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Borberidt 


zur erſten und zweiten Ausgabe, 


Diefes Wörterbuch bezweckt, wie der Titel fagt, die Wer: 
deutfhung und, wenn diefe nicht zureichte, die Um ſchrei— 
bung und Erklärung aller in unferer Bücher, Hans 
dels- und Umgangsſprache, in alen Künften und 
Wiffenfhaften, in Zeitungen und gerichtlichen Ber: 
bandlungen vorkommenden fremden Wörter und Re: 
densarten, und fol mithin dazu dienen, jene Fremdlinge 
nicht nur beffer zu verftehen und, dem herrfchenden Schreib- 
gebrauche gemäß, richtig zu fchreiben, fondern fie auch, we- 
nigftens für den reinern deutſchen Ausdrud im Sprechen und 
Schreiben entbehrlächer zu machen. Dafür fpricht die 
forgfältig gewählte Sammlung echtdeuticher ftellvertretender 
Ausdrüde, die felbft den Schriftfteller und Überfeger 
zur Bezeichnung der feinften Unterſchiede eined zu vermeiden⸗ 
den fremden Wortes nicht leicht unbefriedigt laffen wird. 
Zum Beften der Ungeübten wurde die Ausfprache der 
fremden Wörter möglichft genau angegeben und, wo ed nö: 
thig war, durch Tonzeichen erleichtert; jedes Hauptwort vor 
den Nebenmwörtern durch einen großen Anfangsbuchftaben aus⸗ 
gezeichnet, und dad Sprachgefchlecht desfelben, dem herrfchen: 
den Sprachgebrauche gemäß, durch ein m., f. oder n. bes 
merklich gemacht. Wiele franzöfifchen Hauptwörter find zwar 
in ihrer Sprahe männlichen Gefchlehtö, werden aber im 
Deutfhen als Wörter fachlichen Gefchlechtd oder ald Neu- 
tra gebraucht, und wurden daher auch in diefem Woͤrter⸗ 
buche, dem Sprachgebrauche gemäß, mit n. (neutrum) be- 
zeichnet, 3 B. dad Corps, n., Detahement,n. u. v. a. 
Andere dagegen, gleichfalls in ihrer Sprache männliden, 


% 
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aber im Deutfchen weiblihen Geſchlechts, wurden daher 
mit f. (femininum) bezeichnet, wie 5.8. die Caroſſe, f., 
Bafe, f. u. v. a. — Nahe verwandte Wörter wurden, 
fowohl zur Erfparung des Raums, als auc, zur leichtern 
Hindeutung auf ihre Verwandtſchaft, nicht von einander 
getrennt, fondern fopiel möglich unter und neben einander 
geftellt, und werden fi) fo dem nur etwas umfichtigen Su— 
cher leicht bemerklich machen. Außerdem wurde die Verſchie— 
denheit der Bedeutung eines Wortes weniger durd) Ziffern, 
ald, um Platz zu erfparen, durch ein bloße (5), fo wie 
die Gleichheit und AÄhnlichkeit der Bedeutung durch ein (,) 
bemerkt, und die naͤhere Beſtimmung oder Erklaͤrung der 
Wörter” zur deutlichern Linterjcheidung mit Fleinerer Schrift 
gedrudt. 

„Nichts ift übrigens leichter,” wie fhon d’Alembert 
fagt, „ald über das befte Wörterbuch eine Kritik zu machen, 
die zugleich fehr richtig und fehr ungerecht ifl. Zehn 
fehlechte oder unvollfommene Artikel, wobei man viel Auf: 
hebens macht, gegen faufend gute, die man mit Stillfchwei- 
gen übergeht, werden den Lefer täufchen. Ein Werk ift gut, 
wenn es mehr gute, als fchlehte Sachen in ſich hält; 
und es ift vortrefflich, wenn das Gute darin fehr gut ift, 
oder dad Schlechte bei weitem überwiegt. Bei Feinem Werke 
ift es billiger, nach diefer Regel zu richten, als bei einem 
Woͤrterbuche, wegen der Mannigfaltigfeit und Menge der 
Materien, ‚die ed. in ſich ſchließt; denn fie ſaͤmmtlich auf 
eine gleihmäßige Art zu behandeln, ift eine moralifche Un- 
möglichFeit.” 

Didenburg, im September 1807. 


Vorbericht 


zur dritten Ausgabe. 


Dieſe neue Ausgabe enthaͤlt, nach einer mehr als zehnjaͤh— 
rigen Prüfung und Benutzung der neueſten und lauterſten 
Quellen, nicht nur gegen drei faufend fremde Wörter mehr, 
als die frühere Ausgabe, fondern es wurde auch theild die 


. 
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Ausfprache aller diefer Fremdlinge genauer beſtimmt, theils 
die Zahl der dafür aufgefundenen echt=deutfchen Stellver- 
treter fehr vermehrt, und die Folge ihrer Bedeutung beffer 
georbnet, fo daß eine Wergleihung die innen, wie bie 
äußeren Vorzüge dieſer Ausgabe vor der frühern auf jeder 
Seite zeigen wird. 

Ein Hauptgefi ichtspunkt bei diefer neuen Ausgabe war, 
ihr bei allen Zuſaͤtzen und Verbeſſerungen mehr Einheit, 
bei aller Vollſtaͤndigkeit mehr Gedraͤngtheit zu geben. Viel— 
leicht koͤnnte und ſollte dafuͤr noch mehr geſchehen ſein; aber 
viele Leſer koͤnnen in einem ſolchen Buche nicht zu viel er— 
halten, um nicht durch vergebliched Suchen feheu zu wer- 
den. — Kunftrichter werden freilich Manches dagegen einzu= 
wenden haben; aber: wer vermag auch nur die gültigften 
Urtheile alle einftimmig zu mahen? — Einige fpruchgültige 
Männer haben über meine frühere Arbeit fehr günftig gefpro- 
chen; andere, deren Urtheild-Befugniß nicht weniger aner- 
Tannt wird, haben dagegen manche von jenen gelobte Eigen- 
fchaften des Werks getadel. — Das geht nun fo, wie 
überall, fo lange Jeder nach feiner befondern, ihm eigen= 
thümlichen Anſicht fpriht. — Um fo weniger durfte ich mich 
wohl des Rechts begeben, mic) auch an meine eigene Über: 
zeugung zu halten. Wo ich Richtigkeit des -Urtheils fühlte, 
da habe icy zu beffern geſucht; wo ich ed Dagegen nicht ge— 
than habe, wird man mir erlauben, meinen eigenen Gruͤn— 
den gefolgt zu fein. Niemand fie ald Maßſtab zumuthend, 
erwarte ich eben dasfelbe von Andern. — Dies gilt aud) 
vorzüglidy von der Rechtſchreibung jener Fremdlinge, die 
ich nad) denfelben Grundfägen fchreibe, welche ich in meiner 
Sprachlehre *) aufgeftellt habe, jo wie ich mic) denn über- 
haupt der Kürze wegen in allen den Fällen, wo ich etwa 
von dem fehlerhaften Sprachgebraud) aus Gründen abweiche, 
auf jenes Werk beziehen muß. 

Das Bezeichnen jedes fremden Wortes, aus welcher 
Sprache ed abflammt, ob aus der hebräifchen, griechifchen, 
oder lateinifhen, aus der italifchen, franzöfifchen oder fpa- 


*) Sheoretifch=praftifche deutfche Grammatik oder Lehrbuch zum reinen 
und richtiaen Sprechen, Leſen und Schreiben der deutfchen Sprache, 
von 3. &, U. Heyſe, neuefte Ausgabe. Hannover ꝛc. 
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niſchen 2c., ſchien mir für den Nichtkenner eben fo entbehr: 
ih, als für den Kenner überflüffig zu fein. Für nöthiger 
hielt ih die Angabe des Geſchlechts eines jeden fremden 
Hauptwortes, weil eine Verwechſelung hierin dem Nichtken- 
ner eben fo leicht möglih, als dem Kenner auffallend ift. 

Die gefammelte Menge der geprüften und bewährten 
ftellvertretenden deutihen Ausdrüde eines fremden 
Wortes — der befle Beweis des großen Reichthums 
unfrer Sprade an finnverwandten Wörtern und der Ent— 
behrlichkeit der meiften Fremdlinge — wird hof: 
fentlid) dem Werke nicht zum Vorwurfe, fondern zu einem 
eigenthümlichen Worzuge vor ähnlihen Werfen gereichen, 
Diele treffenden Verdeutfchungen danke ich der güfigen Mit— 
theilung einfichtsvoller Männer, befonderd des ald gründli- 
chen Sprachkenners rühmlichft befannten Herrn Regierungs: 
raths Küttner in Merfeburg — Waren au nicht alle 
diefe WVerdeutfhungen zum bloßen Verſtehen des aus— 
laͤndiſchen Wortes nöthig, fo ift doch wohl nicht zu ‚verfen- 
nen, daß für diefe, oder jene Wortverbindung in diefer, oder 
jener Schreibart, befonders dem Dichter ind Versmaß, der 
eine finngleiche, oder auch nur finnverwandte deutſche Aus— 
druck oft befier, ald der andere pafit, um den Ginn der 
Rede ganz beftimmt zu bezeichnen. — Wie oft juht nidt 
der prüfend wählende Schriftftellee und Überſetzer vergeblich 
nad) einem deutfchen Ausdrude für das ihm ſich darbietende 
fremde Wort, das er endlich, weil er nicht fand, was er 
fuchte, aus Verdruß beibehält, in dem Wahne, daß «8 
feinen paffenden deutfchen Stellvertreter für den Fremdling 
gebe! — Sn allen folchen Fällen Fann und foll diefes reich- 
haltige Verdeutſchungswoͤrterbuch das Nachſinnen und Su: 
chen erleichtern; fo wie es fi) denn auch gerade durch diefe, 
nur von manchem Kecenfenten überfehene Eigenſchaft den 
Dank vieler Gefhäaftsmänner und überfegender Schriftfteller 
erworben hat. — 

Auch maͤnnliche und weibliche fremde, oder auch alt: 
deutfche und dephalb nicht weniger unverftändlihe Eigen 
namen fcheinen mir nicht außer den Grenzen eines folchen 
Verdeutfhungsbuches zu liegen, Oder fol der Menſch die 
Namen Auguft, Anton, Philipp, Sophie, Therefe, 
Kunigunde, Dttilie, Ulrike u. d. gl. nicht befjer vers 
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ftehben, als der Hund fein Caro, Bello, Diana 1.2 — 
Kann ed ihm ſchaden, wenn er einen deutlichen und richtigen 
Begriff damit verbindet? ) — Doc davon abgefehen, daß 
ed durchaus nicht gleichgültig iſt, welchen Namen der Menſch 
trägt, iſt nicht Mancher Schon felbft in Hinſicht der Recht: 
fchreibung eines folchen fremden Namens verlegen und danft 
eö dem, der ihm darüber Zurechtweifung giebt? — 

„Wo zu aber” — möchte Mancher fragen — „wozu 
überhaupt noch ein folches Fremdwörterbuch bei dem 
laͤngſt erwachten, überall fichtbaren Streben der beften deut— 
Then Schriftfteller, unferer Sprache immer mehr Selbftan- 
digkeit und Reinheit zu geben?” — Wahr ift es, die Bes 
mühungen verdienftvoller Männer, z. B. eines Heynatz, 
Campe, Morig, Kinderling, Kolbe, Jahn, Der: 
tel, Petri, Müller, Brandeis u. m. a., die fid 
zum Theil recht eigentlih zum Zweck geſetzt hatten, die 
deutfhe Sprade von unnöthigen ausländifchen Zuſaͤtzen zu 
reinigen und fie in ihrer urfprünglichen Lauterkeit darzuftel- 
len, find, wenn auch bier und da von einzelnen Kurzſichti— 
gen verfannt und belächelt, im Ganzen doch nicht vergeblich 
geweien. Man fcheint ſich faft überall von der Wahrheit 
des denkwuͤrdigen Ausſpruchs uͤberzeugt zu haben, den einer 
der genannten Maͤnner einſt in einer oͤffentlichen Rede gab: 
„So wie unſre deutſchen Vorfahren ſich ſtraͤubten, ihre 
Naden unter das Joch der römifchen Herrſchaft zu beugen, 
fo fträubt fi) unfere Sprahe noch bis auf den heutigen 
Tag, irgend eine Mifhung von fremdem Zufage 
+) »Es ift durchaus nicht gleichgültig,“ fagt ein einfichtsvoller Schrift: 

ſteller (ſ. d. Allgem. Anzeiger der Deutfhen von 1818 
Num. 92.), »welchen Namen bdiefe oder jene Perfon trägt. Eigent— 
lich follte fie denjenigen Namen tragen, in welchem fich das Eigen: 
thümliche ihres Charakters ausſpricht. Doch da dies felten oder 
fhwer zu erreichen, follte Jedermann menigftens einen f[hönen Nas 
men führen. Wie fchleht fällt aber meiftens die Wahl aus! — 
Auf gut Glück wird wenigftens zugegriffen, und unter 3 bis 4000 
Namen einer genommen, ohne zu bedenken, daß gleich jebem Kleide, 
auch nicht jeder Namen für Sedermann paſſe. Weniger forglos 
würde man aber bei der Wahl eines Namens fein, wenn man ims 
mer bevdächte, welche drüdende und läſtige Bürbe man einem Kinde 
auf die -Dauer feines Lebens beilegt, wenn man ihm bei der Taufe 
einen häßlihen — lächerlich machenden Namen beilegt.« u. ſ. f. 
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in ſich aufzunehmen und zu dulden. Sie will 
nur aus und durch ſich ſelbſt gebildet ſein. Was 
ſie Fremdes aufnimmt, iſt nie ſeines Buͤrger— 
rechts ganz geſichert; man verſucht es irgend einmal, 
es wieder auszuſtoßen und ſtatt der fremden, wo moͤglich, 
durch neugebildete Woͤrter den Reichthum der Sprache zu 
vermehren; und ſchon auf manches neugebildete Wort, das 
im Anfange verſpottet wurde, haben Gebrauch und Zeit un— 
widerſtehlich ihr Gepraͤge gedrüdt.” *). 


Sn der That haben die Iehtern zehn Jahre bemiefen, 
daß bereits viele hundert gut gebildete, neue deutfche Wör- 
ter in unfre Sprachdarftellung übergegangen find; daß felbft 
hell= und freifinnige Rechtsgelehrte eben fo, wie ſchon 
früher die Gelehrten anderer Fächer, in ihrer Mutterfprache 
ſchrieben; daß fie fih fhamten, in diefer ihrer Mutter- 
ſprache ald Barbaren zu erfcheinen; daß fie vielmehr durd) 
eine eben fo teindeutihe, als geiftreiche, lichtvolle, kraͤf— 
tige und ſchoͤne Darftellung das ehemalige, nur noch weni— 
gen Gerichtshöfen und Schöppenftühlen anklebende Vorurtheil 
widerlegten, als fehle es der deutſchen Sprache an Bild» 
famfeit für die Bezeichnung rechtswiſſenſchaftlicher Gegen- 
fände. — So wahr dies Alles, und fo fehr e8 zu wuͤn— 
[hen und zu erwarten ift, daß, wo echtbeutfher Sinn 
herrſcht, man ſich auch beftreben wird, deutfch zu benen- 
nen, was Deutſch iſt, Deutfhes erzeugt, ſchuͤtzt und 
befördert: fo bleibt doch gegen die leidige deutfhe Sprach— 
mengerei noch Vieles zu thun übrig. — Wem drängt ſich 
nicht hier die Betrachtung auf, wie wenig es mit der deut- 
Ihen Zeit und dem deutfhen Ruhme in feiner erften 
Herrlichkeit übereinftimmte, daß felbft Männer von Ein- 
fiht Bedenken trugen, ein gebildetes deutfhes buͤrgerli— 
ches Mädchen eben fo, wie das adelige, flatt des wi: 





) ©. Moritz's Beiträge zur beutfchen Sprachkunde. 1fte Samm: 
lung «©, 87. Berlin 1794. 


Es verdienen hiermit verglichen zu werben die gehaltvollen und - 
befonders in gefchichtlicher Hinficht fehr fhäskaren Vorerinnerun: 
gen. zu den verfchiebenen Auflagen des gedrängten Handbuds 
der Fremdwörter ꝛc. von Dr. Petri, \ 
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drigen franzöfifchen Namens Mademoiselle oder Mam- 
fell, mit dem deutfchen Worte Fräulein anzureden! — 
daß ferner die oberften Behörden deutſcher Provinzen, die 
oberften Staatödiener, nicht bloß fremde, fondern ſogar 
franzöfifche Benennungen hatten und behielten! — Soll— 
ten denn unfere Fürften für ihre erften Diener nicht deut- 
fhe Namen haben oder auffinden können?! — Muß es 
für deutfhe Männer nicht drüdend fein, daß ihre deut- 
[he Kraft, ihre deutihes Wirken, ihr deutfcher 
Sinn mit ihrem franzöfifhen Titel in Widerfprud) 
ſtehn? — Muß ed. nicht unfern Nachbaren jenfeit des Rheins 
eben fo ungereimt und lacherlih, wie uns felbft vorkom— 
men, wenn deutfche Krieger, unfre Waterlandövertheidiger, 
mit franzöfifhen Ziteln vom General.en Chef bis 
zum Tambour herab, umbergehen; wenn unſte deut— 
fhen Deere, unter dem Namen Armeen, noch immer 
ererciren, manoveupdriren und paradiren, mar— 
fhiren, Ddefiliren, bivouaquiren, cantoniren, 
garnifonifen, fouragiren, avanciren und attas 
quiren, oder auch renverfiren und retiriren; wenn 
fie nody immer Garden, Grenadiere, Ingenieurs— 
Geographes, Majors, Bapitaind, Premier- und 
Sous-Lieutenants, Sergeanten, Kouriere, Cor— 
porale, Gavalleriften, Artilleriften und Infan— 
teriften u. f. f. haben; wenn fie nod) immer ordre de 
bataille, ordre de campagne, ordre du jour, ordre 
de parade erhalten u. dgl. m., fo daß es faft jedem fran- 
zöfifchen Feldwebel auf ſolche Art fehr leicht werden muffte, 
unfre geheimften Kriegöplane zu lejen und zu — ohne 
einmal Deutſch gelernt zu haben?! — 

So lange es alſo noch der geſetzgebenden Macht im 
Staate gefaͤllt, ihre Kriegsbedienten, wie die Diener in allen 
andern Faͤchern, mit fremden Ehren- und Amtsnamen zu 
belegen, ob ſie gleich ſehr leicht und ohne allen Nachtheil 
mit deutſchen vertauſcht werden koͤnnten; ſo lange noch 
uͤberhaupt das ſchlechte Franzoͤſiſch-Deutſch der Kriegsheere 
eben fo, wie das ſchlechte Waͤlſch-Deutſch der Kauf-, Mauth— 
und Finanzleute, das ſchlechte Latein-Deutſch der Richter— 
und Schoͤppenſtuͤhle und das ſchlechte Griechiſch-Deutſch der 
Heil- und Scheidekuͤnſtler nicht aufhoͤrt; ſo lange noch ſo— 
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gar in vielen philofophifchen und theologifhen Werken der 
zehnte Theil aller Wörter fremd — griechiſch, lateinifch oder 
franzoͤſiſhh — mit einem Worte undeutfh iſt; fo Lange 
man nur felten ſogar ein fogenanntes deutſches Unterhal: 
tungsbuch aufſchlagen Fann, ohne dadurch an die Zeiten der 
Spradhverwirrung erinnert zu werden: eben fo lange werden 
auch felbft für gebildete Leſer unfres deutfchen Vaterlandes 
eigne Wörterbücher nöthig fein, um jene muͤnd— 
lihe und ſchriftliche Mengefprahe nicht bloß ver: 
ftändlih zu madhen, fondern auch die Entbehr- 
lichEeit diefer Sremdlinge augenfheinlid darzu— 
legen, und zu ihrer allmählihen Verbannung Eräftig mit- 
zuwirfen *). — Eben fo lange wird aber aud) der vernünf:- 
tige Deutſche den Einzelnen nicht verketzern, dem noch ein 
franzöfiiches oder anderes fremdes Wort, befonderd in der 
Umgangsſprache, entjchlüpft, oder der noch an die Schwie- 
tigkeit, wohl gar Unmöglichkeit glaubt, vie fi) der allge- 
meinen Verdeutfhung aller auslaͤndiſchen Wörter entgegen- 
ftelle. Vaterlaͤndiſch gefinnt und deutfc fein heißt ja 
niht grob fein und auf alles Fremde fhimpfen. — 

Nicht durch Gewalt und auf einmal läfft fich der herr— 
fhende Spradgebrauh, wenn er auch fehlerhaft ift, be— 
zwingen, fondern nur durch Gründe und allmählid. 
Schon hat der fremde Flitter durch das fleißigere Lefen und 
Wuͤrdigen unferer Mufterfchriftfteller bedeutend abgenommen, 
und wird fi immer mehr verlieren, je mehr fremde Mode, 
Sitte und Denfart von und weihen. Man übereile daher 
die Zeit nicht, und lafje die Liebe zur Reinheit feiner Sprache 
niht in eine Art von Sucht oder gar Wuth übergehen, 
welche der guten Sadye mehr ſchadet, ald nuͤtzt. Was gut 
und dauerhaft werden fol, das muß nicht übereilt und 
nicht erzwungen werden; fo auc die fortichreitende Keini- 
gung und Bereicherung unferer Sprache. — Sowohl der 
gute Geſchmack, als auch die Klugheit verbieten daher gleic) 
ftark das Anhaufen und ubertriebene Ginmifchen ungewöhnli- 
cher, wenn auch an fih noch fo richtig gebildeter, neuer 


*) Niemand hat wohl in neuern Beiten gegen die Sprachmengerei 
fharffinniger und £räftiger ſich erklärt, als der eben fo treffliche, 
als treffende 8. W. Kolbe in feinen fchäsbaren Schriften. 


zur dritten Ausgabe. xi 


deutſcher Woͤrter in einem und demſelben Vortrage, und ra— 
then dagegen hier, wie in allen Dingen, zur weiſen Maͤßi— 
gung und Sparſamkeit. — Eine Sprache, die an ſich ſchon 
ſo reich, gebildet und bildſam, wie die unſrige iſt, eine 
Sprache, die in jeder Hinſicht fortſchreitet und ſich immer 
mehr zur Vollkommenheit erhebt, bedarf nicht leidenſchaftli⸗ 
cher Übertreibungen und Gewaltſtoͤße. 

Mag alſo auch immerhin ein großer Theil ihrer Woͤrter 
fremden Urſprungs ſein und bleiben, dadurch allein kann 
ihre Ureigenheit nicht verloren gehen; denn es wird dadurch 
weder der Kern von eigenthuͤmlichen Woͤrtern geſchmaͤlert, 
noch die eigenthuͤmliche Betonung, Biegung und Verbindung 
derſelben verändert, folglich auch durch den Gebrauch einzel— 
ner fremder Woͤrter allein noch nicht der Geiſt unſrer 
Sprache verbildet. — Muſterhafte vaterlaͤndiſche Schriftſtel— 
ler, die nicht bloß dem Gelehrten, ſondern auch dem Volke 
durch eine moͤglichſt reindeutſche Darſtellung ihre Geiſteswerke 
eben fo angenehm, als genießbar machen, muͤſſen und wer: 
den alfo, wie gejagt, für die Reinigung und Weredlung 
unfrer Sprache das Befte thun. Ihre Geifteswerfe lafft uns 
ehren und und an fie halten! — Sie dauern und wirken 
fort, wenn das Feinlihe Gezänf des Tages über Puris— 
mus und Impurismus längft verhallt ifl. — 


Nordhaufen, 1819. 


Borberidt 


zur vierten Ausgabe. 


Seit dem legtern Erſcheinen dieſes Werkes ift eine Keihe 
von ſechs Sahren verflofien, in welcher der Werfaffer Nei: 
gung und Muße gewann, daöfelbe der von ihm beabfichtig- 
ten, auch von einfichtövollen Beurtheilern gewuͤrdigten Zweck⸗ 
maßigkeit und Vollkommenheit immer naͤher zu fuͤhren. — 
Zu der eignen fleißigen Benutzung alles deſſen, was eine 
gerechte Beurtheilung in oͤffentlichen Blaͤttern, ingleichen das 
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in der vierten, vielfältig ‚bereicherten und verbefferten Auf: 
lage erfchienene „gedrangte Handbuch der Fremdwörter ꝛc. 
von dem Herrn Profeffor Dr. Petri” und die neueite 
Ihäßbare Arbeit des Herrn Vicedirectors M. Dolz *) 
Neues und Zweckmaͤßiges darboten, wurde der Verfaſſer auch 
durch ſehr viele ſchaͤtzbare Beiträge , nidt nur von feinen 
eignen Söhnen, fondern auch von Freunden, befonders von 
dem verdienftvollen Herrn Director Dr. Seebode und 
dem Herrin Recor Kopff erfreut, fo daß fich die Zahl 
der neu hinzugefommenen Fremdwörter auf 5000 beläuft, 
die alle mehr oder weniger in Schriften, wie in der Um— 
gangsſprache, vorfommen und eine Verdeutfchung wünfchenss 
werth machen. 


So fehr nun aber auch das Werk durch Fleiß und 
Umfiht einen Vorzug vor der frühern Ausgabe und vor 
manchem andern ähnlidyen Werke erhalten bat: fo beſchei— 
det fich doch der Verfaffer gern, daß — um mit des hod)- 
verehrten Göthe Worten zu reden — „fo eine Arbeit 
eigentlich nie fertig wird; daß man fie für fertig erklären 
muß, wenn man nad) Zeit und Umftänden das Möglichfte 
daran gethan hat” — Gicht man dabei auf die fo fehr - 
verfchiedenen Bedürfniffe, Wünfche und Forderungen der 
Lefer eines ſolchen Wörterbuhs: fo ift wohl Nichts ſchwe— 
rer und undankbarer, als die Einrichtung desſelben. Dem 
Einen genuͤgt eine ganz kurze Sammlung der nur ihm 
noch unbekannten Woͤrter, nebſt der einfachſten Überfegung 
und Erklärung derfelben. in Anderer verlangt Bollftän- 
digkeit und Umfaffung, nicht bloß der befannteften, fondern 
aller, audy bloß in wiffenfchaftlihen Werfen vorkommenden 
Fremdlinge. in Dritter verlangt dasſelbe, aber nit 
bloß einfache Verdeutſchung, ſondern fo viel deutſche finn- 
verwandte Wörter, ald nur irgend vorhanden und ihm 
vielleicht, als Überſetzer oder Dichter, in diefer oder jener 
Wortverbindung brauchbar und nöthig find. Einem Bier: 
ten genügt auch diefes nicht; er wünfht neben dem frem⸗ 
den Worte auch jedesmal die Abſtammung desſelben naͤher 


*) »Die Moden in den Taufnamenz mit Angabe der Wortbedeu⸗ 
tung bdiefer Namen, Leipzig, 1825.« 
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angegeben, die doch, beſonders wenn deſſen richtige Aus— 
ſprache, Geſchlecht u. dgl. angedeutet iſt, dem Kenner eben 
fo überflüffig, als dem Nichtkenner entbehrlich wird. — 
Und fo ift ed wahrlid fchwer zu treffen, was Allen und 
Sedem gefällt. Es bleibt am Ende kaum etwas Andered 
übrig, als fih nad) der Mehrzahl derer zu richten, bie 
ein ſolches Bud gebrauchen ; und diefe fpricht fi) wohl 
in dem DBerlangen der möglihften Vollftändigkeit 
eines folchen Buches aus, für welches ſich aud der Rec. 
meines Werkes (f. Grgänzungsbl. der Hall. Lit. Zeit. von 
1822) erklärt, wenn er fagt „daß alle, aud bloß in 
voiffenfchaftlichen Werken vorfommenden fremden Wörter, für 
welche je eine Verdeutſchung gewagt worden, in ein ſolches 
Merk gehören, das ohne befhranfende Beflimmung er— 
fheint, und demnach dad Ganze aller Verdeutſchungen um- 
faffen muß.” — 

Ro indeflen eine bloße Wortverdeutſchung nicht hin⸗ 
reichend, oder auch nicht ſtatthaft war, wie z. B. bei Ge— 
genſtaͤnden der Fabellehre und der Kunſt ꝛc., da muſſte eine 
kurze Beſchreibung oder Erklaͤrung zu Huͤlfe kommen. Dies 
wird auch die Verwandlung des fruͤheren beſchraͤnkenden 
Titels eines „Verdeutſchungswoͤrterbuchs“ in den 
umfaſſendern eins „Fremdwoͤrterbuchs“ hoffentlich 
rechtfertigen. 

Magdeburg, 

im December 1824. 


— — 


Vorbericht 


zur fünften Ausgabe. 


Daß das vorliegende Werk in der vorigen Ausgabe ſeinem 
Zwecke entſprochen habe, hat ſogar ein litterariſcher Frei: 
beuter Chriſtian Friedrich Schade in Wien durch 
einen foͤrmlich auf Subſcription angekuͤndigten und in vier 
Abtheilungen gelieferten Nachdruck desſelben bewieſen und 


> 
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zwar mit dem Scheine, als wenn der Verfaſſer voͤllig mit 
ihm einverſtanden waͤre. — Man mußs ſich in der That 
wundern, wie ein ſolcher Nachdrucker, nach Art der See— 
raͤuber in Algier, in Öftereich ſich erfrechen darf, das litte 
tarifche Eigenthum eined Andern, wie einen ihm gehörigen 
Verlagsartikel ungeftraft anzufehen und zu behandeln. — 
So viel indeffen jener ehrlofe Schade dem rechtmäßigen 
Verleger und mir, dem Verfaſſer, durch feinen Raub ges 
fchadet hat: fo war er doc die Veranlaffung, daß das 
Merk jebt in einer neuen, weit vollfommnern Geſtalt er- 
fcheint, als die frühere nachgedrudte Ausgabe. — Schon 
die erfte Abtheilung diefer fünften Ausgabe enthalt 2800 
überfegte Fremdwoͤrter mehr, als die vorhergehende, und 
jedes Blatt, ja jede Seite wird zugleich die Berichtigung 
und Verbeſſerung des ganzen Werkes in dieſer neuen Ge— 
ſtalt beweiſen. 

Zu dieſer Vervollkommnung trugen neben meiner eignen 
und meiner Soͤhne forgfältigen Sammlung auch die ſchaͤtz— 
baren Mittheilungen ſachkundiger Freunde Vieles bei, unter 
denen ich vorzuͤglich den Herrn Superintendenten Leopold 
zu Blankenburg, den Herrn Prorector Ihlefeld zu Qued— 
linburg und den Herrn Rath Knolle zu Braunſchweig, 
der ſich auch ſchon um die fruͤhere Ausgabe ſo ſehr verdient 
machte ‚ mit dem verbindlichften Danke hier öffentlich nenne. 
Auch in Hinfiht des Außern hat die rühmlichft befannte 
Verlagshandlung in Verbindung mit der Druderei des Herrn 
Gulemann in Hannover durch neue, ſcharfe Schriften, 
fowie durch gutes Papier und durch die moͤglichſte Drud- 
richtigkeit Alles geleiftet, was von einem folcyen gebrängten 
Woͤrterbuche billiger Weife verlangt werden Tann. Möge 
denn dad von innen und außen fleißig auögeflattete Werk 
in feiner neuen rechtmäßigen Ausgabe ſich als ein zweckmaͤßi⸗ 
ged Handbuch zur Reinigung und Bereicherung unfrer Mut: 
terfprache noch ferner empfehlen! — 


Magdeburg, 
im September 1828. 


der Verfaſſer. 


Vorwort 
des Herausgebers 
der fehöten Ausgabe. 


— [000 


Zweck und Einrichtung dieſes Werkes, woruͤber die eigenen 
Vorberichte des verſtorbenen Verfaſſers hinlaͤngliche Auskunft 
geben, find bei dieſer neuen Ausgabe im Weſentlichen une 
verändert geblieben. Über den Werth und die Brauchbar- 
feit deöfelben hat der Beifall des Publicums und die Stimme 
der Kritik längft aufs vortheilhaftefte entfchieden. Naments 
lich fpriht für den immer vielfacheren Gebraud) diefes gründ- 
lich belehrenden Handbuches der fchnelle Abſatz der vorigen 
Ausgabe, welcher ſchon nad) drei Jahren diefen neuen Drud 
nöthig machte. Ausdrüdlid aber hat befonders ber geehrte 
KRecenfent der vorigen Ausgabe in den Heidelberger Sahrbü- 
chern (1828 u. 1829) der erfolgreichen Bemühung des vers 
dienftvollen Verfaſſers die rühmlichfte Anerkennung widerfah- 
ren laffen, indem. er unter anderem bemerkt: „Wir: befigen 
zwar mehrere ähnliche Werke; Feines derfelben aber kann in 
Abſicht auf Vollftändigkeit, wie auf inneren Gehalt in rich- 
tiger Angabe und treffender Erklärung der fremdartigen Aus: 
drüde dieſem fih an die Seite ftelen. — Und gerade 
darum glauben wir vorliegendem Woͤrterbuche die erfte Stelle 
einräumen zu müflen, weil ed mit einer Sorgfalt und: Ge- 
nauigkeit abgefafft ift, die nur bei wiederholten Prüfungen 
der mehrfachen Auflagen den Grad gewinnen konnte.“ 

Mein unvergeßlicher Water überlebte die Vollendung ber 
vorigen Ausgabe nur um einige Monate Mir fiel die 
Sorge für diefed Werk, wie für feinen übrigen Nachlaß zu, 
und ich) betrachtete es als eine Pflicht der Pietät, mich dere 
felben mit allem Fleiß und Eifer zu widmen. Überzeugt, 
daß unbedingte Bollendung bei Werken diefer Art unerreich- 
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bar iſt , ließ ich mich durch die ungemein guͤnſtige Aufnahme 


der fruͤheren Ausgaben und den hinlaͤnglich geſicherten Ruf 


des Buches in dem Streben nah fortwährender Wervoll- 
fommnung nicht aufhalten, und fcheute Feine Mühe, ſowohl 
durch Bereicherung, als durch Berichtigung den Werth des 
Buches noch zu erhoͤhen. 


Es liegt in der Natur der Sache, daß die Anzahl der 
nachzutragenden Fremdwörter bei Öfteren, zumal in kurzen 
Zeiträumen auf einander folgenden Auflagen immer geringer 
werden muß. Gleichwohl hat fchon diefe erfte Abtheilung in 
diefer Ausgabe einen Zuwachs von etwa 1500 früher fehlen- 
den Wörtern aus den verfchiedenften Gebieten des Lebens und 
Wiſſens erhalten. Außer den von mir felbft und meinen 
Brüdern zu dieſem Zwecke gefammelten Beiträgen hat auch 
diesmal der würdige Freund meines verewigten Vater, Herr 
Generalfuperintendent Leopold in Blanfenburg, und ganz 
vorzüglih Herr Dr. Pappe in Hamburg mid durch reiche 
Mittheilungen unterftüßt. Ich fühle mid) dadurd) zu dem 
lebhafteften Danke verpflichtet, den ich hiermit Öffentlich aus: 
fprehe. — Auch die Vervolftändigung der Wortbedeutungen 
bei den bereits vorgefundenen Fremdwörtern habe ich mir . 
zum angelegentlichen Geſchaͤfte gemacht. 


Alein nicht bloß Vermehrung des Wörtervorrathes und 
der Wortbedeutungen beabfichtigte ih; ganz vorzüglich ging 
ih) auf die Berichtigung mancher Srrthümer aus, die ſich 
in Wortformen, grammatifchen Angaben und Worterklärun: 
gen hie und da eingefchlihen haften, und unterzog mid) zu 
dem Ende einer mühfamen, Zeile für Zeile prüfenden Durch— 
fiht des ganzen Werkes, deren Ergebniffe dem Sachkundigen 
bei einer Vergleichung diefer mit der vorigen Ausgabe auf 
jeder Seite entgegentreten werden. Dahin gehört befonders 


die Berbefferung der oft nur durch überfehene Drudfehler 


entftellten Rechtichreibung mancher Wörter, die genauere Be— 
flimmung des Silbentones und -Maßes bei allen weniger ge 


laͤufigen Fremdwörtern, die Hinzufügung oder Berichtigung 


des Gefchlechtes bei vielen KHauptwörtern, bei denen die Ans 
gabe desjelben entweder ganz fehlte, oder irrig war, und 


: die genauere Erklärung der Wörter, wo die vorgefundene 


mir ungenügend oder undeutlich ſchien. 


Dank⸗ 
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Dankbare Anerkennung gebuͤhrt uͤbrigens dem geehrten 
Herrn Verleger, der auch ſeinerſeits keinen Aufwand ge— 
ſcheut hat, um dem Werke den Beifall des Publicums fer—⸗ 
ner zu fihern, theils durch eine angemefjene Vergütung 
meiner auf diefe mühfame Arbeit verwendeten Zeit, theils 
durch die fhöne, dem Auge wohlgefällige äußere Ausftat- 
tung dieſer Ausgabe, welche befonders durch die Güte des 
Papiers vor den früheren fie) vortheilhaft auszeichnet. — 
Mögen denn diefe vereinten Bemühungen die_verdiente Wür- 
digung finden! 


Berlin, im September 1832. 
Dr. K. W. 2. Heyfe, 


außerord. Profeſſor an der Univerſität. 


Vorwort 
zur ſiebenten Ausgabe. 


Ueber Erwarten ſchnell iſt dieſe neue Ausgabe noͤthig gewor- 
den — ein fichtbarer Beweis, wie dad Bedürfniß eines Wör- 
terbuches diefer Art immer allgemeiner gefühlt wird, und die 
von Sahr zu Sahr wachfende Anzahl ähnlicher Werke, weit ent= 
fernt, dem Abfage des gegenwärtigen zu fchaden, vielmehr dazu 
beiträgt, die ‚eigenthümlichen Vorzüge deöfelben in ein helleres 
Licht zu ſetzen. Mir muffte diefe überaus beifällige Aufnahme 
ein Sporn fein, an der Vervolllommnung diefes Buches un= 
ermüdet fortzuarbeiten; und in der That ift ed mir ungeach- 
tet des Eurzen Zeitraums feit dem Erfcheinen der vorigen Aus: 
gabe gelungen, theils durd) eigene Sammlung, theild durd) 
zahlreiche fremde Beiträge unterftügt, diefer Ausgabe eine 
noch weit größere Bereicherung, als der vorigen, zu geben. 
Wenn namlich jene im Ganzen einen Zuwachs von etwa 3700 
neuen Fremdwörtern erhalten hatte, fo beläuft fich die Anz 
zahl der in diefer hinzugefommenen Wörter ſchon in der er- 
x%* 
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ſten Abtheilung gegen 3000, ſo daß bei zu erwartender gleich— 
maͤßiger Vermehrung der Geſammtbetrag derſelben in dem 
ganzen Werke die Summe von 6000 erreichen wird. Dabei 
ſind die zahlreichen Zuſaͤtze und Berichtigungen, welche die 
Erklärung und Verdeutſchung der bereits vorhandenen Fremd- 
vodrter erhalten hat, nicht mit in Anfchlag gebracht. Übri— 
gend beweif’t ſchon die größere Bogenzahl diefer neuen Auf: 
lage die anfehnlihe Vermehrung des Werkes; daß es aber 
nicht bloß vermehrt, fondern zugleich vielfach verbeffert 
wutde, wird die nähere Vergleichung mit der vorigen Aus: 
gabe hinlänglic) zeigen. 


An gedrucdten Werken wurde befonders die Eürzlich erfchie: 
nene fechöte Auflage des fchäßbaren „Handbuches der Fremd: 
wörter” 2c. von dem Herrn Kirchenrath Petri, fo wie des 
Herrn Profeffors Carl Courtin „Allgemeiner Schlüffel zur 
faufmännifchen Terminologie, Stuttgart 1834,” forgfältig 
verglichen und benußt. Durch überaus reihe handfchriftliche 
Beiträge aber hat fi) auch diesmal Herr Dr. Pappe in 
Hamburg um diefes Buch fehr verdient gemacht, weldyem ic) 
für feine thätige und eifrige Mitwirkung hiermit wiederholt 
den verbindlichften Dank fage. Ein nicht geringeres Werdienft 
hat mein Bruder Guftav ſich erworben, indem er alö treuer 
Mitverwalter diefes Wermächtniffes unfres verewigten Waters 
nicht bloß, wie früher fhon, durd) eigne vermehrende und 
berichtigende Beiträge, vorzügli aus dem weiten Gebiete der 
mathematifchen und Natur» Wiffenfchaften, zur Vervollkomm⸗ 
nung des Werkes mitwirfte, fondern auch mit der rühmlich- 
ften Liebe und Sorgfalt fi) dem mühfamen Gefchäfte der 
Anordnung und Einreihung der zahlreihen Zuſaͤtze unterzog, 
dabei die bisher nicht durchgängig ftreng befolgte alphabetifche 
Drdnung vielfady herftelte, und auch die Correctur mit gro= 
Ber Genauigkeit beforgte. — Mle neu eingegangenen Beiträge 
jedoch, aus welcher Quelle fie auch fließen mochten, wurden 
zuvor von mir felbft Eritifch geprüft und gefichtet, und nichts 
auf Glauben oder auf eine fremde, nicht völlig zuverläflige 
Autorität ohne eigene Unterfuchung angenommen. Auch wurde 
von mir unter der großen Maffe des Neuen eine forgjame, 
dem Zweck und Umfange diefes Buches entfprechende Aus: 
wahl getroffen. 
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Bei der fo uͤberreich zuſtroͤmenden Woͤrterfluth iſt es drin: 
gend nothwendig, für die kuͤnftig aufzunehmenden, oder aus: 
zufchließenden Wörter beftimmte Grenzen zu ziehen, damit 
das Werk nicht zu fehr anfchwelle, dadurch zu fheuer und 
weniger bequem zum Gebraud und zugleich feiner urfprüngli- 
chen Beftimmung untreu werde. Wenn dasfelbe in feinem 
Gntfteben als Berdeutfhungswörterbud zunaͤchſt nur 
‚die Verdeutfhung der Fremdwörter bezwedte und Die 
Erklärung nur da zu Hülfe nahm, wo jene nicht aus- 
reichte, fo ift diefer anfängliche Plan allerdings ſchon in den 
früheren Ausgaben dahin erweitert worden, daß es zu einem 
allgemeinen erklärenden Fremdwörterbuch fortgebildet 
wurde. Die Erklärung aber muß immer vorzugsweife Wort: 
Erklärung bleiben, d. i. den ſprachlichen Gefichtspunft im 
Auge behalten, da dies Werk nicht ein terminologifches Sach— 
Wörterbuch einer Wiffenfchaft, oder gar ein encyElopädifches 
Wörterbuch aller Wiffenfchaften fein oder jemald werden foll. 
Da dasfelbe ferner nicht ſowohl den Fachgelehrten beftimmter 
Wiſſenſchaften, ald vielmehr dem gefammten gebildeten oder 
Bildung und Belehrung fuchenden Theile der Nation gewid- 
met ift: fo kann und darf ed nicht den ganzen Umfang der 
fremden Kunftwörter wiffenfchaftlicher Lehrgebaͤude in ſich auf: 
nehmen, fondern muß ſich im Allgemeinen auf diejenigen 
Fremdwörter befchränfen, welche auf irgend einem Wege aus 
der Wiffenfchaft ind Leben übergegangen und Eigenthum der 
Nation geworden find. Es darf alfo Fein Fremdwort darin 
vermifjt werden, welches in die Umgangs» und allgemeine 
Schriftfprahe und National=Litteratur Eingang gefunden hat, 
welches im gefelligen, Gefchäfts- und Gewerbeleben gebräuc)- 
lich ift, oder in Zeitungen und Zeitjchriften aller Art, bei 
claffifchen deutſchen Schriftftellern oder doch vielgelefenen Ta— 
geöfchriftftellern vorfommt. Die in dem inneren SHeiligthum 
einzelner, dem Volke fern liegender Wiffenfchaften oder gar 
einfeitiger Syfteme vergrabenen Kunftausdrüde hingegen würde 
man in einem Werke von diefer Beflimmung und diefem Um: 
fange mit Unrecht fuhen. — Diefe Grundfäge haben den 
Herauögeber bei der Auswahl der aufzunehmenden Wörter 
bisher geleitet, und werden Fünftig, da weile Befchränfung 
immer nothwendiger wird, der maßlofen Anhäufung des 
Stoffes noch engere Schranken fegen. Dagegen wird der in: 
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nere Ausbau des Werkes mich in eben dem Grade mehr be— 
ſchaͤftigen, als der aͤußere Anbau meine Thaͤtigkeit weniger 
in Anſpruch nimmt. — 


Was in dieſem Fremdwoͤrterbuche fuͤr die aus fremden 
Sprachen entlehnte Woͤrtermaſſe geſchehen, iſt in aͤhnlicher 
Art fuͤr den echtdeutſchen Woͤrterſchatz durch das von mir 
ausgearbeitete Handwoͤrterbuch der deutſchen Sprache 
geleiſtet worden, deſſen erſte Hälfte 1833 im Verlage der 
Heinrichshofen'ſchen Buchhandlung in Magdeburg erſchienen 
iſt. Beide Werke ergaͤnzen einander gegenſeitig und gewaͤh— 
ren, jedes in ſeinem Gebiete, uͤber Formen, Bedeutungen 
und Gebrauch der Wörter gründliche und hoffentlich befriedi- 
gende Belehrung. Sch darf daher hoffen, daß auch diefes 
neue, noch bei Lebzeiten meined Waters mit ihm gemein 
ſchaftlich unternommene und nad) einem gemeinſchaftlich ent= 
worfenen Plane begonnene Werk ſich einer nicht minder bei- 
fälligen Aufnahme erfreuen wird. 


Berlin, im December 1834. 


Dr. 8. Heyſe. 


Erklärung der gebrauchten Abkürzungen. 


m. bedeutet masculinum od, ein männliches Hauptwort mit dem Artikel der. 
femininum od. ein weibliche8 Hauptwort mit dem Artikel die. 
neutrum, ein weder männliches noch weibliche, oder Sach— 
gefchlechts: Wort mit dem Artikel das. 

m. u. n. bedeutet masculinum u. neutrum. 


f. ⸗ 
n, s 


pl. 


pluralis, bie I od. mehrfache Zahl, 


abgek. bedeutet abgekürzt. 


Arzt, 
Bauk. 
Bgk. 
beſ. 
Botan. 
Buchdr. 
ehem. 
eig. 
engl. 
entg. 


Fabell. 
fabelh. 
Fechtk. 
Forſtw. 
franz. 
Gärtn. 
gem. 
griech. 


Größenl. 
Hauptw. 


hebr. 
Heilk. 


holländ. 
ital. 
Jäg. 
jüd. 


Kartenſp. 


Kfſpr. 
Krk., 
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Arznei- ober Heilkunde. 

Baukunft. 

Berggutfunde (Mineralogie). 

befonders, in befonderer Bedeutung; auch befonders häufig. 
Botanik oder Pflanzenkunde. 

bei Buchdruckern. 

ehemals, 

eigentlich oder in eigentliher Bedeutung. 

englänbifch. 

entgegen od. in entgegengefegter Bebeutung, im Gegen: 
faß von x. 

Tabellehre oder Mythologie. 

fabelhaft. 

Fechtkunſt. 

Forſtweſen. 

franzöfifch. 

Gärtnerei. 

gemeiniglich, auch gemein od. in der gemeinen Sprache üblich. 
griechiſch. 

Größenlehre (Mathematik). 

Hauptwort (Subſtantivum). 

hebräiſch. 

Heil- od. Arzneikunde im weiteſten Sinne des Wortes 
genommen, mit Einſchluſs der Anatomie, Phyſiologie ꝛc. 
holländiſch. 
italiäniſch oder italiſch. 

Jägerſprache. 

jüdiſch. 

Kartenſpiel. 

Kaufmannsſprache. 


Krgsk. od. Krſpr. bedeutet Kriegskunſt, od. Kriegskunſtſprache. 


lat. bedeutet lateiniſch. 


Mal. 
Mept. 
n. A. 
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bei Malern oder in ber Malerei, 
Mepkunft (Mathematik). 
nach Andern. 


xxii Erklaͤrung der gebrauchten Abkuͤrzungen. 


N:aturbefhr. bedeutet Naturbeſchreibung od. ſogenannte UN 
Naturk. bedeutet Naturkunde, 


Naturl. = Naturlehre oder Phyſik. 
Nebenw. = Nebenwort (Adjectivum). 
niederf. - niederſächſiſch. 

od, s oder, 

oflind, ⸗— oftindifch. 

r. ⸗ richtiger, oder der urſprünglichen Abſtammung gemäßer. 
Rechenk. - Rechenkunſt. 

Nudel, ⸗ Redekunſt. 

Rſpr. ⸗ Rechtsſprache. 

Reitk. ⸗ Reitkunſt. 

ruſſ. ⸗ ruſſiſch. 

ſ. s fiebe. 

ſ. d. ⸗ ſiehe dieſes Wort. 

ſ. u. = fiehe unter ac. 

Tächf. ⸗ ſächſiſch. 


Sheidel, : Scheidekunſt (Chemie). 

ſcherzh. = ſcherzhaft. 

Sch iffſpr. od. Seeſpr. bedeutet Schiffer- od. Seeſprache. 
ſpan. bedeutet ſpaniſch. 

ſpr. a fprich oder lies, 

Sprrachk. oder Sprachl. bedeutet Sprachkunft, Sprachlehre. 
Spı:w. bedeutet Sprichwort, 

Stern, = Sternkunde. 

f. m. 2⸗ fo viel wie, 

Tanzk. = Tanzkunſt. 

Tonk. ⸗ Tonkunſt oder Muſik. 

uneig. s uneigentlich, in uneigentlicher Bedeutung. 
urfpr. od. urfprüngl. bedeutet urfprünglich. 

u. f. w. bedeutet und fo weiter. 

v. s von 

vgl. od. vergl. bedeutet vergleiche, verglichen. 
verächtl. bedeutet verächtlich, in verächtlicher Bedeutung, 
verfch. ⸗ verſchieden. 

Berl. =: Verskunſt. 

Wappenk.- Wappenkunde. 

z. B. ⸗ zum Beiſpiel. 

Beihen!, : Beichenkunft. 

Bufammenf. bedeutet Bufammenfesungen, 

Ein -- über einem Vocal bedeutet die Länge der Silbe. 
Ein x- bedeutet die Kürze der Silbe. 

Ein == bedeutet Gleichheit .des Sinne, 


U. 
A. a. C. = anno ante Christum; a. aer. vulg. = anno 


aerae vulgaris, f. unter anni. | 
. A. M. = artium magister; AA. LL. M. = artium li- 
beralium magister, f. unt. Artes. 

A. a. u. c. = anno ab urbe condita; A. D. = anno 
domini; a. r. s. = anno recuperatae salutis, f. unter anni. 
a. m. c., d. i. a mundo condito, von Erſchaffung der Welt. 

Aaris, f. v. w. Bebuinen. , 

Aaron, hebr. Namen: der Uppigfproffende. 

A und O, od. c und w (Alpha u. Omega), Anfang u. Ende, ber 
Erfte und Letzte, eig, erfte u. legte Buchftabe der griech. Buchftabenfolge. 

A, zu, für, gegen, um, 3. B. das Pfund A 1 Thlr. 

abactio partus, bie Fruchtabtreibung; abactor, m. ein Weg: 
treiber, Viehdieb. ‚ 

a baculo ad angulum fliegen, eig. von dem Stod od. der Seite 
(des Dreieds) auf den Winkel fchließen, d. i. einen ungereimten, fol: 
gewidrigen Schluß machen. | 

Abacus, m. ein Rechenbrett; Abacus Pythagoricus, m. bie 
Rechentafel, od. der Rechentifch des Pythagoras, das Einmaleins in 
Geftalt eines Vierecks; Bauk. die obere vieredige Platte, womit ber 
Knauf (Capital) einer Säule bedeckt iſt; Abacift, m. ein Rechenmeifter. 

Abaddon, m. ein Verderber, Zerftörer, Verwüſter, eine Benennung 
des jüd. Todesengels, Offenb. 3. 9, 11. ä 

Abadichi, der Monat Auguft bei den Türken, nah dem ſyriſchen 
Kalender. 

abälardifiren, entmannen, wie dem berühmten Abälard im 12ten 
Jahrh., auf Anftiften des Oheims feiner Geliebten Heloife, gefchah. 

Abalienation, f. die Veräußerung, Fremdmahung, Entwendung; 
abalieniren, fremd machen, entfremden, veräußern, abgeneigt, abwene 
dig, abtrünnig machen, entwenden. 

abandonniren, verlaffen, aufgeben, Preis geben, fahren laffen, Ver: 
zicht leiften, von Etwas abftehen; Abandon, m. Abtretung, Abtre: 
tungsrecht im Seewef., völlige unbebingte Übertragung eines Eigenthums: 
rechts an einen Andern; Rfpr. Übertragung, einer Forderung an einen 
Andern, ſ. Eeffionz auch Hingebung, Nacläffigkeit. ' 

Abannation, f. Rfpr. der Sahrsbann, einjährige Landesverweifung, 
um das Gefchehene durch Abwefenheit des Thäters in Vergeffenheit zu 
bringen. 

Abaptifton, n. f. Trepan. 

abarciren, Rſpr. Einen aus dem Beſitze treiben. 

Abarticulation,.f. Heilk. Gebein- od. Knochenfügung. 
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2 à bas — Abdomen 


a bas, (ſpr. —bah) nieder! fort! 

Abatiö, m. (fpr. Abatih) Bauk.: Schuftz Korftw.: Gehaue, ein zum 
Holzfällen angemwiefener Bezirk, auch das gefällte od. vom Winde nieber-- 
geriffene Holz; Krk.: ein Verhack, Verhau; Zäg.: eine Menge erleg: 
ten Wildes; bei Schläht.: Abfall, Haut, Talg ıc. Ä 

Abatjour, n. (fpr. Abafchuhr) ein Ladenfenfter od. Schrägfenfter, 
Semölbfenfter, wodurch das Licht von oben herein fälltz ein Fenfter: 
ſchirm zum Abwehren der Sonnenftrahlen. 

Abattage, m. (ſpr. —taſch') Holzfälen, Hauerlohn; Abattant, 
m. (fpr. —tang), ein Fall: od. Querladen vor den Fenftern od. Thür 
ren der Kaufmannsgewölbes Abattement, (pr. Abattemang) die Nieder: 
gefchlagenheit, Niedergedrüdtheit, Ermattung; abattirt, ermattet, ent: 
Eräftet, Eraftlos, hinfällig, müde; muthlos, niebdergefchlagen. | 

Abattuta, Tonk. nah dem Schlagen des Tactes im Zeitmaße, 
genau abgemeffen. 

Abatvent, n. (fpr. Abawang), ein Windfhirm, Wetterdah, Ded: 
matte über Bäume. ( 

Abba, Vater; Abbate Cital.) od. Abbe (franz.), m. ein Abt, auch 
Scheingeiftlicher, Aftergeiftlicher, ber in Frankreich u. Italien, ohne Ab: 
tei zu haben, fi) wie ein Abt Eleidet und trägt. 

Abbreviatur, f. die Abkürzung, Schrift: oder Schreibfürzung; ab: 
breviiren, abkürzen, verkürzen; Abbreviatores od. Abbreviatoren, 
pi. Abkürzer, Schriftlürzer, päpſtliche Kanzleifchreiber. 

abcapiteln, gem. einen derben Verweis geben, ausfchelten. 

' abchagriniren, (fpr. abfha—) abhärmen, abgrämen, abfümmern, 
f. Chagrin. 

abcomplimentiren, höflich abfchmagen, abfehmeicheln, abEofen. 

abconterfeien, abbilden, abmalen, abformen. 

abcopiren, f. copiren. 

Abdal, m. ein perfifcher Mönch; Begeifterter (vgl, Enthufiaft). 

Abderiten, pl. die wegen ihrer Albernheit berüchtigten Einwohner der al: 
ten Stadt Abdera in Thracien; uneig. fo viel wie einfältige, unver: 
ftändige u. thörichte Leute — Schildbürger; Abderitismus, m. der 
Abderiten: Glauben, nach welchem das Menfchengefchlecht auf der jetzigen 
Stufe feiner Bildung ewig ſtill ftehen fol; abderifiren od. abderologi- 
firen, närrifches, lächerliches Zeug reden, fafeln; abderitiſch, einfäl- 
tig, albern, lächerlich. | 

Abdeſt, n. das Händewafchen in Perfienz bef. das Wafchen der Hände, 
des Gefihts 2c, der Muhamedaner vor dem Gebet. 

Abdication, f. die freiwillige Niederlegung einer Würde od. Bedie: 
nung; Abdankung, Entfagung; abdicatio juris, die Entfagung 
eines Rechts; abd. haereditatis, Verzichtung auf ein Erbtheil; ab> 
diciren, entfagen, verzichten, fich von einer Sache losfagen, fie auf: 
geben; abfprechen, abfchlagen, ausfchließen, verwerfen. 

abdifputiren, abftreiten, abkämpfen, ftreitig machen. 

Abditamentum, n. das. Abgedungene, Abgezogene. 

Abdömen, n. der Unterleib; abdominal, dazu gehörig, unterleib: 


abdoffiren — Abjudication 3 


lich; 3. 8. Abdominal Nerven, Bauchnerven; Abdominal-Venen, 
Bauchblutadern. 

abdoffiren, abfchrägen, fchräg machen od. abdachen, 3. B. einen 
Deih oder Damm. 

abduciren, ab⸗ oder wegführen; Abduction, f. die Ab: od. Weg: 
führung ; Heilk. ein Beinbruch nahe am Gelent; Abductoren, pl. Ab: 
ziehmusfeln. | 

abecediren, die Buchftaben nad dem ABE herfagen; auch die Ton: 
leiter nad) den Buchftaben und Namen der Töne abfingen; Abeces 
darius, ein ABE:-Schüg, Anfänger. | 

Abednego, m. hebr. Namen: Knecht des Lichts. 

Abel, hebr. Nam.: der Vergängliche. 

Abelagium, n. das Bienenrecht od. Recht eines Lehnsheren an den 
Bienenfhwärmen feiner Lehnsträger. 

Abelmoſch, Bifamkörner von einer Pflanze in beiden Indien, in der 
Levante ꝛc., vorzügl. zum Parfümiren. 

Abenteuer, ſ. Aventüre. 

Aberration, f. die Abirrung, Abweichung, 3. B. bes Lichts; aber- 
riren, abirren, abweihen; irren, fehlen. | 

ab executione, f. unter Erecution, 

abfiltriren, abfeigen oder abfeihen. 

abgregiren, von einer Heerde oder Gefellfchaft abfondern. 

ab hinc, Rſpr. von diefer oder jener Zeit any ab hoc et ab 
hac, d. i. ohne Ordnung, ins Gelag, ind Blaue hinein. 


Abhorrefcenz, f. die Verabfcheuung, der Abfcheu; abhorriren, zu: 
rückſchrecken, verabſcheuen, verwerfen; auch verfchmähen; Abhorrenten 
(abhorrers), pl. eine Partei in England unter Karl II., welche die Maß: 
regeln der Regierung billigte, im Gegenfa ber Abreffeurs od. Peti- 
tionärs, vgl. Zory. 

abhortiren, abrathen,. abmahnen. 

Abigail, f. hebr. Nam.: Freude des Vaters. 

Abigeat, abigeatus, m. Rſpr. Viehdiebſtahl; abigiren, wegtreiben, 
Vieh fehlen. 

abimiren, zu Grunde richten, in einen Abgrund ftürzen, verfenken, 
vernichten; niederfchlagen, entmuthigen. 

ab incunabulis, von der Wiege, von zarter Kindheit an. 

ab initio, f. unter Snitiation. 

ab instantia, f. unt. Inſtanz. 

ab intestato, f. inteftat. 

Abiturient, m. ein Abgehender od. Abgänger v. d. Schule; Abitu: 
rienten=Eramen, n. die Prüfung der Abgänger od. Abgehenden. 

abject, niedrig, niederträchtig, verworfen, verächtlich; Abjection, f. 
die Wegmwerfung, Geringſchätzung, Verachtung; Werächtlichkeit, Selbſt— 
erniebrigung, Miederträchtigkeit; abjiciren, wegwerfen, vermwerfen, 
verachten, 

Abjudication, f. die gerichtliche Aberkennung oder Abfprehung; ab⸗ 
judiciren, gerichtlich abfprechen, aberfennen, abbilligen. 

1* 
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Abjuration, f. die Abſchwörung, eidliche Ableugnung, feierl. Entfa- 
gung; abjuriren, abfchwören, mit einem Eide leugnen. 

abjuftiren, abgleichen. | 

Ablactation, £. die Abfäugung, Entwöhnung der Säuglinge; ab: 
lactiren, abmilchen, abfäugen, abfäugeln, eine Art des Pfropfens, 
duch Einlaffung eines Zweiges in einen untergepflangten Stamm. 

Abläta, pl. das MWeggenommene, Entriffene, Geftohlene. 

Ablativus, oder Ablativ: f. Gafus. | 

Ablegat, m. ein Abgefandter, Abgeordneter, bef. des Papſtes; auch 
ein Verbannter; Ablegation, f. einjährige Verbannung, Sahresbann ; 
ablegiren, verfenden, wegſchicken; auf ein Jahr verbannen. 

Ablepfie, f. die Blindheit, Gefichtslofigkeit; Werblendung, Unbe— 
fonnenheit; Stumpffinn. 

abliguriren, verpraffen, verfchwenden, vergeuden, durch die Gurgel 
jagen. 

Abluentia, pl. Abführungs: od. Abfegungsmittel, reinigende Heil: 
mittel; Ablution, f. die Abſpülung, Reinigung, Säuberung, Abfe: 
gung; die Händewaſchung der Priefter in der röm. Kirche. 

abmaceriren, abmatten, abhärmen, abmergeln. 

abmajoriren, duch Stimmenmehrheit abftreiten oder nehmen, vgl. 
majora. 

Abnegation, f. die Verleugnung, Verneinung, Abſchlagung. 

abnegiren, verfagen, verneinen, abfchlagen. 

abnorm, abweichend von. der Regel, vegelwidrig, unregelmäßig; auch 
ungeftaltet, mifßßgeftaltetz Heilk. fehlerhaft, widernatürlih, krankhaft; 
Abnormität, £. die Unregelmäßigkeit, Ungeftaltheit, Entftellung, Seh: 
lerhaftigkeit, Erankhafte Natur: oder Negelwidrigkeit z. B. eines Theils 
des menfchl. Körpers. 

abnuiren, abwinken, Eopffchüttelnd verneinen od. vermeigern. 

aboliren, abfchaffen, aufheben, tilgen, ausrotten; Abolition, f. die 
Abftellung, die Abfchaffung einer Sachez Verzeihung eines Verbrechens; 
Abolitions-Brief, Begnadigungsbrief5 abolitio criminis, Rſpr. 
Tilgung eines Verbrechens, Niederfchlagung einer Unterfuhung; a. 
infamiae, die Schandtilgung, Chrenerflärung. 

Abollagium, f. Abellagium. 

Aboma, f. v. w. Boa. , 

abominabel, abfcheulich, verabſcheuungswürdig, ſcheußlich; Abomina: 
tion, f. die Verabfheuung, Verwünfhung; abominiren, verabfchenen, 
verfluchen. . „ 

Abondance, f. (fpr. Abongdangß') der Überfluß, überſchwang, Reid: 
thum, die Überfülle; abondiren, Überfluß haben; auch überflüſſig 
vorhanden fein. 

Abonnement, n. (fpr. Abonnemang) die Unterzeichnung, Vorbeſtel⸗ 
lung, Borausbezahlung auf den Befig oder Genuß einer Sade; Ab. 
suspendu, (fpr. füspanghbü) aufgehobenes od. ungültiges Abonne: 
ment; Abonnent, m. ein Unterzeichner, Vorausbezahler, Worbeftel: 
ler; abonniren, feine Theilnehmung an einer Sache zufichern, un: 
terzeichnen, zufagen, vorausbezahlen. 
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Abordage, m. (fpr. —ſche) das Anftoßen, Entern von Eälfen; An: 
teden; abordiren, anlanden; anteden. 

Aborigines, pl. die Ureinwohner, erflen ‚Einwohner eines Lan: 
des, Stammvölker, die von Anfang an (ab origine) da gewohnt haben, 
im Gegenf. v. Coloniften, 

Aborticidium, nm. die Zöbtung der Frucht im Mutterleibe; abor⸗ 
firen, unzeitig gebären, fehlgebären, zu früh niederkommen; Abor: 
tioa, pl. Leibesfrucht abtreibende Mittel; Abortus, m. die Fehlgeburt, 
zu frühzeitige Niederkunft, Frühgeburt, ein Umſchlag; abortus pro- 
curatio, Rfpr. die vorfägliche Abtreibung einer menfchl. Peibes- 
frucht, Beförderung einer Frühgeburt. 

Abouchement, n. (ſpr. Abufhemang) die Befprechung, mündliche 
Unterredung; Aneinanderfügung, Einmündung ; abouchiren, (Ipr. 
abuſchiren) ſich befprechen, unterreden, eine mündliche Unterredung an: 
ftellen; zufammenfügen, einmünben. 

ab ovo, vom Eie, d. i. vom Anfang; ab ovo ad malum — 
a. 0. usque ad mala, Sprw. vom Ei bis zum Obſt, d. i. vom 
Anfang bis zum Ende, bef. der Mahlzeit der alten Römer, 

abpariren, ablenken, abwenden, abmehren. 

abpatrouilliren, (ſpr. —trulljiren) eine Gegend, einen Wald u. dal. 
durch abgeſchickte Soldaten unterfuchen laffen. 

Abracadabra, n. ein finnlofes Gewäſch, nichteſagendes ſogenanntes 
Zauberwort. 

Abraham, hebr. Nam.: Vater der Menge od. vieler Völker. 

Abraſion, f. Heilk. die Abſchabung, Abſchieferung. 

à bras ouverts, (fpr. —umwär) mit offenen Armen. 

Abrarad, m. geheimnißvolle, zauberkräftige Wörter od. Zeichen, 
bef. auf gefchnittenen Steinen, die als Amulete (f. d.) dienen. 

Abrege, m. (pr. Abreſcheh) ein Auszug ‚ kurzer Inbegriff; Abre es, 
aud) Abftracten, die Kuppeln, Zonfpäne in den Drgelpfeifen; abres 
giren, abkürzen, Eurz zufammen ziehen, Eurz faffen. 

abrenunciatio, f. die Entfagung des Täuflings ober feiner Pathen 
vom Satan u. allen feinen Werken. | 

Abrogation, £. die Abfhaffung, Aufhebung; abrogiren, abfchaffen, 
abjtellen, aufheben, außer Kraft feßen. Ä 

Abronen, pl. weihlihe Menfchen, Wollüſtlinge. 

Abrotönum, n. Stabwurz, eine Wermuthart. 

abrumpiren, "abbrechen: abrupt, abgeriffen, abgebrochen; unzufam: 
menhängend, ohne Verbindung;. ex abrupto, auf einmal, plöglich, 
unvermuthet, unerwartet, vafch, unvorbereitet; Abrupta, pl. fchnelle 
Einfälle, aus dem Stegreif vorgebrachte witzige Einfälle; Abruption, 
f. die Abbrechung; plögliche Trennung, plögliches Berftummen (dev 
Mufik). 

abrutiren, viehifch od. zum Vieh machen, verdummen; abrutirt, 
viehifch dumm geworden; Abrutiffement, n, (ſpr. Abrütiffemang) vie: 
bifhe Dummheit, thierähnlihe Wildheit. 

Abfalom, hebr. Nam.: Vater des Friedens. 

Abfceß, m. ein Gefhwür, eine Abfonderung, . Ciichenk, Eiterge: 
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Ihwulft; abscessus lacteus, eine Mildyverfegung; a. Iymphaticus, 
£ympheverfegung; a. sanguineus, Blutverfegung; abfeindiren, tren: 
nen, abſchneiden; Abfciffen, pl. Abfchnittlinge, Abfchnigel, Abgänge 
vom Schneiden; Abfeiffion, f. die Trennung, Losfchneidung, das 
Abfchneiden. 

Absence, f. (fpr. Abſanghß), die Abmwefenheit, Zerftreuung; abs. 
@’esprit, (fpr. —prih), Geiftesabwefenheit; absens, abmwefend; ab- 
sens carens, wer abmwefend od. nicht da ift, befommt Nichts; Ab: 
fenten-Lifte, ein Verzeichnif der Abwefenden od. Fehlenden; absen- 
tia causalis, Rfpr. unverfchuldete od.’ begründete, auch zufällige 
Abmwefenheit; a. extraordinaria, ungemwöhnlihe Abwefenheit, Ent: 
fernung vom gewöhnlichen Aufenthaltsorte; a. ficta, erdichtete, fälfch: 
lich vorgegebene; a, laudabilis, löblicye, zu billigende; a. malitiosa, 
böslihe; a. necessaria, nothwendige; a. ordinaria, gewöhnliche 
od. beftändige; a. vituperabilis, tadelnswerthe; a. voluntaria, frei: 
willige, willfürlihe Abmwefenheit; abfentiren (fih), fich entfernen, 
twegbegeben; Abfenz-Gelder, die durch Abmwefenheit verfäumten Gelder, 
Derfäumnifgelder. - 

Abfiden, pl. Krümmungen, Schwibbögen; Abfiden=Linie, od. li- 
nea absidum, f. Apfis. 

Abfinth, n., Wermuth. | 

abſoluͤment (fpr. abfolümang), fehlechterdings, durchaus; abfolut, an 
fi od. in ſich (3.8. unmöglich); unbeziehlich, (im Gegenfaß des beziehlich 
od. relativ); unbedingt, unausmweichlich, unabänderlih, unerlaßlic, un: 
umgänglih; unbeſchränkt, unabhängig; Abfolutheit, f. Unbedingtheit, 
Vollkommenheit; Abfolution, f. die Losſprechung, Freifprehung, 26: 
fung, Strafen od. Sünbenerlaffung, Begnadigung; auch die Erthei: 
lung der Weihe nad) der Beichte bei den Katholitens absolutio ab 
instantia, Rſpr. dermalige, einftweilige, vorläufige Sreifprechung; 
a. plenaria, völlige Freifprehung; Abfolutismud, m. fo viel wie 
Dradeftinationz auch die Anhänglichkeit an unbefchräntte Alleinherrfhaft, 
u. die Grundfäge u. Lehren derfelben; Abfolutiften, pl. Anhänger einer 
folhen Staateform; absolutoria sententia, f. od. absolutorium, n. 
ein Losfprechungs-Urtheil, Entbindungsfprudy, Frei: od. Losſpruch; Er: 
laffungsfchein; absolvere a citatione, von der Ladung losfprechen; 
abfolviren, Iöfen, freis od. losfprechen, entbinden, erlaffen; vollen: 
den, beendigen, abfertigen. | 

abforbiren, einfaugen, in fich ziehen, verfchluden, verfchlingen, ver: 

zehren; absorbentia oder abforbirende Mittel, die die Feuchtigkeiten 
andrer Körper in fich ziehen, infaugemittel; Abforption, £. die Ein: 
faugung, Verſchluckung der Säfte, 
. absque, ohne; absque causae cognitione, ohne vorher einge: 
zogene Erfundigung; ohne vorangegangene Unterfuhung der Sache, 
ungehörteer Sache; a. omni exceptione, ohne alle Ausflucht od. 
Einwendung; a. ulla conditione, ohne irgend eine Bedingung, 
unbedingt. 

Abftemius, m. ein Enthaltfamer, Mäßiger, Genügling; ein Wein: 
baffer, Weinvermeider. Ä 
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Abftention, f. Rſpr. Verzicht auf eine Erbſchaft. 

Abstergentia, pl. äußerlich abführende od. reinigende Mittel, Wund-: 
reinigungsmittel; abftergiren, reinigen, abführen; Abfterfion, f. das 
Reinigen, Auswafchen einer Wunde; abfterfiv, abführend, reinigend. 

abftinent, enthaltfam, mäßig; Abftinenz, f. die Enthaltung, Ent: 
haltſamkeit; Abflinenz= age, Enthaltungstage, Faſttage; abftiniren, 
ſich enthalten. 

abftract, abgezogen in Gedanken, abgefondert, für fich allein betrach» 
tet, allgemein; unwirklich, bloß gedacht; abftracte Zahl, unbenannte 
Zahl; in abstracto, im Allgemeinen od. abgezogen, an fich betrach: 
tet; Abftracten |. Abreges; Abftraction, f. 1) die in Gedanken vor: 
genommene Abziehung od. Abfonderung der Eigenfchaft od. eines Theils 
der Sache von der Sache felbft, Begrifföfcheidung; auch die Verall: 
gemeinerung eines Begriffs; 2) die Geiftesabmefenheit, Zerjtreuung; 
Abſtractions⸗ Vermögen, das Vermögen, abgezogene, überſinnliche 
Begriffe zu bilden, Abziehungsvermögen; Abftractiv, n. ein Geift: 
od. Saft: Auszug; das Abflractum, das Abgezogene, ein abgezogener 
Gedanken od. Begriffz Begriffenamen; abstractum pro concreto, 
der abgezogene od. allgemeine Begriff für den befondern; eine Eigen: 
Schaft, ſtatt einer Perfon gebraucht; abftrahiren, in Gedanken abzie: 
ben, abfondern; von Etwas abfehen, Etwas aufgeben, fahren laffen, 
die Hoffnung dazu aufgeben. 

abftrudiren, verbergen, heimlich halten; abſtrus, tiefverborgen, dun- 
Eel, ſchwerverſtändlich, ſchwer zu ergründen, undeutlich, unverſtändlich. 

abſurd, ungereimt, abgeſchmackt, widerſinnig, vernunftwidrig, 
thöricht, ſinnlos, albern, lächerlich; Abfurdität, k. Ungereimtheit, 
Widerſinn, Unfinn ꝛc.; Einen ad absurdum bringen od. führen, 
d. i. feinem Gegner zeigen, daß feine Behauptung ungereimt u. lä: 
cherlich ift, ihn der Ungereimtheit überführen, feine Behauptung aufs 
Ungereimte u. Lächerliche ftellen, fie lächerlich machen. 

Abulie, f. Willenlofigkeit. 

Abundanz, f. Abondance; abundant, reichlich, reich, überflüffig, 
überſchwänglich. | 

abüfiren, mißbrauchen; täufchen, hintergehen, betrügen, gem. an: 
führen, äffen; Abufus, m. der Mißbrauh; abusus non tollit 
usum, Mißbrauch hebt den rechten Gebraudy nicht auf; abufiv od. 
per abusum, franz. par abus, mißbräudhlid, widerrechtlich, miß: 
_. Weife, durch Mißbrauch, uneigentlich, ſprachwidrig; bes 
trüglich. 
abviſiren, abeichen, abmeſſen. 

abvotiren, abſtimmen. 

Abyſſus, m. ein Abgrund, Schlund, grundloſe Tiefe; Vielftaß, 
Nimmerſatt. 

Acacie, f. Acacienbaum, auch Robinia, der Schotendorn od. Hül— 
ſendorn. 

Academie, ſ. Akademie. 

Acajou, ſ. Anacardie⸗ 

a Capella, ſ. u. Capellan. 
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a capite ad calcem, vom Kopf bis zum Fuß. 
Acatalecticus, f. Katalektifos. 
accabliren, überhäufen, befchmweren, belaften, niederdrüden. 


Accaparement, n. wucherlicher Aufkauf; Accapareur, m, (fpr. —rör), 
ein wucherhafter Aufkäufer, Wucheraufläufer, Kipperer; accapariren, 
wucherhaften Aufkauf od. Wucherauffauf treiben, Eippern. 

accarezzevöle u. accarezzevolmente, Tonk. ſchmeichelnd, Eofend, 
einfchmeichelnd. 

accediren, beitreten, beflimmen, einmilligen, in eine Sache einge: 
ben; accedo, ich trete bei, gebe meine Zuflimmung; a. nemini, 
ich ſtimme Keinem bei. | 

accelerando, Tonk. (fpr. atfhel—) eilend, mit zunehmender 
Sthnelligkeit od. Geſchwindigkeit; acceleriren, befchleunigen, fördern, 
gefchmwinder fortgehen; Acceleration, f. die Befchleunigung, Förderung, 
befchleunigte Bewegung, Eilfertigkeit; Acceleratoren, pl. Zreibmusteln. 

Accent, m. der Beilaut, Silben: od. Wortton u. Nahdrud; ein 
Zonzeihen auf einer Silbe; die Ausfprache, der Medeton; Accentuas 
tion, f. die Betonung, Zonfegung, Zonbezeichnung; accentuiren, bes 
tonen, einer Silbe den Nachdruck od. Ton geben, richtig ausfprechen; 
mit Zonzeichen bezeichnen; accentus ecclesiasticus, m. ber Kit: 
chenton, die kirchliche Stimmbeugung bei Altargefängen. - 

accepi, ich habe empfangen; Accepiffe, n. der Empfangfchein; 
Accepta, pl. Einnahmen; acceptabel, annehmlih, annehmbar, an: 
nehmenswürdig; Acceptant, m. ein Annehmer, Genehmiger, Empfäns 
ger eines auf ihn ausgeftellten Wechſels; Ascept, n. od. Acceptation, f. die 
Annahme od. Annehmung, Einlöfung eines Wechſels; acceptatio 
cambii, Wechfelannahme, Berfprehung der Wechfelbezahlung auf den 
Berfalltag; Acceptibilität, £. die Annehmlichkeit, Annehmenswürdig- 
keit; XAcceptilation, f. eine Scheinquittung, ein Blendfchein, Beſchei⸗ 
nigung des Empfanges einer doch wirklich nicht empfangenen Bezahlung 
oder Forderung; Acception, £. die Annahme, - Aufnahme; angenom: 
mene Bedeutung eines Worts; accepfiren, annehmen, anerkennen, 
genehmigen. 

Acceß, m. der Zutritt, Zugang; auch Acces (fpr. Achäh), bef. der 
Anfall, Anſtoß, Schauer einer Krankheit; acceffibel, zugänglich, antret: 
bar, erſteigbar; Acceffibilität, £. Zugänglichkeit, Leutfeligkeit; Ac⸗— 
ceflion, f. der Beitritt, die Vermehrung, der Zuſatz, was zur Haupt: 
fahe noch hinzutommt; die Gelangung zum Thron, der Regierungs⸗ 
antritt; Acceflift, m. ein Anmwarter, wer Anmwartfchaft auf eine Anftel: 
lung hat, auch wer Zutritt bat bei einem Gericht; Acceſſit, n. 
‚ber zweite od. mindere Preis, Nachpreis, Nebenpreis, das Nebenge- 
ſchenk; XAccefforium, n. der Zufag, Anhang, das Zugehörige, das 
Zubehör, das Anhängfel; (Malerei) Beiwerk, Beiweſen, Zugabe; ac- 
cessorium sequitur suum principale, was in der Hauptſache 
Rechtens ift, das gilt auh vom Zubehör; accefforifch, hinzukom⸗ 
mend, beitragend, beiläufig. . 

Acciaccatura, f. Zont, (fpr, Atſch —) Zuſammenklang, Anklang od. 
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Zufammenftoß nahe an einander liegender Töne; auch Hinzufügung 
eines Intervalld zu Accorden, zur Verftärkung der Harmonie, 

Accidenʒ (accidens), n. etwas Zufällige, eine unmefentlihe Ne: 
benbeftimmung; ein zufälliges Ereigniß; pl. Accidentien, Nebenein: 
fünfte, zufällige Amtsgebühren, Sporteln, Nebengebühren, Nebenge: 
fälle; per accidens (franz. par accident), von ungefähr, zufälli- 
ger Weiſe; accidental od. acciventell, zufällig, unmefentlih; Acciden⸗ 
talia, pl. Zufälligkeiten. 

Acciſe, £. 1) urſprüngl. jede indirecte Steuer, u. als foldhe im: 
mer den directen, vom Grundbefig erhobenen Abgaben entgegengefeht, 
Abgabe von Waaren und Lebensmitteln, Zehr- und MWaarenfteuer, 
Mebenfteuer, (auch Licent in einigen Gegenden); - 2) der Ort, wo ſich 
die Acciſe-Bedienten verfammeln u. die Steuer erheben; Accifant, m. 
ein Abgeber, Steurer, Zehrfteuer-Pflichtiger; accisbar, fteuerhaft, 
fteuerpflichtig; acciöfrei, ſteuerfrei; accifiren, verftenern; Acciſor, m. 
der Steuereinnehmer. 

Acciömus, m. die Scheinmweigerung. 

Aclamation, f. der Zuruf, Freuden: od. Beifallsruf, das Freu: 
dengefhrei; par acclamation, (fpr. —$iong) durch allgemeinen Zu: 
euf, einflimmig, 3 B. wählen, einen Vorfchlag annehmen; acclami— 
ven, zurufen, zujauchzen. 

Acclimatation, f. die Eingemöhnung od. Gewöhnung ans Klima; 
acclimatifiren, an den Himmelsftrich gewöhnen, heimiſch machen, ein: 
heimen; XAcclimatifirung od. Acclimatifation, f. die Einheimung. 

accludiren, anfchliegen, anbiegen, zufertigen; Accluſum, n. ber 
Anfhluß, die Beilage. Ä 

Accoglienza, f. Kffpr. die Annehmung eines Wechfels. 

Accöla, m. ein Anwohner, Anfiedler, Beifaß; Uccolät, n. das 
Beiwohnerrecht, Beifaffenrecht. | 

Accolade, f. die Umhalſung, Umarmung; die Klammer zur Der: 
bindung einzelner Säge; auch der Ritterfchlag; Accolage m. (fpr. Ac⸗ 
colahſch), die Anbindung, Anpfählung z. B. der Reben; accoliren, 
umarmen, zufammenfaffen, umpfählen,. an: und eintlammern. 

accommodabel, anmenbbar, einrichtbar, füglich, dienlih, zweckmä⸗— 
fig; Accommodage, die Zubereitung von Speifen, Haaren zc.5 accom⸗ 
modant, gefchmeidig, fügfam, lenkſam, gefällig, umgänglih; Accom= 
modation, f. die Anpaffung, Anwendung, Bequemung, Anbequemung, 
Nachgiebigkeit z.B. gegen andre Meinungen, Gefügigkeit, Derablaffung; 
Uccommodement, n. (fpr. —mang) das Bequemen, die bequeme Ein: 
richtung eines Haufes, Zimmers 20.5 Bewirthung, Bedienung; Beile: 
gung, DVermittelung, der gütliche Vergleih, die Ausgleihung, Über: 
einkunft; accommodiren, bequemen, anpaffen; fi) acc—, fich ver: 
gleihen, übereinftiimmig machen, ſich fügen, fhiden; auch bedienen, 
zurecht machen, zubereiten, Eräufeln, 3. B. das Haarz Accommodi—⸗ 
rung, f. die Zurechtmachung, Aufftugung, Kräufelung. _ 

Accompagnement, n. (fpr. Accompanjemang) die Begleitung, das 
Gefolge, die Begleitungsftimmen; accompagniren, begleiten z. B. ein 
Inſtrument, mit einftimmen, mitfpielen; Accompagniſt, m. ber Begleiter. 


* 
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accompliren, erfüllen, vollenden, vollziehen; Accompliffement, n. 
(fpr. —mang) die Erfüllung ; Vollziehung. 

Accord, m. der Einklang, Zuklang, Vollklang, Zufammenklang, 
die Zufammenftimmung, Einmüthigkeit, Eintracht, UÜbereinftimmung; 
ein Bergleih, Vertrag, die Abrede; gutwillige Ergebung einer Feftung ; 
accordabel, übereinflimmbar, zuläffig, vereinbar; d’accord fein, einig, 
einverftanden, vereint fein, gut heißen, einwilligen; accordamento, n. 
das Zufammenflimmen der Inftrumente u. Stimmen; accordiren, zufam: 
menklingen, zuklingen; übereinftimmen, ſich ſchicken, paffen; berilligen, 
‚zugeftehen, einig werden, fich vergleichen; bef. im Kriege wegen der 
Übergabe einer Stadt unterhandeln und einig werden; accordirt, be: 
dungen; Accordirung, Bedingung, Einräumung, Verwilligung; Ac⸗ 
— ‚m. (ſpr. —boahr) ein Stimmhorn, eine Stimmgabel, Stimm: 
pfeife. 

Accotoir, m. (ſpr. —oar), die Seitenlehne, z. B. eines Armſtuhls. 

Accouchement, n. (ſpr. Ackuſchemang) die Niederkunft, Entbindung; 
auch Entbindungskunſt, Hebkunde; Accoucheur, m. (ſpr. Ackuſchör) 
ein Geburtshelfer, Hebarzt; Accoucheuſe, f. eine Hebamme; accou⸗ 
chiren, Geburtshülfe leiſten, entbinden; Accouchirhaus, ein Entbin— 
dungs- oder Gebärhaus; Accouchirſtuhl, Gebär:, Heb-, Entbin—⸗ 
dungsſtuhl. 

accoupliren, paaren, zuſammenbinden, verbinden. 

Accoutumance, f. (ſpr. —tümanghſ), eine Verwöhnung od. Üble 
Gewohnheit. 

accreditiren, beglaubigen, betrauen, bevollmächtigen, in Anſehen 
bringen, Zutrauen für einen Dritten bei Jemand durch Empfehlung aus- 
wirken; z. B. ein accreditirter Minifter, der mit einem Beglaubi: 
gungsfchreiben von feinem Hofe (bevollmächtigte) gefandte Minifter; 
accreditirt fein bei Jemandem, in Anfehen ftehen, viel bei ihm vermö— 
gen oder gelten, gut oder wohl bei ihm angefchrieben fein, betraut fein. 

Acerefcenz, £. die Zunahme, der Zuwachs; accrefeiren, zumachen, 
zunehmen, fich vermehren; Aceretion, f. die Mehrung, Anhäufung, 
der Zuwachs, das Zunehmen, Wachsthum. 

accrochiren, (fpr. adrofchiren), Hinderniß in Etwas machen; ſich 
accr. —, an Etwas bangen od. liegen, fih noch an Etwas flogen, 
hapern, hafen. 

accroupiren, niederhoden, fich auf die Hinterfüße fegen, niederkauern. 

Accueil, m. (fpr. Ackölj) der Empfang, die Aufnahme; accueillis 
ren, empfangen, aufnehmen. 

Accumulation, £. die Anhäufung, der Haufen; accumuliren, an: 
häufen, häufen, fammeln. 

accurat, genau, forgfältig, richtig, pünktlich, ordentlich, beftimmt, 
fehlerfrei; Accurateſſe, £. die Genauigkeit, Nichtigkeit, Pünktlichkeit, 
Drdnungsliebe, Sorgfalt, der Fleiß. k 

accufabel, anklagbar, verklaglih; Accufation, f. die Anklage, Ver: 
Elagung, Belhuldigung; acousatio contumaciae, Ripr. die Unge: 
horſams⸗-Beſchuldigung; a. suspecti, Klage über den Vormund we: 
gen nachläffiger Verwaltung der Mündel- od. Waifengelder; accusator, m. 
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der Ankläger od. Kläger; accusatorie, anklägerifh, anklageweiſe; 
accusätus, m. ber Angeklagte; aceufiren, anflagen, verklagen, belan- 
gen, befhuldigen; Accuſativus oder Accufativ, ſ. Caſus. 

Acephäli x. Akephali, pl. Eopflofe Schwärmer, die kein Oberhaupt 
dulden wollen; acephalifch, Eopflos, ohnköpfig; ohne Kopf od. Oberhaupt. 

acerb, bitter, herb; Acerbation, k. die Verbitterung, Erbitterung; 
acerbiren, verbittern, herb machen, herben, verleiden; auch erbittern, 
entrüſten. 

Acerĩden, pl. Heilk. wachsloſe Pflaſter oder Salben. 

Acerra, f. ein Weihrauchkäſtchen, eine Weihrauchbüchſe. 

Acervation, f. die Häufung, Anhäufung; acerviren, anhäufen, häu⸗ 
fen; —— gehäuft, haufenweiſe. 

aceſcent, ſäuerlich; Aceſcentia, pl. leicht in Säure übergehende Nah— 
rungs- u. Heilmittel; Acetate, — Scheidek. eſſigſaure Salze; ace— 
tiſch, eſſigſauer; acẽtum, n. Eſſig; a. medicatum, Kräutereſſig; 
a. saturninum, Bleieſſig. 

Aceſie od. Akeſis, f. Heilung; Acesma od. Akesma, n. ein Heil: 
mittel. 

achalandiren (ſpr. aſchalangd —), Kunden anlocken oder herbeiziehen. 

à charge, ſ. unt. Charge. 

Acharnement, m. (ſpr. Aſcharnemang) die hitzige Begierde nach Et— 
was, Gier, Erbitterung, Hitze, Wuth; Kampfwuth, Kampf: od. Mord: 
gier; acharniren, erbittern, erhitzen; acharnirt, erbittert, erpicht ꝛc. 

Achariſtie, £. der Undank, die Undankbarkeit. 

Acharya, ma ein Prieſter u. Lehrer der jungen Brahminen in Indien. 

Achat, m. ein Gemengſel von mehren Edelſteinarten; achatiſiren, 
Acyatfarbe geben. 

Achãtes od. Achat, m. ein männl, Namen: treuer Gefährte, Kampf: 
gehülfe, nach einem fo benannten Freunde des Äneas. 

acheminiren, (fpr. aſch—) den Weg bahnen, einleiten, in Gang 
— ——— n. (fpr. —mang), die Anbahnung, Ein: 
eitung 

— m. Fabell. ein Fluß in der Unterwelt, auch biefe felbft, 
ſ. Pluto 

Achia od. Atſchia, f. die kungen, mit Weineffig eingemachten Sproffen 
des untern Bambusftammes. 

Ahilled od. Achill, m. ein vergötterter griech. Held bes trojanifchen 
Krieges; auch ein präcdtiger furinamifcher Zagfchmetterlings männl. Na: 
men: der Trauernde; Achillea, f. od. Achillenkraut, die Schafgarbe, 
ſ. Millefolium; Achillesſehne, die ſtärkſte Fußſehne. 

Achlys, f. Heilk. nebelartiger Hornhautfleck, Hornhautblatter, die 
Augenverdunkelung, neblichte Dunkelheit der Augen, ein anfangendes 
Geſchwür des Oberhäutchens, welches die Hornhaut bebedt, 

Acholoe, eine der Harpyen (f. d.) 

Achor, m. Kopfgeind, Milchſchorf. 

Achroi, pl. farblofe, bleiche Menfchen, Bleihfüchtige; Achromafie, 
f. ee Vernichtung der Farben durch Einwirkung der ent⸗ 
gegengefesten Barben des prismatifchen Farbenbildes; auch Yarblofigkeit, 
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ſieches, bleiches Ausſehen; achromatiſch, farbenlos, nicht färbend, 

unfarbig, z. B. achromatiſche Fernröhre, in welchen der zu betrach— 

tende Gegenſtand ohne bunte Ränder und falſche Farben dargeſtellt wird; 

Achromatopſie, f. das Unvermögen, Farben zu unterſcheiden. 
achroniſch, ſ. akroniſch. 

Acida, pl. Säuren; Acidation, f. Verſäurung, z. B. der Spei⸗ 
fen im Magen; Aciditaͤt, f. die Säure, d. i. die Eigenſchaft, das We- 
fen der Säuren; Acidülaͤ, pl. Sauerbrunnen, Säuerlinge, ſäuerliche 
Heilwaffer; Acidum, n. eine Säure; das Sauerfalz, ein fcharfes 
auflöfendes Salz; acidiren, fäuern. 

acier fondu, (fpr. Aßieh fongbüh) gegoffener Stahl, Gufeftahl. 

Acoluth, f. Akoluth. 

Aconitum, n. od. Anthöra, f. eine Giftpflanze, der Eifenhut od. 
Sturmhut, die Wolfswurz, Mönchskappe, Narrenkappe. 

à conto, f. Conto; à condition, f. Condition. 

Acor, m. die Gefhmadsfäure, das faure Aufftogen des Magens, 
die Schärfe des Geblüts. | | 

A costi, f. costi; à couvert, f. Couvert. 

Acquiefcenz, f. die Beruhigung, Kolgeleiftung, das Beruhen, Ver: 
bleiben; acquieſciren, ſich mit Etwas beruhigen, zufrieden fein, ein: 
willigen, es dabei bewenden laffen, Etwas eingehen, fich gefallen Laffen. 

Acquirent, m. der Erwerber, Erlanger; acquiriren, erwerben, er: 
langen, anfchaffen, fich eigen machen, zum Befiß einer Sache gelan- 
gen, erobern; Acquid, m. (Ipr. Adi) die Geſchicklichkeit oder durch 
Übung erworbene Fertigkeit, ein erlernter Kunſtgriff; Acquifition, f. 
die Erwerbung, Eroberung; der Erwerb, das Ermworbene, die Er: 
werbniß, Errungenſchaft; Acquifitions= Document, n. die Ermwer: 
bungs: Urkunde; modus acquirendi, m, die Erwerbungsart; Acquis 
fitor, m. der Erwerber; Acquifitum, n. etwas Ermworbenes, ermor: 
benes Cigenthum. | 

Acquit, m. die Befreiung von einer Schuld, Zahlung od. Zilgung 
derfelben; ein Schein 0d. eine Befcheinigung, Quittung; beim Bil: 
lardſp. der Ausfag od. Ausfegeftoß feiner Kugel für den Mitfpieler; 
acquittiren, Etwas verrichten, zu Stande bringen, ſich von einer 
Sache losmachen, fehuldfrei machen; im Billard fich ausfegen. 

Are, f. engl. u. franzg., ein Morgen Landes. - 

Acreté, f. die Schärfe, Herbigkeit, dad Herbe; die Bitterkeit, An: 
züglichkeit; acria, pl. fharfe Mittel; Acrimonie, f. Schärfe, Säure, 
bef. des Geblüts. 

Acxifolium, (fälſchl. auch Agrifolium) n. eig. Spigblatt, die 
Stechpalme. 

Acro — ſ. Akro—. 

Act, Actus, m. eine feiert. öffentl. Handlung; auf Schulen eine 
Redeübung od. Schulfeierlichkeit; bei Schaufp. ein Aufzug; act of ho- 
nour, engl. (fpr. äkt aff annor), die VBürgfchaft eines ‚Dritten für 
einen entfernten Freund, um die Zahlungsweigerung eines Wechfeld zu 
verhüten (SSnterventionsacte, Nothadreffe); act.of indemnity, Be: 
gnadigungsurkunde, die jährlich im engl. Parlament durchgehende Bill, 
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welche für nicht geleiftete erforderliche Eide Nachficht ertheilts act of 
infirmity; die Ausſchließung Nihtbifchöflicher vom Staatsdienft in 
‚England; Acte, f. die Verhandlung, Berhandlungsfchrift, Urkunde ; 
Berfügung, der Beihluß, z. 8. eine Parlaments: XActe, ein Befhluß 
des engl. Volksraths; Acten, Actenftüde, Streitfchriften, Gerichts: 
fchriften, Gerichts od. Rechtsverhandlungen; Acten= Defignation, f. 
Verzeichnis der in einem Actenbunde befindlihen Schriften; actenmäs 
Big, urkundlih, fhrifterweislih; Etwas ad acta legen, es folden 
Berhandlungsfchriften beifügen; uneig. die Sache für abgethan anfe: 
hen, befeitigen; Acta Apostolorum, pl. die Apoftelgefhidhte; a. 
adhibenda, Hülfsverhandlungen; a. civilia, Bürger: Rechtsverhand: 
Jungen; a. comitialia, Landtagsverhandlungen; a. criminalia, ge: 
richtl. Verhandlungen über ein Verbrechen; a. currentia, laufende 
Verhandlungen; a. domestica, Hausbriefe, Familienſchriften; a. 
eruditörum, Gelehrten Verhandlungen; a. generalia, Hauptver: 
handlungen, die das Allgemeine, Ganze einer. Sache betreffen; a. inro- 
tulata, eingeheftete Verhandlungen; a. judicialia, Gerichtsver⸗ 
bandlungen; a. manualia od. privata, Handacten, Privatpapiere; 
a. publica, öffentlihe Verhandlungen, die den. Staat betreffen; a. 
reposita, beendete, zurüdgelegte Verhandlungen; a. sanctorum, 
Heiligen: Gefhichten; a. specialia, befondere Verhandlungen; Acteur, 
m. der Schaufpieler; Actrice, f. die Schaufpielerinn; acti labores 
jucundi, Sprw. nad) gethaner Arbeit ift gut ruhen; Actie, f., pl. Ac⸗ 
tien, Handlungspapiere, Handlungs: od. Antheildfcheine, Antheilsver- 
fchreibungen, Gefellfhaftsfcheine, Werfiherungsurkunden, die Theilnahme 
an einem Verein zur Unternehmung von Gefchäften auf gemeinfhaftliche 
Rechnung betreffend; in Engl, auch Stod, pl. Stodd; Action, £. die 
Handlung; ein Gefecht, Handgemenge im Kriege; Klage vor Gericht; Ge: 
berdenfprache, Geberdung, der körperl. Ausdrud eines Redners; actio 
ad deprecationem et declarationem honöris, f. Injurienklage; 
a. ad interesse, Klage wegen Entfchädigung; a. ad palinodiam, 
f. Palinodie; a. crediti, Schuldenklage; a. criminalis, peinliche 
Klage; a. de evictione, Kl. wegen Gewährleiftung; a. deser- 
tionis, Klage wegen böslichee Verlaffung; a. divortii, Chefcheis 
dungsklage; a. emti, Kaufklage des Käufers gegen den Verkäufer; a. 
ex delicto, Klage wegen eines begangenen Verbrechens; a. ex pacto, 
Vertragerfüllungstlage; a. ex sponsalibus, Eheklage; a. fidejus- 
soria, Bürgfhaftsklage; a. furti, Klage wegen Diebftahle; a. hae- 
reditaria, Klage auf Erlangung einer Erbſchaft; a. hypothecaria, 
Pfandrehts:Klage; a. indistans, Fernwirfung; a. injuriarum, |. 
Snjurienflage; a. in solidum, Klage aufs Ganze; a. locati, Mieth: 
od. Pachtklage; a. matrimonialis, Eheklage eines Verlobten gegen den 
ondern, auf Abfchliefung der Ehe; a. mutui, Kl. um Rückgabe des 
Geliehenen; a. nondum data, nod nicht reife Klage; a. nullita- 
tis, Nichtigkeitsklage; a. personalis, perfönlihe Kl.; a. pigno- 
ratitia, Pfandklage; a. quanti minoris, Minderungsklage, Klage 
auf Verminderung des Kaufpreifes; a. realis, dingliche Kl.; a. ven- 
diti, Verkaufsklage des Verkäufers gegen den Käufer od. deſſen Erben; 
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a. spolii, f. Spolien= Klage; actionem dare, die Klage anneh: 
men, geffatten; XActionär od. Actionift, m. ein Actien- od. Stocks⸗ 
Befiger, Antheilsfhein:Befiger; Actionator, m. ein Kläger, Mäkler, 
Unterhändler; actioniren, Elagen, Klage führen, gerichtlich belangen, 
verklagen; activ, gefchäftig, thätig, wirkſam, wirkend, angeftellt, im 
Dienfte; Activa, pl. ausftehende Schulden od. Forderungen, Guthaben; 
auch bares Vermögen; XActivhandel, thätiger Handel, Ertragshandel, 
Ausfuhrhandel, nach welchem eine Nation eigne Erzeugniffe ausführt und 
verkauft; im Gegenfa des Paflivhandels od. bes unthätigen und 
mehr Leidentlihhen, nad welchem eine Nation ihre Bebürfniffe fich von 
andern Völkern zuführen läſſtz Activ-Neceß, Forderungsrüdftand, rüd: 
ftändige Forderung od. Auslage; Activftand, der wirkliche Beſtand, 
z. B. einer Forderung, eines Vermögens, Heeres; Activ-Truppen, Feld: 
truppen, im Gegenfas d. Garnifontruppen; Activvermögen, das wirk— 
lich vorhandene od. bare Vermögen; activiren, in Xhätigkeit fegen, 
in Gang bringen; Activitaͤt, f. Thätigkeit, VBetriebfamkeit, Wirkfam: 
Eeit, Gefchäftigkeit, Strebſamkeit; Leben, Feuer; Activum, n. die 
Thatform; verbum activum, ein thätliches Meldewort; Actor, m. der 
Kläger, Bevollmächtigende, bef. Vollmacht gebende Vormund; XActo- 
rium, n. die vormundfchaftlihe Vollmacht; Actuarius, m. ein Ge: 
richts- oder Amts-Schreiber, der das Protokoll führt und die Acten fam> 
melt; actu corporali, perfönlih; Actuation, f. Heilk. die Außerung 
der Wirkſamkeit eines Mittels auf lebende Körper; actuell, wirklich, 
im Gegenſatz des nur ſo Benannten; gegenwärtig od. jetzig; wirkſam, 
wirkend, dienſtthuend; actualiter od. actuellement, (ſpr. actüellemang), 
wirklich, in der That, jetzt, gegenwärtig; actum, geſchehen, ver: 
handelt, bei gerichtl. Verhandlungen gebräuchlich, mit Beifügung der Zeit, 
in welcher eine gerichtl. Handlung vorgenommen ift; actum in senatu, 
gefchehen im Rath; actum ut supra® gefhehen, wie oben gemeldet 
worden ift; actus fidei, f. v. w. Auto-da-Fé, ſ. d.5 actus inter 
vivos, eine unter Lebenden vorgenommene Handlung; a. judicialis, 
eine gerichtliche, u. a, extrajudicialis, eine: außergerichtlihe Hand: 
lung; a. juridicus, ein rechtliches Gefhäft; a. merae facultatis, 
von der Willkür des Einzelnen abhangende Rechtshandlungen, deren 
Ausübung nie durch Verjährung verloren gehen Tann; a. ministeriales, 
pl. geiftlidye Amtsverrichtungen; a. oratorius, eine Redeübung; a. 
privatus, eine nicht Öffentlich vorgenommene Handlung; a. publicus, 
eine öffentliche Handlung; a. scholasticus, ein Schulfeft, eine Fei— 
erlichkeit auf Schulen; a. simulatus, eine Scheinhandlung; a. sO- 
lennis, eine feierlihe Handlung; a. voluntariae jurisdictionis, 
eine Handlung der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 

acuiren, fhärfen, fpigen; reizen; acuirte Silbe, eine gefchärfte od. 
fcharf betonte Silbe, die einen Acutus (*) ein ſcharfes Zonzeichen hat; 
acut, ſcharf, fpigig, fehneidend, ſtechend; acutangulär, feharfedig, fpig: 
winklig; acute Krankheiten, heftige od. ſich fchnell entfcheidende, auch 
higige Krankheiten, higige Fieber, Gefahrkrankheiten; Acupunctur, f. 
Heilk. das Nadelſtechen, der Nadelſtich. 

aculiren, Reitk. ſich zu ſehr aufs Kreuz ſetzen. 
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Acumen, n. der Scharffinn. 

Acuſtik, ſ. Akuſtik. 

Acyeſis od. Akyeſis, f. Unfruchtbarkeit. 

ad absurdum bringen od. führen, f. abfurd; ad acta legen, f. Act. 

WMaction, f. die Anhaltung, Nöthigung, der Zwang; adactus, 
genöthigt, gezwungen. 

adagio, (fpr. g wie ein fanftes dſch) Tonk. fehr langfam, gemäßigt, 
fanft; als Sachw. Adagio, n. ein langfam und fanft zu fpielendes 
Stüd, Gefühlſtück, Schwermuthſtück, Trauerſtück; Adagietto, n 
ein kurzes Adagio, ein weniger langſam zu ſpielendes Tonſtück; ada- 
gio assai u. a. di molto, ſehr langſam; adagissimo, Äußerft lang⸗ 
ſam, aufs langſamſte. 

Adagium, n. ein Sprichwort; Adagiarius, m. ein Sprichwortkrämer, 
Sprichwörtler; Adagiologie, f. Sprichwörter⸗ Sammlung, auch Lehre. 

ad altiora, f. altiora. 

Aam, hebr. Nam.: Erdmann, Menfh; adamiſche Erde, der 
Rüdftand von verweften Keichen, der Schlamm von berfaulten Stof: 
fen im Waffer, 

ad amussim, nad ber Regel od. Richtſchnur, ſchnurgerade, ge⸗ 
nau, ordentlich. 

ad animum, zu Gemüthe — 

adaptiren, anpaſſen, anfügen, anbequemen. 

adaͤquat, angemeſſen, vollſtändig, abgewogen, abgeglichen, gleich: 
kommend, paſſend; Adaͤquation, f. die Ausgleichung, Gleichſtelung; 
abäquiren, gleihmadhen, abgleichen, ebnen. 

abäriren, in Geld anſchlagen oder verwandeln, verfilbern; Ada: 
ration, f. Anſchlagung in od. zu Gelbe. 

. ad arma, zu den Waffen, zum Werke, zur Sache! 

Adarticulation, f. Gelenkverbindung. 

a dato, f. Datum. 

ad bene esse, zum Wohlſein od. behaglichen Leben. 

ad bene placitum, nad Gefallen, nad Belieben, beliebig. _ 

A as Graecas, ſ. Galender. 

ad captum, f. captum. 

Adcitation, f. die Hinzuladung zu einem NRechtöftreit; Adcitat, m. 
der Hinzugeladene. | 
.  adcomputum, f. Compufation; ad concludendum, ſ. tonclu⸗ 
diren; ad corpus, f. corpus. Ä 

addätur, es werde hinzugethan, od. man fege, thue hinzu! adde, 
fege zu! addenda od, additamenta, pl. Zufäge, Nadıträge, Zutha: 
ten, Beilagen, Anhänge; adbdiren, Hinzuffgen, Zahlen fammeln, hin: 
zurechnen, zufammenrecdhnen, zufammenzählen; Addition, f. der Zu: 
fag, die Hinzufügung, Zahlenfammlung, Zufammenrehnung, Vermeh— 
rung; additional od. additionell, nachträglich, nachgebracht, zuſätzlich 
z. B. ein Additional: Gefeß, ein neues oder Ergänzungs:Gefeg; ar- 
ticuli additionales, pl. Rfpr. nacgebrachte Punkte; Additionell⸗ 
sau: ‚m. Bufag : Gentime, bie — — Erhöhung einer Steuer 
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durch eine beftimmte Anzahl nachgeforderter Procentes additiv, hinzu: 
zählbar, was hinzuzufügen ift. 

ad decretum, f. Decret; ad deliberandum nehmen, f. unter 
Deliberation. 

ad depositum , in Verwahrung z. B. geben od. nehmen, verwahrt: 
lich niederlegen od. aufheben, f. Depofttum. | 

Addi, der vierte Monat des jüdifchen Sahres. 

addiciren, gerichtlich zuerkennen, zueignen, zuſchlagen; Addiction, 
addictio, f. Rſpr. die Zuerkennung, Zuſprechung, z. B. add. bono- 
rum, die Zuerkennung der Güter; a. haereditatis, die Zuerk. 
des Erbtheils. 

ad dies vitae, f. dies. 

addio, fo viel wie adieu (f. d.). 

addiren, Addition ꝛc., f. unter addatur. 

addoffiren, mit dem Rüden anlehnen. 

Addreſſe, f. Adrefle. 

adduciren, herbeiführen, zuführen; Abductoren, Anziehmusteln. 

ad duplicandum, Rfpr. zur Verdoppelung, d. h. Beantwortung 
einer zweiten Klagfchrift. 

ade, f. v. w. adieu, ſ. d. 

A decouvert, unbededt, ungefhüßt. 

Adela, Adele, Adeline, auch Adelaide od. Adelheid, altd. weibl. Nas 
men: die Edle; Adelbert u. Adelberte, Edelgeborne; Adelgunde, 
Adelsgönnerinn, Adelsverwandte; Adelhelm, ebler, behelmter Krieger. 

Adelantado, m. ehem. fpan. Statthalter einer Provinz; jest Ehren: 
titel einiger fpan. Familien. 

Adelopoden, pl. fheinbar fußlofe Thiere, Verborgenfüßler. 

Adelphie, f. Botan. das Verwachſen der Staubfäden mit einander; 
Adelphismud, m. der Bruderbund, die Verbrüderung; Adelphiften, 
pl. Verbrüderer, Ordensbrüder in Italien. 

Adelwin, altd. Nam,, der Muthige, Edelmüthige. 

A demi, zur Hälfte. 

ademtio, f. Rfpr. die Abnahme, Wegnehmung; a. civitatis, die 
Bürgerrechts »Entziehung, Verweiſung aus der Stadt; a. legatörum, 
die VBermächtniß:Entziehung; a. libertatis, die Beraubung der Frei: 
heit; ademtum legatum, ein aufgehobenes Vermächtniſs. 

Adenalgie, f. Heilk. der Drüfenfchmerz, fchmerzhafte Drüfenge- 
ſchwulſt; Adenemphraxis, f. die Drüfenverftopfung; Adenitis, f. 
Drüfenentzundung; Adenophthalmie, f. die Entzündung der Augendrä: 
fen; Adenographie, f. die Drüfenbefhreibung; Adenologie, f. die 
Drüfenlehre; Adenoncus, m. die harte Drüfengefhmwulft; Adenophyma, 
n. Drüfengefchwulft; Adenotomie, f. die Drüfenzergliederung oder 
Drüfenzerfchneidung. 

Adeodat (a Deo datus), männl, Namen: von Gott Gegebener, 
Gottesgabe, ſ. v. w. Theodor. 

Adephagie, f. Heilk. übermäßige Eſſluſt, Heißhunger. 

Adept, m. ein angeblich in geheime Künſte u. Wiſſenſchaften * 
weihter, 
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weihter, ein Wundermann; ein Goldmacher, der ſich rühmt, den Stein 
der Weiſen erfunden zu haben. 

Adespöta, pl. herrenioſe Güter; Werke von unbekantten Urhebern. 

à dessein, f. Deſſein. 

adesso, ital, ſogleich, im Augenblid. 

à deux mains, (fpr. — döh mäng) auf beide Hände, zum Doppel: 
gebrauche. 

ad excipiendum, zum Einwenden, um Einwendungen vorzubringen. 

ad exemplum, zum Beifpiel, nad dem Beifpiel od. Muſter. 

ad extremum, ſ. Ertrem; ad futuram memoriam, ſ. fu- 
turum, 

abhäriren, anhangen, ankleben, ſich für eine ‚Sache erklären; Adhaͤ⸗ 
rent, m. ein Anhänger, Beiflimmer; Adhaͤrenz, f. der Anhang; 
Adhäfi ion, f. das Anhangen, Anziehen, die Anziehungskraft; Adhä= 
fi iond = Klage, Rſpr. Klage gefchiedener Eheleute. wegen Wiebervereheli- 
chung eines Theils, oder Antrag auf Wiedervereinigung. 

ad hastam publicam, zu öffentlicher, — Verſteigerung. 

adhibiren, gebrauchen, anwenden; zuziehen z. B. Sachverſtändige; 
Adhibition, x.die Anwendung, Benutzung. 

ad hominem, menſchlicher Weiſe, nach beſonderer Denkart, Faf: 
ſungskraft und Beſchaffenheit eines Menſchen; ad hominem disſspu⸗ 
tiren, den Gegner mit ſeinen eigenen Waffen bekämpfen. 

ad honorem, ehrenhalber, zu Ehren; ad honöres, dem Range 
nah, der Würde gemäß. 

Adhortation, f. die. Ermahnung; adhortatoria (epistola), f. ein 
Ermahnungdfchreiben; adhortiren, ermahnen. 

adhuc sub judice lis est, der Streit ift noch unentfchieben. 

ad hunc locum, f. u. £ocal. 

a di, Kfſpr. an demſelben Tage, näml. einen Wechſel zu bezahlen, 
auf Sicht. 

Adiaphöra, pl. gleichgüitige Dinge, bie man ohne Verlegung des Ges 
wiffens ꝛc. annehmen oder verwerfen kannz Adiaphöriſt, m. ein Frei: 
gläubiger, Zreigeift, Gleichgültiger, ſ. ISndifferentift. 

Adiapneuftie, f. die Ausblnftungsverhinderung. 

Adiarrhde, k. Heilk. die Verhinderung des Stuhlganges, Erman⸗ 
gelung desſelben. 

Adiaſtäſie, f. unmittelbare Allgegenwart des göttlichen Wirkens. 

Üdichla, f. ein Häuschen, kleiner Tempel, Kapelle; eine Wand⸗ 
Blende od. Nifhe, um Bildfäulen. hineinzufegen. 

a die, f. u. Dies, 

adieu! (fpr. adiöh) Gott, befohlen! Lebe wohl! als Sachw. Adieu, 
n. der Abfchied, das Scheiden, z. B. Adieu fagen, Abſchied nehmen, 
ſich empfehlen, ein Lebewohl fagen, ſcheiden. 

aͤdifitiren, erbauen, aufführen, aufrichten, ‚belehren, ſtürken, ee 
ruhigen; Xdification, f. ‚Erbauung, | 

adigiren, anhalten, nöthigen, zwingen, treiben. 17 

adimiren, entziehen ‚-entreißen, wegnehmen. r., . 

adimpliren, "erfüllen. vollführen,, vollenden. — 

Heyſe's Fremdwörterb. 7te Aufl. 1. Abth. 2 
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ad infinitum, ſ. Infinitum. 

ad instantiam, T. Inſtanz. 

ad instar, ſ. instar. 

ad interim, ſ. Interim. 

(dil, m. eine Staatöwürbe im alten Rom: ein Bauherr, Bauaufleher. 
adipd8, fett, ſchmierig. 

Kdiologie, eig. Ädoͤologie, f. Schamhaftigkeits:, Anſtands- od. 
Sittſamkeits-Lehre. 

adirato, Tonk. zornig, erzürnt. 

adire haereditätem, Rfpr. die Erbſchaft antreten; a. in jus, 
vor Gericht gehen, zum Richter fommen; aditio haereditatis, f. Erb: 
fhafts = Antritt; aditus, m. ber Zugang, Zuttitt. 

Adituus, m. der Kirchner, Küfter. 

Abdipfia, pl. durſtlöſchende Mittel; Adipſie, f, die Durſtloſigkeit, 
der Mangel an Durft. 

a dirittura, f. direct. 

aditio haereditatis, f. adire. 

a ditto, Kffpr. desſelben Tages. 

Adjacent, m. ein Grenznachbar, Anwohner. 

Adjection, f. Rſpr. die Vermehrung, Zuſetzung Zulage zu dem ge⸗ 
botenen Gelde; Adjectivum od. Adjectiv, n. ein Beiwort, Beſchaffen⸗ 
heits- od. Eigenſchaftswort, Beilege- od. Beilegungsmort ; adjec- 
tive, beimörtlich; adjectum pactum, n. einem Hauptvertrage zu: 
gefügter Mebenvertrag; adjiciren, beifügen, hinzuthun; nachbedingen. 

Adjoint, (ſpr. Adſchoäng) foviel wie Adjunct. 

adjourniren ob. ajourniren, die Eünftige Sigung od. Verfammlung 
beſtimmen, anfegen, auf einen beftimmten Tag verlegen, auffchieben, 
vertagen, Frift ſchen, ausſetzen. 

Adjudication, f. der gerichtliche Zufchlag, die Zuerkennung; Adju- 
dicationd -Sentenz, f. das Ausfpruchurtheilz; Adjudications-Termin, 
m. ber Zeitpunkt des gerichtlichen Zufprechens od. Zuſchlags; adju⸗ 
diciren, gerichtlich zuerkennen, zufprechen:  - 

Adjunct od. Adjunctus, m. der Gehülfe, Amtsgehülfe, Amtshelfer, 
Anhold; Adjunctur, f. das Amt eines ſolchen, Hülfsamt, Helferamt, 
die Nachfolge; Adjunction, f. die Beifekung, Hinzufügung, Vereini⸗ 
gung, Verbindung; Adjunctum, n. die Anlage, Beilage, Neben: 
ſchrift; adjungiren, beifügen, zum Gehülfen u. künftigen: Nachfolger 
geben, zuordnen, beigefellet. 

Adjuration, £. die Beſchwörung; abjuriren, befchwören, beeidigen; 
auch den Eid zufchieben. 
adjurgiren, hadern, ſchelten; adjurgium, n. Bank, Hader. 

ad justificandum, zum Verichtigen, Gedene mandechaten oder 
Rechtfertigen. 

adjuſtiren ob. ajuſtiren (sr. aſchüſtiren) zurecht — berichtigen, 
einrichten, beilegen, ſchlichten, ins Reine od. in. Ordnung bringen; 
auch abgleichen, gleich od. übereinſtimmend machen, eichen z. B. ein 
Gewicht; ſich ajuſtiren, ſich ordentlich machen, "feinen Anzug in Ord⸗ 
nung bringen, ſich anziehen, ſich anſchicken; Ajuſtirung, f. die An: 
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Eleidung, der Anzug; Ajuſtirwage, im Münzw. eine Abgleichungs: 
wage; Ajufteur, m. (fpr. Aſchüſtör) ein Arbeiter, der mit der Feile 
den Münzen das rechte Gewicht giebt; Ajuſtage, m. (fpr. Afchüftafche) 
ein Nöhrenauffag, bef. auf Speingbrunnen; die Münzechtigung, 
Münzgleihung, Münzeihung; Ajuftement, n. (fpr. Afchüftemang ) 
die Zurichtung, das Anpaffen, ber Anzug, Pub, die Tracht. 

Adjutant, m. ein Hülfs-Officier, Dienſthelfer, Feldgehülfe; Adju: 
tantur, f. das Meldamt, Verwaltamt; Adjuten,. pl. Zulagen, Zu: 
fhüffe; Adjutorium, n. die Dülfe, Unterftügung, der Beiftand, das 
Hülfsmittel; Adjuvant, m. ein. Helfer, Gehülfe, bei. Mufit: Gehülfe; 
adjüvans (medicamentum) n., pl. Adjuvantia, Unterflügungsmit: 
tel, dem Hauptmittel hinzugefügtes Nebenmittel von geringerer Wirk: 
ſamkeit; Adjuvation, f. die Beihülfe, Unterſtützung; abjupiren, bei: 
ftehen, aushelfen, unterflügen. ’ 

ad latus, zur Seite, zur Hülfe, zum Beiftande. 

Adlecti, pl. Hinzugemählte. 

ad libitum, Zone, nad) Belieben. 

ad liquidandum, f. unt. Liquidation. 

ad mandatum, f. Mandat. 

ad manus, ſ. unt. Manual. 

ad marginem, f. Marginalien. 

abmafliren, aufhäufen, zur Maſſe bringen; Admaſſirung, Anhäufung. 

ad meliorem fortunam, zu befferm Scidfale, in beffere Um: 
ftände (kommen). : 

ad mensuram, f. Menfur. 

Aminicalum, n. ein Hülfsmittel; pl. Adminicula; adminicu- 
lum probationis, Hülfsmittel zur Beweisführung; adminiculiren, 
helfen, unterftügen, ſtärken, beiftehen, Eräftigen. 

Abminiftration, f. Verwaltung, Handhabung, Regierung, Verwal: 
tungsbehörde; Austheilung, Ausfpendung der Gnadenmittel; abmini- 
firativ, verwaltend; Adminiftrativcollegium, n. Verwaltungsbehörbe; 
Abminiftrator, m. ein Verwalter, Amts-Verweſer, Pfleger, Statthal: 
ter, Vorſteher, Vollzieher des legten Willens; adminiſtriren, verwal: 
ten, verwefen, handhaben; austheilen, darreihen, ausfpenden; Abd: 
miniftratorium, n. Verwaltungsbefehl, der. fchriftliche Befehl od. Auf: - 
trag zur Verwaltung fremden Eigenthums, | 

Admiral, m. der Flottenführer, Befehlshaber einer Flotte; Natur: 
befhr. einer der fchönften Tagſchmetterlinge; auch eine fehr fchöne Gat— 
tung von Kegelfchnedlen od. Zuten; Admiralität, f. der Seerath, See: 
Eriegsrath, ‚die Verfammlung der Flottenführer; - Admiralitätö:Ge- 
richt, das Seegericht. — 

Admirateur, m. (ſpr. —töhr) ein Bewunderer, Anbeter; Admira⸗ 
tion, f. die Bewunderung, Verehrung; admirabel, bewundernswürdig, 
zum Bewundern; vortrefflich; admiriren, bewundern, verehren; fpöt: 
tiſch auch: ſonderbar od. ſeltſam finden. ur ; J 

Admiſſion, f. die Zulaſſung, der Zutritt, die Aufnahme, Geſtattung; 
admiſſibel, zuläſſig, annehmlich, an: od. aufnehmbar, gültig; admit- 
tiren, zulaffen, den Zutritt verftatten, gefchehen: ge „gelten -Iaffen; ad⸗ 
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mittatur, er darf zugelaffen werden, ein fchriftl. Beugniß, daß Se: 
mand für tüchtig befunden worden ift, einen Orben od. Grab zu erlangen. 

Admodiation, f. die Pachtung u. Verpachtung der Ländereien, der 
Berding einer Arbeit; Admodiator od. Admodiateur, m. Pachter und 
Verpachter eines Gutes; admodiiren, pachten, verpachten. 

ad modum, nad Art und Weife. 

abmoniren, erinnern, ermahnen, verweifen, warnen; Admonition, 
f. die Erinnerung, Mahnung, Weifung, Warnung, der Verweis, 
gem. Wiſcher, Nafe. 

admoviren, herzuführen, beibringen. 

ad multos annos, auf viele Sahre, auf lange Zeit. 

ad nauseam usque, f. nausea. 

ad normam, f. Norm. 

ad notam nehmen, fih Etwas merken, fich hinter’ Ohr. fchrei: 
ben; abnotiren od. annofiren, anmerken, auffchreiben, aufzeichnen; 
Annotata, pl. Anmerkungen; Annotation, f. die Anmerkung, Auf— 
zeichnung; ad notitiam, zur Nachricht. 

adnubiliren, ummölfen, verdunfeln. 

ad nutum, auf den Wink. 

ad oculum demonftriren, f. demonftriren. 

———— f. das Jünglingsalter, die Jugend. 

Adolph (Adolf), Taufn. edler Helfer; Adolphe, Adolphine, edle 
Helferinn; Adolphsd'or, m. ein goldener Adolph, ein ſchwediſch-pom⸗ 
merfches Goldſtück zu 3 Rthir. 12 Ger. 

Adonaͤa, f. die mit Adonis Vermählte (Beinamen ber Venus). 

Adonai, Herr, Gott. 

Addnid, m. ein fehr fhöner Süngling u. Liebling der Venus; daher 
fi) adonifiren, fih zum Adonis, d. i. hübſch machen, fich pußen, 
fchniegeln; Adonisrdschen, Feuerröschen ; adonifcher Vers (adonius 
— der aus den beiden letztern Gliedern eines Hexameters be: 

eht (——ı). 
Adoniſt, m. der. Kräuterfammiler. n 

Adoͤoitis, k. Heilk. Schamtheil: Entzündung; Ädoͤodynie, f. Scham: 
theil: Schmerz. | 

Aoptätor, m. ein Wahlvater, der Iemanden an Kindes Statt an: 
nimmt; adopfiren, an Kindes Statt annehmen, ald Kind anwählen, 
ankinden; annehmen, billigen; fich zueignen, anmaßen; Adoption, f. 
die Annehmung an Kindes Statt, Kindannahme, Ankindung; Adop— 
tionslogen, pl. Schwefterlogen, Nebenlogen der Freimaurer; ein adop⸗ 
tirted Kind, ein angenommenes, ein Wahlkind; adoptiv, zum Kinde 
angenommen; Adoptiv-Sohn, Wahl: od. Kürfohn. 

Adorateur, m. ein Anbeter, Verehrer, Liebhaber; Adoration, f. 
Huldigung, demüthige Verehrung od. Anbetung; adorabel, anbetungs: 
würdig, fehr ſchön, vortrefflich, wunderſchön; adoriren, anbeten, vereh: 
ten, vergöttern, leidenfchaftlich lieben, huldigen. 

adorniren, fhmüden, zieren, pugen, verfchönern. 

- 4008, m. (fpr. Adoh) ein abhängig gegen bie Sonne gerichtetes Gar: 
tenbeet, Lehnbeet; Adoſſement, n. (fpr. —mang) der Abhang, die 
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Abdahung, Bölhung, Lehne; adofliren, abdachen, böfchen, ab: 
fchrägen. 

adouciren, (fpr. abußiren) verfüßen, befänftigen, mildern, fürftigen, 
glatt od. gefchmeidig machen; bei Mal. verwifchen, verdünnen. 

ad palätum, nad dem Munde od. Maule (reden). 

ad partem, mit jedem Xheile befonderd, einzeln, 3. B. Etwas 
verhandeln. 

ad patres gehen, f. Pater. 

ad perpetuam rei memoriam, f. unt, Memoire. 

Adpertinentien, fo viel wie Appertinentien (f. d.). 

ad pias causas od. ad pios usus, f. causa. 

ad pondus omnium, Heilk. fo viel wie von allen andern Theilen 
einer Arzneimifchung. | 

ad posteriora, f. Pofteriora. 

ad praecludendum, f. praͤcludiren. 

ad producendum, f. produciren. SR 

ad profitendum et liquidandum credita, ſ. Liquidation. 

ad propositum, f. Proponent. 

ad protocollum nehmen, f. Protofol. 

ad proximam, f; Prorima. 

Adquiefcenz, ſ. Acquieſcenz. 

Adquiſita, pl. erworbene Güter. | 

Adraſtẽa, f. die Unentfliehbare, Beinamen der Nemefis, ſ. d. 
ad ratificandum, ſ. Ratification. 

ad referendum nehmen, ſ. referiren. 

ad rem, f. res. 

ad replicandum, f. Replik. | | | 

Aoreffant, m. ein Anmeifender od. Empfehlender; Adreffat, m. 
ein Angemiefener od. Empfohleners Adreſſe, £. die Aufſchrift, der Auf— 
namen eines Briefes; die Richtung, Anweifung, Nachweiſung od. Be: 
hörde od. Anzeige einer Perfon u. ihres Aufenthalts; eine Empfehlung, 
ein Empfehlungsbrief; in England ein feierliches. Schreiben eines Ge: 
eingern an einen Höhern, es fei Bittfchrift, Dankſchrift od. bloß Bu: 
fchrift u. Vorftellung; das Geſchick od. die Gefchidlichkeit, Gemandt- 
heit, Behendigkeit. Adreßfalender, Adreßbuh, Nachweiſungs- od. 
Nachweife: Kalender, Wohnungsanzeiger; Adreſs-Comptoir, n.: eine 
Nachweifeftube, Nachweifeanftalt, das Kundfhaftsamt; Adreſßshaus, 
Leihhaus; adreffiren, an Jemanden richten, wenden, überfchreiben, hin: 
weifen, empfehlen. - 

ad restituendum, f. Reftitution. 

adrittura, f. unt. Direct. | 

Adrogation, f. Rfpr. die Einkindung, Annehmung an Kindes Statt 
bei ſolchen, bie nicht mehr unter väterlicher Gewalt ftehen. 

Adrian od. Hadrian, männl. Namen: eig. Mann aus Hadria, (im 
Picenifchen Gebiet im alten Unteritalien). | 

ad rhombum, f. unt, Rhombus. Ä 

adroit, auch adrett, gefchidt, gewandt, hurtig, behend, gelenkig, 
drall; abgerichtet, ſchlau, fein, pfiffig, liſtig. 
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abfeifeiren, annehmen, zueignen; adscitum nomen, angenom: 
mener Namen. 

adferibiren, zufchreiben, zueignen; adscriptus glebae, ein Grund: 
höriger, Bodenhafter, Grund: od. Boden: Anhänger, Leibeigner, Erb: 
unterthäniger, der zu einem beflimmten Stüd Erde gehört und den Ort 
feines Aufenthalts nicht verändern darf, 

ad secundas nuptias od. ad secunda vota (fhreiten), zur awei: 
ten Ehe od. Hochzeit. 

ad separatum, f. feparable, 

ad Serenissimum,, f. Serenissimus. 

ad specialia u. ad speciem, f. fperial. 

Adfpectus od. Adfpect, m. der Andi, das Anfchauen. 

Adfperforfum od. Afperforfum, n. der Sprengwedel zum Weihmaf: 
fer, Weihwedel; MWeihkeffel. 

Adfpirant, ſ. Alp—. 

Adftant, m. ein Gehülfe, Beiftand, z. B. Hülfslehrer. 

ad statum legendi, zum Ducdjlefen. 

Aftipulation, f. die Beiftimmung, Beisflichtung; Adſtipulator, m. 
ein Beiſtimmer, Beipflichter; adſtipuliren, beiſtimmen, beipflichten. 

Adſtriction, f. die Zuſammenziehung; adſtringiren, zuſammenzie⸗ 
— ‚ anhalten, verbinden, ſtopfen; adstringentia od. adſtringirende, 

. 1. zufammenziehende Arzneimittel, BZufammenziehungsmittel. 

ad summam, f. Summa; ad tempus, f. tempus. 

ad superiorem judicem appelliven od. provoeiren, fich auf den 
höhern Ki ichter berufen. 

a due, a tre, Tonk. zweiſtimmig, dreiſtimmig; a due cordi, 
auf zwei . a due voci, für zwei Stimmen. 

Adufe, f. ein morgen. Tonwerkzeug, ein metallner, mit einem 
Stiele verfehener Reif, über welchem eine Haut auögefpannt ift, und 
woran Schellen befeftigt find. Bei den Hebr. Toph, von Luther durch 
Pauke überfegt. 

Adülar, m. der Mondftein, ein meift weißer Feldfpath , bef. auf der 
Adula am St. Gotthard in der Schweiz. 

aduliren, fehmeicheln, liebkoſen, fuchsſchwänzen od. nad dem Munde 
reden; Adulation, f. die Fuchsſchwänzerei, Schmeichelei; Adulateur, 
(fpr. —tör) m. ein Schmeichler; adulatoriſch, fehmeichlerifch, ſchmei⸗ 
chelnd. 

Adulter, m. ein Ehebrecher; Adultéra, f. eine Ehebrecherinn; 
Adulteration, f. die Verfälſchung; adulteriren, ehebrechen; verfäl— 
ſchen; Adulterium, n. der Ehebruch; Adulterinus, m. ein im Ehebruch 
Erzeugter, ein Bankert; Adulterator, m. ein Verfälſcher, Falſchmün— 
zer, Kipper. 

ad ultimum, ſ. unt. Ultimatum. 

Adultus, m. ein Erwachſener, Münbdiger. 

Aumbration, f. die Schattung, Abfchattung, ber Schattenriß; 
Entwurf; adumbriseen, Schatten machen, abfehatten, entwerfen, roh 
abbilden, die erften Grundlinien zeichnen, überfchatten, verbüftern; 
auch befchönigen. 
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ad unguem, auf den Nagel, auf die Nagelprobe, d. i. fehr genau, 
forgfältig. 

ad unum (omnes), Alle ohne Ausnahme. - 

Adurentia, pl. Heilk. brennende, Ag: od. Beizmittel; Aduftion, f. 
das Brennen, Agen, Beizen, Anbrennen, Entzünden. 

ad usum trandferiren, ſ. transferireen. 

ad utrumque paratus,, zu. Beiden bereit, od. auf Beides gefaflt. 

ad valvas curiae, an die Rathhausthüren; a. v. ecclesiae ob. 
templi, an die Pforten der Kirche. — 

advenant od. A l'avenaut, (ſpr. —avenang) nach Verhältniſs, ver 
hältniſßmäßig, den Umſtänden gemäß; angenehm, hübſch. | 

Advent, m. die Zukunft Chriſti, oder die lesten vier Wochen vor 
Weihnachtenz die Adventözeit, Zukunftszeit; Adventöfonntag, Zu: 
funftefonntag. ut 

adventitia bona, ſ. bona. 

Adverbium, n. ein Nebenwort, Umftandswörtchen; abverbial, ad- 
verbialiter od, adverbialifch, nebenmwörtlih, umſtandswörtlich, als 
Nebenwort. | | Ä 

adversa pars, ſ. unt. Part. 

Adverfarius, Adverfaire, m. (fpr. Adwerßär) ein MWiderfacher, Geg: 
ner; adverfiren, widerſtreben, zumider fein; Adverfität, f. die Wider: 
wärtigkeit, das Mißgefchil, der Unfall; ex adverso, von der Gegen: 
feite; Adverfarien (adversaria), pl. Mifchhefte, Schriften od. Bücher, 
die nur auf der Vorderfeite befchrieben. werden, Auffag:, Schmuß: oder 
Schmierbüher, vgl. Brouillonz adverfatin, entgegenfegend; Adverfas 
tive, f. Spradl. eine Entgegenfegung. 

Advertance, f. (fpr. Adwertangs) Achtfamkeit, Aufmerkfamteit. 

Advis, ſ. Avis- oder Avifo = Brief. 

— f. die Nutznießung, der lebenslängliche Gebrauch einer 
ache. 

Advocat, m. ein rechtlicher Beiſtand, Sachwalter, Vertreter vor Ge: 
richt, gerichtlicher Vertheidiger, Fürfprecher, Sahführer, Anwalt; ad- 
vocatus diaböli, ein Zeufeldanwalt; a. ecclesiae, der Kirchen: Schuß: 
herr, Schirmvogt einer Kirche; Advocatei oder —tie, f. Schugvogtei, 
Schuggerechtigkeit; advociren, Rechtshändel führen, Andere vor Ge: 
richt vertreten, zu Recht dienen, anwalten; Advocatur, f. das Ge: 
fchäft eines Anwalts, die Anwaltfchaft, Sahführung, Sahführerfhaft, 
das Sahmalteramt. 

ad vocem, f. unt. Vocabel. 

Adynamie, f. die Unkräftigkeit, Kraftlofigkeit, Schwäche; adyna- 
milch, unfräftig, Eraftlos, ſchwach, unvermögend. 

Adynatofrafie, f. Heilk. lodere, ſchwache Mifchung. 

Anton, Adytum, n. das Allerheiligfte, Innerfte in Tempeln; 
ein Geheimplag. . _ 

Aedituus, f. Adituus. 

Aedologie, f. Ekellehre. 

Aegide, ſ. Agide u. f. m. | 

Aeipathie, f. beftändiges Leiden, anhaltendes Kränkeln. 
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Aeolus u. Aeolipite, ſ. Äolus. 

Aera (Are), f. die Zeit- od. Jahrrechnung, Zeitrechnungsart, von 
einem beſtimmten Zeitpunkte an. 

aëriform, luftartig, luftförmig; Aerobat, m. ein Luftwandler; 
Grübler; Aerodynamik, £. die Luftkraftlehre, Lehre von den Kräften 
der Luft; Aerographie, f. die Luftbefchreibung; Aerolithen, pl. Luft: 
fteine, aus der Luft herabgefallene Steine; Aerologie, f. die Luft: 
lehre od. Lehre von der Luft, Luftkunde; Aeromantie, f. die Luft: 
deutung, verächtl. Luftwahrfagerei; -Aeromechanif, £. f. v. w. Pneuma⸗ 
tik, f.d.5 Ueromel, n. f.v. w. Manna, f. d:5 Aerometer, n. der Luftmef: 
fer; Aerometrie, £. die Luftmeſskunſt, Luftmeffung; Aeronaut, m. (pl. 
—.en) ein Luftfchiffer, Luftfahrerz; Aeronautik, £. die Luftfchifftunft, 
Luftſchwimmkunſt; Aerophobie, f. Luftſcheu, Scheu vor der freien, zus 
mal Ealten Luft; Aerophor, m. ein Luftträger; aerophorifch , Iuftent: 
haltend; Aeroſis, f. Lüftung; Verdünnung des Blutes; Aeroffopie, 
f. Luftbeobachtung; Aeroftat, m. od. aeroftatifche Mafchine, ein Luft: 
ball, Luftſchiff; aeroftatifche WVerfuche, Verſuche in der Luftſchwebe—⸗ 
Eunft; Aeroſtatik, f£. die Luftgleichgewichtslehre, Luftſchwebekunſt; 
Aeroftierd, pl. (ſpr. —iehs) Luftfchiffer, Bediener eines Luftfchiffes; 
Aerotönon, n. ein Windbogen, Windgefhoß, deſſen Pfeile durch die 
Gewalt der Luft abgefchoffen werben. 

aesculus, f. die Roßkaftanie. 

aestuarium, n. Heilk. ein Schwißfaften; Aetas, f. das Alter, 
Menfhenalter; aet. legitima, das gefeßmäßige Alter; aet. puber- 
tatis, die Voll- od. Großjährigkeit; aet. pupillaris, das Mündel: 
alter, die Minderjährigkeit; aet. virilis, das männliche Alter; ae- 
tatis suae, feines Alters. 

Aetited od. Aetit, m. der Adlerftein, Klapperftein, die Eifenniere. 

affabel, gefprächig, umgänglich, freundlich, leutfelig; Affabilität, f. 
die Leutfeligkeit, Derablaffung, Gefprächigkeit, liebreiches Betragen, 
Anfprechlichkeit. 

affaibliren, (fpr. at wie &) ſchwächen, entkräften; affaiblirt, geſchwächt, 
entkräftet; Affaibliffement, n. (fpr. —mang) die Schwähung, Ent: 
kräftung; Schwäche, Abnahme an Kräften. 

Affaire, f. (fpr. ai wie &) die Sache, Angelegenheit, das Gefchäft, der 
Handel; Strauß, die Streitfache, Begebenheit, der Vorfall, das Schar: 
mügel, Gefeht, die Schlaht; affaire d’amour, ein Liebeshandel, 
eine Liebesgeſchichte, Liebelei; affaire de coeur, eine Herzendangele- 
genheit; affaire d’honneur, Ehrenfahe, Zweikampf, Raufhandel; 
affairirt fein, befchäftigt fein, den Gefchäftigen fpielen. 

affamirt, ausgehungert, heifhungerig. 

Affect, m., (pl. —en) ein lebhaftes Gefühl der Luft od. Unluft, eine 
lebhafte Gemüthsbemwegung, Aufwallung, Empfindungswärme, Ge: 
müthöfpannung ; Leidenfchaft; oft auch Wärme, Feuer, Hitze; Rüh— 
rung, Innigkeit; Affectation, £. od. ein affectirted Weſen, ein er: 
zwungenes, gefuchtes, erkünfteltes, geziertes Betragen, die Biererei, 
Gezwungenheit, das Geziere, der Zwang, die Gefühlsprahlerei, An: 
fellerei; affectiren, fich zieren, ftellen, verftellen, gezwungen benehmen; 
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erfünfteln, erzwingen; vorgeben, den Schein annehmen, heucheln, zur 
Schau tragen, prahlen; Affection, f. die Gemwogenheit, Gunft, Bu: 
neigung; Heil, jeder Eindrud auf den Körper, bef. eine krankhafte 
Reizung; ‚Etwas in Affection nehmen, es lieb gewinnen, an ihm 
bangen; affectionirt, wohlwollend, wohlgeneigt, günftig, gewogen, herz: 
lich, ergeben oder zugethan. | 

affermiren, f. affirmiren. 

affettuoso, Tonk. rührend, herzbewegend, leidenfchaftlich, mit Wärme; 
affettuosissimo u. affettuosissamente, fehr. gefühlvoll. 

Affibulation, f. die Anheftung, Anfhnallung; affibuliren, anhef: 
ten, anfchnallen. | 

Afihe, f. (ſpr. Affiſch') ein Anfchlagezettel, Heftzettel, angehefte- 
te8 Blatt, Anfhlag; auch ein Nachweifeblatt, od. Nachrichts = Anzeiz 
ger; affichiren, ankleben od. anfchlagen. eine Bekanntmachung; uneig. 
mit Etwas prahlen, prunken, es zur Schau tragen. Ä 

afficiren, angreifen, erregen, rühren, bewegen, betrüben, Eindrud 
machen, betreffen; afficirt, angegriffen,. gereizt, betroffen; afficirbar, 
reizbar, empfindlich; Afficirbarkeit, die Neizbarkeit, Empfindlichkeit. 

Afidavit, n. eine gerichtliche, eidliche Verſicherung, eidliche Aus: 
fage, Erklärung, in England. 

affigiren, anheften, anfchlagen; affigendum, anzufchlagen. 

affiliiren, an Sohnes od. Tochter Statt annehmen,. ald Söhne od. 
Töchter (Affiliirte) eines Ordens. od. Klofters anfehen, od. der Der: 
dienfte und Rechte eines Ordens theilhaftig machen, Affiliation, f. 
die Ankindung, Annehmung an Kindes Statt, Aufnahme in einen 
Orden; Affilietions- Brief, die Ankindungsurkunde. | 

Affinage, f. (fpr. — nahſch') Reinigung (der edleren Erze)s Affine⸗ 
rie, £. f. v. w. Affinage; auch der Läuterungsort, Zreibherd; Roll: 
death, bef. Eifendrath in Rollen; affiniren, reinigen, verfeinern, läu⸗ 
tern; Affinir-Waſſer, Asmwaffer. | 

affingiren, andichten, anfinnen, fälfchlich zufchreiben od. beilegen. 
Affinitaͤt, £. die Verwandtſchaft, Schwägerfhaftz Wahlverwandtſchaft; 
Ahnlichkeit, Zufammenhang. - | ; 

Affirmation, £. die Bejahung, Behauptung; affirmativ, bejahend, 
bejahungs= od. befräftigungsmeife, Affirmative, £. die bejahende Mei: 
nung, Beiftimmung, der Bejahungsfag; affirmiren, bejahen, bekräf— 
‘tigen, behaupten, feftigen; affirmando, zugebend, zugegeben. 

Afirum, n. ein Anhang, fprachlicher Aufaß, eine Wortverlängerung; 
auch Anfchlagzettel, Anhefteblatt; pl. Affira, Anheftungen,. Zuſätze; 
in d. Rfpr. etwas Angebautes, Niet: u. Nagelfeftes; affixio et refixio, 
f. die Anheftung u. Abnehmung. 

Affliction, £. die Betrübniſs, Niedergefchlagenheit, Anfechtung, der 
Kummer, die Trübfal, Noth, das Keiden, Derzeleid; affligiven, be: 
trüben, beklimmern, Eränten, nieberfchlagen; afflitto, betrübt; con 
afflizione, ont. mit Wehmuth. | 

Affluenz, £. der Zufluß, Zulauf, das Zuſtrömen, Anftrömen; af: 
fluiren, zufließen, zuftcömen. y | u 
Affodil, 1. Aſphodil. 
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Affretement, n. Schifffpr. die Schiffsmiethe, Befrachtung, Schiffe: 
fracht, das Miethgeld. 

affrettando, affrettoso, Tonk. eilend vorzutragen, befchleunigt. 

affreur, (ſpr. affrd) od. affrös, abſcheulich, fehredlich, häfslich, 
ſcheuslich, ungeheuer, entfeglid. 

affriandiren, verwöhnen, näfhig machen, verführen. 

affrioliren, herbeiziehen, loden, ködern, reizen, verführen. 

Affront, m. (fpr. Affrong) dee Trotz; Schimpf, die Beſchimpfung, 
Kränkung, Verhöhnung, Beleidigung, Schmad und Schande; affron= 
tiren, Sjemandem die Stirn bieten, trogen, kühn od. keck unter das 
Gefiht treten; fchimpflic) begegnen, ihn befhimpfen, grob beleidigen. 

affunde ! auf Recepten : gieß darauf od. hinzu! Affufion, £. der Aufguß. 

Afut, (ſpr. Affüh) foviel wie Laffete; Affutage, (fpr. —tahſche) 
Krſpr. die Beftelligung, Stellbehör des Gefhüges; affutiren, fchäften; 
zum Schuß richten (eim Gefhüs), aufprogen; affutirt fein, in Be: 
reitfchaft od. verfehen fein, bei der Hand haben. 2 

A forfait, (fpr. — forfäh), in Baufh und Bogen, im Ganzen. 

Africus, m. der Süboftwind. 

Aga, m. bei den Türken ein Herr, Anführer, Auffeher, Befehlsha- 
ber; 3. 8. Janitſcharen-Aga, ein Sanitfcharen : Hauptmann od. Füh— 
ver; KidlarsAga, ein Mädchen: Auffeher. : 

Agacerie, £., (pl. —n) (fpr. Agafferie) buhlerifche Anlodung, Rei— 
zung, Ankörnung, Nederei; agaciren, buhlerifh anloden, reizen, an: 
körnen, neden, herausfordern, ködern. 

Agagropilaͤ, pl. Gemfenkugeln, Steinfugeln in Gemfenmagen. 

Agalaftie, f. Heilk. die Milchlofigkeit, der Milchmangel in Mutter: 
brüften. 

Agalmatolith, m. der Bildftein, eine Art des Spedfteins. 

Agamemnon, männl. Namen: der im Ausdauern Bewunderswerthe. 

Agami, m. f. Trompete. 

Agamie, f. Chelofigkeit. 

Aganippe, f. eine Quelle auf dem Mufenberge Heliton; Aganip: 
piden, pl. ein Beinamen der Mufen, f. d. 

Agapanthus, n. die Schmudlilie. 

Agayen, pl. LKiebesmahle od. religiöfe Mahlzeiten in der erften 
Heiftl. Kirche. En Ä 

Agathe, weibl. Namen wörtl. die Gute, Gütige. 

Agathodämon, m. ein guter Geift. 

Agathologie, f. die Gutlehre, Lehre vom höchften Gute. | 

Agave, f. weibl. Nam: die Edle, Berühmte; aud eine der Aloe 
ähntiche Pflanze in Amerika; Agavit u. Agavus, Edler, Berühmter. 

Agende, f. das Altar- od. Kirchen: Handbuch, Kirchenbuch, die Kir: 
chenvorſchrift, das Formelbuch; agens, n. dns Wirkende, die wir: 
ende Kraftz Agent, m. ein Gefchäftsbeforger, Sachführer, Gefcäfts- 
träger; Maarenverfender, Lieferungsbeamter; ‚agent de change, (ſpr. 
afchangh de ſchangſch') ein Wechfelmäkler; Agentien, pl. wirkende Mit: 
tel, bef. in der Scheidek.; Agentur, f. od. Agentichaft, das Amt od. 
Gefchäft eines Agenten. 
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Agenefie, f. dad Unvermögen fortzupflanzen,,. Unfruchtbarkeit, Man: 
gel an Zeugungstrieb. 

à genoux, (fpr. — ſchnuh), auf den Knieen, kniefällig. 

Ager, m, Acker, Feld; a. censualis, Binsader; a” emphyteu- 
Erbzinsader: a, decimanus, Behntader; a. novalis, Brad): 
ader; a. parochialis, Pfarrader; a. vectigälis, zinsbarer Grund 
und Boden. 

Agerafie, f. das Nichtaltern; das Zungfcheinen; ein noch. frifches, 
rüftiges Greifenalter. 

Ageuftie, £. Heilt. dad Unvermögen, zu ſchmecken; auch das Faſten, 
Nüchternbleiben. 

giustatamente, (ſpr. adſchuſtatamente), Tonk. pünktlich, ſehr 
genau, ordentlich. 

Agglomeration, f. die Aufwickelung, Ballung, Auffnäuelung, das 
Ballen; Außerliche Anbäufung;, agglomeriren, aufwideln, ballen, knäueln. 

zo utinantia, pl. anleimende, verbindende, Heilmittel, Klebemit— 
tel; Agglutination, f. die Anleimung, Vereinigung von, Wundkefzen; 
Anfligung von außen. her; agglutiniren, anleimen, äußerlich verbinden. 

aggrandiren od. a randiren, vergrößern, erweitern; fich erhöhen, 
bereichern; Aggrandiflement (fpr. —grangdiffemang), die Vergrößerung. 

Aggratiation, f.. die Begnadigung; - aggratiatio publica, Be: 
gnadigung von Seiten des Herrſchers bei erfreulichen Landesbegebenheiten; 
— begnadigen; das jus aggratiandi, das Begnadigungs⸗ 
recht 

Aggravation, f. die Erhöhung, Verſchlimmerung Verſtärkung 
oder Erſchwerung, z. B. der Strafe; aggraviren, erhöhen, vergrößern, 
ſchwerer od. ſträflicher machen, verſchlimmern, ärger machen. 

aggrediren, angreifen, anfallen. 

Aggregat, n. das Gehäufe od. Angehäufe, Geſammet, Haufwerk, 
Geein od. ber Verein, Inbegriff mehrer gleichartiger Dinge; Rechen, 
die Summe; Aggregation, f. die Anhäufung, Einung, Vereinigung; 
aggregiren, (auch agreiren) in der Krſpr. zugefellen, beizählen; ver: 
fammeln, zu einer Maffe vereinigen; aggregirt od. agreirt, zu- od. 
beigegeben, beizählig, beanmartfchaftet; bisw. auch, überzählig, aggre— 
girte Dfficiere, die auf Anwartſchaft den wirklichen Officieren beiges 
fellt find, ohne noch dem Regimente einverleibt zu’ fein. 

Aggreflion, f. der Angriff, Anfall; Aggreflor, m. der Angreifer od. 
angreifende Theil. 

Aghirlik, Hofgefchenke, die ein Pafcha macht, wenn er eine türklſche 
Princeſſinn heirathet. 

Ügide, f. der Schild des Jupiter; Schutz, Schirm, Schubwehr. 
agil, behend, gewandt, beweglich, flink, leicht, gelentig Agilitaͤt, 
eiwandtheit, Behendigkeit, Flinkheit, Beweglichkeit, Hurtigkeit, 

Gelentfamkeit; con agilita (fpr. adſchilita), Tonk. mit er 
hurtig. 

Agilops, Heilk. ein - Augenwinkelgeſchwür. 

Agio, n. (g wie ein weiches ſch) das Aufgeld, der Aufwechſel; Agiotage, 
m. (fpr. —tafche) der Handel od. Wucher mit Aufivechfeln, Wechfelmu: 
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her; Agioteur, m. (ſpr. Afchioteur) ein Wechfelmucherer, Aufgeldwuche: 
ver; agiotiren, Wechfelmucher treiben, wucherlichen Aufwechfel treiben. 

agiren, handeln, wirken, verfahren, ſich benehmen, fich geberden; 
fpielen, darffellen ald Schaufpielers gegen Jemanden agiren, ihn ge: 
richtlich belangen, vol. Action. 

Agitafel, n. ein Stäbchen od. eine Keule zum Umrühren bei chemi⸗ 
fchen od. ArzneisBereitungen. | 

Agitation, f. die Bewegung, Unruhe, Gemüthsbewegung, Wal: 
lung; Agitator, m. der Betreiber einer Sache, der Anwalt; agitirt, 
bewegt; agitato (fpr. abfhi—), Tonk. unruhig, bewegt; agitiren, 
aufregen, reizen, beunruhigen. 

Aglaja, ſ. Grazien. 

Agligak, Wurfpfeil der Grönländer. 

Aglutition, f. gänzliches Unvermögen zu ſchlucken. 

Agnat, m. ein Blutsfreund od. Verwandter von väterlicher Seite; 
Agnation, f. ſolche Verwandtſchaft. 

Agnes, ein weibl. Namen, die Keuſche, Reine, Sanftmüthige. 

Agnition, f. die Anerkennung; agnoſciren, anerkennen, z. B. einen 
ausgeſtellten Wechſel. 

Agnoeten, pl. Unwiſſende, Agnoſie, f. Unkunde, Unwiſſenheit. 

Agnomination, £. fo viel wie Paronomaſie (f. d.). 

Asnus Dei, m. ein Gotteslamm; ein geweihtes Stud Wachs, 
wie eine Schaumünze, auf beffen einer Seite das Bild des Lammes mit 
der Siegesfahne u. auf der andern ein Heiliger ausgedrückt iſt; Andachts: 
bildhen; ein Tatein. Gebet bei der Eathol. Meffe mit dem Anfange ber 
Worte im Joh. I, 36. 

Agolethron „n. Biegentod ob. Verberben (Ranuncülus flammüla L.), 
u. Agopodium, n. Geißfuß, zwei Pflanzenarten. 

Agomphiafid, f. Heilk. das Zahnmwadeln. 

Ugonie, f. der Todeskampf, die Todesangft, die legten Züge; See: 
Venangft, Noth, Bangigkeit; agonifiren, od. in agöne fein, in den 
legten Zügen liegen, mit dem Tode ringen; ächzen; Agonift, m. 
ein Kämpfer; Agoniſtarch, m. ein Kampf: Auffeher od. -Vorſteher; 
Agoniftif, f. die Kampfkunde, Kampfkunſt; agoniftiih, kämpfend, 
ringend; Agonothet, m. der Kampfordner, Kampfrichter; Agono— 
graphie, f. die Kampfbefchreibung. 

Agoranom, m. ein Marktmeifter. 

Agraffe, f. Bauk. eine Klammer, ein Greifhaten; ein Zierath an 
dem Scluffe eines Bogens, Fenfterrahmens ıc.; weibl. Putz eine 
Spange, Hakenfpange, 3. B. am Halstuche; eine Hutfchleife, Hut: 
fpange. der DOfficiere. 

agrandiren, ſ. aggrandiren. | 

agrariiche Gefebe waren bei den Römern ſolche, welche eine gleiche 
Vertheilung aller Ländereien und einzelne Austheilung gewiffer Grundftüde 
u. d. g. betrafen; Agrarium, n. das Hufengeld. | 

agreabel, angenehm, lieblih, anmuthig; agreiren, genehmigen, fid) 
Etwas wohl gefallen laſſen; beanwartfchaften, Anwartfchaft geben; 
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Agrement, n. (ſpr. Agremang) die Annehmlichkeit, Anmuth/ Lieblich⸗ 
keit; Zierde, Verzierung. 

Agreage, m. (ſpr. —ahſch') das Mäkelgeld; ſ. v. w. Courtage (f. b.). 

Agrergographie, f. Befchreibung der Adergeräthfchaften ; Agricola, 
m. Adermann, Landbauer; Agrippa u. Agrippina, Nam, eig. Ver: 
Eehrtgeborne; Agricultur, £. der Aderbau, Feld: od. Landbau; Agro: 
nom, m. ein Aderbaufundiger, wiſſenſchaftlich gebildeter Landwirth; 
Agronomie,: f. die Aderbaukunde; Agromanie, f. die Feld: od. Ader: 
bauſucht, leidenfchaftliche Liebe zum Ackerbau; Agroſtographie, £ bie 
Gräferbefhreibung; Agroftologie, f. die Gräferlehre. 

Agreſt, m. Sauerfaft, Traubenmus, ein aus a Beintrauben j 
gepreflter Saft. 

Agrifolium, f. Acrifolium. 

Agriminift, m. Kleinpugmacher. 

Agrimonia, f. Odermennig, eine Pflanze. 

Agriophag, m. ein Wildeffer od. Wildfreffer, der vom Fieiſche wil⸗ 
ber Thiere lebtz Agriothymie, f. wilde Gemüthsart, auch Wahnſinn 
mit Mordgier. 

Agrippa, ein Kind, das bei der Geburt mit den diſen zuerſt 
kommt; agrippiniſche Geburt, eine Fußgeburt. nn 

Agronom, ſ. unt. Agrergographie. 

Agropilen, pl. Haarbälle (in Gemfenmagen). 

Agrumen, pl. Sauerfrüchte; fäuerl. ſcharfſchmeckende Früchte; Ci— 
tronen, Pomeranzen, Apfelſinen u. dgl. 
Agrypnie, f. Heilk. die Schlafloſigkeit, Wachhaftigkeit; Agrypno= 

kõöma, n. Wachen mit großer Schlafluſt. 

aguerriren, zum Kriege gewöhnen, einkriegen; aguerrirt, durch 
Krieg abgehärtet, Erieghart, frieggeübt, krieggewohnt, eingefriegt. 

Aguti, n. das Ferkelfaninchen, in Brafilien, Guiana ꝛc. | 

Agynie, f. die Unbeweibtheit, Weiblofigkeit; Agynus, m. ein Un⸗ 
beweibter. 

Agyrt, m. ein Verſammler; Marktſchreier, Gaukler, Quadfalber. 

Ahadverud, hebr. Nam. f. dv. w. Fürſt. 

à haute voix, (ſpr. — hot' woa), mit lauter Stimme. 

A, m. (ſpr. A—i) das Faulthier, in Südamerika. 

Aide, m. m Ühde) Gehülfe, Beiftand, Unterftüger; Aide de Camp, 
Seldgehülfe, f. Adjutant. 

R Aidoiographie, f. Heil, Beſchreibung der Scham: od. Bengungs: 
heile. 

aigre doux (fpr. — ſauerſüß. 

Aigrefin, m. (ſpr. Ägerfäng), ein Schlaukopf, Gauner. 

Agrette, f. der weiße Reiher, ein Vogel in Perfienz ein Reiherbuſch, 
auch eine Zitternadel von Glasfedern, Diamanten ıc., ein Diamant: 
ſtrauß od. Diamantbüfchel zur Kopfzierbe. 

Aigreur, f. (fpr. Ägröhr) die Schärfe, Säure; Bitterkeitz der Ver: 
druſs, die Verſtimmung; pl. Aigreurs, auffteigende Säure, das Auf: 
ſtoßen; Kupferſtech. harte &tellen, Härten,. zu tiefe Stiche; —— 
erbittern, — aigrirt, erbittert,, verdrießlich. 
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Aguade, f. (ipr. Ägade) der MWafferplag,. Ort wo die Schiffe frie 
fches Waſſer einnehmen. 

Aiguillette (fpr. Ägiljett'), f. Neftel, Schnürband. 

Alerons, pl. Krk. Eleine Außenwerke der Feftungen. 

aimable od. aimabel, (fpr. ämabel) liebenswürdig; auch ald Sachwort: 
Aimable, m. ein Stuger, füßer Herr. 

Ar, n. (ſpr. Ähr) 1) das Außerliche Anfehen, die Miene, Geftalt, 
Geberde, Geberdungsweife, Haltung, der Anftand, Blick; daher: fich 
ein Air, d. i. ein vornehmes 00. wichtiges Anfehen, geben; 2) ein 
Lied, Gefang, ſ. v. w. Arie. 

Aiſance, f. (fpr. Afangp”) die Leichtigkeit, Ungeziwungenheit, Zwanglo— 
figteit im Anftande u. Betragen des Körpers; Gemächlichkeit, bequeme 
Lage, MWohlhabenheit, ein gutes Auskommen; Vorrechte u. Herrlichkeiz 
ten; Aiſe, £. (ſpr. Äfe) Freude, Bequemlichkeit, Gemächlichkeit, Wohl: 
ftand; à son aise fein, (nicht, wie man gewöhnlich fagt, in feinem 
Esse fein,) fein bequemes, gutes Auskommen haben; fich wohl, be: 
haglich befinden, aufgeräumt, bei guter‘ Laune fein, mwohlhabend fein. 

Aitiologie, f. die Urfachlehre, beſ. in der Heilk. Lehre von den 
Krankheitsurfachen. 

à jour, (fpr. aſchuhr) zu Tage gefafft, d. i. durchſichtig, durchbrochen, 
bodenfrei, nur eingerandet, von Edelſteinen gebräudl.; Ajournement, 
n. die Vertagung, der Auffhub; ajourniren, f. adjourniren. 

a Jove principium, der Anfang mit Gott, die Geiftlichfeit voran. 

ajüftiren u. Ajüftement, f. adjuftiren. | 

Afademie, f. eine Hochſchule, hohe Schule; Gefellfchaft gelehrter 
Männer, ein Gelehrtenverein, eine Künfklergefellfhaft; Afademift, 
Afademicus od. Afademifer, m. der zu einer Akademie gehört, ein 
Mitglied derfelben; akademiſch, hochſchulig; zu einem Gelehrten: od. 
Künftlerverein gehörig. | 

Aairologie, f. unzeitiges, ungehöriges Geſchwätz. 

Akampſie, f. Heilk. eine krankhafte Glieberfteifheit, Gliederftarre. 

Akanthikone, ſ. Arendalit. 


Akanthobolus, m. die Splitter: od. Grätenzange der Wundärzte, 
zum Herausziehen fpigiger Gegenftände; Afanthologie, f. Stachelgedicht: 
fammlung, Wiggedichtlefe. 

Akanthus, f. Bärenklau, ein Gewächs, deſſen große Blätter einer 
Bärentage ähnlich find; in d. Bauk. find Afanthen die nachgeahmte 
Form diefer Blätter, ein Bierath von Laubwerk an den Eorinthifchen 
und rom. Säulen. = | 

afataleftifch, unmangelhaft, vollftändig, bef. v. Verfen gebraucht. 

Afatalepfie, f. die Unmöglichkeit, eine Sache zu wiffen, die Un: 
begreiflichkeit; auch Hirnzerrüttung; Akataleptiker, Zweifler; akatalep⸗ 
tiſch, nicht erkennbar, zweifelhaft; unbegreiflich. 

Akatapofis, f. Heilf. Unvermögen zu trinken, “oder Überhaupt zu 
fchluden. | ee 
Akatharſie, f. die Unreinheit; Unreinigkeit im Blut. 

afathiftifch, nicht ſitzend, (ftehend und mwallend zu fingen). 
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Akatholikus, ein Nichtkatholifcher, Richtgemeingläubiger ; akatho⸗ 
liſch, nichtkatholiſch, nichtgemeingläubig. 

Akelei od. Adelei, f. (Aquilegia) die Glockenblume. 

Akephalen, pl. haupt: od. —— —— akephaliſch, 
kopflos, herrenlos. 

Ykinefi ie, f. Unbemweglichkeit, Steifigkeit mehrer ober eines einzelnen 
Gliedes. 

Akiurgie, f. ſ. v. w. chirurgiſche Operationslehre. 

aklaftifch, Strahlen durchlaffend,, nicht brechend. 

Akme, der Gipfel, der höchfte Grad einer Krankheit; Akmaͤ, pl. 
Sinnen im Geſicht. 

Akoemẽter, n. der Gehörmeffer, ein Werkzeug zur Beftimmung des 
Grabes ber Taubheit. 

Akolaſt, m. ein Schlemmer; Akolaſie, f. die Unenthaltfamkeit, 
Unmäßigkeit; üble Mifhung der Säfte des menfchlichen. Körpers, als 
Krankheitszuftand. 

Afologie, f. Heilk. die Wundmittellehre. 

Akoluthus od. Akoluth, m. ein Nachtreter, Unterdiener od. Ge— 
hülfe des Prieſters bei gewiſſen Feiergebräuchen in ber röm, Kirche, beſ. 
am Altare, ein Meſsgehülfe, Mefsner. | 

Akopon, n. Stärkungsmittel, Gliederfalbe. 

Akosmie, f. die Nachläffigkeit, Schmudlofi geeit; Heilk. Gefichtsent: 
ftellung, Geſi chtsbläſſe, krankhaftes Anſehen. 

Akotyledonen, pl. Pflanzen ohne Samen, welche ſich nur durch eins 
fache Keime fortpflanzen; ſ. v. w. Kryptogamia, ſ. d. 

Akraſie, f. fo. viel wie Akolaſie (ſ. d.). -: 

Uratie, f. Unvermögen, fich zu beherrfhen, oder auch Etwas zu 
leiften, alfo Schwäche, Kraftlofigkeit,. Ohnmacht. 

Afribie,. f. die Genauigkeit, Pünktlichkeit, Sorgfalt; . Afribologie, 
f. Genauigkeit im Reden, Unterfuchen und im Leben überhaupt. 

Akridvophagus, m. ein Heufchredeneffer. - 

Akriſie, f. Heilk. die Unbeftimmtheit des Krankheitzuftandes, Un: 
entfchiedenheit; Mangel an Prüfung, Urtheilslofigkeit. 

Aroama, n. ein Vernunftgrundfag;. eine: Gehör:Beluftigung;; 
aftoamatifch, hörbar; ‚vernunftgemäß, begriffsmäßig; geheim, ſchwer 
verftändlich, erklärungsbebürftig; akroamatiſche Lehrform, ein zufam: 
menhangender Vortrag. 

Afroafis, f. eine Borlefung, ein Behrvortrag; Akroaterium, n. 
der Hörfaal, Lehrfaal. 

Afrobäten, m. Hoc: od. Seiltänzer im. Alterthume. 

Akrocholie, f. Aufwallung des Gemüths, Jähzorn. 

Akrochordon, f. eine Warze an den Augenliedern mit einem Stiele. 

Akrokömos, m. ein Schopf- od. Scheitel-Haariger. 

Akrolithen, pl. hölzerne Bildſäulen, deren äußerſte Theile in Stein gear— 
beitet und angeſetzt ſind. 

Akromonogrammatika, pl. Gedichte, deren Verſe ſich mit den End⸗ 
buchſtaben des vorhergehenden Verſes anfangenz Akromonoſyllabika, pl. 
Verſe, die mit. der. Endſilbe des vorhergehenden Verſes beginnen, - 
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‚ Aromphälon, n. anfangender Nabelbruch. 

akroniſch, nächtlich; akronyktiſch, abendlih, dämmerig, fpät. 

Akropathie, f. Krankheit der äußerſten Theile; Krankheit des Mut: 
termunded. 

Afrophobie, f. die Wafferfcheu. 

Akropoſthie, f. der Außerfte Theil der Vorhaut, der bei der Be: 
fchneidung weggenommen wird. 

Afröpolis, die .Oberftadt, Stadtfeftung, Stadtburg. 

Afrofophie, f. hohe Weisheit. 

Akrofiihon, n. ein Namen-Gedicht, od. Verfe, deren Anfangsbud: 
ftaben, bisweilen auch Endbuchſtaben, Namen od. überhaupt Wörter bil- 
den; Leiftenverfe. 

Afroteriafis, f. od. Afroteriasmus, m. Heilk. Gliederverluft, Ab: 
löfung od. Abnahme der Endglieder. 

Afroterien, pl. Dervorragungen, Endglieder; beſ. hervorragende 
Fußgeſtelle zu Statuen; Bilderftühle. 

Aktkon, m. (Fabell.) ein. gefchictter Jäger, den Diana aus Empfind- 
lichkeit, daß er fie nadend im Bade gefehen, in einen Hirfch verwandelte, 
worauf er von feinen eigenen Hunden zerriffen wurde; auch ein ameri- 
Eanifcher Kolbenkäfer, der Stierkäfer; aktäonifiren, Hörner auffegen, 
zum Hahnrei machen. 

Aktinolith, m. der Strahlftein. 

Akuftif, f. die Lehre vom Schall und Ton, Gehörlehre, Hörkunde; 
Ton: od. Klanglehre; Akuftifon, n. ein Hörrohr; akuſtiſch, ſchallleh— 
tig, hörkundig; akuſtiſche Mittel (acustica), zur Verbefferung od. 
Verftärkung des ſchwachen Gehörs dienende Mittel, Gehörmittel; akuſtiſche 
Snftrumente, Gehör: Werkzeuge. 

Akyẽſis, f. Unfähigkeit, Kinder zu empfangen und zu gebären. 

Afyrologie, f. uneigentlihe, vom Sinn abweichende Rede. 

à la—, auf od. nah Art und Weife; A la bonne heure (fpr. 
— bonnör), zur guten Stunde, meinetwegen, wohlan! à labri, ge 
fhüst, gefihert, in Sicherheit; A la campagne, f. Campagne; à 
la chasse, jagdartig; Sagdfpiel; à la fin, am Ende, zum Schluß; 
à la frangaise (fpr. — frangßäf), nach franzöfifher Art, Weile, 
Sitte, Tracht; à la guerre, Ffriegsartig; Kriegsfpiel beim Billard; 
à la Grecque, auf griehifhe Weife; à la häte, in der Eile, im 
Fluge; A la mode, nad) jegiger Art od. Sitte, im jegigen Gefhmad; 
a P’anglaise (fpr. — If), auf englifh, nad englifher Weiſe; à 
la renverse (fpr. — ranghwärs), Tonk. umgekehrt, umgemwendet; à 
la saison (fpr. — $äfong), zeitmäßig, rechtzeitig, zu gehöriger Zeit, 
der Jahreszeit gemäß; à la sourdine (fpr. —furbihn), gedämpft; ins: 
geheim, verfiohlen; & la suisse (fpr. — fwiß), fchweizerifh, auf 
ſchweizeriſche Art; a la tete, f. Tete; à Pespagnole (fpr. — anjol), 
nah fpanifcher Art u. Weife. 

Aabandismus, m. Pfufcherei, Sudelei in der Kunft, (von der 
Stadt Alabanda in Karien, wo ein fchledhter Kunſtgeſchmack herrfchte). 

Wabafter, m. der feinfte u. härtefte Gips, Edel:Gipsftein. 

Alakdaga, m. der. Erdhafe,. Springhafe im afiat. Rußland. 2: 

alie 
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Alalie, f. die Sprachlofigkeit, 

Mand, m. auch Göfe, Gengling, Didkopf, Bratfiſch; und die 
Alandbleke, f. od. Strunſe, Fiſche aus dem Karpfengefcht.; Alander, 
m. der große Stint, ein Fiſch aus dem Lachsgefchl. im nördl. Europa. 

Want, m. ein Pflanzengefchlecht, wovon die Wurzel einer Art, Inula 
helenium, als ein auflöfendes u. reinigendes Arzneimittel gebraucht wird. 

Aarich, altd. Nam, der Allreiche, Allherrfchende, 

Alarligamente, pl. Slügelbänder. 

Aarme, (fpr. Alarm), gew, Alarm, f. u. m. (ital. all’ arme, 
zu den Waffen!) der Lärm, das Gelärme, der Waffenruf, Auflauf; 
die Unruhe, Beflürzung, der Schreden; alarmiren, beunruhigen, auf: 
fhreden, in Bewegung, Beſtürzung fegen, in Furcht und Schreden 
fegen; Warmfanone, die Lärmkanone; Alarmplatz, Lärmplag, Stell: 
od. Sammelplag, Waffenplag; Aarmihuß, Larmfhuß, Lofungsfhup ; 
Aarmftange, die Lärmſtange; Alarmtrommel, Lärmtrommel; die Lo: 
fung, das Zeichen; Alarmiſt, m. ein Lärmer, Lärmmacher, Lärmblafer, 
Unruhſtifter. 

alart, ſ. alerte. 

A la tete, f. tete. | 

Aaun, m, ein Salz, das aus Schwefelfäure, Thonerde, Waſſer u. 
einem Alkali zufammengefest ift. 

Alba od. Albe, f. ein weißes Prieftergemand, Chorhemd od. Mefsge: 
wand; Albanus, Albane, Zaufn. Weiße, Reinliche. 

Abation od. Wbification, f. das Meißen, Weißmachen, die ver: 
meintlihe Werwandlung des Kupfers in Silber. 

Abatros, m. der Sturmvogel, Kriegsfhiffsvogel, ein Schwimmvogel. 

Albert, Albertine, Zaufn. Prachtedle, Edelgeborne. 

Abinagium, r. Albanagium, jus albanagii, n. das Fremdlings⸗ 
recht, ehemals in Frankreich geltende Recht des Heimfalld der Verlaffen: 
fchaft eines Fremden an den Landesheren, in deffen Lande er geftorben ift, 

Abin u. Albina, f. v. w. Albanus; Albinos, pl. Weißlinge, 
Kreidlinge, eine Art Tränklicher, lichtfcheuer Menfchen von unnatürlich 
weißer Haut u. röthlihen Augen, auch Kakerlaken od. Kaderladen, 
Blafards u. weiße Mohren genannt. 

AUbion, Großbritannien, nad der alten, jest bichterffchen Benennung 
(celtifh: Gebirgsland ; urfprüngl, nur der nördliche Theil der Inſel). 

Abit, m. ein aus Eiefelfaurem Natron und Eiefelfaurer Thonerde befte: 
hendes Foſſil. 

Alborack, eig. Blitz; bei den Muhamedanern das Thier, auf welchem 
Muhamed ſeine Himmelsreiſe machte. 

Albrecht, ſ. v. w. Albert. 

Albũgo, f. ein weißer Fleck im Auge, das Augenwölkchen. | 

Abum, n. das Weiße einer Sachez ein Stammbuh, Denkbuch; 
albifiren, mit einem Stammbude herumziehen; album graecum, 
eig. griechifchee Weiß; Heilk. weißer Hundekoth; album nigrum, 
eig. weißes Schwarz; Heilk. Mäufekotb; Albumen, n. das Eiweiß, 
der Eiweißſtoff; Abus, m. ein Weißpfennig, eine Silbermünze, 8 bis 
9 Pfennige an Werth, im Kurheflifchen. 

Heyfe’s Fremdwörterb. 7. Aufl. 1. Abth. 3 
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Alcalde, m. der Schulze, Schultheiß, Richter eines Dorfs in Spanien. 

Arcavala, ſpan. Abgabe, bef. die 1349 in Caſtilien eingeführte, wel- 
che 10 von 100 betrug, von Allem, was verkauft od. vertauſcht wurde. 

Alcaͤiſcher Vers, nach dem alten Dichter Alcäus genannt, eine Ver: 
art, welche diefe Geftalt hat: — _— — “ 

Alcali, Alcohol x. ſ. Alk— 


Alchymie, f. die angebliche Goldmacherkunſt Goldmacherei, der 
Stein der Weiſen; Alchymiſt, m. ein ſolcher Kunſtverſtändiger, Gold⸗ 
macher, Goldkoch; alchymiſch od. alchemiſch, was zu jener Kunſt 
gehört; überh. geheimniſsvoll, räthſelhaft. 

Aleĩdes, ein Beinamen des Herkules. 

al corso, f. unt. Corfar. 

Alcyoniten, pl. eine Art verfteinerter Pflanzenthiere, die in der äußern 
Form Ähnlichkeit mit Früchten, 3. B. Zeigen, Birnen, ‚Äpfeln ꝛc. haben. 

Aderman, m. eig. alter Mann, ein Alleſter, obrigkeitl. Perſon in 
den Städten Englands, vgl. Senator. 

Aldſchame, f. arab,, ein muhamedanifches Bethaus. 

Ale, n. (fpr. Ahl) ein engländifches ungehopftes, füßes Bier, Mei: 
zenbier, Starkbier. 

Aleator, m. ein Würfler, Erzfpieler, liederlicher Menfch. 

alegre, munter, frifh, aufgeräumt. 

Alekto, f. Furie.: 


Alektryomachie, f. das Hahnfechten; Alektrhomantie, £. die Hahn: 
wahrfagerei, Prophezeiung aus dem Hahnigefchrei. 

Alembif, alembicus, m. ein Helm od. Blafenhut in der Scheidefunft. 

Wentours, pl. (fpr. Alangtuhr) umliegende Gegenden, Umgegend; 
umgebende Perfonen, Umgebungen. 

Alepined (ſpr. —pihn), ein Zeug von Seide u. Wolle. 

alerte, (fpr. alert) munter, wah, wachſam, lebhaft, flint, aufge: 
weckt, behend, luſtig. 

Aletheia, f. die Wahrheit, auch perſoönlich gedacht; Alethophilos, 
Wahrheitsfreund. 

Aleuromantie, f. Mehlwahrſagerei, Wahrſagung aus dem Opfermehl. 


Alexander, eig. ein männlicher Helfer; Alexandrine, Helferinn; 
Alexandriner od. Alexandriniſche Verſe, die aus ſechs jambiſchen Fü— 
ßen beſtehen mit einem Abſchnitt in der Mitte, z. B. 

»Wer groß im Kleinen iſt, wird größer ſein im Großen.« 

Alexandriniſche Verſion, ſ. Septuaginta. 

Alexiterium, Hülfs- od. Rettungsmittel, beſ. Gegengift; alerite- 
riſch, giftabtreibend; Alexipharmakon, n. (pl. —ka) Gegengift, Beil: 
mittel gegen das Gift; Weripharmacie, f. die Lehre von den Gegengiften. 

Aleripyrefikon, n. ein Fieber= Heilmittel, Fiebermittel. - 

Alexis, m. ein Helfer, Beiftand; Alfons, f. Alphons. 

Alfred, altd. Nam. der Aufeiedliche, Ftiedliebende. 

A: Freſco ſ. Freſco. 

Algarade, f. die Kränkung, grobe Beleidigung; Streich, Poſſen. 

Algarithmus, m. die vier Rechnungsarten. 
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Algebra od. Algeber, f. die Gleihungslehre, Buchftaben: od. Zei: 
henrehnung; algebraifch, dazu gehörig, bderfelben gemäß ꝛc. od. glei: 
hungslehrig; Algebraift, m. ein Gleichungslehrer od. Buchftabenrechner. 

Algema, ein Schmerz. 

Algen, pl. Zangarten, Seegras. 

Aguacil, m. (fpr. —fihl) in Span. ein Gerichtödiener, Häfcher, 
Scherge, Henkersknecht. 

Alhenna od. Henna, eine Pflanze, die im Orient von den Weibern 
zur Schminke gebraucht wird. 

Ali, arab. Namen: der Erhabene; Aline, die Erhabene, vgl. Auguſt 
u. Auguſte. | 

alias, fonft, außerdem. 

alibı anderswo, in d. Rechtsſpr. der Angeklagte kann das alibi bemwei: 
fen, d. i. ann feine Abwefenheit von dem Orte des Verbrechens beweifen. 

Altenation, f. die Veräußerung, Entäußerung; Abweihung vom 
naturgemäßen Zuftande; Gemüthsftörung, Geifteszerrüttung ; alieniren, 
veräußern, verkaufen; auch entwenden, abwendig machen; alienabel, 
veräußerlih, verfaufbar; alieni juris, Rſpr. unter fremder Herrſchaft 
od. Botmäßigkeit. . | 

Aien: Bil, £. (fpr. Atien —) die Verordnung über die Ausländer 
in England. 

Aignement, n. (fpr. Alinjemang) die Abmeffung od. Richtung nad 
gerader Linie, die Linien:Richte, Schnurrichte, Schnurfolge, das Schnur: 
richten, Richten; aligniren, nach der Schnur abmeffen, richten, abfteden. 

Alimentation, f. die Verpflegung ; der Unterhalt, die Ernährung; 
Alimente, pl. Nahrungsmittel, Verpflegungs= od. Unterhaltungsgelder, 
Koftgeld; alimentiren, ernähren, verpflegen, unterhalten, beköſtigen; 
Alimentariud, m. Rfpr. ein Erbpflegling, duch Vermächtniſs zu Ver: 
pflegender. 

a linea, von vorn, abgefegt, eine neue Zeile; das Alinea, der 
Abſatz, Anfang einer neuen Zeile. | 

Alipasſsma, Heilk. Schweißpulver u. Schmweißfalbe. 

Alipile, Haar : Ausrupfer. 

Aipt, m. ein Salber, Salbbader; Alipterium, n. das Salbge: 
mad, Salbzimmer, bef. bei den Bädern der Alten; Aliptik, f. die 
Salbeunft od. SalbEunde; Aliptrum, n. Salbenbüchschen. 

Aiquante, f. eine ungleichtheilende Zahl; aliquantifch, ungleich: 

theilend, 2.8.6 ı= 10. 

Aliquote, f. eine gleichtheilende Zahl; ein beflimmter Theil eines 
Ganzen; aliquotifch, gleichtheilend 3. 8. 3 x 4 = 12. 

Aitur, f. die Ernährung; das Vermögen des Körpers, das Verlorne 
vermittelft des aus den Lebensmitteln bereiteten Nahrungsfaftes wieder zu 
erfegen. 

à livre ouvert, (fpr. a liwer uwähr) nad offenem Buche; Tonk. 
nad) vorgelegten Noten, 3. B. fogleich fpielen. 

“AR, m. ein Waffervogel aus dem Gefchl. der Papageitaucher bei Grön- 
land, Island u. Norwegen. 

Alkaheſt, n. ein vermeintliches allgemeines ee —— 

% 
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Alkaleſcenz, f. die Entwidlung des flüchtigen Alkali (Ammoniaks) 
bei fauler Gährung; alkalefeiren, flüchtiges Alkali entwideln; Alkali, n. 
alkaliſches Salz, Laugenſalz; alfalifch, Taugenfalzig, laugenfalzartig, 
laugenhaft; Alkalifation, f. die Laugenfalzbereitung; alkalifiren, zu 
Laugenfalz brennen, f. Kali; Alkaloide, pl. eigenthümtiche, den Alkalien 
ähnliche Pflanzenftoffe. 

Alfanna od. Alfannlawfonie, f. ein immergrünes Bäumchen, in In: 
dien u. Ügppten, wovon die in den Apotheken bekannte Atannawurzel 
kommen ſoll. 


Alkermes-Confect, n. ſ. Kermes. 


Alkohol, m. eine in das zarteſte Pulver verwandelte Subſtam: der 
höchft gereinigte od. entwäſſerte Weingeiſt, Kraftgeiſt, Feuergeiſt; Al: 
koholiſation, f. die Weingeiſtentwäſſerung; alkoholiſiren, zum feinſten 
Pulver zerſtoßen; zum ſtärkſten Weingeiſt hinaufläutern; Alkoholo— 
meter, n. ein Weingeiſtmeſſer, eine Branntweinwage. 

Aforan, der Koran, das muhamedanifche Gefeg: od. Religions: 
buh, Muhameds Glaubensbud. 

Alkoven, m. eig. eine Fenfteröffnung in der Wand; ein Bettver: 
ſchlag, kleines Schlafgemah, Bettwinkel, Sclafsimmerdjen. 

Alkuin, altd. Namen: ein ruhmvoller Sieger. 

alla breve, Zont. aufs Kurze, im gefchwinden Zeitmaß. 

alla camera, Tonk. für die Kammer. 

alla campagna, f. Campagne. 


alla capella, f. Gapelle; alla diritta, Tonk. ‚gerade od. flufen: 
weife, nad der Zonleiter; alla mora (giucare), das beliebte Fin: 
gerfpiel der Italiener, bei welchem die Zahl der ausgeftrediten Finger erras 
then u. fchnell angegeben wird; alla pezza, flüdweife; alla polacca, 
auf Polnifh; alla prima, Malerk. ohne vorangegangene Gründung, 
auf einmal gemalt; alla siciliana, nad ficilifher Art u. Weife, in 
ficil. Schäferttaht; alla stretta, Tonk. nad) zufammengejogener 
Weiſe; alla turca, Zonf. auf a alla zoppa, auf hinfende, 
d. i. ungleiche Weife. 

Allacticum, n. Blutreinigungsmittel. | 

Allah, türk. Gott. 

Alaitement, n. (fpr. Allätemang) bie Stillung, Säugung; allai- 
firen, fäugen, ſtillen. 

Allantotorfon, n. das in verborbenen Leber» u. Blutwürften fi ent: 
widelnde MWurftgift. 

Allãta, pl. das —— z. B. eines Weibes in bie Che. 

Allatration, £. die Anbellung, das Anbellen, Anklaffen. 

Ancchement, n. (fpr. Alläſchemang) bie Anlodung, Lockung, Wei: 
zung, Lodfpeife, auch Allection; die geſchickte Führung des Grabfti- 
chel& bei Kupferftechern. - 

Allection, f. die Wahl, Werbung, Aufnahme. 

Allee, f. ein Baumgang, eine Baumreihe, Baumfhnur, Wandel: 
bahn zwifchen zwei Baumreihen. 

Allegät, n. eine angeführte Stelle, Anführung, Berufung auf ein 
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Geſetz; Allegation, f. die Anführung od. Anziehung eines "Schrift: 
ſtellers; allegiren, anführen eine Schriftſtelle, ſich berufen. 

Alleͤge, Allegio od. Allegra, ein Hülfsboot, Leichterſchiff, deſſen man 
ſich bei ſeichten Landungsplätzen zur Erleichterung od. Entlaſtung eines 
größern Schiffes bedient. 

Allegörie, £. eine Bildrede od. ein Redebild, Verblümung od. ver: 
blümte Rede, Sinnbilderei; finnbildlihe Worftellungsart, auch ein 
finnbildlihes Gemälde; allegöriſch, bildlih, finnbildlih, uneigentlich, 
verblümt, anfpielend; alegorifiren, finnbildern, blümeln, verblümt 
anfpielen, verblümt od. bildlich. vortragen od. erklären; Allegörift, m. 
ein Sinnbildner. £ J 

Alegra, ſ. Alltge. 

allegro od. allegramente, Tonk. fröhlich, luſtig, hurtig, munter, 
ſchnell, lebhaft; das Allegro, als Sachwort, ein Schnellfpiel, munte: 
res Stück, Frohſtück, Frohſpiel, Frohgeſang; allegretto, etwas mun-⸗ 
ter, etwas hurtig, angenehm, froh; con allegrezza, mit Luſtig- 
keit, Munterkeit; allegro assai, allegro di molto ob. allegris- 
simo, fehr od. möglihft hurtig; allegro con spirito, fehr leb: 
haft, mit Teuer; allegro con moto, gefhwind; allegro ma non 
troppo, nit zu gefhwind; allegro non tanto, nicht fehr ge: 
ſchwind; allegro moderato, mäßig gefhmind. 

Alemande, f. (ipr. Allemangde) ein deutfcher od. fehmäbifcher Tanz; 
die deutfche od. ſchwäbiſche Zanzweife, ein deutfcher Drehtanz, Dreher. 
allentando u. allentato, Tonk. nachlaffend, verzögernd, finkend. 
Allianz od. Alliance, f. (ſpr. Aliangs) ein Verein, Bündniſs, 
Bund; eine Eheverbindung; Offenſiv- u. Defenfiv: Alliance, Angriffs: 
u. Vertheidigungsbiindniß, Schuß: u. Trugbündniß; Tripel- u. Qua: 
drupel- Allianz, Dreibündniß, Vierbündniß, od. Dreibund, Bier: 
bund; alliiren, fich verbinden; Allürte, pl. Bundesgenoffen, Verbün: 

dete, Bündner. | 

alliciren, anloden, anteizen. 

Aligation, ‚auch Legirung, f. u. Alliage, die Vermifhung od. Ver: 
fegung der Metalle von ungleichem Werthe zu Einer Maſſe; auch der Zu: 
ſatz; Wligationsregel, die Vermiſchungs-, Verſetzungs- od. Beſchi— 
ckungsregel in der Rechenkunſt, wonach der Werth einer gemiſchten Maſſe 
gefunden wird; alligiren od. legiren, vermiſchen, verſetzen. | 

Alligator od. Kaiman, m. der amerikanifche Krokodil, die ameri: 
tan. Riefen : Eidechfe. Ä 

Alignement, f. Alignement. 

Alitteration, f. der Buchftaben : GleichElang, Anlaut, die Anbuchſta— 
bung od. Gleichheit der Anfangsbuchftaben, vermöge welcher Wörter mit 
gleihen Anfangsbuchftaben an die Spise od. auch an andere Stellen ber 
Berszeilen gefest werden; der Buchftabenreim, Stabreim; allitteriren, 
gleihklingend machen, od. fein, anlauten. 

Alium, n. Lauch. 

Alscation, f. die Einführung, Genehmigung od. Gutheifung eines 
Rechnungspoftens. 

Allocution, f. die Anrede. 
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Allodialgut, Allodium od. Allod *), n. ein gang eigenes, nicht zum 
Lehn erhaltenes freies Gut, Eigengut, Erbgut, Freigut; allodial, al: 
lodig, erbfrei, eigenerblih, lehnzinsfrei; Allodial-Erbe, der Erbe ei: 
nes Eigengutes, Allodification, £. die Verwandlung der Lehngüter in 
Eigengüter; allodificiren, zum Freigute machen. 

Alographum, n. Frembdfchrift, eine andere Handfchrift. 

Aloi od. Aloi, m. (fpr. Auoa), der Gehalt, Schrot u. Korn einer 
Münze. 

Allolalie, £. die Fehlfprache, das Fehlfprechen. 

allongiren od. alongiren, (g wie ein weiches fh) in bie Länge zier 
hen, verlängern, ausdehnen; Allonge, f. die Stredftange, Verläng— 
ftange beim Miniren; die lange Leine, woran man bie Pferde traben 
läſſtz ein Anfag, Anſatzſtück zur Verlängerung, 3 B. an einem Zi: 
Ihe; ein Anhängfel od. Anhangszettel an Wechfel; Allongeperüde, 
eine lange Lodenhaube. 

allons! (fpr. along) lafft uns gehen! auf! fort! Hurtig! munter! 
vorwärts! wohlan! wohlauf! 

allonym, andersnamig, frembnamig. 

Alldotifa, pl. den Körperftoff ändernde Heilmittel. 

Alopathie, £. Heil. die Übertragung einer Krankheit von einem 
Theile auf einen andernz im Gegenſ. v. Homdopathie (f. d.) bie 
Heilmethode, wonach man Mittel anwendet, welche eine dem Übel entge= 
gengefeste Wirkung hervorbringen, (allopathiiche Heilmethode); auch ein 
durch fremde Einwirkung entflandenes Leiden; Allopath, m. ein An: 
hänger der allopathifchen Heilmethode; auch ein Andersdenkender, An: 
dersglaubender, Gegner einer Anficht. 

Aloquium, n. die Anrede. 

Alotria, pl. nicht zur Sache gehörige Dinge, Nebenfachen, Neben: 
dinge, fremdartige Befchäftigungen, auch Unfug, Schelmereien; Allos 
triophägie, f. eine Erankhafte Begierde, ungewöhnliche u. ungenießbare 
Dinge zu verzehren. 

all’ ottava, f. Octave. 

allouiren, billigen, zugeftehen, einräumen, gelten laffen; allouabel, 
gültig, zuläffig. 

Alrunen od. WMraunen, auch Truhten genannt, weife Frauen bei 
den alten Deutſchen, denen man geheime Wiffenfhaft, fpäter Baube: 
rei sc. zufchrieb. | 

alludiren, auf Etwas anfpielen, deuten, ftiheln; Alufion, £. die 
Anfpielung, das Anfpielen, die Hindeutung. 

all’ unisono, f. Unifono. . | 

Alüre, f. die Gangart, der Gang, das Fuß: od. Gehwerk, Zuß: 
geftell bei Pferdenz auch die Fährte od. Spur von Thieren. 

Alufion, f. alludiren. | 

Aluvion, £. die Anfhwemmung, Anfpülung, das Anſchwemmen; 


2) Das Wort Allod ift altdeutſch; man follte daher auch ftatt allos 
bial lieber allodig, ein allodiges But zc. fagen. 
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Aluviondrecht, das Anſchwemmungsrecht, das Recht, Ländereien, welche 
ein Zluß dem einen Ufer entreißt und an das andere anſetzt, fich zuzueignen. 

Amadin, m. f. Rubin. 

Almägeft, m. eine Sammlung afteonomifher Beobachtungen, eig. 
der arab. Namen des griech. fogenannten größten Werks über die Stern: 
Eunde, von Ptolomäus im 2ten Iahrh. 

Almagra, n. fpanifches Brauntoth. 

Alma mater, ehrwürdige Mutter, als Ehrennamen für al 

Almanach *), f. Calender. 

al marco, nad) dem Gewicht, im Gegenfag v. al numero, der 
Zahl nah. Münzen, welche ihr volles Gewicht nicht haben, werden nicht 
nad) der Zahl der Stüde, fondern nad dem Gewichte berechnet u. in Menge 
auf einmal gewogen. Wird hingegen jebes einzelne Stüd gewogen, fo heißt 
dies in der alten Kaufmannsfpr. al peso, ftüdweife, Stüd für Stüd, 

Almaria, f. der Urkundenfaal, Urkundenfchrant in einer Kirche, 

Ameidan, f. Bafar. 

al minuto u. alla minuta, einzeln, im Kleinen. 

Amofen, n. eine milde Gabe an Arme, Mohlthat, Armengabe, 
Armenfteuer, Armengeld; Almofenier, m. ein Almofenpfleger, Gabenver: 
theiler, Spendenpfleger. 

al numero, f. unt. al marco. 

“al occorenza, Kfipr. gelegentlich, nad Umftänden. 

Aloe, f. ein fehr bitterer, heilfamer Saft von einem Gewächs besfel- 
bigen Namens in Aſien, Afrita u. Amerika, 

Aoeholz, ſ. Cordie; auch Paradiesholz. 

Alogie, f. Vernunftloſigkeit, Grundloſigkeit, Ungereimtheit, Abge⸗ 
ſchmacktheit, Unverſtand, Unſinn. 

Alogotrophie, f. Heil, die ungleiche Nahrung der Körpertheile, ber 
Gliedermiſswuchs. 

Aloi, ſ. Alloi. 

Alona, weibl. Namen: die ausgezeichnete Schöne. 

Aonge ıc., f. Allonge. 

Alonſo, ſ. v. w. Alphons. 

Adopekie, f. der Haarfall, das Ausfallen der Haare, Hären; ber 
Fuchsgrind. 

a Pordinaire, (fpr. —när) wie gewoͤhnlich, auf die gewoͤhnliche 
Art, meiſtens, mehrentheils. 

AÄoyfi ius od. Aloys, ſ. v. w. Ludwig, ſ. d. (wovon es nur die it. 
tere, bei den romanifchen Völkern übliche Form iſt); Aloyfie, f. v. w. 
Louiſe. 


*) Das Wort Almanach iſt vielleicht weder arabiſchen, noch perſiſchen, 
ſondern deut ſchen Urſprungs. Die alten Sachſen hatten kleine, un 
gefähr 1 Fuß lange Stöcke, auf welche ſie den Lauf des Mondes durch 
das ganze Jahr einſchnitten zur richtigen Berechnung ber Neu⸗ und 
Bollmonde. Diefe Stöcde wurden all’ Maansacht, (omnium men- 
sium observatio) genannt: daher das Wort Almanadı, 
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al pari, f. pari; alpeso, f. unt. al marco. 

Alpen, pl. hohe Gebirge, bef. in der Schweiz, Schweizergebirge; Alpo⸗ 
rama, n. die Hochgebirgfchau, auch Schweizergebirgfchau, Gletfcheranficht. 

al pezzo, nad) dem Stüd, Stüd vor Stüd, ftüdweife z. B. miegen. 

Alpha, n. der erfte griech. Buchftabe; der Anfang; Alpha und Omega, 
Anfang und Ende, Alles in Allem; Alphabet, n. das ABC, die 
Buchſtabenreihe, Buchftabenfolge, Buchftabenordnung, der Buchftaben: 
lauf, die Buchftabenzahl, bei Buchdr. eine Zahl von 23 gebrudten Bos 
gen; alphabetifh, nach der Buchftabenfolge, buchftabenfolgig; Alpha 
privativum, n. das grieh. Beraubungs:A, verneinende A, welches, 
einem griech. Worte vorgefegt, die Kraft hat, den Begriff verneinend zu machen. 

Alphenir, Gerftenzuder. 

Alphitidon, n. Heilt, ein Knochenbruch mitZermalmung des Knochens. 

Aphonfus od. Alphond, männl. Namen: der Glüdfelige. 

Aphus, Heilk. ein Mehlfled, weißer Hautfled. 

al piacere od. al piacimento, (fpr. — piatfhere, — piatfchimento) 
Tonk. nad) Gefallen; al punto, pünktlich, genau, auf ein Haar. 

Apiou, m. (fpr. —iuh), ein Kartenohr, od. das Zeichen, dad man 
in die Karte macht, wenn man nad) gewonnenem Sage das Spiel höher treibt, 

al rigöre di tempo, f. rigor. 

al segno, f. unt. Signum. 

Alt, Alto, m. die zweite Stimme in der Mufit, höhere Mittel: 
ftimme; Altift, m. der den Alt fingt, Altfänger. 

alta jurisdictio, f. Jurisdietion. 

Atan, m. (pl. Altane) ein Austritt, Vortritt, Ausbau, Söller 
an einem Haufe, eine Hochſicht. 

Altar, m. (pl. Altäre) ein Opferherd, Opfertifh; Kirchentiſch; 
Altaragium, n. ein Altargut, etwas dem Altar Geweihetes; altare 
portabile, n. ein Zragaltar; Altariſt, m. ein Altardiener, Altar: 
priefter; ein Kirchenvater, Kirchenvorfteher. 

alta vendita, die Oberloge der Carbonari. 

Alta Viola, f. die Armgeige, Doppelgeige, Bratfche. 

Altelus, m. ein Gemeindepflegling. 

al tempo, f. Tempo. 

alterabel, veränderlih, mwandelbar; Alterantia, pl. f. v. w. Alloͤo⸗ 
tifa, ſ. d.; Alteration, f. die Gemüthsbewegung u. Aufwallung, Er: 
fhütterung, der Schred, Ärger; Alterativa, pl. mildernde, die Säfte 
allmählich verbeffernde Heilmittel; alterato, Tonk. verändert; alteriren, 
verändern, abändern, oft auch: verfchlimmern; erfchreden, fid) ärgern, 
beftürzt machen. | 

Altercation, f. die Veruneinigung, der Zwiſt, Zwieſpalt. 

alter ego, andres Ich, ein Stellvertreter. 

Alternation, f. Abwechfelung, Veränderung; in der Diplomatik: 
die Sitte, wonach Mächte, welche Verträge mit einander abſchließen, in 
den darüber auögefertigten Urkunden zur Behauptung ihrer Ranggleichheit 
in verfchiedener Ordnung genannt werben; auch das Alternatz; Alterna⸗ 
five, £. die Doppelwahl, Zwiſchenwahl, Nothwahl, das Kintreten 
zweier Fälle, das Entweder — Oder, wovon das Eine gewählt werden muß, 
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ein Wechfelfal, Wahl:, Doppel: od. Klemmfall, eine mifsliche Lage, 
Ungewißheit, Verlegenheit, Nothkür, Nothwendigkeit; alternamente, 
alternatim, alternative, alternativamente, alterno ob. alterna⸗ 
tio, abwechfelnd, eins ums andere, wechfelöweife, ummechfelnd; Al— 
ternatiofeuer, ein Wechfelfeuer; alterna ratio, verwechſeltes Ver: 
hältniß; alterniren, abwechſeln, umwechſeln, wechſeln; alternirendes 
Sieber, ein Wechfelfieber. | 

alterum tantum, n. noch einmal fo viel, alfo das Doppelte od. 
Zwiefache; die bis zur Größe des Capitals angewachſenen Binfen. 

Alteffe, £. Hoheit, Durchlaucht; mit imperiale, royale, serenissime 
verbunden, als Anrede an Prinzen aus kaiſerl., königl. u. fürſtl. Häufern. 

Althee, der Eibifch od. das Eibifchkraut, deffen Wurzel einen füpli- 
chen Schleim enthält, welcher, mit arabifhem Gummi, Zuder u. Eiweiß 
gemifcht, die weiße Regliſſe giebt. 

Altimeter, m. Werkzeug zum Höhenmeffen, Höhenmeffer; Altimes 
frie, £. die Höhenmeffung, Höhenmepkunft; altimetrifch, höhenmeffend. 

Altin, 1) eine türkifhe Goldmünzer 2 Rthlr. 12 Ögr. 2) eine ruf: 
fifhe Silbermünze v. 4 Kopeken od. 4 Kreuzern. 

altiora, pl. höhere Sachen; Kenntniffe, Wiffenfhaften; ad al- 
tiora fohreiten, zu höhern Dingen od. höher, meiter fchreiten; altio- 
ris indaginis, von tieferer od. höherer Prüfung. 

Altiſt, ſ. Alt. 

altitudo meridiãna, die Mittagshöhe. 

altum silentium, ſ. silentium. 

Aludel, m. (pl. Aludels) ein Sublimirtopf, Sublimirgefäß. 

Alumen, n. der Alaun (ſ. d.); Aluminit, m. die bei Halle vorkom⸗ 
mende ſchwefelſaure Thonerde; Alumium, n. das Metall der Alaunerde. 

Alumnus, m. ein Zögling, Nährling, Koftfchüler, beſ. Chorfchüler; 
pl. alumni od. Alumnen; Alumneum, n. eine Nähr: .od. Pfleg- 
fchule, Lehranftalt, deren Schüler auch beköftigt werben, 

Alvearium, n. der Bienenftod; der Theil des Ohres, wo bas Dh: 
renſchmalz abgefondert wird, die Ohrenhöhle, Ohrenfhmalzhöhle. 

Alveolen, pl. Fächer, Abtheilungen bei manchen Schalthierens Zahn: 
laden, Zahnfächer, Kiefer; auch Bienenzelle, Wachszelle; alveolar, 
die Zahnfächer betreffend; AlveolarsMerven, Kiefer: Nerven. 

Alvus, f. der Unterleib; alvi fluxus, Heilk. der Baudfluß; al- 
vus laxa, offener Leib; a. obstructa, verftopfter Leib. 

Alwill, alt. Nam.: ein vorzüglich Starker; Alwin, der Allgewin: 
ner, Allbeſieger; Alwine, die Allbefiegerinn, Allüberwinderinn. 

Alyke, Alyfis,f. Alysma,n. Alysmus, m. Heil. Unruhe, Beängftigung. 

Alypias, Heilk. ein heftiges Abführungsmittel. 

Alyſſum, n. Steinkraut, ein Heilmittel gegen die Tollheit, bef. Hunds⸗ 
wuth. 

Alyta, pl. unauflösliche, unerklärlihe Dinge, Aufgaben. 

amabile, amabilmente, amorevdle, amoröso, Tonk. lieblid), 
zärtlich, innig. 

Amadeus, eig. Kiebaott, Gottlieb. 

Amädis, m. ein Romanheld, Liebhaber (eig. der Held eines altfranz. . 
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Romans, Amadis de Gaule); ein feftanliegender Hemdärmel; eine Art 
Handkraufen. 

Amalberga, altd. Tugendbewahrerinn. 

Amalgam od. Amalgäma, n. eine Metall: Auflöfung in Quedfilber, 
od. ein Gemifh aus Quedfilber u. anderm Metall, Quidbrei, Quid: 
erz; Überh. ein Gemenge; Amalgamation, f. die Verbindung der 
Metalle mit Quedfilber, Verquickung; amalgamiren, mit Quedfil: 
ber andere Metalle genau vereinigen, verquiden, innig verbinden, ver: 
fhmelzen; vermengen. | 

Amalia u. Amalgunde, weibl. Namen, die Unbefledte, Tadelloſe, 
Zugendbelobte. 

a manco od. Amanco, Kfipr. das Fehlende, der Abgang, das 
Soll; der Abzug an einer Summe; auch der Vorfhuß, die Forderung. 

Amanda, die Kiebenswürdige, Liebliche. 

Amanifche Weide, ein weichhaariger, braunzweigiger Weibenftraud 
im Öftreichifchen. 

Amant, m. (fpr. Amang) der Liebhaber, Geliebte; Amante, f. 
die Geliebte, Kiebfte, ehemals Buhle u. Buhlinn. 

Amanuenfid, m. ein Handlanger, Schreiber, Schreibgehülfe, Schreib: 
helfer, Gehülfe. 

Amära, pl. bittere Mittel, Bittermittel, Bitterkeiten. 

Amarant, m. eig. Nimmerwelt, Immergrün; Zaufendfhon, Maß: 
liebe, ein Gewähs; Amarantenholz, f. Mahagoniholz; Amarante, 
weibl. Nam. die Unvermelkliche. 

Amarelle, f. die Weinfirfche, eine Art großer mweinfäuerlicher Kirfchen. - 

Amarufchlange, eine 30 Fuß lange, von den Antis in Peru göttl. 
verehrte Schlange. 

Amaryllis, f. ein Zwiebelgewächs aus Südamerika. 

Amafefis, f. das Unvermögen zu Eauen. 

Amafia, f. die Geliebte, Liebfte, Buhlinn; Amaſius, m. ber Lieb: 
haber, Buhle, Geliebte. 

Amaffette, f. der Spatel, das Farbenmeffer ver Malers amafliren, 
aufbäufen. 

Amateur, m. (fpr. Amatör) der Liebhaber, Kunftfreund; Amatrice, 
f. die Liebhaberinn, Kunftfreundinn; Amätus, m. der Geliebte; 
Amate, f. die Geliebte. 

Amathie, £. Unmwiffenheit, Mangel an Bildung. 

Amauröfid, f. die Verdunfelung; Stodblindheit, der ſchwarze Staar. 

Amazone, f. eig. ohne Bruft, eine bruftlofe Heldinn in Kleinaften, 
welcher, der Sage nah, die rechte Bruft abgebrannt warb, um fie zum 
Bogen» Spannen u. Führen gefchidter zu machen; ein beherzted, Eriege- 
rifches Frauenzimmer, ein Heldenweib, Mannweib; Amazonenkleid, 
ein männliches Frauenkleid, weibliches Reitkleid, eine weibliche Tracht, 
welche der männlichen gleichtz Amazonenfluß, der größte ſüdamerika— 
nifhe Fluß, Maranhon, an deſſen Ufern der portugief. Schiffshaupt: 
mann Drellana 1539 Eriegführende Weiber angetroffen haben will. 

ambabus (manibus), mit beiden Händen, z. B. eine Gelegenheit 
ergreifen. 
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Ambäges, pl. Umfchweife, Ummege, Weitläufigkeiten; per am- 
durch) Umfchweife, auf Ummegen. 
u A pl. Ceres-Feſte, feftlihe Feldumgehung, Feldweihe, 
an , bei den Römern der ‚Göttinn Geres zu Ehren gebracht. 

Ambaflade, f. Gefandtfhaft; Ambaſſadeur, (ipr. Anghbaſſadör) ein 
Sefandter, Botfchafter, Stantsbote. 

Ambe u. Ambo, f. ein Zweitreffer, das Treffen zweier von fünf 
Nummern in der Bahlenlotterie. 

Amber, f. Ambra. 

Ambiderter, m. ein Menfch, welcher die linke Hand gleich der rechten 
od. beide Hände gleichmäßig gebrauchen kannz auch wer alten Sätteln ges 
vecht ift, auf beiden Achfeln trägt, ein Achfelträger. 

Ambient, f. ambiren. 

ambigiren, unentfchloffen fein, ſchwanken, zweifeln; Ambiguität, f. 
der Zweifel, die Ungewiſsheit, Zweideutigkeit, Doppelſinnigkeit, der Dop⸗ 
pelſinn; ambigu, (fpr. —gü) zweideutig; Ambigu, m. ein Gemiſch, 
Gemeng von einander entgegengeſetzten Sachen, beſ. "eine Mahlzeit, wo 
Kaltes und Warmes nebft Obft und Backwerk zugleich aufgefest wird; Am: 
bigu:Spiel, ein vermifchtes Kartenfpiel, das aus verfchiedenen Spielen 
zufammengefegt iſt; Ambiguum, n. etwas Zweideutiges, Doppelfinniges; 
in ambiguo, ungewiß, im Zweifel; im mißlichen Zuftande. 

ambiren, fi bewerben um ein Amt, nad Etwas fireben od. trach⸗ 
ten; Ambient, m, ein Amtsbewerber; ambitus crimen, f. unt. 
Grimen. 

Ambition, f. das Chrgefühl, die Ehrliebe, Ehrbegierde, der Ehr⸗ 
eifer, Ehrgeiz, die Ehrfucht; ambitiöß, ehrliebend, ehrgeizig, ehrſüch⸗ 
tig; ambitioniren, den Ehrgeiz haben, Etwas zu thun, zu fein od. 
zu fcheinen; aus Ehrfucht wonach fireben, ſich bewerben; ambitio- 
sum decretum, n. Rſpr. ein parteiifcher, nicht unbefangener Befcheid. 

ambitus, m. der Umlauf; der Umfang. 

Amble, m. der Zeltergang, Paß, Paſsgang, Dreifchlag, Reitk. der 
Gang eines Pferdes, wenn es bie beiden Schenkel einer Seite zugleich 
aufbebt; Ambleur, m. (ſpr. Anghblör), ein Unterbereiter. 

——— n. Heilk. der Mißfal, Umſchlag, ſ. Abortus; Amblo⸗ 
tika, fruchtabtreibende Mittel. 

Kubi f. Stumpfheit des Gefühle. 

Amblygön, n. das Stumpfed. 

Amblyopie, £. die Geſichtsblödigkeit, Kurz: od. Blödfichtigkeit, der 
Stumpfblid; Amblyops, m. ein Blöd: od. Trübfichtiger. 

Ambo, f. Ambe. 

Ambon, m., pl. Ambonen, Pult, Kanzel in alten Kirchen. 

amboutiren, ; ” unterlegen 3. B. Baumwolle od. Seide beim Steppen. 

Ambra od. Amber, m. eine graue, harzige Materie, die ihres lieb⸗ 
lichen Geruchs wegen zu einem eben fo Eoftbaren als feltenen Räucherwerk 
a me Amber, f. Storax; weißer Amber, Wallcath, f. unt. 

achalot 

Ambroſia, f. Götterſpeiſe, Himmels- od. Götterbrod, Götterkoſt; 
Götterſalbe; ambroſialiſch od. ambroſi ſch, bimmlifhfüß, füßduftend, 
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himmliſchduftend; Ambrofinen, pl. die befte Art der aus Stalien in 
den Handel fommenden Mandeln ; Imbrofius, männl, Namen: der Un: 
fterblihe, Göttliche. 

Ambrofianifcher Lobgefang, f. Te Deum. 

Ambubajen, pl. fyrifche Luſtdirnen. 

ambulant, wandernd, unftät, herumziehend, fahrend ꝛc.; Ambus 
lance, f. das Feldlazareth, die Eilfunde, Fluchtfunde; Ambulation, f. 
die Derummandlung, Luftwandlung, der Spaziergang; Ambulator, 
m. ein Wandler; fpött. Herumläufer, Pflaftertreter; ambulatorie 
od. ambulatorifch, umherwandelnd, herumziehend, wandelbar, abmwech: 
felnd; ambuliren, hin- und hergeben ıc. 

Ambuftion, f. die Umfengung, Umbrennung. 

Amelie, f. v. w. Amalia, 

Amelioration, £. die Werbefferung; amelioriren, verbeffern, in 
Aufnahme bringen, veredeln, verfeinern, verfchönern. 

Amelmehl, f. v. w. Ampylon. 

Amen, es gefhehe! werde wahr! wahrhaftig, gemißßlich. 

Amendement, (fpr. Amanghdemangh) die Befferung, Abänderung, 
bef, beffernde Abänderung eines Gefesvorfchlags. 

Amenorrhda, f. Heilk, der Erankhafte Mangel der monatlichen Rei: 
nigung. 

amentia, f. Blödfinn, Wahnfinn. 

à merveille, f. Merveille. 

a meta, Kfſpr. zue Hälfte, auf gleichen Gewinn u. Verluſt. 

amethodiſch, lehrkunſtwidrig. 

Amethyſt, m. ein violetblauer Edelſtein (fo genannt, weil man ihn 
für einen Talisman gegen die Trunkenheit hielt); Amethyfta, pl. ber 
Trunkenheit vorbeugende Mittel. 

Ametrie, f. die Ungleichmäßigkeit, Unverhältnifgmäßigkeit, Abwei— 
hung vom Ebenmaß, das Mifverhältni, Ungleichmaß. 

Ameublement, n. (fpr. Amöblemang) die Zimmerbekleidung, der 
Hausrath, das Hausgeräthb; ameubliren, mit Hausgeräth verfehen. 

Ami, m. Freund, Liebhaber. 

Amiant od. Asbeſt, m. Steinflachs, Bergflachs, Bergmwolle, Faferftein. 

amical u. amicabel, freundfhaftlih, gütlih; amicabilis com- 
positio, f. Rfpr. die Pflegung der Güte, gütlicher Vergleich, gütli- 
ches Übereinfommen; Amiciften, pl. Mitglieder des fogenannten Amici⸗ 
ften= od. Freundfchaftsordens unter Studenten, 

Amicia, f. die Kapuze der Mönche. 

Amictorium, n. Bruftbekleidung, Halstuh; Amictud, m. das Ach— 
fel: od. Kopfgewand des meffelefenden Priefters. 

Amidam od. Amidon, f. Ampylon. 

Amil, männl. Namen: der Einnehmende, Gefällige; Amilie u. 
Ümiliane, weibl. Namen: die Einnehmende, Gefällige, Artige. 
. Amitie, f. (fpr. —tjeh) Freundfchaft. 

Ammad, eine in Frankreich gebaute, neue Weizen: Art. 

ammazziren, ermorden, meuchelmorden. 

Ammeral, m. ein großer Waffereimer auf Schiffen. 
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Ammey, m. ein Doldengewächs, mit wohlriechendem, bitterlich 
ſchmeckendem Samen. 

Ammochoſie, od. Ammochoſi is, f. Heilk. bie Einſcharruns eines 
Kranken in warmen Sand; ein Sandbad. u 

Ammon, hebr. Namen: der Zuverläffige,: Getreue. 

Ammoniak, n. flüchtiges Laugenſalz. 

Ammoniten, od. Ammondhörner, Steinhörner, verfteinerte See: 
fhneden, die gleich den Widderhörnern gewunden find. 

Ammunition, |. Munition. 

Amnefie, f. Heitt, der Verluſt des Gedächtniffes ob. der Erinnerung, 
Gedvächtnifgfhmwäce, Bergeffenheit. 

Amneflie, f. die Vergebung u. Wergeffung zugefügter Beleidigun: 
gen,. bef. im Kriege, Straffreiheit, Straferlaffung, die Sühne, der 
Bannfriedezs — Vergeſſenheit, das Uneingedenken, Nichtgedenten; 
Amneftif, £. die Fähigkeit od. Kunft zu vergeffen; amneftirt, begna— 
digt, für ſtrafios erklärt, beſühnet; amneſtiren, befriedigen, begnadigen. 

Amnicolift, ın. Flußbeivohner, Anwohner eines Zluffes. 

Amnion, n. Heilk. das Lamm: od. Schafhäutchen um die Frucht im 
Mutterleibe;s Amniomantie, f. Weisfagung aus dem Schafhäutchen; 
Amnitid, f. Entzündung diefes Häutchens. 

Amodiation, ſ. Admodiation. 

Amomi, f. Piment. 

amöbäilch, abmwechfelnd, 3. B. im Gefang. 

amoͤn, angenehm, anmuthig; Amdne, weibl. Namen: Angenehme, 
Holde; Amoͤmtaͤt f. die Annehmlichkeit, Anmuth, Lieblichkeit. 

amontal, diesfeit ;& Berge; oftwärts. 

Amor, m. griech. Eros, der Gott der Kiebe, der Freude und des 
Scherzes; Liebesgott; Amoretten od. Amorinen, Liebesgötterchen; 
auch Kiebesfchleifen in den Haaren; Amour, pl. Amours, Liebeshan: 
del, Liebfchaft, Liebelei, Buhlfhaft; Amour maden, den Hof ma: 
ben; Amorofo, m. ein Liebhaber, Liebesheld; amoroso, f. amabile. 

Amorce, f. die Zodfpeife, der Köder; Kriegsſpr. die Anfeurung, das 
Zündkraut, der Ludel; das Mund: od. Setzloch an Minen ; amorti⸗ 
ren, reizen, anfeuern, aufſchütten, einludeln. 

amorevole u. amoroso, f. amabile, 

Amorpha, pl. geftaltlofe, unregelmäßige Bildungen od. Anfchüffe; 
—— Amorphie, f. Miſsgeſtaltung; amorphiſch, mißsgeſtaltet, 
geſtaltlos 

amortiren, od. amortiſiren, dämpfen, ſchwächen, tilgen, löſchen, für 
nichtig od. ungültig erklären; an die todte Hand verkaufen; ein Lehen 
zinsfrei machen; Amortiſation, k. Schuldentilgung; die Ungültigerklä— 
rung, bef. werthvoller Papiere; auch die Überlaffung eines Grundftüds 
an die todte Hand (an eine Gemeinde, Kirche ꝛc.); das Kaufrecht einer 
Gemeinde; Amortifationdedict, n. Zilgungserlaß, Nichtigkeitsbefehl; 
Amortiffement, n. (fpr. —mang) die Tilgung einer Rente, Schuld ꝛc., 
der Zilgungsfchein, od. die Erklärung, daß Etwas .nicht gelten Tolle; 
Amortiffements= ob. Amortifationd=Gaffe, eine zur Schuldentilgung 
angelegte Caffe, Schuldentilgungscaffe. 
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Amos, hebr. Namen: der Träger, Tragende. 

Amotion, £. die Entfernung, Abfegung, Amtsentfegung; amovi⸗ 
bel, entfegbar, abfeßbar; amoviren, entfernen, wegfchaffen, entwen: 
den, befeitigen, abfegen; amovirt, entfernt, abgefest. 

Amour, f. unt, Amor. 

Amouretten, pl. die beften Fleiſchſtückchen, Pfaffenfchnittchen. 

> Ampel, f. die Mepflafhe, Salbflafche; auch Lampe, bei den Katho- 
liken auf dem Hochaltar, 

Ampelurgie, f. Weinbaufunde, Weinbergbearbeitung. 

Amphiarthrofis, f. Heilk. die Halbbeweglichkeit od. unmerklich be: 
wegliche Gelenkverbindung zweier Knochen. 

Amphibium, n. od. Amphibie, f., pl. Amphibien, eig. Thiere, 
die im Waffer und auf dem Lande leben können, beiblebige od. dop⸗ 
pellebige Thiere; bef. Ealtblütige Lungenthiere, Knorpelthiere; Amphi⸗— 
biolithen, Amphibienfteine, Verfteinerungen von Amphibien oder einzel 
nen heilen derſelbenz amphibiſch, doppellebig, beidlebig. 

Amphibleftroide, Heitt; die Netzhaut im Auge. 

Amphiböle, f. Hornblende, aus Eiefelfaurem Kalk, Thonerde ꝛc. bes 
ſtehend. 

Amphibolie, £. die Zweideutigkeit, Zweiſinnigkeit, der. Doppelſinn; 
amphiboliſch, zweideutig, doppelſinnig. 

Amphibrächys od. Amphibrach, m. der Nachſchläger, Schwachfußer, 
ein dreiſilbiger Versfuß, deſſen erſte und letzte Silbe kurz, die mittelſte 
aber lang iſt: — — ð. 

Amphibranchia, pl. Umgebungen der Luftröhre, die hintere Mund: 
höhle. | 

Amphidaͤum, n. der Gebärmuttermund. 

Amphidiarthrofis, f. Heilk. eine doppelte Gelenffuge. 
Amphigurie, £. finnlofer Wortfhwall, Wiſchiwaſchi; amphigurifch, 
wirrig, unfinnig. | | 
Amphiktyonen, pl. ein völferrechtliher Gerichtshof im alten Grie: 
chenland, angeblih ‚von einem alten König Amphiktyon geftiftet, wohin 
ale griech. Staaten Bevollmächtigte ſchickten, um über allgemeine Streis 
tigfeiten zu entfcheiden od, zu berathichlagens;s Amphyktyonie, f. Bun: 
besftaaten Verbindung, -Verfaſſung. 

Amphimäcer, m. der Gegenfchlag, Starkfußer, ein breifilbiger Verss 
fuß, beflen erfte und legte Silbe lang, die mittelfte aber kurz iſtz auch 
Creticus; — —. | 

Amphimätöres, pl. Söhne von zwei Müttern, aber einem Vater. 
- Amphion, m. Zab. einer der älteften griech. Tonkünſtler, der als 
König zu Theben dur ben Zauber feiner eier wilde Thiere und Steine, 
d. i. rohe Menfchen, bewegte. 
nun pl. Söhne od. Töchter von zwei Vätern, aber einer 

utter. 
. Amphipneuma, n. Heilk. das Schwerathmen. - 

Amphifeii, pl. Erdbeſchr. Zmeifchattige, Leute, melde ihren Schat: 
ten in ber einen Jahrszeit nach Norden und in der andern nach Süden 
werfen, und zwifchen den beiden Wendefreifen wohnen. 
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Amphismile, f. ein zweifchneidiges Meffer, bef. zum anatomiſchen Ge⸗ 
brauche. 

Amphitheater, n. ein ſtufenweiſe auffteigenber ober fich allmählich er: 
hebender Halbkreis; eine Doppelbühne, ein Schaugebäude, Rundfchau: 
ylas; amphitheatralifch, halbkreifig u. fufenweife auffteigend, (hau: 
bühnenartig. 

Amphitrite, £. die Göttinn des Meers, Gemahlinn des Neptun; auch 
eine Art von Würmern in der See. 

Amphören, pl. große Weinkrüge. 

amplectiren, umfaffen. 

Ampliation, £. die Erweiterung; gerichtl. Auffchub einer noch nicht 
ſpruchfähigen Sache, Läuterung, das Bmifchen: od. Beiurtheil; auch 
die Abfchrift einer Quittung ꝛc., welde zu mehrer Sicherheit doppelt 
ausgeftellt wird, aber doch nur einfach gilt. 

Amplification, f. die Erweiterung eines Saged; amplificiren, er: 
weitern, vergrößern, weiter ausführen. 

amplissimus, hochanſehnlich, hochedel. 

Amplituͤde, k. die Bogenweite, der Bogen zwiſchen dem Auf: und 
Niedergange der Sonne; amplitũdo occidüa, f. der Abendbogen, 
Untergangsbogen; a. ortiva, der Aufgangsbogen. 

Ampoulette, f. die hölzerne Zündröhre einer Bombe, hölzerner 
Zündlochnagel. 

Ampulle, f. überhaupt eine Flafhe, ein Gefäß; bel. das Gefäß 
mit dem gemweihten Chrisma in der Tathol, Kirche; pl. Ampullen, auch 
Blaſen; Prahlereien, Windbeuteleien. 

Amputation, f. die Ablöfung, od. das Ablöfen, Abnehmen eines 
Tchadhaften Gliedes; amputiren, ein Glied abſchneiden, abnehmen, ab⸗ 
löſen; abgliedern. 

Amulation, f. der Wetteifer, Nacheifer, bie Nacheiferung; aͤmuli⸗ 
ren, wetteifern, nacheifern. 

Amulet, n. ein Anhängfel, Anhängmittel, Zaubergehenf, Bann: 
od. Schuggehänge, welches, am Halfe od. fonft am Leibe getragen, vor 
Bauberei und Krankheiten fchügen fol, 

Amurca, f. Olſatz, Olhefen; Heilk. heftiger Abgang, Körperſchlamm. 

anttfabel, unterhaltbar, ergötzbar, ergötzlich; amuͤſant, beluſtigend, 
unterhaltend, zeitkürzend; Amuͤſement, n. (ſpr. —mang) der Beitver: 
treib, die Unterhaltung, das Vergnügen, die Beluftigung; amuͤſiren, 
angenehm unterhalten, bie Zeit verfüßen, vertreiben od. verkürzen ; 
entweilen, entmüßigen, vergnügen, ergögen, beluftigen; Amüfette, 
Spielwerk; Kriegsfpr, ein Doppelhafen. 

Amygdalın, n. ber Mandelftoff; Amygdalith, m. der Manbelftein. 

Ampylon, Amplum, n. fälſchl. auch Amidon u. Amidam, weiße Stärke, 
Kraftmehl. 

ampntifch, ſchützend, ſtärkend. 

ana, auf Recepten, gleichviel, von Einem ſo viel, wie vom Andern. 

Anabaptismus, m. die Wiedertäuferlehre, od. Lehre der Wiedertäu— 
fer; Anabaptiſt, m. ein Wiedertäufer, ſ. Mennonit. 
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Anabafid, f. die Auffteigung, Wiederkehr, Heilk. Verftärkung von 
Krankheiten; anabatifches Fieber, ein täglich wieberfehrendes, anhal: 
tendes Fieber. 

Anaberid, f. das Aufhuften, Aushuften. 

Anabrochismus, m. die Umftridung, Heilk. ein wundärztliches Ver: 
fahren, durch welches man in ältern Zeiten die einwärts gerichteten und 
das Auge reizenden Daare ber Augenlieder, mittel eines um fie gefchla= 
genen Fadens ausriß. 

Anabröfid, f. die Auflöfung thierifcher Theile durch feharfe Flüſ— 
figteiten, das Zerfreffen. 

Anacardienbaum, od. Acajou, m, der Nieren: od. Elephantenlaus: 
baum in Amerita und Oftindien. j 

Anacephaläöfis, f. fo viel wie Recapitulation, f. d. 

Anachoret, m. ein Einfiebler, Waldbruder; anachoretiih, ein: 
fiedlerifch. 

Anachrempfis, f. Heilk. das Aufräuspern u. Ausfpuden von Schleim 
od. andern Stoffen aus den Lungen. 

Anachronismus, m. ein Fehler wider die Zeitrechnung, ber Zeitirr: 
thum, Zeitverftoß, die Zeitverwechslung, Zeitverrehhnung, Zeitverfegung 3 
anachroniftifch, zeitwidrig, gegen die Zeit verftoßend. 

Anaconda, f. die Abgottsſchlange, Riefenfchlange. 

Anadem, n. eine Hauptbinde der Königinnen, 

Anadiplöfis, f. Redek. die Mortwiederholung, eine Belebung, vermöge 
welcher der folgende Sag ſich fo anfängt, wie der vorhergehende ſich endigt; 
Heilk. die Verdoppelung der Anfälle bei Fieberkrankheiten. 

Anadofis, f. Heil. die Vertheilung, bef. der Nahrungsmittel durch 
bie Gefäße, Verdauung. 

Anadyomene, f. Fabel, die Auftauchende, oder aus dem Meer Em: 
porfleigende, ein Beinamen der Venus, in Rüdficht ihrer Geburt. 

Anaglyptik, f. die Bildhauerei, Kunft getriebener Arbeiten; Ana⸗ 
glyphen od. Anaglypten, pl. Bildwerke von halb erhabener Arbeit. 

e Anagnosmäta, pl. Vorlefeftüde; Anagnoftes, m. ein Vorlefer bei 
iſch ꝛc. 

 Anagöge, f. das Herauf: od. Zurückkommen; Heilk. Blutbrechen, Blut: 

buften; Anagogie, f. die Geifteserhebung zu Gott, VBegeifterung, Ent: 

züden; anagogifch, erhebend, geifterhebend; geheimfinnig. 

. Anagramm, n. die Buchftabenverfegung, der Buchſtabenwechſel, 

ein Wechſelwort, Wortfpiel. 

Anagraph, m. ein BVerkehrtfchreiber, ein Werkzeug, das für den Ab: 
druck verkehrt fchreibt. 

Anagräphe, f. Arzneiverfchreibung, f. v. w. Recept. 

Anafampterien, Herbergen für Arme, Verfolgte ıc. neben den Kirchen. 

Anafamptif, f. ſ. v. mw. Katoptrik; auch die Lehre vom Widerhall; 
anafamptifch, zurüdprallend, zurüditrahlend (von Licht» u. Schall: 
ftrablen; zum Theil f. v. w. Fatoptrifch). 

Anafatbarfis, f. Heilk. Ausleerung nah oben; anafathartifche 
Mittel, Brechmittel. 

Anakephalaͤoſis, f. f. Anacephaläofit. " 

na: 
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Anaklafe, f. Strahlenbrehung; Verbiegung eines Gliedes nad) au: 
Gen; Anaklaſtik, f. Dioptrik; anaklaftifche Linien, durch die Strah— 
lenbrechung bewirkte fcheinbare Krümmungen od. Brechungen ber Kör⸗ 
per, 3. B. eines Stabes im Wafler, | n 
Anakoindfis, f. Rebel. die gemeinfchaftliche Überlegung, Berathung, 
Berabredung. 

Anafollema, n. Heil. Klebmittel auf Wunden. 

Anakoluth, n. auch Anafoluthie, f. eine Folgewidrigkeit in der 
Sasfügung, ein Fallen aus derfelden, Mangel an Zufammenhang; 
Anakoluthon, n. das Unzufammenhangende. | | 

Anakonchylismus, m. das Gurgeln. | 

anafreontifch, nach der Weife des griech. Dichters Anakreon, leicht, 
zart, anmuthig. ” | 

Anafrufis, f. das Aufhalten, Zurückſtoßen; in ber Metrik fo viel 
wie Auftact in dem Rhythmus der Muſik, ein Theil der Thefisz vgl. Arſis. 

Anaftefis, f. das Miedererlangen bef. der Kräfte, Genefung, Kräf: 
tigung. | 

"Ynatykfeonten, pl. Marktfchreier. 

Analekten, pl. eine Sammlung gelefener Stellen aus griech. und 
lat. Schriftftelern, Stellenfammlung, Bruhftüdfammlung, ausgelefene 
Bruchſtücke, Blumenlefe, Lefefrüchte; Sammelfchriften, vermifchte Auf: 
füge. 

Analemma, n. der Zeichenträger, Thierkreis auf Sonnenuhren; 
auch eine Art Aftrolabium; analemmatiſch, thierkreifig. | 

Analepfid, f. Heilk. die Erholung, Wiederherftellung der Kräfte, 
Geneſung; analeptifch, wiederherftellend, erquidend, ftärkend; Ana: 
Ieptifa, pl. Stärkungsmittel, Erfrifhungsmittel, veizende, erregende, 
belebende Mittel. 

Analgefie, f. die Schmerzlofigkeit, Unempfindlichkeit gegen fchmerz- 
hafte Eindrüde. : 

Analögie, f. die Ähnlichkeit, Gleichförmigkeit, Übereinſtimmung; 
Berhältnißmäßigkeit; oft auch Ähnlichkeitsregel; Sprachähnlichkeit ꝛc.; 
analogia fidei, die Glaubensähnlichkeit, Übereinſtimmung eines 
Satzes mit den Grundſätzen der h. Schrift; an. juris, die Rechts— 
ähnlichkeit, übereinſtimmung mit den Grundfägen des Rechts; analog 
od. analogiſch, gleihförmig,, ähnlich, angemeffen, paffend, fprahähn: 
lih; Analögon, n. etwas Ähnliches, die Ähnlichkeitsregel; analogon 
rationis, das Vernunftähnliche, etwas der Vernunft —**— 
analogiſiren, verähnlichen, vergleichen; Analogismus, m. ber Ahn: 
ne: od. Ähnlichkeit :Schluß; das Zufammenrechnen, Über: 
rechnen. 

:, Analphabetos, m. Rfpr. ein des Lefens u. Schreibens Unkundiger; f. 
v. w. Sllitteratus. 

Analyſis od. Analyſe, f. die Auflöſung, Zergliederung, Auseinan⸗ 
derſetzung, Entwickelung eines Begriffs; die Rückſchreitung vom Zuſam⸗ 
mengeſetztern zum Einfachern, von den Wirkungen zu den Urſachen, um 
das geſuchte Unbekannte zu finden; auch ein Theil der höhern Reden: 
kunſt; Analyfis Diophantea, f. die Auflöfung unbeftimmter Aufga= 

Heyfe’s Frembwörterb. 7. Aufl. 1. Abth. 4 i 
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ben in der Größenlehre, nad dem Griechen Diophantus, dem bie Erfin- 
dung diefer Rechnungsart zugefchrieben wird, fo genannt; analyfiren, 
auflöfen, zergliedern, erläutern, entwideln; analytifch, auflöfend, zer 
gliedernd, im Gegenfag des fynthätifh, z. 3. analytifche Methode, 
diejenige Lehrart, bei welcher man von den zu beweifenden Sätzen zu 
den Gründen übergeht; Analytik, £. die Auflöfungs: od. Zergliederungs: 
Iehre der Verſtandeswirkungen; Berftandeszergliederungs= Lehre. 

Anamartefie, f. die Unfündhaftigkeit, Sündlofigkeit, Unfhuld, 
Freiheit von Irrthum und Sünde. 

Anämie, f. Heilk. der Blutmangel. 

Anamnzfe, f. die Rüderinnerung, das Gedenken an den vergan: 
genen Krankheitszuftand; Anamneftif, f. Erinnerungs: od. Gedädht: 
nißkunft; anamneftifch, zum Erinnern gehörig, anamneftifche Mittel, 
Heilt. das Gedächtniſs ſtärkende Mittel; anamneftifhe Zeichen, rüd: 
deutende Zeichen, Rückanzeigen. 

Anamorphofe, f. die Umbildung, Geftaltverwandlung, Vergeftal: 
tung, Wandel: od. Taufhbild; ein Zerrbild, das. in gewiffer Ferne 
regelmäßig erfcheintz anamorphifch u. anamorphotifch, verbildet, verkehrt. 

Ananas, f. Königsapfel, sine fübamerikanifche Pflanze u, ihre koſt— 
bare Frucht. 

Anandrie, f. die Mannlofigkeit, Unmännlichkeit, Feigheit, Unmann: 
barkeit; anandrifch, männerlos, ohne Staubfäden. 

Ananiad, hebr. Namen: Gotteshuld, Gottlob. 

Anapäft, m. der Auffpringer, ein Versfuß von zwei kurzen Silben 
und einer langen: = —. 

Anapetie, f. Heilt. die Gefäßausdehnung, Gefäßausmweitung. 

Anaphalantiafis, f. das Ausfallen der Augenbraunen, die Augenglaße. 

Anapher od. Anaphüra, f. Redek. die Wiederholung, vermöge wel: 
cher mehre einzelne Säge hinter einander mit einerlei Worten anfangen; 
Heilk. das Anfegen, Nachwachſen an Gliedern. 

Anapbie, f. Gefühllofigkeit, verminderte Empfindlichkeit der Haut. 

Anaphonefis, £. Heilt. das Schreien, die Schreicur. 

Anaphoriscus, m. Heilk. der Bluthuften, das Blutſpeien; der 
Blutauswerfer, Blutfpeier. ! | 

Anaphrodifie, f. Mangel des Gefchlechtötriebes, od. bed Zeugunge- 
vermögens; Anaphrodit, m. ein Zeugungsunfähiger; anaphroditiich, 
zeugungsunfähig. 

Anaplafis, £. Heilk, die Umbildung, Wiedereinrichtung zerbrochener 
Knochen. | | 

Anapleröfis, f. das Ausfüllen, Ergänzen, Erſetzen abgegangener 
Theile des Körpers, z. B. das Nachwachſen des Fleifches ıc.;. anaples 
rotiich, den Nachwuchs befördernd; ergänzend; Anaplerötifa, pl. aus: 
füllende od. Fleiſch machende Mittel. 

Anapleuſis, f. Heil, das Loſewerden von Erankhaften Knochen, Zähnen. 

Anapneufis, f. Heilk. das Aufathmen; anapnoifche Mittel, Mit: 
tel, melde das Athmen befördern. 

Anaprofelyt, m. ein Wiederbekehrter, Wiedergewonnener. 
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Anapfyrid, f. Heil. die Abkühlung, Erfriſchung des Körpers, das 
Löfen des Verbandes, re ” € we 

Anaptyfis, f. das Auffpeien, Aufhuften. 

Anarchapie, f. Auftreibung der Säfte. | | 

Anarchie, f. die Ohnherrfhaft, Herrenloſigkeit, ein vegierungslofer, 
verfaffungslofer, gefeglofer Staat; die Gefeslofigkeit, Zügellofigkeit; 
anarchiſch, gefeglos, verfaffungslos, herrſcherlos; Anarchiſt, m. ein 
Geſetzloſer, BZügellofer. | ———— 

Anaͤreſis, f. Redek. die Aufhebung, Verneinung od. Widerlegung 
deſſen, was der Gegner mit Gründen dargethan. J 

Anariſteſis, f. Enthaltung des Frühſtücks, Nüchternbleiben. 

Anarrhoͤa, f das Aufſteigen der Säfte, beſ. des Bluts, nach ben 
obern Theilen. ge 

Anarthrod, m. ein Menfch, der: fo fett iſt, daß man die Gelenke 
nicht mehr erkennt. ar Zu 

Anafarka, f. Heilk. Hautwaſſerſucht; Bauchwaſſerſucht. 

Anaſpadie, £. Heilk. Offnung der Harnröhre am obern Theile des Gliedes. 

Anaſpäſis u. Anafpasmie, f. Heilk. die Zuſammenziehung des Ma—⸗ 
gens, der Magenkrampf. 4 a 

anaftaltiich, anziehend, trodnend; zurldtreibend; anaftaltifche Mit- 
tel, blutftillende Mittel. Ze 
Anaſtäſis, f. Heilk. das Aufftehen vom Schlafe, v. Tode ꝛc. vergl. 
Reconvaleſcenz; anaftatifch, ‚ableiten. e u 
— f. die Gefühlloſigkeit, Empfindungsloſigkeit, Unempfind: 
ichkeit. 

Anaſtochioſis, f. die Auflöfung feſter Körper. 

Anaftomdfis, f. Heilk. die Zuſammenmündung od. Verbindung u. 
Ergießung der Adern und andrer Röhren im Körper, auch die wider— 
natürliche Offnung der äußerſten Theile der Blutgefäße; Anaſtomo— 
tifa od, anaftomotifche Mittel, zue Offnung verftopfter Mündungen 
dienende Heilmittel; anaftomofiren,. mit den Mündungen zufammen- 
ftoßen. | Bez 

Anaftröphe, f. Umkehrung der Wörter, Wortverfebung. 

Anatafis, f. Ausdehnung, Ausftredung, ſ. v. w. Ertenfion. 

Anathema, od. Anathem, n. der Bannfluch, Kirchenbann; ana= 
thematifiren,. verfluchen, verwünfchen; von der Kirchen: Gemeinfhaft 
ausfchließen, in den Bann thun, mit dem Bannfluche belegen. 

Anathrepfis, £. die Wiederernährung, Wiederherftellung. \ 

Anathymiafe, f. das Ausdunften, Räuchern, Aufdampfen, Auf: 
ftoßen; anathymiſch, aufftopend, aufdampfend, aufwallend. 

Anätia, f. die Unfchuld als Göttinn. | 

Anatocismud, m. der Zinfenwucher, Binfenzind, Aufzins; anato⸗ 
ciftifch, zinsverzinfend. —— | 
» Anatolie, weibl. Namen: die Morgenfonnige; anatoliſch, öftlich, ge 
gen Aufgang gelegen. 

Anatomie, f. die Zergliederung, Zerglieberungskunft; auch ein Zer: 
gliederungshaus; Anatom od, Anatömiker, m. a Zergliederer, Zer: 
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gliederungskünſtler; anatomiſch, zergliedernd, zergliederungskünſtlich, 
zergliederungsmäßig; anatomiren, zergliedern, zerlegen; Anatomiſt, 
ſo viel wie Anatomiker. 

Anatopismen, Verwechſelungen der Räume od. örter. 

Anatreſe, f. Heil, die Durchbohrung (vergl. Trepanation). 

Anatripfis, f. Heil, die Reibung, Gliederreibung, Zermalmung; das 
Suden, Kragen der Haut. 

Anatripfologie, f. Lehre von ber Heilmitteleinreibung. 

Anatron, n. Glasfchaum, Glasgalle. 

Anatrope, f. Redek. Widerlegung duch einfache Verneinung; Heilk. 
Umkehren des Magens, ſtarkes Erbrechen. 

Anaudie, f. Stummbeit, Stimmilofigkeit, hoher Grad von Heiferkeit. 

anceps, boppelt, zmeideutig; syllaba anceps, in der Berölehre 
eine dem Zeitmaße nad) unbeſtimmte, gleichgültige Silbe. 

Ancone, f. Heilk. Halsverfehnürung od. Halsverengung. 

Anchuſa, f. Ochfenzunge, eine Bierflanze. 

Ancylofi is, f. Heilt. das Verwachſen der Gelenke, bie Steifigkeit 
eines Gelenks. 

Anciennete od. Anciennetät, f. der Vorrang an Jahren, das Dienft- 
od. Amtöalter, Rangalter, Alterfolge. 

ancora! noch einmal, abermals, von neuem! wiederholt! 

Ancrage, m. Schifffpr. der Anergrund. 

Ancter, Heil. Heftpflafter; Ancteriasmus, m. Heftung, Zuhef: 
tung durch Heftpflafter; auch f. v. w. Snfibulation. 

andamento, ont. ein Theil einer Zuge. 

andantamente, ununterbrochen, in einem fort ; — Tonk. 
eig. gehend, or gemäßigt, nicht zu gefhwind; ein Andante, 
ein Schrittflüd; andantino, mäßig gehend, etwas langfam. 

Andauletten, Andouillen u. Andouilletten, pl. Klöße od. Würfte 
aus gehadtem Fleifche. 

Andread, gr. Namen, der Männliche, Mannhafte, Starke. 

Andrienne, f. ein Schleppkleid, Schlender, Schlumper. 

Androcephaloid, ein mannkopf: od. menfchenglied:ähnlicher Stein, 
Mannkopfftein, Gliedftein. 

Androgenie, f. ae bef. Mannfchöpfung, Hervorbrin⸗ 
gung des erſten Mannes. 

indrogyn, m. ein Mannmweib, Zwitter; weibiſcher Mann; Andro: 
gynie, f. Zwitterbildung. 

Androide, f. eine fünftlihe, bewegliche Menſchengeſtalt, Drathpuppe, 
auch ſ. v. w. Automat. 

Androlepſi ie, f. die Geißelnehmung, Verhaftung angeſehener Pfand⸗ 
männer. 

Androlith, m. ein verfteinertes Menfchengerippe. 

Andromanie, f. die Manntollheit. 

Andromeda od. Andromede, f. Fabel. Tochter des Königs Cepheus 
u. der Gafliopea, u. des Perfeus Gemahlinn; ein nörbl.. Geftirnz 
ein Pflanzengefchledht. 

androphob, männerfheu;z Androphobie, f. Männerfcheu. 
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Androtömie, f. die Menfchenzergliederung. 

andantiren, zunichte machen, vernichten, zerflören; Antantiſement, 
(ſpr. —mang) die Vernichtung. 

Anegertice, f. die Kunſt Scheintodte zu erwecken. 

Aneilema u, Aneileſis, f. Heilk. das Verhalten ber Winde in ben 
Därmen. 

Aneis od. AÄneide, f. Virgils Heldengediht von Äneas, einem be- 
rühmten trojanifchen Helden. 

Anekdöta, pl. noch nicht, od. jebt zum erften Male herausgegebene 
alte Schriften; Anekdote, f. eine kleine od. kurze Gefchichte, Denk: 
würdigkeit, ein Eleiner Gefchichtszug, merkwürdiges Gefchichtchen. 

Aneklogift, m. ein Rechnungs: Befreiter, ber Eeine Rechnung abzu: 
= braucht. 

Anemochord, n. ein Windſaitenſpiel, von der old: Harfe verſchieden, 
von 3. 3. Schnell 1789 ‚erfunden. 

Anemobarometer, m. ein Windmeffer; Anemographie, f. bie Mind: 
befchreibung; Anemologie, f. die Windlehre, Windkunde; Anemome: 
ter, n. ein Windmeffer; Anemometrie, f. die Windmeffung, Wind: 
meßkunft; Anemometograph, m. ein Windfchreiber, ein Inftrument, 
das die Veränderungen des Windes felbft aufzeichnet; Anemöne, f. die 
Windroſe, Windblume; eine Art heißt auch das Leberfraut, März: 
blümchen; andre: das Goldhähnlein, die Storchblume od. weißer 
Maldhahnenfug, die Klchenfchelle, DOfterblume od. der Bocksbart, die 
Wiefenanemone od. Beißwurz; an n. ein MWindzeiger, Wind: 
weifer, eine Wetterfahne; Anemothefa, f. Windkaften, Windlade der 
Orgeln. 

anenergifch, unwirkſam, unfräftig. 

Anepigrapha, pl. unüberfchriebene, unbetitelte Schriften; anepi⸗ 
graphiſch, auf: od. infchriftlos, unüberfchrieben, titellos. 

Anepithymie, f. Mangel an Begierde u. Abfchen. 

Anerethifie, f. Heilk. Wiederaufreizung, Aufregung. 

Anerie, f. eine Eſelei, ein Eſelſtreich. 

a nescire ad non esse, in der Logik: der unrichtige Schluß »vom 
Nichtwiffen zum Nichtfein.« 

Anethila, pl. fehmerzftillende Mittel; anethiſch, fchmerzlindernd. 

Aneurisma, n. die Schlagadergefhmwulft, Blutfadung der Schlag: 
aberhäute. 

Anfractuofität, f. Erhöhung auf einer Knochenfläche. 

Angarien, pl. Scohndienfte, Dienftfuhren der Unterthanen; Anga⸗ 
riation, f. ein Beſchlag auf ſchwer befrachtete Schiffe, wenn ſie zum 
Dienſt der Regierung gebraucht und wieder ausgeladen werden müſſen. 

Angekok, m. ein Zauberer, Wahrſager u. Prieſter der heidniſchen 
Grönländer. 

Angelica od. Angelife, weibl. Namen: Engliſche, Engelmäbchen, 
Himmlifche; auch eine Pflanze: Engelwurz, Bruftwurz; ein engländ. 
lautenähnliches Zonwerkzeug. 

Angelus, m. Engel, in der röm. Kirche ein Gebet, welches mit bie: 
fem Worte anfängt, der Engeldgruß an die Jungfrau Maria; auch ein 
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Zeichen mit der Glode zur Erinnerung an biefes Gebet; Angelola: 
trie, f. die Verehrung od. Anbetung der Engel; Angelologie, f. die 
Engellehre, Lehre von den Engeln u. Geiftern; Angelophanie, f. 
die Engelerfheinung. 

Angiektafie, £. Heill. Gefäßausdehnung. 

angina catarrhälis, f. Heilk. die Kehlbräune, Halsbräune; a. 
polypösa, bie häutige Bräune. 

Angiologie u. Angiographie, f. Heilk. Gefäßlehre, Gefäßbefchrei: 
bung; Angiohydrographie, f. die Saugader: Befchreibung ; Angiohy: 
drologie, f. die Saugaderlehre; Angiohydrotomie, f. die Saugaderzer: 
legung, Saugaderzergliederung; Angiopathie, f. Gefäßleiden, Benen- 
nung aller Krankheiten des Gefäßfyftems; Angiorrhagie, f. Gefäßzerrei: 
fung; angiofpermatifch, gefäßfamig (von Pflanzen, deren Samen in 
einem vom Blumenkelch getrennten Gefäß enthalten ift); Angioftenotika, 
pl. gefäßzufammenziehende Mittel, durch welche Blutungen geftillt wer— 
den; Angioftöfis, f. Gefäßverfnöcherung; Angiotomie, f. die Gefäß: 
zerlegung. 

Anglicismus, m. eine engländifche Spracheigenheit, in fofern man 
diefelbe fehlerhafter Weife in andere Sprachen einmifht; alfo: englän— 
diſch-deutſch, engländifch=franzöfifch zc., fprachliche Engländerei; ans 
glicanifhe Kirche, die engländifhe Kirche; Anglicomanie od. An: 
glomanie, f. die Engländerfuht, ngländerei, eine übertriebene Nei: 
gung für alles Engländifhe; anglifiren, den Pferden, nach einem un: 
natürl. engl. Verfahren, den Schweif abbauen u. den aufgefchlisten Stumpf 
gewöhnen, fich in die Höhe zu richten; engländern, ſtumpfſchwänzen, 
ſtutzen; anglifirted Pferd, ein Stusfhwanz; Anglaife, f. (fpr. An: 
gläfe) ein engländifcher Tanz. 

Angorahaar und angorifche Ziege, ſ. Kämelziege. 

Anguilletten, pl. eingefalzene und marinirte Eleine Yale in Stalien. 

angulär, winfelig, edig; Angulus, n. der Winkel. 

Angürie, f. die ameritanifhe Gurke, Waffermelone. 

Anguftation, f. Heilk. die widernatürl. Verengung der Gefäße des 
menfhl. Körperds angustia, f. Enge, Bedrängniß, Noth; in an- 

ustiis, in Dürftigkeit; in der Klemme; angustia praecordiörum, 
Snobrüffigkeit; a. termini od. angustus terminus, Rſpr. eine 
kurze Friſt; angustiae verborum, die MWortElauberei. 

Angufturarinde, f. eine durchdringend bittere, gewürzhafte, in Wech: 
felfiebern fehr heilfame Rinde aus Afrika u. Südamerika. 

Anhelation, £. kurzes, befchwerliches Athemholen, Keuchen. 

Anhima, m. der Hornträger, auh Kamifhy genannt, ein Sumpf: 
vogel in Südamerika. 

Anhinga, m. der Schlangenhalsvogel, von der Größe einer Ente in 
Brafilien ꝛc. 

Anhydrie, f. MWafferlofigkeit; anhydriſch, waſſerfrei, bef. von Salzen 
und Oxyden; Anhydrit, m. mwafferfreier fchmwefelfaurer Kalk. 

Ani, m. der Madenfreffer, ein Zrähenartiger Vogel in Weſtindien 
unb Afrika, 
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— f. die Schweißloſigkeit, Mangel oder Abweſenheit des 
weißes. 

nigma, n. ein Räthſel; aͤnigmatiſch, räthſelhaft; aͤnigmatiſiren, 
räthſeln, räthſelhaft ſprechen. | 

Anil, m. die Sndigo: Pflanze in Oft: und Weftindien. 

anima mundi, f. die Weltfeele, der Weltgeift; a. rhei, Rha— 
barbergeift. | 

Animadverfion, f. die Anmerkung, Bemerkung; ein vichterlicher 
Verweis, eine Ahndung. 

animal dispütax, n. ein flreitfüchtiges Gefchöpf, ein Streitfüch: 
tiger, Erzſtreiter; Animalcüla, pl. fehr Kleine Thierchen, bef. ver: 
meintlihe Samenthierchen. 

Animalien, pl. thierifche Körper; Zleifchfpeifen, vergl. Vegetabilien s 
Animalifation, £. die Verthierung, Thierähnlichmahung; Animalifa= 
tiond=Proceß, m. die Verwandlung leblofer Stoffe im Körper; die Er: 
nährungsweife desfelben; animalifch, thierifh; animalifiren, thierähn: 
‚lich machen, verthieren; Animalität, f. die Thierheit, das Thierweſen 
od. thierifhe Wefen; Animalismus, m. die Thierheit, thierifche Natur, 
Rebensthätigkeit eines Thieres. | 

Animation, f. die Belebung, Befeelung; animäto, Tonk. be: 
feelt, lebhaft; animi causa, zum Ergögen od. Vergnügen, zur 
Luft; animiren, anteizen, ermuntern, beleben, anregen, anfeuern, 
befeuern, aufmuntern, Muth machen, zuteden, aufbringen; animitt, 
gereizt, belebt, aufgebracht, angeregt; Animofität, f. leidenſchaftliche 
Wärme, Hige, Erbitterung, Feindſchaft, Haß, Groll; animos, lei: 
denfchaftlich, erbittert, aufgebracht, heftig, lebhaft, hitzig, aufbraufend, 
entrüftet, feindfelig;  animoso, Tonk., muthig, lebhaft; animo, 
mit dem Vorſatze, in der Abſicht; animo deliberäto, gefliffentlich, 
vorfäglih; a. injuriandi, in der Abficht zu beleidigen; a. nocendi, 
nrit der Abficht zu fehaden; animus, m. der Vorfag od. die Abficht; 
animus defendendi, die Abfidyt zu vertheidigen; a. injuriandi, 
die Abficht zu ſchmähen od. zu beleidigen; a. occidendi, der Vorfag 
zu tödten; a. possidendi, die Abficht zu befigen od. in Beſitz zu 
nehmen; a. sibi habendi, die Abficht etwas für fich zu gewinnen. 

Anime, ein gelbliches, durchfcheinendes Harz von angenehmem Geruch. 

Animellen (animellae), pl. Heil. Obrdrüfen. 

Anid, m. eine befannte Schirm: Pflanze u. ihr gemürzhafter Sa: 
men; Aniſette, f. Aniswaffer, mit Anis abgezogener Branntwein. 

aniſotachys, ungleich fchnell, vom Puls. 

Aniftorefie, £. Gefhichtsunfunde. 

Ankiſtron, n. Haken, ein chirurg. Werkzeug zum Hervorziehen von 
Körpern. 

Ankonaͤen, pl. die Streckmuskeln des Vorderarms. 

Ankylogloſſe, f. Heilk. Steifheit, fehlerhafte Krümmung der Zunge; 
Ankyloblepharon, n. Heil. Verwachſung der Augenliedränder unter 
einander. Ä 

Ankylomele, f. Heil. ein hakenförmiges Meffer zum Auffchneiden 
der Wunden; Ankylomerisma, n. die Verwachſung fleifchiger Theile; 
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Ankyldſis od. Ankylöfe, f. Verwachſung; Gelenkſteifigkeit; Anky— 
lotom, m. Heilk. Zungenlöſer, ein Meſſer, womit man ſonſt die ver: 
wachſene Zunge löſ'te. 

Ankyrisma, n. ein Fechterſtreich, wenn man dem Mitfechter ein 
Bein unterfchlägt. 

anmarfchiren, anziehen, anrüden. 

Anna, weibl. Namen: Gottes Huld, Holdfelige, Angenehme, Kiebliche. 

Annalen, pl. Iahrbuh, Jahrbücher; Annalift, m. der Verfaffer 
eines Jahrbuchs, Jahrbuchſchreiber, Zeitgefchichtfehreiber; Annäten, pl. 
Sahrgelder, die Abgabe der Einkünfte des erften Jahrs von einer geiftl. 
Stelle an die päpftliche Schagfammer, der erfte Pfründen : Ertrag; auch 
jährlihe Meffen in der Eathol. Kirche. 

annectiren, anhängen, beifügen, anfnüpfen, einverleiben; anner, 
anhängig, verbunden, beigefügt, zugehörig; Annerum, n. (pl. Ans 
nera) das Anhängfel, die Beilage, das Zubehör, Beigut. 

anni, des Jahres; anni currentis od. anno currente, des 
laufenden Jahres od. in diefem Jahre; anni discretionis, pl. bie 
Mündigkeitsjahre; anni ejusdem, desfelben Jahres; a. futuri, 
£ünftigen Jahres; a. praesentis, des gegenwärtigen Jahres; a. prae- 
cedentis od. praeteriti, des vorigen Jahres; anno, im Fahre; 
anno ab urbe condita ob. a. urbis conditae, im Sahre nad) Er: 
bauung Roms; a. aerae vulgaris, im Jahre der gewöhnlichen 
Zeitrehnung; a. ante Christum, im Sahre vor Chrifti Geburt; 
a. Christi, im Jahre Chrifti od. nad Chrifti Geburt; a. domini} 
im Sahre des Herrn, d. i. Chrifli; a. praesente, im gegenmwärtiz 
gen Sahre; a. elapso, im verfloffenen Jahre; a. mundi, im Jahre 
der Welt; a. orbis conditi, im Jahre der Schöpfung; a. orbis 
redemti, im Sahre ber Welterlöfung; a. recuperatae salutis, im 
Heilwicderbringungsjahre, im Jahre des Heild od. der Erlöfung; a. 
salvatoris nostri, im Jahre unferes Heiland; annuae praestatio- 
nes, pl. jährlihe Leiſtungen; annuell, jährlich und jährig; annui 
reditus, pl. jährliche Einkünfte, Annuitäten, pl. Jahresrenten; An: 
leihen auf jährl. Abtrag; annus, das Jahr; annus bissextilis ob, 
intercalaris, ein Schaltjahr; a. carentiae, ein Entbehrungsjahr; 
a. climactericus, Stufenjahr; a. currens, das laufende Jahr; a. 
decretorius, das Entfcheidungsjahr; a. deservitus, ein abverdien- 
tes Jahr; a. ecclesiasticus, ein Kirhenjahr; a. elapsus, ein ver: 
floffenes Jahr; a. gratiae, Önadenjahr; a. luctus, a a. 
lunaris, das Mondjahbr; a. normalis od. normativus, Regeljahr, 
Richtjahr; a. saxonicus, die fächfifche Jahresfriſt, od. fächf. Rechts: 
frift, 1 Jahr 6 Wochen 3 Tage; a. soläris, das Sonnenjahr od. 
gemeine julianifhe Fahr; Annüum, n. ein Sährliches, bef. jährl. Bei: 
trag od. Gehalt, Sahrgeld. 

Annihilation, f. die Vernichtung, Zerftörung, Aufhebung; anni: 
hiliren, vernichten, aufheben, für nichtig erklären, umſtoßen, zerftören. 

Anniverfarium, n. od. pl. Anniverfarien, jaͤhrl. Feier der Ge: 
burts:, Namens:, Friedens:, Krönungs:, Stiftungs: od. Todes: 
Zage ıc.; jährl. Gedächtnißtage, Jahrbegängniſs, Jahrsfeier; im kathol. 
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Gottesbienft auch Seelenmeffen, die durchs ganze Zahr täglich gehalten 
werben follens anniverlarifch, jährlich, jahrsfeierlich. 

Anno it. f. unt, anni. 

Annomination, f. Redek. die Wortgleichheit, der Gleichklang, wenn 
man gleichElingende Wörter abfichtlich zufammenftellt, z. B. die Stille 
warb ftiller x. 

annonarifch, die Gewinnung und den Vertrieb des Getreides betreffend. 

Annonce, f. (fpr. Annongß') die Ankündigung, Anzeige; annoncis 
ren, ankündigen, anfagen, melden. 

Annotation u. annotiren, ſ. Adnotation. 

Annuale, n. die ein Jahr lang zu lefende Seelenmeffe. 

annuell, f. unt. anni. 

annuiren, zunicken, zuminfen, bemilligen. 

Annullation, f. die Vernichtung, Umſtoßung; annulliren, vernichten, 
aufheben, umſtoßen, widerrufen, für ungültig erklären; ausftreichen. 

annülus palatii, m. der königliche Siegelring; a. piscatorius, 
der Fifcherring des Papftes, päpftl. Siegelring; a. pronubus u. a. 
sponsalitius, ber Verlobungsting; a. signatorius, der Öiegelring, 
das Petſchaft. - 

annumeriren, dazu zählen od. rechnen. -' 

Annunkiation, f. die Ankündigung, Verkündigung, bef. der Maria; 
Annunciaten, pl. Nonnen vom Orden der Verkündigung Mariens. 

annus IC. f. unt. anni. 

Anda, f. die Sinnlofigkeit, der Blödfinn. 

anobliren, adeln, in den Adelftand erheben, veredeln; Anobliffe: 
ment, n. die Erhebung in den Adelftand, Adelung; auch Veredlung. 

Anochilon, Heilk. Oberlippe, bef. große Oberlippe, Großmaul. 

Anodynie, f. die Schmerzlofigkeit, Wehenmangel, Abweſenheit der 
Geburtswehen; Anodynum, n. Schmerzftillendes, Linderndes, eine 
fhmerzftillende” Arznei; liquor anodynus (mineralis Hofmanni), 
gewöhnt. Hofmannifche Tropfen genannt. 

Anomalie, f. eine Abweihung von der Regel, Unregelmäßigkeit, 
Ungleihmäßigteit, Negelwidrigkeit, Ausnahme; Sternk, der Winkel, 
welchen ein Planet bei feinem Laufe um die Sonne, von der Sonnenferne 
angerechnet, zurückgelegt hat, fo wie er aus der Sonne beobachtet werben 
würdes anomälifch, unregelmäßig, abweichend, regelmidrig; anoma⸗ 
liſtiſches Jahr, die Zeit eines fcheinbaren. Umlauf der Sonne; ano— 
maliftifcher Monat, die Umlaufszeit des Mondes von der Erbnähe 
an gerechnet, bis er dafelbft wieder anlangt; Anomalologie, f. die 
Lehre von den Unregelmäßigkeiten u. den verderbten Redensarten einer 
Sprache; Anomälon, n. Sprachl. ein regelloſes Verbum oder Zeitwort ; 
Anomie, f. Gefeglofigkeit, Zügellofigkeit, Negelwidrigkeit; Anomiten, pl. 
Berfleinerungen von gewiffen regellos gebildeten Scalthieren. 

Anomphälos, m. ein Nabellofer, ohne Nabel Geborner. 

anonym, anonymifch, namenlos, ungenannt, unbenamt; Ano: 
nymus, m. ein Ungenannter; Anonymität, f. die Namenlofigkeit, 
Ungenanntheit, Namenverfchweigung. 

anophonifch, aufwärts: od. emportönend. 
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Anoplotherium, n. eine vorweltliche Thierart, zu den Pachydermen 
(f. d.) gehörig. | | 

Anopfie, f. der Gefihtsmangel, die Blindheit, auch das Schielen 
nah oben, Überſichtigkeit. 

Anorchos, m. ein Hodenloſer, Verfchnittener. 

Anorerie, f. Speisefel, Mangel an EBluft, Eßunluft. 

anorganifch, unbelebt, todt, der Lebenswerkzeuge beraubt; anor⸗ 
giſch, leblos, empfindungslos; Anorgismus, m. die unbelebte od. 
Veblofe Natur; Anorganogenie, f. Entftehungslehre der leblofen Na- 
tur; Anorganognofie, f. Unterfcheidungslehre der Ieblofen Weſen, f. 
v. w. Oryktognoſie; Anorganographie, f. Befchreibung leblofer Wefen; 
Anorganologie, f. Lehre von den Ieblofen Körpern, bef. den Mineralien. 

Anorgie, f. das Nichteingemweihtfein; anorgaſtiſch, nicht eingeweiht 
(in die Orgien, f. b.). 

anormal, unregelmäßig, regelwidrig. 

Anofie, f. Krankheitslofigkeit, Freifein von Krankheit. 

Anosmie od. Anoöphrafie, f. der Geruchsmangel, die Geruchslofigkeit. 

Anfarin, arab. die Schüßer; fo nannten fih Muhameds Freunde in 
Medinah, die ihn vor Verfolgungen zu fchirmen verfprochen hatten. 

Anjelm od. Anshelm, altd. Namen: behelmter Kriegsgefelle, Ge: 
ſellſchaftſchützer. 

Anſchovis, m. od. Sardelle, f. eine Art kleiner Heringe, beſ. bei 
ber Inſel Sardinien. 

Anta, f. Tapir. 

Antactda, pl. Heilk, Mittel gegen Säure. 

Antagonidmus, m. der MWiderftreit, das Gegenftreben, die Feind: 
ſchaft; Antagonift, m. ein Gegner, Widerfacher, Gegenitreber, Feind; 
auch der Gegenmuskel; antagonifiren, widerſtreben, entgegenwirken. 

Antalgica, pl. Heil. Schmerzftilmittel; antalgifch, ſchmerzſtillend. 

antalkalifch, den Alkalien (f. d.) entgegenwirkend; antalfalifche 
Subftanzen, Säuren. 

Antallagma, n. Tauſch; der Gegenfland des Zaufches. 

Antanagöge, f. das Zurüdfchieben der Befhuldigung auf ihren Ur: 
heber durch geſchickte Wendung. 

Antanaflafis, f. Redek. die Wiederholung desfelben Wortes in einer 
andern Bedeutung. | 

Antaphrodifiacum od. Antaphrodificum, n. Heil, ein Gegenreizmit: 
tel; Mittel gegen den zu ſtarken Geſchlechtstrieb; auch Mittel gegen 
die Luſtſeuche; antaphroditifh, f. v. w. antivenerifch. 

Antapodofis, f. Hinzufügung der Anwendung zum Gleihniß; Heilk. 
Rückkehr, Wechfel der Fieberanfälle. 

antapoplektifch, gegen den Schlagfluß dienend, fchlagflußwidrig. 

antarktifeh, f. Pol. 

antarthritifch, gegen die Gicht dienend, gichtwidrig. 

antafthmatifh, gegen die Engbrüftigfeit dienend. 

antatrophifch, gegen die Auszehrung dienend. 

Antecedend, der, od. das Vorhergehende, ber Vorberfag; antecedis 
ven, vorhergehen, vorangehen, den Vorzug haben; Antecefjor, m. der 
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(Amts⸗) Vorfahr, Vorgänger, Vorweſer; in antecessum, zum voraus. 

antecelliren, hervorragen, ſich auszeichnen, übertreffen. 

antebatiren, vorbetagen, vorausftellen, Etwas unter einem frühern 
Datum ausftellen, die Tagzahl od. Beitangabe. vorrüden z. B. bei 
einem Briefe, 

ante diem, vor dem Rage; vor der Zeit. 


Antediluvianer, die vor der Sündfluth lebenden Menfchen, Vor: 
fündfluther; antediluvianifch, vorfündfluthlih, was vor der noadi- 
Then Fluth geſchah. 

ante elapsum terminum, Xfpr. vor Ablauf der Friſt. 

Antefirum, n. ein oben an "Gebäuden angeheftetes Bildwerk. 

Anteloguium, n. die Vorrede; Befugniß, zuerſt zu reden. 

ante lucem, vor Tagesanbruch. 

Antembafis, £. Heilk. Wechſelwirkung, NE Eindruck, bef. 
der Knochen auf einander, 

ante meridiem, Vormittags. 

Antemetica, f. Antiemetica. 

Unten, pl. Thurpfener, Vorderſäulen zu beiden Seiten der Hausthür. 

Antendeiris f. u. Antenklema, n. Heilk. Gegenanzeige. 

Antenne, f. die Segelftange, die Raa; pl. Antennen, die Fühl: 
hörner der Inſecten. 

Antepenultima, f. die vorvorlegte Silbe eines Worts. 

Antepbialtica, pl. Heilk. Mittel gegen das Alp: od. Magendrüden. 

Antepileptica, f. Antiepileptica. 

Antereifis, £. das Entgegenftellen zue Stüge, Gegenflemmen; An: 


teridion, n. der Strebepfeiler. 


Anteriorität, £. fo viel wie Priorität, ſ. d. 

Anteftature, f. (Ipr. —tühr?) Krk, in der Eile gemachte, leichte Ver: 
fhanzung mit Pallifaben u. ſ. w. 

Anthal, m. ein ungarifches Weinmaß von 60 bis 70 Kannen, 

anthektifche Mittel, ſ. antihektifche M. 

Anthelia, pl. Gegenfonnen. 

Anthelir, £. en der Gegenkreis am Ohre, Äußere Ohrkreis. 

Anthelmintica, pl. Wurmmittel, Mittel gegen die Eingeweidewür— 
mer; anthelmintiſch, wurmabtreibend. 

Anthemion, n. die Schnecke an ben ioniſchen Säulen, Schneckenlinie. 


Anthere, £., pl. Antheren, Staubbeutel od. Staubkölbchen, bie 
männl. Gefchlechtstheile der Blumen, welche den Blumenftaub enthalten, 
und auf den Staubfäden (stamina) figenz; vergl. Piftillz Anthefis, 
f. die Blüthe, das Blühen, die Blüthezeit; Anthefterion,. m. ber 
attifche Blüthemonat; Anthobolie, f. das Veſtreuen mit Blumen; An: 
thodium, n. die Blüthendede; Anthologie, f. eine Blumenlefe, Samm: 
Yung oder Auswahl Eleiner Gedichte; Anthologium, n. das Meßsbuch 
in der griech. Kirchez Antholithen od. Anthotypolithen, pl. Blüthen: 
fteine, Blüthenabdrüde, Verfteinerungen od. Abdrücke von Blüthen; 
Anthod, n. Blume, Blüthe; Redeſchmuck; Ausfchlag, bef. im Gefichtz 
Anthosmias, m. Blumenduft, wohlriechender. Wein. 
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Anthomologefis, Anthomologie, f. gegenfeitiger Vertrag, gegenfei: 
tiges Verfprechen. | 

Anthora, f. Aconitum. 

Anthoriömod, m. Rebel, die Gegenbeſtimmung, entgegengeftellte 
Erklärung. | 

Anthrafit od. Anthrafolith, m. Kohlenblende; Anthrafometer, n. 
ein Kohlenftoffmeffer; Anthrafofis, f. Heilt. Augenliederbrand; Ans 
thrar, m. Peftbeule, Karfuntel. 

Anthrazotionfäure, Schwefelbkaufäure. 

Anthropiatrif, £. die Menfchenheilfunde, (im Gegenf. der Thierheil- 
Zunde); Anthropismus, m. die Menfchlichkeit, das Menfhthum; An— 
thropoböros, m. ein Menfchenfreffer; Anthropodämon, m. ein ver: 
götterter Menfh, Gottmenfh; auch ein böfer Geift in menfchlicher Ge: 
ftalt; Anthropogloffa, f. die Menfchenftimme auf der Orgel; Anthros 
pognofie, f. die Menfchenkunde, Menfchentenntniß; Anthropognoft, 
m. der Menfchenkenner; Anthropochemie, f. die Menfchen:Stofftunde; 
Anthropogonie, f. die Menfchenerzeugungslehre, Lehre von der Entſte— 
hung des Menfhen; Anthropographie od. Anthropologie, f. die Be: 
fchreibung des Menfhen, Menfchennaturlehre, Menfhenkunde, Lehre 
vom menſchl. Körpers; Anthropoleg, m. ein Menfchenkundiger, Men: 
fehennaturlehrer ; anthropologifh, menſchenkörperlehrig, menfchenna: 
turkundig, menfchentundig; die Naturlehre des Menfchen betreffend; 
Anthropolatrie, £. die Menfchenanbetung; Anthropolepfie, f. das An: 
fehen der Perfon, die Parteilichkeit; Anthropolithen, vermeintliche Ver: 
fleinerungen von menſchl. Körpern u. XTheilen derfelben; Anthropo= 
mantie, f. Wahrfagung aus menſchl. Eingeweiden; Anthropometrie, f. 
die Menfchenmaßlehre, Lehre von der Verhältniſsmäßigkeit der menfchlis 
chen Glieder; Anthropomorphen, pl. Menfchen od. menfchlichen Glie: 
dern ähnliche Steine; Anthropomorphismus, m. od. Anthropomor: 
phöfe, f. die Vermenfhlihung, Berfinnlihung in Menfchengeftalt; 
anthropomorphofiren, vermenfchlichen, d. i. Gott in unfrer Vorftellung 
zum Menfchen machen, ihm menfchl. Eigenfchaften, Schwadhheiten ꝛc. bei- 
legen; anthropomorphifch, vermenfchlicht, menfchengeftaltig, der menſchl. 
Geftalt ähnlich; Anthropomorphit, m. ein Vermenſchlicher, Menfchen: 
wandler, der Gott eine menſchl. Geftalt beilegt; Anthroponomie, f. 
Lehre von den Gefegen des gefammten menfchlichen Lebens, die gefeb: 
gebende Wernunft des Menfchen (in Kant’s Zugendlehre); Anthropo: 
pathie, f. menfchliche Leidenfhaft od. Empfindung; Vermenſchlichung, 
Vorftellung Gottes mit menſchl. Eigenfhaften; anthropopäathifch, ver: 
menfhlichend, auf eine menfchenähnliche Weife empfindend vorgeftellt ; 
Anthropophag, m. ein Menfchenfreffer; Anthropophagie, f. die Men: 
fchenfrefferei; Anthropophobie, f. die Menfchenfheu, Menſchenfurcht; 
Anthropoplaftik, f. Menfchenbildnerei; Anthropofkopie, f. ſ. v. m. 
Phyfiognomif; Anthropofomatologie, f. Lehre vom Menfchenkörper; 
Anthropotherapie, f. Menfchenheiltunde; Anthropotherie, f. Menfchen: 
jagd, Menfhenfang; Anthropothufie, f. Menfchenopferung; Anthro: 
potomie, f. Menfchenzergliederungskunde. 

Anthydropica, |. Antihydropica. 
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Anthypallage, f. die gegenfeitige Ausmwechfelung, Vertauſchung der 
Fälle (Caſus). 

Anthyphaͤreſis, f. eine gegenſeitige Entwendung, ein gegenſeitigeb 
Entziehen. = 
Anthypophöra,- f. ‚die Anführung einer Gegenbeweisftelle; die An⸗ 

führung der Einwürfe, um fie zu widerlegen. 

Anthypnotica, pl. Heilk. Mittel gegen die Schlafſucht, —— 
bende Mittel; anthypnotiſch, ſchlafvertreibend. 

anti, wider, gegen, auch vor, kommt in Sufammenfegungen vor u. 
wird oft in ant verwandelt, wenn dad Wort, dem es zur Bezeichnung bes 
Gegentheild vorgefegt wird, ſich mit einem Vocal oder auch H anfängt. 

antiafthenifch, - die Lebenskraft erregend. 

antiafthmatifch „ ſ. antafthmatifch. 

Antiädes, pl. Mandeln od. Drüfen am Halfe; Antiodoncus, m. Man⸗ 
deingefhmulfts Antiaditis, f. die Yaldentzündung, die Entzündung 
des Zapfens, der Mandeln. 

Antiadiaphorift, m. ein — gegen tie Steihgätigkeit 

Antibachius, |. Palimbacchius. 

Antiballomena, pl. Arzneimittel von & ähnlicher Wirkung. 

- Antibarbarus,; m. ein Sprachreiniger, Feind fremder Wörter. 
“ Antibafls, f. das Entgegenftehen, der MWiderftand. 

Antibulla , £. Gegenbulle, Bulle eines Gegenpapftes. 

Anticabinet, n. ein Vorzimmerchen, Vorſtübchen. 

Anticaglien, pl. (fpr. —kalljen) Eleine Alterthümer od. Alterthüm⸗ 
lichkeiten, 3. B. Münzen ꝛc. aus ber Vorzeitz auch alter Plunder, al: 
tes Gerümpel. 

anticancröfe Mittel, Mittel gegen den Krebs. 

anticariöfe Mittel, . Mittel gegen den. Knochenfraß. 

Antichambre, f. pr. Antifhangber) das Vorzimmer eines ‚großen 
Herrn, das Borgemad); antichambriren, vorzimmern, fich in den Bor: 
zimmern herumtreiben, d. i. den — ſorgfältig die Aufwartung ma⸗ 
chen, das Vorzimmer hüten. 

antichoͤradiſche Mittel, Mittel gegen den Kropf. 

Antichrefis od. Antichrefe, f. die Gegennugung, Nugungsverpfän- 
dung, Verpfändung des Nießbrauchs; antichretice, od. antichretiſch, 
ie und zwar mit. dem Rechte der Benutzung, nuspfändlich. 

Antichrift, m. ein Chriffusfeind, Feind und Widerſacher der chriſtl. 
Lehre, ein Gegenchriſt, Widerchriſt. 

Antichronismus, m. ein Zeitverſtoß, Fehler. wider die Zeitrechnung; 
Gebrauch der einen Zeitform für die andre. 

Antichthonen, pl. Gegenwohner, Erdbewohner unter gleichen Breite⸗ 
Graden auf gegenſeitigen Erdhälften. 

anticipiren, r. antecipiren, vorgreifen, voraus genießen, vorgenießen, 
vorwegnehmen ıc.; anticipando, im od. zum voraus, vorgriffsweiſe, 
vorweg; Anticipation, f. das Voraus: od. Vorwegnehmen, die Vor: 
ausnahme, der Vorgenuß, Vorgriff; auch Vorausbezug, WBorauserhe: 
bung von Gelbe; eine gegen den Nechtögang zu früh unternommene 
Handlung; Anticipationeſcheine, Anlehenſcheine, eine Art von Pa: 
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piergeld, Staatspapiere wegen Mangel an barem Gelde. 

anticiviſch, unbürgerlich. 

anticonſtitutionell, verfaſſungswidrig; Anticonſtitutioniſt, m. ein 
Verfaſſungsgegner. 

anticonvulſiviſch, wider die Verzuckungen dienlich. 

Antidaktylos, m. ſo viel wie Anapaͤſt. 

Antidaͤmoniſt, m. ein Teufelsleugner. 

antidatiren, ſ. antedatiren. 

Antidiaͤreſis, f. die Gegen-,Unterabtheilung. | 

Untidiegefid, f. Gegenerzählung, Darftellung der Erzählung des Geg⸗ 
ners auf eine andre Art. 3 

Antidikos, m. ein Gegner vor Gericht; Antidikaſie, £. Rechtsſtreit. 

antidinifhe Mittel, Mittel gegen den Schwindel. 

Antidöron, n. Gegengefhent; Vergeltung; in der griech. Kirche die 
Vertheilung des übrig gebliebenen gefegneten Brodes nach dem Abend⸗ 
mahl unter das anmwefende Wolf, 

Antidötum, n. ein Gegenmittel, Gegengift: . F 

Antidyſenterica, pl. Mittel gegen den Durchlauf od. Durchfall. 

Antiemetica, pl. Mittel gegen das Erbrechen; antiemetiſch, das Er- 
brechen ſtillend; XAntiepileptica, pl. Mittel gegen die Fallſucht; an⸗ 
tiepileptifch, gegen die Fallſucht dienlich, falfuchtwidrig; antifebrilifch, 
fiebervertreibend; Antifebrilia, pl. Mittel gegen das Fieber. 

antifanatifh, der Glaubensfchwärmerei feindlich. ' 

antigalliſch, franzofenfeindlich. — 

Antiganymed, m. ein häßslicher, ungeſtalteter Menſch; Gegenſatz 
von Ganymed (f. d.). 

Antigorium, n. Schmelzglas. 5 | 

Antigraph, m. ein Gegenfchreiber; Antigraphum;, n. eine Gegen: 
fhrift, Abfchrift, Abbildung, ein Abdrud. J | BE. 

antihektifche Mittel, Mittel gegen die Schwindſucht; Antihelmin- 
tica, F— f. Anthelmintica; Antihydropica, od. antihydropiſche Mit⸗ 
tel, M. gegen die Waſſerſucht. Br, 
Antihypnotifa, pl. eilt. Mittel gegen den Schlaf od. die Schläftigkeit. 

Antihnpochondriäca, pl. Mittel gegen die Bauchnervenſchwäche ob. 
Milzfucht (Dypochondrie); Antihypochondriacus, m. ein Milzfuchtver- 
treiber, Zwerchfellserſchütterer, Lachenerreger, Vertreiber der Mifslaune, 
Luftigmacher. nn 

antihyfteriich, gegen die Mutterbeſchwerden dienlich. Ä 
antik (auch antique), im Geifte od. Geſchmacke des Alterthums od. 
der Alten,: altertbümlich, uralt, alt; altväterifh, altmodiſch; Antike, f., 
pl. Antifeh, Altertbumsftüde, alte Kunftarbeit, Alterthümer; (vergl. 
Antiquität). | 

antikachektifch, zur Verbeſſerung fchlechter Säfte dienlich. 

Antitardium, n. die Herzgrube; die Grube zwifchen den Schlüffel: 
beinen am unteren Theile des Halſes. BE: 

Antikatarrhalia, pl. Heilt, Mittel gegen den Huftenu. Schnupfen; ans 
tifatarrhalifch, gegen Schnupfen od. Flupßfieber dienlich, ſchnupfenwidrig. 

Antifategörie, £. die Gegenklage. A 
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antikatholiſch, dem kathol. Glauben abgeneigt od. zuwider. 

Antikauſotika, pl. Mittel gegen das Brennfieber. 

Antikauſtika, pl. Mittel gegen ätzende Schädlichkeiten; antikauſtiſch, 
gegen das Ägen od. Beizen dienend. 

Antiklimax, f. die Gegenſteigerung. 

Antikolika, — Mittel gegen das Bauchgrimmen. 

Antikritik, f. die Gegenprüfung, Gegenrüge, Gegenmufterung, Ge: 
en " Antikritiker, m. ein Gegenmufterer, Gegenerinnerer; 
antifritifch, gegenrügig ac. 

Antilegomena,. pl... beftrittene Schriften, deren Verfaſſer ungewiß 
find, z. B. die Offenbarung Johannis, entg. Homologumena. 

antilethargiſche Mittel, Mittel wider die Schlafſucht. 

Antiliberalismus, m. Unfreiinnigkeit. 

Antilögie, f. der Widerſpruch, Gegenſpruch, entgegengeſetzte Meinung. 

Antilope od. Gazelle, f. die Hirſchgeiß, Hirſchziege in Aſien u. Afrika. 

Antiloquiſt, m. der Widerſprecher, Gegner. 

Antilyfium, n. Mittel gegen die Hundswuth od. Wafferfcheu. 

Antimachiavell, eine Widerlegung der von Machiavell in feinem Buche 
vom Fürften aufgeftellten Grundfäge, welche unter Andern Heß, Jacob, 
König Friedrich II. ꝛc. verfucht haben. 

antimelanholifh, Trübſinn verfcheuchend, aufheiternd. 

antimephitifch, Iuftreinigend, luftverbeffernd. 

Antimerie, f. Rede. Vertaufchung eines Redetheiles gegen einen andern. 

Antimetabole, f. Rebe. Wiederholung berfelben Worte in veränder: 
ter Stellung. 

Antimetathefis, £. eine Wiederholung besfelben Wortes im entge: 
gengefesten Sinne. 

antiminifteriell, gegen bie Minifter, bef. in England und Frankreich. 

antimonarchifch, der Alleinherrfchaft entgegen od. zumider. 

Antimonium, n. Spießglas od. Spießglanz; antimonial, fpießgla: 
fig; Antimoniaca, pl. Heilk. Spießglasmittel. 

antinephritifch, gegen Nierenkrankheit dienlich. 

Antindmie, f. der Gefegmwiderftreit, Widerfpruch, bie Unverträglich 
Zeit zweier Geſetze; Geſetzwidrigkeit; auch der anfheinende Widerſpruch 
der Vernunft mit ſich felbft; Antinomift od. Antinomianer, m. Geg- 
ner des Geſetzes, Gefegfeind, Geſetzſtürmer, Anhänger einer ſchwärme— 
rifchen Secte im nördl. brit. Amerika zur Zeit ber Colonifation bes Landes. 

Antiorgaftifa, pl. Mittel gegen das Aufwallen des Blutes. 

Antipapa, m. ein Gegenpapft; ‚Antipapiömus, m. das Gegenpapft: 
thum ; antipapiftifch, gegenpäpftlich, papftfeindlich. 

antiparalytifch, gegen die Lähmung dienend,. lähmunghebend. 

Antiparaftafis, f. Rſpr. die Entgegnung, Bellagung des Schuldigen 
zu feinem Vortheile, Widerlegung des Gegners. 

Antipafcha, n. der Sonntag nad Oftern in der griech. Kirche. 

Antipafi graphie, f. Beweis der Unmöglichkeit der Pafigraphie, f. d. 

Antipathie, f. ein natürlicher Midermwillen gegen Etwas; die Wi: 
drigkeit, Widerſtrebung, Naturabneigung, Naturſcheu, das —— 
fühl; antipathiſch, widerſtrebend, abgeneigt. 
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Antipatriot, m. ein Gegner der Vaterlandsfreunde, Vaterlandsfeind; 
antipatriotifch, vaterlandsfeindlid, dem Vaterlande zuwider. 

 Antipelargie, f. die Wohlthaten : Vergeltung. 

Antipendium, x. Antep—, n. der Vorhang, das Vorhangtuch, 
welches vorn an kathol. Altären herabhängt. 

Antiperiagöge, f. die zweifache, entgegengefegte Bewegung der Firfterne.. 

antiperiftaltifh, entgegenmwindend, der wurmförmigen Eingemweide: 

Bewegung entgegenftrebend; Antiperiftäfis, f, die Gegenwirkung zweier 

Naturkräfte, beftändiger Drud u. Gegendrud. 

Antipernium, Heilk. Sroftfalbe, Sroftbalfam, eig. Mittel gegen 

Scoftbeulen. 
antipeſtilentialiſch, gegen die Peft dienlich. 

Antipharmacum, n. giftwiderftehende Arznei. 

. Antiphafie od. Antiphafis, f. Widerfpruch, Gegenrebe. 
Antipherna, pl. Rfpr. Gefchente des Ehemanns an ſeine Gattinn. 
Antiphlebotomiſt, m. Heilk. ein Aderlaſsfeind, Gegner des Aderlaſſes. 
Antiphlogiſtik, f. od. antiphlogiſtiſches Syſtem, die Gegenbrennftoff: 

lehre, das neue, von dem franzöſ. Scheidekünſtler Lavoiſier 1789 auf— 
geſtellte, gegen das Phlogiſton od. brennbare Weſen gerichtete Lehrgebäude 
der Chemie; Antiphlogiſtiker, Gegner der Brennſtofflehre; antiphlo= 
giftifch, gegen den Brennſtoff gerichtet, gegenbrennftofflich; auch ent: 
zundungswidrig, die Hitze dämpfend; antiphlogiftifche Mittel, fchwäa- 
chende u. zugleich Fühlende Mittel. 

Antiphong, od. Antiphonien, pl. Gegengefang, Wechfelgefang, ant: 
wortender Geſang vom Altar u. Chor; Antiphonale od. Antiphona⸗ 
rium, n. in der Zathol. Kirche das Wechſelgeſangbuch, Gegengefang: 
buch; Antiphonie, £. auch der logifhe Widerſpruch. 

Antiphora, f. Gegenftellung, Gegenfas. 

Antiphotismus, m. das Gegenftrahlen des Lichtes. 

Antiphrafis, od. Antiphrafe, f. die Gegenbenennung, ein Ausdrud 
durch das Gegentheil. 

Antiphraris, f. das Verſperren durch einen Bun jtehenden Ge: 
genftand. 

Antiphthiriaca, pl. Mittel gegen die Läufefucht.: 

antiphthififch, Heitk. gegen die Lungen: od. Schwindfucht, ſchwind⸗ 
ſuchthebend od. heilend. « 

. ‚Antipirät, m. ein Seeräuberfeind. i 
antipleuretifch, gegen das Seitenftechen dienlich. 

- antipneumonifch, gegen Lungenentzündung dienend. 

Antipodagrika, pl. Heilk. Mittel gegen die Fußgicht; antipobagei, 
gegen die Fußgicht dienlich. 

. Antipöde, m. (pl. —n) ein Gegenfüßlerz uneig. Gegner, Wider⸗ 

ſacher, Widerſpielhalter, Obſtänder, Unfreund, Feind; antipodaliſch, 

gegenfüßleriſch, widerſächlich, entgegenſtehend. 

antipſoriſche Mittel, Mittel gegen juckende Ausſchläge, beſ. gegen bie Kraͤtze. 

Antiptofis, f. die Vertaufhung eines Endfalles gegen einen andern. 

Antiputitda, pl. fäulnißhindernde oder. =heilende Mittel. 

Antipyretica, pl. Mittel gegen das Fieber. m 

nz 
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Antipyroticum, n. ein Mittel wider den Brand, Brandmittel. 

Antiquarius od. Antiquar, m. ein Alterthümler, Alterthumsfor⸗ 
ſcher, Alterthumskenner, Alterthumskrämer; auch ein Händler mit al: 
ten, wenigſtens ſchon gebundenen Büchern, Bücher- od. Buchtrödler, 
Buchſeller; antiquariſch, alterthümlich; Antiquität, £., pl. —en, Al: 
terthümer, Alterthbumsftüde, Alterthümlichkeiten; Gebräuche der Alten; 
antique, ſ. antik; Antiqua, f. Altfchrift, Buchdruckerk. eine Haupt: 
gattung latein. Druckbuchſtaben, mit ſenkrecht ftehenden Strichen, im Ge: 
genf. der Curſivſchrift; antiquiren, veralten, für veraltet erklären, beim 
Alten laffen; verwerfen, aufheben, “abfchaffen, 4.8. Geſetze; auch 
alte Schriften abfchreiben; antiquifiren (antikifiren), alterthümeln, den 
Geſchmack der Alten nachahmen, entg. modernifiren. 

Antirepublicaner, m. ein Steiheitsfeind, Unfreibürgerlichgefinnter; 
antirepublicanifch, dem Freiblirgerfinn zumider, unfreibürgerlich, frei: 
heitswidrig. | 

Antirevelationismus, m. das Läugnen der Offenbarung. 

Antirevolution, f£. die Gegenummwälzung, Rückumwälzung, Gegen: 
empörung; antirevolutioniren, einer Empörung widerſtreben; anti= 
revolutionär, auf Gegenummälzung abzwedend. 

antirheumatifche Mittel, Mittel gegen die Flüffe. 

Antiroyaliömus, m. die Königsfeindfhaftz Antiroyalift, m. ein 
Königsfeind, Gegner des Königthums; antiroyaliftifch, feindlich gegen 
den König gefinnt. 

Antifcabiofa, pl. Heilk. Mittel gegen die Kräge. 

Antifcii, pl. Erdbeſchr. Gegenfchattige, Gegenfchattler. 

antifcorbutifch, wider od. gegen den Scharbod. 

Antiferipturarier, pl. Feinde der heiligen Schrift. 

Antiferophulofa, pl. Heilk. Mittel gegen Drüfengefhmulft. 

antifeptifh, wider die Fäulniſs, fäulniſswidrig; Antifepticum, n. 
ein folches Heilmittel. 

Antifialagöga, pl. Heilk. Mittel gegen den Speichelfluß. 

antifocial, gefellfhaftswidrig; der bürgerlichen Ordnung zuwider. 

Antifpafis, f. Heilk. die Ableitung einer Feuchtigkeit nach einem an- 
dern Theile hin; auch die Gegenreizung; antifpaftifch, ableitend, zer: 
theilend. 

Antifpasmodifa, pl. Erampfftillende Mittel. 
Antifpaftus od. Antifpaft, m. der Gegenzug, ein vierfilbiger Vers- 
fuß, wovon bie erfte u. legte Silbe kurz, bie beiden mittlern lang find: 

Antifternum, n. Heilk. das Gegentheil des Bruftblattes, der Oberrüden. 

Antiftes, m. ein Vorfteher, Kirchen: od. Schulauffeher, Oberpriefter; 
Antiftita, f. eine Vorfteherinn, bef. Stiftsoberinn, Abtiflinn. , 

Antiftröphe, f. die Gegenmendung des Chors mit Tanz bei den Als 
ten, der Gegengefang; Antiftröphon, n. eine unrichtige Schlußart, 
aus der ſich auch das Gegentheil beweifen läflt. 

Antifyphilittfa, pl. Heilk. Mittel gegen die Luftfeuche. 

Antitafis, f. Gegendehnung bei Knochenbrüchen, Gegenſpannung; 
Miderftreben, Widerftand. 
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Antitechno8, m. Rebenbuhler in einer Kunft. 

Antithaumaturgie, f. die Wunderleugnung, Wunderbezweiflung. 

Antithei, pl. böſe Geifter. 

Antithenar, Het. der Anzug: Muskel an Daumen u. Behen. 

Antithefe, f. Redek. ein Gegenfag; Antithetif, f. die Entgegenftel- 
lung, Entgegenftellungsmweife; Unterfuhung über den anfcheinenden Wi: 
derfpruch der Vernunft mit fih; antithetifch, gegenfäglih, in Gegen: 
fügen; Antitbeton, n. der Gegenfag, die Entgegenfegung, vermöge 
welcher das Entgegengefegte zufammengeftellt wird. 

Antiträgus, m. Gegenbod; Heilk. ein Knorpelblättchen am äußern Ohre. 

Antitrinitarier, Dreieinigkeitsleugner, Dreieinigkeitögegner. 

Antitypie, f. Gegenfhlag, Rüdwirkung; die Härte u. der Mipß: 
£lang von zwei auf einander folgenden Worten, 

Antitypus, m. das Gegenbild, vergl. Typus; antitypifch, gegenbildlich. 

antivenerifch, gegen die Luftfeuche dienlich. 

Antizelöt, m. ein Feind der Eiferer, Gemäßigter. 

Antlia prreumatica, f. die Zuftpumpe. 

Antöci, pl. Erdbeſchr. Gegenwohner, die unter einerlei Mittagslinien 
u. in gleicher Entfernung von dem Aquator, aber auf entgegengefesten 
Halbkugeln der Erbe wohnen. 

Antodontalgifa, pl. Heilk. Mittel gegen Zahnſchmerz. 

Antonius od. Anton, männl. Vornamen, der Unſchätzbare, Preis: 
würdige; Antonie u. Antoinette, weibl. Namen, die Unſchätzbare, 
Preiswürdige; Antonius-Feuer, die Roſe, der Rothlauf; eine Ent: 
zündung an den äußerl. Theilen des menſchl. od. thier. Körpers; Anto: 
niud- Kreuz, ein Kreuz in Geftalt eines latein. T, woran der heil. 
Antonius im Aten Jahrh. gefreuzigt fein foll, 

Antonomäfie, f. die Namenverwechslung, der Namenmechfel, wo 
ein Eigennamen für einen Gattungsnamen gefegt wird, 3. B. Demofthes 
nes od. Cicero, flatt großer Rebner. 

Anus, m. der After, das Außerfte des Maftdarms. 

Anurie, f. Heilk. das Ausbleiben des Harns, Darnmangel. 

Anrid, f. Heilk. die Einklemmung irgend eines Organs; Anrietät, f. 
die Angft, Beängftigung. 

Anydria, f. der Waffermangel, die Dürre. . 

Aochleſie, f. ſ. v. w. Indolenz (f. d.); auch ſ. v.w. Anodynie (f. d.). 

Aoknie, £. die Unverdroſſenheit, der Fleiß. 

Xoline, f. ein von Efchenbach erfundenes Tonwerkzeug; Aolifch, win: 
dig, ſtürmiſch; ÄAdlus, m. Zabel, der Windegott od. Gott der Winde; 
Aolipile, f. die Windkugel, Dampflugel; Kolusharfe od. Xolsharfe, 
die Windharfe; Xolodifon, n. ein von Reich erfundenes Zafteninftrument. 

Aon, m. lange Zeitdauer, Zeitalter, Lebenszeit; auch ein böfes (De: 
miurgos) u. ein gutes fchaffendes Weſen (Chriſtus) nach der Lehre der 
Snoftiters onen, pl. unermeßliche Zeiträume, Ewigkeiten; auch das 
Reich der Geifter u. Vernunftweſen (f. Evang. Soh. 1. 2. 3, und 
Hebr. 1, 2. 10. 11.). i 

Aorafie, £. die Unfichtbarkeit. 

Aorgefie, f. die Zornlofigkeit. 
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Aoriſtos od. Aorift, m. in der griech. Sprachlehre, die unbeftimmt 
vergangene Zeit, das erzählende Tempus. | 

Arte, f. die große Puls: od. Schlagader, Hauptfchlagader; Aor: 
teurisma, n. Erankhafte Erweiterung derfelben; Aortitis, f. Entzün: 
dung derfelben. 

Apädeutie, f. od. Apaͤdeutismus, m. die Unterrichtölofigkeit, Un: 
wiffenheit aus Mangel an Belehrung; apädeutifch, ungelehrt, unmwiffend. 

Apagma, Heilk. Verfchiebung v. Knochen. 

Apagdge, f. Zurüdführung auf eine Ungereimtheit, Folgerung aus 
dem Falfchfein des Gegenfages; apapogifche Schlußfolge, eine Schluß: 
folge aus der Falfchheit des Gegentheils. 

apaifiren, befänftigen od. fänftigen, beruhigen, ftillen, beſchwichti⸗ 
gen, gefchweigen, zufrieden ftellen. 

Apalläge, f. Heilk. die Entfernung bef. körperlicher Übel durch Gene: 
fung oder Tod, Erleichterung, gelinde Ausleerung. 

Apaltatoren, od. Apaltiften, pl. Pachter, Beſtänder herrfchaftlicher 
Gefälle; Apalto, m. die Pacht od. die Verpachtung landesherrlicher Gefälle. 

Apanage, m. u. f. (fpr. Apanahfche) die Abbrodung, das Keibge: 
dinge, die Leibzucht, od. Abfindung der jüngern fürftl. Kinder mit Gü⸗— 
tern u. Einkünften, zu ihrem ftandesmäßigen Unterhalte; nichtregieren: 
der Fürften Gehalt, Abtheil, Abſchichtung; apanagiren, eig. abfpei: 
fen, abfinden, abtheilen, abfhichten; apanagirt, abtheilig, abgetheilt. 

Apantefis, f. die Antwort, Widerlegung. 

Apanthropie, f. die Unmenfchlichkeit, Grauſamkeit; auch Trübſinn 
mit Menfchenfchen. 

Aparithmefis, £. die Auf: od. Herzählung der Einwürfe. 

Aparktiad, m. der Nordwind. 

apart, befonders, für fih, zur Seite, feitab; Apartement, n. 
(fpr. —mang) ein befonderes Wohnzimmer, Abtheilung od. Gemad in 
einem großen Gebäude; der Spieltag am Hofe od. Hoffpieltag; auch 
das heiml. Gemach, der Abtritt; apartementfähig, bei einem Fürften zc. 
auch im engern Kreife zugelaflen. 

Aparthröfis, f. f. v. w. Diarthrofis. 

apatetifch, betrüglich, verfänglich, falſch, 3. B. ein folder Schluß. 

Apäthie, f. die Unempfindlichkeit, Eörperliche Abfpannung, Stumpf: 
heit; Gefühl: od. Leidenfchaftlofigkeit, Gleichgültigkeit, der Gleich: 
muth; apathifch, fühllos ꝛc.; Apathift, m. ein Fühllofer c. 

Apatit, m. phosphorfaurer Kalk. 

Apaturien, pl. ein breitägiges Bacchusfeſt in Athen. 

Apechema, n. der Widerhall, Abklang, Nachklang; Heil. die Ge: 
genfpalte an einem verlegten Knochen (Contrafiffur), aud die Wir: 
ung des Falld, wenn der durch ihn verurfachte Schmerz auf der entgegen: 
gefesten Seite gefühlt wird. 

Apeirokalie, f. Unerfahrenheit im Schönen, Gefchmadlofigkeit; Redek. 
das gezwungene Streben nach Bierlichkeit od. Schmud der Rede. 

Apella, ein Befchnittener, Worhautslofer. 

Apemphafis, f. Schwierigkeit im Sinne, Widerfprud darin, Wi: 
derfinnigfeit. R * 
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Apepfie, f. die Nichtverdauung, dauernde Unverdaulichkeit, Ver: 
dauungslofigkeit, Mangel an Verdauung; apeptifh, unverdaulich; 
Apepta, pl. unverdaulihe Sachen od. Speifen. 

Aperception, ſ. Apperception. E DS, 

Apergu, m. (fpr. Apergü), Überficht, überblick, überſchlag, Haupt: 
inhalt, flüchtige Darftellung, Entwurf. z 

aperiens, n., pl. aperientia, Heilk. Offnungsmittel, eröffnende 
Heilmittel; aperitiv, eröffnend; apert, offen, offenbar, unverhohlen; 
aperto termino, nad) eröffnetem Gerichtstage; Apertür, f. die Off— 
nung; Cröffnung, bef. die Lehnsöffnung, Erledigung des Lehns, 
(apertura feudi). 

apetalifch, blatt- od. blätterlos. 

a peu pres, (fpr. a pö prä), faft, beinahe. 

Aper, m. das Längen: od. Tonzeichen über einer Silbe. 

Aphagie, f. da8 Unvermögen zu effen, zu fchluden. 

Aphärefis, f. die Anfangskürzung, Kürzung eines Wortd von vorn; 
Heilk, die Wegnahme eines überflüffigen Theild des menſchl. Körpers. 

Apheleia, f. Redek. das Einfache, Natürliche, Ungezwungene der 
Darftellung. 

Aphelium, n. die Sonnenferne, weitefte Entfernung eines Planeten 
von der Sonne, vergl. Perihelium. 

Aphefis, f. Heilk. das Nachlaſſen von Krankheiten, auch Erfchlaffung. 

Aphilanthröp, m. ein lieblofer Menfh, Menfchenfeind; Aphilan: 
thropie, f. Mangel an Menfchenliebe, Menfhenhaß, Menfchenfheu, 
Lieblofigkeit. 

Aphonie, f. die Lautlofigkeit, Stimm: od. Sprachlofigkeit; das 
Unvermögen zu reden od. zu fingen, die Stimmberaubung, Stummheit. 

Aphorie, f. Heilk. die Unfruchtbarkeit. 

Aphorismen, pl. Trennſätze, Eurze belehrende Säge aus einer Wif: 
fenfchaft; Lehrſprüche, Gedanfenfpäne; aphoriftifch, Eurz, abgebrochen, 
undverbunden, lehrſätzlich, lehrſprüchlich, 3. B. eine ſolche Schreibart. 

Aphricit, m. Bot. eine Abart des gemeinen Schörls. 

Aphrodifia, pl. Venus: Fefte; Aphrodifiafe, pl. Reizmittel zur Wol- 
luft, Luſtreize; Aphrodifie, f., Aphrodifiasmus, m. u. aphrodisia 

hrenitis, f. Heilk. krankhafte Liebeswuth, verliebter Wahnfinn; 

phrodite, f. Venus; Schönheit, Neiz, Anmuth 3. B. der Rede; aud) 
ein Wurmgefchleht: Seeraupe, Goldtwurm; aphroditographiſch, Ge: 
genftände der Liebe fchildernd; auch den Planeten Venus befchreibend. 
Auphronẽſis, f. Unverftand, Thorheit, Wahnfinn. 

Aphronitrum, n. Salpeterfhaum, Salpeterblumen, Mauerfalz. 

Aphroſyne, f. Heilk. die Sinnlofigkeit, der Wahnfinn, das Irre: 
reden in Fiebern. 

Aphthe, Heilk. die Mundfäule, Schwämmchen im Munde. ’ 

Aphyllanthe, die WBlattlofe, eine blätterlofe Blume; aphylliſch, 
blattlos, ohne Kelchblatt. 

a piacere, (fpr. a piatfchehre) f. ad libitum. 

Apices juris, pl. Rfpr. Rechtsſpitzen, Spisfindigkeiten der Rechts: 
gelehrten, Rechtsfinten. 
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Apicius, m. eig. ber Eigennamen einiger Schlemmer zu Rom, die ihr gan: 
zes Vermögen verprafft hatten; ein Schlemmer, Ledermaul, Wohlfchmeder. 

a pied, (fpr. a pieh), zu Fuß. 

Apinarlus, m. ein Schwäger, Plauderer. 

Apirie, f. der Mangel_an Erfahrung, Unerfahrenheit; Unbegrenzt: 
heit, Unbeflimmtheit; apirifch, unerfahren. 

Apis, m. der heilige Stier, eine Gottheit der alten Ägypter, das Yeben: 
dige Bild des Aderbaues u. des Dfiris, der den Aderbau eingeführt hatte 
Apid= Periode, f. das alte ägypt. Sahrzeitmaß. 

aplanetifh, Sternt. unmwandelbar, nicht abweichend. 

aplaniren, f. applaniren. 

Apleftie, f. die Unfüllbarkeit, Ungenügfamkeit, Unerfättlichkeit. 

a plomb, (fpr. aplong), nad dem Blei od. Senkblei, ſenkrecht; 
Aplomb, n. der fenkrechte Stand, die gerade Haltung; uneig. die 
fihere Haltung im Benehmen. 

Apnda, f. Heilk. die Athemlofigkeit, fehr ſchwaches Athmen; Erfti- 
ung; Apnöafphyrie, f. Ausbleiben des Athems u. Pulfes, Scheintod. 

Apoche, f. Abftand, Entfernung; Enthaltung; Quittung, Empfangfchein. 

Apochrempfis, f. der Auswurf von Schleim ꝛc., bef. aus der Lunge. 

a poco a poco, Tonk. nad u. nach, allmählich. 

Apoerifiarius, m. eig. Richter, Unterfcheider, päpftlicher Berichterftatter. 

Apodafryfifa, pl. den Thränenfluß befördernde Mittel. 

Apodeipna, pl. Geſänge nad) der Abendmahlzeit in der griech. Kirche. 

Apodemialgie, f. Sehnfucht nach der Fremde, Reifeluft, entg. Heim: 
weh; Apodemif, f. die Reifekunft, Anleitung od. Anweifung zum Reifen. 

apodiftifch, bemweifend, beweiskräftig, überzeugend, klar; unbedingt 
nothmwendig, unmiderfprechlih, unmiderleglih; apodiktifcher Impera⸗ 
tiv, ſ. v. w. kategoriſcher J., f. d. 

Apodioxis, f. die Verwerfung, Einwendung in der Redekunſt. 

apodiſch, fußlos, ohne Füße. 

Apodofis, f. Redek. der Nachſatz, Hintertheil eines Redeſatzes, vergl: 
Protaſis. 

Apogalaktismus, m. Heilk. eig. Entmilchung, Entwöhnung von der 
Mutterbruſt. 

Apogaͤum, n. die Erdferne der Geſtirne, vergl. Perigaͤum. 

Apogeuſtie, f. Heilk. ein verdorbener Geſchmack. 

Apographa, pl. Abſchriften einer Urfchrift. 

A point, (fpr. a poäng) zu Nichts, beim Billard. 

Apofalypfe, f. die Offenbarung Johannis; apofalyptifh, nach Art 
diefer Offenbarung; geheimnißvoll, dunkel, rathfelhaft. 

Apokarterefi, f. die freiwillige Speisenthaltung, der vorfägliche 
Hungertod. 

Apokataſtäſis, f. die Wiederkehr an den vorigen Ort, Kreislauf, 
Rücklauf; Heil, Wiederherftellung, Heilung. 

Apokatafteris, f. der Sternumlauf bis zu feiner Vollendung. 

Apokatharſis, f. die Reinigung des Darmkanals. 

Apokendſis, f. Heilk. Ausleerung, übermäßige Entleerung der Gefäße. 
Apokeryxis, f. Ausſtoßung aus der Eirchlichen Gemeinſchaft. 
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Apoklasma, Heilk. ein Knochenbrud). 

Apoköpe, f. die Endverfürzung, Endkürzung eines Worts; auch 
das Abfchneiden od. Abnehmen eines Gliedes. 

Apokrifis od. Apokrife, £. Heilk. die Vertreibung od. Abfonderung 
überflüffiger Feuchtigkeit aus dem Körper; Apokruſtika, pl. aus: od. 
zurlictreibende Mittel. 

Apokrypha, pl. od. apofrsphifche Schriften od. Bücher, geheime 
od. verborgene biblifhe Schriften, die nicht öffentlich vorgelefen werben 
durften, fondern als zurüdtgelegte Bücher angefehen wurden, im Ge: 
genfag der kanoniſchen Bücher; auch die Schriften unbekannter Ver: 
faffer; apokryphiſch, ungewiß, verdächtig, untergefchoben. 

Apokyẽſis, f. die Geburt, das Gebären. 

Apolepismus, m. Abfchuppung der Haut. 

Apolepfis, f. Heilk. Unterbrehung, Hemmung, Lähmung, das Aus: 
bleiben 3. B. des Athems, der Sprade, des Pulfes. 

Apolis, m. ein der Bürger: u. Staatsrechte Beraubter. 

Apollo od. Apoll, m. der Leuchtende, Gott der Sonne, der Dicht: 
u. Tonkunſt, Arzneitunde, Beredfamkeit u. f. f.; der Namen eines 
Schönen Tagſchmetterlings: der Hauslauchfchmetterling, rothe Augen: 
fpiegel, Alpenvogel; Apollonion, n. ein Fortepiano mit einem Pfei: 
fenwerf, von Völler aus Darmftadt erfunden. 

Apollyon, m. der Verderber, Todesengel, hebr. Abaddon (Offenbar. 
Joh. 9, 11.). 

Apolög, m. Lehrfabel; Apologema, n. ein Vertheidigungspunft; 
Apolögie, £. die Vertheidigung, WBertheidigungsfchrift, Schugrede, ein 
Schuswort; Apologet u. Apologift, m. ein Vertheidiger, Schugred: 
ner, Verfechter, Vertreter; Apologetit, f. die Vertheidigungslehre 
der Wahrheit des Chriftentbums, Glaubensfhuglehre; apologetifch, 
ſchutzſchriftlich, vertheidigungsweife, zur Vertheidigung; apologifiren, 
vertheidigen, eine Schugrede halten. 

Apolyſis, f. die Entlaffung der Gemeinde in der grieh. Kirche, 

tpomefometrie, £. die Fernmeffung, Meſskunſt weitentfernter Ge: 
genftände. 

Aponeurographie, f. Heilk. die Sehnenbefchreibung; Aponeuröſis, f. 
die häutige Verbreitung einer Muskel-Sehne; aponeurotifch, breitfehnig. 

Aponie, f. die Schmerzlofigkeit, das Wohlbefinden. 

Aponoget, m. der Schwimmer (eine Wafferpflanze). 

Apophafis, f. Verneinung; Rathgebung, ohne den Schein, diefelbe 
geben zu wollen; aud ein Verzeihniß ded Vermögens. 

Apophlegmatismus, m. Heil, die Scleimabführung ; Apophleg: 
matifa, pl. entfchleimende Mittel. 

Apophthegma, n. ein finnreiher Spruch, Sinnfprud, Sittenſpruch, 
Denkſpruch, Kernfpruh, Sprichwort; apophthegmatifch, fpruchmäßig, 
ſpruchreich, ſinnſprüchlich, kurz und finnreicy ausgedrückt. 

Apophthöra, f. f. v. w. Abortus, f. d. 

Apophyge, Bauk. Ablauf, Säulenablauf. 

Apophyllit, m. f. v. wm. Ichthyophthalm, f. d. . 

Apophyſe, f. Heilk. der Auswuchs, Knochenfortfag, das Überbein. 
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Apoplaneſis, f. die Verirrung, Abweichung von der Hauptſache im 
Reden, um irre zu machen. 

Apoplerie, f. der Schlagfluß, Schlag; apopleftifh, fchlagartig, 
duch einen Schlag gelähmt, betäubt; apopleftifche Mittel, Mittel 
wider den Schlag od. die Schlagfläffe. 

Apopneufid, f. das Ausathmen, Aushauchen. 

Apopniris, f. Erftidung, das Erftiden. 

Apopiychie, f. Entfeelung; Heilk. tiefe Ohnmadıt. 

Aporetifer, pl. fo viel wie Skeptiker (1. d.); Aporie, f. Verlegen: 
heit, Rathlofigkeit, Unfhlüffigkeit, Zweifel, Hülfslofigkeit; Aporema 
od. Aporisma, n. eine ſchwere Aufgabe. 

Aporrhda, f. Heil. Ausflug, Abflug, Ausdünftung. 

Apofie, f. der Durfimangel, die Unluft zum Trinken. 

Apofiopefis, f. Redek. die Verfchweigung, Gedankenhemmung, Ab: 
brechung der Rede. 

Apofitie, £. Heilk. Hungerlofigkeit, Mangel an Epluft, Widerwil: 
len od. Ekel vor Speifen. 

Apoffemma, n. od. Apoffepfis, £. Heilk. Verfegung eines Krank: 
heitsftoffes. 

‚ Apoffeparnismus, m. Verlegung des Schädels durch Trennung eines 
Knochenſtücks von deffen Fläche durch einen Hieb. 

Apofpadma, n. od. r. Apoſpasmus, m. Heilk. Zerreißung weicher, 
fehniger heile. 

Apofphakelifis, f. od. Apoſphakelismus, m. Heilk. Brand der wei: 
chen Theile. 

Apofphragisma, n. ein Siegelabdrud. 

a posse ad esse, Log. der untichtige Schluß von dee Möglichkeit 
auf die Wirklichkeit einer Sache. 

Apoftäfie od. Apoftafid, f. der Abfall, die Abtrlinnigkeit, der Glau: 
bensabfall; auch ſ. v. w. Abfceß u. Metaftafe, f. d.ʒ Apoflät, m. ein 
Abtrünniger, Glaubensverleugner; apoftafiren, abfallen, abtrünnig werden. 

Apoftel, m. ein Gefandter, Bote, Gottesbote, Lehrbote, Kehrverbrei: 
ter; apoftolifh, von den Apofteln herkommend, ihrer Lehre gemäß; 
apoftolifche Kammer, die mit der Verwaltung der päpftl. Einkünfte 
beauftragte Behörde zu Roms apoftolifche Majeftät, Zitel der Könige 
von Ungarn ; der apoftolifche Stuhl, d. i. der päpftlihe Hof, Sig 
des röm. Biſchofs; Apoftolät, n. das Apoftel: Amt; die Bifchofs- 
würde, geiftlihe Gerichtsbarkeit, die päpftliche Regierung; die Apo— 
ftolifchen, (in Spanien) Anhänger unumſchränkter Eirchlichee Herrſchaft 
u. weltlicher Alleinherrſchaft; Apoſtolicismus, m. das Syftem der un: 
beſchränkten Eirchlichen Derrfchaft. 

Apoftem, n. eine Abfonderung od. ein Austritt der Feuchtigkeiten, 
ein Geſchwür, Eitergefhwür; Apoſtemkraut, ſ. Scabiofe. 

Apoftefion, f. ſ. v. w. Depoffeflion, f. d. 

a posteriori, f. Pofteriora. 

Apoftil u. Apoftille, £. ein Abſchieds- oder Entlaßbrief; die Nach: 
ſchrift eines Briefes; ein der eingegebenen Bittſchrift beigefügter Tandes: 

herrlicher Befcheid; Anmerkung; apoftilliren, dergl. machen. 
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apoſtoliſch, ſ. Apoftel. 

Apoftröph, m. ein Auslaſſungszeichen, Kürzungszeichen, ein Häk— 
hen (7); Apoftröphe, f. die Anrede; auch eine lebhafte, feierliche od. 
harte Anrede, ein Verweis; ‚apoftröphiren, mit einem Häfchen od. 
Kürzungszeichen verfehen; lebhaft od. hart anreden, anfahren, Bor: 

würfe machen, Bitterkeiten fagen; Redek. den Vortrag unterbrechen, 
um einen Abmefenden ald gegenwärtig anzureden. 

Apofyrma, n. Abgefhabtes, Schabfel; Heilt, eine abgefchabte od. 
gefhundene Hautftelle. 

apotelesmatifch, zur Vollendung, zur Wirkung gehörig; zur Wahr: 
fagung aus den Geftirnen gehörig. 

Apothanafia, f. das völlige Abfterben,, der unzweifelhafte Tod. 

Apotheke, f. ein Arznei-Vorrathshaus, Arzneiladen ;, Arznei:Be: 
hältniß, 3. B. Reife Apotheke; Apotheker, m. Arzneibereiter; Apotheker⸗ 
ſchwamm, der Badefhwamm. 

Apotheöfe, £. die Vergötterung, Verfegung eines Menfchen unter die 
Götter; apotheofiren, vergöttern, unter die Götter verfegen; elektri— 
ſche Apotheöfe, f. Beatification. 

Apotherapie, £. Heilk. Ausheilung od. vollfommene Heilung, die Nacheur. 

Apothraufis, f. Heilk. das Abbrechen, Zermalmen, ein Knochen: 
bruch, wobei ein Knochenftüd völlig vom Knochen losgetrennt ift. 

a potiori, nad der Mehrzahl; a potiori fit denominatio, nad) 
der Mehrzahl od. Dauptfache gefchieht die Benennung eines Öegenftandes. 

Apotom, n. eig. ein Abfchnitt, Größen:Unterfchied, Überſchuſs; Tonk. 
der Unterfchied zwifchen dem ganzen u. nächften halben Ton. 

Apotropäer, m. Abwender, Nothhelfer. 

Apozema, n. Heilk. ein Abfud, oder gekochter Trank von Kräutern 
und Wurzeln. 

appaifiren, ſ. apaifiren. | 

Apparät, m. Zubehör, Worrath von Werkzeugen, Hülfsmitteln ꝛc. 
zu irgend einem Gebrauch, Geräthfchaftsfammlung, Zurüftung; appa- 
rätus muliebris, weibliche Geräthſchaften, Ausftattung, Zubehor. 

Appareil, m. (fpr. Apparellj) Zurüftung, Pracht, Staat; in der Befefti: 
gungsk. die Anfahrt, Auffahrt an den Wällen für die Kanonen und Wagen. 

Upparence, f. (ſpr. Apparangß”) der Anfchein, das Anfehen, die Wahr: 
fcheinlichkeit; apparent, augenfcheinlich, fichtlich , offenbar, unlaugbar. 

Apparition, f. die Erfcheinung, Zäufhung, ein Gefpenft, Gefiht, 
Geift; Apparitor, m. Aufwärter, Stadt: od. Rathsdiener. 

appassionäto , Tonk. leidenſchaftlich, gefühlvoll. 

ppell, m. im Kriege der Hief, das Zufammentufungs: od. Abru: 
fungszeihen durch Zrompetenblafen od. Trommeln; der Soldaten : Ab: 
ruf, Vereinigungsruf; das Abrufungsgehör, die Hörfertigkeit bei Dun: 
den, 3 B. der Hund hat Feinen Appell, d. i. er läſſt fi nicht ab= - 
rufen, er bat Eein Gehör; Appellant, m. ein Berufer, der fi mit 
einer Klage von einem untern Gerichte an ein höheres wendet; der eg: 
ner desſelben heißt Appellät; appellabel, berechtigt od. befugt, ſich auf 
ein höheres Gericht zu berufen; Appellation, f. Berufung auf ein 
höheres Gericht; appellatio admissibilis, eine zuläffige Berufung ; 
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a. inadmissibilis, e. unzuläffige B.; a. deserta, e. verfäumte B.; 
a. frivöla et temeraria, e. freventlihe u. nichtige B.; appella- 
tionis desertio, f. desertio; Appellationd: Deduction, f. die Rechts: 
ausführung des Berufers auf ein höheres Gericht; Appellationsgericht, 
ein höherer Gerichtshof, ein Berufungsgericht, an welches man fich von 
‚ den Untergerichten mit feiner Klage wenden kann; Appellations-Libell, n. 
die Rechtfertigungsfchrift des Berufers (Appellanten); Appellativum 
(nomen), n, Spradl, ein Gattungs- oder Claffen: Namen, Gemein: 
namen, ein Wort, welches eine ganze Gattung von Dingen bezeichnet, 
3 B. Thier, Baum, Stein 20.3 appelliren, ein höheres Gericht anru— 
fen, fi von niederen Gerichten an höhere wenden; ſich auf Jemand 
berufen; Krk, duch die Trommel zufammenrufen, loden; (von Sun: 
den) anfchlagen. 

Appendichlum, n. ein Eleiner Anhang, Zufäshen; Appendir, f. 
u. m. ein Anhang, Zuſatz zu einem Buche, 

Apperception, f. die Auffaffung, Anerkenntniſs, Wahrnehmung 
einer Vorftellung mit Bewufltfein; das Innewerden, Selbftbemwufftfein ; 
empirifche Apperception, das gemifchte Bewufftfein einer Vorftellung 
u. des bemufften Ichs; trandfcendentale A., das Bemwufftfein des ſtets 
denfenden Ichs; appercipiren, wahrnehmen, inne werben. 

Appertinentien, pl. Zugehörungen, Zubehörden. 

Appetenz, f. die Begierde, der Trieb. 

Appetit, m. Neigung u. Begierde zu Etwas; Efsluft, Hunger; appe: 
titlich, auch appetiffant, luſterweckend, reizend, lederhaft, leder, ſchmackhaft. 

applaniren, eben machen, ebenen, ausgleichen, flach machen, od. 
flähen, plänen; ins Reine od. in Ordnung bringen. 

applaudiren, Beifall geben, beklatfchen, loben, billigen; Applau- 
diffement, (fpr. —mang) od, Applaus, m. der Beifall, Zulauf. 

applicabel u. applicativ, anmendbar, tauglih; appliciren, anmwen: 
den; ſich auf Etwas legen, einer Sache befleißigen, ſich ſchicken; bei: 
bringen z. B. ein Klyſtier; Application, f. Anwendung, Nuganmen: 
dung; der Lernfleiß, Eifer, die Emfigkeit, das Gefhid, die Betrieb: 


ſamkeit; auch die Anwendung äußerer Heilmittel; der Verband; Appli- 


caten, pl. Größent. die fentrecht von der Achſe einer krummen Linie bis 
zu Punkten des Umfangs berfelben gezogenen Linien, ſ. v. w. Ordinaten; 
Applicatur, f. Tonk. die Fingerfegung, der Zingerfag; applicetur, 
Heilk. es werde angewendet, angebracht. 

applombiren, anbleien, anlöthen; Applombift, m. ein Bleilöther, 
DBleifiegler. 

appoggiäto, (fpr. appobfchiato) Tonk. geflügt, getragen; appog- 
giatura, f. der Vorſchlag, eine Eleinere Note, die man vor einer grö- 
fern hören läſſt, die Schleifung, das ragen der Töne. 


** 


Appoint, m. (ſpr. Appoäng) der Nachſchuſs, Zuſchuſs, Rückſtand, 


die Ausgleichungs- od. Scheidemünze, um eine Summe Geldes od. Rech— 
nung voll zu machenz appoint od. a punto traſſiren, f. traſſiren; 
Appointement, n. (fpr. Appoängtemang) der Gehalt, die Befoldung ; 
das Beiurtheil, der gerichtl. Befcheid; appointiren, befolden, die Par: 
teien befcheiden; fich vergleihen; auch eine Rechnung mit den Dan: 
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delsbüchern vergleihen; Appointeur, m. ein Gerichtöbeifiger; ein Streit: 
ſchlichter, Sriedenftifter. 

apponatur, es werde beigelegt, hinzugefügt, 3. 8. ein Actenftüd; 
apponiren, beifegen, hinzufügen; Appofition, f. die Hinzufügung, 
Beilegung, der Beiſatz, Erklärungszufag. 

apportiren, herzu tragen, holen, bringen; apporte! bring’ her. 

apprehendiren, ergreifen, auffaffen; inne werden, beforgen; Ap⸗ 
prehenfion, f. die Ergreifung, Verhaftung; Auffaffung, das Auffaf- 
fen; das Begriffsvermögen; die Beforgniß; apprehenfiv, einbilderifch, 
beforgt, furchtſam aus Einbildung. 

Apprenti, m. (fpr. Apprangti), der Lehrling; Apprentiffage, n. 
(for. —pahſch'), die Lehrzeit. 

Appreffion, £. die Andrückung; Appreffionspumpe, die Drudpumpe. 

appretüren, ſchätzen, werthhalten, würdigen. 

appretiren, zurichten, zubereiten, bereiten; Appretur, £. die Zurich: 
tung, Bereitung, ber Glanz, das äußere ſchöne Anfehen, 3. B. des Tuches. 

Apprebation, f. die Billigung, Genehmigung, Bewilligung, der 
Beifall; approbiren, billigen, genehmigen, gutheißen. 

approfondiren, ergründen, ausgründen, ausgrübeln, gründlich un- 
terfuchen, in den Grund od. in die Ziefe eindringen; Approfondiffe 
ment, n. gründliche Unterfuchung, Erforfhung, Ergründung. 

Appropriation, f. die Zueignung, Anmaßung; chemiſche Bereini- 
gung, Verfegung; approprüren, fi zueignen, aneignen; anmaßen. 

Approfhe, £ (pl. —n) ein Laufgraben, Annäherungsgraben, die 
Laufſenke; approfhiren, ſich nähern; auch Laufgräben machen. 

appropifioniren, mit Lebensmitteln verfehen, aud approviantiren 
und verproviantiren, bevorräthigen, verforgen mit Vorrath. 

Approrimation, £. die Näherung, Annäherung; approrimativ, an: 
nähernd, allmählih; der Wahrheit nahe kommend; Approrimative, 
der Annäherungspunft; approximando, durch Annäherung, nad) 
u. nah; approrimiren, fid) annähern. 

Appui, m. (fpr. Appwih) der Stügpunft, die Stüge, Lehne, An: 
Iehne, der Anhalt; Appui:Main, od. appui de main, (fpr. —mäng) 
die Handftüge, der Malerſtock, auf welchen der Maler vor der Staffelei 
den Arm ftügtz appupiren, fi auf od. an Etwas lehnen, flügen, hal: 
ten; auf Etwas dringen, beftehen; auch den Nahdrud od. Ton auf 
Etwas, 3. B. auf ein Wort im Lefen legen, ein Wort heben, betonen. 

Appuld, m. der Anftoß, Antrieb, 3. B. einen Appuls geben. 

apres, (fpr apräh), hernach, nachdem; Apres, m. der Nachſpieler. 
Aprication ‚f. f. v. w. Inſolation. Ä 

Apritofen, die Früchte. des armenifhen Pflaumenbaums (prunus 
Armeniaca), 

. April, m. der vierte Monat, DOftermonat, Wandelmonat od. Wan: 
delmond; April-Wetter, Wandelwetter. 

à prima vista, f. prima vista; a priori, f. unt, Prior; A 
proportion, f. unt. Proportion; a propos, f. Propos. 

pſis, f. (pl. Apfiden), Stern. die beiden Kehr- u. Wendepunfte 
in der Bahn der Planeten, wovon der eine der Sonne am entfernteften, 


Apſychie — a quatre epingles 75 


der andere ihr am nächften iſtz Apſiden-Linie, die größte Are der Pla: 
netenbahn, od. die gerade Linie, deren Endpunfte die Apfiden find. 

Apfychie, £. die Geiſtes-Abweſenheit, Ohnmadıt. Ä 

Aptera, pl. ungeflügelte Inſecten, flügellofe Kerbthiere. 

aptiren, zurecht machen, einer Sache anpaffen, geeignet machen, 
bequemen; Aptirung, die Bequemung, Anpaffung; Aptitüde, £. die 
Angemeffenheit, Anlage, Gefhid, Tüchtigkeit. 

Aptöta, pl. Nennwörter ohne Biegefälle, unabanderliche Nennwörter. 

a punta d’arco, Tonk. mit der Spige ded Bogens. 

A punto, Kfſpr. auf den Punkt, völlig übereinflimmend, genau, 
pünktlich. | 

apyrenifch, Eernlos. | 

Apyrerie, £. Heilk. die Fieberlofigkeit; apyretiſch, fieberlos, fieberfrei. 

apyriſch, feuerfeft, nicht brennbar. 

a quadro, Tonk. zu vier Stimmen, ein Tonflüd zu vier Stimmen. 

Aquäduct od. franz. Aqueduc (ſpr. Akedük), eine Wafferleitung; 
aqua et igne interdictus, ein Verbannter, Geächteter, dem Wafler 
u. Feuer verfagt wird; Aquafort (aqua fortis), f. ſtarkes Waſſer, 
d. i. Scheidewaffer, aus Vitriol u. Salpeter gemacht, zur Scheidung der 
Metalle ꝛc.; Aquagium, n. ein: Waffergraben; gerichtl. das Wafferab: 
leitungsrecht, Abwäfferungsrecht; aqua gregoriäna, Gregoriſches Waf: 
fer, Reinigungswaffer, das mit Aſche, Salz u. Wein vermifcht ift, nad 
Papft Gregor IX. benannt. 

aͤqual, gleich, eben fo; aequa lance, gleichwagig, unparteiiſch; 
aequa lanx, gleihe Wage, firenge Gerechtigkeit; Aquäled, pl. Al: 
tersgenoſſen; Aqualia, pl. gleiche Größen, Gleichheiten; Aqualität, £. 
die Gleichheit. 

Aquamarin, m, ein meergrüner, durchfichtiger Ebdelftein, Meer: 
grünftein, auch Beryll genannts aquamarin, meergrün. 

aqua mihi haeret, ich bin in Verlegenheit. 

Aquanimität, f. der Gleihmuth, die Gleihmüthigkeit, Seelenruhe. 

Aqua regis, Königsmwaffer, Goldſcheidewaſſer, eine Mifhung von 
Salpeterfäure u. Salzfäure zur Auflöfung des Goldes, des Königs der Metalle, 

Aquarell, Malt, Wafferfarbe, Wafferfarbenmalerei. 

Aquarium, n. der Aufbewahrungsort der Waſſer in einer- Apotheke, 

Aquarius, m. der Waffermann, eines der 12 Himmelszeichen. 

Aquatilien, pl. Waffergefchöpfe, Wafferthiere u. Waffergewächfe. 

Aqua Zinta, f. die Wafferfarbenart in der Kupferftecherfunft. 

Aquation, f. die Gleihung; AquationdsUhr, eine Uhr zur Be: 
flimmung der wahren u. mittleen Sonnenzeit;, Äquator, m. der Glei: 
her, die Linie, od. Mittellinie der Erdkugel; Aquatorial-Projection, 1. 
Projection; Aquatorial:Sector, eine Linie, welche den Exdgleicher 
durchfchneibet. 

Aqua Toffana, f. ein Schleichgiftwaffer, Zoffanifches Waſſer, von 
einer ital. Giftmifcherinn, Toffana genannt. 

à quatre Epingles, (fpr. a kattr' epängl'), ſehr gepußt, gefchnie: 
gelt; (von einer Rebe) geziert; A quatre mains, (ein Tonſtück) zu vier 
Händen; a quattro voci, (fpr. —wotfhi), ein vierſtimmiges Tonſtück. 
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Aquavit, m. Lebenswaffer, Branntweinsgeift, Gewürzbranntwein, 
ein abgezogener u. verfüßter Branntwein, 4 

Aquidiftant, gleichabftehend, gleihabftändig; Aquidiftante, f. Grö- 
ßenl. eine Linie, welche in allen Punkten gleichen Abftand von einer an: 
dern hat, f. dv. mw. Parallele; Aquilateral, gleichfeitig; Aquilaterum, 
n. eine gleichfeitige Figur, bef. ein ſolches Dreied. 

Aquilibrift, m. ein Gleihgewichtler, Schwebefünftler, der das Gleich: 
gewicht zu erhalten verfteht, wie Seiltänzer und andere Luftfpringer 5 
Hquilibrium, n. das Gleichgewicht, Ebengewicht, die Gewichtsgleiche. 

Aquinoctium, n. die Tag: u. Nachtgleiche, od. Tagnachtgleiche, 
die Beit, wo Tag u. Nacht einander gleich find: Frühlings-, u. Derbft- 
Aquinoctium; äquinoctial, taggleihnädhtig, tag- und nachtgleichig; 
Aquinoctial Stürme, Stürme zur Zeit der Nachtgleihe; Aquinoe- 
tiallinie, £. f. v. w. Aquator. 

AÄquiparation, f. die Gleihmahung, Vergleihung; Aquipariren, 
gleihen, gleich machen. \ J 

aͤquipollent, gleichgeltend, gleichbedeutend, z. B. ſolche Wörter; Aqui: 
pollenz, f. die Gleichdeutigkeit, Bedeutungsgleiche, Gleichgeltung. 

Aquität, f. die Billigkeit. 

Äquivalent, n. ein gleicher Werth, ein Gleichwerthes, Werthglei— 
ches an Gelde od. andern Sachen, Werth:Erfag, Entfhädigung, Ber: 
gütung; Aquivaliren, gleich gelten, gleichen Werth haben. 

aͤquivok od. Equivoque, zweideutig, doppelfinnig; Aquivocation, 
Zweideutigfeit, f. auh Equivoque. 

aequo animo, gleihmüthig, mit Seelenruhe; aequum et bo- 
num, recht und billig. 

Arabelle, weibl. Namen, die Lieblihe, Anmuthige. 

Arabeöfen, pl. arabifhe Figuren, Verzierungen von Laubwerf ıc. od. 
arabifche Malerei u. Bildnerei; Arabicität, £. das Weſen u. die Kenntniß 
der arabifhen Sprache; Arabismus, m. eine Eigenheit der arabifchenSprache. 

Arachnoditis, f. Entzündung der Spinnenmwebehaut des Gehirns; 
Arachnoide, f. Heilk. die Spinnenwebung od. das fo genannte Spin: 
nengemwebe im Auge; Arachnologie u. Araneologie, f. die Spinnen: 
Funde od. Kunft, aus Beobachtung der Spinnen die Witterung vor: 
auszufehen; Arachnolithen u. Arachniten, Spinnenfteine, eig. Seeftern: 
fteine, Steine mit Abdrücken von Seeſternen; Arachnopodion, n. der 
Spinnenfuß, ein wundärztliches Werkzeug. 

Araf, 1. Arrak. 

Aralie od. Bergangelife, £. eine fchirmartige Pflanze in Nordame: 
rika, mit einer heilfamen Wurzel. 

Aranzini, pl. Eleine getrodinete oder überzuderte Pomeranzen. 

Araͤometer, n. od. hydroftatifche Senkwage, f. Hybrometer. 

aräoftylon, Bauk. mit einzeln ftehenden Säulen, dünnfäulig; aud) 
fernfäulig. | 

Aräotika, pl. austrodnende, mager machende Speifen u. Arzneimittel. 

Ararium, n. die Schatzkammer, Gaffe, Staats: od. Kandescaffe, das 
Staatsgeld, die Steuercaffe; aerarium ecclesiasticum,, der Gotteska— 
ften; Ararial od. Ararifch, ſchatzkämmerlich, die Landescaffe betreffend. 
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Arad, m. od. Macao, ein prächtiger weftindifcher Papagei, indi: 
fcher Rabe, — Ara. 

Arbigafli, die Auffeher über die Hofbedienten des Sultans. 

Arbiter u. — m. ein Schiedsmann, Schiedsrichter; Arbi⸗ 
frage, m. (fpr. g wie ein weiches fh) die ungefähre Schägung, ber 
Schiedſpruch od. Ausfprudy eines von den Parteien erwählten Schiedsrich-— 
ters; Handl. die Vergleichung der verfchiedenen Wechſelcourſe, Berech⸗ 
nung des laufenden Geldpreiſes u. Wechſellaufs; arbitraͤr, willkürlich, 
eigenmächtig; Rſpr. durch richterliches Ermeſſen nach den Umſtänden 
zu beſtimmen; arbitrio, Tonk. Gutdünken beim Schlußfall (Cadenz); 
Arbitrium, n. die Willkür, auch die Meinung, das Ermeſſen, Gut— 
finden; arbitrium boni viri, billiges Ermeſſen; a. divinum, der 
göttliche Rathſchluſs; a. Judicis, nn. tichterliche® Ermeffen, fchiedsrich- 
terliche8 Urtheil; a. liberum, die Willensfreiheit; arbitriren, nach 
Gutdünken oder Muthmaßen verfahren oder entfcheiden; Wechſelcourſe 
berechnen. 

Arbith, das Nachtgebet der Juden. 

Arbolade, Birnenfladen od. «Kuchen; Torten aus Mehl, Micch, But⸗ 
ter, Zucker u. Birnmoſt. 

arbor Dianae, der ——— ſ. d.5 arbor genealogica. 
der Stammbaum; arboriren, Kriegsſpr. aufpflanzen, aufrichten, auf— 
ſtecken z. B. Fahnen, Larmſtangen 20.35 Arboriſation, f. natürliche Raub: 
u. Baumzeichnung auf Steinen, vergl. Dendrit. 

Arboufe, £. (fpr. —buhf) die Sandbeere, Meerkirſche. 

Arcade, f. eine bogenförmige ffnung; Bauk. ein Schwibbogen, 
eine Bogenwölbung, Bogenſtellung; Tanzk. die Bogenſtellung; pl. 
Arcaden, Bogengänge, Bogenhallen, Gewölbe. 

Arcanfon,. |. v. w. Kolophonium. 

Arcanum, n. ein Geheimniß, Geheimmittel; Arcanift, m. ein 
Geheimnißkundiger, Geheimnißkrämer. 

arcato, Tonk. geftrichen mit dem Bogen. | 

Arceaur, pl. (fpr. Arßoh) verfchlungene Züge in Form von Kleebläte 
tern als Bierath an Bilbhauerwerten. 

Arhaismus, m. ein veraltetes Wort, veralteter man 
archaiftifch, veraltet, entbraucht, altväteriſch; Archäographie, £ 
terthümerbefchreibung ; archäographifch, Alterthümer befchreibend ; Ar 
chäolog, m. ein Altertbumstenner, Altertbumsforfcher od. -kundiger; 
Archäologie, f. die Alterthumskunde od. Geſchichte der alten Kunſt u. Kunſt⸗ 
werke; archaͤologiſch dazu gehörig, alterthumslehrig, alterthumskundig. 

Arche, f. ein Kaſten, Schiffkaſten, Kaſtenſchiff. 

Archekptöma, n. der Maftdarmvorfall, 

Archetypus od. Arhityp, m. der Urſtempel, die Urfchrift, das Ur: 
bild; Urdruck, erfter Druck; architypifch, urbildlich. 

Archiäter, m. der erfte Arzt, Oberarzt, Leibarzt; Archibouffon, m 
ein Erzpoffenreißer,, Erznarr; Archicancellarius od. Archichancelier, m. 
Erzkanzler; Archibierie, f. die Hochpriefterwürde, das rn 
Arhimagus, m. eig. Erzzauberer, altperfifcher Zauberer; Archidiakö— 
nus, m. der erfte Amtshelfer, Oberhelfer; Archivur, m, Erzherzog; 
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Archiepiscöpus, m. Erzbiſchof; archiepiscopal, erzbiſchöflich; Archigym⸗ 
naſium, n. ein Ober-Gymnaſium, Hauptſchule; Archimandrit, m. 
der Oberſte eines Kloſters, Obermönch od. Kloſtervorſteher, Abt in der 
griech. Kirche. | 

archilochiſch, beißend (von Reden u. Schriften), nach einem griech. 
Dichter Archilochus. 

Archioͤkonom, m. der Verwalter des Kirchenvermögens; Archiofficia, pl. 
Erzämter; Archipapa, der erſte Kicchenvorfteher in der griech. Kirche. 

Archipelãgus, m. ein Infelmeer, bef. das griech. Snfelmeer, Eilandmeer. 

Archipresbyter, m. ein Oberkirchenvorfteher, Erzpriefter, Oberprie- 
fter; Archipreöbyteriät, n. das Oberfirchenvorfteheramt. 

Architeft, m. ein Baumeifter, Baukünſtler, Bauerftändiger; Ars 
chitektonif, £. die Baukunſt; auch die Kunft, ein wiffenfchaftliches Ge: 
bäude (Syſtem) aufzuführen, Syſtemlehre; architeftonifch, den Regeln 
der Baukunſt gemäß, baufünftlerifh; architektonifche Kenntniffe, 
Kenntniffe in der Baukunſt; Architeftonograph, m. ein Bauwerk-Be— 
ſchreiber; Architeftur, f. die Baukunſt; Bauart, die Anordnung und 
Einrichtung eines Gebäudes; architectüra civilis, die bürgerliche 
Baukunſt; a. hydraulica, die Wafferbaufunft; a. militäris, Kriegs: 
baufunft; a. navälis, Schiffsbaukunſt. 

Architrab, m. ein Hauptbalten, Unter: od. Bindebalten, die Oberfchwelle. 

Archityp, ſ. Archetypus. | 

Archiv, n. die Urkundenfammlung, Urkundenverwahrung, der Ur: 
£undenbehälter, - od. = Saal, das Brief od. Schriftgewölbe; Archive: 
rius, od. Archivift, m. ein Urkundenbewahrer od. = Auffeher; archivifch, 
urkundlich. 

Archivolte, Bauk. zierliches Schnigwerk an Schwibbögen. 

Archocẽle, f. der Maſtdarmbruch. 

Archonten, pl. Herrſcher, Anführer, Vorſteher, in Athen die erſte 
obrigfeitl, Würde nach Vertreibung der Könige. 

Archoptöma, n. od. Archoptoſis, f. Heilk. der Aftervorfall; Ar: 
choſyrinx, die Maftdarmfiftel. 

Arciten od. Arcaciten, pl. eine Art verfleinerter Kahnmufcheln mit 
gezähntem Schloß. 

arco, Zone, Bogen, Bogenſtrich, als Zeichen für die Violinfpieler, 
mit dem Bogen zu ftreichen. 

Arco u. Arcot, m. der DOfenbruch beim Metallfchmelzen. 

Arctation, f. Heilk. eine Verengerung der Eingeweide u. dadurch be: 
wirkte Verflopfung, auch die Einengung od. das Zufammenpreffen eines 
Körpertheild durch einen Verband. 

arctior citatio, f. Rſpr. fchärfere od. gefchärfte Vorladung; arc- 
tior jus, das Näherrecht; arctius mandatum, n, ein gefhärfter Befehl. 

Arctur, ſ. Arktur. 

Arcuation, f. die Krümmung, Bogen: od. Knochen: Krümmung. 

Ardafle od. Ardeffe, Ausfchupsfeide; Ardafline, Perlfeide. 

Ardelio, m., pl. Ardelionen, gefhäftige Müßiggänger , die gleich 
fam mit brennendem Kopfe (ardens) herumrennen u. doch eigentlich Nichts 
thun — ehem. in Heiner, jest in großer Zahl, (vgl. Polypragmofyne). 
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Ardelle, Nelkenwaſſer, ein feiner Branntwein. 

ardito, ont. fühn. 

Are, m. bie Einheit des neuen franzdf. Flächen: od. Adermaßes; 
ein Quabrat: Maß, deffen Seite 10 Mitres hält; es erfeht die ehemal. 
Duabdratruthe, hält aber ungefähr 2 Quadratruthen. Der zehnte Theil 
des Are heißt Deciarez ein Hunberttheil Centiare, u. ein Zaufend: 
theil Milliare, ungefähr 1 Quadratfuß. Decare, m. ein Maß von 
10 Ares, ungefähre 20 Quadratruthen; Hectare, m. ein Maß von 
100 Ares od. beinahe 200 Duadratruthen (zu 22 Schuh die Ruthe); 
es erfest überh. den Arpent od. Morgen Landes, u. ift ber Maß: 
ftab großer Feldgüter, Kilare, m, ein Maß von 1000 Ares, ungefähr 
2000 QDuadratruthen od, 19 Arpens; Myriare, m. ein Maf von 
10,000 Ares; es beträgt 195 ehemalige Arpens und 94 Quadratruthen. 

Arda, f. Grund und Boden, Grundflähe, Flächenraum; Areal: 
Größe, die Flächengröße, der Flächen: Inhalt, z. 8. eines Gebäudes. 

A reculons (fpr. —külongh), rückwärts, rücklings. 

Arefaction, f. die Dörrung, Dörre. 

Arefa, od. Arefa:Palme, od. Pinanga, ein Baum in Afien, aus 
deffen nußähnlichen Früchten die fogenannte Catechu⸗- od. japanifhe 
Erde, ein zufammenziehendes Mittel in Blutflüffen, bei Erfchlaffung des 
Bahnfleifches 2c., gewonnen wird. 

Aremein, m. ein Schagmeifter in der Türkei. 

Arena, f. der Sandplan, Kampfplag, im. Amphitheater der alten 
Römer; Arenation, f. ein Sandbad. 

Arendalit, m. (au Afanthifone), ein dunkellauchgrüner, undurchſichti⸗ 
ger Stein aus dem Zalfgefchlecht, in den Eifengruben zu Arendal in Norwegen. 

Arendator u. Arende, ſ. Arrendator. 

Areola, f. der Eleine Hof, d. i. rothe Kreis um die Puſteln der 
Schutzblattern; der Warzenring auf der Bruſt; der Hof um den Mond. 

Areomäter, n. f. Aräometer. 

‚ Areopagus od. Areopag, m. eig. Marshügel; ein flrenger peinli⸗ 
cher Gerichtshof in Athen, der auf einem dem Mars geweihten Hügel 
gehalten wurde; eine Verſammlung unparteiiſcher ehrwürdiger Richter; 
Areopagit, m. ein Richter diefes Gerichtshofes. 

areotifch Heilk. ſchweißlöcher-öffnend. 

Ares, ſ. Mars. 

Aretine, weibl. Namen, Zugenbhafte, NRRER 

Aretolögie, f. die Zugendlehre. 

A revoir, (fpr. —voahr), auf Migderfehn! 

Argali, n. od. Mouflon, m. das Muffelthier, wilde Steinſchaf, 
vorzügl. in Sibirien und im nordieftlichen Amerika. 

Argema, —mon, — mos, Heilk. em Augenfleck, Augengeſchwür, 
Hornhautgeſchwür. 

Argental od. Argentan, n. Scheinſilber, Kunſtſilber, Neuſilber, 
eine Metallmiſchung aus Kupfer, Nickel, Zink, Eiſen u. Zinnz Argen⸗ 
tarius, m. ein Wechsler bei den Römern; Argenterie, f. (ſpr. Ur: 
ſchangterih) Silberzeug, Silbergeſchirr, Silbergeräth; argent blanc, 
(fpr. Arſchang blangh) Silbermünze; a. comptant, (ſpr. — tongtang) 
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bares Geld; a. courant, (ſpr. — kurangh) gangbare Münze; a. 
haché, (ſpr. — haſcheh) eigentl. zerhacktes Silber; verſilbertes Metall, 
auch Geräthe von verſilbertem Metall; a. plaque, (ſpr. — plackeh) 
Blech-, Beleg: od. Überzugſilber; a. vitreux, (ſpr. — witröh) Glanz« 
ſilber, Glanzerz; argentin, filberfarben, hellklingend wie Silber; ar⸗ 
gentiren, verfilbern; argentum musivum, n. Malerſilber; a. vi- 
vum, n. lebendiges Silber, Quedfilber; Argenture, £. (ſpr. Arſchang⸗ 
tühr'“, die WVerfilberung, die Belegung mit Silber; Argyride, die 
Silberſtufe, filberhaltiger Schwefelkies; argyridifch, filberhaltig; Ar: 
gyritis, f. Silberglätte (eig. Bleiglätte)s Argyrodamos, m. Kagenfilber; 
Argyroide, f. Scheinfilber, Kunftfilber, eine dem Silber ähnliche Metall: 
Mifhungs argyrofomifch, filberhaarig; Argyrofratie, f. die Geldherr: 
fcherei, Silberherrſchaft; Argyropda, f. vermeintliche Silbermacherei. 

Argilit od. Argillit, m. Thonfchiefer; Argilolith, m. Thonftein. 

Argologie, f. unnüges, müßiges Geſchwätz. 

Argonauten, pl. Jaſon's Reifegefährten, Argofchiffer (von dem dazu 
erbaueten Schiff Argo) nad Koldhis, zur Eroberung des goldnen Vlie— 
es; auch eine Gattung Meerfchneden: der Papiernautilus, Reißbrei. 

argotiren, rothwälſchen, die Gaunerfprache reden. 

Argoufin, m. (fpr. —fängh), ein Auffeher über Galeeren: Sklaven. 

arguiren, anzeigen, darthun, überführen. 

Argument, n. ein Grund, Beweisgrund; Argument der Breite, 
Sternk. der Abfland eines Kometen von feinem Knoten; Argumente: 
tion, f. die Folgerung, Schlußfolgerung, Beweisführung; auch Schluß: 
u. Beweisart; argumentiren, einen Beweis führen, fchließen, folgern; 
argumentum ab invidia, ein böslicher od. boshafter Scheingrund; 
a. achilleum, ein Zrugfhluß; a. a contrario, ein aus der Erwä- 
gung des Gegentheils fich ergebender Grund; a. ad hominem, ein ge: 
meinfaßslicher, einleuchtender Beweis; a. atuto, ein Sicherheits: od. 
Sicherungsbeweis; a. baculinum, ein Stock- od. Prügel: Beweis; 
' a. externum, ein von einem außerhalb der Streitfrage liegenden Gegen 
ftande hergeleiteter Grund; a. internum, ein in ber Streitſache feldft 
liegender VBeweisgrund; a. legis, der Grund des Geſetzes; a. pal- 
marium u. a. primarium, ein entfcheidender Beweis. 

Argus, m. Zabell. der hundertäugige Bewacher der von der Juno“ 
in eine Kuh verwandelten Jo; daher Argus-Augen, immer mache, 
immer offene Augen, denen nicht leicht Etwas entgeht; uneig. ein wach: 
famer, fcharffichtiger,, eiferfüchtiger Hüter. 

Argutien, pl. Spisfindigkeiten; argutioͤs, fpisfindig. 

Argyritis, Argyroide ꝛc. ſ. unter Argental. 

aria cattiva, f. bösartige, Fieber erzeugende Luft in Italien. 

Arianismus, m. die Lehre des Arius (im Aten Jahrh.) u. feiner 
Anhänger, die Jeſum für einen bloßen Menfchen erklärten; Arianer, An: 
hänger diefer Lehre. | 

aride, troden, dürr; Aridität, f. Trockenheit, Dürre, Magerkeit; 
Aridur, f. Heilk. die Vertrodnung, Abzehrung, das Schwinden. 

Arie, f. ein Lied, Geſang; auch die Gefangmweife zu einem Liede; 

Ariette, 
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Ariette, f. eine Eleine Arie, ein Liedehen; ariöso, liebmäßig, fingbar, 
fangmäßig; als Hauptw, ein tactmäßiger Gefang. 

Arihman, f. unter Ormuzd. 

Ariovift, altd. männt. Namen: der Ehrenfefte. 

Ariftarhus od. Ariſtarch, m. ein frenger Kunftrichter gleich einem 
alten fcharfen Beurtheiler der Gedichte Homers und Pindarsz ariftarchifch, 
mit der Miene eines folhen Kunftrichters, ferengkunftrichterlich. 

Ariftofratie, f. die Herrfchaft der Adeligen u. Vornehmen, Adel: 
herrſchaft, Ganherrfchaft, Vornehmherrſchaft, vgl. Republik; Ariftofrat, 
m. ein Glied, Freund, Anhänger einer ſolchen Staatsverfaſſung, ein 
Adelherrſcher, Adelsfreund, Herrſcherling, Adeling; ariſtokratiſch, jener 
Staatsverfaſſung gemäß, adelherrſchaftlich, adelgünſtig; Ariſtokratis— 
mus, m. Anhänglichkeit an die Adelsherrſchaft, Adelſinn; vergl. De: 
mofratie; XAriftodemofratie, £. Adels: u. Volksherrfchaft. 

ariſtolochiſch, Heilk. den VBlutfluß (auch die Geburt) fördernd. 

Ariftotelifer, m. ein Anhänger des athenifchen Weifen Ariftoteles; 
Ariftotelismud, m. die Lehre od. Philofophie desfelben. 

Arithmetif, £ die Zahlen: Wiffenfchaft, Zahlenlehre, Rechenkunft; 
Arithmetifer, m. ein Rechenmeifter, Rechenkünftler, Rechenlehrer, Rech: 
ner; arithmetifch, zahlenlehrig, zahlenkundig, vechenkünftig, rechne: 
riſch; Arithmologie, £. die Lehre von geheimen wunderbaren Eigen: 
fhaften der Zahlen; Arithmomantie, f. die Zahlenwahrfagerei, das 
Mahrfagen aus Zahlen; arithömomantifch, aus Zahlen wahrfagend. 

Arfadier, pl. ein Dichterverein in Rom; arkadiſch, ſchäferlich, länd⸗ 
lich, idyllifh, unfhuldig, natürlich, von Arkadien, einem von Hirten 
bewohnten Gebirgslande in Morea. 

Arkebufade, f. Arquebuſade. 

arktifch, nördlich, 1. Pol; Arktophylar, m. der Bärenhüter, ein Stern: 
bild neben dem großen u. Eleinen Bären; Arktür, m. der Fuhrmann, 
ein Sternbild im großen Bären. 

Arlechino, m. Hanswurft, ein Luſtigmacher, ſ. Darlefin. 

Arledgüter, freie Güter, Los- od. Lafsgüter. 

Arlet, m. oftindifher Kümmel. 

Armäde, f. eine Ausrüftung, Kriegs: Flotte; Armadill, m. das 
Gürtelthier, Panzerthier, Schildferkel; auch Tatu in Südamerikas 
Armadille, f. eine Eleine Flotte; Armamentarium, n. das Waffen: 
haus, Zeughaus; Armateur, m. (fpr. Armatör) ein bemaffnetes Han 
delsfhiffz ein Rheder od. Sciffseigner, Eigenthümer eines Schiffes, 
der dasfelbe zu einer weiten Reife ausrüſtet; der Inhaber eines Gaper: 
Schiffes, ein Seefreibeuter, Seeräuber; Armatolid, eine neugriechifche 
Krieger: Schaarz;' Armatür, £. das Kriegsgeräth, Nüftzeug, die Waf— 
fenrüſtung, Bewaffnung, Bewehrung; Wappen: u. Bauf. Wehrgeräth, 
Kriegszierath, Waffenſchmuck; Natur. Armatur ded Magnetd, die 
Kraftverftärkung desfelben; Armaturfammer, die Rüft:, Wehr: od. 
Waffenkammer; Armaturftüd, ein Rüſtſtück, Wehrſtück, Waffe; Ars 
mee, f. ein Kriegsheer, Heer, eine Kriegsmacht; armee volante, 
Krk. ein fliegender Heertrupp; Armee-Commando, der Oberbefehl, 
die Heer: Befhaltung, Heer: Schaltfchaftz Befehlshaberſtelle; Armee: 
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Gorpd, n. bie Heerfchaar; Armement, n. (fpr. Armemang) die Be: 
waffnung, Ausrüſtung, Kriegsrüftung, Bemannung eines Schiffes; die 
Mannſchaft ſelbſt; auch ein Kriegsgefchmwaber. 

Armenianer, große, ausgefuchte Polnifhe Ochfen. 

Armeria, f. die Grasnelfe, eine Bierpflanze. 

Armille, £. ein Armband, Armſchmuck; Armillar:Sphäre, od. =Kugel, 
eine Reif: od. Ringkugel zur Darftellung verfchiedener Erd- od. Himmelskreiſe. 

Armin, m. u, Arminia, f. altd. Namen: Zapfere, Kraftvolle, Beherzte. 

armiren, ausrüften, bewaffnen, bemwehrt machen; verfehen, flärken, 
ſchützen; Tonk. ein Vorzeichen vor ein Tonſtück ſetzen; Armirungs > 
. Anfer od. = Klammer, eiferne Stangen zur Befefligung der Mauern; 
Armiftitium od. Armiftice, n. der MWaffenftillftand, die Waffenruhe. 

Armogan, Seefpr. gutes Wetter zur Fahrt eines Schiffs. 

Armorial, n. ein Wappenbuh; Armörift, m. ein Wappenfenner. 

Arnant, m. eine Sommerweizenart aus Obefla. 

Arnica, £. Fallwurz, Fallkraut, Wohlverleih, eine heilfame Pflanze. 

Arnold, altd. Nam. Ehrenheld, Chrenhold; Arnolde u. Arnoldine, 
Ehrenheldinn, Ehrenholde. 

Arnolph od. Arnulf, Ehrenhelfer. 

Ardma, n. der Geruh: und Gewürzftoff der Pflanzen; Aromalith, 
m. ein Würzſtein, wohlriechender Stein; Uromatifation, f. die Wür: 
zung von Arzneien od. Speifen; aromatifiren, würzen, wohlriechend 
machen; aromätifch, gewürzhaft, gemwäürzreih, würzig; Aromatica, 
pl. Würzmittel, Würzen od. Gewürz, Spezerei. 

Aron, m. od. Arum, n. die Zehrwurz, ein Pflanzengefchl. bef. in Ame— 
rikaz gemeiner Aron, deutfcher Ingwer, Mönchskappe, Pfaffenhütlein 2c. 

Arondelle, £. ein leicht befegeltes Fahrzeug. 

Arpeggio, m. (fpr. Arpedſcho) Tonk. das fchnell hintereinander erfol- 
gende Anfchlagen der Töne, die Tonreißung, Zonbrehung; arpeggiato, 
gebrochen, geriffen; arpeggiatura, f. eine Folge gebrochener Zöne; 
arpeggiren, die Töne reißen, abbrechen. 

Arpent, m. (fpr. —ang), franzdf. Feldmaß, ein Morgen Landes. 

Arpicordo, Arpihord, ſ. v. w. Spinett; aud ein harfenähnlid) 
klingender Flügelzug. 

Arquebüfade, f. eig. Büchſenſchuſs, die Erſchießung; Schußwunde; 
Arquebuͤſade-⸗ Waſſer, Schuſswundewaſſer, Wundwaſſer; Arquebüfe, f. 
die Hakenbüchſe; Arquebuͤſier, m. ein Büchſenſchütz, Scharfſchütz; auch 
der Büchſenmacher; arquebuͤſiren, erſchießen, als Lebensſtrafe unter 
den Soldaten. 

Arragönit, m. ein graulichweißer, ob. bläulicher, durchſcheinender, in 
ſechsſeitigen Säulen kryſtalliſirter Kalkſtein. 

Arrak od. Rak, m. Reißbranntwein, ein ſehr ſtarker Branntwein, 
aus Reiß, Zucker u. dem Safte der Cocosnüſſe. 

Arrakatſcha, f. eine zur Nahrung dienende Wurzel aus Südamerika. 

Arrangement, n. (fpr. Arrangfchemäng) das Einrichten, Anordnen, 
die Anordnung, Burechtftellung, Einrichtung; aud Abfindung, Aus: 
gleihung od. Vergleich zwifchen ftreitenden Parteien, gütliche überein— 
kunft; Tonk. Bearbeitung; arrangiren, ordnen, anordnen, einrichten, 
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in Ordnung ſtellen; ſich abfinden, vergleichen, beilegen, 3. 8. einen 
Rechtsſtreit. 

Arras, ſ. Aras. 

Arrendätor, m. ein Pächter; arrendatio, od. Arrende, f. die 
Güterpaht, Pachtung; arrendiren, ein Gut in Pacht geben u. neh: 
men, pachten; Arrendirer, m. ein Verpachter, Verleiher. 

Arreragen, pl. (fpr. —rahſchen) rüdftändige Zahlung, der Rückſtand. 

Arreft, m. der Verhaft, die Haft, das Gefängniß, der Beſchlag, 
Einhalt; Arrefi: Geld, Haftgeld, Schließgeld; Arreftant, (richtiger 
wäre Arreftat) m. ein Eingezogener, Verhafteter, Gefangener, Haft: 
ling; Rfpr. der den Beſchlag gerichtlich Nachſuchende; Arreftat, m. 
Ripr. der, gegen melden der Befchlag nachgefucht wird; Arreftanten= 
Mache, die Haft: od. Stock-Wache; Arreftation, f. die Verhaftung, 
Feftnehmung; arreftiren, r. arretiren, ‚verhaften, in Befchlag nehmen, 
feftnehmen, einziehen; aud ein Pferd im Laufe plöglich anhalten; ver: 
arreftiren, in Befchlag nehmen, anhalten; arrestatorium (manda- 
tum), n. ein Verhaftbefehl; Arret, m. (fpr. Arräh) ein Urtheil, 
Rechtsſpruch, Beſcheid eines hohen Gerichts, auch Verhaftsbefehl; Ar: 
tete, m. ein Belhluß. 

Arrha, f. das Handgeld, Angeld, Draufgeld, die Draufgabe, ber 
Kauf: od. Pfandfhilling, Miethspfennig, auch Mahlfchag, ein zum 
Beichen der Verlobung gemachtes Brautgefchenk. 

Arrhoe, f. Heilk. Unflüffigkeit, Mangel an Ausfluß. 

Arrhoftema, n. od. Arrhoftie, f. Heilk. die Schwäche, Verftandes: 
fchwäche, der Blödfinn. 

Arrhythmus, m. Heilk. Unregelmäßigkeit bef. des Pulfes, ungleicher 
Pulsfhlag; Arrhythmie, f. mangelndes Ebenmaß, ungeregelte Bewe: 
gung, Unmaß, Maßlofigkeit. 

arridiren, anlachen, anlächeln, zulächeln. Ä 

Arriere:Ban, m. (fpr. Arriär—), Heerbann, Landſturm; Arrière⸗ 
Garant, m. (fpr. Arriärgarangh), der Rückbürge, Bürge des Bür: 
gen; Arrieres Garde, f. der Nachzug, Nachtrupp od. Nachtrab einer 
Armee, das Hintertreffen; ArriöresPoften, die Hinterhut, Nachhut, 
Nachtrab; ArrieresNeveu, m. (ſpr. —newöh) der Großneffe, Enkel 
des Bruders od. der Schweſter; Arriere:Pofition, f. eine Rüd: od. 
Nothſtellung; Arriere-Saifon, f. (fpr. —Häfong) die fpäte Jahreszeit, 
das Spätjahr, der Nachherbft; Arriere-Vaſall, m. ein After:Lehnmann. 

Arrimage, (Ipr. — mahſch') gleichförmiges Ordnen der Schiffsladung, 
Schichtung der Stüdgüter, Stauung; Arrimeur, m. (ſpr. —möhr) 
der Schichter, Stauer; arrimiren, ſchichten, flauen. 

arripiren, ergreifen, auffaffen, annehmen, ſich zu Nuge machen. 

arrifiren, herab= od. niederlaffen, bei. Segel. 

arriviren, ankommen, anlangen; begegnen, ſich zutragen, ereignen. 

Arroba, f. in Span. u. Port. ein Gewicht von Y, Gentner. 

arrögant, anmaßend, hochmüthig, dünkelhaft, ſtolz, vermeffen, 
trotzig, übermüthig; Arroganz, f. die Anmaßung, Anmaßlichkeit, Ver: 
meſſenheit, der Dünkel, Hochmuth, Stolz, Ubermuth; Arrogation, ſ. 
Adrogation; arrogiren, ſich anmaßen, beimeſſen uf eine ungerechte, 
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übermüthige Art; auch einen nicht unter väterlicher Gewalt Stehenden an 
Kindes Statt annehmen. 

arrondiren, rund machen, abrunden od. ründen, Beſitzungen in 
ununterbeochenen Zufammenhang bringen ; die Arrondirung od. das 
Arrondiffement (fpr. Arrongdiffemangh), das Ründen, die Abrundung 
od. Rundung der Länder; Iesteres auch der Bezirk, das Gebiet, eine 
Unterabtheilung ber franzöſ. Departements, deren jeder ein LUnterpräfect 
vorgefest ift. Be 

Arrofage, (ſpr. —ſahſch'), Anfeuchtung, Angießung; auch der Wäſ— 
ferungsgraben; Arrofement, n. (fpr. —mangh), das Befprengen, Be: 
gießen; Abfchlagzahlung,, An- od. Aufzahlen; arrofiren, anfeuchten, 
anfrifchen, befprengen; Staatsfchuldfcheine mit Aufzahlung od. Geldzulage 
vertaufhenz; Arrofoir, m. (pr. —foar), Gießkanne. 

Arrow-root, (fpr. Xrroruth), die Pfeilwurzel aus Weftindien, ein 
Nahrungs- u. Heilmittel. 

Arſchine, £. die ruſſiſche Elle; 100 Arſchinen = 10670 Berliner Ellen. 

Arfenal, n., pl. Arfenäle, ein Zeughaus, Rüſthaus, Wehr: od. 
Maffenhaus, Kriegszeughaus, eine MWaffenhalle; See=Arfenal, ein 
Gebäude, worin alle zur Ausrüftung einer Flotte erforderl. Sachen aufbe: 
wahrt werben. 

Arfenif, m. Scherbenkobalt, Fliegenftein, Berggift, Giftmehl, ein 
einfaches Metall von höchſt giftigen Eigenfchaften. Mit Schwefel vermifcht, 
giebt der Arfenik eine goldgelbe Farbe: Operment ober Auripigment, 
gelbes Raufchgelb, u. eine etwas dunklere fhön rothe: Sandarad od. 
rothes Raufhgelb, Rubinfchwefel (Realgar); arfenikalifch, berggif: 
tig, giftig. 

Arfis, f. Dicht: u. Tonk. der Auffchlag im Tacte; die Hebung des 
Zones, im Gegenf. ber Thefis, Senkung besfelben. 

Artefact, n. ein Kunfterzeugniß, Kunftwerk. 

Artemis, |. Diana. 

Artemifia, f. der Beifuß, Wermuth; f. auch Maufoleum. 

Artemon, das Bramfegel. 

Arteperitud, m. ein Kunftverftändiger, Sachkundiger. 

Arterialität u. Arteriofität, f. Reichthum an Pulsadern; Vorwalten 
des Schlagaderfyftems u. feines. Einfluffes in einem Körper od. Körper: 
theile; XArterie, f. die Pulsader, Schlagader; Arterieftafis, f. ob. 
Arterieurgdma, n. Heilk. Schlagader: Gefhwulft; arteriell u. arterids, 
die Schlagadern betreffend; mit ihnen in Verbindung ftehend; in ben: 
felben enthalten; Arteriochalafis, f. Schlagaderermeiterung; Arterio⸗ 
dialyſis, f. Offnung od. Zerreißung einer Schlagader; Arteriographie, 
f. die Befchreibung der Schlagadern; arteriödlae, pl. die Eleinften 
Schlagadern; Arteriologie, f. Schlagader: Kunde od. » Lehre; Arteri⸗ 
orrheris, f. Schlagader: Zerreißung od. = Berftung; Arteriotomie, f. 
die Schlagaderöffnung; Arteritis, £. die Entzündung der Schlagadern. 

artefifche Brunnen, gebohrte od. durch Bohren erlangte Brunnen. 

Artes liberales, pl. bie freien, fchönen Künfte; artium libe- 
ralium magister, Meifker der freien Künſte; artium magister, 


der Künfte Meifter. 
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Arthralgie, f. Heilk. Schmerz in den Gelenken, Gliederreißen; Ar: 
thrembola, f. od. Arthrembolus, m. ein Gliedeinlenker, Gliedeinric): 
ter, Werkzeug zum Einlenfen verrenkter Glieder; Arthrembolefid, f. die 
Einlenkung, Einrichtung; Arthritis, f. die Gicht, das Gliederreißen, 
Gliederweh, Bipperlein; arthritiſch, gihtifh; aud wider die Gicht; 
Arthrocareindma, n. der Gelenkkrebs; Arthrofafie, f. Gelenkkrankheit; 
Arthrofafologie,- £. Heilk. Verrenkungslehre, Belehrung über Verren: 
Eungen durch innere Urfahenz Arthrockle, die Gelenkgefhmwulft; Ar: 
throöynie, f. Gelenkfchmerz; Arthroncus, m. harte Gelenkgeſchwulſt, 
Steifigkeit; Arthrophyma, n. weiche Gelenkgeſchwulſt; Arthropyofis, 
f. das Gefhwür der Knochengelenfe, Gelenkeiterung; Arthrofis, f. 
die bewegliche Knochenfügung, Gelenkfügung; Arthrophlogofis, f. Ge- 
lenkentzündung; Arthrofpongus, m. Gelentfhwamm, Gliedfhwamm. 

Artikel, (articulus) m. das Glied, Stud, der Abfchnitt, Theil, 
3. B. einer Rede, Schrift 2e., der Punkt, Hauptfag, Hauptſtück; Handl. 
eine befliimmte MWaarengattung; Spradl, das Selbftandswort, Ge: 
ſchlechtswort, der Gefchlechtsdeuter od. Andeuter, Ausheber (der, bie, 
das); articuliren, gliedern, gelenten;, Wörter u. Silben. deutlich, 
gegliedert ausfprechen,, filbenmäßig zufammenfegen; auch Etwas Punft 
für Punkt vortragen; zufammenfügen, 3. B. Knochen; articulirt, ge: 
gliedert; articulatim, faßweife, ſtück- od. punktweiſe; Articulation, 
f. die Gelenkung, Gliederung, Knochenfügung, der Gliederbau; im 
Lefen: die deutliche Silben: Angabe od. = Ausfprache, Beſtimmtheit u. 
Deutlichkeit des Ausfprechens; Mal. der richtige Ausdruck aller Theile 
eines Gemäldes; articulus additionalis, m. ein nachgetragener Satz; 
a. captiosus, m. ein verfänglicher Sag; a. consecutivus, ein 
Schlußfag; a. defensionalis, Vertheidigungspuntt; a. elusivus, 
ein Bereitelungspuntt; a. fidei fundamentalis, ein Glaubensgrund: 
fag; a. illativus, ein Folgefaß; a. impertinens, ein unzulaffiger 
Satz; a. irrelevans, ein unerheblicher Hunkt: a. spurius, ein un: 
tergefchobener, unechter Sag; articuli inquisitionäles, pl. die Punfte, 
worüber der Richter den in Unterfuhung Stehenden befragt; a. en 
batoriales, Beweisſtücke; a. reprobatoriales, Gegenbemeisftüde ; 
a. demonstratoriales, Beſcheinigungsſtücke; Artikelbrief, Seefpr. ale 
Verordnungen, welche die Kriegszucht, Polizei u. den ganzen Geedienft 
auf Kriegsflotten betreffen. 

artificiell, durch Kunſt zubereitet, künſtlich, Eunftmäßig; artificids, 
ſchlau, verfhlagen ; Artificium, n. ein Kunftflüd, Kunftgriff. 

Artillerie, f. das grobe od. ſchwere Geſchütz u. alles dazu Gehörige; 
das Gefhügheer; die Geſchützkunſt, Feuerwerkstunft; Artillerie: Gapi- 
tain, Beughauptmann, Gefhüg: od. Stüdhauptmann; Artillerie: 
Corps, n. eine Zeugſchaar; Artillerie-Depöt, n. der Aufbewahrungs: 
ort des groben Geſchützes; Artillerie-Etat, m. der Zeugbefland; Ar: 
tillerie= Feuer, Stüdfeuer; Artillerie: Park, m. der Gefhüsplag, Stüd: 
halt, Ort für das grobe Geſchütz; Artillerie Remonte, f. Zeug: od. 
Stüdbefpannung, Stüdberoffung; Artillerie Train, der Gefhügzug; 
Artillerift, m. ein Gefhüsfünftler, Geſchützkrieger, Stückſchütz; Feuer: 
werker; artillerie volante (fpr. — wolanght'), veitende, eig. fliegende X. 
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Artiſan, m. ein Handwerker; Artiſt m. ein Künſtler, Kunftverftän: 
diger; auch Schaufpieler ; artiftifch, zur Kunft gehörig, künftig, künſtleriſch. 

Artifhode, k. eine Pflanze, mit einem diden, fleifchichten u. efsbaren 
Blumenboden. 

Artolatrie, £. der Broddienft, Dienft ums Brod; auch die Anbetung 
des Brods (der Hoſtie); XArtolithen, pl. VBrodfteine, Steine die wie 
Brod ausfehenz Artotyriten, ‚pl. Chriften im 2ten Jahrh., welche Käfe 
zum Abendmahl=Brod genoffen. 

Arum, f. Aron. 

arptänoideifch, gießfannenförmig; z. B. in ber Zergliederungsk.: 
arytänoideifche Knorpel. | 

Afab, unregelmäßige türk. Soldaten, die gegen Abgabenfreiheit zu 
Felde gehen. 

a salvo, f. unt. salv—. 

Aa fotida, k. flintender Afant, Teufelsdreck, Stinkharz, der har: 
zige, ſehr heilfame Saft aus der Wurzel einer Schirmpflanze, in Perfien;z 
wohlriechender Afant, f. Benzoe. 

Aaphie, £. die Undeutlichkeit, ſchwache, dumpfe, heifere Stimme od. 
Sprade. 

Aſarkie, f. die Fleifchlofigkeit, Magerkeit. 

Asbeft, f. Amiant. | 

Aſcariden, ſ. Afkariden. J 

Aſcendant, n. (ſpr. Aſſangdang), Gewalt, Übergewicht, Einfluß, 
Anfeben, Überlegenheit. 

Afcendent, m., pl. Aſcendenten, Verwandte in auffteigender Linie, 
Vorverwandte, Ahnen, als Ältern, Großältern 20.3 afcendiren, hinauf: 
fteigen, höher fleigen, befördert werden; Afcendenz, f. die auffteigende 
Verwandten:Linie, die WVorverwandtfhaft, Ahnfchaft, Vorſippſchaft; 
Afcenfion, k. die Auffleigung, Auffahrt; Sterne. der Aufgang eines 
Punktes des Aquatord mit einem Sterne zugleih; die Auffahrt od. 
Himmelfahrt Chrifti u. das Feft derfelben, der Himmelfahrtstag; Afcen: 
fional= Differenz, £. der Auffteigungsunterfchied. 

Aſcet, f. Aſket. 

Aſcii od. Aſkii, pl. Erdbeſchr. Unſchattige, Schattenloſe, unter der Linie 
wohnende Leute, die keinen Schatten werfen, wenn die Sonne über ihnen ſteht. 

Aſcites od. Aſkites, Heilk. Bauchwaſſerſucht; aſcitiſch, waſſerſüchtig. 

Aſeitaͤt, £. die Selbſtweſenheit, Selbſtändigkeit. 

asẽmus, Heilk. zeichenlos, unzeitig, ungewöhnlich. 

Aſen, pl. nord. Fabell. das neue Göttergeſchlecht, aus 13 Göttern u. 
18 Göttinnen beftehend, das mit dem jüngern Odin einmwanderte u, vo 
ihm abflammte. , 

aſeptiſch, nichtfaulend. 

Aſiatismus, m. Schwülftigkeit u. Wortſchwall einer Rede, 

Asinus ad lyram, (fi) zu etwas eignen wie) der Efel zum Lau: 
tenfchlagen. . 

Aſitie, f. das Nichteffen, Faſten; Mangel an Nahrung. 

Afariden, pl. Darm: od. Maftdarmmwürmer, Springwürmer. 

Affet, m., (pl. —en) ein firengfrommer Menſch, Zugendüber; auch 
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ein Frömmling; Aſketik, £. die Übungs: od. Erbauungslehre, Tugend: 
mittellehre; Affetifer, m. ein Erbauungsfchriftfteller, Verfaſſer von - 
Andachtsſchriften; afketifch, ferenggeiftlich, erbaulich, erwedlich zu einem 

fittlic) guten Verhalten, 3. 3. affetifche Schriften, Erbauungdfchriften. 

Afklepie, f. (Asclepias) Schwalbenwurz, ein zahlreiches Pflanzenge- 
ſchlecht, wozu die ſyriſche Seidenpflanze u. Schwalbenwurz gehören. 

Asklepios od. Aſkulap, m, der griech. Heilgott, Gott der Arznei: 
od. Heilkunſt; ein Arzt. 

Asmödi, m. ein böfer Geift, Dämon des Satans; ſcherzh. ein 
Eheteufel, Störer der ehel. Eintradht. 

— Fieber, ein mit Ekel, Angſt u. großer Unruhe verbundenes 
ieber. | 

Ajomäton, n. ein unkörperliches Wefen, Geift; vergl. Monade; 
afomatifch, unkörperlich. | 

a son aise, f. Xife. 

Ast, m. ein Schwelger, Schlemmer, Praffer; afotifch, ſchwelge— 
riſch, üppig, wüſt, liederlich, ausfchweifend. 

Afpalath, m. der amerikanifche Ebenbaum, deffen Holz zu eingeleg: 
. ten Kunftfachen verarbeitet wird. 

Aparagin,.n. der Spargelftoff; Afparagolith, m. Spargelftein. 

Aspaſia, weibl. Nam. die Angenehme, Freundliche. 

Adper, m. eine kleine türkiſche Silbermünze, ein Silbergrofchen. 

Apecten, pl. Ausfihten, Vorzeichen, Anfchein; Stern. Sternzei: 
chen, die verfchiedenen Stellungen der Planeten gegen einander. 

Aſpergillum od. Afperforium, n. der Sprengmedel, Weihwedel, in 
d. Eathol. Kirche; afpergiren, benegen, befprengen; Afperfion, f. die 
Anfprengung, Befprengung mit Weihwafler, Anfeuchtung. 

Aſpermatismus, m. Heil. Samenmangel, Samenlofigkeit. 

afperniren, verachten, verfchmähen, verwerfen. 

Alphalt, m. Erdpeh, Judenpech, Bergharz, Steinpech. 

Aphodil, m. ein Blumengewächs, deſſen Wurzel ald Arznei ge: 
braucht wird; gelber Afphodil, Goldwurz. 

Aphyrie, f. der höchfte Grad der Ohnmacht, Pulsftodung, der Puls: 
ftillftand, Scheintod; aſphyktiſch, pulslos, des Pulfes beraubt, ohn: 
mächtig, fcheintodt; afphyriren, ohnmächtig od. fcheintodt fein od. werben. 

afpiriren, nach Etwas ſtreben; Sprachl. Etwas mit einem h aus: 
forehen, behauchen, fcharf ausfprehen; Afpiration, f. die Anhauchung, 
hauchende Ausfprache, das gefchärfte Ausfprechen eines Buchſtaben, der 
Hauch; auch die Sehnfucht, Erhebung der Seele zu Gott; Afpirant, 
m. ein Anfpruchmacher, Amts-Bewerber, Stimmbewerber; Afpirante, 
f. die Amtsbewerberinn; in Klöfteen die Probenonne, die ihre Einklei: 
dung erwartet, 

Asprino, m. ein. guter italifcher Wein. 

AB, n. die Eins auf den Spielkarten, das Daus; das Eleinfte 
Goldgewicht, deren 15 ein Grän u. 6% einen Ducaten ausmachen; das 
Apothekerpfund von 12 Unzen od. 24 Loth. 

Alta fotida, ſ. Aſa. 

Alaifonnement, n. die Zurichtung, Würze, Brühe an einer Speife. 
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assai, Zont. genug, hinlänglich, fehr. 

Aſſaſſinium, auch Aflaflinat, n. der Meuhelmord; aflafliniren, 
meuchelmörberifch anfallen od. morden; Affaflinator, m. der Dinger, 
Bezahler eines Meuchelmörders. 

Affaut, m. (fpr. Affoh) der Sturm, die Beſtürmung; auch eine 
Art Fehtübung. 

Affecuranz und Affecuration, f. die Verfiherung, Gemährleiftung, 
Bürgſchaft, Verbürgung wegen Schadenerfages; Affecuranz - Compag: 
nie, Verſicherungsgeſellſchaft; Affecuranz= Brief, f. Police; afjecu: 
tiren, verbürgen, verfichern vor Gefahr; Affecurateur, od. r. Aſſuͤ⸗ 
reur u. Affecurant, auch Affuradeur, m. der Verficherer, welcher die 
Gefahr eines Andern, nämlich des Affecurirten od. WVerficherten, über: 
nimmt; Affecurät, der od. das Sichergeftellte, Geficherte; Affecura: 
tiondeid, Huldigungseid der Güterbefiger an den Landesherrn. 

Aſſel, f. der Kellerefel, Kellerwurm. 

Affemblee, £. (fpr. Affangbleh) eine zahlreiche, vornehme Gefellfchaft 
zum Vergnügen; Pradt: od. Glanzverfammlung, Prunkgeſellſchaft. 

Affenfion, f. auch Aſſens (assensus), m. der Beifall, die Bei: od. 
Zuftimmung; affentiren, Beifall geben, beifallen, beiftimmen, beipflich: 
ten, beitreten; Affent: Schein, Annahme: od. Tüchtigkeits : Schein. 

aflequiren, erlangen, befommen, erreihen, einholen. 

afferiren, behaupten; Affertion, f. ein Sag, den man behauptet, 
die Behauptung, das Vorgeben; aflertoriich, behauptend, verfichernd ; 
Affertum, n. das Behauptete, der behauptete Satz. 

afferviren, verwahren, aufbewahren, aufbehalten; Affervation, f. 
die Aufbewahrung; Affervatum, n. das Aufbewahrte, Verwahrte. 

Aſſeſſor, m. Beifiger eines Gerichts; Aſſeſſorät, n. od. Aſſeſſur, f. 
Amt eines Beifigerd, Beifigerftelle. 

Affeveration, f. die Verfiherung, Betheuerung; afleveriren, ver: 
fihern, betheuern. 

Affiduität, f. ausdauernder Fleiß, Strebfamkeit, Unverdroffenheit, 
Emſigkeit, Beharrlichkeit. 

Affiento, m. der fpanifche Pachtvertrag wegen des Sflavenhandels nach 
Amerika; auch der Sklavenhandel felbft. 

Afiette, £. die Lage oder Stellung, Haltung, Feftigkeit beim Reis 
ten; ein Zeller, Gedeck zum Speifen; ein Zmwifchenfchüffelchen mit 
irgend einer feinen Speife; uneig. die Gemüthsſtimmung, Faffung, 
der ruhige Gemüthszuftand ; daher: in feiner Affiette bleiben, im ſei— 
ner Haltung, Stimmung bleiben; assiette volante, eig. fliegender 
Zeller, Beiteller, Nebengericht. 

Affignant, m. der eine Anweifung ausftellt, der Anweiſer; Aflig- 
nat, m., (pl. —en) die Anweiſung einer jährl. Einnahme auf unbe: 
weglihe Güter; franzöf. Staatsanweifung, ein Papiergeld, dem dieje- 
nigen Güter, welche für das Eigenthbum des Staats erklärt waren, zum 
Unterpfande dienten; Affignatar, m. ein Anmeifung: Empfänger od. 
Inhaber; Affignation, f. eine Anmeifung od. Übertragung, Etwas zu 
bezahlen, ein Anweiſungsbrief; afligniren, eine fchriftliche Anweiſung 
auf Bezahlung geben; anmeifen; aflignirter Gläubiger, der Empfän: 


Affimilation — Affurance 89 


ger einer Anweifung zum infordern bei einem Dritten; affignirter 
Schuldner, derjenige, auf den die Anmweifung ausgeſtellt ift. 

Affimilation, £. die Ahnlihmahung, Verähnlihung, Einverleibung, 
allmählihe Verwandlung der Nahrungsmittel in die Natur des Körpers, 
der fie genoffen hatz Aflimilationd=-Proceß, m. der Verwandlungsvor: 
gang der Nahrungsmittel im Körpers aflimiliren, verähnlichen, gleich 
machen, einverleiben, aneignen, in Nahrungsfloff verwandeln. 

Affifen, pl. od. der Aſſiſen-Hof, ein peinliches Obergericht in Frankreich, 

Aliftance, f. (ſpr. Aſſiſtangs) auch Afliftenz, Beiftand, Hülfe, Hülfe: 
leiftung, Unterftügung; Afliftenz= Prediger, ein Beiftands: od. Hülfg- 
prediger; Afliftent, m. ein Helfer, Gehülfe, Anwalt, Beihelfer; afli- 
fliren, unterſtützen im Dienſt, beiftehen, helfen. 

Aflociation, f. die Vergefellfhaftung, Verbindung, Verbrüderung, 
Zugefellung, der Verein; Ideen Affociation (associatio idearum), 
die Gefellung, Verknüpfung, Anreihung der Begriffe, Begriffsgefel- 
lung; Aſſocié, m. (fpr. Aſſoßieh) ein Gefellfchafter, Genoß od. Mit: 
genoß, Handelsgenoß, Amtsgenoß, BZunftgenoß u. f. w.; Associe 
en commandite (fpr. — angh Tommangbiht), der flille, geheime Han: 
belögenoffe, der Geld zu einem Gefchäft hergiebt, ohne fonft thätigen An- 
theil daran zu nehmen; -affociiren, fich vereinigen, verbinden, vergefell: 
fchaften, zugefellen, mit einem zufammen treten, um gemeinfchaftl. Hand: 
lungsgefchäfte zu führen; zum Xheilhaber einer Gefellfchaft aufnehmen. 

Affolementd, pl. (fpr. —manghe), Zelder: u. Schläg-Eintheilungen. 

Aſſonanz, f. Dicht, der Anklang, vocalifhe Gleichklang, die Ähn: 
lichkeit des Tons, ein Halbreim od. unvolllommner Reim, worin nur die 
Vocale, aber nicht die Sonfonanten übereinftimmen, z. B. Ohr u, Schoß, 
kamen u. gaben. 

Affortiment, n. (fpr. Affortimang) ein ganzer Zubehör, ein Waaren: 
vorrath, MWaarenlager zum einzelnen Verkauf, Verkaufslager, Sortenla: 
ger von Waaren od. Büchern, auch Sortiment, im Gegenfa& bes Ver: 
lagslagers; aflortiren, fi) mit Waaren vollftändig verfehen; ein Gan— 
zes nach Sorten zweckmäßig eintheilen, zuſammenordnen, ſchicklich aus— 
ſondern (ſortiren); ein wohl aſſortirtes Waarenlager, das mit allem 
zu einer Art Handel Gehörigen vollſtändig verſehen iſt. 

aſſoupiren, ſchläfrig oder betäubt machen; einſchläfern, beruhigen, 
ſtillen, lindern; Aſſoupiſſement (fpr. —mangh), Einſchläferung, Be: 
täubung; Schlummer, Schläfrigkeit, Sorgloſigkeit. 

aſſoupliren, biegſam, geſchmeidig, lenkſam machen. 

aſſourdiren, betäuben, dämpfen, mildern; Mal. verſchmelzen, einen 
milden Charakter geben. 

aſſumiren, annehmen, gelten laſſen; ergreifen, auffaſſen, z. B. einen 
Gedanken; den Hauptſchluſs des Gegners vor der Widerlegung wieder: 
holen; Affumtion, f. die Annahme, Aufnahme; der Nachfag, Unter: 
ſatz einer Schlußrede oder eines Vernunftſchluſſes; assumtio beatae vir- 
ginis od, Affunta, £. die Aufnahme der Maria in den Himmel, Ver: 
klärung, (ein beliebter Gegenftand italifcher Malerei). 

Aſſurance, £. foviel wie Aſſecuranz; auch Zuverfichtlichkeit, Selbftver: 
trauen, Dreiftigkeit; Affureur, ſ. Affecurateur. 
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Aſſynenholz, ſehr hartes türkiſches Eichenholz. 

Aſtakolith, m. ein Krebsſtein, verſteinerter Krebs. 

Aſtäſie, £. Heilk. Unruhe, Umherwerfen eines Schwerkranken, Unſtätigkeit. 

Aſteismus, m. Neckerei, Spötterei. 

After, m. die Sternblume; Aſterit, m. der Sternſtein, ein ver— 
fleinerter Seeftern; Aſteriscus, m. ein Sternchen (*), ein Zeichen 
beim Schreiben und Druden; Aſterismen, pl. Sternbilder; Afteroiden, 

I. Sternen, bef. die Eleinen Planeten Geres, Pallas, Juno u, Veſta; 

ſteromẽter, n. ein Sternmeffer. 

Afthenie, f. die Unkraft, Kraftlofigkeit, Schwäche (im Gegenf. ber 
Sthenie); afthenifh, unkräftig, Eraftlos, ſchwach, aus Schwäche her: 
rührend; ein afthenifches Fieber, ein Nervenfieber; afthenifiren, ſchwä— 
hen, die Wirkung der Lebenskraft mindern; Afthenologie, f. die Lehre 
von der Lebensſchwäche; Afthenopyretos, m. Fieberfhwähe. 

Afthefis, £. die Empfindung, das Gefühl, Gefühlsvermögen; Äüſthe— 
terien, pl. Sinnwerkzeuge; Aftheterium, n. das Empfindungsvermögen. 

Aſthetik, £. die Gefühle: od. Geſchmackslehre, Wiffenfchaft vom 
Schönen und der Kunſt; Afthetifer, ein Gefchmads: Lehrer, Kunft: 
philofoph; Afthetifch, zur Gefhmadslehre gehörig, Eunftwiffenfchaftlic ; 
gefhmadvoll, ſchön; afthetifches Gefühl, Schönheitsfinn, Kunftfinn, 
Sefhmad. 

Aſthma, n. die Engbrüftigkeit, das befchwerliche Athemholen, ber 
Dampf; afthmatifch, engbrüftig, ſchwerathmend, Eurzathmig. 

Äftimation, £. die Schägung, Werthbefiimmung; Würdigung, Ad: 
tung ; ‚Aftimiren, fchägen, würdigen, achten; Aftimabel, ſchätzbar, wür— 
dig; Aftimator, m. ein Schäßer; aestimator litis, der Vermittler, 
Entfcheider eines Nechtöftreites; aestimatoria actio, f. eine Schä&ung$: 
od. MWerthbeftimmungs: Klage; aestimatorius contractus, m. der 
Trödelvertrag; Aftimatorifch, die Schägung betreffend; Aftimatorifcher 
Eid (juramentum aestimatorium), der Schägungs-Eid, wodurch eine 
Behauptung befchmworen wird, die den ftreitigen Werth einer Sache beftimmt. 

ftimium, n. das Steuerbuh, Ader: od. Flurbuch. 

Aſtraͤa, f. Kabel. die Göttinn der Gerechtigkeit, bei. des Eigen: 
thumsrechts, vergl. Themis. 

Aſtragalomantie, k. die Würfelwahrſagung, Wahrſagung aus od. 
mit Würfeln, worauf Buchſtaben ſtehen, aus denen man, nach dem jedes: 
maligen Würfeln, eine Antwort auf die vorgelegte Frage zufammenfeßt; 
Aftragalos, m. der Würfel; Heilk. das MWürfelbein in der Ferfe, der 
Ferſen- od. Sprungfnocen. 

aftralifch, geftienförmig, geftirnmäßig; Aſtral-Lampe, f. Stern: 
od. Glanz: Lampe; Aftrodicticum, n. ein Sternweifer, Sternzeiger, 
ein Werkzeug, um jeden auf ber Himmelskugel angezeigten Stern aud) 
leiht am Himmel finden zu könnenz Aftrographie, f. die Sternbefchrei: 
bung; Aftrognofie, f. die Sternkenntniß, Sternkunde, bloß in Anz 
fehung ihrer Lage gegen einander u, der Sternbilder; Aftrognoft, m. der 
Sterntenner, Sternkundige; Aftroiten od. Aftrofithen, pl. Sternfteine, 
fünfeckige Wirbel vom ‚Stengel einer Verfteinerung; Aftrolabium, n. ein 
MWinkelmeffer; eig. ein aftronom. Werkzeug, auf welchem die vornehmften 


\ aſtruiren — Ate 91 


Kreiſe der Himmelskugel in einer ebenen Fläche dargeſtellt find; Aſtrolatrie, 
$. die Sternverehrung, der Sterndienftz Aftrolog, m. ein Öterndeuter; 
Aftrologie, f. Sterndeutefunft, Sterndeuterei od. Sterndeutelei; aftro= 
logisch, flerndeutend; Aftromantie, f. fo viel wie Aftrologie; Aſtro— 
meteorologie, f. die MWetterfternfunde; Aftrometer, m. ein Stern: 
meffer; Aſtronom, m. ein Sternkundiger, Sternforfcher; Aftronomie, 
f. die Öternlehre, Sternkunde, Sternwiffenfhaft; Himmelskunde; 
aftronomifch, fternlehrig, ſternkundig, ſternwiſſenſchaftlich; aſtronomi⸗ 
ſches Jahr, deſſen Dauer nicht bloß nach Tagen, fondern nach Stun: 
den und Minuten berechnet wird; aſtronomiſche Uhr zeigt den Lauf 
der Geſtirne; Aſtrophyt, m. der baumartige Seeſtern; Aftroffop, n. 
ein Sternfeher, Sternrohr; Aftroffopie, f. die Sternfeherkunft, Beo— 
bachtung der Sterne durch da8 Fernrohr; Aftrotheologie, f. die Stern: 
Gotteslehre, Fromme Betrachtung der Sterne; Aſtrum, n. ein Geftirn, 
Sternbild. 

aftruiren, hinzubauen, hinzufügen, behaupten, verfichern.: 

Aftuarium, f. aest—. 

aſtutioͤs, argliftig, verfchlagen, fchlau. 

Aftygraphie, f. Stadt: od. Städtebefhreibung; aftygraphifch, ftadt: 
-befchreibend; Aftynom, m. ein Stadtverwalter, bef. Gebäude: Auffe: 
ber; Aftynomie, f. Stadtverwaltung, Gebäudeaufficht. 

Aſtyſie, £. Heilk. männliches Unvermögen. 

Aſyl, n. die Zuflucht, Freiftatt, Freiftätte, der Zufluchtsort. 

Aymmetrie, f. das Unebenmaß, die Unebenmäßigkeit, das Mifsver: 
hältniß; afymmetrifch, unebenmäßig. 

Aymphönief. der Miß: oder Übellaut, die Mifstönigkeit. 

Aſymptõte, f. Mepk. eine nicht anftoßende, gerade Linie, die fich 
einer frummen Linie zwar immer nähert, aber nie mit derfelben zufammenftößt. 

Alyndefie, f. od. Afyndeton, n. Redek. die Band: od. Verbindungs: 
lofigkeit, Verſchweigung u. Weglaffung der Bindemwörter, um deſto 
nachdrücklicher zu reden; vergl, Polyfyndeton. 

Afynodie, £. Unvermögen zum Beifchlaf. 

Aſyſtäta, pl. Unvereinbarkeiten, Unverträglichkeiten, unvereinbare 
Dinge; Afyftole, £. die Unvereinbarkeit. 

tacamit, m. falzfaurer Kupferfand, in der Sandwüfte Atacama, 
zwifchen Peru und Chili. 

Atacismus, m. die Erasmifche Ausſprache des griechifchen 77 wie ä; 
entgegengefegt dem Stacismus, 

Aagan, ſ. v. w. Hataganz Ataman, ſ. v. w. Hetman. 

Atalie, weibl, Nam. die Jugendliche, Blühende. 

Atararie, f. die Unerfchrodenheit, Unerfchütterlichkeit, Seelenruhe, 
der Sleichmuth. 

Atarie, £. Heilk. Unordnung, Untegelmäßigkeit, Mangel an Orb: 
nung, in Hinficht der Krankheitszufälle; ataktifch, unordentlih, unre— 
gelmäßig, 3. B. ataftifches Fieber. 

Ate, f. Zabel. die Göttinn der Verblendung, Frevel: und Unheils: 
fifterinn, eine Tochter Jupiters, die, von ihm in Zorn aus dem Olymp 
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gefchleubert, feitdem auf der Erbe umherirrt und die Menfchen verleitet, 
gegen ihren wahren Bortheil zu handeln. 

Aechnie, f. die Kunftlofigkeit, Unerfahrenheit in einer Kunft. 

Atefnie, f. die Kinderlofigkeit, weibliche Unfruchtbarkeit. 

Atelie, f. Zweckloſigkeit, Unzweckmäßigkeit, Unvolllommenheit; $rei: 
heit von Laſten od. Abgaben. 

Atelier od. Attelier, n. (fpr. Ateljeh) die Künſtler-Werkſtätte, Kunft: 
ftatt; ſämmtliche Arbeiter darin. 

Atelana, £., pl. Atellanen, eine Art altitalifher Volks-Schauſpiele, 
urfprüngl. in der Stadt Atella in Sampanien einheimifh, von wo aus 
fie in Rom eingeführt wurden. 

a tempera, f. Tempera⸗ Malerei. 

a tempo ob. franz. A temps (fpr. —tangh), zu gleicher oder rech⸗ 
ter Zeitz Tonk. ſtreng nach dem Tacte oder Zeitmaße; eben recht; a 
tempo giusto, (fpr. —dſchuſto) in angemefjener Bewegung; a tempo 
primo, im erften Zeitmaß. 

ater dies, ein Unglüdstag, eig. ein ſchwarzer Tag. 

Atermoyement, n. (fpr. —moajemang) die Verlängerung der Zah: 
lungsfrift, Friftverlängerung ; atermoyiren, die Zahlungsfrift verlän- 
gern, die Zahlung auffchieben; vergl. prolongiren. 

Ahambie, f. Unerfchrodenheit, Furchtloſigkeit. 

Athanafia, f. weibl. Namen: die Unfterblihe; Athanafie, f. Un: 
fterblichEeit, eig. Zodlofigkeit. 

Ahaumafie, f. Verwunderungslofigkeit, Gleihgültigkeit, Gleihmuth. 

Atheift, m. ein Gottesleugner, eigentl. Gottlofer; Atheismus, m. 
od. Atheifterei, f. eigentl. Gottlofigkeit; Gottverfennung, Gottesleug- 
nung, Öottesleugnerei; atheiftiich, ohngöttiſch, gottlos, gottverfennend, 
gottleugnend. 

Athelasmos, m. Heil. das Unvermögen zu fäugen. 

Athene, ſ. Pallas; Ahenäum, n. ein Athenen: oder Minerven: 
Tempel in Athen, wo die Dichter zufammenfamen zur Borlefung ihrer 
Gedichte 2c.5 ein Meisheitötempel, gelehrte Schule oder Gefellfchaft. 

Äther, m. die höhere reinere Luft, Himmelsluft, Oberluft; Licht: 
materie, Lichtftoff, die Heitre; Scheidek. eine fehr feine, durchfichtige, 
flüchtige Feuchtigkeit von höchſt durchdringendem Geruch, z. B. Bis 
triolaͤther; aͤtheriſch, was jene Eigenſchaften hat; himmliſch, heiter. 

Atheroma, n. Heilk. eine Breigeſchwulſt; atheromätifch, breige- 
ſchwulſtartig. 

Athesmie, f. Geſetzloſigkeit, Zügelloſigkeit. 

Athiops, m. ein Mohr, (Verbrannser). 


Athlet, m. ein Wettkämpfer, Wettringer, Kämpfer; Athletif, f. 
die Ringe: od. Kämpfkunft, Kampfübungen; athletifch, nach Art eines 
Kämpfers, wettlämpferifh, kampfkundig, kampfkünſtlich, fauftkräftig, 
ſtark, nervicht, riefiggroß ; Athlotheten, pl. Kampfrichter, Gefeßgeber 
u. Preisvertheiler bei Wettkämpfen. 

Ahomma, n. Heilk. Augenbrand, Augenentzundung. 

Athopie, f. die Gefihtsfhwäche. 
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Athymie, f. die Muthlofigkeit, Niedergefchlagenheit, Verzweiflung; 
Schmermuth. | 

Ütiologie, die Urfachlehre, ſ. Pathologie; aͤtiolögiſch, urfachlich, 
begründet. 

Atlad od. Atlaß, m. ein feidenes, glänzendes Zeug, Glanzſtoff; 
Heil. der erſte Halswirbelknochen, der Träger; eine Sammlung von 
Landeharten, Chartenfammlung; ein hoher Berg in Afrika am atlan- 
tifhen Meere; (vergl. Zitanen); Atlanten, pl. Bauf. Träger, Ge: 
bälk- od. Simsträger, Säulen in Menfchengeftalt, welche einem Gefimfe 
zur Unterftügung dienen; Atladerz, ein fmaragdgrünes, wie Seide 
glänzendes Kupfererz, eine Art des Malachits; Atlasholz, ein Eoftba- 
red Holz aus MWeftindien und Südamerika. 

Atmologie, £. Lehre von der Verdunſtung des Waffers im Dunft- 
Ereife; Atmometer, od. Atmidometer, n. ein Ausdünftungsmaß od, 
Werkzeug, die Ausdünftung des Waffers zu meſſen; Verdünſtungsmeſſer. 

Atmofphäre, £. der Dunftkreis, Dunſtkugel, Luftkreis um die Erbe 
oder einen andern Weltkörpers Atmofphärilien, pl. im Luftkreife ent: 
haltene Stoffe; atmofphärifche Luft, gemeine Luft; Atmofphärolos 
gie, f. die Dunſtkreiskunde, Dunftkreislehre; Witterungskunde. 

Atocie od. Atofie, £. Unvermögen zum Gebären, Unfruchtbarkeit; 
Atocia, pl. unfruchtbar mahende Mittel. 

Atolmie, £. die Muthlofigkeit, Feigherzigkeit. 

Aom, m., (pl. —en) etwas Untheilbares; ein Sonnenftäubchen, 
Urftofftheilchen, od. gang untheilbares Törperliches Beftandtheilchen der 
Materie; Atomiftif, £. od. dad atomiftifche Syftem, die Urftofflehre, 
das Urftofflehrgebäude, nach welchem alle Körper aus Atomen zufammen: 
gefest finds auh Corpuscular=Philofophie genannt; Atomift, m. 
ein Urflofflehrer, Freund od. Anhänger, jener Lehre; atomiftifch, die 
Urftofflehre betreffend; uneig. überh. zerfplitternd, in Einzelheiten ohne 
organifchen Zufammenhang auflöfend ob. aufgelöft. 

Atonie, f. eigentl. die Untonigkeit, Tonloſigkeit; Abgefpanntheit, 
Erſchlaffung, Schwäche oder Schlaffheit der Nerven und Muskeln; ato— 
nifch, tonlos, abgefpannt, matt. 

tour, m. (fpr. Atuhr), der Putz od. Schmud vornehmer Frauen: 
zimmer; vergl. Dames d’atour. 

a tout, (fpr. a tuh) auf Alles, Trumpf im Kartenfp.; ein A-tout, 
ein Alftichfpiel, wobei der Spieler alle Stiche befommt; à tout hazard, 
(fpr. a tuh haſahr), auf jeden Fall, es komme auch wie es wolle; à 
tout prix, (fpr. — prih) zu jedem Preife, es koſte, mas es wolle; 
atoutiren, (pr. atutiren) mit Trumpf ftechen, trumpfen. 

Atrabilität, f. Heilk. die Schwarzgalligkeit, Gallfuht; atrabilös, 
Ihwarzgallig, gallfüchtig. 

Atrachelod, m. Heilf. ein Halslofer, Kurzhals. 

Atramentſtein, der Zintenftein, welcher Eifenvitriol enthält und wor: 
aus der meifte Vitriol gefotten wird. 

a tre, Tonk. für drei (Stimmen); a tre voci u. a tre parti, 
dreiflimmig. i 

Atrefie, f. Heilk. Verfchliegung eines Canals des Körpers, bef. das 
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Verwachſenſein des Hintern; atretiſch, undurchbohrt, mit verwachfe: 
nem Hintern. | 

Arichie, f. die Haarlofigkeit. 

Atrium, n., pl. Arien, Heilk. der Vorhof od. die Vorkammer des 
Herzens; atrifm mortis, n, der Vorfaal des Todes, der Todesan: 
‚ fang, die Vorboten des Todes. 

Atrocität, £. die Grauſamkeit, Abfcheulichkeit, Gräßlichkeit; inju- 
ria atrox, f. Injurie. 

Atrophie, f. Heilk. die Dörrfucht, Auszehrung, Schwindfucht; atro= 
phiſch, nichtgenährt, an der Auszehrung kränkelnd, ſchwindſüchtig. 

Atröpos, f. Parze. - 

attachant, (ſpr. attafhang) anziehend, lodend, reizend; zuthulich, 
zuthätig, anhangend, anfchmiegend, anhänglih, Attache, m. (ſpr. 
Attafcheh) ein Ergebener; ein Angeftellter bef. bei einer Gefandtfchaftz 
Attachement, n. (fpr. Attafchemang) Anhänglichkeit, Ergebenheit, Zu: 
neigung, Zuthulichkeit; attachiren, anhangen, anheften, anfeffeln, 
anfchmiegen, fehr ergeben fein, fich an Etwas gewöhnen, Etwas lieb 
gewinnen; attachirt fein, ergeben oder zugethan fein u, f. f. 

attalifche Schäße, fehr große unermeßliche Schäge, dergleichen einft 
Attalus, ein König von Pergamus, befaß. 

attaquiren od. attafiren, angreifen, anfallen; Attaque od. Attake, 
f. .ein feindliher Angriff, Anfall. 

Attelage, (ſpr. Attelahſch') die Befpannung, das Pferdegeſchirr; Krk, 
das Stüdbehor. 

Attelier, ſ. Atelier. 

attemporiren, ſich in die Zeit ſchicken, nad den Umftänden richten. 

attendiren, Acht geben, aufmerken; attent, achtfam, aufmerffam; . 
Attention, f. die Achtſamkeit, Aufmerkfamkeitz Attention! Achtung 
gegeben, aufgemerft! 

attendriren, (fpr. attangbriren) rühren, betvegen, weich machen; atten- 
drirt, gerührt, bewegt; Attendriffement, n. (fpr. —mang) die Rührung. 

Attentät, m. ein Eingriff in die Rechte eines Andern, Gemwaltfam: 
keit, Rechtskränkung, Zrevel, Rechts: od. Amtöfrevel, Frevelthat; at- 
tentata crimina, pl. verfuchte od. vorgehabte, aber nicht vollendete 
Srevelthaten; attentiren, in die Rechte eines Andern greifen, fie ver: 
legen, freveln, flräflih handeln, fich unterfangen, mit einem Berbre: 
chen umgehen. 

Attenuation, f. die Verdünnung, Verminderung, Schwächung, Ab: 
magerung; Attenuantia, pl. Heilk. Verbünnungsmittel; attenuiren, 
verdünnen. 

Atterage, (ſpr. —ahſch) Landungsort; das Landen; Atterriffement, 
n. (fpr. —mang), Anwachs des Ufers durch Anſchwemmung; ange: 
ſchwemmtes Land. 

Atteft u. Atteftät, n. ein fhriftl. Zeugniß, ein Schein, eine Be: 
ſcheinigung; atteftiren, mündl. od. fchriftl. bezeugen, zeugen, beglaubi- 
gen, ein Zeugniß ablegen; Atteftation, f. Bezeugung, Beglaubigung. 

Atticismus, m. attifcher Sprach: oder Redegebrauch, vie feinfte 
griech. Mundart, der feine Gefchmad oder die Zartheit im Denken und 
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Reden, die den Athenern ehedem eigen wars attifch, diefer Zartheit- od. 
Feinheit gemäß; fein, fhön, wigig; attiſches Salz, finnreiche, wigige 
Meden, feiner Scherz, Fein: oder Zartwig. 

Attika od. Attique, f. Bauk. ein attifches Werk, Überfag, Dachge: 
ſchoſs; Säulenbrüde, der auf Säulen ruhende obere Querbau eines Chores zc. 

Attine, £. eine polnifche Silbermünge, 2 Ggr. 6 Pf. an Werth. 

Attinentien, foviel wie Pertinentien. 

Attirail, m. (fpr. —rallj') das Geräth, die Zurüftung, Krk. das zur 
Artillerie gehörige Geräthe, Wagen, Geſchirr u. f. w. 

Attitüde, f. die Stellung, Haltung und Lage des Körpers, Leibes: 
ftellung; Geberdung. 

Attorney, m. (fpr. Ettorni) in England ſoviel als Advocat; Attor- 
ney-general, m. (fpr. — dfchenerät) der Kronanwalt, Staatsanwalt. 

Attraction, f. die Anziehung, das Anziehen; die anziehende Kraft; 
attractiv, anziehend; attractorifch, anziehend; attractorifche Kräfte, 
Zug: oder Anziehkräfte, Attrahentia, pl. anziehende Mittel, Zug: 
mittel; Zugpflafter, 3. B. fpanifche Fliege; attrahiren, anziehen. 

Attrape, £. die Falle, Schlinge, der Fallftrid, die Anführerei, der 
betrügerifhe Schein; attrapiren, in einer Schlinge fangen, ertappen, 
erwifchen, erhafchen, erfchnappen; anführen, berüden, hintergehen. 

attribuiren, zueignen, beimeffen, zufchreiben, beilegen; Attribut, n. 
die beigelegte Eigenfhaft; das Merkmal, Sinnbild, Unterfcheidungs: 
zeichen, Eigenfchaftszeichen, Beizeichen; Attribution, f. die Beilegung, 
Verleihung, Ertheilung von Rechten; die Bevollmächtigung zu richterl. 
Entſcheidungen; XAttributiv, n. ein Beilegungswort (Adjectiv). 

Attrition, f. die Reibung od. das Reiben zweier Körper an einander, 
Aufreiben od. Wundwerden der Haut, z. B. beim Reiten, gem. ein 
Wolf; auch die Zerknirfchung des Herzens, lebhafte Neue. 

attroupiren (fich), zufammenlaufen, ſich zufammenrotten; Attrou⸗ 
pement, (fpr. —trupemang) der Zufammenlauf, Auflauf, Haufen. 

Attun, ſ. Chike. | | 

Aychie, f. Unglüd, Mißgefchid. | 

atypifch, Heilk. eig. unvorbildlich; unordentlich, unregelmäßig; atypi= 
fche Krankheiten, regellofe od. ordnungslofe Krankheiten, 3. B. dergl. Fieber. 

Atys od. Attid, Zabel. ein fchöner Jüngling u. Liebling der Göt: 
tinn Cybele. 

Aubade, f. (ipr. Obade) ein Morgen: oder Frühftändchen. 

Aubaine, £. (Ipr. Obähne) foviel wie Albinagium, f. d. 

Auberge, £. (ſpr. Oberſch') das Gafthaus, MWirthshaus, der Gaft: 
hof, die Herberge; Aubergift, m. der Wirth, Gaftwirth, Gaftgeber. 

au contraire, (fpr. o Eongträr) im Gegentheil, umgekehrt. 

au courant, f. unt. courant. 

Auctarium, n. die Zugabe, Zulage, das Ergänzungsſtück. 

Auction, f. ein öffentl. Verkauf an die Meiftbietenden; die Steige: 
rung, Verfteigerung, Vergantung, ſüddeutſch: der Aufftreih; verauc: 
‚ tioniren, verfteigern, verganten, dem Meiftbietenden verkaufen; auc- 
tionis lege, durch öffentliche Verſteigerung; Auctionafor, m. der 
BVerfteigerer, Verganter, Gantmeifter. 
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Auctor od. Autor, m. der Urheber, Verfaſſer, Schriftſteller, Schrift: 
ner; auctor delicti, rixae, Urheber des Verbrechens, Unfugs; Au— 
torſchaft, Schriftftellerei, Schriftſtellerſchaft, Schriftfkellerwürde; Autor: 
ſtolz, Schriftftellerftolz; autorifiren, mit dem gehörigen Anſehen ver: 
fehen; befugen, berechtigen, ermächtigen, bevollmäcdhtigen; auch billi: 
gen, rechtfertigen, gut heißen; Autorifation, f. die Ermächtigung, Be: 
fähigung, Bevollmächtigung, Vollmacht; Beftätigung; Autorität, £. 
das Anfehen, die anerkannte Glaubwürdigkeit; die Würde, gefegmä- 
ßige Macht, Gewalt, Erlaubniß, Freiheit, das Beugniß (aus Schrif- 
ten); Behörde; die conftituirten Autoritäten, die angeordneten Gewal: 
ten; die errichteten Staatsämter, od. die angefegten Staatöbeamten, 
verfaffungsmäßigen Machthaber; auctoritate curatoris od. a. tutöris, 
mit Borwiffen, Zuftimmung, Genehmigung od. Einwilligung des Vormunds. 

Aucũbe, £. eine Zimmerpflanze aus Japan mit gelbgefledten, großen 
Blättern und kleinen braunen Blüthenrispen. 

audacem fortuna juvat, Sprw. dem Kühnen hilft das Glüd, friſch 
gewagt ift halb gewonnen; Yudacität, f. die Kühnbeit, Berwwegenheit. 

audiätur et altera pars, aud) der andere Theil werde gehört, 
oder man höre auch den andern Theil, die Gegenpartei. 

Audienz, f. die Anhörung, Gehörgebung, das Gehör, der Zutritt; 
die Gerihtöfigung, Verhandlung des Gerichts; Audienzzimmer, das 
Gehörzimmer, Zutrittszimmer; Audiencia, Obergericht im ehemal. fpan. 
Amerika; auch Gerichtshöfe in einigen Städten Spaniens, den alten Par: 
Iamenten in Frankreich ähnlichz audientia episcopälis, f. die bifchöf: 
liche Gerichtsbarkeit; Auditeur, (ſpr. Oditör) od. ubitor, m., pl. Au⸗ 
ditored, ein Zuhörer, Beifiger in verfchiedenen Gerichten; bef. ein 
Nechtögelehrter beim Soldatenftande, ein Kriegs- od. Regimentsrichter, 
Feldrichter, Feld: Schultheiß; Auditorat, n. Feld: Schultheiß: Amt; 
auditore di rota, Beifiger des päpftl. Berufungsgericht zu Rom; 
Auditoriat, n. päpftlihe Gefandtfchafts: Schreiberei; Auditorium, n 
der Hörfaal, Lehrfaal, das Hörzimmer; der Hörverein, die Hörver: 
fammlung, oder die Verfammlung der Zuhörer eines Lehrers. 

au fait, (fpr. o fäh) eig. zue Sache, im Stande; au fait fein, 
um eine Sache wiffen, davon benachrichtigt, unterrichtet, belehrt fein, 
in eine Wiffenfhaft oder Kenntniß eingeweihet fein; Einen au fait 
von Etwas fegen, ihn darüber belehren, verftändigen, aufklären. 

Augiad, Fabel, ein König von Elis, der eine Heerde von 3000 Kin: 
dern befaß, deren in 30 Jahren nicht gereinigten Stall Hercules in einem 
Zage ausmiftetes daher der Stall des Augias od. der Augiasftall, eine 
mühfelige u. unangenehme Arbeit. 

augiren od. augmentiren, vermehren, zufegen, vergrößern, verſtär— 
fen; Augment, m. der Zufaß, die Vermehrung, der Vorlaut od. die 
Vorſilbe bei Abwandlung ber Beitwörter in der griech. u. deutſch. Spr. 3 
augmentum salarii, Oehaltserhöhung, Zulage; Augmentation, f. 
die RB ermehrung „Verſtärkung; Augmentativum, n. Sprachl. Vermeh⸗ 
rungs- 0d. Vergrößerungswort. 

Augit, m. Kolophonium-Stein, ein dunkellauchgrüner, ſtarkglänzen⸗ 
der Stein, aus dem Kieſelgeſchlecht. 

Augur, 
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Augur, m., pl. Auguten, Vogelſchauer, Wahrfager aus dem Fluge 
und ‚Gefchrei der Vögel bei den Römern; auguriren, weisfagen, Vor—⸗ 
bedeutungen machen, vordeuten, wahrfchauen, muthmaßen; Augurium, 
n. die Bögelfhau, Wahrfchau. 

Auguſt, männl, Namen, der Herrliche, Erhabene, Göttlihe; als 
Monat: der Erntemonat; Auguftd’or, ein Gold -Auguft, ſächſiſches Fünf: 
thalerſtück; Auguftin, f. v. w. Auguſt; Augufte u. Augufline, die Erha— 
bene, Herrliche; Auguftiner, Mönche nach der Regel des heil. Auguftin. 

augustana confessio , f. das Augsburgifche Glaubensbekenntniß 
der Evangelifchen, vom Sahre 1530. 

Aula, f. der Hof, die Halle, ein großer Verfammlungsfaal; Ault- 

cud, m. ein Hofmann, Höfling. 
au large, (fpr. oh larſch'), weit, bequem, reichlich. 
Auletriden, pl. Flötenfpielerinnen; Aulodie, f. Gefangbegleitung 
zur Flöte; Aulodion, n. ein von den Gebrübern Kaufmann zu Dresden 
erfundenes Tonwerkzeug, welches Pianoforte-, Flöten- u. Flageolettöne 
vereinigt; Aulozonum, n. ander Orgel die Krüde am Mundftüd des 
Schnarrwerks. | | 

au moment, f. u. Moment. Ä — 

Aumonier, m. (ſpr. Omonieh), ſ. v. w. Almoſenier, ſ. d. 

Aune, £. (ſpr. Ohn') die altfranzöſiſche od. Pariſer Elle. 

au porteur, ſ. Porteur. 

Aurelius od. Aurel, männl. Nam, Goldener, Goldſohn; Aurea od. 
Aurelia, Goldene, Köftlihe, Goldtochter. 

Aureole, f. (fpr. Oreohl) Malerei, die Strahlenkrone, der Heili— 
genfchein, f. Glorie. 

Aurete, f. eine kleine, ſaftvolle Butterbirn. 

Aurikel, £. Bergfchlüffelblume, Bäröhrlein. 

Auripigment, n. f. Arſenik. 

Aurifcalpium, n. der Ohrlöffel, eig. Ohrfchaber. 

Aurdra, f. die Morgenröthe, das Morgenroth; als Göttinn der Als 
ten, die Morgengöttinn, auch E03 genannt; auch ein fehöner Tag— 
fhmetterling: der Krefsweißling; aurora boreälis, f. der Nordfchein, 
das Nordlicht. | 

Aurüla, f. Bauf, die Grundmauer unter einer Säulenftellung, um 
den Boden zu ebnen u. das Einfinken der Säulen zu verhindern. 

aurum fulminans, n, Knallgold, Donnergold; a. potabile, Trink⸗ 
gold, aufgelöftes, als Heilmittel trinkbares Gold. 

Aufcultant u. Aufceultator, m. ein Zuhörer, Zuhorcher, ein bei Ge: 
richtsſtellen angefegter Anfänger, Sigungshörer; Aufcultation, f. Heilk. 
Erforfchen durchs Gehör; aufeultiren, zuhören. 

auscuriren, bie Heilung vollenden, ausheilen. 

audfeftoniren, mit Laubwerk auspugen, durchfliden. 

ausfouragiren, von Futter entblößen. 

ausmarfchiren, ausziehen, ausrüden, abziehen. 

ausmeubliren, ein. Haus od. Zimmer einrichten, mit Hausrathe 
verfehen, ausmöbeln. 

a uso, f. unt. usus. 
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auspariren, abwenden, ausweichen, zurid od. auf die Seite fchla- 
gen, befeitigen. | 

Aufper, m., pl. Aufpices, Vögelſchauer, chem, röm. Priefter, die 
aus dem Fluge der Vögel zukünftige Dinge vorherfagten; Aufpicien, pl. 
eig. Vögelfhan, Worherverfündigungen der Zukunft aus Beobachtung 
der Vögel; Vordeutungen, Abnungen, Wahrfagereien; auch die Aufficht, 
Anführung, Begünftigung, Beſchützung oder der Schuß eines Höheren. 

auspoliren, ausglätten. 

auspunctiren, ducch Punkte erforfchen, auspunkten, ergrübeln, ausfinden. 

ausquartieren, ausmiethen, auslegen od. verlegen, ausdingen. 

ausradiren, austragen, ausfchaben. 

ausrangiren, ausfondern, ausfchließgen, ausreihen, ausmärzen. 

ausfchattiren, ausfchatten, 

ausfortiren, auslefen, ausſondern, ausmärzen. 

ausfpintifiren, erfinnen, ergrübeln, ausklauben. 

ausfpioniren, ausfpähen, auskundfchaften, ausgattern. 

ausftaffiren, ausflatten, auspugen, aufpugen, auszieren; Ausftaf: 

firer, m. der Ausfhmüder, Verzierer. 
ausſtudiren, ausforfhen, erforfchen, ergrübeln; auch das Studiren 
beendigen, feine wiffenfhaftliche Laufbahn, vollenden. 

audtapezieren, austeppichen. . 

auftere, (fpr. oftär) rauh, herbe, ftrenge, unfreundlih; Aufteritat, 
f. die Herbe, Strenge, Härte, Schärfe; Finfterkeit, Unfreunblichkeit, 
der Ernft, Murrfinn. — 

Auſter, m. der Südwind, Mittagswind; auſtral od. auſtraliſch, ſüd— 
lich; Auſtralien od. Polyneſien, n. das Südland od. die Südländer, 
Südindien, der Ste Erdtheilz Auſtral-Erde od. Auſtralſand, ein neu ent: 
dedtes Mineral aufNeufüdwallis; Auftromantie, £ die Windwahrfagerei. 

Aufträgal: Inftanz, f. (urfprüngt, deutfh, von Austrag, angeding: 
tes Recht), die Anrufung felbftgewählter Gerichte (Aufträgal-Gerichte), 
wozu beutihe Fürften zur Entfcheidung ihrer Streitigkeiten dag Recht haben. 

Auftralichein, Sübfhein, Südliht. 

Auftrien, Oſtreich; Auſtriomanie, £. Oſtreicherei, leidenfchaftliches 
Eingenommenfein für alles Öftreichifche. 

aut, aut, entweder, oder; aut Caesar, aut nihil, entweder 
Kaifer, oder Nichts, — Alles, ‚oder Nichte. - Ä er 

Autarchie, f. die Selbſtherrſchaft; Autarch, m. der Selbftherrfcher. 

Autarfie, £. die Selbftgenügfamkeit, Selbftändigkeit, das Sichfelbft: 
genugfein. | 

Authadie, f. die Selbftgefälligkeit, Selbftzufriedenheit, Anmaßung. 

authemerifch, Heilk. felbtägig, an. demfelben Tage noch. vorgehend, 
gefchehend, wirkend; Authemeron, n. ein am Tage des Gebrauds 
ſchon wirkendes Mittel. 

Authentie od. Authenticitaͤt, £. die Echtheit, Bewährtheit, Glaub: 
würdigkeit, Machtvollkommenheit; Rechtsgültigkeit, Rechtsbeſtändigkeit 
3. B. einer Urkunde, Urkundlichkeit; Authentlcum, n. Rſpr. die Ur: 
ſchrift; authentiſch, urkundlich, urſchriftlich, bewährt, echt, glaubwär: 
dig, rechtsgültig, rechtsbeſtändig. 
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Autobiographie, £. die felbfteigne Lebensbefchreibung. 

Autochir, m. ein Selbftmörder; Autochirie, £. der Selbftmord, die 
Entleibung, Selbfttödtung. | 

Autochthönen, pl. die Eingebornen od. Urbewohner eines Landes, 
Autocläve, £. ein Selbftfchließer, fich felbft fchließender Topf, Papi: 
nifher Topf. ' | 

Auto-da-Fé, n. das Keger: od. Glaubensgericht, Haldgericht der 
Snquifition in Spanien, Feuergericht, Keßerverbrennung. 
Autodicie, £. die Befugniß fich felbft zu richten, eigene Gerichtsbarkeit. 

Autodidaftos od. Autodidaft, m. ein Selbftlehrling, Selbftbelehrter, 
Eigengelehrter; Autodidarie, f. die Selbftlehre, Selbftbelehrung, Selbft: 
gelehrfamteit. 

autodynamiſch, felbftkräftig, ſelbſtwirkend; f. dynamiſch. 

Autognofie, f. Selbſtkenntniſs, eigene Prüfung. 

Autograph, m. ein Selbftfchreiber; eine Copirmafchine; Autogrä⸗ 
phum, n. ein eigenhändiges Schreiben, eine eigene Handfchrift, Eigen: 
fchrift; pl. Autogräpha; aud die erften Drude aus den früheften Zei: 
ten der Buchdruckerkunſt; autographifh, eigenfchriftlih, mit eigner 
Hand gefchrieben, eigenhändig. 

autofephälifch, unabhängig, felbftändig, wörtl. feinen eignen Kopf habend. 

. Autofrätie, £. die Selbſtherrſchaft, Eigengewalt; Selbftbeherrfchung 
od. Herrfchaft der Vernunft über die Sinnlichkeit 5. Autofrät od. Autokra— 
tor, m. ein Selbftherrfcher, Selbfigebieter, unumſchränkter Herrfcher; 
autofratifch, felbft od. allein herrſchend, unumfchränft. 

Automät, n. eine Mafchine, die fich felbft bewegt, ein Selbftbewe: 
ger, Selbftgetriebe, Selbfttriebwerk; automatifch, felbftbeweglich. 

Automolith, m. der Kiesfhörl, Zinkfpinel, Gahnit, ein zinkhalti— 
ger Spinell (f. d.). 

Autondmie, f. die Selbftgefeßgebung, Willens - Sreiheit, ber Selbftwillen. 

Autopathie, f. eigene Empfindung, Selbfterfahrung. 

Autophönie, £. f. v. w. Autochirie, 

Autopiftie, £. die Glaubwürdigkeit, welche die Heil. Schrift in fich ſelbſt hat. 

Autopragie, f. das Handeln aus eigenem Antriebe, freie Selbftbe: 
ffimmung. | 

autoproföpifh, in eigner Perfon, perfönlich. 

Autopfie, f. die Selbftanficht, eigene Anficht od. Beobachtung, Selbft: 
befhauung, der Augenſchein; autoptiſch, aus oder nad) eigener Anficht, 

Autor, autorifiren, ſ. Auctor. | 

Autofchediasmäta, pl. Stegreifsverfuhe, Autofchediaft, m. ein 
Stegreif: Schriftfteller, = Dichter, -Künſtler. 

Autofomnambuliömus, m. von felbft entſtandenes magnetifches Schlaf: 
wachen. 

Autotyp, m. ein Selbft> oder Urabdrud. 

autumnal, herbftlich. 

Auvernat, m. ein flarker, rother franzöfifher Wein. 

Aurefis, £. die rebnerifche Wergrößerung oder Übertreibung; Heilk. 
die Zunahme einer Krankheit. j 

Auriliarbücher, Auriliarconto’s, pl. kaufmänniſche Hulfs: od. Ne: 
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benbücher zu den Hauptbüchern; Auriliartruppen, die Hülfsvölker, Hülfs: 
truppen; Auriliarwort, Hülfswort. 

Aurometer, :n. das Vergrößerungsmaß, der VBergrößerungsmeffer, 
ein Werkzeug zur Beftimmung fernhin befchauter Größen. 

Aval, m. (fpr. Awahl) Kfipr. die Wechfelbürgfchaft, Bürgſchaft für 
die Zahlung eines Wechſels, verbürgende Mitunterfhrift; avaliren, 
einen MWechfelbrief mit unterfchreiben und dafür bürgen. 

Avalure, f. (fpr. Amalühr) der Hufwulſt der Pferde. 

Avance, f. (fpr. Awangß') der Vorfprung, Vortheil, Gewinn; der 
‚ erfte Schritt, das Entgegentommen; die Vorausbezahlung, der Bor: 
Schuß; 3 B. in Avance fein, Etwas bei einem Andern zu gute ha= 
ben od. in Vorfhuß fein; par avance, zum voraus, vorfchußweife ; 
Avancen machen, zuvorfommend fein, die erften Schritte tun; Avan— 
cement, n. (fpr. Awangßemang) das Fortrüden zu höhern Stellen, Wei: 
terfommen, Emporfteigen, die Auftüdung, Beförderung,- Standeserho- 
hung; avanciren, vorwärts treiben, fördern, befördern; vorwärts ge: 
ben, vorwärts fchreiten, fortrüden, weiter fommen, zunehmen, Fort: 
fchritte machen, vorrüden, von Statten gehen, eine höhere Ehrenftufe 
erfteigen, befördert werden; von der Uhr: zu gefhwind od. zu früh 
gehen; Geld leihen, vorftreden, vorſchießen; Avancirbaum, ein He: 
bebaum, das abgefeuerte Gefhüs vom Rücklauf vorzubringen. 

Avanie, f. eine muthwillige Beleidigung und Beſchimpfung; bef. 
die willkürliche Geld:Erpreffung der türkifhen Baffen und Zollbeamten 
von ben in ihren Handlungsplägen handelnden chriftl. Kaufleuten. 

Avantage, m. (fpr. Awangtaͤhſch') der Vortheil, Nugen, Vorzug, 
die Verbefferung; das Voraus, die Überlegenheit; in Avantage fein, 
den Vorzug haben; avantageur, (fpr. awangtaſchös), vortheilhaft, glüd: 
lich, nützlich, einträglid, günftig. 

Avantcorpd, n. (pr. Amangkohr), das Vorheer, die Vorſchaar; 
Bauk. der Vorbau, das Vorgebäude. 

Avantcoureur, m. (ſpr. Awangeurör) der Vorläufer, Vorbote, Vortraber. 

Avantgarde, f. die Vortruppen od. die erfte Linie eines Kriegsheers, 
der Vortrab, Vorderzug; das Vorgeſchwader od. die Vorreihe, Vorhut. 

avant la lettre, (fpr. awang la letter) bei Kupferft. Abdrüde vor 
der Unterfchriftz die erften, beiten Abdrüde von Kupferftihen, die vor 
der eingegrabenen Unterfchrift gemacht wurden; im Gegenſ. von avec la 
lettre, mit der Unterſchrift. 

Avant=Patrouille, f. die Vor: oder Spürmache. 

Avantpropo8, m. (fpr. Amangpropoh) die Vorrede, der Vorbericht 
zu einem Buche. 

Avantfcene, f. (fpr. Awangßähn), die Vorberbühne, der Vordergrund 
einer Bühne. 4 

Avanturino, f. Aventurin; avanturiren, f. aventuriren. 

avanzo, m. Kfſpr. der Überfhuß, Gewinn, Vorfhuß, f. Avance. 

Avarie, f. die Haverei, der Seefhaden an Schiffen und deren La: 
dung auf der Reife, allerlei Schiffs: Unkoften, Anker: und Hafengeld, 
Rootfenlohn ic. | 

avec permission, f. u. Permiffion. 
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Avellanien, pl. große Hafelnüffe. 
- avelliren, ab: od. losreißen. 

Ave Maria, n. wörtl. gegrüßt feift du, Maria! der Engelgruß an 
die Maria bei der Verkündigung, Luc. 1, 285 ein Ave Maria beten, 
heißt: das Gebet an die Maria herfagen. 

Aventüre, (ſpr. Amangtüre) ein Abenteuer, unverfehener Zufall, 
eine unvermuthete WBegebenheit, ein feltfamer Vorfall, Glücksfall od. 
Glüdsvorfal; à Paventure, aufs Gerathewohl, auf Glück u. Un: 
glück, ins Gelag hinein; Aventürier, m. (ſpr. Amangtürieh) ein Aben: 
teurer od. Ebenteurer, Glüdsritter, Schweifling, Waghals, Wagling; 
ein Parteigänger, Freibeuter; aventüreur, (fpr. amangtürdh) abenteurig, 
abenteuerlih, verwegen; aventuriren, abenteuern, zu weit vorgehen, 
ſich bloßftellen, auf das Spiel fegen; Aventürfchiff, ein bewaffnetes 
Schleichhändlerſchiff; Avanturino od. Aventurin, n. eine Art Glasmaffe 
mit eingeftreutem Kupferftaube, der wie Goldflitterchen durchſchimmert; 
natürliches Avanturino, Goldglasftein, Goldregenbogenftein, Goldflim: 
merglas, eine Art Quarz mit dicht eingemengten Glimmerblättchen ; Feld: 
fpath= Avanturino, ein faft fleifchrother Feldfpath, mit zarten goldglän- 
zenden Glimmerblättchen durchmengt. 

Avenuͤe, f. der Zugang, Antritt zu einem Ort, ber Vorplag, die Anfahrt. 

a verbis ad verbera, von Worten zu Schlägen, vom Zanken 
zum Schlagen. 

avernalifch, hölliſch, qualvoll. 

Averd, m. (fpr. Awär) die WVorderfeite od. Bildfeite einer Münze, 
im Gegenf. von Revers, 

Averrhoe, f. ein Baum: in Aſien mit länglich runden, fäuerlich und 
angenehm ſchmeckenden Früchten, die Bilimbi heißen. 

Averfion, f. die Abneigung, der Widerwillen, Ekel, Abſcheu vor einer 
Sade; Averfiong= Handel, (emtio per aversionem) ein Kauf in 
Baufh und Bogen, Mengefauf, Klumpenfauf od. Kauf im Ganzen, 
eins ins andere gerechnet; Averfional= od. Averfal- Quantum, n. die 
Ausgleihungsfumme, Abfindungsfumme für Semanden, der auf Etwas 
verzichtet; Überfchlagungsfumme beim Handel in Baufh u. Bogen. 

avertiren, Nachricht geben, benachrichtigen, einen Wink geben, auf: 
merkſam machen; warnen; Avertiffement, n. (fpr. Awertiffemang) ein 
Belehrungsbericht, eine Nachricht, Anzeige, Meldung, Ankündigung, 
Bekanntmachung, Kundmahung, Erinnerung, Warnung. 

Aoidität, f. die Gierigkeit, Begierde. 

Avignon, ſ. Zindeltaffet. 

aviliren, fchänden, herabmwürdigen, verfchlimmern; Aviliffement, n. 
(fpr. —mang) die Herabfegung, Herabwürdigung. 

Avis u. Aviſo, m. Bericht, Nachricht, Meldung, Kunde, Anzeige, 
Borfhaft; Avis= od. Avifobrief, ein Benachrichtigungsfchreiben, Be— 
richtbrief; Avisjacht, das Poſtſchiff; Avis-Piquet, Krfpr. die Meld— 
wadhe; Aviſation, f. Benadhrichtigung; Rſpr. avisatio de perjurio 
vitando, die Eidfhärfung, Belehrung, Ermahnung od. Warnung eines 
Richters vor einem Eide; avifiren, melden, anzeigen, benachrichtigen; 
Aviſen, pl. Zeitungen, Nachrichten. 
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a vista, f. vista, 

Avitaillement, n. (ſpr. Awitalljemang) die Berforgung mit Lebensmitteln; 
avitailliren, mit 2ebensmitteln verforgen, fpeifen; f. verproviantiren. 

avitum bonum, n. Xfpr. eig. großväterlihe® Gut, Familien, 
Erb: od. Stamm: Gut. 

Avocation, f. die Abrufung, Abforderung, 3. B. der Acten, bie der 
Unterrichter an den Oberrichter fenden foll; avocentur acta, die Acten 
find zu fordern; avociren, abrufen, zurüdfordern, einfordern, abfor: 
dern; Avocatorium, n., pl. Aoocatoria od. —torien, Zurüdrufungs: 
brief od. Abrufungsfhreiben, wodurch Unterthanen aufgefordert werben, 
fremder Herren Dienfte zu verlaffen. 

a voce sola, für eine Stimme allein. 

Avoir, (fpr. Awoahr) das Guthaben (in franzöſ. Handlungsbüchern). 

Aboue m. (fpr. Awueh) ein Schußherr, Schirmvogt über Kirchengü— 
ter, f. Patron; auch ein Sachmalter; avouiren, befennen, eingefte: 
hen; avouirt, anerkannt, eingeftanden. 

à vous, (fpr. awuh) Ihnen, an Ihnen (beim Spielen); Ihr Wohl: 
fein! (beim Trinken). 

a vue, Kſſpr. auf Sicht. 

Avulſion, f. die Ab: od. Losreißung. 

Are, gewöhnt. Achfe, f. die gerade Linie, welche duch den Mittel: 
punft eines Körpers, z. 8. der Erde gedacht wird; Erd-Axe, die ge: 
rade Linie, um welche fi die Erde in 24 Stunden einmal herumdreht; 
MWelt:Are, axis mundi, eine in Gedanken vom Nordpol zum Südpol 
gezogene gerade Linie. 

Arinit, m. der Beilftein, Thumerſtein, Glasftein, eine beilförmig 
Erpftallifirende Steinart vom Kieſelgeſchlecht; Axinomantie, f. Wahrſa⸗ 
gung aus Beilen od. Äxten., 

Ariom, n. ein anerkannter Urfag, —— unleugbarer, an: 
fhaulicher Grundfaß, der nicht erft bewiefen zu werden braucht; axio— 
matiſch, anſchaulich-gewiſs, durch fich felbft erwiefen, urſätzlich. 

Ariometer, m. ein Steuerruder: Meffer. 

Ariopiftie, f. die Glaubwürdigkeit, Echtheit einer Schrift. 

Aronen, pl. hölzerne Gefestafeln od. Gefesfäulen in Altgriechenland. 

Aya, in Span. Hofmeifterinn, Führerinn; in Stat. Aia; Ayo, 
Hofmeifter‘, Führer. 

Aypnie, f. Schlaflofigkeit. 

Azala, eine ehr ſchöne Art Krapp im Morgenlande zum Färben des türk. Garns. 

Azarole, Azarolbirn, die Hagebuttenbirn, Mispelbirn, eine der Elein- 
ften Birnarten, im ſüdl. Europa. 

Azimuth, n. Sternd der Scheitelwinkel, der Winkel am Zenith, 
welchen der Scheitelfreis des Sterns mit dem Mittagskreife eines Ortes 
macht; azimuthäl, fcheitelminkelig. 

Azoodynamie, f. Heil. die verminderte Lebensaußerung, Kraftab: 
nahme; Azoogenia, f. Erzeugung des Lebloſen u. die Lehre darüber. 

Azote, n. der Sticftoff, die Stidluft; azotiſch, ſtickluftig. 

Azur, m. die blaue Farbe des Himmels, Himmelsbläue; der La: 
furftein, ein himmelblauer Stein, von dem man die fehönfte blaue 
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Malerfarbe, Laſurblau (Ultramarin), bereitet; azurn od. azuren, dem 
Azur an Farbe ähnlich, hochblau, himmeidlau. 

azygiſch, jochlos, ungepaart. 

Azymiten, pl. Chriſten, die beim Abendmahl ungeſäuertes Brod 
gebrauchen. So wurden die Katholiken von den griech. Chriſten genannt, die 
nur geſäuertes Brod genießen; Azymon od. Azymum, n. ungefäuertes Brod. 


Baake, ſ. Bake. 

Baal, m. ein heidniſcher Gott der Phönicier und Cananiter, auch 
der Hebräer zur Zeit des Manaſſez jüd. der Mann, Ehemann; Baal: 
Jege eig. ein Prieſter des Götzen Baal, ein geiſtlicher Faulbauch u. 

leißner. 

Baba, türk. Vater; Baba Khan, der Vater des Königs. 

Babel, n., eig. die Stadt Babylon; Wirrwarr, Verwirrung; auch 
Ausſchuſs, fehlerhafte Waare; Babelmanen, in Hol. Unruhſtifter; 
babylonifche Felle, Wappenk. Hermelinfelle; babylonifche Stunden, 
folhe, die von Sonnenaufgang an gezaͤhlt werden. 

Babette, ſ. v. w. Barbara. 

Babiche, f. (ſpr. Babiſch') ein kleines zottiges Hündchen, Scofhändeen. 

Babillard, m. (fpr. Babitjar) ein Schwäger, Plappermaul; Ba: 
billarde, f. eine Schwägerinn; babilliren, babbeln, fchwagen, vn 
dern, plappern, Eakeln. 

Babinen, pl. ruſſiſche braune Kagenfelle. 

Babiole, £., pl. Babiolen, Spielzeug, Spielerei, Rinderfnie,. Tan: 
delfram, Kinderei, Zändelei, Kleinigkeit. 

Babiruffa, der Schweinhirſch, Hirſcheber auf den moluck. Inſeln. 

Baboſchen od. Babuſchen, pl. eine Art türk. Schuhe, Üüberſchuhe. 

Bac, m. eine Fähre, ein Theerkahn; MWäfferungsbeden. 

Baccalaureud, m. eig. ein Belorberter, der die erfte Stufe zur Doc: 
torwürde hat (vielleicht aus bachelier, d. T bas chevalier, angehenber 
Ritter, od. aus bacularius entftanden); WBaccalaureät, n. die Würde, 
das Amt desfelben; baccalaureiren, diefe Würde fuchen u. erhalten. 

Bacchus od. Dionyfod, Babel. der Gott des Weins, Weingott; 
auch der Wein felbft; ein ſtarker Weintrinker; Bacchanal, n., pl. Bac: 
chanalien, dem Bachus geweihete Fefte; Teinkgelag, Trinkfeſt, Zeche 
od. Saufgelag; auch Trinklieder; bacchanaliſch, zechluftig; bacchanaz 
Tifiren, in lärmenden Zrinffeften ausfchweifen; Bacchanten und Bar: 
chantinnen, Bacchus-Verehrer und Priefter, das wilde und ausgelaf- 
fene Gefolge des Bacchus bei der Feier feines Feſtes; Weinfäufer, 
Schwelger ꝛc.; bacchantiſch, trunfen, rafend, weintoll, weinwüthig; 
Bacchien, pl. Heilk. Weinpocken, Geſichtspuſteln; Bachius, m. der 
Stürmer, ein dreifi Ib. Versfuß mit einer kurzen und zwei langen Silben, 

Bachäris, £. eine Bierpflanze mit weißen Dolden-Blumen aus Peru. 

Bacillarien, pl. Stabthierchen, eine Art. InfufionsThierhen; Ba: 
cillen, pl. Stäbchen, Kerzchen; auch Meerfenchel. 


\ 
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Badbord, m. die linke Seite des Schiffes, wenn man in bemfelben 
das Gefiht nah vorn richtetz im Gegenf. von Steuerbord, 

Badwardation (fpr. Bäckwärdäſchen), beim Staatöpapierhandel Zin: 
fen, die der Verkäufer noch tragen muß. 

Baculation, f. Stodprügelung; Baculometrie, £. die Stodmeffung, 
od. die Kunft, mit Stäben, Mepruthen 2c. Ausmeflungen zu maden; 
baculus astronomicus, m. ber Jakobsſtab; b. pastoralis, der 
Bifhofsftab, Krummftab. 

Badaud, m. (fpr. Badoh) ein Tropf, Pinfel, Tölpel, Maulaffe; 
Badaudage , (fpr. — dodahſch') Albernbeit, Fafclei, tölpifches We: 
fen; badaudiren, angaffen, gem. Maulaffen feil haben. 

Badiaga, eine Gattung Saugeſchwamm. 

Badian, m. der Sternanis, gewürghafter Samen aus Oftindien, 
wahrfcheint. von ber Sllicie, einem baumartigen Strauch mit fehr fchö- 
nem afchgrauen, wie Anis riechendem Holze. 

Badin, m. (fpr. Badäng) ein Scherzer, Spaßmacher, Spaßvogel, 
Poffenmacher, Schäker; Badinage, m (fpr. Badinahſch') Scherz, Spaß, 
fcherzhafter Muthwillen, Schäkerei, Poſſe; Badine, f. eine Spaßma: 
cherinn, Schäkerinn; ein Spielſtöckchen, Tändelſtöckchen; eine Reit: 
gerte; Badinerie, f. Scherz, Schäferei, Späßelei; Spielwerk, Spie: 
lerei; Schwänfe, "Narrenpoffen ; läppifche, geringe, abgefchmadte ©a: 
hen; badiniren, feherzen, fpaßen, ſchäkern, Poſſen treiben, tändeln; 
Semanden zum Beſien haben, fchrauben neden. 

Badifter, m. der Wanderkäfer. 

Bados, m. eine Gattung rother Bourdeaurweine. 

Badwinge, f. eine ruffifhe Suppe, aus rothen Rüben, Galzgurken u. 
Quaſſia bereitet. 

Badymetrie, f. die Tiefenmeffung. 

Baffetad od. Baftad, m. eine Art oftindifcher, gewöhnt. weißer Kattune. 

Bagage, f. (pr. Bagahſch') das Gepäck, Neifegeräth, Reiſegepäck, 
Reiſezeug; Feld», Kriegs: od. Heergepäck einer Armee; im gem. Le 
ben: fchlechtes Geſi ndel, Pad; Bagage- Wagen, Packwagen. 

Bagarre, f. [äemender Zant, Gewirr, Schlägerei; aud das Wa: 
gengedränge. 

Bagatelle, f. eine Kleinigkeit, Unerheblichkeit, Nichtswürdigkeit, 
Doffe, Lumperei, Armfeligkeit ; auch .ein Eleines leichtes Tonſtück; Ba: 
gatellfachen, geringfügige Rechtsfachen. 

Bagattino, m. eine venetianifhe Scheidemünze = 1%, Pf. 

Baggerfhuit, f. (fpr. —ſcheut) auch Baggert, ein holländ. Koth: 
od. Schlamm: Fahrzeug, oder Kahn, worin der aus ben Ganälen gezo— 
gene Koth oder Schlamm (Bagger) weggeführt wird. 

Bagnette, f. (fpr. Banjette) Schalf: od. Trugtulpe, eine Zulpenart, 
die der Ausartung fehr unterworfen ift.‘ 

Bagno, (Ipr. Banjo) das Sklavengefängniß, der Sklavenkerker in 
Gonftantinopel ; überh. Berwahrungsort der Sklaven. 

Bagnolette, f. (ſpr. Banjolette) ein Halbfchleier, Frauenſchleier, der 
das Gefiht nur halb bededt. 

Bagpipe, f. die Sadpfeife, der Dudelſack, der polnifhe Bod. 
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Baguette, f. eine Gerte, Spießruthe, ein dünnes Stäbchen ; ber 
Ladeftod; aud die Wünfchelruthe. 

Bahamaholz, Allerheiligenholz. 

Bai, f. ein Eleiner Meerbufen, eine Bucht. 

Baikalith, m. der Baikalftein, ein grüner, glänzender Zalkftein am 
Baikalfee in Rußland. 

Bailli od. Bailif, m. (ſpr. Balji), Amtmann, Landvogt, Landrich: 
ter, Schultheiß; Gerichtsdiener; Werwalter. 

Baiferd, pl. (ſpr. Bäſehs), eig. Küffe, hohle, mit Schaum gefüllte 
Zuderpläshen; Bailemain, n. (fpr. Bäfemäng) der Handkuß, bie 
höflihe Empfehlung eines Vafallen; Baifement, n. (fpr. Bäfemang) 
der Fußkuſs, (bloß vom Küffen der Füße des Papftes gebräuchl.); baifot: 
tiren, oft füffen, ſchmätzeln. 

Baiffier, m. (fpr. Bäpßjeh) ein Geldhändler, der auf das Fallen der 
Staatöpapiere wartet u. rechnet. - 

Bajaderen, auch Baillarderen, pl. indifche Tänzerinnen u. Sän: 
gerinnen, zugleich öffentliche Luſtdirnen, die fich felbft Deva-Daſſys 
(Dienerinnen od. Sklavinnen der Götter) nennen u. von denen bei jedem 
Zempel 8 bis 12 angeftellt find. 

Bajazzo, m. ein Poffenreißer, Hanswurſt. 

Bajocco, m. eine Eleine päpftl. Kupfermünze, etwa 4 Pfennige an Werth, 

Bajonet, n. der Slinten:Dolh, :Speer od. : Spieß, die Flinten: 
Sranne, zu Bayonne 1670 erfunden; bajonetiren, Slinten mit einem 
Spieße verfehen. 

Bake, f. auh Buje, ein Schiffe: od. Schifferzeichen, gewöhnt. ein 
auf dem Wafler fchwimmendes Stüd Holz od. eine Tonne, um den Schif- 
fern den Weg zu zeigen; auch Leucht: oder Feuerthurm am Meerftrande, 

Bakel, m. ein Stod, bef. zum Schlagen, der Schulftod, Schulprügel. 

Baladin, m. ein Schautänzer, Ballettänzer. 

Balaid, (ſpr. Baläh) auch Ballas, m. ein blaßs od, rofenrother Rubin, 

Balam, ein Herbergsort, eine Halle für Reifende im Morgenlande. 

Balance, f. (fpr. Balangß') das Gleih: oder Ebengewicht, die 
Schwebe; Kfipr. Bilance od. Bilanz, od. der Saldo, die Verglei- 
hung der Einnahme und Ausgabe beim Schluß, einer Nechnung, die 
Schlußrehnung, Abgleihung, der Überfchlag, überblick, Rechnungs: 
abſchluſs; Balancement, n. (fpr. —anggemangh) die Schwebung, das 
Schwanken; Zont. die Bebung; Balancier, m. (fpr. —angfjeh) der 
Magebalten; Pump: oder Schwebebalten, Pumpenfhmwengel an ber 
Dampfmaſchinez balanciren, (fpr. —langßiren) das Gleichgewicht hal: 
ten, aufwiegen; auch unfhlüffig fein, ungewiß, zweifelhaft, bebenf: 
lich wegen einer Sache fein, ſchwanken; Kffpr. eine Rechnung abfchlie- 
fen; Mal. die Gegenftände ebenmäßig ordnen, vertheilen; Balancir- 
funft, Schwebekunſt; Balancirmafchine, eine Vorrichtung zum Aus: 
fchöpfen des Waſſers aus der Tiefe; Balancirſtange, Schwebeftange. 

Balanit, m. ein See=- Eichelftein, eine verfteinerte See : Eichel ; 
Balanitis, f. Heilk. Eichelentzundung; Balanoblennorrhöe, f. Eichelfluß. 

Balatıo, m. ein Schmaroger, Poffenreißer, Luftigmacher. 

balbutiren, ftammeln, Tallen, verworren reden. 
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Balcon, m. (fpr. Balkong) der Vortritt oder Austritt vor einem Zen: 
fter in der Höhe; Erker, Gittererker, Söller (Altan), das Fenfterge: 
länder, der Hintertheil eines großen Schiffe. 

Baldahin, m. ein Zraghimmel, Thronhimmel, Prachthimmel. 

Baldrian, m. (aus dem latein. Valeriana) das Kaßenkraut, ein 
Pflanzengefhl. von mehren Arten. , - 

Balduin, altd. männ!. Nam. Kühner, Überwinder, Sieger. 

Baleinen, Fifchbein. 

Balefter, auch Balläfter, m. eine Armbruft, Kugelarmbeuft. 

Baline, f. wollenes Padtuch. 

Ball, m. ein feierl. Zanz, Zanzfeft; bal en masque, ein Mas: 
fen: oder Larventanz, Verkleidungstanz; bal pare, ein Putz- oder 
Pracht: Zanzfeft, Prachtball; Ballade, f. eig. ein Zanzlied, Tanz: 
gefang od. Singetanz, eine abenteuerliche Begebenheit, in der Form 
eines Liedes dargeftellt und ehemals tanzend abgefungen; Ballet, n. ein 
Theatertanz, Bühnen: od. Schautanz; WBallettänzer, Bühnen: od. 
Schautänzer; Balletmeifter, Schautanzführer; Ballismus, m. krampf⸗ 
haftes Umherwerfen od. Zanzen, St. Veits-Tanz. 

Ballaft, m. die Schiffs: Befchwerung, Unterlaft eines Schiffes, Laſt— 
fand; auch Ausfhuß, bef. fchlechtes Geld. 

Ballei, £. ein Rittergebiet, Ordensbezirk, vgl. Commenthurei. 

ballhornifiren, fcheinverbeffern, verfchlimmbeffern, durch vermeintliche 
Befferungen verfchlechtern, wie Johann Ballhorn, ein Buchdruder 
zu Lübe im 16ten Jahrh. mit Büchern, die er drudte, zu thun pflegte. 

Ballismus, f. u. Ball. 

Balliftif, f. die Wurfgeſchützkunſt; auch die Kunft des Bomben: 
werfens, Wurfkunde; Ballifte od. Balifte, f. ein Wurfgefhüs, eine 
Belagerungsmafchine bei den alten Römern, mit welcher große Steine ꝛc. 
heftig fortgefchleudert wurden; balliftiiches Problem, vie Aufgabe, die 
Bahn geworfener Körper im widerftehenden Mittel (Luft) zu beftimmen. 

Ballo, n. ein Tonſtück zum Tanz. 

Ballon, m. ein Blafen:, Wind: od. Kuftball. 

Ballot, m. (fpr. Balloh) ein Maarenballen, großer Pack, Ballen. 

Ballotade, f. ein gewiffer Luftfprung eines zwifchen zwei Pfählen 
angebundenen Pferdes. 

Ballote od. Schwarzballote, f. ſchwarzer Andorn, eine gemeine Pflanze. 

Ballotte, f. oder Ballotirfugel, das Kugelloos, die Wahl: oder 
Looskugel; Ballottage, (ſpr. —tahſch') od. WBallottement, n. (fpr. 
— mang) das Kugelgreifen bei einer Wahl, Wählen mit Kugeln, die 
Kugel: Wahl, Kugelung; ballotiren oder ballotfiren, feine Stimme 
durh Einwerfung einer Eleinen Kugel in ein Behältniß geben; durch 
Stimmfugeln entfcheiden oder loofen, Eugeln. 

Balneotechnif, f. die Badbereitungskunſt, Anweiſung, Fünftlihe Bä- 
der zu bereiten und anzuwenden; balneum, n. ein Bad, pl. balnea; 
baln&um arenae, ein Sandbad; b. laconicum, ein Schwigbad; 
b. vapöris, ein Dunſtbad, Dampfbad. 

Balnot, m. eine Art Burgunder : Wein. 

Balordo od. Balourd, m. .ein Tölpel, Tropf (eine ftehende Rolle 
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od. Maske der ital, Bühne); Balourdiſe, f. die Zölpelei, das tölpi: . 
ſche Wefen. » - 

Balfam, m. ein mwohlriechendes Ol, bef. aus dem Balfambaum, wovon 
es mehre Gattungen giebt; auch f. Troft, Linderung; balfamiren, mohl: 
riechend falben, einfalben, balfamen und dadurch vor Verwefung bewah: 
ren; balfamifch, wohlriehend; Balſamica, pl. Balfammittel. 

Ballamine, f. das Springfraut. 

Balfe, f. eine Art großer Flöße der fühl. Amerikaner. 

Balthafar, Hebr. männ!. Vornamen, Worfteher des. Kriegsmefens, 
Kriegsrath. 

baltifcheg Meer, die Dftfee. 

Baluftrade, £. die Bruftlehne, das Geländer, Gitterwerk, Doden-: 
geländer, Dockenwerk; baluftriren, umgittern, mit Geländer verfehen. : 

Bambalio, m. ein unverftändlic Sprechender, Stammelnder, gem. 
das Breimaul; Tölpel. 

Bamboche, f. eine Drathpuppe; ein Zwerg, Knirps; Bambocha: 
den od. Bambocciaten, pl. (fpr. Bambodfchaten) unnatürliche Gemälde, 
feltfame Malereien menſchl. Mipgeftalten, niedrigluftige Darftellungen. 

Bambus, m. das Bambusrohr, ein oft 60 Fuß hohes und 2 Fuß 
dies Rohrgewächs in Oft» und Weftindien. 

Bamma, n. Heilk. Tunke, Eingetauchtes. 

banagium, f. bannarium. | 

banal, zwangmäßig; Banalität, £. Zwanggerechtigkeit, Zwangmäßigkeit. 

Banane, f. die Paradiesfeige, Adamsfeige, eine vortrefflich ſchmeckende 
und riehende Frucht des Bananenpifangs oder Bananasbaums in 
Oſt- und Weſtindien, ſ. Piſang. — 

Banat, m. ein unter einem Ban (Markgrafen) ſtehender Landesbe: 
zirk in Groatien, eine Gefpannfhaft. 

Banaufie, f. fhmusiges, eigenntigiges Benehmen, bef. v. Ärzten; 
banaufiih, handwerksmäßig, geldgierig. 

Bankhieri, f. Lazaroni. 

Banco, m. oder Bank, f. Handt. eine Geldniederlage, Wechfelbank, 
(ſ. auch Giro und Girobank); Bankactien, pl. Bemweisfcheine über 
den Antheil am Vermögen einer Bank; Bankactionair, Bankactionift, 
m. der Inhaber eines ſolchen Beweisſcheins; WBanfagent, m. ein 
Wechſelmäkler; Bankagio, n. das Bankaufgeld, Abzugsgeld; Bank: 
affignationen, pl. ruffifches Papiergeld; Bancobuch od. Bancoconto, 
n. das Buch, welches ein Kaufmann zur Abrechnung mit einer Bank 
führt; Bankfolio, das jedem Theilnehmer an ber: Bank eröffnete Conto, 
worauf ihm ab= u. zugefchrieben wird; Bancogeld od. Bankgeld, ſchwe— 
tes, vollwichtiges Geld, wie e8 in den Banken angenommen wird; Banco- 
Noten od. Banknoten, Bankzettel, von einer Bank gefertigte, überall 
zahlbare Zettel oder fehriftl. Anmeifungen, die flatt baren Geldes dienen 
und von Hand zu Hand gehen können; Bankvaluta, Bankgeld als bloß 
erbichtete (fingirte) Rechnungsmünze; Banco intacciren, mehr in Banco 
auf fich fchreiben laffen, als man zu fordern hat. 

Bandage, m. (ſpr. Bangdahſch') der Verband, Wundverband, die 
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Binde,. Bruhbinde, das Bindezeug; WBandagift, m. ein Bruchband: 
macher; Bruchbinder, Brucharzt. 

DBandal, ein irländ. Maß — 2 engl. Fuß. 

Bande, f. eine zu fchlechten Zwecken verbundene Gefellfchaft 3.8. Räuber, 
Rotte; die Einfaffung, der Wand eines’ Billardsz die Seite eines Schiffs. 

DBandeau, m. ber Kranz, die glatte Einfaffung des Getäfels. 

Bandelette, f. eine Eleine Binde, ein Bändchen, Streifchen; Aber: 
laßbinde; Bauk. Eleine Leifte; Bandelier, n. od. Bandoulitre, f. 
(fpr. Banghduliär”), das Schultergehänge, der Hangeriem od. Riemen, 
auch das Wehrgehenk, der Patrontafchenriemen ver Soldaten; Bande: 
Iotten, pl. (fpr. Bangbelotten) Obrgehänge. 

Banderie, ein Fähnlein; Banderole, f. (fpr. Bangderohl) der Schiffs: 
wimpel, das Maftfähnchen; Lanzenfähnchen; der Trompetenquaſt, die 
Zrompetenfhnur; die Windfahne, Wetterfahne; daher auch ein wetter: 
wendifcher, veränderlicher Menfch. 

Bandit, m. ein Verbannter, Verwieſener, Landftreicher, bef. Stra⸗ 
fenräuber, Meuchelmörder; banditenmäßig, meuchelmörderifch, meud): 
lings; vom ital. bandire, des Landes verweifen, u. bando, mittl, 
lat. bannum, f. d. 

Bandouliete, f. Bandelier; Bangea, |. Ganarienbaum. 

Banian, ein Unterhändler u. Dolmetfcher, der zur Handelskaſte ber 
Sndier gehört. 

Banians, pl. finefifche od. oftind. Schlafröde von gewatteter Seide. 

Banjos, pl. obrigkeitl. Perfonen in Japan. 

Bank, f. Banco. 

Bannette, f. ein geflochtener Waarenkorb. 

Bannier od. Banner, n. die Fahne eines Bannerheren oder alt: 
deutfchen Ritters, der zehn gut bewaffnete Soldaten in den Krieg flellen 
Eonnte, vgl. Panier; eine Schaar. 

bannum, n, ber Bann, die Eirchliche Ausfchliegung von ber gotfes: 
dienftl. Gefelfchaft, die Acht oder Achtserklärung; der Bannftrahl, 
Kirchenbann; bannitus, m. Rfpr. ein Verbannter, Geächteter; ban- 
narium molendini, od. bannum molendarium, n. der Mühlen: 
zwang, Mühlenbann; bannifirt, gebannt, im Banne, geächtet. 

Banquerout od. Bankerott, m. der Bankbruch, Handlungsbrud), 
das Bahlungsunvermögen;. einen Banquerout machen ober banferof- 
tiren, zu zahlen aufhören, ummerfen, banklos werden; Bankerottier 
od. Banqueroutier, m. ein Bankbrüchiger, oft vorfäglicher Betrüger. 

Banquet od. Banket, n. ein großes feierliches Gaftmahl, Gaſtge— 
bot, Schmaus, Feft, Hochgelag, Hochmahl; banketiren, ſchmauſen, 
praffen, ſchlemmen, ein Hochmahl begehen oder halten. 

Banquette, £. (fpr. Bankett’) Krgk. ein erhabener Tritt od. Auftritt 
an einer Bruftwehr, eine Erdbank, Erderhöhung an der innern Geite 
des Wales; ein etwas erhöhter Fußweg neben einem Fahrwege; aud 
eine niedrige lebendige Schutzhecke. | 

Banquier, m. (fpr. Bankjeh) ein Wechsler, Wechfelfaufmann, 
Geldhändler; Bankhalter in Glücsfpielen. | 

Bantagan od. Kahau, m. der Iangnafige Affe auf den fundaifchen Infeln. 


Baobab — Barbouillage 109 


Baobab, m. Affenbrodbaum, auch Adanfonie, von Adanfon, ber 
ihn zuerft befchrieb, ein ungeheuer dider Baum mit erfrifchenden Früch- 
ten, in Afrika, 

Baphomet, m. das Teufelsbild, welches die Templer angebetet haben ſollen. 

Baptift, männl. Nam. Täufer, Zaufender; Baptifterium, n. die 
Badewanne; der Zaufort. 

Baquet, n. ein Kübel, Zuber, Kaften; die magnetifhe Wanne ber 
Magnetifeurs; ein Pflanzkaften, Samentaften. 

Barafe od. Barade, f. eine Feld: od. Lagerhütte, Soldatenhütte, 
Stadel in Oberdeutfchl., Siedel im Nibelungen= Liebe; auch ein fehlech: 
te8 Haus, Neft; baradiren, in Lagerhütten wohnen. 

Barangen od. Baranken, pl. Felle ungeborner Lämmer. 

Baraquille, f. ein Backwerk, mit Rebhühnern, Hähnen u. dgl. gefüllt, 
ein Rebhuhnpaftetchen. 

Barathron, n. ein Abgrund, eine Höhle voll tödtlicher Luft. - 

barattiren, Waaren gegen einander umfegen oder vertaufchen, Wan: 
tentaufch treffen oder treiben; -WBaratto, m. der Waarentaufh, Waa: 
renumſatz; Baratt= Handel, Taufhhandel; Baratt- Rechnung, Taufch: 
rehnung; Baratterie, f. ber Unterfchleif od. Betrug der Schiffer mit 
den Kaufmannswaaren. 

Baratz, tür, ein Freibrief, den der Sultan dem Patriarchen ob. den 
Bifchöfen zur Ausübung ihres Amts giebt, 

Barbacane, f. Scießfharte, eine mit Schießfcharten verſehene 
Mauer; auch eine Abzugsöffnung zum Ablaufen des Waffers. 

Barbär, m. ehem. ein Ausländer, Fremder, Wilder; jest ein har: 
ter, graufamer Menfh, Unmenfh, Wütherih; Barbaren, pl. rohe 
Völker; Barbära, Bärbehen, weibl. Vornamen, eig. Ausländerinn, 
Fremde; Barbarei, f. Zuftand der Rohheit u. des Mangels an Bil: 
dung; roher Sinn u. rohes Benehmen; Barbaresfen, pl. die barbarifchen 
od. afrikanifchen Republiten; Barbarismus, m. ein Fehler gegen die 
Reinigkeit der Sprache, die Sprachunreinigkeit, Fremdheit, Sprady: 
verderbnißß; in Bezug auf die deutfche Sprache: eine Undeutfchheits bar⸗ 


barifh, rauh, unmenfhlih, hart, graufam; fprahmwidrig, undeutſch; 


Barbaroleris, f. eine Mifchfprache, mit fremden Wörtern gemengte Sprache. 
Barbaroffa, Rothbart, der Beinamen Kaifer Friedrichs 13 Barbe, f. 
der Bartfifh, ein. Flupfifh aus dem Geſchl. der Karpfens Barben, pl. 
Streifen von Spigen od. Blonden am weibl. Kopfputz; Barbier, m. 
ein Bartfcherer, Bartpuger; barbiren, feheren, bartfcheren. 
Barbette, f. Krgk. die Stückbank, Pritfche, Oberfläche der Bruftwehr 
ohne Schießfcharten; auch der Barthund, zottige, langhaarige Wafferhund. 
Barbiton, n. ein Saiten:$nftrument der Alten, auh Polychordon. 
Barbonnage, f. (fpr. —nahſch'), mücrrifches Wefen alter Leute. 
Barbouillage, £: (fpr. Barbulljahſch') Schmiererei, Subelei im Schrei: 
ben und Malen; auch Wirrwarr, Mifhmafh, unzufammenhängendes 
Geſchwätz; Barbouilleur, m. (fpr. Barbulljöhr) ein Schmierer, Subler, 
ſchlechter Maler, Züncher, Farbenkleckſer; auch Schwäger; barbouilli- 
ren, befudeln, fudeln, befchmieren, ſchmieren, fchlecht fihreiben, hin: 
fledfen; and ſchwatzen, plappern, flammeln. 


— 
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Barcarolle, f. Barkerofe. 

Barchent, auch Parchent, m. ein auf der einen Seite rauhes Baum: 
wollenzeug, beflen Kette Leinen ift. 

Barchetta, f. Seefpr. eimtleines Fahrzeug, ein Boot bei den Galeeren. 

Barcone, ein Eleines Fahrzeug für Lebensmittel auf dem mittelländ. Meere. 

Bardale, f. celtifcher Namen der Lerche. 

Bardiet, n. ein Bardenlied, Schlachtgefang oder Kriegslied der 
Barden, oder Sänger und Dichter der alten Gallier, u. nad einem 
berrfchenden Irrthum auch der alten Deutfchen; ein Gedicht im Geifte 
der alten Bardengefänge. 

Bardiglio, m. ein fehr harter Marmor im Zoscanifchen. 

Bardot, m. (fpr. —doh) der Padefel, Sündenbod, das Stichblatt. 

Baret oder Barret, n. eine Art Eleiner Müsen oder Hüte der Geift- 
lichen, ein Gardinalshut, Doctorhut; Baretmacher, ein Müsen: od. 
Haubenmadher, Müsgen: oder Strumpfwirfer. 

Baribal, m. eine Art Eleiner Bären. 

Barigelo, m. (fpr. Baridſchello) der Schaarwachthauptmann, Anz 
führer der Häfcher in Stalien, vgl. Shirren. 

Baril, n. ein Fäßchen oder Tönnchen. 

Barille, f. f. Soda. 

Bariolage, (fpr. —lahſch') buntſcheckige Malerei, Buntmalerei; ba: 
rioliren, bunt bemalen, anftreichen. 

Barique, ſ. Barrique. . 

Baritöno od. Baryton, m. der tiefe Tenor oder hohe Baß, Hoch: 
baß; eine Art Bafsgeige, die auch unter dem Griffbrette Saiten hatz 
Baritonift, m. der Hochbaßfänger. 

Barium, n. die metallifche Grundlage der Baryt:Erde, d. i. Schwer: 
erde, aud terra ponderosa, eine 1774 entdedte Erdart; Baryt, m. 
ſ. v. w. Barpt: Erde; auch Schwerfpath, od. fchwefelfaure Schwererde. 

Barkaffe, f. das größte Boot bei einem Schiffes Barke, f. ein 
Boot, Nahen, Kahn, kleines Schiff od. Fahrzeug; ein großes drei: 
maftiged Schiff zum Handel, auh Barkſchiff; Barquerolle od. Bar: 
ferole, f. ein Eleines Luftfchiff ohne Maſt; auch ein Schifferliebchen ver 
Gonbelieres Barkette, £. ein Eleines Fahrzeug mit vier Rudern. 

Barnabas, hebr. männl. Nam. Sohn des Troſtes; Barnabiten, pl. 
ein geiftliher Orden, in Mailand 1535 entftanden. 

Baroccio, ſ. v. w. Barutiche. 

barod, ſchief, fchiefrund von Perlen; uneig. unregelmäßig, verzerrt, 
fonderbar, wunderlih, feltfam, lächerlich. 

Baromafrometer, m. ein Schwer: u. Länge: Meffer, Kindermef- 
wage, cine Kinderwage, die zugleich deren Länge beftimmt; Baromöter, 
auh Baroffop, n. ein Schweremefler, Gewichtsmeffer der Luft, od. 
Luftwäger, Wetterglas; Barometerprobe, f. lafticitätözeiger; Bary⸗ 
metrie, £. die Luftfchwermeßkunft, auch bef. die Kunft, mit den Barometern 
umzugehen; Barometrograph, m. Schwermaßbefchreiber, Schwermeßubhr. 

Baron, m. ein Freiherr, Bannerherr; Baroneffe, f. Freifrau, Frei: 
berrinn, Sreifräulein od. Fräulein; auch Freiinn; Baronie, f. Frei: 
herrſchaft, das Land eined Barons; Baronet, m. ein engl. Edel: 
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mann, Erbritter ?* der zwifchen dem Baron und Ritter (Knight) das 
Mittel hält; baronifiren, in den Freiherrnſtand erheben. 

Bardne, m. in Stal, ein Schelm, Gauner, Schurke, Landftreicher. 

Barquerolle, f. unt. Barke. 

Barra, eine Eleine türkifhe Münze, 3 Pfennige an Werth. 

Barracan, ein weites Kleid der Araber in Fez. 

Barrage, f. (ſpr. Barrahſch') Kfipe. die Verwahrung der Fäffer durch 
Bodenftreben od. Bodenquerhölzer; die Wegmauth, Brüdenfteuer. 

-Barrad, m. das Schellharz aus den. Fichten; der weiße Weihrauch; 
auh Padleinwand. ö 

Barratta, ſchwarzes wohlriechendes Holz aus Guiana. 

Barre, f. eine Stange, Gold: od. Silberftange; auch Barrenfilber; 
die Schranken ; eine Sandbank vor der Mündung eines Stromes, oder 
dem Eingang eines Hafens; auch der Baum, den Hafen zu fchließen ; 
die Lehne, Lehnſtange; der Steg am Glavier. 

Barreau, n. (fpr. Barro), die Gitterftange; die Gerichtöftube, der 
Gerichtshof; die Sachmalter- Zunft. 

DBarricade, f. eine Sperrung, Sperre, Straßenfperrung, das Ge: 
fperre; ein Schuggatter; barricadiren, den Zugang fperren, verrammen 
od. verrammeln, verfchanzen, verbarren; Barriere, £. eine Schutz-, 

« Vor: od. Grenzwehr, das Schutzgatter, Gatterthor, Gatter, Geländer, 
Gehege, der Schlagbaum, die Schranken; Barriere: Städte, Grenzfe: 
ftungen in den Niederlanden; Barriere-Tractat, ein Grenzwehr-Vertrag. 

Barrique, f. (pr. Barripe’) Kffpr. ein Stückfaſs, großes Faß. 

Barrid, mı. der afrikan. Waldmenfh, auch Shimpanfe, Pongo, 
Jocko, ein ungefhwänzter Affe im Innern von Angola, Congo ꝛc. 

Barrifter, m. ein angehender Anwalt in England. 

Barroid, m. (fpr. —oa), ein Franzwein von. Bar. 

Barfac, m. ein weißer Bordeaur: Wein. 

Barfe, f. zinnerne Theebüchfe, worin der Thee aus China Fommt. 

Bartholomäus od. Barthel, hebr. Mannsnamen, eig. ein freitbarer Sohn. 

Baruch, hebr. männl, Nam. der Gefegnete. 

Barutin, eine Art levantifcher Seide. | 

Barutfche od. Birutfche, f. ein zweirädriges Fuhrwerk, eine Halbfutfche. 

Baryekoie, f. Heilk. die Schwerhörigkeit; Barylalie od. Barygloſſie, 
f. eine fchmere Sprache; Barymetrie, f. f. unt. Barometer; Bary- 
odynie, f. ein fchmwerer, tiefer Schmerz; Baryphonie, f. Tonk. eine 
tiefe Stimme, Baßflimme; auch eine ſchwere, harte Sprahe; Ba 
tmphonus od. Barpphön, m. f. v. w. Baſſiſt (f. d.); Baryt, m. » 

 f. Barium; Barytönon, n. ein Wort, deffen legte Silbe unbetont ift. 

Bafalt, m. Säulenftein, Eifenmarmor; auch ſchwarzes Steingut; 
Bafaltit, m. bafalt-ähnliches Geftein aus. Schlefien und ber Pfalz. 

Baſament, n. Bauk. der Bilder: oder Säulenftuhl, Fuß einer 
Säule, Grund eines Gebäudes; Baſe od. Bafid, f. der Grund, das. 

- Fuß- od. Untergeftell, die Grundlage, Grundfläche, Grundlinie, Grund: 
fefte eines Gebäudes, der Säulenfuß; in d. Scheidek. der ald Grund: 
lage betrachtete Mifchungstheil einer chemiſchen Verbindungs Bafeität, 
Baficitat, Bafität, f. Scheidek. das Vorhandenfein einer chemifchen 


112 Bafane — Baß 


Grundlage; Bafeologie, f. Lehre von den Grundlagen der Körper; 
über. Grundlehre; Bafiment, n. ein Geftell; bafiren, den Grund 
legen, gründen, feftigen, ftügen, fohlen; Baſirung, die Feftigung, 
Sohlung; bafifche Salze, Scheidek. Salze mit vorwaltender Grundlage. 

Bafane, f. das Schafleder; zubereitetes Schaf: od. Dammelfell; 
auch zugerichteted Kalbleder. 

Bafanit, m. der Prüf: od. Probirftein. 

Bafar od. Bazar, im Morgen!. der Markt od. eine geräumige Strafe, 
worin die Kaufleute ihre Gewölbe haben; in Perfin Maiden, Meidan 
oder Almeidan genannt. 

Baſchi, m. ein türf. Oberhaupt (gewöhnt, mit andern Amtstiteln zu= 
fammengefest). 

Baſchkiren, pl. ein unter ruffifcher Herrſchaft ftehender tartarifcher 
Völkerſtamm. 

Baſchmalik, bei ven Türken Pantoffelgelder, das Pachtgeld der Wald: 
vergehen, ein Theil des Einkommens der Sultaninnen, 

Baſchtarden (Betarden), in d. Türkei Galeeren von 26 — 36 Ru: 
derbänken. 

Bascule, f. (ſpr. —kühl) der Schwengel; der Knecht am Webſtuhl; 
eine Kinderſchaukel; Fiſchkaſten. | 

Bafella, f. Bafellfraut, Eletternder Nachtfchatten, ein Pflanzengeſchl. » 
in Oftindien, wo es zum Färben und als Gemüfe gebraudt wird. 

Bafilica, f. eine Eöniglihe Stifts- od. Domkirche; auch das Gefek: 
buch des Kaifers Bafilius d. Großen für das griech. Kaiſerthumz Ba: 
filicum, n. Königskraut, ein wohlriechendes Gewürztraut;s Bafilien- 
münze, Citronenmuͤnze; Baſilienthymian, Bergthymian; Bafilisf, m. 
die Königseidechfe, eine unſchädl. Eidechfe_im füdl, Amerifa und Aſien; 
auch eine alte Feldfchlange, mit der man 48pfünd. Kugeln ſchoſs; Ba— 
ſilius u. Bafilides, männl. Nam. der Königliche, Erhabne; Bafilidia- 
ner, pl. eine chriſtl. Secte. 

Baſin, (fpr. Bafängh) ein feiner Barchent. 

Baſis ıc., f. unt. Baſament; Basrelief, ſ. Relief. 

Basquina, f. ein weiter Oberrod der fpanifhen Frauen. 

Baß, m. die tieffte Stimme, Grundſtimme; eine Bapgeige; Baffift, 
m. ein Baßfänger od. Bafsfpieler; Baffetflöte, die Bapsflöte, Tiefflöte, 
eine Flöte, die um 5 Zöne tiefer ift, als eine Altflöte; Baßclarinette 
od. Baflethorn, das Baßhorn, Tiefhorn, Krummhorn, Schlangenhorn, 
der Schlangenbaß; Baſſetaille, (ſpr. Baſſtalj') u. Bafleto, der tiefe 
Zenor, die Mittelftimme; auch der Sänger diefer Stimme; Baplade, 
eine Windlade in der Orgel, für Bapftimmenz; Baſſon od. Fagot, m. 
u. n. die Baßpfeife, der Blafebaß; WBaffonbläfer od. Fagotift, ein 
DBapsbläfer, Bafspfeifer; Basso-continuo, Bassus generalis ob. 
Generalbaß, der Grundbaß, Hauptbaſs; Basso-contre, Biolon 
(fpr. Wiolong), Contrebaß, der große od. tiefe Baſs; Fundamental- 
baß, der Grundbaß; Generalbaß, der Hauptbaß; KRipienbaß, 
(Basso-ripieno) der Füllbaß, ausfüllende Baß; Basso - Violon- 
cello, (fpr. Wiolondfchelo) oder dad Violoncell, die Eleine Bafsgeige 


oder Kniegeige. 
Baffa, 
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Baſſa, f. Yafıka. 

Bafleliffe, f. tieffehäftiger od. tieftettiger Wandteppich, ein —— 
ges Gewebe von Seide od. Wolle, mit eingewirkten Figuren, vgl. Hauteliſſe. 

Baſſeſſe, £. Niedrigkeit, Rerenn qeigteit niedrige, ſchlechte Den⸗ 
kungsart, Gemeinheit. 

Baffette, f. das Baffetfpiel, ein ital, Kartenfpiel, eine Art Glücksſpiel. 

Baflin, m., (for. Vaſſang) ein Becken, Brunnenbecken, ae 
halter, Tümpel. 

Baflon, f. unter Baß. 

Baflotti, pl. eine Art Macaroni od. Nudeln in Jtelien. 

baſta, genug hievon! halt!..die Baſta oder Baſte, im Kartenſp. 
das Trefle-Aſs oder Klee-Daus, Kreuz-Daus. 

Baſtaggo, in der Türk. ein Gefundpeits: od. Peſt⸗ Prüfungeplab. 

baftant, hinreichend, hinlänglich, tüchtig, fähig, einer Sache gewach— 
fen; Baftanz, f. die Tauglichkeit , Fähigkeit, Tüchtigkeit. 

Baftard auch Baſtart, m. ein uneheliches od. unechtes Kind; Bank: 
art, Beikind, Kebstind, Kebsfohn, -Kebstochter; von Pflanzen und Thies 
ren: Mifchgefchlecht, Miſch- oder Abart, Blendling; auch ein feines, 
dichte® Baummollenzeug; Baſtard⸗ Falke, die Waſſerweihe; Baftard: 
Fenſter, ein Zenfter, das gleiche ob. geringere Höhe als Breite hatz 
Baftard =Mechfel, Kffpr. ein bloßer Darlehnfhein; Baftard: Wolle, 
die fchlechtefte Wolle an den Sthaffellen ; baſtardiren, Botan. ſich als 
—— fortpflanzen. | 

Baſtian, abgek. v. Sebaſtian, ſ. d. 

Baſtide, f. ein einzelnes hölzernes Blockhaus, Landhaus, euſthaue 
in der Provence. 

Baſtille, f. (ſpr. —illje) ein Zwinghof, eine furchtbare Feſte für 
Staatsgefangene in Paris, unter Karl V. im 14ten Jahrh. erbaut und‘ 
unter Ludwig XVI. 1789. gerftört. 

Baftion, f. dieBaftei, das Bollwerk einer Feftung; baftioniren, bafteien. 

Baftonnade, f, Prügel oder Stodfhläge, Abprügelung, gem: Prü: 
gelfuppe 3 Sußfohlenfchläge bei. den Türken; baſtonniren, Stockſchläge 
austheilen, prügeln, abprügeln. 

Bataille, f. (fpr. Batallje) eine Schlaht, ein Treffen; Bataille⸗ 
Marſch, Schiachtmarſch Sturmmarſch; Bataille-Pferd, Schlachtroſs; 
en ordre de bataille, in Schlachtordnung; Bataillon, n. (fpr. Ba: 
talljong) ein Drittel ob. Viertel eines Regiments, ein Schlachthaufen, 
eine Kriegsſchaar, Fahne; Batailloncarré, ein Schlachtgevierte, od. 
Viereck, eine vieredige Schlachtordnung; Bataillond= Auditeur, Fahn: 
Schultheiß; Bataillond=Chef od. »Commandeur, der Fahner, Fahn: 
hauptmann; Bataillons-Chirurgus, Fahnarzt; Bataillond »Fourier, 
der Fahnfchreiber; batailliren, ſich herumfchlagen, kämpfen, fechten, 
balgen, raufen. 

Batarde, f. ein Wiener leichter Wagen; Krgk. ein Achtpfünder, 
altes Gefchüs. 

Bataten, pl. den Kartoffeln ähnliche Wurzelfnollen von ber Bata- 
tenwinde, Knollenwinde, einer einjährigen Pflanze-in Oft: u. Weftindien. 

Batavia, Holland; ein auf Java gefertigtes halbfeidenes Zeug; Ba: 

8 
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taver, Holländer; batavifch, holländifh, niederländifch. 

Batelage (ſpr. —lahſch'), Gaukelei, Zafchenfpielerei; Bateleur, m. 
(fpr. — löhr), ein Zafchenfpieler, Gaukler, Poffenreißer, Marktfchreier. 
Bath-Kol, eig. Tochter der Stimme, Dffenbarungs : Stimme. 

Barhometer, n. ein Ziefemeffer; Bathos, nm. Niebriges od. Nie: 
drigfeit in der Schreibart und Rebe. 

Bathrium od. Bathrum, Heilf, wundärztliches Lager, Krankenbank; 
eine Vorrichtung zum MWiedereinrichten verrenkter Glieder. 

Batift, m. die feinfte Leinwand. 

Batoden, eig. Battoggi od. Battoggen, pl. Schlag: ob. Prügel: 
ftäbe bei den Ruſſen; uff. Stockſchläge. 

Baton, m. (fpr. —tongh) der Stod, Stab; Tonk. der Tactftab, 
die Rolle, das Ruhezeichen. 

Batrachit, m. der Froſch- od. Keötenftein; Batrachium, n. ob. 
Batrahus, m. Froſchgeſchwulſt unter der Zunge; Batrachomyomachie, 
f. der Froſch- und Mäufekrieg, ein griech. Scherz: Heldengedicht. 

Battarismus, m. das Stottern, Geſtotter. 

Battement, n. (ſpr. Battemang) Tanzk. das Zufammenfchlagen der 
in der Luft gefchwungenen Füße, das Fußklatfhen, (auh Battirung); 
Fechtk. ſ. v. w. Battute; Tonk. der Doppeltriller; auch die Schlag: 
leiſte einer Flügelthür; der Schwingungsſchlag des Pendels an der Uhr. 

Batterie, f. der Geſchützſtand, das Schießgerüſt, Stück- od. Ge: 
fhügbett, der Stüd: od. Kanonenwall, Kanonenherd, Stüdroft; das 
Geſchütz felbft; die Sturmöffnung; auch der Pfanndedel am Ge: 
wehrichloß; die Stüdpforten auf den Schiffen; Tonk. der Zitterfchlag 
auf der Guitarre; Naturl, eine Flafchenreihe zu elektrifchen Verſuchen; 
auch die Metallfäule- od. die fäulenartig aufgethürmten Metallplatten beim 
Salvanismus, f. d.. 

battiren, Fechtk. dem Gegner das Rapier od. den Degen aus der Hand 
fchlagen, ſchellern; Battoir, (fpr. Battoahr) ein Schlägel beim Ballfpiel. 

Battologie, f. unnüßes, leeres Geſchwätz, Gewäſch, Geträtſch, Geplapper, 
Salbaberei; battologifiren, plappern, falbadern, unnlige Dinge reden. 

Battuta od. Battute, f. Tonk. der Tactſchlag, das Vorfchlagen des 
Tactes; Fechtk. der Scheller, Schellfehlag; Reitk. der Satz, bei welchem 
die Pferde nur ein wenig Erde faflen. 

Baumaterialien, f. Materialien. 

Baume, m. (fpr. Bohm) Balfam. 

Bavard, m. (fpr. Bawahr), ein Schwäger; Bavardage, (fpr. Ba- 
warbahfch”) auch Bavarderie od. Bavardife, f. unvernünftiges Geſchwätz, 
Gewäſch, Wäfcherei ; bavardiren, falbadern, unvernünftig ſchwatzen. 

Bavaroife, £. (fpr. Bawaroaf’) warmer Thee mit Syrup de Capil: 
laire, Syrupthee, ein baierifches Getränt, 

Bavelle, f. in Ital. die Ausmwurffeide. 

Bavian, f. Pavian. 

Bavoche und Bavochuͤre, f. (fpr. —woſch —) ein unfauberer Ab: 
druck eines Kupferftihe, Mifdrud, Sudelei; bavochirt, unrein od. 
unfauber abgedrudt. 


Bavolet, m. (fprr — woläh) ein Halbſchleier, Bauernfchleier. 
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baren, f. boren; Bayonnet, ſ. Bajonet; Bazar, ſ. Bafar. 

Bazarne, m. ein feiner. Burgunder: Wein. | 

Bdellium, n. od. Bdelliumgummi, ein Schleim: od. Gummiharz, aus 
Arabien, Indien, Guinea ꝛc. von bitterem Geſchmack und widrigem Gerud. 

Beäta und Beätrir, £. weibl. Vornamen, Glüdlihe, Selige; aud 
Scheinheilige, Frömmlerinn, Betſchweſter; beata virgo, die heilige 
Sungfrau (Maria); Beaticum, n. bei Kathol. die dem Gterbenden 
ertheilte Hoſtie; Beatification, f. die Seligfprehung, das Aufnehmen 
vom Papfte unter die Baht der Seligen; Naturl, ein eleftrifches Erperi: 
ment: die Bildung eines leuchtenden Heiligenfcheins; beatificiren, fe: 
ligfprehen; beatae memoriae, feligen Andentens; beati possiden- 
tes, glüdlic find die Befigenden; Beatismus, m. die Scheinheilig: 
feit, Frömmelei; beatitudo vestra, Ew. Heiligkeit (Anredetitel des 
Papftes); beatus, m. der Glüdliche, Selige. 

Beatillen, pl. Lederbiffen zu Kraftbrühen; auch) Eleine NonneneXrbeiten. 

beau (fpr. boh), ſchön; als Hauptw. ein Stutzer, ſchöner Herr; 
beau monde, (fpr. — Mongde), die fhöne Welt, gute od. feine, 
vornehme Gefellfhaft; beau sexe,, (pr. — Ser’) das ſchöne Gefchledht; 
Beaute, f. (fpr. Boteh) Schönheit; uneig. ein ſchönes Frauenzimmer. 

Becaffe, f. die Schnepfe; Becaffine auch Beccafline, £, die Waf: 
fer=, Heer: oder Bruchfchnepfe, Himmelsziege. | 

Beccafige, f. der gemeine Feigenfreffer, ein mwohlfchmedender Vogel 
vom Geſchl. der Motacillen oder Sänger, Adermännden ꝛc. im ſüdl. 
Europa, bef. auf Cypern. 

Behamelle, Kock. eine Zwiebelbrühe. 

Behica, pl. Mittel gegen den Huften, Sternkuchen. 

becomplimentiren, begrüßen, bemwilllommen. 

Bes, pl. eig. Schnäbel, Gaslichtröhren. 

Bedeguar, m, ber Hagebutt: oder wilde Rofenfchwamm. 

Bedlamit, m. ein Tollhäusler, von einem großen Tollhaufe Bed: 
lam in England. 

Beduinen, pl. arabifhe Streifhorben, herumfchweifende Araber. 

Be-dur, f. Be-mol. 

Beefſteaks, (ſpr. Bihfſteeks) engl. Rindfleifhfhnitten,. oder dünn 
gefcehnittenes, gewürztes und ſchnell geröftetes Rindfleiſch. 

Berlzebub, m. eig. Tliegenfürft, Oberteufel; auch der Namen eines 
gefhwänzten Affen, f. Sapaju. 

Beg, in d. Türk, Herr, Titel gewiſſer türk. Beamten; Beglerbeg, 
m. eig. ein Herr bee Herren, ein Landpfleger, Landrichter, Oberſtatt⸗ 
halter einer großen Landfchaft in der Türkeiz Beglik, ein Herrenerträgs 
niß, der Faiferlihe Schag in der Zürkei. 

Begine od. Beghine, f. eine Art Nonnen, Klofterjungfer; eine 
Betſchweſter, Scheinheilige. Der Namen kommt von Begga, Pipin’s 
Tochter, welche das erfte Klofter für adelige Fräulein fliftetez Beginen 
od. Begharden, pl. auch eine Art Mönche ohne Gelübbe. 

Begma, n. Heilk. Lungenauswurf, Auswurf nad dem Huſten. 

Behemoth, m. ein Riefenthier, der ‚ 
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Behennuß, die Salbnuß, eine ölreiche, der Safetnup an Seife 
Ahn!. Frucht des Behennußbaums in Aften ꝛc. 

Beiram od. Bairam, ein dreitägiges veligiöfes Feſt der Dürken, 
welches am Ende der Faſtenzeit mit großer Pracht gefeiert wird. 

Bek, ſ. Dey. 

Belchite, eine Gattung ſpaniſcher Wolle. 

Belelacs, eine Art oſtind. Seidenzeug. 

Belemnit, m. (pl. —en) der Fingerſtein, Luchsſtein, Pfeil:, Donner: 
u. Schoßfkein, Apfhoß, Storch: od. Rappenftein, Zeufelsfegel, Deren: 
finger ꝛc., Verfteinerung einer Art ausgeftorbener kegelförmiger Schneden. 

Bel:Edprit, m. (fpr. Bellesprih) ein fchöner Geift, Schöngeift, finn: 
reicher, witziger Wenſch; Bel-Etage, f. (ſpr. Belletahſch') Bauk. das 
Hauptgefchoß od. die ſchöne Zimmerreihe eines Gebäudes über dem Erdgeſchoß. 

Belial, m. der Höllenfürſt bei den Hebräern; ein Taugenichts, bös 
fer, Schlechter Menſch. 

Bella od. Belle, weibl. Nam. die Holde, Schöne; Belladonna, f. 
eig. Schönfrau oder Schönmädchen, eine Giftpflanzge mit glodenförmis 
gen- Blumen von fehmugig rother Farbe und mit glänzend fchwarzen, den 
Kirſchen ähnl. Beeren: Molfskirfche, Zollkraut, Bullwurz, Waldnacht: 
Schatten, Irrbeere, große, tolle Nachtfehatten, Saukraut, Schwindelz, 
Teufels:, Wind:, Wuth-Beeren od. -Kirſchen. 

Bellande, eine Art nordifher Schiffe. 

Bellerophond= Brief, f. v. w. Uriad= Brief. 

Beletrift, m. ein Schönſchriftner od. Schönfhriftler, ein Kenner 
und ausübender Freund der Schönen Redekünſte; Belletriſterei, f. Schön: 
fchriftelei, bef. ein ungeordnetes Treiben der fchönen Redekünſte; belletri- 
ſtiſch, ſchönwiſſenſchaftlich, ſchöngeiſtig; belles-lettres, (fpr. bell-letter) 
die ſchönen Wiſſenſchaften oder ſchönen Redekünſte. 

belliquoͤs, kriegeriſch, ſtreitbar; Bellona, f. Fabell. die Kriegsgöt⸗ 
tinn; Bellonion, n. ein von Kaufmann in Dresden erfundenes Inſtru— 
ment, welches mehrftimmige, mit Paufen begleitete Trompetenftüde fpielt; 
bellum internecinum, ein Bernichtungskrieg, Bertilgungsfrieg. 

bellissimo, fehr ſchön. 

Bell-Lancafterfche Methode, die Lehrart des gegenfeitigen Unterrichts. 

Belomantie, f. Pfeil: od. Stabwahrfagerki. 

Belüga, der Weißfiſch, ruf. Namen des Haufen, eines fehr großen 
Fifches vom Störgefchl.; der Beluga - od. Belugenftein, Haufenftein, 
eine fteinharte Maffe, bisweilen in den Nieren großer Haufen, von ber 
Größe eines Hühnereies. 

Belvedere, m. und n. od. Bellevue, f. eine Schönfiht, ein Aus: 
fihtshaus, Schautburm, eine Ruftwarte, ein Siehdichum. 

Be- mol, od. B-mol, Tonk. die weiche Tonart, das m 2; 
Be-dur, od. B-dur, die harte Tonart oder das harte B 

Ben, ſchott. u. irifch: Bergſpitze; hebr. Sohn; daher in Zufammenf. 
wie Bendavid, Davidsfohn,; Benjamin, der Sohn des Glüde. 

Benared, m. oftind. Silberftoff, nach der gleichnamigen Stadt benannt. 

Bendak, in Perfien hohe müßenartige Kappe der Derwifche. 

bene, gut, gütlih; benediciren, weihen, fegnen; Benediction, f 
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der Segen, Segenswunſch, bef. ſ. v. w. benedictio sacerdotälis, 
der priefterl. Segen, die Einfegnung der Ehe; benedeien, preifen „. fe: 
ligpreifen, fegnen; das -Benedicite ; wörtl. fprecht den Segen! das 
Tifchgebet vor der Mahlzeit -in Klöſtern; der Segenfpruch, "Segen; 
Benedict, männl, Namen, der Gefegnete; WBenedicte u. Benedictine, 
weibl. Namen: die Beglüdte, Gefegnete; Benedictiner, ein VBenedicts: 
mönd, ein Mönd vom Orden des heil.-Benedictuß,, im 3. 424 ge: 
ftiftet; - Benedictinerinn, eine Benedictsnonne; Benebictenfraut, eig. 
das Segenskraut, die Märzwurzel, Garaffel, Nelkenwurz, eine Pflanze 
mit einer gewürzhaften, heilfamen, Wurzel; Benedictionarium,,, n. ein 
Weihgebet- od. Segensformel-Buch; Venedietspfcunis „eine geweihte 
Münze als Schutz gegen Zauberei. — 

Beneficium od. Benefiz, n. die Wohithat, Begünſtigung; Rechts⸗ 
wohlthat; Pfründe; der ‚Gewinn, Nusen,, ‚Vorteil; beneficium 
juris, ‚bie Rechtswohlthat das Vorrecht, 5 8. 'benef. abstinendi, 
das Recht der Kinder, ſich Yon der Aeli. Erbſchaft loszuſagen; h. 
appellandi, Recht der Berufung od. "Antufung eines. höhern Gerichts; 
b. cessionis bonörum;, bie Berzöngling des Guͤterabtretens (an Gläu: 
biger); b. competentiae, das Koſtrecht, die Vergünftigung des Schuld: 
ners, ſo viel von dem Seinigen zu behalten als er nöthwenbig zum Res 
ben braucht; b. cum cura,, eine mit Seelförge verbundene Pfeünde; . 
b. deliberandi, das Überlegungstccht, Vergönnung eines Bedenkjahrs 
vor. Antritt eitier Erbſchaft; bi 'ecelesiasticuin, Feine: Kicchenpfründe; 
b. emigrationis , das Auswanderungsrecht; 'b. 'excussionis, -die 
Rechtswoͤhlthat der Vorausklage eines Bürgen; b impub£rum ı od, 
b. pupillorum , rechtliche Beglinftigufg der Unmündigen; b. inven- 
tarıi. das Recht od. die Befugniſs zur Etbſchaftverʒeichnung vor dem 
Antritt derſelben; b. ÜPberationis, das Recht der Bürgſchaftsentbin⸗ 
dung;‘-b. muliebre, weibliche Rechtswohliha rechtliche Begünſtigung 
der Frauen j:!b; personal; perfönliche Vergünſtigung od. Bevorrech⸗ 
tung; b: regulare, eine nur ben Geiſtlichen ‚eines‘ — Ordens er⸗ 
theilbare Pfeündes Ob, restitütiönis in a Hg vie Rechtswohlthat 
der MWicdereinfegung in den vorigen Stand; sine cura, eine 
Pfründe ohne Seelſorge; WBeneficiarii und‘ gene m: der jenes 
empfängt ein Pfruüudner; beneftciren eine Wohlthat! erweiſen; Be⸗ 
nefiz-Vorſtellung, bei Schauſp. eine Belohnungsvorſtellung, wovon der 
Ertrag "einem Schauſpieler ac. als Belohnung bewilligt wird. 

bene imeritüs‘, ein? Wohlverdienter;;’verdienfkvoller Mann: 

.bene qui latuit, bene; wimif; wer im ei lebt,. lebt gut. 

‚beneventiren , bewillfommenyimohliempfangen. ; 

+ Benevölenz, £. das Wohlwollen, die Genagenheit, Sunft, Se: 
neigtbeit; benevolent, wohtwöllend ,  gehieigt. 

 Benignität;, f. die Güte, Foeigebigkeit, Reutfeigeit; Benignus, 
männ, Ram. der Gütige, Freigebige. 

Benjamin, ſ. unt: Beni: hS — 
Benno, altd. Nam. der Mühfelige,. Geplagte: 
Bennuß: ‘od. Bennüfle,: ſ. Behennuß«. nd dm 
enger, 'f. ein Ibroͤcliches, balſamiſches —— — von dem Ben: 
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zoebaum, auf Java, Sumatra 205 . Benzoeblumen, das kryſtalliſirte 
heilfame Salz ber Benzoe. 

beordern, befehligen, anmweifen, beauftragen, aufgeben. 

Be⸗-Quadrat, n. Tonk. das vieredige B, das Widerrufungs- od. 
Miederherftellungszeichen. 

bequartieren, mit Truppen belegen. 

Beracha, ein Lob: und Dankfgebet der Juden. 

Berat, Beftallunigsbriefe der türk. Pafcha’s u. Statthalter. 

Berberis, Berberisſtrauch od. Berberige, der Sauerdorn, Effigdorn. 

Berca, eine kleine Schiffskanone in Geftalt einer Schlange, 

Bercan od. Berkan, m. ein aus Biegenhaar u. Wolle gewirktes Zeug. 

Berceau, m. (ſpr. Berßoh) ein Gewoͤlbbogen, Bogengang; eine 
Bogenlaube, ein Laubengang. 

Berchtold u. Berthold, altd. Nam. ein ſtattlicher Alter. 

Berenice, die Siegbringerinn; das Haar der Berenice, ein Sternbild. 

Berefhith, das erfte Buch Mofis, das mit diefem Worte anfängt. 

DBergamafca od, Bergomadque, f. ein ital. Bauerntanz. 

Bergameed, pl, Bergamiſche Wandteppiche, von d. Stabt Bergamo. 

Bergamotte, £., die Fürſtenbirn, eine edle Art Birnen; auch eine ihr 
ähnl. Eitronenart ; aus deren frifhen Schalen die berühmte Bergamott: 
effenz od, das Bergamottäl in Italien und Frankreich gemacht wird, 

Bergerac, m. (fpr. Berfcheraf) ein angenehmer franzöſiſcher Wein. 

Bergere, £. (fpr. Berſchähre) eigr eine Schäferinn; ein gepolfterter 
Kuhefi ig, bequemer ‚Lehnftuhl, Schäferfig; auch ein einfacher Kopfputz; 
Bergerie, f. bie Schäferei; auch Schäfer-Lied u. » Tanz. 

Bergerette, £: ein: Getränk aus Wein u. Honig. 

Berline, f.. ein Berliner: Wagen, bedediter Reiſewagen; Berlingot 
od. Brelingot, ‚m. ein Berlinerwagen ohne Vorderſitz, halbe Berline. 

Berlingozza, f. ein Bauerntanz; Berlingo330, m, eine Art Eierkuchen. 

Berloque, ſJ. Breloque. 

Berme, f. ein: Wali⸗ Abfag, Dammrend; Wallgang, gußen am Fuß 
des Walles. 

Bernhard. u.- Bernharbine ‚ aud. Kamen} Kraftkind, ſtarkes, kräf— 
tiges Kind; Bernhardiner, Bernhardinerinnen, Mönche, Nonnen vom 
Orden des” heil. Bernhard, | 

Bernoife, f. (ſpr. —noahſ) Berner Tanz, sin Tebhafter Tanz. 

Berri, eine türk. Meile, ‚deren 66 auf einen Grad der Breite gehen. 

Berferker, altnord. Fabell. ein gefürchteter Kriegsheld, der ungehar: 
niſcht in den Kampf ging, u. deſſen zwölf Söhne, ſämmtlich durch raſende 
Wuth im Kampf ausgezeichnet; daher Berſerkerwuth, wilde Kampfwuth. 

Bertha, weibl. Nam. die Prächtige, Anſehnliche, Schöne: 

Bertiniſche Knochen, bie: Hörner des Keilbeins, nach ‚dem. franz. 
Arzte Bertin benannt. 

Bertram, altd. Nam. anfehnlicher Smart; n. A. prächtiger Held. 

Bertram, m. die Bertramchamille, Bertrammurzel, Speimurzel, von 
ſcharfem Geſchmac und heilſam zur Befreiung vom ſchleimigen Feuchtigkeiten. 

Beryll od. Aquamarin, m. dev. Meerwafferftein,; Meergrünſtein, 
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ein durchſichtiger Edelſtein von gelblichgrüner od. meergrüner Farbe, aus 
dem Glücin-Geſchlecht; Berylliſtik, f. Spiegelwahrſagerei. 

Beſan⸗ Maft, Hintermaft; Befan: Segel, das Segel an bemfelben. 

Besdin, ein jüdifcher Gerichtshof, Judenrath. 

Befeftan u. Beſeſtin, in d. Türkei: der öffentliche Rare (Bafar); 
die Pläge der Kaufmannsbuden in Conſtantinopel. 

Beloin, n. (fpr. Befoäng) das Bedürfniſs der Bedarf; Beſogne, 
f. Epr. Beſonj') Geſchäft, Beſorgung. 

Beſtie, £. ein wildes Thier, Walbthier, Vieh; beſtialiſch, viehiſch, 
viehmäßig; Beſtialitaͤt, f. bie Viehheit, der —— Viehtrieb, ein 
viehiſches Betragen. 

Betarden, ſ. Baſchtarden. 

Bete, f (fpr. Bäte) ein Vieh, Rindvieh, undernlftiger Menſch 
Dummkopf; die Bete, Kartenſp. die Spielſtrafe, der Sttafſatz, ber 
Einfäs od. das Geld des Verlierenden; die Béte ziehen, den Sag ob: 
das Spiel gewinnen; bie Bete machen ob. feßen ; fein Spiel: verlie: 
ren od. läbet werben; Betife, f, die Dummheit, Albernheit etwas 
Dummes, ein dummer Streich, eine Pinſelei. 

Betel, m. Betelpfeffer, ein Rankengewächs in. Aſien, mit rothſafti⸗ 
gen, ittern und wohlriechenden Blättern, die man, mit Areka gemifcht, 
zum Käuen in :golbenen, filbernen oder geringern Büchfen und Baer 
bei fich führt; vergl, Areka, 

Betönie, f. das Gliedkraut, Zehrkraut, Pfaffenblümchen, eine Pflanze 
mit großen dunkelrothen ober fleiſchfarbenen 20, Blumen. 

Bettſponde, f. (v. lat. sponda)-ein hölzernes Bettgeftel, eine Venſtatt 

Betty u. Bettine, ſ. v. w. Eliſabeth. 

Betulin, ns der Birkenkampher. 

Beurrd=blanc, m. (ſpr. Börrehblang) die weiße Butter: od. Samt 
bien; Beurresgrid, (Börrehgrih) die graue Butterbien oder Schmalzbirn. 

Beuttichiffe, holländ. kaufmänniſche Poſtſchiffe, die das Vorrecht ha- 
ben, Güter und Perſonen nach gewiſſen Städten u. Gegenden zu bringen; 
Beurtmann, der Eigenthlimer eines: ſolchen Schiffes, - - 

Beutel, m. eine türk. Summe von 250 3ehinen:ob.. 500. Thalern. 

— f. (fpr. Bewüh) ein Verſehen, Sehler aus unachtſamteit, 

ak gem. ein Bock, Schnitzer. | 

ewindhebber, m. der Befehlshaber, . Oberäuffeher od. Vorſteher 
einer holländ. Schiffsausrüſtung od. ee: 

Beriö, f. der Huften. nn 

Bey, 1. Dey. 

Bezette, f. tothe Schminke, ; ſpaniſcher — imie kat ſtark 
gefärbte zarte Leinwand, Schmink- od. Färbeläppchen, zum Rothſchmin⸗ 
ken und zum Färben der Confitüren, Gelees ꝛc. 

Bezierd, m. (ſpr. Beſieh)z eine Art weißer: Bordeaur⸗ «Mein. 

Beydar, m. der Bezoarftein, eig. Gegengift, ein fteinähnt. Körper, 
ver ſich in dem Magen verfchiedener Ihiere, z. B. ber Bezvar-Anti- 
lope od. =Gazelle Girſchziege) findet; Bezoardica p). Gegengifte, 
Heilmittel gegen Gifte 

Biaifement, n. (fpr. Biäfemang) od. Biaifirung, f. das Abweichen 
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von gerader Linie, Krümmung; — Umſchweif, Winkelzüge. 
Biambonies, pl. oſtindiſche Gewebe aus Baumbaſt. 
hianco, ſiehe Blanco. 
Biarde, f. eine von Biard erfundene Webmaſchine. 

Biaſſe, £. rohe levantiſche Seide. 
Bibale, n. ein Trinkgelag; pl. Bibalien, Trinkgelage; auch Zrinfgel: 
der, ſ. Sporteln; bibere ad numerum, beim Geſundheitstrinken eine 
beftimmte Anzahl Becher leeren; Biberon, m. (fpr. —tongh) eine 
Saugflafche, ein Nutſchkännchen; au f. v. w. Bibax, m. ein Trin: 

ker, Trunkenbold, Becher, Zechbruder, Säufer. | 

Bibel, k. die heil. od. göttl. Schriften, Glaubens:Urkunden; eig. 
überh. Bud; daher: Bibliognofie, f. die Bücherkunde, Anleitung Zur 
Bücherkenntniſs; Bibliognoſt, m. ein Bücherkenner; Bibliograph, m 
ein gelehrter Bücherkenner, Bücherkundiger, eig. Bücherbefchreiber; Bi: 
bliographie, ‚f. Bücherbefchreibung, Bücherkunde, Kenntniß alter Hand: 
ſchriften; bibliographifch, bücherbeſchreibend; Bibliolatrie, f. die Bi: 
belanbetung, Bibelvergötterung; Bibliolithen‘, pl. Blätterabdrüde auf 
Stein; auch die durch vulcanifche Ausbrüche verkohlten Handſchriften; Bi: 
bliofögie, f. die Lehre vom Bücherweſen, auch Abhandlung von Bibeln; 
Bibliomãn, m. ein, eifriger Bücherſammler, Büchernarr, Buchſüch— 
tiger; Bibliomänie, £. die Bücherſucht, der Büchergeiz; Bibliomantie, 
das Weisſagen aus zufällig aufgeſchlagenen Bibelſtellen; Bibliophil, m. 
ein Bücherfreund, Bücherliebhaber; Bibliophilie, f. die Bücherliebe, 
Bücjerliebhaberei;, Bibliopdie, f. die: Bücheranfertigung, Schriftftelles 
rei; Bibliopola, ein Buchhändler; Bibliotaph,. m; Büchervergraber, 
Bücherbefiger, welcher diefelben nicht ‚gern mittheiltz Bibliothek, £. der 
Bücherfaal, Büchervorrath, Bücherſchatz, die: Blcherfammlung , Bu: 
cherei; Bibliothecarius od, Bibliothefar, m, der Auffeher einer Bi: 
bliothek, Bücheraufſeher, Bücher⸗ od. Buchbewahrer; Bibliſten, pl: 
Bibler, die ſich bloß an die Bibel halten, ohnesRüdfiht auf Tradi— 
tionen; Bibliſtik, f. die Bibelkunde, Kenntniſs deſſen, was die Bi— 
bel betrifft; 3. B. ihrer verſchiedenen Ausgaben u, me: 

Biber, ſ. Kaſtor; Biberon, ſ. u. Bibale. 
Bibi, ein Frauenhut mit kleinem Schirme. Ä 

Bicameriömus, m. das Zweikammer-Syſtem. 

Biceps, mit Wei Geſichtern, Beinamen des Janus. 

IN, n. Heilf..eig, ein Doppelkopf, eine große Sopf: Geſchwuiſt. 

Bichet, m. ein franz. Kornmaß, Scheffel. 

Bicho, Bichios, Bicios, m. ein Yankee; bicho ‚del: culo, 
eine: dadurch erzeugte Krankheit in: Peru, Braſilien zc. 

Bihon, (ſpr. Biſchongh) ein Löwenhündchen. 

Bicinium ‚,n., pl. Dicinien, Tonk. ein Doppelfingffüd, Doppel: 
od. Zweigeſang, auch ein Tonſtück für zwei Trompeten od. Hömer. 

bicölor, Botan. zweifarbig. 

biconcav, doppelthohleund,.. auf beiden Seiten hohlrund; biconver, 
a auf. beiden Seiten runderhaben. 
— u „f. (pr —ke), eine fchlechte Eleine Feſtung, elendes BE 

en, Neft. 
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biequetiren, f. biquetiven. 

Bidaktylus, m. ein zweizehiger Vogel. 

Bidens, m. ein zweizadiger Haken; auch eine Pflanze: der. Zweizahn. 

Bidet, m. (fpr. —deh) ein Klepper, Eleines Pferd; ein Lehnſtuhl; 
ein Waſchboc. 

Biduum, m. eine Zweitagszeit, zweitügige Stift; intra bidüum, 
binnen zwei Sagen. 

biennal, zweijährig; Biennium, n. ein Zapıymeit, eine. Zeit von’ 
zwei Sahren: 

bien public, (fpr. biängh püblik) das öffentliche Wohl, gemeine Def 

Bienſéance, f. (Ipr. Biängßeanghß), Wohlanſtändigkeit. 

bienvenu, (ſpr. Biängwenüh) willkommen. 

Bijl- od. Bylbrief, der Beilbrief, ſchriftl. Contract zur Grbauung 
eines Schiffs, zwifchen dem Zimmermann und dem Schiffer. - .. 

Bifurcation, f. die gabelförmige Theilung od. ae in mei 
Üfte oder Baden, 4 B. bei Adern ac. . . 

Biga, f. ein: Imweigefpann, zweiſpänniger Wagen. 

Bigämie, f, die Doppelehe, Zweiweiberei, Ehe eines Mannes mit, 
zwei Weibern; Bigämiſt, m. ein Zweiweibler, dev zwei Weiber hat; 
bigamiſch, zweiweibig. 

bigarre, buntfchedig, fprentlich; Bigarreau, m. (fpr. Bigarroh) od, 
Bigarelle, £. die fpanifhe Kirſche od. bunte Herztieſche; bigarriren, 
buntſcheckig machen, malen oder auszieren; Bigarrüre, f..das Bunt: 
Tchedige, Vermifchung edler u. unedler Ausdrücke im Sprechen u. Schreiben. 

bigot, ſcheinheilig, andächtelnd, frömmelnd, dummfromm; ein bi—⸗ 
gotter Menſch od. Bigot, ein Scheinheiliger, Frömmling oder Frömm⸗ 
ler, Andächtler; eine Bigote oder Bigotte, Scheinheilige, Frömmle— 
rinn, Betſchweſter; Bigotterie, f. Frömmelei, Andäachtelei, Scheinhej⸗ 
ligkeit, Andachtsheuchelei. 

Bijou, m. und n. (ſpr. Biſchuh) das Kleinod, die Suse, Koſtbar⸗ 
keit od. koſtbare Sache zum Schmuck; Bijouterie, f. dev Juwelenhan⸗ 
del; auch Schmudtwaare, Gefhmeide, Koftdarkeiten; —9 
Schmuck-Arbeit, allerlei Kleinodien, Koſtbarkeiten; Bijoutier, m 
(ſpr. Biſchutjeh) der Juwelen- od. Schmudhändler, Surpelenkünftler. 2 

Bilance oder Bilanz, ſ. Balance. 

Bilander vd. Bylander, eine Art Kauffahrteifchiff mit 2 Maften. 

bilateral, zweifeitig, nad) zwei ‚entgegenftehenden Seiten zu, gerichtet; 
Bilateral: Contract, ein. gegenfeitigiverpflichtender Vertrag. 

Bilboquet,. m. (ſpr. Bilbokeh) ein Kugelfang oben, Kugelfänger, 
Fangſtock, ein Spielwerkzeug; ein Becherſpiel; auch ein Gaukelmaͤnn⸗ 
chen od. Steh: auf. 1 

Bileam, hebr. Nam. Vollsbeſteger, Volksüüberwinder. — 

biliar, die Galle betreffend; bilioͤs, gallicht, sure bilis atra, 
fchwarze Galle, ſ. v. mw. Melancholie 

Bilimbi, f. Averrhoe. 

Bill, £. der’ Entwurf od, Vorſchlag eines Gefetzes Geht: — 
in England. 

Billard, n. (ſpr Billjahr) die Balltafel; das Balltafelſpiel Bille, t. 
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(ſpr. Billje) die elfenbeinerne Spielkugel od. der Spielball zum Billard; 
billardiren, beim Billardſpiel den Ball bei einem Stoße mit dem Queue 
zweimal berühren, auch beide Bälle ſprengen; von Pferden beim Ge— 
hen die Vorderfüße auswärts werfen. 

Billet, n. (fpr. Billjett) ein Handbriefchen, kleiner Brief; ein Schein, 
Zettel od. Flugzettel, Flugbrief; ein Einlaſszettel, Zutrittszettel, Be— 
ſuchzettel, Beſuchkarte; Einquartier- oder Verpflegeſchein, Hauszettel; 
in der Handl. ein Schein, Schuldſchein, Handſchein, über eine Schuld; 
auch ein Loos; billet d'amour (fpr. Billjeh damuhr) od. billet doux 
(fpr. —duh), ein Kiebebriefhen, Minnezettel, Süßbriefhen; billeti: 
ren, bezetteln, Waaren mit Preiszetteln verfehen; mit Derberg : Zetteln 
verfehen, die Quartierzettel für die Soldaten fehreiben, und ihnen ihr 
Quartier anweiſen; Billetir- Amt, Herberge: od. Verpflegungsamt; 
Billeteur, m. ein Quartierzettelfchreiber, Zettelmeiſter, Zettelfteller. 

Billion, f. taufendmal taufend Millionen od. millionenmal Millionen. 

Bilon, m. (fpr. Billjong) ſchlechte Silbermünze, verrufene Schei: 
demünze, Kippergeld; WBillonnage, im. (fpr. — nahſch') der Handel 
mit verbotenem Gelde, die Kipperei und Wipperei; Billonneur, m. 
der diefen Handel treibt; billonniren, "denfelben treiben. 

Billot, n. die Stange der Koppelpferde; der Klöppel od. Knüttel am 
Halfe beißiger Hundes auch der Klo, Hackeklotz. 

Bim-Baſchi, m. der Befehlshaber der nach europäifcher Weife ein- 
gerichteten türf. Truppen (vergl. Baſchi). i 
"Bimbeloterie, f. der Spielmaarenhandel. Bu 

binär, zweitheilig, in zwei zerfallend; binarifche Rechenkunſt, f. v. 
w. Dyadik (f. d.); binomifch, zweitheilig, zweigliedtig, 3. B. eine 
ſolche Wurzelzahl in der Rechenk.; Binomium, n. eine zmeitheilige, 
zweigliedrige. Zahlengröße (durch 4 oder — verbunden); biniren, zwei: 
mal an einem Tage Meffe Iefen. 

Binoculum oder Binocularteleffop, n. ein doppeltes Fernrohr, od. 
Sehröhr mit doppelten Röhren für. beide Augen; Doppelfernrohr. 

Biodesmus, m. Heilk. Lebensband; Biodynamik, f. die Lehre von 
der allgemeinen Lebensthätigkeit; Biögraph, m. ein Keberisbefchreiber; 
Biographie, fi die Lebensbefchteibung; Lebensgeſchichte, der Lebens: 
lauf; biographiich, lebensbeſchreibend, lebensgeſchichtlich; Biographik, 
k. die Kunſt, Lebensbeſchreibungen zu verfettigen; Biolychmion, n. 
das Lebenslichtchen; Biologie, k. die Lebenslehre, Lebenskunde; Bio— 
metrie, f. Lebens: Meß: und Rechnungskunſt; Bioſophie, f. Lebens⸗ 
weisheit; Biotomie, f. die Lehte von den Lebens-Abſchnitten. 

bipartiren, zweitheilen, hälften. 

biquetiren, (fpr. bitet—) Gold od. Silber auf der Schnellwage ab: 
wägen; falfche Münzen ein= oder ausſchießen. 

Biribi, n. ein in Italien übliches Glücksſpiel. 

bis, Tonk. zweimal, doppelt, noch einmal; bis dat, qui cito 
dat, wer bald giebt, giebt doppelt, d. i. doppelt angenehm. 
Biſam oder Moſchus, m. ein ſtark und angenehm riechender dicker 
Saft, bei manchen Thieren, beſ. dem Biſamhirſchchen (Biſam- oder 
Moſchusthier) in einem Beutel in der Gegend des Afters, der zum Wohl: 
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geruch und zur Stärkung der Nerven gebraucht wird; Biſamratze, ſ 
Desman; Biſamſchwein, ſ. Pecari. 

Biſchof, m. ein Aufſeher, der oberſte Geiſtliche in einem kirchlichen 
Gebiet (Bisthum od. Hochſtift); ein aus rothem Weine, Zucker und dem 
Säfte geröfteter Pomeranzen bereitetes Getränk, 

Biscotin, n. (pr. Biskotäng) Kleines, rundes Zuderbrod; Zuder: 
plätzchen; Biscuit, n. (fpr. Bisquit) Zuderbrod, Süßzwiebad, Süß: 
brod; * Schiffezwichad; auch rohes, unverglafete Porcellan. 

Biſe, f. der Nordwind. 

Bileau, m. (fpr. —fo) eine Schrägfläche, fchiefe Kante. od. Bahn, 
abgefchliffener Rand; Lefze einer Orgelpfeife. er 

en f Zweitheilung, Hälftung. 

Bifette, f. ſchmale Zwirnfpige, Bauernfpige, ’ 

Bismuth, f. MWismuth, 

Bifon, m. * Buckelochs, amerikaniſche wilde Ochs, Höderoche. 

Biſque, f. Epr. Bisk) eine Kraftſuppe von Reben, Geflügel 2643 
au dad Vorgeben im Spiel. 

Bifter, m. Rußſchwarz, Rußbraun zum Tuſchen u. Kupferftechen. 

Bifloquet, m. (fpr. Biſtokeh) der Stogkolben, die Maffe beim Billard. 

Biftouri (Bifturi), m. ein Einfpnitt- od. Ritzmeſſer der Wundärzte, 

Bitumen,.n, Erdpech, Erdharz bituminoͤsſs, erdpechartig, berghar: 
sig, erdharzig. 

Bivouac, m. (pr. Biwack) die Beiwache, eine außerordentl. Nacht— 
wache im Lager, Nachtwache unterm Gewehr, ein Erdlager, Freilager; 
bivouaquiren oder biwakiren, beiwachen, bei Etwas wachen (von dem 
niederländ. biwaken) die Nacht hindurch, zur Sicherheit eines Lagers 
oder einer Armee unter freiem Himmel bewaffnet zubringen. 

bizart, (ſpr. biſarr) ſeltſam, ſonderbar, wunderlich, fratzenhaft; eigen: 


ſinnig, grillenhaft, launenhaft, närriſch; Bizarrerie, f. Seltſamkeit, 


Sonderbarkeit, Wunderlichkeit; ein ungereimtes, närriſches Weſen; Bi: 
zarre, f. auch Bizard, m; ein Sonderling, eine außer der Grundfarbe 
noch mit zwei verſchiedenen Farben breit geſtreifte Nelke ob. Tulpe; Bizar⸗ 
ria, f. Tonk. das ſchnelle Überfpringen von einer Tonart in die andere. 

Biafard,, m. ein Bleicher, f. vw. Kakerlak (f. d.) 

Blame, m. Tadel, üble Nachrede, Schande, Schimpf, Äbfer Ruf, 
böſes Gerücht; blamable, tabelhaft, tadelnswürdig, ſträflich; blami: 
ren, tadeln, ins Geſchrei, in ibeln Ruf bringen, Böſes nachteben, 
Schande machen, beſchimpfen, ſchänden, verunehren. 

blanc od. blank, weiß, hell, rein; unbeſchrieben; blank verses, 
engl. reimloſe Verfe; in Blanco od.’ in bianco laſſen, weiß, unbe: 
fhrieben od. unausgefüllt Taffen 8* B. im Schreiben bei Wechſeln u. 
Vollmachten eine Zeile Teer’ od. offen laſſen, damit man in’ der Folge einen 
Namen ꝛtc. bineinfegen Töne; Blancos, pl. Anhänger ‚unbefchränfter 
Alleinherrfhaft in Spanien; Blanquet (le lanfet), n. em Vollmachts— 
Papier, ein unterſchriebenes Wollmakjtsblatt, ein unbefchriebenes, bloß 
mit einer Namensunterſchrift verfehenee Papier; eine blanke Karte (carte 
blanche),‘ Karte in der Hand ohne Bild; uneig. volle Macht, in einer 
Sache zu verfahren; : Blanı-Manger , (ſpre Blang? Mangicheh) weiße 


r‚ 
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Sallerte od. MWeißgallerte, von Zuder, Mandeln und Hirfchhorn; blan— 
hiren, weiß machen, Kock. Fleiſch auf Kohlen od. in fiedendem Waffer 
aufmwallen laffen, um es nachher zu ſpickenz Gärtn. ‚Blätter von Salat, 
Gellerie u. bergl. in Sand fteden, damit fie bleicher werben. 

Blandus, männl. Namen, ber. Schmeichelnde; Blandine, die 
Schmeichlerinn, 

Blanquet, n.f. unt. blanc; Blanguette, ein weißer Wein aus Languedoe. 

blaſirt, durch Ausfchweifungen abgeſtumpft; überh. Rumpf, unem⸗ 
pfänglich, gleichgültig, theilnahmlos. 

Blaſius, männl. Nam. ein Sorgloſer; n. A. Königlicher. 

Blaſon, m. (ſpr. Blaſong) das Wappen od. Wappenſchild; die 
Wappenkunſt; Blaſonniſt od. Blaſonneur, m. ein Wappenkenner, 
Wappenkundiger; blaſonniren, Wappen in den gehörigen Kunftaus: 
drüden erklären; twappenkünftlich ausmalen. 

Blasphemie, f. Sottesläfterung, Käfterrede, auch Hoheitsläfterung 
od. Majeſtätsſchmähung; blasphem od. blasphematorifch,, y gottesläfter: 
lich, läfterlih; blasphemiren, befchimpfen, in üblen Ruf bringen, 
Gottesläfterungen ausftogen, Gott läftern, fluhen.  - 


Blennemefis, f. das Schleimerbredhen; Blennochezie, F. Seite, ber 
Scleimfluß des Darmkanals; Blennoptyſis, f. der Schleimhuften, 
Bruſtkatarrh; DBlennopöra, f. "Scleimfi eber; Blennorrhagie od. Blen- 
norrhöe, f. der Schleimfluß, Schleimabgang; Blennöfis, f. Schleim: 
Erankheit; Blennothörax, m. Bruftverfchleimung; Btennurie,, f. das 
Schleimharnen. 

Blepharitis, f. Augenlieder— Entzlindung; Blepharophyma, n. Au: 
genliedergefhwulft; Blepharoplaſtik, f. die Augenliederbildung;. gr 
pharoplegie, £. Heilk. die Augenlicberlähmung; Blepharoptöſis, f 
der Augenliedervorfall; Blepharoſpasmus, m. ber Augenliederftampf ; 
Blepharophthalmie, f. Entzündung des Auges und der Augenlieder. 


Bleſſur, K. Wunde, Verwundung, Verlegung; .. bleffi ven, verwun: 
den; verlegen, befchädigen; Bleffirte, Verwundete. 

‚Bleftrismud, m. Heil. das Umbermerfen, die Unruhe Schiwertranker., 
bleumourant, (ſpr. blömurang) fterbendblau, matt: od. blaßblau. 

Blide od. Bfyde, eine Wurfmaſchine im Mittelalter bei, .Belage- 
tungen; vergl. Ballifte. 

Blindage., f. (fpr. Blenohdahſch) die Blende, Deckwand, Dachung. 

Blocage (pr. —ahſch') od. Blocaille (ipr. —ali’) f., Bruchfteine, 
Füllſteine. 

Blockade, f. vie. Einſperrung, Einſchließung einer zeſtung Sperre, 
Berennung;- bloquiren od. blodiren, .. alle Zugänge einer „Stadt. mit 
- Truppen befegen, fie umfchließen, einſchließen, ſperren, berennen; im 
Billard einen Ball durch einen ſtarken Stoß in ein Eckloch ſpielen; Bio⸗ 
ckirung, die Einſchließung, Abſperrung einer Feſtung. | 

blond, weiß von Geſicht, und gelblich” von Haaren, bellfarbig ;. heil: 
Be, Blondin, m. (fpr- Blondäng) ein hellfarbiger Jünglingß Blon⸗ 
dine, fk. ein hellfarbiges Frauenzimmer, eine Hellſchöne, Hellfarbige; 
Blonde, F., pl. Blonden, feine ſeidene Spitzen, Seidenkanten. 
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Blouſe, f. Fuhrmannshemd, Kittel, Volkstracht der Belgierz auch 
ein faltiges, bequemes Damentleib; 

Blumift, m. ein Blumenfreund, Blumentenner, Blumenpflanger, 
Blumenmwärter; blumiren, beblumen, blümeln. 

zu. m. (fpr. Blonder) ein Sehler, Schniger 

Blüfe, f. eine Seeleuchte. | 

Boa od. Aboma, f. die.Ubgottsfchlange, Königs: od. Riefenfchlange, 
die größte Schlange in Afrika und Oftindien; bei den Zunguf. der Namen 
Gottes; auch ein ſchlangenförmiger Halspelz, eine Art Palatine, f. d. 

Boa Upas od. Bohon Upas, der fabelhafte große Giftbaum, defe 
fen bloße Ausdünftung ſchon in der. Ferne tödten. fol. 

. Board, m. (fpr. Bord), engl. die Gerichtstafel; ein Gericht; Boar- 
din, boufe, n.:(fpr. Bohrdinghaus), ein Kofthausg, ragen) Garküche. 
obak, das ruſſiſche Murmelthier. 

Bocage, n. (fpt. Bokahſchꝰ) ein Gebüſch, Luſtwäldchen. 

Bocal, ſ. Pokal. 

Bocaffin, baummollene gedruckte u. geglängte Tücher aus Armenien 
und Perſien. 

Bocca, f. der Mund, Eingang, bie Sffnung, Mündung. 

Bodmerei, f. Geldleihung auf ein Schiff, ein Vertrag zwifchen dem 
Schiffer (Bobmereinehmer) und einem Gläubiger (Bodmerift), welcher 
Geld auf das Schiff vorfchießt, und fehr hohe Binfen erhält, wenn es 
. glücklich geht, wibrigenfalls feine ganze: rer verliertz. Bodmerei⸗ 
brief, Sciffepfandbrief, Schiffswechfel.. | 

Bodo, altd. Nam. Held, Gebieter. 

Boeuf a la Mode, (fpr. Böf ze.) gebämpftes od. —— Rindfleiſch. 
Bogeslaus od. Bogislaus, ſ. v. w. Gottlob, Ehregott. 

Boegſpriet od. Bugſpriet, n. der ſchräge Vorder: od. ne des 
Schiffes, Schnabelmaſt. 

Bogdo Lama, ſ. Kutuchta; Boilade, ſ. Bojar. 

Boiſerie, f. (ſpr. Boahſerie) auch Boiſage, m. (ſpr. Boaſahſch') das 
Täfelwerk od. Getäfel, die Bekleidung der Wände eines Zimmers mit 
Bretterwerk; boiſiren, täfeln, mit Holzwerk bekleiden. 

Boite, f. (ſpr. Boate), Schachtel, Büchſe. 

Boitout, mi. (ſpr. Boatuh) ein Austrinker, Trinkglas od. Becher 
ohne Fuß, welden man nicht wegfegen Tann , ohne die. darin befindliche 
Flüſſigkeit zu verfchütten; auh Wandelglas, Wandelbecher. 

Bojar od. Boilade, m. urfprüngl, ein Krieger, beutiges Tags ein 
abliger Gutsbefiger, Freiherr, in mehren flavifchen Ländern, 

Boje od. Buje, f. ein Ankerzeiger, eine Tonne am Anker, welche 
oben ſchwimmend die Lage des Ankers anzeigt; auch fo viel wie Bake. 

Bolero, m. ein mit Gefang u. Gaftagnetten begleiteter fpanifcher Volkstanz. 

Bolletta, m. in Stal. ein Zettel, Schein, bef. Befcheinigung irgend 
einer Abgabe; auch .ein Gefundheitpafß. 

Bolognefer Händchen, Kleine zottige und langohrige Hunde, nad 
der Stadt Bologna benannt; Bologneſer Flafhen, Springkolben, 
Heine, ziemlich dicke, birnförmige, gläferne Kolben; Bologneferfpath od. 
bononifcher Stein, der Leuchtftein oder Lichtfauger, ftrahliger Schwers 
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fpath aus Italien 2c., der im Finftern leuchtet, wenn er vorher geglüht 
wird; Bolognino, m. f. v. w. Bajocco. 

Bolus, m. lemnifche Erde, Siegelerde, Fettthon, eine fettige, weiche, 
meiftens röthlihe Thonerde, die fonft zu Kügelchen od. Biffen gebil- 
det, in der Mebicin gebraudt, und, um Berfälfchung derfelben zu verhü⸗ 
ten, mit dem Giegel des Drts, wo man fie gegraben hatte, bezeichnet 
wurde; daher Siegel: Erbe (terra sigillata). 

Bolzad, oftind. baummollene Zwilliche. 

Bomba, m. ein Auffeher der Sklaven auf den weftindifchen Inſeln. 

Bombe, k. eine eiferne Wurflugel, Sprengkugel, Plag: od. Feuer: 
Eugel; auch eine große runde gläferne Flaſche; bombenfeft, wurffeft; 
Bomben: Feuer, Wurffeuer; bombardiren, mit Bomben befchießen, 
bebomben od. bomben; uneig. jemand heftig beftürmen; Bombardir⸗ 
Galiote, f. Mörferfchiff, ein fehr ſtarkes Schiff zum Zragen der Mör- 
fer, woraus man Bomben wirft; Bombardirkfäfer, der Wurfläfer, eine 
Beine Art Lauffäfer, der feinen Feinden öfters einen blauen, unangeneh: 
men Dunft mit einem auffallend flarfen Laut aus dem After entgegenſchießt; 
Bombardier, m. ein Bombenwerfer, Feuerwerker, Wurfſchütz; Bom— 
bardement, n. (fpr. —mang) dag Bombenwerfen, die Befhießung; 
Bombarde, f. ein Steingefhüs, die Donnerbüchfe, eine ehemal. Kriege: 
mafchine, große Steine damit in die Ferne zu ſchnellenz in den Orgeln 
der Bapbrummer, das ftärkfte Schnarrwerk; auch die Maultcommel ; 
der Pommer, ein veraltetes Blasinftrument. 

Bombafin, m. (fpr. —fäng) Baumfeide, Baumbaft, eine Art Sei: 
denzeug od. Wollenzeug zu Unterfutter. 

Bombaft, m. der Wortfhwall, Wort: 0d. Redefchwulft, das Wortge: 
pränge, hochtrabende Schreibart; bombaſtiſch, ſchwülſtig, hochtrabend. 

Bombud, m. Heilt. das Ohrenbraufen, Ohrentönen. 

bon, (fpr. bongh) gut; ale Sachw. Bon, n. Gutes, der Vortheil, 
Gewinn; Kfipr. eine fhriftl. Genehmigung od. Anweifung auf Etwas, 
die Jemand mit feiner Unterfchrift und dem Worte bon einem Anbern er⸗ 
theiltz ein Empfangsreht, Gut:Schein, Gut-Haben, Gutzettel, Lie: 
ferungsfchein; (pl. Bond); bons à vue (ſpr. bonghe a wü), fogleich 
od. auf Sicht zahlbare Scheine. 

Bona, pl. Güter, Habe, Verlaſſenſchaft; bonis cebiren, fein gan: 
zes Vermögen od. feine Habe den Gläubigern überlaffen od. abtreten; 
fich feiner Habe begeben; bona acquisita, errungene Güter; b. ad- 
ventitia, felbft erworbene od. unvermuthet erhaltene Güter; b. aliẽna, 
fremde Güter; b. allodialia, Eigengüter, vergl. Alod; b. aerarii 
od. camerae, Kammergüter; b. avita, gentilitia, stemmatica, 
großväterl. Güter, Stammgüter von Großältern; b. caduca, verfalz 
lene, rüdfällige Güter, die dem Landesherrn heimfallen; b. castrensia, 
Lager: od. Soldgüter, im Felde erworbenes Eigenthum; b. censi- 
tica, Zinsgüter; bona civitatis, seu publica, gemeine GStadtgü: 
ter; b. communia, gemeinfhaftl. Güter; b. communitatis, Ge: 
meindegüter; b. conjügum, Güter der Eheleute; b. damnatorum, 
Güter der Verurtheilten; b. devolüta, zugefallene Güter; b. do- 
‘manialia od. mensalia, Xafelgüter; b. dotalia, Stiftungsgüter, 
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Heirathsgüter, Chegelder, Mitgabe, Mitgift; b. ecclesiastica,- geiftl. 
od. Kirchengüter; b. emphyteutica, Erbzinsgüter; b. ereptitia, 
(Unwürdigen) entzogene od. entriffene Güter, Vermächtniſſe ꝛc., welche 
dem öffentlichen Schag zufallen; b. feudalia, Lehngüter; b. haeredi- 
taria, Erbgüter, ererbte Güter; b. illäta, eingebrachte Güter, od. 
das Eingebrachte; b. immobilia, unbemwegliche od, liegende Güter, 
-Srundftüde; b. mobilia, bewegl. Güter, die fahrende Habe, Fahr: 
niß; b. indivisa, ungetheilte Güter; b. indivisibilia, untheilbare 
Güter; b. litigiosa, flreitige Güter; b. locata, Rapgüter, od. die 
verpachtet find; b. mariti, des Mannes Güter; b. materna, müt: 
terl. Güter; b. minorum, ber Unmündigen Güter; b. parapher- 
nalia, Güter, welche die Frau ihrem Manne außer dem Heirathsgut 
zugebracht od. ihm fonft zugewandt hat; b. paterna, väterlihe Gü: 
ter; b. patrimonialia, eigenthümlihe Erbgüter; bona per testa- 
mentum alienari prohibita, Güter, welche zu verkaufen durch ein 
Zeftament verboten. iſt; b. pignoratitia, verpfändete od. Pfand:Gü: 
ter; b. publica, öffentliche Ökher; b. publicata, eingezogene Güter; 
b. receptitia, Spillgelder, od, weibl, Güter, welche die Frau für ſich 
behält und dem Manne nicht zubringt; b. utensilia, Geräthſchaftsgut; 
b. uxoris, Güter der Ehefrau; b. vacantia, erblofe od, herrenlofe 
Güter; b. vi rapta, gemaltthätig geraubte Güter; bona fide, f. unt. 
Fidelität; bonae fidei emtor, ein Käufer auf Treu u. Glauben, 
der den Verkäufer für den rechtmäßigen Gigenthümer hält; b. f. posses- 
sor, ein chrlidger Befiger, der fih im rechtmäßigen Befis einer Sache 
glaubt; in bona pace, in guter Ruhe, in flillem Frieden; bonum 
publicum, n. das Gemeinmwohl, gemeine Befte; pro bono publi- 
co, für das gemeine Befte, zum allgemeinen Beſten; bona gratia, 
mit gutem Belieben od. Willen, mit großem Danke; bona mente, 
in guter Abfiht; bona venia, mit Erlaubniß od. Genehmigung; 
bona officia, pl. gute, willige Dienfte. 

Bonafus, m, eine Ochfenart mit langer Rüdenmähne, 

Bonaventura, männl, Nam. der Willlommene _ 

Bonbon, n. (fpr. Bongbong) Zuderwert, Zuderbröbchen, Zuder: 
fheibhen, Zuckerbiſschen, Gerften: Zuderpläghen, Naſchwerk, Süß: 
brödchen, Süßchen, Näſcherei; Bonbonniere, f, das Zuderfchächtel: 

\ hen, die Zuderwerkbücfe; eine Frauenhaube, 

Bon=Chretien, m. (fpr. Bongtretiäng) die Chriftbirn, auch Apothe: 
ker: und Malvafier:Birn, eine fehr gewürzreiche, längliche Birn, 

Bond, m. (ſpr. Bong), Aufſprung des Pferdes, Prallfprung. 

Bong, das Lampenfeft der Sapaner. 

bon gre, mal gre, (fpr. bongh —) gutwillig od. geziwungen, gern 
oder ungern. 

Bonheur, n. (fpr. Bonnöhr) Glück, Wohlfahrt; ein glüdliches Er: 
eigniß, Glückszufall. Ä 

Bonhomie, f. (fpr. Bonnomih) natürliche Gutherzigkeit, Gutmüthig: 
keit, Einfalt, der Biederfinn; Bonhomme, m. ein guter, ehrlicher 
Menfh; eine gute, ehrlihe Haut, ein ehrlicher Narr, od. ein guter 
einfältiger Tropf. 
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Bonifacius, m. eig. der MWohlthäter, Wohlthätige; ein Beinamen 
Winfried’s, bes fogenannten Apoftels der Deutihen im Sten Jahrh.; 
bonificiren, vergüten, verbeffern, Schaden erſetzen; Bonification, f. 
die Vergütung, Entfhädigung. 

bonis cediren, f. bona. 

Bonit od. Bonetfilh, eine Art Makrele, ein fehr ſchmackhafter Raubfiſch. 

Bonität, f. die Güte, der innere Werth einer Sahe; Boniteur, m. 
(fpr. —töhr) ein Abfchäger, Werthbeftimmer von Grundftäden ꝛc.; bo: 
nitiren, fhäßen, würdigen, würdern, d. i. den Werth, bef. eines Grund: 
ſtücks, beſtimmen; auch ein Gut veranfhlagen, deſſen Ertrag ausmitteln ; 
Bonitirung, die Shäsung, Werthbeſtimmung, Werthung, Veranfchlagung. 

bon jour! (fpr. beng fhuhr) guten Zag! guten Morgen! 

Bonmot od. Bon-Mot, n. (fpr. Bongmoh) eig. ein Gutwort, ein 
witziger od. luftiger Einfall, ein Wiswort, Sinnwort, Scherzmwort; 
bonmotifiren, fcherzworten, wißeln. 

Bonne, f.die Gute; Kinderfrau, Wärterinn, Erzieherinn, Hofmeifterinn. 

bonne amitie, gute Sreundfchaft, Brüderfhaft; bonne fortune, 
gutes Glüd; bonne grace, f. race; bonne humeur, gute Laune. 

Bonnet, n. die Müse, Haube, Kappe; Seefpr. ein Beifegel, ein 
Streif Segeltuh, womit man den untern Theil der Segel verlängert, das 
mit fie mehr Wind faffen; Krk. Vorlage bei Verfhanzungen; bonnetiren, 
befappen, behauben; Bonnetade, f. Hutabnehmen, tiefe Verbeugung. 

Bonneterie, f. die Strumpfwirferwaaren; auch die Strumpfwirfer: 
zunft; Bonnetier, m. (fpr. —tjeb) ein Strumpfwirfer, Strumpfbändler. 

Bononifcher Stein, f. Bologneſerſpath; bonorum cessio, f. ces- 
sio bonorum; bonorum possessio, f. possessio —; Bons, f. Bon. 

Bonfend, m. (fpr. Bengßang) guter Sinn, gefunder, natürlicher 
Menfchenverftand- (sensus communis). 

bon soir, (fpr. bongh $öar), guten Abend; bon voyage (ſpr. 
—wojahſch), glückliche Reife. 

Bonton, m. (ſpr. Bongtong) der gute Ton, Edelton, die feine Le— 
bensart, Feinſitte, Zartſitte, Hof- und Weltſitte, Weltton. 

bonum etaequum, recht u. billig; bonum publicum, ſ. unt. bona. 

Bonus, männl. Ram. ein Guter, Qugendhafter. 

Bonvivant, m. (fpr. Bongwiwang) ein Mohllebender, Wollüftling, 
Lüftling, Zebling, Lebemann, Luftigleber, Iuftiger Bruder. 

Bonze, m., (pl. —n) Priefter Religion des Fo in Sapan u. 
China; uneig. ein abergläubifcher Pfaff. 

Bootes, eig. Ochfentreiber; Sternk. Namen eines anfehnlihen Stern: 
bildes des nördlichen Himmels. 

Böotifer, m. ein Träger, Dummer, Plumper; böotiih, eig. aus 
Böotien; ftumpffinnig, dumm; z. B. böotifhes Temperament. 

Bor, n. ein einfacher, mwägbarer, nicht metallifcher Körper; Bor: 
fäure od. Borarfäure, die Verbindung des Bor mit Sauerftoff; Borate, 
pl. borfaure Salze, z. 8. Borar, m. auch Zinfal, in Tibet Swaga, 
die natürlich vorkommende Verbindung der Borfäure mit Natron; 
Boracit od. Borazit, m. auch Sedativſpath, MWürfelftein, natürliche 
borarfaure Talkerde, findet fih im Gips des Kalkberges bei en 

ora 
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Bora od. Borra, f. ital. heftiger Nordwind (im adriatifchen Meere). 

Borborygmus, m. Heilk. das Knurren oder Murmeln in den Ge: 
darmen, Blähung. 

Bord, m. der Rand, Schiffsrand, das Schiff felbft; Bordage, m. 
die Schiffsbefleidung, der äußere Überzug des Schiffe mit Brettern; 
Borde od. Borte, f. die Einfaffung, Befegung; bordiren, borden od. 
verborden, ſäumen, befegen, einfaffen, rändern, verbrämen, z. 8. 
ein Kleidz Bordüre, f. der Saum, Befag, der Rahmen, die Ein: 
faffung, Säumung, Bebordung, Verbrämung, das Gebräme; Bor: 
dinge, pl. Lichterfchiffe, Kleinere platte Fahrzeuge in der Oftfee, welche 
die größern Schiffe lichten, d. h. von ihrer Fracht erleichtern, um feichte 
Stellen befahren zu Eönnen, 

Bordell, n. ein Dirnenhaus, Huren:, Megen: od. Unzuchthaus. 

Bordereau, m. (fpr. —roh) ein Sortenzettel der Münzen, Münz: 
artzettel, od.-Verzeichniſs; Rechnungsbuch; Auszug aus einer Rechnung. 

bordopyiren, eine durchfichtige Emailfarbe bleifarbig od. unfcheinbar machen. 

Borkas, m. der Nordwind; botealifch, nördlich, mitternächtlih. 

Borech, f. Soda. - 

Borgiah, m. f. v. w. Mameluf, Ä 

borniren, begrenzen, befchränfen, einengen, einſchränken; ein bor- 
nirter Kopf, ein befchränkter, mittelmäßiger Kopf. 

- Borough, m. (fpr. Boroh) ein Fleden, Burgfleden, Marktfleden 
in England. 

Borretfch od. Boretfh, m. MWohlgemuth, ein Küchengewächs. 

Boruflia, Preußen; Boruffomanie, f. Preußenfuht, Preußerei, 
übertriebenes Eingenommenfein für alles Preußifche.. 

Börfe, f. ein Beutel, Geldbeutel; ein Kaufhaus, öffentl, Gebäude, 
worin die Kaufleute ihrer Gefchäfte wegen zufammenfommen. 

Boscage, (Ipr. Boskahſch') od. auch Bosquet (Bosket), n. ein Luft: 
gebüſch, Luſtgehölz, Lufthölzchen, Luſtwäldchen, Luſthain. 

Boſchli, m. ein türk. Freiwilliger zu Pferde. 

Bosniaken, pl. zur Zeit des ſiebenjähr. Kriegs beim preuß. Heere 
eine Abtheilung mit Lanzen bewaffneter leichter Reiter. 

Bosporus, m. der thraciſche Sund, Stierſund, die vom Marmor⸗ 
meer ins ſchwarze Meer führende Meerenge bei Conftantinopel. 

Boffage, m. (ſpr. —ſahſch'), Budelarbeit, erhabenes od. hervorra: 
gendes Mauerwerk; auch ein -bäaurifches Bauwerk, welchem man ben 
Anſchein von Nachläffigkeit u. Rohheit und zugleich von ungewöhnlicher Fe⸗ 
ftigkeit giebts Boſſe, f. der Budel, Höder, die Beule; erhabene Ar: 
beit in Gips ꝛc.; boffiren u. boffeln, erhabene Figuren aus Wache, 
Gips u. f. f. verfertigen; bilden od. wachsbilden, gipsbilden, mache: 
runden od. wachsbuckeln; Boflirer, m. ein Bildner, Wachsbildner. 

Boflina, f. eigenthüml. Speife der Mauren, aus Gerftengrüge mit 
Hühnerbrühe beftehend. 

Boftangi, m. (fpr. Boftandfhi) ein Hofgärtner des türk. Kaiſers; 
Boſtangi-Baſchi, m. der Oberauffeher derfelben, Oberhofgärtner. 

Bofton, n. od. Boftonfpiel, ein dem Wpift ähnl. Rartenfpiel, von 4 Per: 
fonen gefpielt; aber auch mit weniger Karten von 3 Perfonen (Zri-Bofton). 
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Boftrychit, m. Haarftein, Eraufer Bergflachs. 

Botanik, f. die Pflanzen: od. Kräuterlehre, Kräuter: od. Pflan: 
zentunde; Botaniker od. Botanicus, m. ein Pflanzen: od. Kräuter: 
Eenner, Pflanzenkundiger, Pflanzenforfcher, Kräutler; botaniſch, pflan: 
zenkundig, zur Pflanzenlehre gehörig; ein botanijcher Garten, ein 
Pflanzengarten; botanifiren, Pflanzen ſuchen, Eräutern gehen od. Eräu: 
tern, auf die Pflanzenlefe gehen; Botanographie, f. die Kräuter: od. 
Pflanzenbefhreibung; Botanograph, m. Pflanzenbefchreiber; botano⸗ 
graphiſch, pflanzenbefchreibend; Botanolog, m. ein Pflanzenkenner, 
Pflanzenlehrer; Botanologie, f. foviel wie Botanik; Botanomantie, 
f. Wahrfagung aus Pflanzen; Botanybay, f. die Kräuterbay an der 
Oſtküſte von Neuholland, reich an Gewählen; Botanophilus, m. ein 
Pflanzenliebhaber. i 

Botarga, eine aus dem Rogen der Meeräfche und des Sanders berei: 
tete Speife, dem Caviar ähnlich. 

Botas, pl. bodslederne Schläuche, worin der Wein in Spanien auf: 
bewahrt wird. 

Bothrium, Heilk. ein vertieftes Hornhaut: Gefhmwär. 

Botryolith, m. der Zraubenftein; botryitifh, in d. Bauk. frau: 
benförmig; Botryum, Heilt. ein Traubenauge. 

botte-bas de soie (fpr. bott bah de foa), ein Seidenftrumpfitiefel 
für Damen. 

Bottelier, m. ein Speifeverforger, Küchenmeifter, Verwahrer des 
Speifevorraths auf Schiffen, Bottlerei, f. die Mundvorrathsfammer, 
der Speifekaften. 

botteliren, bündeln, in Bündel binden. 

Bottined, pl. Dalbftiefeln. 

Boucanier, m. (fpr. Bukanieh) ein Büffeljüger, amerikanifcher Raub: 
jäger; auch foviel wie Flibuftier, f. d.; WBoucanitre, f. (fpr. Bukaniär'), 
eine Büffeljäger Flinte od. : Waffe. 

Boucafline, f. eine Art franz. Steifleinwand; auch eine Art groben 
Drillichs von Ziegenhaar. 

bouche close! (fpr. bufh klohſ') reinen Mund gehalten! verfchwie: 
gen! bouche, que veux-tu? (fpr. bufch? fe wöh-tü) wörtl. Mund, 
was willft du? fcherzh. für: allerlei Speifen; bonne bouche, £öft: 
liches Effen, lederes Effen, Leckerei; auch ein angenehmer Nachge— 
ſchmack; pour la bonne bouche, (fpr. pur fa bonne buſch') fürs 
Leckermäulchen, etwas Wohlfchmedendes; bouche trou, (fpr. buſch' 
tru) ein Lüdenbüßer, eine unbedeutende Nebenperfon od. Nebenrolle. 
in Schaufpielen; Bouchet, m. (fpr. Bufheh) ein Gewürztrank aus 
Waſſer, Zuder und Zimmt. 

Bouce, £. Schnalle, Beſchlag, Spange, Haarlode. 

Boudin, m. (fpr. Budäng) franzöſ. Blutwurft; auch ein Handfell: 
eifen; Boudinade, f. Eleine Bratwurft. 

Boudoir, n. (fpr. Budoahr) ein Schmollzimmerchen, Schmoll: od. 
Maultämmerhen, Gedanken: od. Laune-Winkel, Grillenſtübchen; bou— 
diren, launen, f[hmollen, maulen; Boubderie, f. das Maulen, Schmollen. 

Boudot, m. ein Burgunder: Wein. 


- 
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Boudry, m. ein rother und weißer Schweizer: Wein. 

Bouff» Ärmel, Baufhärmel; bouffant, aufgepufft, baufchig, ge: 
baufcht, aufgeblafen, bef. von feidenen Stoffen; daher die Bouffante, 
(ipr. Bouffangte) ein Baufchkleid; Bouffette, f. die Quafte, Troddel; 
bouffiren oder buffiren, baufhig machen, baufchen. 

Bouffon, m. (fpr. Buffong) ein Luftigmacher, Poffenreißer, Gauf: 
ler, die luſtige Perfon im Schaufp., ein Schalksnarr, Pidelhering, 
Hanswurft ; Bouffonerie, f. das Schwänke- od. Poſſenmachen, die 
Schnurre, Poffe, Narrenpoffe, der Pidelheringsftreih, die Gaufelet, 
ehem, Narrentheidung; buffo caricato, m. das übertriebene Poffen: 
hafte des ital. Singſpiels. 

Bougie, f. (fpr. Buſchih) ein Wachslicht, Wachsſtock; Heilk. eine 
wächſerne Sonde oder Senknadel für die Harnröhre. 

Bougre, m. (ſpr. Buger) ein Knabenſchänder, ſchändlicher Kerl, Schuft. 

bouillant, (ſpr. bulljang) eig. ſiedend; uneig. aufwallend, auffah- 
rend, aufbrauſend, haſtig, hitzig; ein bouillanter Kopf, ein Brauſe— 
kopf, Hitzkopf; Bouillants, pl. (fpr. Buljangh), heiße Fleiſchpaſtetchen; 
Bouilli, n. (ſpr. Bulji) gekochtes Fleiſch; Bouillie, f. (ſpr. Buljih), 
Brei; Bouillon, m. u. f. (ſpr. Bulljong) Fleiſchbrühe, Kraftbrühe; 
Bandroſe, Troddel, Bauſch an Frauenzimmerkleidern; ein bauſchender 
Zierath an Meublen; auch zuſammengerollter Gold- od. Silberdrath, 
Gold: od. Silberlahn. 

Bouille, f. (pr. Bull’) der Zollftempel auf Wollwaaren. 

Boule, f. (fpr. Bul') Kugel, Ball; A la boule fpielen, ein Reihefol: 
genfpiel auf dem Billard; Bouletten, pl. Fleiſchklößchen, Fleiſchklümpchen. 

Boulevard, m. (fpr. Bulwahr) ein Bollwerk, Wall um eine Fe— 
ftung, bef. zum Spazierengehn; Bollwerkftraße. I 

Bouleverſement, m. (ſpr. Bul'werſemang) der Umſturz, die Um— 
wälzung, Umſtürzung, Zerſtörung, Zerrüttung. 

Boulingrin, ſ. Bowlingreen. 

Bouquet, n. ein Strauß, Blumenſtrauß; auch die Blume; ferner 
der gemürzhafte Geruh des Weines; bouquet de bois, ein Luft: 
wäldchen, eine Baumgruppe; 

Bouquineur (pr. Bukinöhr), Bouquinier (fpr. —nieh) u. Bou⸗ 
quinift, m, ein Büchertrödler, Käufer und Verkäufer alter Bücher. 

bouquiren, fih fügen, der Gewalt nachgeben, zu Kreuze Eriechen. 

Bourdaloue, f. (ſpr. Burdaluh) eine Hutfchnur, ein Hutband mit 
einer Schnalle; auch eine Art buntgewirkter franzöſ. Leinwand. 

Bourdine, f. eine große dunfelcothe Pfirſich. i 

Bourdon,m. Tonk. der Brummbaß, die Scharrpfeife gewiffer Inftrumente. 

Bourgeoid, m. (fpr. Burfchoa) der Bürger; aud eine Gattung deut: 
fher Schriften, die Borgiöfchrift, auch Brevier genannt; Bourgeoifie, f. 
(fpr. Burfchoafih),. die Bürgerfchaft. 

Bourraden, pl. Nippenftöge, Püffe; empfindliche Hiebe mit Wor: 
ten, beißende Vorwürfe. . 

Bourradque, f. (pr. Burras®’) ein plöglicher Sturmwind, Windftoß; 
der Ausbruch übler Laune. 

Bourree, £. (pr. Burre) ein franzöf. Tanz und die dazu gehörige Muſik. 

9* 
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Bouflöle, f. ein Magnetgehäufe, Magnetbüchschen, Seecompaß, 
f. Compaß. | 

Boutade, f. (fpr. But—) ein fchneller, mwunderlicher Einfall, eine 
Laune, Grille; eine Art Schautanz; Tonk. Launenfpiel; par bouta- 
des, nach Laune, ftoßmeife. 

Bouteille, f. (fpr. Butellje) die Flaſche; WBouteillage, in Engl. die 
Abgabe für eingeführten Wein; Bouteillier od. Boutillier, m. (fpr: 
— lieb) Kronſchenk, Oberſchenk an Höfen. 

Beuterolle, f. das Ohrband an der Degenfcheide 5 die Bajonethülfeod. Dille. 

Boutefelle, Krk. das Auffigzeihen durch die Reitertrompete. 

Boutique, f: (fpr. Butihk'“ die Bude, Krambude, der Laden, Kram: 
oder Kaufmannsladen, das Gewölbe, Kram: oder Waarengewölbe; 
auch eine elende Hütte; boutique ambulante (fpr. — ambühlanght’), 
eine Wandelbude, Wandeltram; Boutiquier, m. (fpr. Butihkjeh) ein 
Krämer. 

Boutomantie, f. die Knopfwahrfagerei, Wahrfagerei aus Knöpfen. 

Bouts-rimés, pl. (pr. Buh-rimeh) vorgefchriebene Endreime, aud 
das darnach verfertigte Gedicht felbft, ein Neimfilben : Gedicht. 

boven, holländ., hoch! lebe body! 

Boviſt od. Bofiſt, m. der Kugelſchwamm, runde Erdſchwamm od. 
Staubpilz, mit einem kaum merklichen Stiele, auf trocknen Wieſen ꝛc. 

Bowl od. Bowle, k. (ſpr. Bole) der Napf, die Schale, Kumme; 
Punſch-Bowle, Punſchnapf, Punſchkumme. 

Bowlingreen, n. (ſpr. Bohlingrihn) auch Boulingrin, ein grüner 
Platz, zum Kugelſpiel in Engl.; beſ. ein dicht bewachſener und fleißig 
geſchorner Raſenplatz in einem Luſtgarten. 

boxen, balgen, fauſtkämpfen; Boxer, m. ein Balger, Fauſtkäm— 
pfer in England. 

Boy, m. wollenes Futtertuch, ein grobes wollenes Zeug. 

Boye, ein Schiffwinkel, Lager der Bootsleute. 

Boyer od. Bujer, m. ein fchnellfegelndes Fahrzeug, mit einem Gabelmafte. 

Boza, ein bierähnliches beraufchendes Getränt der Türken, aus 
Gerfte und Hirfe bereitet. 

Brabeum, n. der Kampfpreis, Ehrenpreis, Dank; Brabeut, m. 
der Preiserkenner. 

Braceletten od. Brafjeletten, pl. Armbänder. 

Bracherium, n. Heil. das Bruchband. 

Brachium seculare, n. der meltlihe Arm, die weltlihe Macht 
od. Gewalt; br. ecclesiasticum, der geiftl. Arm, die geiftl. DObrige 
keit, Macht; bracial, was auf den Arm Bezug hat; Brachiome— 
ter, m. Heilk. ein Armmeffer; Brachioncus, m. Armgeſchwulſt. 

Brachygraph, m. ein Gefhwind: od. Kurzfchreiber; Brachygra⸗ 
phie, f. die abkürzende Schreibefunft, Kurzfchreibefunft, einerlei mit 
Stenographie oder Tachngraphie; brachyfatalektiich, mangelhaft, un: 
volllommen, von Berfen gebräuchlichz Brachylögie, f. die Kurzſpreche— 
kunſt, Kürze im Reden; brachylogifch, gedrängt, kurz; Brachylögus, 
m. Einer, der fidy der Kürze im Reden befleißigt; Brachypneuma, n. 
Eurzer Athem; Brachypnoe, die Engbrüftigkeit; Brachyptera, pl. 
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Kurzflügler, Turzflügelige Kerbthiere; Brachyfeii, pl. Kurzfchattige, Be: 
wohner der heißen Bone, welche bie Sonnenftrahlen mehr ſenkrecht erhal: 
ten und daher einen kurzen Schatten werfen; Brachyſtochrone, f. Größent. 
die Linie des Fürzeften Falls, ein Beinamen der Cykloide, f. d.3 
Brachyſylläbus, m. ein aus kurzen Silben beftehender Versfuß. 

braconniren, Wilddieberei treiben; Braconnage, f. (fpr. — abi”), 
Wilddieberei. 

Bracteäten, pl. Blechmünzen, Blechpfennige, Hohlmünzen, von 
Gold- od. Silberblech, die auf der einen Seite ein erhabenes Gepräge 
haben, das ſich auf der andern vertieft zeigt. 

Bradyekoie, f. das Schwerhören; Bradymafefid, f. Heilk. das be: 
fchwerlihe Kauen; Bradypepfie, f. die Schwerverdaulichkeit, Iangfame, 
“Schlechte Verdauung; Bradypus, m. das Faulthier; Bradyſurie, f. 
Strangurie, 

Braga, ein bierartiges Getränk aus Hafermehl und Hopfen in Sibi- 
rien, der Wallachei ꝛc. 

Braga auh Bragor, m. nördl. Fabel. der Gott der Dichtkunſt und 
Beredfamkeit, Schuegott der Dichters; ein Sohn Odins oder Wodans 
und Gemahl der Idunas Bragur, Gedicht, Dichtkunft, Dichtertalent. 

Brahma, m. bei den Indiern oder Hindu’s in Oftindien, das höchfte 
Mefen, der Weltfchöpfer, deffen halb vergötterte Priefter Brahmanen, 
Brachmanen od. Brahminen heißen; Brahmaismus, m. bie Reli: 
gion der Indier. 

Brai, f. Bray. | Ä 

Braillard, m. (fpr. Braljahr), ein Schreier, Schreihals. | 

Bramarbad, m. ein Haudegen, Raufbold, Großprahler, Groß: 
maul; bramarbafiren, den Haudegen machen, den Heldenmuth in 
Morten zeigen, brafchen, prahlen. 

Brancard, m. ein Zragfeffel, eine Tragbahre, Sänfte, ein Trag— 
bett; der Schwangbaum einer Kutfhe, eine Gabeldeichfel; Brancard⸗ 
Wagen, ein Laftwagen ohne Leitern. 

Branche, f. (fpr. Brangfche) der Zweig, z. B. eines Gefhledhts (Ge: . 

ſchlechtszweig, Nebenlinie), einer Wiffenfchaft (Fach), eines Handelögefchäfts zc. 
Branchien, pl. Fiſchkiemen, Fiſchklappen, Fiſchohren. 

Branchus, m. Heilk. eig. Kehle; Heiſerkeit, Mandelbräune. 

Brancos, m. der liſſaboniſche Puderzucker in Kiſten. 
branliren, (ſpr. brang—) ſchaukeln, wackeln, weichen, wanken, 
ſchwanken, ungewiſs fein. 

bras dessus, bras dessous, Arm in Arm; mit offenen Armen, 
mit vieler Höflichkeit und Freude ꝛc. z. B. Iemanden empfangen. 

Brafilian, m. ein edler Topas; Brafilienholz, |. Sernambuf; 
Brafilettholz, falſches od. unechtes Brafilienhol;. 

Brafle, f. Klafter, Faden. 

BDratfche, f. die Armgeige, Altgeige, ſ. Alta Viola. 

Brava, ein beraufchendes. Getränk der Kamtfchabalen. 

Bravaccio od. Bravazzo, m. ein Raufer, Schläger; Bravache, ın. 
(fpr. — wach’) ein Großprahler, Großfprecher, Auffchneider, Windma⸗ 
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her; Bravade, f. ein trogiged Wefen in Reden, Mienen u. Handluns 
gen, Zrogbieten, Dohnfprechen, prahlerifches Drohen, Großſprecherei, 
Großprahlerei, Trotz; braviren, trogen, Trotz bieten, Hohn fprechen, 
höhnen, mit Verachtung begegnen. 

bravissimo, vorzüglich brav; bravo, brav, Mader, vortrefflich, 
trefflich, ſchön; Bravo, m. ein Braver, Zapferer, Haudegen; ge: 
dungener Meuchelmörder; pl. Bravi; Bravour, f. die Tapferkeit, 
Unerfchrodenheit, der Muth, Heldenmuth, die Bravheit; Bravour: 
Arie, f. ein Meiftergefang, Meifterfang. 

Bray, m. mit Fifhthran gemifchtes flüffiges Harz zum Kalfatern 
der Schiffe. 

Breccie, f. (fpr. Bredfhe) Zrümmergeftein, aus Bruchftüden u. Ges 
fhieben zufammengefeste Gefteinmaffen; auch wohl .bef. für Nagelfluhe. 

Bredouille, f. (fpr. Bredulje) Verwirrung, Beflürzung, Betäu: 
bung, Werlegenheit; bie doppelte Partie im Xoccateglifpiel und der 
Zahlpfennig, womit man fie bemerft. 

Bregma, n. der mittlere Theil des Schädels, der Scheitel. 


brelic breloc, 'od. brelique breloque, übereilt, über Hals u. 
Kopf; auch f. v. m. Hocuspocus; Breloque, f. (fpr. Br'lock) Uhrge: 
hängfel, Kleinigkeiten oder Spielereien an Uhrketten. 

Brenta, f. ein Weinmaß in Stalien und der Schweiz. 

Brephotrophium, n. ein Findelhaus, eig. Kinder: Nährhaus. 

Brescianftahl, eine Art Rohftahl. | | 

"Brefche, f. eine Offnung in der Mauer und dem Walle einer Stadt; 
die Sturmlüde, Sturmöffnung, dee Mauer: oder Wallbruh, Durch: 
od. Sturmbruch; Breſche fchießen, Sturm ſchießen od. befchießen. 

Bretellen, pl. Tragbänder, Hofenträger. 

DBretonne, f. der Weiberregenmantel. 

Breva; f. Tonk. die halbe Note. 

Breve, n. ein päpftl. Schreiben an Staaten, Fürften ꝛe.; Brevet, m. 

(fpr. Brewäh) ein offener Gnadenbrief, (Patent, Diplom); breveti: 
ren, einen Gnadenbrief ertheilen. 
- Breviarium od. Brevier, n. das Gebetbuch der kathol. Geiftlichen, 
Betformelbudy ; auch die Betformel; vergl. auch Bourgeois; Brevilo: 
quenz, f. beredte Kürze; Mortkargheit; brevi manu, fur; und gut, 
kurzweg, fogleih, ohne -Umftände, ohne. Weitläufigkeit, ſchlank weg; 
brevitatis causa, ber Kürze ‚halber; breviter, kürzlich, in Kürze, 

Briangoner Kreide, die fpanifche Kreide, eine weichere Art des 
Talk-, Speck- oder Seifenfteins in Frankreich ꝛc. — 

Bricole, f. (ſpr. Brikol') beim Billard der Widerſprung, Rückprall, 
das Zurückprallen der Kugel von der Bande ab; einen Ball par bri- 
cole mahen, d. i. ihn durch einen Abfprung von der Seite treffen ; 
daher par bricole, uneig. nicht geradezu, durch Ummege, von der 
Seite, duch Nebenwege; bricoliren, zurüdprallen machen, duch Ab: 
fprung von der Seite treffen; uneig. nicht redlich verfahren, Aus: 
flüchte, Umfchweife od. Winkelzüge machen. - | 

Brig, Brigg od. Brigantine, f. ein Rennſchiff, Schnell: oder 
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Slugfhiff, ein Leichtes Kriegsfchiff mit Segeln und Rudern, ohne Verdeck 
und mit niedrigem Bord. 

Briga, f. Einſpruch, Streit. 

Brigade, f. eine Großfchnar, größere Heeres: Abtheilung, bie von 
einem befondern General, Brigadier, befehligt wird, 

Brigand, m. (fpr. —gang) ein Räuber, Straßenräuber; WBrigan- 
dage (fpr. —dahfch”) die Straßenräuberei, Plünderei, Gaunerei. 

Brigantine, f. Brig. 

Brigitte, altd, weibl, Nam. die Strahlende, Prächtige. 

briguiren, Etwas durch Anderer Gunft erfchleichen, fich bewerben. 

brillant, (fpr. brilljant) glänzend, gleißend, ſchimmernd, fehimmer: 
veich, funtelnd, blinfend; ausgezeichnet, hervorftechend; brillante, 
Tonk. fehr feurig, lebendig; Brillant, m. ein edig gefchliffener Edel: 
ftein, Glanz: oder Schimmerften, Glanz: Edelftein; brillantiren, 
Diamanten zu Brillanten ſchleifen; mit Glanzfteinen befegen; bril: 
Iantirt, mit Glanzfteinen befegt; uneig. mit glänzenden Gedanken u. 
Ausdräden ausgefhmüdt; brilliven, glänzen, funteln, fihimmern, 
blinken, prunfen; Brillanten= od, Juwelenkaͤfer, ein prachtvoller 
Rüſſelkäfer in Brafilien; Brillantier, m. ein Diamantfchneider. 

Brimboriond, pl. (ſpr. Brängboriong) Kleinigkeiten, Lumpereien. 

Brincoli, pl. ital, Nechenpfennige, Spielmarfen. 

Brioche, f. (pr. — The) dünner Butterkuchen. 

Brion, m. ein guter franz Mein. 

briöso, Zone. fröhlic und männlich, feurig, raufhend, Lebhaft. 

Briſe, f. ein zu gewiffen Zeiten wehender gelinder Seewind. 

Briſuͤre, f. bei Bollwerken mit gurüdigezogener Flanke die Verlänge: 
rung der Streichlinie. 


Brocanteur, m. (fpr. —tör) ein Runfthändler, Bildechändler; bro: . 


cantiren, Kunfthandel treiben, mit Kunftfachen trödeln. 

Brocardicum, n. ein kurzer Lehrſpruch, kurze Rechtöregel, von dem 
berühmten Rechtögelehrten Brocardbus im 11ten Sahrhunbert. 

Brocät, m. ein Seidenzeng mit erhabenen Blumen ꝛc.; feidener 
Gold: u. Silberſtoff; Brocatell od. Brocardell, m. ein ähnt. aber 
fchlechteres Zeug, von Baumwolle ob. grober Seide; auch eine Art gel: 
ben, röthlichen od. violetten ital. Marmorsz WBrocatpapier, Metallpapier. 

Broccdfi od. Brocoli, m. Spargeltohl, Sommerfohl, eine ital. Kohlart. 
brodhiren, gewöhnticher brofchiren, heften Lein Buch); auch Zeug mit 
erhabener Arbeit durchwirken; Brochuͤre (Brofehüre), f. ein bloß ge: 
heftetes Buch, ein Heft; eine kleine Schrift von wenig Bogen, Flugſchrift. 

brodiren, ftiden, ausnähen, einfaffen, verbrämen mit Gold, Silber, 
Seide ꝛc.3 uneig. aufpugen, ausfpiden, ausfhmüden, mit erbichteten 
Zufägen; Broderie, f. bie Stiderei, gefticte Arbeit, Verbrämung; 
Auszierung. 

Broglio, die Verwirrung; die Empörung, Meuterei, der Aufftand; 
auch ein leichter, angenehmer ital, Wein. 

... f. Befchreibung der Nahrungsmittel; Bromatolo: 
gie, f. die Nahrungsmittel-Lehre oder Lehre von den Speifen u. Ge: 
tränten; bromatologifch, diefelbe betreffend, nahrungskundig; Broma— 


e 


* 
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tometer, n. der Speiſenmeſſer, ein Werkzeug zum Abwãgen der tägli⸗ 


chen Nahrung. 

Bromios, m. Beinamen des Bacchus. 

Bronchien, pl. die Luftröhrenäſte; bronchial, luftröhrig, die Luft— 
röhre betreffend; Bronchitis, f. Heilk. Entzündung der Luftröhrenäſte, 
Bruſtbräune; Bronchockle, f. der Luftröhrenbruch, Kropf; Broncho— 
tomie, f. der Luftröhrenſchnitt, wundärztl. Schnitt in die Luftröhre, 
bei verſchwollenem Halſe, auch Laryngotomie; Bronchus m. die Kehle, 
Luftröhre; Heiſerkeit. 

bronchiren, (ſpr. brongſchiren) ſtolpern, einen Fehltritt thun, irren, 
anſtoßen, ſtocken, ſtecken bleiben. 

Bronteum, n. die Donnermaſchine auf Schaubühnen; Brontia, pl. 
Donnerſteine, vermeintl. Donnerkeile; Brontologie, f. die Donner: 
od. Gewitterlehre; Brontophobie, f. die Donnerfurcht, Gemitterfcheu ; 
Brontotheologie, f. Gewitter: Gotteslehre, Erkenntniß Gottes aus ber 
vernünftigen Betrachtung der Gewitter, 

Bronze, f. (pr. Brongß') ein Metallgemifh, od. Erz, worin das 
Kupfer den vornehmften Theil ausmacht; Olodenfpeife, Glodengut, 
Stückgut; bronziren, übererzen, eine Erzfarbe geben, ſchwarz färben. 

Brofferie, f. Bürftenbinderwaare. 

Brouette, f. ein zweirädriger Handwagen mit einer Gabel. 

Brouillamini, m. u, n. (fpr. Brulljamini) Verwirrung, Unordnung, 
Wirrwarr; Bronillement, n. u. Brouillerie, f. Zwietracht, Uneinig: 
keit, Miphelligkeit, Zwift, Streit, Gezänk, Mißverftändniß; brouil= 
liren, in Unordnung od. Verwirrung bringen, durch einander werfen, 
vermwirren; auch veruneinigen, entzweien, 3. B. mit Jemandem brouil: 
firt fein, mit ihm uneins, entzweit, Üüberworfen, über den Fuß ge: 
fpannt, zerfallen od im Mißverftändniß fein; Brouillon, m. (pr. 
Brulljong) auch Brouillard, (fpr. Brulljahr) die Kladde, der erſte rohe 
fohriftl. Entwurf, das Entwurfspapier, die Entwurfsfchrift, Entwurfs: 
zeichnung, erfte Vorarbeit; bei Kaufl. das Kladdebuh, Schmuß:, Kleck⸗ 
od. Sudelbuch (Strazza-Buch), worin allerlei Handlungsfachen vorz 
läufig nur flüchtig bemerkt werden. 

Bromnianer, (fpr. Braun—) ein Anhänger od. Freund der Reiz: 
od. Erregungslehre Brown's (fpr. Braun’s) eines engländ. Arztes; 
Bromwnianismus, m. die Reiz: od. Erregungslehre jened Arztes. 

Bructern, Bructerer, pl. ein alter deutfher Volksſtamm, der an 
beiden Seiten der Ems, nördl. bis an die Friefen, öſtl. bis an die We: 
fer, ſüdl. bis an die Lippe u. weftl, bis an die Vecht wohnte. 

bruiren, Zeuge durchdämpfen. 

Bruit, m. (fpr. Bruih) das Geräufh, Gemurmel, Gerede, Ge: 
rücht; Aufſehen. 

Brumaire, m. (ſpr. Brümähr) der Nebelmonat im ehemal. neufränk. 
Kalender, vom 22. Octob. bis 20. Nov.; brumal, winterlich. 

Brunelle, £. ſ. Prunellen; auch eine kleine kriechende Zierſtaude mit 
großen blauen Blumen. 

Brunehilde, altd. weibl. Nam. eig. Braunkind; n. A. berühmtes Kind. 

Brünet, m. Brünette, £. eine Perfon, deren Gefichtsfarbe u, Haare 
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braun, bräunlih, dunkelfarbig find; ein Brauner, eine Braune, Dun: 
kelhaarige; brünet, bräunlich, bei. braunhaarig, dunkelhaarig; Bruͤ— 
netroͤschen, ſ. v. w. Adonisroͤschen; bruͤniren, braun machen, bräu— 


nen; glänzend machen, glätten; Bruno, altd. Nam. eig. Brauner; 
n. A. Berühmter. 


bruͤsque, (ſpr. brüſt) barſch, rauh, grob, trotzig, haſtig, auffahrend, 
hitzig, kurz angebunden, ungeſtüm; Bruͤsquerie, f. die ungeſtüme Be: 
gegnung, Haſtigkeit, das Anfahren, Anſchnauben; bruͤsquiren, auf: 
fahren, anſchnarchen, anſchnauben, haſtig, grob od. barſch verfahren, 
ungeſtüm, unfreundlich, hart od. hitzig anfahren oder begegnen; Bruͤs⸗ 
quembille, n. ein Kartenſpiel. J 
Bruſſen, pl. vierkantige, ſogenannte engliſche Balken aus: Riga. 
bruta fortuna, blindes Glück; brutal, viehiſch, unvernünftig, 
ungeſittet, ungeſchliffen, grob; Brutal⸗-Impfung, Thier- od. Vieh: 
pocken-Impfung; brutaliſiren, ſich grob, dumm od. ungeſchliffen be: 
nehmen; Jemanden fo behandeln; Brutalität, f. ein viehiſches, gro: 
bes Betragen, die Viehheit, Rohheit, Grobheit, Ungefchliffenheit, Fle⸗ 
. gelei; brutefeiren, viehifc werden, zum Thier herabfinten; Brutum, 
n. ein Vieh, viehifh dummer Menſch. \ F 
Brutto od. brutto, bei Kaufl. das Gewicht einer Waare mit ihrer 
Packhülle, od. das Packfutter mitgerechnet, mit Ballen und Fäſſern 
gewogen; Brutto⸗Ertrag, Ertrag ohne Abzug der Koſten; Brutto: 
Vermoͤgen, das ganze Vermögen, mit Einfluß der Schulden. 
Brygma, n..od. Brygmod, m. Heilk. das Zähnklappen, Zähnknirfchen. 
Bubal, m. die Kuh: Antilope, das Hirfchthier, in Afrika. 
Bubonen, pl. Heilk. Scham: od. Keiftenbeulen, venerifche Beulen; 
Bubonocele, £. ein Leiſtenbruch. | 
Bucciniten, pl. Trompeten:Schneden, eine Art verfteinerter Schneden. 
Bucco, m. der Bartvogel, dag Großmaul. | 
Bucerod, m. der Hornvogel. 


Bucentaur, m. Fabell, ein Ungeheuer, halb Menſch und Halb Stier 
od. Eſel; auch das prächtige Schiff, in welchem ſich ehemals der Doge 
von Venedig mit dem adriatifchen Meere vermählte, wobei er einen gol- 
denen Ring ins Meer warf. 

Bucephalus, m. eig. Ochfenkopf, Aleranders bed Großen Leibroß; 
jedes Leibpferd, Prunkroſs. | 

bucdliſch, 1. bukoliſch. 

Buddha, indiſcher Gott; Buddhaismus, m. Verehrung desſelben. 

Budget, n. (ſpr. Bodſchet) eig. ein Beutel, eine Bedarfs-Taſche; 
Staatöbedarf, Stantscaffen: od. Finanzberehnung, Bedarfs-Überſicht, 
jährliche Überficht der wahrfcheinlichen Einnahme u. Ausgabe eines Reichs, 
einer Stadt u. f. w. 

Budleja, f. ein Strauchgewächs mit eirunden- Blättern und orange: 
farbenen Blüthen. 

Buffa, f. eine Poffe, ein Schwanf. | 

Buffalo, m. der Büffel, Büffelochs, Auerochs, Ur. 

Büffet, m. (fpr. Büffäh) ein Schenktifh, Schenk-, Silber: od. 
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Tiſchſchrank, Anrichtetifch zur Verwahrung des Silbergeſchirrs, Yeinenen 
Tafelgeräths u. ſ. f. 

Bufonit, m., pl. Bufoniten, Krötenfteine, Schlangenaugen; ver: 
fteinerte heile, bef. Zähne von Kifchen. 

Buffon, 1. Bouffon. 

bugfiren od. boegfiren, ein Schiff bei ganzl. Mangel am Winde 
durch das — worin gerudert wird, fortziehen, hinter ſich herziehen. 

Bugſpriet, ſ. Boegſpriet. 

Buis, f., pl. Buifen, (fpr. Beufen) holland. Deringefchiffe, Eleine 
Zahrzeuge zum Heringafang. 

Bufardit, m. ein verfteinertes Ochfenherz, eine verfteinerte Mufchel 
von runder. Herzgeſtalt. 

bufolifch, hirtenmäßig; bufoliihe Gedichte, — z. B 
Virgils; Bukoliasmos, m. der Hirtengeſang. 

Bulafo, ein mufital. Inſtrument der Neger an der Küſte von Guinea. 

Bulbus, m. eine Knolle, Zwiebel, Bolle. 

Bule, f. grieh., Rath, Rathsverfammlung, Senat; Bularchos, m 
der Borfteher, Präfident des Senates; Buleuterion od. Buleutifon, n 
das Rathhaus. 

Bulimos, m. od. Bulimie, f. der Ochfenhunger, Heißhunger, die 
De Schlingſucht, das Freſsfieber. 

Bull, n. eig. Stier, eine Ungereimtheit, Albernbeit, QDuaffelei; 
daher einen Bull machen, quaffeln, einen Schwabenftreid) machen, 
bef. in England und Irland. 

Bullarium, n. ein Bullenbuch, eine Sammlung päpftlicher Bullen 
od. Verordnungen; die Bulle, ein jedes erhabene Siegel von Wachs 
od. Metall an öffentl. Urkunden; die Siegelfapfel; eine mit einem fol: 
chen Siegel verfehene Urkunde; ber. päpftl. Verordnung, Vorfchrift ıc.; 
die goldene Bulle (aurea bulla), ein befanntes von Kaifer Karl IV. 
im Jahr 1356 erlaffenes Reichegefeg; Dr. bullatus, ein Bullendoctor, 
der feine Doctorwürde nur von einem Pfalzgrafen erhalten hat; Bullift, 
m. der päpftl. Bullenfchreiber. 

Bulletin, n. (fpr. Bülletäng) ein Bericht: od. Tagzettel, Tagsbe— 
richt od. Tagsbefehl, eine Tagzeitung. 

Bullion, n. engl., Gold- od. Silberklumpen, ungemünztes Metall; 
fremdes ungangbares Geld. 

Bullit, m. verſteinerte Feigenſchnecke. 

Buͤlow od. Pirol, m. die Golddroſſel, Goldamſel, der Kirſch- od 
Pfingftvogel. 

Buluk-Baſchi, ein türk. Oberft, welcher ftatt der Beſoldung ein Se: 
ben genießt. 

Buphthalmie, k. Ochſenäugigkeit, Elephantenäugigkeit. 

Burail, m. gekepertes Halbfeidenzeug. 

Burchard od. Burfard, männl. Nam. ein in der Burg Starker, 
Mobibefeftigter, Kräftiger. 

Bürat od. Borat, m. (fpr. tab) eine Art Wollenzeug. 

Buͤreau, m. und n., pl. Buͤreaux, (ſpr. Büroh), eig. em Schreib: 
tiſch, Schreibfehrant, Sipreibpukt; uneig. die Amtöftube, Schreib: 
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oder Gefchäftsftube, Gerichts: oder Poftftube, Poftamtsftelle; Büreau 
d'Adreſſe, das Adreß: Haus, Kundfchaftsamt, Nachrichtshaus, die 
Nachweifungs : od. Anzeigeftube; bureau des comptes, die Ned: 
nungsftube, das Rechnungs: Amt; bureau d’intelligence, das An: 
zeige: od. Nachweife:Amt; bureau d’esprit, die Geiftbude, MWig- 
bude, eine Verſammlung von Schöngeiſternz Buͤreaukratie, f. die Schrei: 
berherrfchaft, Amtsftubenherrfcherei; Vereinigung der Macht in den Hän— 
den der Verwaltungs » Beamten. 

Burin, m. (fpr. Büräng) der Grabftichel des Kupferftechers. 

burlando, burlescamente, burlesco od. burleöf, herzhaft, Eurz: 
meilig, drollig, lächerlich, ſchnurrig, poffenhaft, poflierlich, närriſch; 
das Burleske befteht in der lächerl. Darftellung des Großen und Mich: 
tigen; Burleske, f. ein luftiges Tanzftüd, eine Schnurre. 

Burletta, f. ital, ein Kleines Luftfpiel. 

Burnuß, f. Hall. 

Burradca, f. ital. Sturmwetter. 


Burfa, f. der Beutel; Heilk, der Balg; bursae muscosae, pl. 
Schleimſäcke; Burfaria, f. der Beutelmurm; Burſarius, m. der Ver: 
walter des Kloftervermögens. — 

burſchikös, burſchenmäßig, burſchenhaft; Burſchikoſitaͤt, f. die Bur— 
ſchenhaftigkeit, burſchenmäßiges Benehmen od. Weſen. 

Buͤſard od. Buſſard, m. der Mäuſefalke, Weihe. 

Buſhel, m. (ſpr. Buſchil) in Engl. ein Scheffel zu 8 Gallonen, 
(100 Buſhel = 65), Berliner Scheffel). 

Buſſa, ein. gegohrenes Getränk der Araber und Tataren, aus Rog— 
genmehl od. geröſteter Hirſe bereitet. 

Buͤſte, f. ein Bruſtbild, Bruſtſtück, Bruſtgebilde. 

Buſtrophẽdon, n. die Furchenſchrift, abwechſelnd links u. rechts lau— 
fende Schrift. 

Buſtum, n. die Brandſtätte, der Ort, wo man im alten Rom bie 
Todten verbrannte und ihre Afche beifehte. 

Butt‘, pl. engl., Sohlleder in ganzen Häuten. 

Buttfell, ſ. v. w. Boutefelle, ſ. d. 

Buvette, f. (ſpr. Büwett') ein Trinkſtübchen, Nebenzimmer, wo 
man Erfriſchungen genießtz auch ein kleiner Schmaus, ein Kränzchen. 

Buyſe, ſ. Buis. u = | ! 

Byſſolith, m. Strahlftein, Muſchelſeidenſtein; Byſſus, m. das 
Staubmoos, Haarmoos, der Haarſchwamm; ein, fehr feiner, Eoftbarer 
Stoff, bei den Alten, bef. in Ägypten, wahrfcheinl, aus einem feiden- 
artigen Flachfe, od. aus Mufchelfeide von verfchiedenen Spinnmufcheln, 
bef. der Steckmuſchel (pinna), nad) Andern au don Baumwolle. 

byzantifch od. byzantinifch, Byzanz (d. i. Conftantinopel) u. das 
griechifche od. oftrömifche Kaiſerthum betreffend, demfelben eigen ob. anz 
gehörig; Byzantiner, griech. Schriftfteller zur Zeit des genannten Kai: 
ſerthums. 
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Gabafe, 1. Kabake. 

Gabale, f. ein Geheimbund, heiml. Verftändniß, eine geheime Ver: 
bindung zu einer böfen Abfiht, Schleichverbindung, Meuchelei, Ge: 
heimrotte; auch Ränke, geheime liftige Gegenwirkung, ein tüdifcher 
Streih; cabaliren, meucheln, Ränke fchmieden; Gabaleur, m. (fpr. 
Kabalöhr) ein Meuchler, Ränkeſchmied; Gabalift, m. Ränkemacher; 
geheimer Handelsgefellfchafter. 

Gaballeros, eine Art fpanifcher Wolle. 

Gabane, f. eine Hütte, Strohhütte; Schiffskammer. | 

Gabaret, n. (fpr. —reh) ein Wirthshaus, eine Wein: od. Bier: 
ſchenke; Kaffee: od. Theebrett; Cabaret borgne, ſchlechtes Wirthe: 
haus, Kneipe; Gabaretier, m. (fpr. —retjeh) ein Wirth, Gaft: od. 
Schenkwirth; Garkoch; cabaretiren, häufig die Schenken befudhen. 

Cabas, m. ein Feigenkorb von Binfen. 

Gabbala, f. Kabbala. 

Gabido, m. eine portugief. Elle. 

Gabildo, in Span. das Gapitelhaus, Domcapitel; in Südamer. das 
Kathhaus. 

Gabinet od. Kabinet, n., pl. Cabinette, ein kleines Gemach od. 
Mebenzimmer, Beizimmerchen, Arbeitözimmer, Fürftenzimmer, Geheim: 
zimmer; eine Natur:, Kunft: od. Münzfammlung od. Kammer; Ga= 
binets⸗Ordre, eine unmittelbare landesherrlihe Verfügung. 

Cabo, ein Vorgebirge, f. v. w. Cap. 

Cobochon, m. (fpr. Kabofchong) ein ungefchliffener Edelftein, bef. Rubin ıc. 

Gabotage, m. (fpr. Kabotahfch”) die Küftenkunde, Küftenfahrt od. die 
Schifffahrt an den Küften herumz der Küftenhandel; cabotiren, die 
Küften befahren und Küftenhandel treiben; Gabotier, m. od. Cabotiere, 
f. ein Küftenfahrer, ein Eleines Fahrzeug zur Fahrt längs den Küften 
bin; erfteres auch ein Lootſe. 

Cabriole, f. Capriole. 

Cabriolet, n. (ſpr. Kabrioläh) ein einſpänniger Gabelwagen, od. 
ein leichtes Fuhrwerk mit zwei Rädern und mit einem Pferde beſpannt. 

Caca du dauphin, eine gelbgrüne, ehemals beliebte Modefarbe. 

Cacadou od. Kakadu, m. der Buſch- od. Hollenpapagei in Oſtindien. 

Cacao, m. die Kerne od. Bohnen des Cacaobaums in Weſtindien, 
woraus die Chocolate gemacht wird. Gacaobutter, das aus geröfteten 
und zerriebenen Cacaobohnen gezogene und gereinigte Öl, welches nad 
dem Gerinnen fih in einer, dem Talge ähnlichen Maffe barftellt. Aus 
der Sacaobutter bereitet man auch Gacaofeife. 

Cachalot od. Cachelot, m. (fpr. Kafchelot) wörtl. der Großkopf, Pott: 
fifh, eine Gattung von Wallfifchen, in deren großem Kopfe fi dev Wall: 
rath (od. das fälfchl. fogenannte sperma ceti), eine fettige, das Gehirn 
umgebende Materie findet. 





*) Die aus dem Griechifchen ftammenden Wörter, welche nicht unter € 
ftehen, findet man, dem beffern Schreibgebrauche gemäß, unter K. 
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Cachet, m. (fpr. Kaſchäh) ein Pettfhaft, Siegel; f. au Lettre; 
cachet volant, das Nebenfiegel, eig. fliegende Siegel; cachetiren, 
verfiegeln, zufiegeln; cachiren, (fpr. Eafchiren) od. cache halten, ver: 
bergen, verfteden, verfchweigen, geheim halten, verheimlichen, verheh: 
len; Cachot, m. (fpr. —ſchoh), ein tiefes, finfteres Gefängniß; Ca: 
chotterie, f. (fpr. Kaſchotterih) Geheimnißkrämerei od. das geheimniß: 
volle Wefen zur unrechten Zeit. | 
Cacique od. Kazife, m. ein Anführer, Fürſt od. Häuptling. der 
Wilden in Amerika. 

Gäcilian u. Caͤcilius, männt. Nam, eig. Blinder, Kurzfichtiger; 
Gäcilie, Blinde, Kurzfichtige. | 

Cactus, m. die Fackeldiſtel, eine fchön blühende ſtachlige Treibhauspflanze. 

Gadäver, n. od. gem, m. ein todter Körper, Leichnam, eine Leiche; vom 
Bieh gebraucht: Aas, Luder; cadaverds, leichenartig, leichenhaft; anshaft. 

Gade, m. das Mürfelgrundmaß, Körpermaf. 

Gadeau, m. (fpr. Kaboh) ein zierliher Federzug; ein Eleines Ge: 
ſchenk od. Vergnügen, ein Angebinde. N 

Gadence, f. (fpr. Kadangf’) od. Cadenz, f. der Gleichgang od. Tact 
im Tanzen; der Schlußfall in der Rede- und Zonkunft, Zonfallz aud 
Schlußlauf 3. 8. eines Sängers; cadenciren, abmeffen, 3. B. feine 
Schritte; ründen, mohlklingend machen, z. B. eine Periode im Reden. 
— (mese c—), Kfſpr. der verfallene, abgelaufene, verfloffene 

onat. 

Cadet od. Kadett, m. ein junger Adeliger, Edelfnabe od. Junker, der 
zu Kriegsbienften gebildet wird; Cadettenhaus, eine Kriegsfchule für Gabetten. 

Gadi, m. ein Unterrichter od. Friedensrichter bei den Türken. 

Cadis, ein feines geföpertes MWollenzeug. 

Gadogan, m. die in einen Wulft zufammengemidelten u. oben am 
Kopfe befeftigten Hinterhaare; Haarknoten. 

Gadre, m. Krk, eig. Rahmen od. Einfaffung; Stamm der Regi: 
menter, Urſtab; auch der Entwurf zu einem Werke, 

Gaduceud, m. Mercurs geflügelter Schlangenftab, Heroldsſtab, Frie⸗ 
densftab; Gadücifer, m. Beinamen des Mercurs. | 

cabuciren, für verfallen od. heimgefallen erklären, aberkennen; ein 
caducirted Gut, ein verfallenes, dem Landesheren heimgefallenes Gut; 
Gaducität, f. die Hinfälligkeit, Baufälligkeit; Rechtsſpr. Verfallbar— 
£eit, das DVerfallenfein 3. B. eines Vermächtniffess caduc od. caduf, hin: 
fällig, alterſchwach; vüdfällig, verfallen, eingegangen z. B. ein Grund: 
ſtück, verloren; zu Grunde gerichtet, unbrauchbar. 

Caͤſ — f. unt. Caf—. 

Gafard, m. ein Heuchler; Cafarderie, f. Scheinheiligkeit, Heuchelei. 

Gaffee od. Kaffee, m. die Bohnen des Kaffeebaums und das bekannte 
Geträne davon; Gaffetier, r. Gafetier, m. (fpr. Kaffetjeh) ein Kaffee: 
ſchenk, Kaffeewirth; Gafetiere, f. Kaffeetopf, Kaffeefanne. 

Gagot, m. ein Heudhler, Dudmäufer; Gagoterie, f. u. Cagotis⸗ 
mus, m. die Scheinheiligkeit, Deuchelei. 

Cagots od. Cahots, pl. Überrefte eines Urvolks, das früh in Knecht: 
Ichaft gelebt haben mag; fie finden ſich im ſüdweſtl. Frankreich familien: 
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weife, von gelblicher Haut, mit großen Kröpfen, dabei höchſt ftumpffinnig, 
armfelig und verlaffen; vergl, Gretins. 

Gahier, n. (fpr. Kajeh) ein Heft von mehren Bogen, Merkblichlein. 

Cahiz, ein fpan. Gemäß — 12 Fanegas od. 104, Berliner Scheffel, 

Gaic od. Caique, m. eine Galeeren : Schaluppe. 

ga ira, (fpr. fa —) das wird gehen! es wird fih madhen! zur 
3eit der franz. Revolution der Anfang eines beliebten, mit Tanz verbun- 
denen Geſanges. 

Caisse d’escompte, (fpr. Käſſ' d’Eskongt) eine Ausmwechfelungs : 
od. Vorſchuſs⸗-Caſſe für Staatöpapiere; Gaiffier, m. der Gaffenvermalter. 

Gaiffon, m. (fpr. Käffong) ein Kaftenwagen, Zeug: od. Rüftwagen; 
Bauk. kaſtenförmige Abtheilungen 0d. Fächer, z. B. an der Dede; 
caisson d’ambulance (ſpr. — banghbülanghs), ein Wagen des flie— 
genden Lazareths; c. A poudre (fpr, — puber), ein Pulverwagen. 

cajoliren, (j wie ein weiches fh) liebkoſen, fehmeicheln, flreicheln; 
Gajolerie, f. die Liebkoſung, Schmeichelei. ö 

Galabafjen- Baum, der Affenbrodbaum. 

Galabrefen, pl. Bewohner von Calabrien. 

Galade, f. eine Ablehne, ein Abhang auf Reitbahnen, 

Galadium, n. eine fhöne Zreibhauspflanze mit fehildförmigen, in 
der Mitte purpurfarbigen Blättern. 

Galamität, f. Noth, Trübfal, Elend, Unglüd, Drangfal; Galamitä- 
ten, pl. Unglüdsfäle, Drangfale; calamitö8, elend, armfelig, trübfelig. 

Galamiten, pl. verfteinerte Schilfgemächfe. 

Galander, m. eine Zeug: od. Glätterolle mit Preſswalzen; calandi- 
ren, tollen, rollglätten; Galandrinen, pl. Glättfleine zur Zeugrolle. 

calando, Tonk. abnehmend, binfchmelzend. 

Galandrone, f. Tonk. eine ztoeitlappige Schalmei. 

Gälätor, m. ein Bunzler, Künſtler in getriebener Arbeit; en 
f. die Bildgraberei, Formſchneidekunſt, Metallftecherei. 

Galcant, m. ein Balg: od. Välgetreter bei Orgeln. 

calcinabel, verkalkbar, verfaltlih; Galcinabilität, f. die Verkalk— 
barkeit; Galcination, f. die Verkalkung, das Verkalken; calciniren, 
verkalten, zu Kalt brennen, von Metallen auch orydiren, füuern, od. 
Sauerftoff mit den Metallen verbinden; Calcium, n. die metallifche 
Grundlage der Kalkerde. 

Galcograph, f. Chalkograph; Calcothar, f. Colcothar. 

Galculus,. m. der Stein; Blafen: od. Nierenftein; Steinfchmer: 
zen; die Rechnung, wie Calcuͤl, m. die Rechnung, Berehhnung, Red: 
nungsart; calculus Minervae, eig. Steinen der Minerva, Stim: 
mengleichheit zu Gunften eines Schuldigen; calculös, fteinig, griefig; 
calculiren, rechnen, berechnen, überrechnen, zufammenrechnen, uber: 
fhlagen; auf Handelsvortheile finnen; Calculator, m. der Rechner, 
Berechner, Rehnungsführer, bef. Nachrechner, Rechnungsprüfer; Cal: 
culatür, f. die Rechenftube, das Rechnungsamt; Galculation, f. die 
Berechnung, der Überfchlag; Calculatur: Bud, das Berechnungsbud. 

Galderari od. Calderai, pl. Keffelmacher, Keffelflider, Kupfer: 
fhmiede, Benennung einer geheimen Geſellſchaft in Stalien. 
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Galegond, pl. (ipr. —ßongh) Unterhofen, Schlafhofen. 

Galecutifcher Hahn, der türfifhe od. Truthahn, auch, Puter. 

Galefacientia, pl. Erwärmungsmittel; Calefactor, m. ein Einheizer, 
Stubenheizer, Aufwärter; Calefaction, f. die Erwärmung, Heizung; cale⸗ 
factern, gem., fich herumtreiben und in fremde Angelegenheiten mifchen. 

Galembourg od. Calembour, n. (fpr. Kalangbuhr) ein finnreiches 
Wort: od. Namenfpiel; fo z. B. wurde vor mehren Sahren in Franfr. 
aus dem Namen Blüher — le plus cher (fpr. Plühſchehr), der 
Theuerſte — gemadjt. 

Galencar od. Galencad, m. oftindifcher gemalter Bits. 

Galender od. Kalender, ın. der Zeitweifer, das Tagverzeichniß, die 
Sahres=Abtheilung; von d. latein. calendae, pl. ber erfte Zag jedes ' 
Monats; ad calendas Graecas, auf die griechiſchen Kalenden, d. i. 
niemals od. auf den Nimmermehrstag; weil die Griechen eine calendas 
od. röm. Benennung ber erften Monatstage hatten; Galendariographie, 
k. Kalenderbefchreibung, od. Anweifung, Kalender zu verfertigen. 

"Calendüla, f. die Ringelblume vom verſch. Arten. 

Galeffaren, pl. Pferdeburfhen, Straßenbuben, junge Müßiggänger 
in Neapel, die die NReifenden bedienen. 

Gäleftin, f. Coͤleſtin. | 

Galfateur, m. ein Sciffbefferer, Kalfaterer. 

Gälibat, ſ. Coͤlibat; Caliatur-Holz, ſ. Sandelholz; Caliber, f. Kaliber. 

Galico od. Gallico, m. ein feines Baummollenzeug, urfpr. aus Oftindien. 

Gatif, ſ. Khalif. | 

caliren, niederlaffen, ſenken; die Segel flreichen. 

Galirtiner, ein Kelchfreund, Kelchner, bei der Abendmahlsfeier un: 
ter den Hufliten im 15ten Sahrhunderte. 

Calla, f. Drachenwurz, Schlangenkraut, eine Bierpflanze. 

Gallidität, f. die Schlauheit, Verſchmitztheit. 

Gallus, m. die Hornhaut, Schwiele, der Knorpel; calloͤs, ſchwie⸗ 
licht, hornhäutig, knorricht; Gallofität, k. das ſchwielichte, hornartige 
MWefen, die Hornhäutigkeit; Callo, m. f. Ziphias. 

Galmanf, m. eine Art Wollenzeugs Galmud, m. (fpr. Kälmock) auch 
Kalmud, Haar: od. Rauhtuch, eine Art engl. dicken, langhaarigen Wollentuche. 

Galmar, m. od. Loligo, eine Gattung der Zintenfifche, Bladfifche, 
od. Zintenwürmer, bef. wegen des fchwarzen tintenähnlichen Saftes in 
einer Blafe des Unterlgibes merkwürdig. Der gemeine Zintenwurm, 
Kuttelfifch, od. die Seekatze, hat unter dem Rüden eine weiße, harte 
Schale (Sepie od. os sepiae), das fogenannte weiße Fifchbein, welches 
von Goldſchmieden gepülvert ftatt des Formſandes gebraudt wird. 

talmiren, befänftigen, beruhigen, ftillen, mildern, lindern. 

Galmus, f. Kalmus; Galomel, f. Kalomel. 

calor, m. die Wärme, Galoriferes, pl. (fpr. —fär) Wärmeleiter, 
MWärmebringer; Calorimeter, n. der Wärmemeffer, Higemeffer. 

Galotte, f. die Kappe, Plattmüge od. das Käppchen, Scheitel: 
käppchen; Krſpr. ein Huteifen, Hutkreuz; auch die Springkapfel in Uhren. 

Galque, m. die Durchzeihnung; calquiren (fpr. Ealkiren), dutch: 
zeichnen, d. i. eine Zeichnung nad) ihren Umriffen durch ein mit DI ge: 
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tränktes Papier nachzeichnens Calquier, m. eine Art oftind. Atlaffes. 

Galumet, m. (fpr. Kalümeh), die Sriedenspfeife, eine große zierliche 
Zabadöpfeife, welche die amerikan. Wilden den Europäern zum Rauchen 
beim Schließen eines Friedensvertrags darbieten. 

Galumniant, m. ein Berleumder, Ehrenabfchneider, Läftermaul, 
Afterredner; Galumnie, f. Berleumdung , falfhe Befchuldigung, 
Schmach- od. Käfterrede, Lafterung; calumniiren, verleumden, fälfchlic) 
befhuldigen, fhmähen, ſchänden, läftern; calumnids, verleumderiſch ıc. 

Calvarien-Berg, fonft Golgatha, der Schädelberg, Kreuzberg, ehe: 
mal. Richtplag außer Ierufalem, jest innerhalb der Mauern, wo die vor: 
nehmfte Kirche in Paläftina ſteht. In Eathol. Ländern wirb jeder Berg 
Calvarien-Berg genannt, zu welchem man in der Faftenzeit wallfahrtet. 

Galville, m. u. f. eine Art Äpfel, der Kantapfel, Erdbeerapfel, 
Schlotterapfel. 

Galvinismus, m. die Lehre Calvin’; Galvinift, m. ein Anhänger 
desfelben, Reformirter; calvinifch, der Lehre desfelben gemäß. 

Gamahuya, Camayeu, fiehe unter Camee. , 

Gamail, m. (fpr. —malj), ein Bifhofsmäntelchen. 

Gamariera, f. unt. Camera. 

Gamarilla, f. eig. das Kämmerchen; Geheimherrſchaft, Geheimge: 
malt in Spanien. 

Gamaröma, n. od. Camaröfis, f. ein gewölbter Schädelbruch. 

Gamafchen, f. Kamafchen. 

Gambio, m. der Wechfel, Wechfelbrief, eine Schuldverfchreibung od. 
Schrift. Verficherung einer fchuldigen Geldfumme; cambio commune, 
ein gemeiner inländifher Wechfel; c. reale, ein ausländifcher Wech— 
fel; c. di ricorso, ein Umlaufswechfel; c. conto, Wechſelrech⸗ 
nung; Gambialrecht, das Wechſelrecht; Cambiatura, eig. Wechfe: 
lung, Abänderung; Fuhr- od. Poftwechfel, eine Art italifher Fuhr— 
werke; cambiiren, wechſeln od. Wechfelgefchäfte treiben; Cambiſt, m. 
ein Wechsler, Wechfelhändler; Cambfarius, m. ein Wechfelbefiger; 
Gambfor, m. ein Wechfelgeber. | 

Cambrai, (fpr. —bräh) od. Cambrid, pl. Cambridd, Kammertud). 

Cameade, f. der Bergpfeffer. 

Gamee, f., cameo od. cammeo, m. ein Bilderftein, ein gefchnit: 
tener Edelftein, deflen erhabene Figur eine andere Farbe, als der Grund 
bat; ein einfarbige® Gemälde, Grau in Grau, ein Steingemälde. 
Der Namen kommt her von Camayeu (fpr. Kamajöh) und dieſes von 
Camahuya, db. i. Onpyr, weil biefer Stein von den Alten vorzüglich 
zu Sameen gefchnitten wurde. 

Camelia, f. eine nach dem Naturforfcher Camel benannte ſchöne Pflan: 
zengattung, die finefifche od. japaniſche Roſe. 

Camelot, ſ. Kaͤmelziege; Camenen od. Camoͤnen, |. Mufen. 

-. Camerad od. Kamerad, m. ein Mitgenoß, Zimmergenoß, Stuben: 
geſell, Dienftgenoß, Gehülfe, Nebenmann, Gefpann, Dienftbruder, 
Stallbruder, Spießgefell, Waffenbruder, Zeltburſch, Spielbruder, Ge: 
fpiele, Schulfreund. 

Camera clara od. lucida, £. eine Hellkammer, ein Kicht: od. Hell: 

käſtchen; 
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käſtchen; Camera obſcura, f. eine Finſterkammer, ein Spiegelkaſten, 
durch deſſen, mit einem linſenförmigen Glaſe verſehene, vordere Öffnung 
die vorliegenden Gegenftände im Kleinen abgebildet werben und leicht nad: 
gezeichnet werden Eönnen; camera imperialis, das Faiferliche Kam: 
mergeriht; Cammer od. Kammer, f. ein Zimmer, bef. das Zimmer, 
"wo fi die zur. Verwaltung der landesfürſtl. Einkünfte beftellten Räthe zc. 
- verfammelnz; auch die Perfonen felbft5z Kammerräthe und Kammer: 
Affefforen; Gameralia oder Cameral:Wiffenfchaften, die von jener 
Verwaltung handeln; Cameralift, m. der diefe Wiſſenſchaft verfteht, ein 
Kammer:Beamter, Staatswirthfchaftskundiger; Cameraliſtik, f. Staats: 
wirthſchaftslehre; Cameraliſtiker, m. ein Staatswirthſchaftslehrer; Came⸗ 
rarius od. Kaͤmmerer, m. der Vorgeſetzte einer fürſtl. Kammer oder 
über die Verwaltung der Einkünfte einer Stadt u, ſ. f.s Cameriere ob. 
Gamerier, m. (fpr. —rieh) der päpftliche Oberfämmerer od. Kammerprä- 
fident; Cameriera, f. Kammerdienerinn, Kammerfrau; Kammerherr, 
Kammerjunfer, vornehme Bebiente eines Fürften in den Zimmern feines 
Schloffes; Kammerdiener, Kammerjungfer, Kammerfrau zc. geringere 
Perfonen zur nächſten Bedienung fürftl. u. andrer vornehmen Herrſchaften; 
Kammermufif, die für ein Zimmer großer Herren beflimmte Muſik, 
vergl. Gapelle; Kammermuficud, m. ein dazu gehöriger Spieler ob. Ton⸗ 
Zünftler; Kammerton, der in den mufifal. Capellen übliche Zon, wel 
cher um 1 und einen halben Zon tiefer ift, als ber Chorton, 

Gamin, f. Kamin. J 

Gamifade, f. ein nächtlicher Überfall in überhemden. 

Gamifarden, pl. die reformirten Bewohner der Cevennen. 

Gamifta, f. ein weißes Hemd, Chorhemd. 

Camiſol od. Kamifol, n. ein kurzes Unterkleid, die Wefte, der Bruftlag. 

Gamiß, ein Hemd; jedes Unterkleid. 

camminiren, beim Fechten durch Rückwärtsſchreiten dem Gegner eine 
Blöße zu entloden fuchen. 

Campagne, f. (fpr. Kampanje), ein Landgut, Landfig; ein Feldzug, 
Heerzug; 4 la Campagne, auf dem Lande, landmäßig, ländlich, nad 
einfacher Landſitte; auch lagermäßig; Gampagnard, m. (fpr. Kam: 
panjahr), ein Landmann; Gampement, n. (fpr. —mang), ein Feld: 
lager, Luftlager, Übungslager; campiren, gelagert fein, im Lager 
ftehen, zu Selde liegen, das Lager beziehen; Gampirpfahl, ein Stand: 
pfahl; Camp volant, n. (pr. Kangwolang), ein fliegendes Lager od. 
Heer, ein Fluglager, Flugheer, ein eines Kriegsheer, weldes ben 
Zeind bald hier, bald dort anfallen muß; Campus Martins, m. da$ 
Mars: Feld, ein dem röm. Kriegsgotte Mars geweiheter Waffen-Übungs: 
plag bei Rom; Märzfeld, ein bei den alten Franken beflimmter Platz 
zur Kriegsmufterung im Monat März. 

Gampan, der obere Hintertheil eines Schiffes über der Kajüte, 

Gampäne, f. die Glode, bef. die der Luftpumpe; Campanologie, f. 
die Glodentunde, Glodenlehre; Campänula, f. die Glodenblume. 

Gampeador, ein Beinamen des berühmten Eid, wahrſcheinl. f. v. w. 
Champion, f. d. 

Campecheholz, 1. Kampefcheholz; Campher, f. Kampher. 

Heyfe’s Fremdwörterb. 7. Aufl. 1. Abth. 10 
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Camphou, eine Gattung feinen chinefifchen Thees. 

Campo,» eine Art fpanifher Wolle aus Sevilla. 

Ganaille, f. (fpr. Kanallje) niedriger Pöbel, das Gefindel, Zum: 
pengefindel, der Janhagel, Straßenpöbel, Lumpenhund; ein fehlechtes, 
leichtfertiged Frauenzimmer; en canaille, (fpr. ang Kanallje) pöbel- 
baft, niederträchtig, viehifh; encanailliren, ſich mit verächtl. Men- 
fhen gemein machen; Ganaillerien, pl. ſchlechte, "niederträchtige 
Streihe; canailloͤs, ſchelmiſch, ——— 

Ganal, m., pl. Canaͤle, die Röhre, Waſſerröhre, Waſſerleitung, 
Rinne, der Waffergang, Waffergraben, Kunftfluß; uneig. Mittel und 
Meg zur Erreihung einer Abfiht; auch Säulenfurhe, Säulenrinne; 
Ganaliten, pl. f. v. w. Zubuliten, f. d. 

Canapé, n. eine Lehnpolfterbant, Nuhebanf, ein Ruhebett, Ruhe: 
feffel, Lotterbank, Lotterbett. 

Ganarienfect, m. ein fehr füßer Wein von den GSanarieninfeln. 
Der Sanarienbaum, auf den molud. Infeln, aus beffen nupähnlichen 
Früchten man bef. ein ſehr wohlfchmedendes Mandelbrod bereitet, welches 
in Oflindien Bangea heißt. Der Sanarienfamen, auch Lenz ob. 
Glanz genannt, kommt von dem Ganarienglanzgras, welches wahr: 

fcheinlich mit den Ganarienvögeln nad) Europa gebracht ift. 

Canaſter od. Knafter, m. Korbtabad, die befte Art des Rauchtabads, 
von dem fpan. canasta, franz. canasse, canastre, ein Korb, worin er 
verſchickt wird. 

Gancamum, n. ein Gummiharz aus Brafilien. 

- Gancellarius, m. Kanzler; Gancellation, f. Rfpr. das Zeichen in 
Geftalt eines Gitter (X), womit man eine Schrift durchſtreicht; aud die 
gerichtlihe Vernichtung einer Schrift; cancelli od. Gancellen, pl. 
Schranken, Gitter in Geſchäftsſtuben; cancelliren, eingittern, einfchran: 
fen; durchgittern, ausſtreichen; Cancelliſt, ſ. Kanzlift. 

Cancer, m. ber Krebs, ein Himmelszeichen; circulus cancri, 
der Krebskreis, ſ. Tropicus; cancrinifch, Erebsgängig; Gancriten, pl. 
verfteinerte Seekrebſe; cancroͤs, Erebsartig, von Geſchwüren. 

Gandelaber, m. ein großer Leuchter, Armleuchter, Kron- od. Hoch: 
leuchter; Candel-Meſſe, LKichtmeffe; Candelarius, m. der Kerzenträger. 

Gandeur, f. (Ipr. Kangdöhr) die Offenherzigkeit, Redlichkeit, Auf: 
richtigkeit; candide, aufrichtig, vedlich. 

Gandidat, m. ein Amtsbewerber, Anwärter, Amtswärter; Gandi: 
datur, f. die Amtsanwartſchaft. 

candiren, verzudern, überzudern; Ganditor, f. Conditor; Candis- 
od. Candelzucker, auch Zudercand, ein gereinigter, Eryftallifirter Zuder. 

Gandle:, Kannel-, Kännel= od. Kannelfohle, eine Art Steinkohle 
in England u. Schottland. 

Ganecou od. Ganezou, m. (fpr. —ßuh), verderbt aus camisol, eamisou, 
ein Rundfpencer, ein weftenartiges Halstuch der Franen. 

Ganeel, m. die Zimmetrinde; caneliren od. gew. canneliren, aus: 
fehlen, riefen, aushöhlen, rinnenförmig vertiefen; cannelirt, ausge: 
Echlt, gerieft od. mit Niefen verfehen; Gannelirungs: Mafchine, ein 
Auskehlungsgeräth, Niefwerkzeug der Vüchſenmacher; Gannelüren, pl. 
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hohlkehlige Riefen, kleine Rinnen, bei. an Säulen; Cannelad, mit 
Zuder überzogener Zimmet. 

Ganepin, (ipr. Kanepängh) Hühnerleder, weißgegerbtes, dünnes 
Schaf: od. Ziegenleber. 

Ganevad od. Cannevas, m. (fpr. Kanewah), gem. Canewall,, Git: 
terleinwand, ein leinenes od. baummollenes Gewebe mit erhabenen Streifen; 
aud ein Grundriß, erfler Entwurf einer Zeichnung od. eines Werkes. 

Ganezou, f. Sanegou. — 

Canhador, ein portugief. Maß zu Flüffigkeiten. 

Ganiculars$erien, pl. Hundstagsfeiertage, Dundstags:Raft: od. Freitage. 

Ganna, ital, u. Canne, franz. f. die Elle; auch das Rohr. | 

canneliren, Gannelad, f. unt. Caneel. 

Gannibale, m. ein wilder, graufamer Menſch, eig. Bewohner der. 
Antillen, Menfchenfreffer; cannibalifch ‚ wild, grauſam. 

cannuüla, f. ein Röhrchen; c. pulmönis, Heilk. die Luftröhre. 

Canon, f. Kanon; Ganonicus, f. Kanonifus. 

Ganöpus, m., pl. Canopen, ägypt. Götzenbilder in Geftalt dickbäu— 
iger Krüge mit Kopf, und Füßen. 

candr od. candrifch, hellflingend, wohltönend, fingbar. 

Canot, m. (fpr. Kanoh) auh Ganoe, pl. —s, ein Baumkahn, 
Borkenkahn, Fahrzeug od. Nachen der Wilden. 

cantabel, fingbar, was fich fingen läfft. Ä 

Gantalit, m. ein gelblich grüner Quarz. ur 

Gantalupe, f. die Warzen: od. Beulen : Melone. 

Gantaro, m. in Span.: ein Würfelmaß — 794 Par, Kubikzoll; 
im Königr. Neapel: ein Gentnergewicht — 190 Berl, Pfund. 

Gantäte, f. ein Singgedicht, welches aus Arien, NRecitativen, Chö- 
ren u. Shorälen befteht u. zum Kirchengebrauche beftimmt iſt; der Na: 
men bes vierten Sonntags nad Oſtern, von den Anfangsworten ber 
Meſſe an diefem Zage, Pf. 98. cantate Domino etc. finget dem Herrn 2. 5 
-Gantatilla od. Cantatina, f. ein Singgedichthen, eine Eleine Can: 
tote; Cantatorium, n. Eathol. Kirchenbuch, woraus der Gantor das 
Refponforium abfingtz Cantatrice, f. (pr. —tiche) die Sängerinn; 
Canticum canticorum, eig. das Lied der Lieder, das Hohelied Sa: 
lomo’s; Gantilene, f. ein Liedchen, Singfang; die Singweife, Gang: 
art; auch die Oberſtimme; Canto, m. der Geſang, auch ein Lied; 
canto fermo, die ruhige, feſte Singweiſe der Italiäner, bie ſich dem 
Recitativ nähertz canto figurato, ein künſtlicher, gefhmüdter Ge: 
fang, der die Töne in mannichfaher Abwechfelung auf einzelnen Silben 
hin und wieder fchweben läſſt; Gantor, m. ein Sänger, Borfänger, 
Sangmeifter; auch der Dorffchullehrer, der zugleich Orgelfpieler iftz 
cantores amant humores, Sänger lieben Naffes, trinken gern; 
cantoriren, vorfingen, das Worfängeramt verwalten; Gantorät, n. 
das Amt und die Wohnung eines Gantors. 

Gantillen, pl. gedtehter Gold: od. Silberdrath. 

Gantine, f. die Zeldflafche; das Flafchenfutter, der Flaſchenkeller. 

Canton, m. (fpr. Kantong) ein Landftrich, Bezirk, Kreis od. Theil 
eines Landes, Bundeskreis, eine Ortſchaft; au Dan: od. Merbekreis, 
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Werbeplatz; cantonzfrei, bann- od. werbfeeis Canton⸗Liſte, der Bann: 
Ausweis; cantoniren, in den Städten u. Dörfern einer Gegend bei: 
fammen ftehen od. verlegt fein; Einlager halten; Cantonnement, n. 
od. Gantonirung, f. die Einlagerung, Zufammenordnung der Truppen 
im Felde; Gantönift, m. ein Werbpflichtiger; Cantonade, f. der 
Raum der Schaubühne hinter den Gouliffen; cantonnirt, Bauf. an 
den Eden mit Säulen, Pfeilern u. dgl. geziert. 

Gantor, f. unt. Gantate; in Sardinien ein Gewiht — 145 Pfund. 

Ganzöne, f. ein Lied, Geſang von beftimmter metrifher Form, bef. 
bei italiän. u. fpan. Dichten; Ganzonette, f. ein Liedchen. 

Caoutſchouk od. Kautfchuf, n. der Namen des Federharzes bei den 
Amerikanern. 

Gap od. Capo, m. ein Vorgebirge; cap de bonne esperance, 
das Borgebirge der guten Hoffnung; cap verd, das grüne. Vorge: 
birge; Gapwein, f. Conftantiawein. 

capable, fähig, tlchtig, vermögend, gefhidt; Capacitaͤt, f. die 
Saffungskraft, Fähigkeit, Tüchtigkeit, Gefchidlichkeit, Taugſamkeit od. 
Kopf wozu; auch die Räumigkeit, Größe des Raums. 

Gapeline, f. Sonnenhut; Helmdede; Schaubhut, eine wundärztl. Binde. 

Gapellan (gem. Caplan od. Kapları), m., pl. Gapelläne, ein Geift: 
licher, der einer Gapelle vorfteht; ein Hauspriefter od. Hausprediger ; 
ein Hülfs= od. Untergeiftlicher; Gaplanei, f. die Stelle, das Amt, 
auch die Wohnung besfelben; Capelle, £. eine Eleine Nebenkirche, ein 
Bethaus; ein Schmelztiegel od. eine Schmelzkufe; ein Zonkünftlerver- 
ein, eine gefchloffene vollftimmige Gefelfhaft von Zonkünftlern bei einem 
Fürften; a capella, Tonk. gefchmwinder als ein Kirchenftüd; alla ca- 
pella, auf Gapell:Art, capellmäßig, wenn Vocal- und Inftrumental: 
muſik zugleich geht; Gapellmeifter, der Worfteher eines Zonkünftler: 
Vereins, der die Aufficht über eine Gapelle hat; capelliren, Gold und 
Silber läutern oder reinigen. 

Gaper, m. ein mit Vollmacht verfehener Seefreibeuter, Raubfchiffer, 
Seeräuber; auch das Schiff desfelben, Raubſchiff; Caper- od. Marke: 
brief, der Paß od. die Vollmacht, mwodurd ein folder Freibeuter von der 
Regierung zu folhen Gewaltthätigkeiten berechtigt iſt; Caperei, f. See: 
freibeuterei, Seeräuberei, Raubfchifferei; capern, ein Schiff aufbringen, 
nehmen; ſich mit Lift einer Sache bemächtigen. 

Capi-Aga, m. Vorſteher der Verſchnittenen; Capigi, m. (fpr. 
Kapidfhi) Wächter und Thurmhüter des Serails; Capigi-Baſchi, der 
Hauptmann od. Vorfteher derfelben. 

Gapillarität, f. Haarröhrchenkraft, Anziehung in Haarröhrchen, 
od. zweier von einander nur um den Durchmeffer eines Haarröhrchens ent: 
fernter Platten; capillares tubi, f. tubi cap—. 

Gapilotade, f. Eingefchnittenes von Geflügel,. eine Art Ragout. 

capiren, faffen, begreifen, verftehen. 

in capita, auf die Häupter, nad den Köpfen od. einzelnen Per: 
fonen gerechnet; entg. in stirpes, auf die Stämme, nad) den Stäm: 
men od. Familien gerechnet (in Hinficht der Erbfchaftsvertheilung). 

Gapitain, Gapitan, m. ein Hauptmann, Anführer einer Compagnie 
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od. eines Schiffes; Nittmeifker, bei der Reiterei; capitaine d’armes, m. 
MWaffenhauptmann, Wehrwart; Gapitain-Lieutenant, m. ein Mithaupt: 
mann; Gapidan:Bafla od. Capudan-Baſcha, m. der Ober :Seeherr, 
der Ober: Admiral der türkifchen Seemacht; Gapitano, m. ital. fo viel 
wie Capitain; bef. auch die Rolle eines Großfprechers, Prahlhans auf 
der ital. Bühne. 

Gapital, n. Bauf. der oberfte Theil einer Säule, der Säulenkopf, 
der Knauf, auch Capitäl, Capitell od. Gapitello; pl. Gapitäler; in 
Buchdrudereien der Steg, der bei Zurichtung einer Form oben hin und 
an die Seite gelegt wird; ferner das Hauptgut, Hauptgeld, Grundgeld, 
ausftehendes Geld, Haupt: od. Grundvermögen, pl. Capitalien; Ca— 
pital-Buchftaben, Haupt: od. Anfangsbuhftaben; Gapitälchen, pl. 
Buchftaben aus der latein. Antiqua, von der Form der Anfangsbuch: 
ftaben, aber Kleiner, als dieſe; Capitale, f. die Hauptftadt; Capital: 
Schrift, Hauptfchrift; Capital: Strafe, Haupt: od. Lebensftrafe; Ca: 
pitalWerbrechen, ein Hauptverbrehen, das den Kopf Eoftet od. die 
Todesftrafe nach fich zieht; »das ift capital,« hauptſchön, vorzüglich 
Ihön, vortrefflich; Gapitalifirung, f. die Ausrechnung des Capitals 
nad) den Zinfen, 3. B. bei Ablöfung des Erbzinfes; Capitalift, m. der 
viele Sapitalien befist, od. Geldfummen auf Binfen austhutz ein Renten: 
zieher od. Rentner, ein vermögender Mann; Gapitana, f. das Haupt: 
Ihiff einer Flotte; Gapitation, f. die Kopfſchätzung, Kopfbefteuerung, 
der Kopfanfchlag, wonach Jeder in einem Lande eine beflimmte Steuer 
— Kopffteuer od. Kopfgeld — erlegen muß. 

capitanea villa, f. ein Hauptgut. 

capitato, Kffpr. angefommen, überliefert; capitiren, eintreffen, 
ankommen. 

Gapitel, n. ein Hauptftüd, Abfchnitt od. Theil eines Buches od. ei- 
ner Schriftz uneig. der Gegenftand eines Geſprächs ꝛc.; auch ein Ver: 
weis; die Verfammlung gewiffer zu einer Gemeinheit gehöriger Perfo: 
nen, 3. B. Domcapitel, Stiftsherren : Berfammlung, Stiftsverfamm: 
lung; Gapitel-Stube, die Stiftsflube; Gapitular, m. ein Stift: 
mitglied od. Stiftsglied, Dom: od. Stiftsherr; capitularifch, ftiftifch, 
ftiftmäßig; Gapitularien, pl. die Gefege der fränkifhen Könige in 
Kichenfahen; Gapitulant, m. ein Zheidunger, Kriegsdienft: Hafter, 
Übergabe:Unterhändler; Gapitulation, £. die Theidung, Wergleichung, 
ein aus mehren Punkten beftehender Vertrag od. Vergleich zwifchen den 
Belagerern u. der Befagung einer Feflung wegen deren Übergabe, Ber: 
tragsbedingungen, WBertragsunterhandlungen, Vergleichspunkte; capi- 
tulationsmäßig, vertrags⸗ od. theidungsmäßig; Gapitufationd » Ver: 
min, m. bie Zheidungs: Stift; capituliren, theidigen, ſich vergleichen, 
aus Noth Bedingniffe eingehen, megen Übergabe einer Stadt unter: 
handeln, Bertragsbedingungen vorfchlagen, an einem Vergleich arbei: 
ten, ſich auf Vertrag ergeben. 

Gapitell od. Gapitello, f. Capital. 

Gapitolium, n. ehem. Hauptburg u. Supiterd: Tempel in Rom; 
jest Campidoglio, ein prächtige Rathhaus. 

Caplan u. Caplanei, f. Eapellan. 
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Gapoc od. Kapud, m. eine Art’ feiner Baumwolle zu Watte. 

Gapon, m. (fpr. —ongb) ein Heuchler, [helmifcher Spieler, Schlaufopf. 

Gaponniere, f. (fpr. — niähr) der halb unterirdifche, bedeckte Gang 
in Laufgräben einer Feſtung; auch Scießgrube, Schießhütte. 

capored gehen, verderben, zu Grunde gehen. 

Gapot, m. ein Kapprod, Regenmantel mit einer Kappe; Gapote, 
f. ein Weiberregenmantel od. Überkleid. 

Gapotage, m. die Fahrtmeßkunft od. Kunft, den Weg zu meffen, 
den ein Schiff auf der See zurüdlegt. 

Gaprice, m. u. f. (fpr. Kaprihß) Eigenfinn, Grille, Steif: od. 
Starrfinn, Hartnädigkeit, Laune, Störrigkeit, Köpfigkeit; capriciös, 
eigenfinnig, grillenhaft, launenhaft, fleiffinnig, flarrfinnig, auf feinem 
Kopf beftehend, köpfig, flarr; capriccio, (fpr. kapridſchio) Tonk. 
willkürlich in der Melodie; Capriccio, n. ein launenhaftes, willkürlich 
fheinendes Kunſtwerk, 3. B. Gemälde, beſ. Mufitftüd, vergl. Fans 
tafies capriccietto, Eleine, kurze Fantaſie; Capricornus, m. der 
Steinbod, ein Zeichen des Thierkreiſes; capriciren, den Eigenfinn ha: 
ben, feinen Kopf auf Etwas ſetzen; circulus capricorni, ber Wen: 
defreis des Steinbods, der Steinbodsfreis in d. Erbbefhr.; Gaprifis 
cation, f. die Eünftlihe Befruchtung am wilden Feigenbaume, Gall: 
wefpen: Befruchtung; caprificiren, künſtlich durch Gallwefpen befruchten; 
Gaprifolium, n. das Geißblatt, Selängerjelieber, die durchmwachfene 
Spedlilie, Rofe von Seriho; Capriole, f. ein Luftfprung, Gaufel- 
fprung eines Tänzers, auch eines Pferdes, Bodsfprung. 

Gaptation, f. die Fängerei, Erſchleichung; captatio benevolen- 
tiae, die Bitte um geneigted® Gehör beim Anfang einer Rebe, auch 
Gunſterſchleichung, Gunfterangelung, Gunfterfhnappung; captatio 
verborum, Wortfängerei; Capteur, m. der Wegnehmer eines Schif— 
fes od. einer Ladung; Gaptionen, pl. Tehlfhlüffe, verfängliche Trug— 
ſchlüſſe; captiös, fängeriſch, verfänglih, argliftig, allerlei Deutung 
unterworfen; captiviren, gefangen nehmen, verhaften, feffeln; Gapti: 
vität, f. die Gefangenfhaft, Haft; Gaptur, f. die Verhaftung, Ver: 
hbaftnehmung, gefängl. Einziehung, der Fang; Capturbefehl, ein Ver: 
haftbefehl, Haftbefehl; Captus, m. die Faſſungskraft, Fähigkeit; ad 
captum, nad) der Faffungstraft, verfländlich. 

Gapueiner od. Kapuziner, m. ein Kappenmönd, Kuttenmönd, von 
Gapuce od. Kapuze, eine Kappe, ein Kopffragen, Kappkragen; auch 
Gapuzhut, Reifehut, Regenkappe, Kapphut; Gapucinade, £. eine Ca: 
puciner= Predigt; die Kappenmöncherei; ein dummer Streih; Capu⸗ 
bon, m. (fpr. —püfhong) fo viel wie Capuze; auh ein Damenman: 
tel, ber mit einer Gapuze verfehen ift. 

Gapudan: Baffa od. -Baſcha, f. Capitain zc. 

caputiren, töpfen, niederhauen; caput mortuum, n. Todten⸗ 
£opf, der Rüdftand einer trodenen Abziehung (Deftillation), f. v. w. 
Reſiduum (f. d.)3 caput, entzwei, zerbrochen, verloren, entkräftet, 
hinfällig, todt, ganz od. rein aus; Caputrock, f. Capot; Capuzhut, 
f. unt. Gapuciner. 
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Capybara od. Gabiai, n. ein vierfüßiges Säugethier in Brafilien, 
vom Gefchledhte der Halbkaninchen oder Scavien. 

Gaque, £. (fpr. Kat), ein Häringstönnchen; Pulvertönnchen; eine 
Zalgbutte. 

Caquet, n. (fpr. Kakäh) Geſchwätz, Gewäſch, Schnad; Gaque: 
teur, m. (fpr. Kaketör) ein Schwäger, Plauderer; caquetiren, ſchwatzen, 
Gewäſch machen, Eakeln, fehnattern; Caquetoire, f. (fpr. toar’), Plau: 
derftuhl; Klatſchbude. 

Garabanzed, pl. Kichererbfen od. Kichern, auch Zifern, deutfcher Kaffee, 
(graue Erbfen, bef. in Spanien, Portug. u. f. w. als Speife gebräuchlich). 

Garabiner, m. eine Reiterflinte, ein kurzes Feuergewehr; Cara: 
binier, m. (fpr. Karabinjeh) ein leichter Reiter; Garabiniren, n. das 
Reiterplänkeln; das Reifen od. Ziehen eines Laufes od. Rohre; Ga: 
rabinade, £. zaghaftes, wenig wagendes Spiel; auch Stichelei. 

Garacal, m. eig. Karafufal in der türk, Sprache, das Schwarzohr, ein 
Raubthier aus dem en dem Luchfe fehr ähnlich, in Afrika u. Afien. 

Garaca, Caraque ob. Karake, f. die größte Art der ehemals gebräuch— 
lihen Schiffe, bef. bei den Spaniern und Portugiefen zum Kriege und zur 
Kauffahrt. 

Garag od. Garache, m. der Bins od. die Steuer, welche Juden und 
Chriften in der Türkei zu entrichten haben. 

Garachle, f. die Rundwendung, Kreistummelung, fihnelle Wen: 
dung od. Schwenkung eines Weiters, das Herumtummeln eines Pfer: 
des in halben od. ganzen Kreifen; caracoliren, das Pferd herumtum- 
meln; plänfeln, fhwärmen; Garacoleur, m. (fpr. —lör) ein Plänfler. 

Garaffe od. Garaffine, £. eine Eleine Flaſche, Zifhflafhe, Kryſtall⸗ 
flafche; in Neapel ein Gemäß, 100 Garaffe — 62" Berl. Quart; 
Garaffon, m. (fpr. —fong) ein Kühleimer, großes gläſernes Kühlge: 
fäß, um die Trinkgefäße an vornehmen Tafeln kühl zu erhalten. 

Garaiben, pl. ein Indianerſtamm in Süd> Amerika, 

Garambole, £. der rothe Ball im Billard; Carambolage, (fpr. —lahſch) 
die Streifung,; Berührung einiger Bälle durch den Spielball beim Bil- 
lard; caramboliren, mehr ald einen Ball mit dem Spielballe tref: 
fen; anftogen. 

Garamel, m. brauner Zudercand; Gerftenzuder. 

Garat, f. Karat; Garavane, |. Karavane. 

Garavelle, f. ein portugief. ſchnellſegelndes Schiff. 

Garbon, n. der Kohlenftoff; Carbonãde, f. (unrichtig Carminade), 
Koftgebratenes, Noftbraten, Roftfleifh; Carbonate, pl. kohlenſaure 
Salze; Garbonifation, f. die Verkohlung; carbonifiren, verkohlen; 
Garbonäri, pl. (eig. Kohlenbrenner) eine ausgebreitete geheime politi: 
fche Gefellfhaft bei. im Königreiche Neapel, die den Zweck haben foll, 
alle ital. Staaten in einen Bund als Freiftaat zu vereinigen; Garbona: 
rismus, m. deren Gefinnungen u. Grundfäge. 

Carbunkel, auch Carfunkel, m. ein hochrother Rubin; ein bösarti: 
ges Geſchwür. 

Carcan, m. (ſpr. —kangh) das Halseiſen, der Pranger; auch eine, 
Art Halsband für Frauen. 
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Garcafle, f. das Gerippe eines thierifhen Körpers, z. B. eines Huhns, 
auch eines Schiffes, Kopfzeuges zc., Drathgerippe; ein weibl. Kopfjeug; 
eine mit einem eifernen Gerippe verfehene Kugel, eine Brandfugel. 

Garcer, n. ein Gefüngniß, Schul: od. Univerfitäts - Gefängniß; 
Garcerariud, m. Gefangenmärter, Kerfermeifter; Garceraticum, n. Haft: 
gebühr, Schließgeld; incarceriren, einkerkern, einfperren. 

Garchariad, f. Karcharias. . 

Garcinom, n. Heilk. ein Krebsgeſchwür, Krebsfchaden; carcinoma⸗ 
toͤs, Erebsartig. 

Gardinal, m., pl. Cardinäle, 1) Hauptpriefter, ein Titel der vor: 
nehmften Geiftlichen nach dem Papfte in ber röm. Kirche; daher Gardi- 
nalät, n. die Cardinalswürde; 2) ein Getränk aus weißem Wein, 
Pomeranzen u. Zucker; 3) eine Apfelart, f. Galville; 4) als Beimwort, 
das Vornehmfte, Erfte in feiner Art: z. B. Gardinalpunft, Haupt: 
punkt, das Bedeutendſte bei einer Sache; Cardinal-Tugenden, Haupt: 
tugenden; Gardinal: Winde, Hauptwinde; Gardinal:Zahlen, Haupt: 
od. Grundzahlen; Cardinaldblume, die Purpurblume, ein prächtiges, 
mehre Sahre dauerndes Gewähs mit einer tiefdunkeln, brennendrothen 
Blume; Gardinaldhut, der Purpurhut der Hauptpriefter; cardinal 
camarlingo, ber Cardinal-Kämmerling od. -Schatzmeiſter, der die 
päpftl. Einkünfte verwaltet od. der apoftolifhen Kammer vorfteht; car- 
dinäles papabiles, pl. papftfähige, zur Papftwürde geeignete Cardinäle. 

Gardobenedicten= od. Benedictkraut, das Segenskraut, Bornkraut, 
die Heil: od. Bitterdiftel, ein heilfames Gewächs. 

Gareme, m. (fpr. —räm) od. lat. carena, f. Faften. 

Garenz, f. die Entbehrung, Straffaften; caret, es fehlt, mangelt; 
cariren, Mangel leiden, Nichts befommen; faften, Hungerftrafe leiden. 

Careſſe, £. die Liebkoſung, Schmeichelei, das Gefchmeichel; careffi- 
ren, liebkofen, herzen, fehmeicheln, hätfcheln; careflant, liebkoſend, 
fchmeichelnd, einfchmeichelnd, Ihmeichelhaft, ſchmeichleriſch, Eofend. 

Garette, f. od. Garetfchildfröte, eine Art Schildkröten in Oſt- und 
Weftindien, von welcher man das feinfte u. ſchönſte Schildpat, Caret, erhält. 

Garfiol od. Carviol, m. Blumenkohl. 

Garfunfel, 1. Carbunkel. 

Garga od. Gargaifon, f. (fpr. Kargäfong) die Schiffsladung, Fracht, 
Verkaufsgüter, auch die Kifte davon; Gargador, m. ein Schiffsbe: 
frahter, Schiffsmäkler; ein Maarenauffeher, Kaufmann auf einem 
Kauffahrteifchiffe, der. den Verkauf der geladenen Waaren an dem Orte 
ihrer Beftimmung beforgt, und den Eigenthümern Rechnung davon able: 
gen muß; auch Cargo. Gehen zwei dergleichen Auffeher mit dem Schiffe 
ab, fo heißt der erfte Supercargo, DOberkaufmann, und der zweite 
Untercargo, Unterfaufmann. oz 

Garicatur, (gewöhnt., aber fehlerhaft Garricatur), f. eine überla— 
dung, Übertreibung od. übertriebene Schilderung des Fehlerhaften od. 
Lächerlichen an einer Sache, ein Übertreibungsbild, Lahbild, Zerrbild, 
Zerrgemälde, die After: od. Abergeſtalt, Trage, das Fragengemälde od. 
Gebilde, Fragengeficht, Narrenbild, eine Gattung bildliher Satire, welche 
mit groben Striden in grellern Zarben Gemälde aufftellt, deren Ähnlich⸗ 
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keit mit den Originalen unverkennbar iſt; Caricaturiſt, m. ein Zerr- od. 
Spottbildner, Fratzenmaler; carikiren, überladen, übertreiben, verzerren; 
carikirt, übertrieben, verzerrt, überladen. 

Carico, m. das Ladungsgewicht, nach welchem in Italien Pferde und 
Mauleſel beladen werden; cariciren, Kfſpr. mit Wechſeln ſehr beläſtigen. 

Garied, f. die Knochenkrankheit, der Knochen- od. Beinfraß; ca⸗ 
rioͤs, angefreſſen, knochenfräßig, angefault (von Knochen). 

Carillon, (ſpr. Karilljongh) ein geſtimmtes Glockenſpiel, dafür ge: 
ſetztes Tonſtück. 

Cariole, ſ. Carriole; cariren, ſ. Carenz. 

Carlino, m. im Könige, Neapel: eine kleine Silbermünze = 2 Ger. 
6Y, Pf.5 in Sardinien: eine Goldmünze —= 25 Lire — 12 Thaler 
an Werth. 

Carlsd'or, m. eig. Goldkarl, ein braunfchweig. Fünfthalerftüd. 

Garmagnole, f. (fpr. Karmanjole) ein Singtanz, Tanz mit Gefang 
begleitet, nad der Stadt Carmagnole in Savoyen benannt. 

Garmeliter, m. ein Karmelmönd), nah dem Berge Karmel in Afien 
benannt; Carmeliter-Waſſer, Meliffenwaffer, Bienenwaffer. 

Carmen, n. ein Gedicht, bei. Gelegenheitsgedicht, z. B. Hochzeit: 
od. Leichengedihtz; pl. Carmina, Gedichte. 

carmefin od. carmoifin, hochroth, ſ. Kermes. 

Garmin, m. .eine hochrothe Farbe, aus Cochenille bereitet. 

Garminade, f. Carbonade. 

Garminativ, m. ein Mittel gegen Blähungen. 

Garmofal, n. ein türkifches Fahrzeug, Schifferfahn, Rachen. 

carmoufiren od. carmufiren, umrändern, umfränzen, einen größern 
Edelftein mit einem Rande von Eleinern einfaffen. 

Garnage, m. (fpr. Karnahſch) ein Blutbad, Gemegel, die Megelei. 

Garnation, f. Mal. die Fleifchdarftelung, Fleiſchhaltung, Fleiſch⸗ 
malerei; Carneol oder Sarder, m. ein fleifchfarbiger oder blutro- 
ther, halbdurchſichtiger Edelftein, vom -Kiefelgefhleht; Carneval, n. 
Saften oder Winterluftbarkeiten, die Faſtnachtsluſt, der Faſching; 
Garnification, £. Heilk. die Fleifchweichheit der Knochen; carnifici 
ren, quälen, martern; Garnifer, m. der Henker, Nachrichter, Schin: 
der, Abdeder; Garnificin (carnificina), f. die Schinderei, Folter: 
oder Nichtftätte; Carnofität, f. Heilk. eine fleifhige Geſchwulſt; Gar: 
nivöra, pl. fleifchfreffende Thiere; carnoͤs, fleifchig, von Pflanzentheilen 
feft, did u. faftig; Carunkel, Heilt. eine Fleiſchwarze, wildes Fleifch. 

Garnet, n. (fpr. —neh) das Kaufbuh, kaufm. Keifebuh, Tag: 
und Schuldregifter, worin Schuldner und Gläubiger verzeichnet find, 

Garnied, 1. Corniche. 

Caroja, fpr. Carocha, f. die Teufelsmütze, Kebermüße der zum Feuer: 
tode Berurtheilten in Spanien. 

Carolin, auch Charlesd'or, m. (fpr. Scharlvohr) eine Goldmünze 
von 6 fchweren Thalern, od. 11 rhein. Gulden, ein goldenes Sechs: 
thalerſtück; Carolina, f. Rfpr. die peinliche Geſetzgebung od. Halsge: 
richtsordnung von Kaifer Karl V. | 

Garofie, ſ. Carroſſe unt. Earriere, 


154 Carotis — Barton 


Garotis, f. Heilk. Kopf-Schlagader; Garofica, pl. einfchläfernde Mittel. 

Garotte, f. die gelbe Wurzel, Mohrrübe od. Möhre; ausgerippte 
Tabacksſtange zu Schnupftabad; carottiren, Taback tippen. 

Garpette, f. Packtuch. 

carpiren, tadeln, meiftern, beffer wiffen wollen. 

Garrarifcher Marmor, f. Marmor. 

Garre, n. das Viered, f. Quadrat; Garreau, n. (fpr. Karroh) 
eine Raute, fchiefes Viereck in der Karte; carré od. carrirt, vieredig; 
mit Vierecken gezeichnet, gewürfelt. 

Garrefour, m. (fpr. —fuhr) ein Kreuz: od. Scheideweg, Straßenede. 

Garrete, f. eine Eleine Kutſche, ein fchlechter, elender Wagen. 

Garricatur, f. Caricatur. 

Garriere, f. die Laufbahn, der Dienftgang; der volle Lauf, Schnell: 
lauf eines Pferdes, das Sagen; en carriere, (fpr. ang—) in vol: 
lem Laufe, mit verhängtem Zügel; GarrieresAttaque, Krſopr. der Rei: 
terfturm, flürmifche Reiterangriff; Carriole, f. und n. ein leichtes 
zweirädriges Fuhrwerk; Garroffe oder Garoffe, f. eine Pracht: oder 
Staaskutſche, ein Pracht: oder Prunkwagen; Carrouffel oder Garrou: 
fel, n. ein feierl. Ritterfpiel, Ringelrennen, wobei man feine Gefchid: 
lichkeit im Reiten zeigt. 

Garronaden, pl. Krk, leichte Kanonen, nad den Eifenhüttenwerken 
am Garron in Schottland benannt, 

Carta bianca over c. blanca, aud carte blanche, f. Blan- 
quet; carte, f. der Speifezettel in Gaſthäuſern; auch die Speiferech: 
nung; carte de direction, (fpr. — birelfjongh) die Richtungscharte 
bei Vermeffungen; carte de partie, Kffpr. ein fohriftliher Srachtver: 
trag zwifchen einem Schiffer und Kaufmann; carteggiren, blättern, 
Briefe wechfeln. 

Gartel, m. ein Vergleich, bei. Auslieferungs= oder Auslöſungs-Ver— 
trag wegen Auslieferung der Gefangenen, Ausreißer 2.3 ein Fehdebrief, 
eine Herausforderung zum Duell; cartelmäßig, vergleihsmäßig, ver: 
tragsmäßig; Cartel-Schiff, ein Kriegsfchiff, welches die Gefangenen führt, 
die von zwei Krieg führenden Mächten gegen einander ausgewechfelt werben. 

cartefianifche od. cartefifche Teufel, Zaucherchen od. Zäucherlein, 
find (nach dem franz. Weltweifen Descartes od, Carteſius genannte) 
eine gläferne, inmwendig hohle mit einer zarten Öffnung verfehene Pup: 
pen, in Geftalt von Teufeln, auch Engeln und andern Gefchöpfen, bie 
wegen ihrer Leichtigkeit in einem Gefäße mit Waffer fchwimmen , deſſen 
Mündung mit einer Blafe dicht verfchloffen ift, und die, jenachdem man 
auf die Blafe mit dem Finger drüdt od. nachläfft, bald ſinken, bald fteigen., 

Garthaufe und Carthäufer, f. Karthaufe. 

Gartifane, f. auf ausgefchnittene Karten u. dgl. gewidelte Seiden-, 
Gold- od. Silberfäden zum Stiden, Spitzenmachen zc. 

Garton, m, (fpr. Kartong) Pappe od. Pappendedel; eine Hauben: 
od. Bandfchachtel von Pappe; ein umgedrudtes: Blatt, welches an die 
Stelle eines außgefchnittenen fehlerhaften kommt; Mal, das Mufter, 
Umrißpapier, die Mufterzeihnung auf flartem Papier; cartonniren, 
in Pappdedel einſchlagen, leicht einbinden oder einheften. 
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Gartouche od. Kartufche, f. die NRandverzierung, zierliche Einfaſ— 
fung, Schrifteinfaffung, Scönleifte, Schnitzwerk; auf altägypt. Denk: 
malen: mit HierogIyphen angefüllte elliptifche Figuren; eine Schußrolle, 
Pulverrolle oder Patrone; Kleine Patrontafhe; auch Kardufe, eine 
Büchſe aus Pappe, Holz od. Blech mit dem zur Ladung einer Kanone er⸗ 
forderlichen Pulverz Kartätfchenbüchfe, ſ. d. 

Garunfel, ſ. unt. Garnation. 

Garvi, m. der Feldfümmel, Wiefentümmel. Ä 


Garyophylläta, f. Nelkenwurz, Benedictenwurz; Garyophyllum, n. 


Gewürznelke; Caryophylliten, pl. Nelkenfteine, eine ArtVerfteinerungen. 


Gafäle, n. ital. Gehöft, Weiler, Dörfchen. 

Gafaque, £. (fpr. Kafak?) ein Eurzer Reife: od. Reitrock; Caſa⸗ 
quin, n. (fpr. Kafatäng) ein kurzer Überrod, Hausrock. 

Caͤſar, männl. Nam, eig. ein Schönbehaatter. 

Caesareo-papia, f. der Eingriff des Negenten in die Rechte und 
Pflichten der Geiftlichkeit. Das Gegentheil ift die Papo-caesaria, od, 
Eingriff der Geiftlichkeit in die Rechte und Pflichten der Regierung. 

Gascäde, f. ein Mafferfall, Wafferfturz. 

Gascane, f. Wallkeller, Horhbrunnen der Minirer, 

Gascarille, f. eine etwas grauliche Baumrinde aus Peru und beiden 
Indien, von bitterem Geſchmack und lieblichem Geruch. 

Gafchelot, ſ. Cachalot. 

Casco, n. eig. Schädel, Scherbe; Seeſpr. der Rumpf des Schiffes, 
auch was der Equipage eines Schiffes angehört; im l'Hombre: Kaufung 
der nöthigen Karten, wenn der Spieler ſich auf einen bloßen Zufall verläfft 
und oft in eine Bete verfällt, f. Obſcurite; aud ein dem Solo ähnli: 
ches Kartenfpiel unter 3 Perſonen; Casco-Aſſecuranz, Kfſpr. Verſiche⸗ 
rung mit Einfhluß des Schiffes. 

Gafel od. Gafüla, f. das mit einem Kreuz bezeichnete Priefterge: 
wand od. der Ummurf der Eathol. Priefler bei ihren Amtsverrichtungen. 

Gafematte, f. ein Gewölbe unter dem Walle einer Feftung; ein 
Kanonen: od. Stüdkeller, Mordkeller, Wallkeller, Wallgewölbe, Blind: 
gewölbe, eine Erdkathe; cafemattiren, mit Stückkellern verfehen; ca= 
femattirt, untermwölbt. 


Gaferne od. Kaferne, f. ein öffentliches großes Soldaten- od. Krie: 
gerhaus, die Wallmohnung für eine Menge Soldaten, die Kafter; Ga: 
fernier, m. (fpr. Kafernjeh) der Kafterwart, Kaftermeifter; caferniren, 
in Gafernen legen. | 

Cas fortuit, n. (fpr. Kah fortuih) fo viel wie casus fortuitus, f. d. 

Gafimir od. Kafimir, m. ein leichtes Wollenzeug, eine Art Halbtuch. 

Gafıno, n. eig. ein Spielhaus in Florenz, worin fich der Adel ver: 
fammeltz; Adeld: od. Sunkerverein, Spiele und Luflverein, eine ge: 
fchloffene Geſellſchaft; ein Kartenfpiel, das unter vier, auch drei Per: 
fonen gefpielt wird; Gafinift, m. ein Mitglied jener Gefellfchaft. 

Caſodi-Baſchi, türk. Groß: oder Oberfammerherr. 

Gasquen, pl. Abkömmlinge von Mulatten. | 

Casquet, n. (fpr. Kasket) der Helm, das Huteifen, die Blechhaube, 
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Blech: od. Delmkappe, -Sturmhaube, das eiferne Hutkreuz zur Kopf: 
befhüsung der Reiter gegen Säbelhiebe. 

Caſſa od. Eaffe, f. der Ort, wo Geld verwahrt wird; Geldfaften; 
das verwahrte Geld felbft: Geldvorratb, Geld; bei Gafle, bei Gelbe; 
in cassa, bar vorräthig; per cassa zahlen, in od. mit barem 
Gelde zahlen; Caſſa-Buch, bei Kaufl. das Handlungsbuch, worin 
die eingegangenen und ausgegebenen baren Gelder zur fchnellen Überficht 
des Geldvorraths eingetragen werden; diefe Rechnung heißt Caſſa-Contoz 
Gaflirer od. Gaffier, m. der die Einnahme und Ausgabe bei einer Caſſe 
beforgt, ein Caſſen- od. Barfchaftsführer, Zahlmeifter, Sedelmeifter; 
Gaflette, £. ein Käftchen, Geldkäftchen. 

Caſſaris, pl. buntfarbige baummollene oftind. Schnupftücher. 

Gaffation, f. die Amts: od. Dienftentfegung, Abdankung, Abfegung ; 
auh Tilgung oder Vernichtung 3. B. eines Scheines; Caſſations- 
Gericht, ein Aufhebungs: oder Zilgungsgericht, ein höheres Gericht, 
welches die Urtheilsfprüche anderer Gerichtshöfe wieder aufheben kann; af: 
fationd=-Proceß, eine Rechtsverhandlung über die Entfegung eines 
Beamten; caffatorifh, Rſpr. aufhebend, vernichtend, verpflichtungsld: 
ſend; Gaflätus, m. ein Entfegter; cafliren, vernichten, für ungültig 
erklären, z. B. ein Zeftament 20.5; des Amtes od. Dienftes vermweifen, 
abfegen, entfegen; caflirt, abgefegt; durch eine unordentl, Lebensart abge: 
nüst, ausgemergelt, entkräftet. 

Gaflava, f. Maniof. 

Gafferolle, f£. eine Kochpfanne, ein Pfannentopf; Gaffolette, f. 
eine Kleine Räucherpfanne, ein Räucherpfännchen. 

Gaflette und Gaffirer, f. unt. Caſſa. 

Gaffetto, m. eine venetian. Kupfermünze, 2 Pfennige an Werth, 

Gajffettone, m. ital. eig. eine Commode; Bauf, eine aus immer Eleiner 
werdenden Vierecken beftehende Mauervertiefung, bef. an Dedengewölben. 

Gafliditen, pl. verfteinerte Kinkhörner. 

Gaflienbaum, der Mutterzimmetbaum, auf der malabar. Küftes von 
ihm Eommt die bekannte Gaflia od. Gaffienrinde, der Mutterzimmet, 
nit fo gewürzhaft, aber auch nicht fo theuer, als der wahre Zimmer. 

Caſſock, m. der Leibrock der Geiftlichen in England. 

Gaflolette, f. ein Rauchgefäß, eine Räucherpfanne; Riechdoſe. 

Gaflonade, f. Mehl: od. Küchenzuder, Robzuder, Pubderzuder. 

Gaftagnetten, pl. (ſpr. Kaftanjetten) Tonk. fpan. Handfchellen, Zanz- 
klappern zu Schautänzen. 

Caſtalides oder Gaftaliden, pl. die Mufen, nah dem caftalifchen 
Quell am Fuße des Mufenberges Parnaß fo benannt. 

Gafte, ſ. Kafte. 

Gaftell, m. eine Burg, Feftung; Schifferfpr. das Verdeck am Bor: 
der= und Hintertheile des Schiffes, Vorderdeck, Hinterdeckz Gaftellan, 
pl. Gaftellane, ein Burgvogt, Schloßverwalter, Schloßauffeher, Bett: 
meifter; Gaftellanei, f. Schloßverwaltung, Burgvogtei. 

Gaftellanes, pl. eine Art grüner Pflaumen im füdl. Frankreich. 

Gaftigation, f. die Züchtigung; castigatio paterna, Afpr. die 
vüterliche Züchtigung; cafligiven, züchtigen; vergl. Fafteien. 
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Caſtillanos, eine fpanifche Goldmünze, 3% Thaler an Werth. 

Gaftor, ſ. Kaſtor. 

Caſtorine, f. eine Art Wollzeug. 

Caſtrametation, f. die Lagerkunſt, Kunſt, ein Lager abzuſtecken. 

Caſtrat, m. ein Verſchnittener od. Entmannter, Hämmling, Oh— 
negeil; beſ. ein entmannter Sänger, Opernſänger; auch Keufchheits: 
wächter; Caſtration f. und Caſtrirung, die Verſchneidung, Entman: 
nung; caſtriren, verſchneiden, entmannen, verſtümmeln; caſtrirt, ver— 
ſchnitten; uneig. verſtümmelt, beſchnitten, verkürzt. 

Castrum doloris, n. ein Trauer- od. Leichengerüſt, eine Trauerbühne. 

casu, f. unt. Caſus. 

caſual od. caſuell, zufällig, gelegentlich, ungewiſs; casualiter, 
zufälliger Weiſe, vorkommenden Falles; Caſualia od. Caſualien, pl. 
Zufälligkeiten, gelegentliche od. zufällige Amtsverrichtungen; Caſual⸗ 
Predigt, Caſual-Gedicht, Gelegenheitspredigt, Gelegenheitsgedicht; 
Caſualitaͤt, f. die Zufälligkeit; Caſualismus, m. Zufalls lehre, Annahme 
des Zufalles als Grund der Dinge u. Begebenheiten; Caſuiſt, m. ein 
Gewiſſenslehrer, Gewiſſenslöſer, der in zweifelhaften Gewiſſensfällen Ent— 
ſcheidung zu geben weiß; Caſuiſtik, f. die Gewiſſenslehre, Kenntniſs merk⸗ 
würdiger Rechtsfälle, Klugheitslehre, wie man in beſondern Fällen der Amts: 
führung ſich gewiſſenhaft und klug benehmen ſoll; im verächtl. Sinne: die 
Kniffslehre; Caſus, m. ein Fall, Vorfall, Zufall, eine Begebenheit; Sprachl. 
der Verhältnißfall, die Fallendung, der Biegefall eines Wortes: No— 
minativus od. Nominativ, m. ber erfte Fall, Nennfall od. Haupt: 
fal; Genitivus oder Genitiv, der zweite Fall, Beugefall, befier: 
Beftimmfall, Abhängigkeitsfall, Befisfalls Dativus od. Dativ, ber 
dritte Fall, Gebefall, Beziehungsfall, Zweckfallz Accufativus od. Ac— 
cufativ, der vierte Fall, Klage: oder. Leidensfall, beffer: Wirk- ob, 
Zielfall; VBocativus od. Vocativ, der fünfte Fall, Ruffall, Anrede: 
fallz Ablativus od. Ablativ, der fechste Fall, Nehmfal, Wegneh: 
mungsfall, welcher im Deutfchen durch den Dativ mit vorangehender Prä- 
pofition erfeßt wird; casus recti, pl. unabhängige Verhältnißfälle 
(nämlih Nominativ u. Vocativ); casus obliqui, pl. eig. fhiefe, d. i. 
abhängige Verhältnißfälle (nämtih Genitiv, Dativ, Accuſativ und 
im Latein. Ablativ); casus conscientiae, ein Gewiffensfall; c. 
dabilis, ein gegebener od. angenommener Fall;  c. fortuitus od. 
improvisus, ein unvorhergefehener : oder unvorherfehbarer Ball; c. 
solitus, ein gewöhnlicher Sal; c. insolitus, ein ungewöhnlicher 
Sal; c. inevitabilis,. ein unvermeidlicher Fall od. Zufall; c. in 
terminis, gerade derfelbige .od. der nämliche Fall, eine gleihe Erfah: 
tung von Etwas; c. merus, ein reiner Zufall, unveranlafter od. 
nicht verfchuldeter Fall; c. mixtus, ein zum Theil verfchuldeter Vor: 
fall; c. necessitätis, ein Nothfall; c. pro amico, ein. Steund: 
ſchaftsfall, eine Gefälligkeit, wobei Zreundfchaft in Betracht kommt; 
c. providentiae, ein von der Vorfehung veranlaßter Fall; c. rarior, 
ein feltener Fall; c. reservatus, ein Borbehaltungsfall; c. tragicus, 
ein trauriger Fall od. Vorfall; casu, durch ‚Zufall, zufällig; casu 
substräto, im vorliegenden Falle. | 
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Gafuar, m. auch Emeu, ein dem Strauße ähnlicher Vogel in Oftinbien. 
Caͤſũr, f. Dichtk. ein Verseinfhnitt, Einfchnitt od. Abfchnitt eines Verfes. 
Gatafalco, f. Katafalk; Catalögus, ſ. Katalög. 

Gatamaran, m. ein Floßboot in Oftindien. 

Gatania, ein vorzliglicher ficilifcher Wein. 

Gataftrum, f. Katafter; Catechismus, f. Katechismus; Gatechu 
od. Catechu⸗Erde, f. Area. 

GSatenaria, f. Größen!. die Kettenlinie, eine Erumme Linie, in Geftalt 
einer an beiden Enden aufgehängten fchlaffen Kette; Catenen, pl. Ket— 
ten; catenae patrum od. c. ecclesiae, pl. Sammlungen von Bi: 
belauslegungen aus den Schriften der Kirchenväter. " 

Gatinca, ruſſ. f. v. w. Katharina. . 

catiren, Tuch preffen, ihm die Glanzpreſſe geben. 

Gato, m. ein (nad dem Namen zweier, wegen ihrer firengen Sitten 
berühmter Männer im alten Rom benannter) ernfter Weifer, firenger Sitz, 
tenrichter; catonifiren, den Cato fpielen, fittenmeiftern, ſtreng richten. 

Causa od. caussa, f. Urfahe, Quelle, Urfprung, Urheber, Grund, 
Beranlaffung oder gegebene Gelegenheit; auch Sache, Berhandlung, 
Rechtshandel; causa appellabilis, eine Rechtsſache, in welcher man 
fih an ein höheres Gericht wenden kann; c. civilis, eine bürgerliche 
Sache; c. criminalis, eine peinlihe Sache; c. cognita, eine un: 
terfuhhte Sache, auch nach unterfuchter Sache; c. connexa, eine zu: 
fammenhängende, untrennbare Sache; c. debendi, der Schuldforde: 
rungsgrund, die Urfahe, warum Semand Etwas fehuldig geworben iſt; 
c. divortii, eine Ehefcheidungsfache; c. ecclesiastica, eine geiftl. 
od. kirchl. Sache; c. efficiens, die wirkende Urſache; c. exhere- 
ditationis, die Urſache, warum Semand enterbt ift; c. feudalis, 
eine Lehnsfache; c. finalis, die Endurfahe; c. formalis, die fürm: 
liche Urſache; honoris causa, der Ehre wegen; causa impulsiva, 
der Beweggrund, Antrich; c. incognita, ununterfudhter Sache, ohne 
Unterfuhung; c. inconnexa, eine unzufammenhangende, trennbare 
Sache; c. justa, gerechte Urſache; o. justa litigandi, eine gerechte 
Urfache zu ſtreiten od. Proceß zu führen, ein Streitgrund; c. legi- 
tima, techt= und gefeßmäßige Urſache; c. lucrativa, eine einträg- 
lihe, gewinnbringende Sache; c. matrimonialis, eine Eheſache; c. 
morbi, Krankheitsutſache; c. mortis, die Urfache des Todes; c. 
praegnans, dringende Urſache; c. praejudicialis, eine vorläufig 
auszumachende Sache, die auf Entfcheidung der Hauptſache Einfluß hats 
c. praeparatoria, eine vorbereitende Sache, bie ber Hauptfache vor: 
angehen muß; c. prima, Örundurfahe; pia causa, ein frommer, 
wohlthätiger Zweck, eine milde Stiftung; ad pias causas od. ad 
pios usus, zu ftommen Stiffungen oder zu milden Zwecken, z. B. 
Kirchen und Schulen Etwas geben od. vermachen; causa probabilis, 
eine bemweisliche, glaubliche Sache; c. pupilläris, eines Unmündigen 
od. Waifen Sache; c. separata, eine befondere, von andern Dingen 
unabhängige Sache; causae summariae, pl. Rechtsſachen, die ohne 
Meitläufigkeit od. in der Kürze abzuthun find; caufal, urſächlich, be: 
gründend, z. 8. eine Saufal:Conjunction, ein begründendes Binde: 


caute — Gaval 159 


0d. Fügewort; Cauſal-Nexus, m. der urſachliche Zufammenhang ; 
Gaufalprincip, n. der Grundfag der Urfächlichkeitz; Cauſal-Verbin— 
dung, eine Verbindung durch Urfahe und Wirkung; aufalität, f. 
Urfache od. Veranlaffung einer Sache, die Wirkungsart einer Urfache, 
Urſächlichkeit; causarum patronus, m. ein Anwalt; Gaufen, pl. 
Kniffe, Ränke; caufiren, verurfachen, veranlaffen. 

caute, vorfichtig, behutfam; Cautel, f. die rechtliche Vorkehrung, 
Gemwahrfame, Verwahrung bei einem Vergleihe, Behutſamkeit, Be: 
dachtnehmung od. Bedachtnahme, Sicherung, Gegenfchanz, Vorficht, 
Vorfichtsregel, Einfhränfung , der Vorbehalt. Ä 

Gauterifation, £. Heilk. die Meg: od. Todtbrennung, das Todt— 
brennen, 3. B. hohler Zähne; cauterifiren, ausbrennen, dumpf= od. 
todtbrennen; Cauterium, n. ein Brandeifen, auch Brandmarkeiſen. 

Gaution, f. die Bürgfchaft od. Gewähr, Sicherheit, der Vorſtand, 
das Pfandgeld, Unterpfand, Haftgeld, die Sicherftellung , Gemwährlei: 
ftung, Verſicherung, Gutfagung für fich felbft oder Anderes caufioni- 
ven, fi) für Semanden verbürgen; cautio de damno infecto, 
Sicherheit wegen des zu beforgenden, aber noch nicht - eingetretenen 
Schadens; c. de evictione, Sicherheit der Bürgfchaft wegen; c. 
de lite prosequenda, Sicherung wegen Fortfegung eines Rechtshan: 
dels; c. de non amplius injuriando vel offendendo, Verſiche— 
rung, einen Andern nicht mehr zu beleidigen; c. fidejussoria, Bürg— 
ſchafts-Verſicherung od. Sicherftellung duch einen Bürgen; c. in- 
demnitatis, Schabloshaltungs: Bürsfhaft; c. judicatum solvi, 
Berfiherung, den Befcheiden od. Urtheilen Genüge leiften zu wollen ; 
c. judicialis, eine gerichtl. geleiftete Verſicherung, ein gerichtl. ge: 
leiftetee Vorſtand; c. extrajudicialis, eine außergerichtl. geleiftete 
Verfiherung; c. de judicio sisti, Werfiherung, ſich auf Begehren 
jederzeit vor Gericht ftellen zu wollen; c. juratoria, eidliche WVerfiche: 
rung; c. pignoratitia, Pfands: Sicherheit}; c. pro expensis et 
reconventione, Bürgfchaft od. Sicherheit für Koften und Widerklage ; 
c. rati, ratihabitionis od. de rato, Sicherheit wegen Genehmi- 
gung des Bevollmächtigers; c. realis od. Realcaution, Güterverfiche: 
Kung; c. usufructuaria, Sicherheit des Nießbrauchers; caviren, f. 

avent. 

Cavade, f. eine närriſche Geberde, Albernheit. 

Cavage, f. (ſpr. Kawahſch') die Einkellerung, Einlagerung der Han⸗ 
delswaaren; ber Kellerzins, Miethzins für die Magazine. : 

Gaval od. Caball, m. der Ritter, im Zarodfpiels Gavalcabe, f. 
eine Pracht: od. Zufkreiterei, ein prächtiger Aufzug zu Pferde, Pracht: 
od. Reitzug, Prachtritt, Luſtritt; Cavalier, m., pl. Gavaliere, ein 
Nitter, Edelmann. Herr; im Feftungsbau die Vorderſchanze, ein Au: 
ßenwerk; Gavaliers Parole, f. das Ehrenwort; Cavaliere servente, 
ital,, Frauenbegleiter, Mannvertreter, vergl. Cicisbeo; cavalitrement, 
(fpr. tawaliäremang) ritterlich, vittermäßig; junkerhaft, junfermäßig; 
d. i. obehhin, leichtweg, zu raſch, entfcheidend od. abfprechend; Gavalle: 
rie, f. die Neiterei, ehem. die Reifigen und der reifige Beugs Cavalle⸗ 
rift, m, ein Weiter, Reifiger, Soldat zu Pferde; Ropfslduer; Ga: 
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valleroö, m. in Spanien ein Edelmann ber geringften Glaffe; Cavalquet, 
n. ein Zrompeterftüd, welches beim Einrücken der Reiterei in eine 
Stadt geblafen wird. 

Gavata od. Cavate, f. ein Kleiner arienmäßiger Gefang; Umſetzung 
eines Wechfelbriefes gegen bares Geld; Gavatina od. Cavatine, f. ein 
kurzer Singeſatz, nach dem zugleich getanzt wird, ohne Wiederholung. 

Gavegon, m. (fpr. Kaweßong) der Kappzaum. 

Gavelin, ein MWeingefäß von 8 Zonnen in Amfterdam. 

. Gavent, m. ein Bürge, Gewährsmann; caviren, bürgen, gut 
fagen, Bürgfchaft od. Gewähr leiften, Sicherheit ftellen, für Etwas 
ftehen od. haften; bei Kaufl, Mechfelbriefe caviren, zu Gelde machen, 
od. an den Mann bringen, verhandeln; Fechtk. einen Kechtftoß unter: 
wärts abhalten, den Leib einziehen; Blößen ſuchen; fich caviren, vor 
Etwas hüten, in Acht nehmen. 

Cavia, ſ. Scavie. 

Caviar od. Kaviar, m. Störrogen, Bökelrogen, eingeſalzener Rogen 
von Hauſen, Stör, Sterlet und einigen andern Fiſchen. 

Cavillation, f. die Verſpottung, Affung, Neckerei durch verfängliche 
Fragen, Trugſchlüſſe 2c.5 cavilliren, Jemanden verſpotten, Affen, zum 
Beſten haben. 

Caviller, m. Schinder, Schinderknecht, Abdecker. 

Cavitaͤt, k. die Höhlung, Hohlheit. 

Cayenne, die beſte Farbe bei einer Art des Whiſtſpiels. 

Cazador, m. in Span. ein Jäger, Scharfichüge. 

Geanoth (amerifanifcher), die Sedelblume, der Neujerfeytheeftrauch 
in Norbamerifa. 

cede etc., f. cediren. 

Ceder, f. ein der Tanne ähnl. Baum in XAfien. 

cediren, abtreten, überlaffen, abftehen, weichen, f. bonis cediren; 
Gedent, m. der Überlaffer, Abtreter 3. B. einer Schuld od. eines Wech— 
feld an einen Andern; cede majori, gieb dem Größern od. Höhern 
nach! weiche dem Mächtigern! Cedo nulli, ich weiche feiner (nämt. 
Schnede an Schönheit), eine der fchönften Kegelfchneden, Pracht = Kegel: 
fhnede, Perl: Kegelfhnede, Perl: Admiral. 

Gedille, f. (ſpr. Sedillje) ein Kleines Häkchen unter dem franz. c (g), 
welches anzeigt, daß man das c vor a, 0, u wie ein , nicht wie ein 
k ausſprechen foll. 

Cedrobaum, ein hoher Baum in Nord- und Südamerika, mit einem 
——— bittern und ſehr weichen Holze. 

edula, f. ſ. v. w. schedula, Zettel, Schein; ehem. ein ſpaniſcher 
Vergünſtigungsbrief, nach den ſpan. Beſitzungen in Amerika handeln zu dürfen. 

Ceintuͤre, f. (ſpr. ßänght —), der Gürtel, die Leibbinde, Einfaſſung. 

Celadon, ſ. Seladon. 

Celaſter (kletternder), der Baummörder, ein Strauch in Nordame— 
rika, mit ſehr biegſamen und langen Stengeln, welche jedes benachbarte 
Gewächs fo umwinden, daß es endlich abſterben muß. 

Gelebrant, m. eig. ein Feiernder, Mefslefer; Celebration u. Ce— 
lebrirung, f. die Feier; celebre, (ipr. ßeläber) berühmt, en 

cele= 
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celebriren, feiern, feierlich begehen, preifen; Gelebrität, f. die Feier: 
lichkeit, Seftlichkeit, Berühmtheit, ein berühmter Namen. 

Gelerifere, f. (fpr. Belerifär) eine Schnellfuhre, ein Eilmagen; Ge: 
lerität, £. die Gefchwindigkeit, Schnelle, Schnelligkeit. 

Gelibat, f. Coͤlibat. 

Cella, Gellüla, f. Kämmerchen, Zelle; Cellärien, pl. Zellenkoral- 
len; Gellepören, Samenkorallen; Gelleporiten, löchrige Korallen:Ber: 
fteinerungen; Gelliten, pl. Bellenbewohner. 4 Ä 

Cello, n. abgek. für Violoncello, f. d.z Celliſt, f. v. w. Violoncelliſt. 

Celotomie, f. Heilk. der Bruchfchnitt. 

Gelten, ein altes im weftlichen Europa verbreitetes Volt, welches aus 
Afien ftammt. 

Gembalo, (fpr. Dichembalo) ſ. Cymbel. 

Gement, n. ein Bindemittel, Mauerkitt, Mörtel, Kitt; cementi: 
ren, vereinigen, verfitten; auch glühen, brennen; Gementation, f. 
od. das Gementiren, das Glühen eines Körpers in verfchloffenen Gefäßen, 
zwifchen einem andern pulverificten Körper (Cementirpulver), welder 
durch Hülfe des Feuers gewiffe Veränderungen in jenem hervorbringen fol; 
Gement:Waffer, Kieslauge, Eupferhaltiges Waſſer, welches vermittelft 
der Schwefelfäure aufgelöftes Kupfer mit fich führts Cementkupfer, Ku: 
pferniederfchlag aus. folchen Waſſern; Gementftahl, Brennftahl, dur 
Glühen des Stabeifens mit Fohligen Stoffen erzeugter. Stahl, 

Genangie, £. Heilk. Gefäß: Leerheit. 

Cenchriten, pl. Rogenfteine,. deren Körner wie Hirſenkörner find. 

cendre, (ſpr. Bangbreh) aſchgrau, afchfarbig; Gendrillon, (ſpr. 
ßanghdrilljongh), Afchenbrödel, Afcyerling. 

Genobit, m. ein Genoß, Klofterbruder; cenobitifch, Elöfterlich, Klo: 
ſterhaft; Genobium, n. das Klofter. 

Cendſis, f. Heilk. Aus: od. Entleerung. 

Genotaphium, n. ein leerer Grabhügel, Ehrenmal, Denfmal, 
Pracht: od. Ehrengrab, ein leeres Grab, zur Ehre eines anderswo Be: 
grabenen errichtet. 

Genfal, ſ. Senſal; Genferie, ſ. Courtage. 

cenfiren, beurtheilen, prüfen, ſchätzen, buchrichten; Genfor, m. ein 
Bücherfhäger, Bücherrichter, Buch- od. Schriftfchauer, Schriftenprli: 
fer; Genfur, £. die Mufterung, Vormuſterung, Beurtheilung, Bor: 
prüfung, Gedanken: od. Bücherſchau, das Bücher: od. Buchſchauamt, 
Schrift: od. Bücher: Gericht, die vom. Staate verorbnete Beurtheilung 
und Prüfung neuer Schriften; aud ‚die Drudbewilligung, z. B. einem 
‚Buche die Genfur ertheilen od. verweigern, d. i. die Drudbewilli: 
gung od, Erlaubniß ertheilen 2.3 censura ecclesiastica, Rſpr. die 
Kichenftrafe, Kirchenbuße; Cenfit, m. der Zinsmann, Zinspflichtige, 
der Binfen bezahlen muß; censita bona, pl. verzinslidhe, mit Zins 
belegte od. behaftete Güter; censuäles, pl. Zinspflichtige, Zinsner; 
Genfuö, m. der Zins, die Steuer; die Vermögensfchägung od. : Be: 
flimmung; census annüus, jährlider Zins; c. arearum, Grund— 
ing; c. emigrationis, Auswanderungszins; c. promobilis,, der 
Rutſcherzins, ein Zins, der, wenn er nicht am beflimmten Tage ent: 
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richtet wird, mit jedem verfäumten Tage rutfchet, d. i. verdoppelt wird. 

Gent, v. centum, hundert, drückt das Verhältniß des Gemwinnftes 
gegen das Capital aus, z. B. 4 0d. 5 pro Gent, A od, 5 Rthlr. von 
Hundert; ein halbes Procent, ein Halbes von Hundert; . Gentena: 
rius, m. ein Hunbdertjähriger; Gentefimalrechnung, Rechnung nad 
Hunderttheilen; centefimiren, den hundertſten Mann herausnehmen, 
abfondern; Gentefimo, m. cine Scheidemünze im ehemal. Königreiche 
Statien; Gentiare, f. Are; Gentner, m. ein Gewicht von Hundert 
Pfunden und darüber; Gentifolie, f. die hundertblättrige Roſe; Genti- 
gramme, f. Gramme; Centilitre, f. Litre; Gentime, f. Franc; 
Gentimötre, f. Metre; Gentimanen, Fabel. hunderthändige Rieſen. 

Gentaur, m. Fabel. ein Roß: od. Pferdemenfh, NRoßmann, ein 
fabelh. Ungeheuer, halb Menfch und halb Pferd; aud ein Sternbild am 
ſüdlichen Himmel; Gentaurea, f. die Flodenblume, eine Bierpflanze. 

Gentgeriht, ein Land- od. Bezirkgericht. 

Gento, m. Flickwerk, bef. ein Stoppelgedicht, welches aus andern 
Gedichten zufammengefebt ift. 

Centrum, n. der Mittelpunkt, Cinigungspunft eines Kreiſes; die 
Mitte; centrum gravitatis, der Schwerpunft; centtal, mittel: 
punftig, was zum Mittelpuntt einer Sache gehört, oder benfelben aus: 
macht, in demfelben befindlidy, dahin gerichtet ift 2.5 entralbewegung, 
die Ereisförmige Bewegung od. die krumme Bahn eines bewegten Körs 
pers um einen gewiffen, ihn anzichenden Punkt, 3. B. bes Mondes um 
die Erde; Gentralfräfte, melde den bewegten Körper bei den Gentralbe- 
megungen in feiner Bahn erhalten, find die Gentripetalfraft, gegen den 
Mittelpunkt hinfteebende Kraft od. Zuftrebekraft, und die Gentrifugal: 
fraft, Fliehkraft, Schwungfraft od. abftrebende Kraft, welde den Kör— 
per von dem Mittelpunkte des Krümmungsfreifes ſtets zu entfernen ſtrebt; 
Gentralfeuer, das vermeintliche Mittelpunfts: od. Kernfeuer der Erde, 
eine dem Innern der Erde eigenthümliche Wärme, Grundwärme; Gen: 
tral=Congregation, f. Haupt-Verfammlung, Hauptverein, eig. Mit: 
telpunft: Berfammlung; Gentralorgane, pl. die Hauptlebenswerfzeuge, 
z. B. Herz, Runge 2c.; Gentralpunft, der Mittelpuntt; Gentral-Po- 
‚ fition, f. Krk. die Mittel- od. Hauptftellung; Gentralfchule, Kreis: 
od. Hauptſchule, die in der Mitte eines Landkreifes Liegt, für welche fie 
beftimmt iſt; Gentral:Projertion, ſ. Projection; Gentralifation, f. 
die Vereinigung, Zufammenziehung, VBereinfahung; Bereinigung ber 
Regierungs: Gewalt od. der Verwaltung in. einen Mittelpunft, eine Haupt: 
flabt 2c.; centralifiren, vereinigen, zufammenziehen; Gentralität, f. 
die Mittelpunkts: Einheit, Punktvereinigung; centriren, mittelpunften, 
den Mittelpunft fuchen, finden, angeben; ein Glas nad dem Mittel: 
punkte od. fo bearbeiten od. fehleifen, daß feine größte Dide gerade in 
der Mitte iſtz centrifch, f. v. w. central; centrobarifch, ſchwerpunktig, 
was einen Bezug auf den Schwerpunft bes Körpers hat; Gentroffopie, f. 
Schwerpunfts: Schauung, od. = Benbachtung. 

Gentumpir, m. ein Hundertmann, Hundertherr; Gentumvfri, pl. 
die Hundertmänner od. 105 Richter im alten Rom, welche Privatftreitig- 
keiten über Befisftand, Erbfchaft, Schulden ꝛc. entſchiedenz Gentumpirät, 
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n. das Gericht, die Verſammlung und Würde der Hundertmänner. 
centupliren, verhundertfachen, verhundertfältigen, verhunderten; Gen: 
tüplum, n. das Hundertfache, Hundertfältige. 

Centurie, f. eine Hundertſchaar, Anzahl von Hundert; Centurio, m. 
ein Hauptmann, Befehlshaber über hundert Mann bei den alten Römern. 

Cephalaͤa, Heilk. heftiger Kopfſchmerz; Cephälägra, n. Kopfgicht; 
Cephalalgie, f. die Kopfpein, der Kopfſchmerz, das Kopfweh; cepha⸗⸗ 
lalgiſch, zum Kopfſchmerz geneigt, dazu gehörig ꝛc.; Gephalica, pl. 
Eopfftärkende Mittel; Gephalitis, f. die Kopf» od. Hirnentzlindung ; 
Gephalodesmion, eine Kopfbinde; Cephalogeneſis, £. die Kopfbil: 
dung; Gephalometer, n. ein Kopfmefler, Werkzeug zur Kopfmeffung 
neugeborner Kinder; Gephalologie, f. die Kopflehre, Hirnlehre; Cepha⸗ 
lophyma, n. äußere Kopfgeſchwulſt; Gephaloponie, f. Kopfleiden, anhal: 
tendes Kopfweh; Gephalopyofid, £. Kopfgefhwür, Eiterung im Kopfe; 
Gephalotomie, £. die Kopfzerlegung, Kopfzergliederung; Gephalolorie, 
f, ein ſchiefer Hals, Schiefföpfigkeit. 

Geratiafiß, Geratiten, Geratocele, u. f. w. fiehe Kerat—. 

Geratum od. Gerät, n. Heilk. ein Wachspflafter, eine gelinde Wachsfalbe. 

Geraunia, Ceraunometer ıc. ſ. Ker—. | 

Gerbörus, m. Zabel. der Höllenhund, f. Pluto. 

Gercle, m. (fpr. ßerkel) ein Geſellſchaftskreis; Worderkreis in Schau: 
fpielhäufern. 

Gercopen od. Kerkopen, pl. geſchwänzte Affen; auch fchlaue, heim: 
tüdifche, zügellofe Menfchen. 

Cerca od. Ceria, eine Art Kopf: Ausfhlag, Kopfgrind. 

Gerebrum, n. das Gehirn, Hirn; Gerebellum, n. das innere, 
£leine Gehirn, das in dem größern eingefchloffen ift; Cerebröſis, f. die 
Hirnwuth; cerebral, dns Gehirn betreffend. 

Geremonie, f., pl. —n überh. ein Gebraud od. Brauch; Feierlich: 
keit, Höflichkeits- od. Feierbrauch, Hof- od. Kirchengebrauch; auch Um: 
ftände und feierliches Weſen, das Gepränge; Geremoniel, n. der ganze 
Umfang od. Inbegriff feierliher Gebräuche, das Gebräuchliche; Gere: 
monial, n. die Gebrauchsvorfhrift für Feierlichkeiten; ceremoniös, 
feierli), umſtändlich, Umftände mahend, läſtig-höflich, fleif, förmlich. 

Cererium od. Gerer,:n. ein neuentdedtes einfaches Metall; Gererit, 
Gerinftein od. Gerit,’m. ein nelfenbraunes od, röthliches metallifches 
Mineral, welches Gererium enthält. 

Gered od. Demeter, f. Zabel. die Göttinn des Aderbaues und der 
Feldfrüchte, Tochter des Saturn und ber Rhea; auch. einer der neu 
entdeckten Planeten; . Gerealien, pl. das Ceresfeſt, von den alt. Röm. 
jähel, vom 9— 18 April gefeiert; auch Gewächfe mit mehligem Samen, 
Getreide. 

Gerin, n. Grünhartz, ein Beftandtheil des Bienenwachfes. 

Gerinftein, f. unt. Gererium. 

cerniren, wahrnehmen, beobachten; einfchliegen, umringen. 

Geroplaftif, f. 1. Keroplaftif. 

Gertämen, n. der Wettftreit; certiren, wetteifern, ftreiten, wettftreiten. 

Gertepartie, f., pl. —n, ein Schiffsfrachtbrief, Ladungsvertrag, 
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fhriftlicher Vertrag der Schiffsbefrachter od. Rheder mit ihrem Schiffer. 

Gertificat, n. ein Zeugniß, Beglaubigungsfhein, Schein, Beglau: 
bigungsfchreiben; certificat d’origine, (ſpr. Sertifitah doriſchin') ein 
Herkunfts:, Urfprungs: Zeugniß, bef. für Waaren; Certification, f. 
die Befcheinigung, Beglaubigung, VBergewifferung, Berfiherung; Ger: 
tificator od. Gertificateur, m. ein Gewährsmann, gerichtlicher Be: 
fcheiniger, Rüdbürge; certificiren, verfihern, gewiß machen, gewiſ— 
fern, befcheinigen, beglaubigen; cerfioriren, verfichern, gewiffern; Cer⸗ 
tioration, f. Rfpr. die Belehrung über eine bisher unbekannte Sache; die 
Bergemifferung. 

Gervelatwurft, die Hirnmurft, Brägenmwurft; auch andere Fleifhwurft. 

cervical, den Naden betreffend. 

Geflion, f. die Überlaffung od. Abtretung einer Sache od. eines 
Rechts an einen Andernz MWeihung, Übergebung eines Rechts; cessio 
bonorum, die Übergebung feiner Güter od. feiner Habe an die Gläubi- 
ger; cefliren, aufhören, unterbleiben, wegfallen, ein Ende nehmen; 
cessat, es hört auf od. fällt weg; cessante causa cessat effectus, 
‚mit der Urfahe hört die Wirkung auf; Geflation, f. das Zaudern, 
Verzögern, Stillftehn, Aufhören; ceflibel, abtretbar, abtretlih; ef: 
fibilität, £. die Abtretbarkeit; Geffionarius od. Geffionär, m. der An: 
od. lÜibernehmer, dem von einem Andern eine Sache od. ein Redt x. 
abgetreten wird; vergl. Cedent; Ceſſus, m. der, wider welchen Et: 
was cedirt wird, der alfo bezahlen foll. 

c’est A dire, (fpr. fet a dihr), das heißt, bedeutet, will fagen. 

c’est tout comme chez nous, (fpr. $ä 'tuh komm fcheh nah) es 
ift ganz fo oder gerade fo, wie. bei un®. 

Ceſtus, m. ein Kampfhandfchuh, ſchwerer Handfhuh ver römifchen 
Fauſtkämpferz auch ein Gürtel, bef. ber der Venus, 

Getarea od. Cetacẽen, pl. Wallfifharten, Fifh-Zisthiere; Getaceum, 
n. Wallrath; Getin, n. Grundbeftandtheil des Wallrathe. 

ceteris paribus, alles Übrige gleichgefegt, ober unter Übrigens 
gleihen Umftänden. 

Chablon, f. Schablon; Chabraque, ſ. Schabrade. 

Chabotte, £. das Amboß: Gehäufe. 

chacın A son gout, (fpr. fhatöngh a fongh guh) Jeder nach fei: 
nem Gefhmad oder Gefallen. ' 

Chaconne, f. (ſpr. Schatonne) od. ital. Ciaccone, (Tſchiakone) eine 
Art Tanz und die Mufit dazu. 

Chagrin, m. (fpr. Schagräng) 1) (au Chagrain) ein getippeltes 
od. Eörnichtes Leder, Körnerleder, Reibleder, narbiges Leder, Zapfen: 
leder, Seekagenfell; Fiſchhaut; auch eine ähnl. Art Zeug; Chagrintafs 
fet; 2) Verdruß, Kummer, Gram, Harm; chagrainiren, Leder kör: 
nen od. narben; chagriniren, (fpr. ſchagriniren) Eränfen, betrüben, är: 
gern, kümmern; chagrinant, Eränfend, betrübend. 

Chaine, f. (fpr. Schäne) die Kette in der Zanzkunft, der Kettentanz; 
eine fortlaufende Reihe ausgeftellter Poften, angeftellter Arbeiter u. dgl. 

Chaife, f. (ſpr. Schäfe) eine HalbEutfche, ein halber oder leichter 
Wagen; chaise percee, (fpr. — perßeh) der Nachtftuhl. 
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Ghalance, (ſpr. Schalanghs), Prahmgeld. 

Chaland, m. (ſpr. Schalang) der Kunde, Kundmann, Abkäufer, 
Abnehmer einer Waare; Chalandiſe, £. (ſpr. Schalangdiſe) die Kund— 
ſchaft, reichlicher Waarenabgang. 

Chaläſis, f. Heilk. die Erſchlaffung der weichen Theile des Körpers; 
Chalaftica, pl. erfchlaffende, erweichende Mittel. 

Chalaza od. Chalazojis, f. deilt. ein Hagel- od. Gerſtenkorn am 
Augenliede. 


Chalcedon, m. der Nebel- od. Milchſtein, ein Halbedelſtein aus * 
Kieſelgeſchl. meift milchblau od, nebelicht und halbdurchſichtig; Chalcedonyr, 
m..ein Milchſtein mit abwechſelnden braunen, weißen u. grauen Streifen. 

Chaldron, engl. Kohlenmaß, 10 od. 14 Zonnen. 

Chalif, ſ. Khalif. 

Chalkögraph, m m. eig. ein Metallfchreiber, Kupferftecher; Chalko⸗ 
graphie, f. die Kupferſtecherkunſt, Kupferſtichkunſt; chalkographifch, 
kupferſtecherkünſtlich. 

Chalkolith, m. der Uranglimmer, Uranſpath, ſ. Uranium. 

Chalmiten, pl. Krötenſteine von augenförmiger Geſtalt. 

Chalon, m. (ſpr. Schalong) ein wollenes Zeug, Futterzeug. 

Chaloupe, ſ. Schaluppe. 

Chalybſonans, n. ein von Diez erfundenes neues Tonwerkzeug aus 
Stahl und Glasſtäben. 

Chamade, f. (pr. Schamade) der Ergebungsmarſch ‚ das Ergebungs: 
zeichen, ein durch eine Trommel 2c. gegebenes Zeichen, daß fich eine‘ be: 
Iagerte Stadt ergeben will, 

Chamäleon, n. die Schillereidechfe, das Schillerthier, der Farben: 
fpieler od. Farbenwechsler, eine Art Eidechfe in Oſtindien; ein unbe— 
veränderlicher Menſch; Verſtellungskünſtler. 

Chamare, f. ein verbrämter polniſcher Rock; chamariren, (ſpr. 
ſcham —) verbrämen, beſetzen, z. B. Kleider; Chamarüıre, f, die Ver: 
brämung, Befegung. 

Chambellan (ipr. Schanghbellang) , franz., od. Chamberlain (fpr. 
Tſchämberlin), engl. m. ein Kammerherr; Chambre, (ſpr. Schanghber) 
Kammer, Zimmer; chambre garnie, ein eingerichteted, mit Stu: 
bengeräth verfehenes Zimmer. 

Chambriere, £. (pr. Schangbriär’), die Abricht: Peitfche der Vereiter 
und Stallmeifter. 

Chamille, au Kamille, f. das Mutterkraut, eine Pflanze mit fehr 
heilflamen Blumen zum Thee ꝛc. 

Chamit, m. eine verfteinerte Mufchel, in ihrem natürl. Zuftande . 
Gienmuſchel, Riefenmufchel ıc. genannt. ‘ 

chamois (fpr. Shamoah),gemfenfarbig, der Sfabellfarbe ähnlich, bleichgelb. 

Champ de Bataille, m. (fpr. Schangh de Batallje) der Kampfplag, 
das Schlachtfeld, Waffenfeld, die Wahlſtatt. 

Champagner Wein, von der Provinz; Champagne (fpr. Schangh: 
panje) in Frankreich; vergl. mouffiren. 

Champignon, m. (fpr. Schanghpinjong) ein eſsbarer Schwamm, Feld: 


\ 
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od. Erdfhwamm, Feldblätterſchwamm, Herrenfhwamm, SHerrenpilz, 
Drüfhling, Heiderling. 

Champion, m. (fpr. Schanghpiong) ein Kämpfer, Kämpe, Strei: 
ter, Verfechter, Held. 

Chamfin, f. Samum; Chan, f. Khan. 

Chance, f. (fpr. Schangs’) eine Art Würfelfpiel; die Würfelaugen 
dabei; ein Glücksfall, Wagniß, Wagefpiel, Möglichkeit des Gelin: 
gend od. Mißlingens. 

Chancre, m. (fpr. Scanter) der Krebs, ein Erebsartiges, um fich 
freffendes Gefhwür, Luftfeuchen: Gefhmwär. 

Change, m. (fpr. Schangfh) der Zaufh, Büchertauſch; Wechſel, 
die Veränderung; Wechfelhandlung, Wechfelbant; changeant, (ſpr. 
ſchangſchang) veränderlich, fchillernd, ſchillerfarbig, farbewechfelnd, wan— 
delfarbig; Changeant, m. der Schillertaft; auch der Schillervogel, ein 
fhöner Schmetterling; Changement, n. (fpr. Schangfchemang) die Ver: 
änderung, Anderung, Abwechslung; changiren, verändern, wechſeln, 
. taufhen, ſchillern; auch verändert werden, verarten, ſich verwandeln. 

Chanoine, m. (fpr. Schanoahn), f. v. w. Kanonifus; Chanoineffe, 
(fpr. Schanoaneſſ') ſ. Kanoniffinn. 

Chanfon, f. (fpr. Schangßong) ein Lied, Gefang; Chanfonnette, f. 
ein Liedchen; Chanterelle, £. die Singfaite, feinfte Geigenfaite, Quinte. 

Chaos, n. das Urgemifh, Urgemenge, Weltgemengfel, Gemirre, 
der Wirrwarr, Mifhmafh, Braß, Wuſt; chaotifh, wuftig, wüft, un: 
geordnet, verwirrt. 

Chapeau, m. (fpr. Schapoh) pl. Chapeaur, (ſpr. Schapohs) der 
Hutz eine Mannsperfon, ein Herr; Tonk. der Bindeftrih; Chapeau:bas, 
(fpr. —ba) ein Armhut, Kleinhut; chapeausbad gehen, mit dem Armhut 
od. Armhütchen gehen; Chapeau-Bonnet, n. (fpr. — bonnäh) ein Hau: 
ben= od. Mügenhut, Laufhütchen; Chapeau=rouge, (ſpr. —ruhſch') der 
Gardinalshut. 

Chapelet, m. (fpr. Schapeleh) der Nofenkranz, das Paternofter. 

Chaperon, m. (fpr. Schaperongh) die Helmdede, Kappe. 

Chapetond, pl. neu angetommene europäifche Anftedler in Südamerika. 

Chapitre, n. (fpr. Schapiter) das Gapitel, der Punkt, Gegenftand 

eines Gefprähs, die Materie, Sache. 

Char, altd. chara, Kar, Trauer, Klage, in Zufammenfegungen 
3. 8. Charwoche, die Trauerweche, aud die Zubereitungs: od. Rüſt— 
woche der Juden, od. die Woche vor Oftern; Charfreitag, Trauertag, 
der Todestag Jeſu, ftille Freitag; bei den Juden: der Zubereitungs: 
od. Rüfttag, weil fie fi) an demfelben auf das Ofterfeft vorbereiteten. 

Char A banc, m. (fpr. Schar a bang) ein offener Bankwagen mit 
Sitzen an ber Geite. 

character indelebilis, in d. kathol. Kirde: eine unvertilgbare 
Eigenthümlichkeit (bef. durch Priefterweihe). 

Charade, f. (fpr. Scharade) ein Silbenräthfel. 

Charadfch, Kopffteuer in der Türkei; Charadfchi:Bafchi, türk. Ober: 
einnehmer der Kopffteuer und Richter aller darüber vorfallenden Streitig: 
keiten; Charadfhis, pl. türk. Einnehmer des Kopfgeldes. 
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Charafter, m., pl. Charaftere, das Gepräge, Zeichen, Schriftzei: 
hen; der Buchftabe, die Geheimfchrift; das Eigenthümliche, die Ei: 
genheit, das Merkmal, Kennzeihen, Eigentlihe, Unterfcheidende oder 
Auszeichnende einer Sache; firtlicher Charakter, die herrfchenden Nei— 
gungen u. Gefinnungen, der beharrlidhe Zuftand des Begehrungsver— 
mögens, die Gemüthsart, Gemüths-Eigenheit od. Befchaffenheit, Ge: 
müthöverfaffung, Denk: od. Sinnesart, das Gemüth, Herz, das Sit: 
tengepräge, die Eigenart; der Zitel od. Amtsnamen, Chrenftand, die 
Würde; der gute Namen od. fittlihe Ruf; charakterifiren, den gan: 
zen Umfang aller Merkmale einer Sache beſtimmen; bezeichnen, Eenn: 
zeichnen, kenntlich machen, ſchildern; aud betiteln, bewürden; Cha: 
rafteriftif, £. die Bezeihnung, Schilderung des Eigenthümlichen od. 
der Eigenheiten einer Sache; charakteriftiih, eigenthümlich, unterfchei: 
dend, bezeichnend, auszeichnend; das Charafteriftifche, das Eigen: 
thümliche, Auszeichnende zc. einer Sache; Kharakteriftifer, m. ein 
Charakterfchilderer, Charaktermann; Malerk. der das Eigenthümliche ei: 
nes jeden Gegenftandes recht ſtark gezeichnet haben will, und dies für das 
höchſte Biel der Malerei hält; Charaktermaske, einen beftimmten Stand, 
Perfönlichkeit, eigenthüml. Sinnesart ꝛc. darftellende Maske od. Bermummung. 

Charavari, pl. (fpr. Scharawari) Überhofen od. Überziehhofen, weite 
und lange Beinkleider der Ungarn. 

Chardons, pl. (fpr. Scharbong) eiferne Spigen auf Gattern, Mauern u. bl, 

Charfreitag, ſ. unter Char. 

Charge, f. (fpr. Scharfhe) 1) die Ehrenftelle, Bedienung, das Amt, 
eig. die Laft od. Bürde; daher A charge fein, zur Laſt fallen, be: 
ſchwerlich, läftig fein; 2) der Angriff der Truppen im Kriege; auch das 
Zeichen zum Angriff; Charge V’Affaired, (ſpr. Scharfcheh daffär) ein 
Gefhäftsträger, Gefhäftsführer od. Gefchäftsbeforger; chargiren, bela: 
den, befchweren, beläftigen, auftragen, 3. B. eine Arbeit, aufhglſen, 
-überhäufen, überladen, 3. B. ein Gemälde; auch laden u. feuern ob. 
fhiegen ein Schießgewehr; angreifen, bef. von der Reitereis Chargirung, 
Beauftragung, ' Ladung; Chargir: Griffe, Kr. Grundgriffe; Chargir: 
Schritt, der Hülfs- od. Sturmfceitt. 

Ghariage, m. (fpr. Schariahſch') die Frachtfuhre, der Frachtlohn. 

Charientismus, m. die milde Bezeichnung von etwas Üblem; Chariftie, 
ſ. Euchariſtie; Chariftifon, n. ein Gegengefhent, eine Wiedervergeltung. 

Charitad, weibl; Nam. die gefällige Sreudenfpenderinn, holde Frohe; 
Charite, £. (fpr. Schariteh) die Milde, Mildthätigkeit, MWohlthätig: 
keit; Krankenpflege od. Berpflegung, ein Krankenhaus in Berlin; 
charitable, (ſpr. fcharitabel) liebreih, mild, mildthätig, mohlthätig, 
gutthätig; Charitatio, n. ein Nothbeitrag, eine Nothfleuer; Chari: 
tinnen, die Huldgöttinnen, f. Grazien. 

Charivari, n. (fpr. Schariwari) eine Spottmuſik, fchlechte Muſik, 
Katzenmuſik; ein Hohn: oder Spottftändchen, ein vermwirrter Lärm mit 
Keffeln, Pfannen ꝛc. vor dem Haufe alter Perfonen, bie ſich wieder ver: 
beirathen, der Polterabend; im Kartenfpiel alle vier Damen in einer Hand. 

Charlatan, m. (ſpr. Scharlatang) ein Marktfchreier, Afterarzt, 
Quadfalber, Gaukler, Prahler, Windbeutel, Schwätzer, Groffprecher, 
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Auffpneider; Charlatanerie, f. Marktfchreierei, RUNDEN. Groß⸗ 
ſprecherei, Prahlerei. 

nn. f. Carolin. 

Charliere, £. (fpr. Schar—) ein mit Waſſerſtoffgas — Luft— 
ball, nad dem Phoſiter Charles benannt. 

Charlotte, ein weibl. Namen: ſ. v. w. Caroline. 

Charme, m. (ſpr. Scharm) der Reiz, Zauber, die Annehmlichkeit, 
Anmuth, Bezauberung; — reizend, allerliebſt, ſchön, anmu— 
thig, einnehmend, bezaubernd; Charmante, f. die Geliebte, Liebſte; 
Charmanter, m. ein Geliebter ‚, Liebſter; charmiren, einnehmen, 
liebreizen, verliebt machen, liebäugeln, ſchön thun, entzückt machen, 
ergötzen, bezaubern. 

Charmille, f. eine Hagebuchenhecke. 

Charniere, f. u. n. (ſpr. Scharniär, gewöhnlich aber ausgeſprochen 
Scharnier) das Gewinde, Gelenk z. B. an einer Doſe. 

Charon, m. Fabell. der Fährmann od. Schiffer der Unterwelt, der 
die abgeſchiedenen Seelen über die Höllenflüſſe führte. 

Charpie, f. (ſpr. Scharpih) Karpei, gezupfte Leinwand, od. Zupf: 
leinwand, Pflüdfel,s Schabfel, Rebbels, Wundfäden. 

‚Charte, Zandcharte od. Karte, f. eine geograph. Abbildung der Erb: 
fläche oder eines Theils derſelben; Charte constitutionnelle, (fpr. 
chart’ Eongftitüßionell), die Urkunde der franzöf. Staatsverfaffung feit 
1814; Charta .magna, f. die große Charte od. große Freiheitsurkunde, 
welche die Grundgefege der engländ. Verfaffung enthält; Charte: Partie, 
f. Gertepartie; Chartiaticum, n. Papiergeld; auch Stempelpapier; Char: 
tirung, f. Kartirung; Chartomantie, f. das Kartenfchlagen, die Wahr: 
fagerei aus den Spielkarten; Chartophälar, m. ein Urfundenbewahrer. 

Gharteque, 1. Schartefe. 

Charter, pl. (fpr. Tſchärter) ein Gnadenbrief, Schirmbrief. 

Charwoche, ſ. Charz Charybdis, f. Scylla. 

Chadma, n. Heil. das Aufſperren des Mundes; Chasmus, m 
das Gähnen, die Gähnſucht. 

Chaſſe, (ſpr. Schaß’) Tonk. ein kleines Jagdſtück; chaſſen, (ſpr. 
ſchaſſen) fortjagen, wegjagen; à la chasse, ein Billardſpiel mit 15 
Spielbällen; Chaſſeur, m. (ſpr. Schaſſöhr) ein Jäger, Jagdliebhaber; 
chasseur à cheval, (ſpr. — — ſchwall), reitender Jäger, Jäger zu 
Pferde; chaſſiren, Tanzk. eine Colonne hinab- u. hinauftanzen. 

Chaſſeki, türk. die erſte Sultaninn, Mutter des Kronprinzen. 

Chaſſemarée, m. (ſpr. Schaßmareh) ein Fiſchführer, Fuhrmann, der 
friſche Seefiſche u. Auſtern geſchwind nach der Stadt verfährt; ein See: 
fiſchkaſten. 

Chaſſis, m. (ſpr. Schaſſih), ein Rahmen, eine Einfaſſung. 

Chateau: Margaur, m. (pr. Schato Margo) eine feine Gattung Bor: 
deaur: Wein; Chateau: Premaur, (fpr. —Premo) eine Gattung Bur- 
gunder: Wein. 

Chatelain, m. (fpr. Schateläng) der Burgvogt; Gaftellan. 

Ghatelet, m. (fpr. Scateleh) ein ehemaliger Gerichtshof in Paris; 
auch ein dortiges Gefängniß. 
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Chatouille, 1. Schatulle. 

chatouilleur, (ſpr. ſchatulliös) kitzlig, häklich, bedenklich. 

Chat⸗ od. Chatti-Scherif, ſ. Hatſcherif. 

Chaudeau, m. (ſpr. Schodoh) Brautſuppe, warmer Eierwein, Glüh— 
wein, ein Morgengetränk von Wein, Eiern und Gewürz. 

Chaudepiſſe, (ſpr. Schod’piß) Heißharnen, Tripper. 

Chauſſée, f. (ſpr. Schoſſeh) eine erhöhete Straße, Bauſtraße, Damm⸗ 
od. Kunſtſtraße, ein Straßendamm, Fahrdamm, Hochweg, Dammweg, 
hoher Steinweg, Steindamm; Chauſſuͤre, f. das Fußwerk, die Bein: 
od. Zußbekleidung; , chaufliren, 1) einen Weg in eine Kunftftraße 
verwandeln, ihn mit Kies od. Steinfchutt wölben u. an der Seite mit 
Gräben verfehen; 2) mit Schuhen u. Strümpfen bekleiden; chauflirt, - 
(ſpr. ſchoſſirt) kunſtmäßig gebauet, gebahnt, gepflaftert; mit Schuhen 
u. Strümpfen bekleidet, behoft, befhuht, 3.8. »er ift ſchlecht chauflirt,« 
d. i. es fteht fchleht um feinen Fuß-Anzug; Chauffons, pl. (Ipr. 
Schoſſongs) leichte Zanzfchuhe von fehr weichem Leber; Fechtfchuhe; eine 
Art Eleiner Apfeltorten. = 

Check (Ipr. Tſcheck), Anweiſung; gewürfeltes Gewebe. 

Chef, m. (ſpr. Schef) ein Oberhaupt, Vorgeſetzter, Anführer, Be— 
fehlshaber, Hauptanführer; General en Chef, ein Oberbefehlshaber; 
Chef d'oeuvre, n. (ſpr. Schedöwer) ein Meiſterſtück, Meiſterwerk, Haupt: 
werk; Chef d'escadre, m, der Anführer einer Abtheilung Kriegsfchiffe; 
Chef: Präfident, erfter od. oberfter Vorfteher, Ober: Präfident. 

Gheilalgie, f. Heil, die Lippenkrankheit; Cheilinus, m. Lippenfiſch, 
Lippfifch; Cheilitis, f. Kippenentzündung ; Cheilocace, f. Lippenübel, 
bef. f. v. mw. Cheiloncus, m. die Lippengefhmwulft; Cheilophyma, n. 
ein Lippengewächs; Cheiloplaftif, £. die Lippenbildung, Lippenbilde- 
£unft; Cheilorrhagie, f. Lippenblutung. 

Cheiranthus, n. Levkoje, Lad, eine Garten» u. Zopfblume. 

Cheiriater, f. v. w. Chirurg, Wundarzt; Cheirographum, f. Chi: 
rographum; Cheiroffopie, f. v. w. Chiromantie; Cheirofophie, ſ. v. 
w. Chironomie. 

Chelinque, ein indifches Boot. 

Cheloniten, pl. Schildfrötenfteine; Chelonophagen, pl. Schildkrö⸗ 
teneffer in Athiopien. 

Chelidonium, n. Schwalbenkraut, Schöllfraut; Chelidonius, m. 
der Schwalbenwind, ein lauer Wind bei Frühlings= Anfangs Chelidos 
nit, m. Schwalbenftein. 

Chemie od. Chymie, f. die Stofftunde, Lehre von den Eigenfchaf: 
ten od. d. Natur der Stoffe, die Mifh: u. Scheidekunft, Wiſſenſchaft 
der Gefege u. Urfahen der Mifhung u. Scheidung u. der Erfcheinungen, 
welche fich dabei zeigen; Chemiatrie, f. ärztliche Scheidefunft, Heilung 
durch die Scheidekunftz; Chemiker, Chemicus, Chemift, m. ein Mifch: 
u. Scheidefünftler; chemifch, ſich auf die Chemie beziehend. 

Chemin couvert, m. Krk. (fpr. Schemäng kuwähr) ein bededter 
Gang, Vorwall; Cheminement, n. (fpr. Scheminemang) das Bid: 
zaden; cheminiren, zickzacken. 

Chemife, £. (ſpr. Schemife) ein weiblicher Schlafrod, Hemdkleid; 
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Chemifette, f. ein Halbhemd, Kragenhemdchen; kurzes MWeftchen; Che: 
mifettenadel, Bufennabdel, Zuchnabel. 

Chemöfid, f. Heilk. heftige Augen : Entzündung. 

Shemfin, eig. fünf Finger; daher fünf Gebete, welche die Muha— 
medaner täglich beten müffen. 

Chenillen, pl. (fpr. Schenillien) Sammtfchnürhen, Borten oder 
Schnürhen von Seide; Chenille, £. eine Art Oberrock; Armelmantel. 


Ghenopodium, n. Botan. Gänfefuß, eine Pflanzengattung aus der 
5. Cl. 2. Ordn. des Linn. Spt. 

Cherub, m., pl. Cherubim, Bligengel, Feuer: od. Flammen: 
Boten, der Namen höherer Geifter od. Engel in der heil, Schrift. 

Gherusfer, pl. ein germanifcher Volksſtamm, der im nördlichen 
Deutfchland verbreitet war. | 

Chefterfäfe, ın. (fpr. Tſcheſterkäſe) ein vortrefflicher Käſe in England, 
von der damit handelnden Stadt Chefter. 

Chetib, n. das Zeichen der Tertes: Lesart am Rande der Eleinen Mafora. 

chevalereöf, ritterlich, ritterthümlich, abenteuerlih; Chevalerie, f. 
(fpr. Schewalerih) die Nitterfchaft, das Ritterthum; Chevalier, m. 
(Ipr. Sch’walljeh) ein Ritter; der Springer im Schachſpiel; Chevalier 
d'Induͤſtrie, ein Glüdsritter, feiner Betrüger; reifender Gauner; Che: 
valier d'Honneur, ein Ehrentitter, Chrenbegleiter eines Zürften ob. 
einer Fürſtinn. ; 

Chevalet, m. (pr. Sch’waleh), Folterbank; Strafefel für Soldaten; 
Staffelei; der Steg an Saiten : Inftrumenten, 

Chevaurzlegerd, pl. (ſpr. Schewohleſcheh) leichte Reiter, leichte Rei: 
terei; Chevauzleger, ein leichter Reiter. j 

Chevelüre, f. (fpr. Schewelühr) das Haupthaar, der Haarwuchs. 

Ghevet, n. (pr. Sch’weh), Kopfliffen; Unterlage; Richtkeil. 

Ghevrefeuille, n. (fpr. Schäwerföuje) f. Caprifolium. 

Ghiarofcuro, m. f. Clairobſcuͤr. 

Chiasma, n. das Zeichen oder die Figur eines griech. x oder eines 
Iatein. X; Chiadmus, m. das Bezeichnen mit einem x oder Kreuze. 

Chiaſtolith, m. Hohlfpath, eine Steinart. 

Chibougue, ſ. Tſchibuke. 

Chica, f. (fpr. Dſchika) od. ſpan. Chicha (ſpr. Tſchitſcha) ein gegoh— 
rener Maistrank der Südamerikaner; auch ein Tanz der Neger. 

Chicane, f. (ſpr. Schikane) der Rechtskniff, die Rechtsverdrehung, 
verfängliche Spitzfindigkeit, Rechtsdreherei, Rechtshudelei, Rechtsſchlinge 
od. Rechtsfalle, Kniffe u. Ränke; Schurkerei, Schelmerei; Chicane⸗ 
rie, f. die Ränkemacherei; Chicaneur, m. (fpr. Schikanöhr) ein Hu: 
deler, Rechtsdreher, Rechtsverdreher, Rechtsquäler, Wickler, Flauſen— 
od. Fintenmacher; chicaniren, Rechtskniffe od. Rechtsdrehereien machen, 
Ränke gebrauchen, Jemanden in unnügen Streit auf eine bübiſche, li: 
flige Art verwiceln, ihm eine Rechtöfchlinge legen; auch Jemanden 
hudeln, foppen, drillen, ſchrauben. 

Chicha, f. Chica. 

chiffonniren, (ſpr. ſchiffoniren) zauſen od. zerzauſen, in Unordnung 
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bringen, 3. B. ben Kopfpug, zerknittern, zerfrümpeln, zernaufchen ; 
Shiffonniere, f. ein Behältniß, eine Lade zu weiblichem Putz. 

Chiffre, f. (ſpr. Schiffer) der Schriftzug, die Ziffer, der Namens: 
zug; ein geheimes, bedeutendes Zeichen, die Geheimſchrift; chiffri- 
ren, mit verabredeten geheimen Zeichen verfehen, od. geheim bezeich- 
nen, 3 B. eine Waare; Chiffreur, m. (fpr. Schiffrögr) ein Zifferer, 
Seheimfchreibfünftler, Geheimfchriftler. 

Chignon, m. (fpr. Schinjong) dag Genick, der Naden; das hinauf: 
gefhlagene Nadenhaar, der Nadenhaarbund, Nadenwulft, Nadenzopf. 

Chike od. Tſchike, f. der Sandfloh, die Reitlaus, ein ſehr läftiges, 
Feines Infect im mittleren Amerika, welcdes feine Eier den Menfchen uns 
ter die Nägel der Fußzehen legt, woburd heftige Entzündungen entftehen 
können 53 es heißt auh Nigua, Ton und Attun« 

Chilare od. Kilare, f. Are. 

Chilat, ein Ehrenkleid, womit der Sultan hohe Beamte nad) Einge: 
bung guter Botfchaften befchentt 

Childebert od. Hildebert, altd. Nam. Prachtkind; Childerich od. 
Hilderich, ein Kinderreicher. 

Chiler-Baſchi, der Oberfchent des Sultans. 

Chiliade, f. eine Sammlung od. Zahl von Taufend, ein Zaufend, 
Sahrtaufend; Chiliar), m. ein Oberft od. Befehlshaber über 1000 
Mann, bei ven Griechen; Chiliasmus, m, die Lehre von einem bevor: 
ftehenden taufendjährigen Reihe Chrifti auf Erben, od. die Erwartung 
deöfelben in fichtbarer Geftalt u. Herrfchaft, taufend Jahr vor der Welt 
Ende; nah Kant: der Glauben an das Fortfchreiten der Menfchen zum 
entfernten Ziele fittlichee Vollkommenheit; Chiliaft, m. ein Freund, 
Anhänger od. Berfechter der Lehre vom taufendjährigen Reiche ıc.; 
Chiliogön, n. ein Zaufended; Chilogramme od. Kilogramme, f. 
Gramme; Chilolitre od. Kilolitre, ſ. Litre; Chilomeötre od. Kilo: 
metre, f. Mötre. 

Chilperich od. Hilperich, altd. Nam. Hülfreicher, Helfer, Beiftand. 

Chimära, f. ein fabelh. furchtbares Ungeheuer; uneig. ift Chimäre 
od, franz. Chimere (ſpr. Schimäre) ein Hirngefpinft, Hirnſpuk, Einfall, 
Luftgemälde, eine ungereimte Erdichtung, Einbildung, Grille, Träume: 
rei; chimärifch, eingebildet, geillenhaft, ungereimt, ungeheuer, einbitdifch. 

Shimetlon, n. Heilk. eine Froſtbeule. 

Chimon, m. eig. der Winter; heftiger Fieberfroft. 

China, f. od. Chinarinde, die Fieberrinde od. peruvianifche Rinde, 
von dem Chinabaum in Südamerika, eines der wicdhtigften Arzneimittel 
gegen das Kalte Fieber. Die Chinawurzel kommt nicht von jenem 
Baume, fondern von einem ganz andern Gewächs, China-Smilar in 
Perfien, China ze.; Chinin, n. der aus der Chinarinde gezogene Grundftoff. 

Chinchilla, £. (fpr. Tſchintſchilla), ein fehr weiches meißgraues Pelz: 
wert von einem Faninchenartigen Thiere in Südamerika. 

Chino, m. (fpr. Tſchino) eig. der Chinefe; Abkömmling von einem 
Neger u. einer Indianerinn in Amerika. 

Chionanthus, n. der Schneeflodenbäaum , ein Bierftraud. 

Chiquito, (ipr. Tſchighito) eine Königinn:Cigarre, für Frauenzimmer. 


I) 
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Chiragon, m. der Handführer, eine Vorrichtung zur Handleitung beim 
Schreiben der Blinden; Chirägra, n. Heilk. die Handgicht, das Hand: 
zipperlein; Chirapfie, £. Berühren mit den Händen; Chirarthrocace, 
.f. Entzündung u. Beinfraß am Handgelenfe; chirographaria actio, 
Ripr. eine Klage auf Handfchrift; ch. cautio, eine Schuldverfchre’- 
bung, ein Schuldfhein; ch, pecunia, auf außergerichtliche Daadz 
fchrift verlichenes Geld; chirographarius creditor od. chirographa= 
riſcher Gläubiger, Rſpr. ein Buchaläubiger, deffen Recht fich auf eine 
bloße Handfchrift gründet; chir. debitor, ein Schuldner auf Hand— 
ſchrift; Chirographum, n. die Handfchrift; auch f. v. w. chirographa- 
ria cautio; chirographarifch, handfhriftlih, was auf einer er 
fhrift beruht; Chirologie, f. die Händeſprache, Fingerfprache, od. 
Kunft, mit den Händen zc. feine Gedanken auszubrüden; Chirolog, m. 
ein Hand- oder Fingerfprecher; Chiromant, m. ein Dandwahrfager, 
Handgucker; Chiromantie, £. die Handwahrfagerei, Handguckerei, 
Handkunde, od. Weisfagung aus ben Händen u. deren Linien; Chiro— 
meter, m. Handmeſſer, Handmaß; Chironium, n. ein bösartiges 
Handgefhmwür; Chironomie, £. die Handbewegungs: od. Handhabungs: 
Iehre, Anleitung zu einer vednerifchen Handbewegung ; Chiroplaft, m. 
der Hanbdbildner, Händeleiter, eine von Logier erfundene Vorrichtung 
zur regelrechten Haltung der Finger beim Glavierfpielens Chiroplaftif, f. 
Handbildnerei, die Kunft, aus weichen Maffen (Wachs, Thon ꝛc.) Bild: 
werke zu formen; Chirorrheuma, rheumatifhe Handgefhmulft; Chiro= 
thefe, ein Handverband, wundärztliher Handfhuh; Chirurgat, n. 
das Wundarzt: Amt; Chirurgus, m. ein Hand: od. Wundarzt, Heil: 
meifter;. Chirurgie, f. eig. die Handarbeit; die Wundarzneifunft, „mit 
den Händen ausgeübte Heilkunſt; chirurgifch, dazu gehörig, wundärztlich. 

Chitin, n. ein eigenthümlicher Stoff in den Flügeldedten der Käfer. 

Chiton, m. griech. Unterfleid, Leibrod, 

Chitoppa, f. die fpanifche Laute. 

Chits, f. Zite. | 

Chlamys, f. griech. weites Oberkleid, Mantel. 

Chloasma, n. Heilk. ein Hautfled, Laub: od. Leberfleck bef, bei Schwangern. 

Chloe, die Befruchtende, Blühende, ein Beinamen der Geres; auch 
der gewöhnl. Namen der Schäferinnen in Hirten -Gedichten u. Romanen. 

Chlor, n. od. Ehlorine, f. ein einfacher, wägbarer, nichtmetallifcher 
Körper von gelblihgrüner Farbe u. erftidendem Geruch, der fih mit 
Wafferftoff zu der bekannten Salzfäure verbindet; Chlorate, pl. chlor: 
faure Salze; Chlorophan, m. grüner Flußfpath; Chloris, Göttinn 
der Blumen; Chlorinde, die Blühende, Grünende; Chlorit, m. ein 
lauchgrüner Zaltftein; Chloröfis, f. die Bleichſucht, bleiche Gefichtd: 
farbe von zurüdigebliebener monatl. Reinigung, Sungfernfranfheit, das 
fogerannte meiße Fieber; Chlorophyll, n. Blattgrün, Grünftoff, der 
färbende Stoff in den grünen Pflanzentheilen. 

Chlothilde, f. Klotildez Chlodwig, f. v. w. Ludwig. 

Choanen, pl. Heilk. die hintern od. innern Nafenlöher; Choanor: 
rhagie, £. der Blutfluß durch diefelben, das Nafenbluten. 

Choc, m. (fpr. Schod) ein Stoß, Schlag, Anftoß, Anſturz, Anfall, 
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Anlauf, Angriff, Zufammenftoß, die Erfehütterung; choquanf, (Ipr. 
ſchockant) befremdend, anftößig, beleidigend, auffallend ;. choquiren, 
(fpr. ſchockiren) floßen, anftoßen, zufammenftoßen, anfallen, auffallen, 
mifsfallen, zuwider fein, beleidigen, auffallend, anftößig od. empörend fein. 

Chocolate, f. (fpr. Schofolate) eine aus Cacao, Zucker, Vanille zc. , 
gemifchte Maſſe und das Getränk daraus, 

Choiras od. Chöras, f. f. v. w. Scrophel. 

Choiſi (ſpr. Schoafi), eine Art Halbporcellan, nad ber Stadt gl. N. 
benannt. 

choifiren, (fpr. Ichoafiren) wählen, Eiefen, küren, auswählen, au$: 
lefen, erlefen, ausfuchen. 

Cholagöga, pl. Heilk. gallabführende Mittel; Cholas u. Cholir, 
die Gallen- u. Lebergegend; Choladma, n. od. Cholöfid, f. die Ver: 
renkung, Lähmung; Cholecyſtitis, f. die Gallenblafenentzundung; Cho- 
ledochus, m. Heilk. der Gallengang; Cholein, n. der Gallenftoff; 
Cholelith, m. der Gallenſtein; Cholelithiafis, f. die Gallenfteinkranf: 
beit; Cholelogie, f. die Galllehre od. Lehre von der Galle; hole: 
mefie, f. das Galle-Speien od.-Erbrechen; Cholepoefiö, f. die Gal: 
len: Bereitung; Cholepyra, f. das Gallenfieber; Cholerrhagie, £. der 
Gallenfluß, die Gallen» Ergießgung; Cholera, f. ob. cholera mor- 
bus, Heilk. die Gallenruhr, Brechruhr, der Brech-Durchfall; beſ. die in 
Indien einheimifche und von da aus neuerlich über Europa verbreitete tödts 
liche Seuche; Cholericud, m. ein Zorn= od, Gallfüchtiger, Jähzorniger; 
choleriſch, gallfüchtig, twarmblüitig, zum nn geneigt, jähzornig, zorn: 
fühtig, hitzig, aufbraufend; Cholologie, £. f. v. w. a Cho⸗ 
lorrhoa, £. ein anhaltender Gallenerguß. Ä 

Sholchyten, ein ägypt. Amtsnamen. 

Eholed, pl. Abkömmlinge von Zamben. . 

Choliambus, auch Skazon, m. Verst, ein Hinter, Hinfevers, hin: 
fender Sambe, der im legten Fuße einen Zrochäus oder Spondeus ſtatt 
eines Jamben hat; auch —— Vers genannt. 

Cholõma, n. od. Choloſis, f. die Verrenkung beſ. der Hüfte, das 
Lahmgehen. 

Chondrocele, f. ein Knorpelbruch; Chondrogmefi i8, f. Knorpelbil⸗ 
dung, Verknorpelung; Chondrologie, f.. die Knorpellehte, Lehre von 
den Knorpeln des menſchl. Körpers; Chondrographie, f. die Knorpelbe: 
fchreibung; Chondrotomie, f. die Knorpelzerlegung od. =zerfchneidung. 

Chopine, f. (pr. Schopine) ein Weinmaß, ein. Shoppen, Nößel. 

— und choquiren, ſ. Choc. 

Chor, m. u. n., pl. Chöre, ein Ründtanz, Reihentanz od. Rei: 
gen mit Gefang verbunden, od. ein Kreis von Tänzern und Sängern; 
bef. eine Gefellfchaft fingender. Schüler, ein Singfreis; ein. abgefon: 
berter, erhöheter Drt in Kirchen für jene Schüler ıc., die Emporkirche; 
ein vollſtimmiger Geſang, Allſang, Vollgeſang; ‚Choräg, m. der Chor: 
anführer in Athen, der bei Feften die Koften zur Aufführung von Chö— 
ven od. eines Theaterſtücks beftrittz ein Meigenführer, Vortänzer im 
Shore, f. v. w. Koryphaͤus; Choral, m., pl. Choräle,, die Weife 
eines OR ein einfacher Gefang, Kirchengefang, Kirchen: 
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lied; Choraliſt, m. ein Chorſänger, Vorſteher des Kirchengeſangs; 
choraliter, choralmäßig; chorẽa St. Viti, der Veitstanz, Taran— 
teltanz, eine Art Nervenkrämpfe; auch chorea Sti Joannis, od. St. 
Valentini; Choregraphie, £. die Tanzzeichnungskunſt, Tanzbeſchrei— 
bung od. Abbildung der Tänze durch Figuren; Choreomanie, f. die 
Tanzwuth; Choreutik, f. die Tanzkunſt; Chorẽus, fo viel wie Tro⸗ 
haus, f. d.3 Choriambus, m. ein vierſilbiger Versfuß, Schaufler, 
worin die erfte und legte Silbe lang, die beiden mittlern kurz find, 
—u—; Choriſt, m. ein Chorfchüler, Chorfänger; Chorrod, ein 
Prieſterrock. 

Choras, m. eine Art Pavian in Ceylon u. Afrika, auch Mormon 
od. Masken-Affe genannt, weil ſein Geſicht wie mit einer Larve verſtellt iſt. 

Chordapſus, m. Heilk. das Kothbtechen, Darmgicht, von innerer Ver: 
ſchnürung der Gedärme herrührend. 

Chorde od. Corde, corda, f. die Darmſaite, Saite; ein aufge: 
fpanntes Eeil, Wippfeil, ein gewöhntiches Strafmittel der ital. Polizei; 
Mept. Schne, eine gerade Linie zwiſchen zwei Punkten des Kreisum- 
fange; Chordomiäter, -m. ein Sehnenmeffer, Werkzeug zur Meffung 
von Winkeln durch Beftimmung ihrer Sehnen bei beftimmten Halbmeſſer; 
Chordomelodion, n. ein von Kaufmann in Dresden ie Sei: 
ten = Inftrument. 

chorea, Ehoregraphie, Choreutif, Choreus, Chorift ꝛc. f. Chor. 

chörioides od. chorioded, Heil. leder: od. hautartig; Chorioidea, 
f. die Gefäßhaut des Auges; Chorioidettis, f. die Entzündung ber 
Gefäßhaut des Auges. 

Chorobates, m. Grundmwage, Blei: od. Waſſerwage; Chorogra- 
phie, f. die Gegendkefchreibung od. Befchreibung von Ländern und Ge: 
genden; Chorolithen, pl. Landfhaftsfteine, Steine mit bendritifchen 
Zeichnungen, welche ganze Gegenden bdarftellen. 

Chofen (ſpr. Schofen) machen, Sahen, Poffen, Schwänfe maden; 
Choſenmacher, ein Spaßmacher, Poffenreißer. 

Chouan, m. (fpr. Schuang) levantifche Carminkörner, grünliche Sa— 
mentörner, die mit zur Bereitung des Carmins gebraucht werden; Chou⸗ 
and, der Namen gewiffer Aufrührer od. Anhänger der Eönigl. Partei im 
weftlichen Frankreich, von ihrem erften Anführer fo genannt. 

Chou= King, m. das heilige Buch der Chinefen. 

Chreſis, f. die Benugung, VBefugniß zur Nutzung. 

Chregmologie, f. Wahrfagung; Chreömolog, m. ein Weisfager, 
Mahrfager. 

Ghreftomathie, f. eine Auswahl, Mufterfammlung, Blumenlefe, 
ein Auszug der beften Stücke aus einem oder mehren Büchern, 

Chrie, f. ein Sag, eine Aufgabe zur fchriftl, Ausarbeitung; Furze 
Nee, Schulrede. 

Chrifam, r. Chridma, n. das Weihöl, Salböl, welches in der röm. 
Kirche bei der Taufe, Firmelung ꝛc. gebraucht wird, auch die Salbung; 
Chriſis od. Chrismation, f. die Salbung od. Dlung. 

Ehrift, ein Bekenner der chriſtl. Religion; Chrifte, n. der zweite 
Theil einer: kathol. Meffe; Chriftian, männl. Namen, f. v. w. Chrift; 


Shriftophlet — Chryfalidie 175 


Ehriftiane od. Ehriftine, weibl. Namen, fo viel wie Chriftinn; Chri- 
flianismus, m. der Ghriftenglaube, die Chriftenlehre, das Chriften: 
thum; chriftianifiren, zum Chriften machen od. bekehren; Chriftoph, 
männl. Namen: Einer der Chriftus trägt, ihn im Herzen trägt, liebt; 
Chriftus, eig. ein Gefalbter, |. Meſſias; Christianissimus, der 
Allerhriftlichfte, eine päpftl. Benennung des Königs von Frankreich; Chri- 
ftolögie, f. die Meffiaslehre, Chriftuslehre; Chriftophanie, f. die Er: 
fheinung Ehrifti. 

Chriftophlet, m. ein gemiffer Liqueur aus Pontak, Weingeift, Bim: 
met, Nelken u. dgl.; dad Ahrenfürmige Chriftophöfraut, eine Wald: 
pflanze, foll in der Kräge und Räude äufer!. gute Dienfte thunz Chrift: 
wurz, die Nieswurz. 

Chroagenefie, f. Farben: Bildung od. - Erzeugung; Chroma, n. 
das Farbengemifh; Chromatif, f. die Kunft der Farbenmifchung, Licht 
u. Schatten, vergl. Colorit; chromatifch, farbig, vergt. achromatifch; 
Tonk. halbfchreitig, od. in verfchiedenen, auf einander folgenden halben 
Tönen auf: od. abfteigend; Chromatismus, m. die Färbung bef. von 
Körpertheilen; Chromatotechnif od. Chromurgie, £. Anwendung ber Che: 
mie auf die Barbenbereitung u. Färberei; Chromopfie, f. das Farbenfehen. 

Chromium, n. Chromium=Erz, auch Chrom, ein neuentdecktes, faft 
bleigraues, fprödes u. fehr hartes Metall; Chromate, pl. hromfaure Salze. 

Chronif, f. das Zeitbuch, die Zeitgefchichte, Befchichts : Zeitbücher, 
DOrtsgefchichte; chronique scandaleuse, od. frandalöfe Chronif, 
die Schandgefchichte, Läſter- oder Klatfchgefchichte z. B. einer Stadt; 
chronifch, längere Zeit dauernd, langwierig, z. B. chronifche Kran: 
heiten, langwierige Krankheiten, Sudten; Chronodiftichon, n. ein 
Sahrzahl: Doppelvers; Chronogramma od. Chronoftichon, n. bie Zahl: 
buchftaben = Infchrift, der Fahrzahlvers, ein oder mehre Verſe, worin 
einzelne Buchftaben eine gewiffe Jahrzahl bezeichnen; Chronographie, f. 
die Zeitbefchreibung, Zeitbemerfung; Chronolog, m. ein Beiffimdiger, 
Zeitforfcher, Beitrechner; Chronologie, f. die Zeitkunde, Zeitrechnung, 
Zeitlehre; chronologifch, der Zeitfolge nach od. gemäß, zeitberechnend, 
zeitlehrig; chronologifche Gefchichte, Zeitgefchichte; chronolog. Zabel: 
Ien, Beittafeln; chronolog. Ordnung, die Zeitordnung; Chronome: 
ter od. Chronoffop, n. ein Werkzeug , die Zeit zu beftimmen, ein Zeit: 
meffer, eine Seeuhr; Tonk. ein Zeit: od. Tactmeſſer; chronometrifch, 
zeitmeffend, zeitbeftimmend. 

Chroognofie od. Chroologie, f. die Lchre von den Farben der Stein: 
arten u. ihrer Erkennung. 

Ehryfalide, f. die Goldpuppe, od. goldfarbige Tagſchmetterlingspuppe 
mit einer harten zackigen Bedeckung; Chryfanthemum, n. die Gold: 
blume, gelbe Wucherblumez Chryſit, m. der Goldftein; Chryfobe- 
ryll, Chryſolith und Chryfopras, Goldfteine od. goldgrüne Edelfteine, 
die aus dem Gelben ins Grünliche ſpielen; Chryfocall, eine goldfarbene 
Metallmiſchung, aus: Kupfer u. Binn beftehend; Chryfograph, m.. ein 
Goldſchreiber, Goldmaler; Chryfograpbie, f. die Goldfchreibekunft, 
Kunft mit Gold zu fehreiben oder Buchſtaben zu vergolden; Chryſomä⸗ 
nie, f. die Goldwuth, Goldgier, der Goldhunger; Chryfot, n. ein gold: 
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ähnliches Metallgemifh; Chryfomele, f. der Goldkäfer, Blattkäfer, 
das Goldhähnchen; Chryfopdie, f. die vermeintliche Goldmacherkunſt; 
Chryfoftömus, männl. Nam. eig. Goldmund, der VBeredte. 

Chulo, der Stierheger zu Fuß bei Stiergefechten. ' 

Chuppa, m. ber Zraghimmel, unter welchem bei den Juden bie 
Trauung vollzogen wird. 

Chylus, m. der Milhfaft, Speife: od: Nahrungsfaft, Verdauungs⸗ 
ſaft; Chylification, Chylopoefid od. Chylofis, f. die Bereitung des: 
felben aus den genoffenen Nahrungsmitteln: die Milchfaftsbereitung, 
als erfte Verdauung; Chyloklepſis, £. der langfame Verluft des Nah: 
rungsfaftes; Chylophtharſis, £. die Verderbniſs des Speifefaftes; chy⸗ 
lopoẽtiſch, milchfaft=bereitend od. =gewährend,; Chylologie, f. die 
Lehre von dem Milch- od. Verdauungsſafte; chylophörifch, milcfaft: 
führend; Chylorrhoͤa, f. Heilk. krankhafte Milchfaft: Ergiegung, Milch— 
ruhr; Chylothörax, m. Milchruhr; Chylurie, f. Milchfaft:Harnen. 

Chymus, m. der Speiſenbrei, Magenbrei aus den genoſſenen Spei⸗ 
fen; Chymorrhoe,. f. Ausfluß des Speiſenbreies aus den Wunden der 
Dünndärmez Chymöſis, f. die Reinigung des Milchfaftes, als zweite 
Berdauung ; Chymification, f. Umbildung der Nahrungsmittel in Chymus. 

Giaccona, ſ. Chaconne. 

Gibarien, pl. Speifebehälter; Eſswaaren. 

Gibeben, der Namen der beften und größten Rofinen. 

Giborium, n. ein Trinkgeſchirr, Speifegefäß; in der kathol. Kirche 
der MWeihbrodhälter, oder das Gefäß, worin die gemweihete Hoftie, das 
Benerabile od. Allerheiligfte, verwahrt wird; auh Monftranz. 

Gicade, f. ein. der Heufchrede ähnl. Inſect. 

Gicatricantia, pl. Heilt. Vernarbungsmittel, vernarbende od. Ver: 
narbung fördernde Heilmittel; Gicatrication, f. die Vernarbung. 

Cicero, f. eine Buchdruckerſchrift, die Mitte haltend zwifchen Corpus 
u. Mittel (fiehe die Überfchrift der Seite). 

Gicerone, m. (fpr. Zfchitfcherone) ein Fremden: Führer od. Derum: 
führer, Kunftzeiger, Worzeiger alter Kunſtwerke ꝛc. 

Cichorie, f. der Wegwart, Sonnenmwedel od. Hindläuft, eine be: 
kannte Pflanze und deren Wurzel. 

Cicisbeo, m. (fpr. Tſchitſchisbeo) eig. ein Lispler; ein Frauenbe: 
gleiter, ein bienftfertiger Gefellfchafter, vertrauter Freund und täglicher 
Begleiter eines verheiratheten Frauenzimmers, nad) ital. Sitte, ein Mann: 
vertreter, Beimann, Hausfreund u. begünftigter Liebhaber; Cicibeät, 
n. das Gefchäft desfelben. 

Cicũta, f. der Scierling, Wafferfchierling, wilde Wütherich, eine 
betannte Giftpflanges Cicutin, n. ein eigenthümlicher Stoff im Schierling. 

Eid, ſpan. Herr, Namen eines berühmten fpan. Kriegshelden im 1iten 
Sahrh. u 
Gider, m. Obftwein, Apfel: od. Birnmoſt; Kidereflig, Obfteffig. 

cidevant, (ſpr. Bidewang) vor diefem, ehemals, weiland; als Haupt: 
wort im Scherz: Gidevantd, pl. die Ehemaligen od. Weilande, die 
ehemal. adeligen und fürftlichen Perſonen in Frankreich. 

Cidli, weibl. Namen: die Starke, Kräftige, 

Cigar⸗ 
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Cigarros od. Gigarren, pl. Glimmftengel, Eleine Tabadsrölihen aus 
Spanien, die man gewöhnt, ohne Pfeife raucht. 

ciliar, die Augenlieder betreffend. 

Giliium, n. ein Rauhhemd, Bußgürtel, Bußkleid, ein rauhes Tuch, 
welches die Einfiedler zur Kreuzigung ihres Fleifches auf bloßem Leibe tragen. 

Gimbal, f. Cymbal. | 

Gimbern, pl. f. v. w. Kämpfer, ein im nördl. Deutfchland ausgebrei- 
teter alter Volksſtamm. 

Gimelten, eig. grieh. Keimelia, pl. Kleinodien; der Kirchenfchag. 

Ciment und cimentiren, ſ. Cement. 

cimmerifch, von den Gimmeriern, die am nördl. Ende von Seythien 
wohnten; daher bei den Dichtern für finſter; cimmerifche Finfterniß, 
die Finfterniß. 

Cimolit, m. ein graulichweißer,, theils röthlicher, weicher und zäher 
Stein vom Thongeſchlechtz häufig auf der Inſel Argentiera, Cimoloz 
cimolifhe Erde, Walkererde, Wafcherde. 

Cinaͤdus, m. ein Knabenfhänder, Schandbube; Weichling; Ginä- 
die, f. Knabenſchänderei; Selbſtbefleckung. _ Ä 

Cinchonin, n. ein eigenthümlicher Stoff in der braunen Chinarinde. 

Ginder, f. v. w. Coaks, f. d. 

Ginellen, pl. (fpr. Tſchinellen) Beden, v. Mefling od. anderm Me- 
tal zur türkifchen Feldmuſik verfertigte Inftrumente, J 

Cineraria, f. die Aſchenpflanze, ein Ziergewächs; Cinerarium, n. 
ein Aſchenkrug; das Gefäß, worin die Alten die Aſche der verbrannten 
Leichen aufbewahrten; Cineration u. Cinefaction, f. die Einäſcherung, 
Veraſchung. | 

Gingülum, m. ein Gurt, Gürtel; Brautgürtel; SPrieftergürtel; 
cingulum pudicitiae, Keufchheitögürtel; c. veneris, Liebesgüttel. 

innamet od. Ginnamdm, m. ein ausländifhes Gewürz, das ſchon 
die Alten kanntenz daher Zimmt. 

Ginguille, f. (ſpr. Sängkillje) od. Quintille, Fünffpiel, eine Art 
’Hombrefpiel mit 5 Perfonen; Gingpremierd, im l'iHombre die 5 er: 
ften Stiche des Spielers. - | 

Cion od. Cidnid, f. das Zäpfchen im Schlunde; die Zäpfchenbräune. 

Gipollin, m, ein ital. grünlicher Marmor. 

Gippus, m. eine kurze Säule, 3. B. Grenzfäule, bef. ein römifcher 
Leichenftein. . 

Cirage, m. (fpr. Sirahſch') das Überziehen mit Wachs, die Wichfe; 
Wachsfarbe, Gelbmalerei, ein Gemälde mit einer wachsähnlichen gel: 
ben Farbe, entg. Grifaille. 

circa, circiter, ungefähr, gegen. 

Gircaflienne, f. ein feiner Wollenzeug, Halbtud. 

Girce, f. eine fabelh. berühmte Zauberinn, welche Menfchen in Thiere 
verwandelte (f. Homers Odyſſee)z eine verführerifche Buhlerinn. 

circenfifch, f. unter Circus. 

Gircuition, £. das Herumgehen, Umhergehen; Redek. Umfchweif im 
Reden, Umfchreibung einee Sahe; Circultus, m. der Umkreis, Kreis: 
lauf, Umlauf. 
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Gircular, n. 0d. Gircularfchreiben, ein Umlauf, Rundfchreiben, 
Kreis: od. Umlaufsfihreiben; circulär, Ereisformig, Ereislaufend, Frei: 
fend; Girculär-Fortification, Krfpr. die Ringfeftigung; Gircularfeuer, 
ein Ring: od. Kreisfeuer; Circularpredigt, die Umlaufpredigt, Wech: 
felpredigt; Girculation, £. der Umlauf, Rundlauf, Kreislauf 3. B. des 
Blutes od. Geldes 20.5 circuliren, umlaufen, Ereifen, Ereislaufen; @it- 
cülus, Cirkel, m. der Kreis, die Kreislinie, Kreisfläche; der Kreis— 
fchreibee od. Paffer, das Werkzeug, Kreife zu machen, gewöhnlicher Bits 
tel; cirkelfürmig, Ereisförmig; circulus horarius, m. der Stun: 
denkreis; circulus in demonstrando, ein Kreis im Erklären od. 
Darftellen; c. in probando, ein Kreis im Beweiſen; c. tropicus 
cancri, der Wendefreis des Krebfes; c. capricorni, der Wende: 
kreis des Steinbodes. 

Circumcellio, m. ein Herumläufer, Landftreicher. 

circeumcentrifch, allumfeitig, rings um den Mittelpunft. 

Gircumkifion, f. die Befhneidung; Circumciſions-Feſt, das Feſt 
der Befchneidung Chrifti. er 

Gircumduction, f. die Dintergehung, der Betrug; circumductus 
terminus, Rſpr. ein von beiden Parteien rüdgängig gemachter od. 
nicht abgemarteter Gerichtstag. i - 

Gircumferenz, f. der Umfang, Umkreis, f. Peripherie. 


Gircumfler, m. das Dehnungszeichen, Hütchen in der Sprachlehre; 
uneig. ein Dieb, eine Schmarre. 

Gircuminceffion, f. das Beftehen der drei göttlichen Perfonen in einander. 

Gircumlocution, L. f. v. w. Circumfeription. 

Gircumluvion, f. die Umfchwemmung, Ummäfferung od. Umgebung 
von oder mit Waffer. 

Gircumpotation, f. dag Herumtrinken, Becherkreiſen. 

Gircumfeription, £. die Umfchreibung, Einſchränkung, Einfchliegung 
in beftimmte Grenzen; circumfcribiren, weitläufig befchreiben od. um: 
fohreiben; auch Semandes Gewalt einfchränfen. 

circumfpect, umfichtig, vorfihtig, behutfam, bedächtig; als Haupt⸗ 
wort Gircumfpect, m. die Umfiht; Gircumfpection, f. die Vorficht, 
Umficht, Umfichtigkeit, Behutfamkeit, Umfchauung; circumfpiciren, 
ſich umfehen, umfchauen. 

Gircumftanz, f. die Bewandtniß, Befchaffenheit, der Umftand, pl. 
Gircumftantien; circumstantia facti, ein vorgefallener Umſtand, 
ber ſich als Thatſache ereignet hatz circumftantiell, umftändlih; cir 
cumftantiiren od. —ziiren, mit allen Umftänden darftellen, umſtänd⸗ 
lich befchreiben od. erzählen, beumftänden od. verumftändlichen. 

Gircumvallation, f. od. Circumvallationd »®inie, die Umſchanzung, 
Schanzlinie, Umfchanzungs: od. Ummallungslinie eines Lagers. 

circumpeniren, umgehen, umtingen ; überliften, berüden, hinterge: 
ben; Gircumvention, £. die Hintergehung, Überliftung, Benachtheili⸗ 
gung, Hinterlift. 

Gircumpolution, f. die Ummwidelung, Ummälzung. 

Circus, m. ein Schaukreis, Kreisplag, bei den alt. Römern ein 
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großer, länglih runder Schauplatz zu allerlei öffentlichen Schaufpielen, 
circenfifche Spiele genanntz Cirkel, f. unt. Circular. 

Cirrus, m. eig. Daarlode od. =büfchel; uneig. eine leichte, flodige 
Molke; Cirrägra, n. Heilk. der Weichfelzopf. 

Girfocele, f. Heilk. ein Krampfaderbruch; Cirſomphälus, m. Aber: 
gefhmwulft am Nabel;. Girfophthalmie, f. Augen-Entzündung mit Blut: 
ader: Erweiterung; Qirfotomie, f. Abfchneidung od. Abbindung eines 
Aderkopfes; Cirſus, m. Blutader: Erweiterung. 

cis, diesfeit, kommt in Verbindung mit andern Wörtern vor, 3. B. 
ciöalpinifch, diesfeit der Alpen; cispadaniſch, diesfeit des Po; cis⸗ 
rhenanifch, diesfeit des Rheins. 

Gifalien, pl. Abfchnittlinge der Münzen, Münz: Abfall, das Ge: 
frag; cifeliren, mit dem Grabftichel oder Meißel zierlich bearbeiten, 
graben, flechen od. ausmeißeln; cifelirt, eingegraben, ausgemeißelt; 
cifelirte Arbeit, getriebene Arbeit. : 

Ciſſa u. Citta, f. Erankhafte Eluft. 

Gifjoide, f. Größent. die Epheublatt: Linie, eine von Diokles erfun: 
dene Erumme Linie vom 3ten Grade, 

Giftercienfer, Grauröde, weiße Brüder, ein Mönchsorden, geftiftet 
1098 vom Benedictiner:Abte Robert zu Eiteaur od. Eiftercium in Frankreich. 

Gifterne, f. ein Wafferbehälter, Wafferkeller, eine Waffergrube. 

Ciſtocẽle, r. Eyftocele, f. Heilk. der Harnblafenbruch. 

Giftophoren,, pl. Bauk. Fruchtkorbträger. 

Giftus, od. Ciftrofe, Giftenröschen, ein zahlreiches Pflanzengefchlecht 
mit rofenähnlichen ſchönen Blüthen. 

Gitadelle, f. eine Beifeftung, Beifefle, Stadtfefte, kleine Feſtung 
neben einer Stadt. ; 

Gitat, n., pl. Citata od. Citate, angeführte Stellen aus Schriften, 
Anführungen, Nachweifungen; Citation, f. die Anführung, Nachwei: 
fung; Rſpr. die Vorladung od. Ladung, Worforderung vors Gericht; 
citatio dilatoria, eine auffchiebliche Vorladung, nad) welcher Iemand 
um Dilation od. Auffhub und Weiterhinausfegung des Termins anhalten 
fann; c. edictalis seu publica, eine öffentlihe Vorladung durch 
Anfhlagung an öffentl, Orten, dur Zeitungen 2.53 c. peremtoria, 
eine entfcheidende, unauffchiebliche Vorladung, die im Vernadhläffigungs: 
falle Rechtsverluft nach fich zieht; c. realis, personalis od. actualis, 
eine verhaftende Vorladung; c. mediata, eine mittelbare; c. imme- 
diata, ‘eine unmittelbare WBorladung; c. oralis, verbalis, eine 
mündliche Ladung; c. scripta, fhriftliche Vorladung; c. simplex, 
einfache, unbeftimmte, d. b. friftlofe Vorladung; citato loco, ange: 
führten Orts; Citatus, m. der Vorgeladene, vor Gericht Befchiedene; 
citiren, vorladen, vorbefcheiden, vorfordern, laden vor Geriht; aud 
anführen eine Schriftftelle, fich darauf berufen; einen Geift citiren, 
ihn erfcheinen laſſen; Gitirzeichen, Anführungszeihen, Gänfefüßchen; 
cito! (auf Briefen) eilig, gefhwind, fehleunig; citissime, fehr eilig, 
höchſt eilig, fehleunigft. 

Cite, f. die Altſtadt; Bürgerſchaft. 

Githara od. Either, f. ein SER a der alten Griechen 3 
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daher die neuere Guitarre, f. d.; Githarift, m. ein Cither- od. Gui: 
tareefpieler ; Githarödus, m. ein Cither Spieler u. Sänger. 

Gitoyen, m. (fpr. Sitojäng) ein Bürger, Freibürger des franz. 
Staats; Gitoyenne, f. eine Bürgerinn, Freibürgerinn. 

citra consequentiam, ohne Folge, für einmal. 

Citrat, n. citeonenfaures Sal;. 

Gitrin, m. ein meingelber Bergkryſtall; das Citrinchen, der Flache: 
fint od. Carminhänfling. 

Gitrone, f. die Frucht des Citronenbaums; Gitronell, Citronengeift; 
Gitronat, m. die Frucht des Gitronatbaumd, von deren Scale die 
Succade zu allerlei Backwerk bereitet wird; auch eingemachte Citronen: 
fhalen; das Eitronenholz, ein fehr fettiges, leicht brennendes Holz, 
von Farbe und Geruch einer Gitrone ähnlich, kommt nicht von dem Gi- 
tronen=, fondern einem andern Baum in Amerika, bef. von den Lewarböinfeln. 

Gitrouille, f. (pr. Eitrullje) die Waffer- Melone; auch Angurie. 

City, £. (ſpr. ßitti), engl. Stadt, bef. die Altftadt von London; 
City: Hall, (ſpr. — hahl) das Stadthaus. 

civil, 1) bürgerlih, 3. B. GCivilftand, der bürgerliche od. Bürger: 
ftand; Civilbediente, bürgerliche Beamte od. Beamtete; Civil: Etat, 
m. f. unt. Etat; Civil: Recht, bürgerliches Recht; 2) höflich, fittig, 
gefittet; 3) mäßig, billig, leidlih, 3. 3. ein civiler Preis; Civile—⸗ 
gium, n. ein Bürgerbrief, Bürgerfchein; civilifiren, entwilden, gefit: 
tet machen, bilden, fittigen, abfchleifen, verfeinern; Givilifation, f. 
die Sittigung od. Verfittigung, Sittenverbefferung, Sittenmilderung, 
Sittigkeit; Civilift, m. ein Bürger, bürgerlicher Beamter; Civil-Liſte, 
in England u. Zranfreih der Hofhalts: Bedarf, die beftimmten Hof: 
haltungs : Koften od. Einkünfte, die dem Könige zur Unterhaltung feines 
Hofftaates bewilligt werden; Givilität, f. die Höflichkeit; civiliter, 
bürgerlih; civiliter mortuus, bürgerl. todt, d. h. für todt angefe: - 
ben, obgleich noch am Leben, lebendigtodt, ehr: und rechtlos; Kivilo: 
quium, n. das Vorlefen der Pflichten u. Nechte der Bürger, die fo: 
genannte Burſprache; civifh, den Bürger betreffend, bürgerhaft; 
Civismus, m. der Bürgerfinn, die Bürgertugend, das Bürgergefühl; 
der Gemeinfinn; civis academicus, ein Hochfchul: Bürger. 

Glabaud, m. (fpr. —boh), ein Kläffer, Schwätzer; Clabaudage 
(ſpr. —dahſch') u. Clabauderie, f. Kläfferei, Gekläff; Clabaudeur, m. 
(ſpr. —dör), ein Schreier, Schreihals, Lärmmacher, Läfterer; clabau⸗ 
diren, Eläffen, bellen, lärmen, Eeifen, läftern. 

Glairet, m. (fpr. Klärett) ein leichter halbrother Wein, Bleicher, 
Röthling; auch ein füßer Kräuterwein; Glairette, eine Art Brannt: 
wein; Clair-obſcuͤr, n. das Helldunkel, Dunkelklar, Düfterklar od. 
Klardüfter, bei Malern die Haltung der Lichter u. Schatten; auch Chia— 
roſcuro; clairvoyant, (fpr. klärwojang) heufichtig, fcharffichtig ; in ber 
Sprache des Magnetifeurs: hellfehend, u. als Hauptwort ein Hell: od. 
Scharffeher, der mit verfchloffenen Augen und fchlafend beffer fehen foll, 
ald Andere im Wachen und mit offenen Augen; Clairvoyance, f. die 
Hellfichtigkeit, Hellſeherei. 
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Clamor bellicus, m. das Kriegsgeſchrei; clamor violentiae, 
Rſpr. der Nothruf, das Zetergefchrei. 

Glan, m. ſchott. u. irländ. Stamm, Gefchlecht, bef. ehemal. Lehns: 
verband in Hochfchottland. 

clandeftin, geheim, heimlich; clandestina possessio, f. ein Be: 
fig, den fi Jemand heimlich angemaßt hat; clandestina sponsa- 
lia, pl. heiml. Verlöbniß od. Eheverfprehen; clandestinum con- 
jugium, n. heimlihe Ehe, Wintelehe. 

* aque ‚ f. (fpr. Klahk') ein Klatſch, Schlag mit der flachen Hand; 

m. ein Klapphut; auch der überſchuh; laqueur, m. (fpr. Klahtör) 

ein gedungener Beifallklatfcher im Schaufpiel ꝛc. j 

Mara, Glärchen, weibl. Namen, die Reine; auch die Berühmte. 
clara voce, mit Elarer, heller Stimme, laut ,- deutlich. 

Glaret, f. Clairet. 

Glarification, f. die Abklärung, Läuterung; Rfpr. Erläuterung, Be: 
weifung, das Klarmahen; clarificiren, hell, Elar machen, läutern; 
ins Licht fegen, beweifen; Clarigation, f. die öffentliche Befanntma- 
hung, Ankündigung, Ausrufung; Glarino od. Glarine, die Trom⸗ 
pete; Clarinet, n. od. Glarinette, f. die gellende Flöte oder Gelflöte; 
Glarinettift, m. ein Gellflötenbläfer; clariren, ins Weine bringen; 
bef. den Zoll für ein Schiff bezahlen oder berichtigen, zollen; Clarirung, 
f. Schifföverzollung; larirungs= Zettel, der Zollzettel. 

Glariffa, weibl. Namen, die Glänzende. Ä 

clarum ingenium, ein heller Kopf, ein vorzüglicher Geift. 

Claſſe, £. die Ordnung, Abtheilung, das Fach; Claflification, £. 
die Glaffeneintheilung, Fachordnung, Abfahung, Berfahung, Ein: 
theilung, Schichtung; claflificiren, abtheilen, in Claffen ed. Fächer 
ordnen, fahen, abfachen oder verfahen, ſchichten; claffifh, vorzüg: 
lich, bewährt, vortrefflich, mufterhaft in feiner Art, muftergültig; claſ 
ſiſche Schriftfteller od. Glaffifer, Haupt: od. Mufterfchriftfteller; claf: 
ſiſche Werke, Haupt: od. Mufterwerke, ſchulrechte Mufterfchriften od. 
Mufterwerke; clafliiche Litteratur, in engerem Sinne die Litteratur der 
alten Griechen u. Römer; fo auch claffifches Alterthum ꝛc.; Glafficität, 
f. z. B. des Stils, claffifches Anſehen, Mufterhaftigkeit, Bewährtheit. 

Glaudine, weibl. Nam. die Berfchloffene, Heimliche; «laudiren, 
Schließen, verfchließen, einfchließgen; laufe, f. eine enge Höhle, 
Mönche: od. Eremiten: Wohnung, Siedelei; auch ein Paß; Clauſner 
od. Klaufner, ein Einfiedler; Claufel, f. die Einſchränkung, Bedin: 
gung, ber Beding, Vorbehalt, Vergleihspunft, aud Anhang; Tonk. 
der. Schlußfaß; clausula cassatoria, die Aufhebungsbedingung; cl. 
codicilläris, eine Befchränfung od. Bedingung für einen Bermädht: 
niß=3ufag; cl. salvatoria, ein Verwahrungsvorbehalt; claufuliren 
od. verclaufuliren, mit allen nöthigen Einfchränfungen od. Bedingun: 
gen ꝛc. verfehen, einfchränken, befchränten, bedingen; fich verwahren, 
fihern; Claufür, f. die innere Einfchliegung, der Klofterzwang, Zwin— 
ger, oder die Verbindlichkeit der Bewohner mancher Klöfter, in ihren 
Zellen eingefchloffen zu bleiben; das Beſchläge od. Gefperr, die Hafen, 
Krampen, womit man ehemals Bücher zu verfchließen pflegte; der Blatt: 


182 Slavis — Coaction 


bruch, das Eſelsohr in Büchern; Clauſtrum, n. ein Kloſter. 

Glavis, f. ein Schlüffel; ont, die Zafte; philologiſche Clavis, 
ein Schlüffel zur Sprahentunde, ein Wörterbuh; pl. Claves, die 
Taſten od. Greifftege des Claviers; claves Sti Petri, eig. die Schlüf: 
fel des heil. Petrus, die Kirchengemwalt, Kirchengerichtsbarkeit; las 
viafür, f. der Inbegriff der Zaften od. das Getafte, Griffbrett; Glas 
vecin, Clavichord, lavicembalo, Cembalo od. Clavichmbel, n. dem 
Glavier ähnlihe Saiten: od. Tonmwerkzeuge, wo die Saiten dur Ra— 
benkiele 2c. berührt werden; Glavicylinder, m. ein von Dr. Chladni 
erfundenes, dem Euphon Ähnliches Stab Inftrument mit einem Griff: 
brett; Clavier, n. ein bekanntes Zonwerkzeug: Saitenbrett; Cla— 
vier= od. Orgelharmonifa, 1. Göleftina; clavicula Salomonis, eig. 
Salomons: Schlüffelhen, ein berüchtigtes Baubermittel u. Golbmacher: 
buchz clavicular, das Schlüffelbein (clavicula) betreffend; Clavicu⸗ 
larius, m. der Kirchenfchagmeifter. 

Glemenz, f. die Güte, Huld, Gnade eines Fürſten; Glementine, 
weibl, Namen, die Gütige, Gnädige, Milde, Sanfte. 

Glerc, m. (fpr. Klär) ein Geiftlicher; auch ein Schreiber, Gefchäfts: 
fchreiber. 

Glerge, m. (fpr. —ſcheh) f. v. w. Klerus; Clericus, ſ. Kleriker. 

Clermont, m. (ſpr. —mong) ein rother franzöſ. Muscateller-Wein. 

Client, m. der Schutzgenoſs, Schützling, Schutzbefohlene, Pflegling, 
Rechtsmündel od. Mündling, Anwaltling; Clientel, f. der Schutz 
eines Anwalts, Rechtsbeiſtand, die Vertretung, Fürſprache; das Ver: 
baltniß des Schüglings zum Beſchützer; Clientelar = Jurisdiction, f. - 
die Gerichtsbarkeit des Lehnsheren Über feine Lehnsträger. 

Clima, f. Klima; Glincaillerie, f. (fpr. Klängkaljerih) ſ. Quin- 
caillerie; Clinicum, f. Klin—. 

Glinquant, m. (fpr. Klängtang) Raufchgold, Knitter- od. Flitter— 
gold; falfcher Schimmer, Flitterglanz, Flitterftaat, Klingklang. 

Clique, f. (fpr. Klik'“ die Genoffenfhaft, Notte, Sippfhaft, Spieß: 
gefellfehaft, eine Verbindung Mehrer zu einer fchlechten Abficht. 

Cloãk, m. od. Cloake, f. die Kothgrube, Kotbfcehleufe, Schlamm: 
grube, der Kothſchlund; auch der Abtritt, Abzug von Unteinigkeiten, 
die Abzucht; Kloacina, f. die Göttinn über die heimlichen Gemächer, 
Abtritts-Göttinn bei den altem Römern, 

Cloſet, n. ein Verfchliegungsmittel, Gefperre, Zaum, Mundfchloß, 
Maulkorb; auch ein Eleined Geheimzimmer, Gabinet; das heimliche 
Gemach, ber Abtritt; Glotüre, f. die Einfaffung, Verzäunung, Ein: 
fchliegung ; die Abfchliefung einer Rechnung; der Abfchluß von Ver⸗ 
banblungen. 

Glown, m. (fpr. Klaun) ein Bauernkerl, Tölpel. 

Club od. Klubb, m. ein gefchloffener Verein, eine gefchloffene Ge: 
ſellſchaft; Clubbift, m. ein Clubsglied od. = Genoß. 

Goacervation, f. die Zufammenhäufung, das Zufammenhäufen; 
coacerviren, zufammenhäufen, häufen, häufeln. 

Coaction, £. die Zwingung, gemwaltfame Anhaltung; coactiv od. 
coactivifch, zwingend, beitreibend. ü 
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Goadjutor, m. ein Gehülfe, Amtögehülfe u. vorausbeflimmter od. 
beftätigter Nachfolger eines geiftlichen Fürften. 

Goadunation, f. die Wiedervereinigung; coaduniren, wiedervereinigen. 

Goagulabilität, f. die Gerinnbarkeit; Coagulation, f. die Gerin: 
nung, dns Gerinnen; coaguliren, gerinnen; coagulirende Mittel, 
foihe, die das Blut u. Blutwaffer zum Gerinnen bringen; Coagü⸗ 
lum, n. das Geronnene; coagulabel, gerinnbar. 

Coaita, f. Sapaju. | 

Coaks, pl. (fpr. Kohks) verkohlte od. fogen. abgefchmwefelte Steinkoh— 

‘len; vercoafen, Steinkohlen verfohlen, abfchmwefeln. 

coalefeiren, auch coalifiren, ſich vereinigen, innig verbinden, ver: 
wachfen, verfchmelzen; Goalefcenz, f. das Verwachſen, die innige 
Vereinigung; Coalition, f. der Verein, die Verbündung, Vereinigung, 
die gegen einen Andern zufammenhaltende Parteis Goalifirte, pl. Ver: 
bundene, Verbündete. 

Goarctation, f. die Verengung; coarctiren, verengen, drücken, preffen. 

coarguiren, überweiſen, widerlegen. 

Goarticulation, ſ. v. w. Synarthrofis, ſ. d. 

Coaſe, f. ein dem Iltis ähnl. Thier vom Gefchl. der Viverren in 
PVirginien ꝛc. | 

coätan, gleichzeitig; Goätaneus,, m. ein Alters: od. Zeitgenofg, 
Sugend: od. Schulgenoß, Mitzeitmann, Mit: od. Bleichzeitler. 

coäternell, mit ewig, gleich ewig; Goäternität, f. Mitewigkeit, 
gleichewige Dauer. 

Goati, Rackun, Schupp, m. der Wafchbär in Nordamerika. 

Goating (pr. Koting) auch Düffel, m. ein engl. dickes langhaariges 
Mollenzeug. | | 

Gobido od, Corado, m. ein Ellenmaß für oftindifche Zeuge, — %, 
Amfterdamer Elle, 

Cobra, ein Längenmaß in China, — 16 Boll. 

Cocagna (fpr. —nja) od. Cocagne, f. ein italifches Volks⸗-Freuden— 
feft, wobei Wein und Eſſswaaren unter das Volk ausgetheilt werden; un: 
eig. das Schlaraffenland 5 m de cocagne, Sletterbäume, Kletter: 
maften, glatte Maftbäume, oben mit Geflügeln u. andern Sachen behangen. 
Cocarde, f. die Hutfchleife, Bandfchleife, das Feldzeichen. 

GSoccinella, f. Sonnenfäfer, Marienkuh, Gotteslämmdhen, Som: 
merkind, ein Käfergefchl. von mehren Gattungen, wovon ſich bef. die fies 
benpunftirte Eoccinella als Heilmittel beim Zahnweh empfohlen hat. 

coccygeiſch, das Steifbein betreffend; oceyr, m. das Steißbein. 

Gochenille, f. (pr. Kofchenitje) die amerifanifhe Schildlaus, der 
Scharlachwurm, ſ. Opuntie. 

Cochlearia, f. das Löffelkraut. 

Cochliten, pl. verſteinerte Schnecken. 

Cochon, m. (ſpr. Koſchong) das Schwein; ein höchſt unſauberer 
Menſch; Cochonnerie, f. (ſpr. Koſchonnerie) die Schweinerei. 

Cocket, n. ein Zollſchein, Ausfuhrſchein in England. 

Cockim, eine japanifche Münze, 2 Thaler an Werth. 
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Cockney (fpr. Kockni), ein Mutterföhnchen; auch ein Zierbengel, ein 
Maulaffe. 

Cocon, m. (fpr. Kokong) Puppe der Seidenraupe, ein Knäulchen, 
Seidenknäulchen, Seidengehäufe. 

Goction u. Coctur, f. das Sieden, Kochen, die Siedereiz auch die 
Verdauung. 

Gocu, m. (pr. Koküh), ein Hahntei. 

Coͤcum, n. Heilk. der Blinddarm. 

Cochtus, ſ. Kocyt. | 

Coda, f. eig. der Schwanz; Tonk. der Anhang, Zufag, Schlußfag 
eines Zonftüds. 

Godebttor, m. Mitfhuldner. 

Codex, franz. Code, m. ein Gefegbuh, eine Sammlung von Ge: 
fegen u. Verordnungen; au eine alte Handfchrift; pl. codices, alte 
Handfchriften; code civil, (fpr. kod' ßiwil) das Bürgergefegbuh; c. 
criminel, das peinliche "Gefegbuh; c. Napoleon, das Napoleonfche 
Geſetzbuch; codex chartaceus, eine Papier: Handfhrift, handfchrift: 
liches Wert auf Papier; c. membranaceus, eine Pergament: Hand: 
fhrift; c. rescriptus, eine wiederbefchriebene Dandfchrift, nah Zil: - 
gung ber frühern Schrift; Codicill, n. ein Nachtrag, Anhang od. Zu— 
fag zu einem Vermädtniß, eine Zeflaments Beilage; auch ein Furzge: 
faßßtes Zeftament felbft od. der Nachwillen; Codicillar-Clauſel, f. 
clausula codicillaris. 

Godille, f. u. n. (fpr. Kobillje) der Doppelfaß im 'Hombre, wenn 
ein Gegenspieler mehr Stiche macht, als der Hauptſpieler. 

Sodivifion, f. Mit: od. Nebeneintheilung, Eintheilung ein und des— 
felben Ganzen nach einem andern Gefichtöpunfte, 

Shefficient, m. der Mitwirker, Mitmehrer, eine Zahl in der Alge- 
bra, mit welcher eine Größe multiplicirt wird. 

coeffiren od. coiffiren, den Kopf putzen, Eräufeln, aufmüsen, auf: 
fegen; Goeffeur od. Coiffeur, m. (fpr. Koefföhr) ein Kopfihmüder, 
Haarkräusler, Kopfpuger; Coiffeufe, f. (ſpr. Koefföfe) die Auffegerinn, 
Kopffhmücerinn, Haubenftekerinn, Putzmacherinn; Coiffüre, f. der 
Kopfputz, Hauptfhmud, Auffag, die Haube, das Kopfzeug des Frauen: 
zimmers. | 

Goemtion, f. die Zufammenkaufung, der gemeinfchaftliche Kauf. 

Goendu od. Cuandu, m. eine Gattung der Stachelthiere, in Guiana 
und Brafilien. 

coereiren, im Zaume halten, zähmen, zaumen, bändigen ; coerci- 
rende Mittel, Zwangsmittel; Goercition, f. die Einſchränkung, Ein: 
zwängung, Bändigung, der Zwang; coercitiv, zwingend, ein Zwangs⸗ 
recht enthaltend; coercibel, zwingbar, fperrbar, zähmbar; Coercibili- 
tät, f. die Sperebarkeit, Zähmbarkeit. 

coefjentiell, gleichwefig, gleiches Weſens, in der Dreieinigkeitslehre 
Coeſſenz, f. Gleichwefigkeit od. Gleichwefenheit. 

Goetan, f. Coaͤtaneus; Goeternität, f. Coäternität; Coetus, f. Coͤtus. 

Coeur, m. (ſpr. Köhr) das Herz, die herzförmige Figur auf den 
Karten; Coeur-Aſs, Herzdaus; Coeur: König, Herzkönig ıc. 
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Goeriftenz, f. das Mitdafein, Zugleichfein, Mitbeftehen, Mitvor: 
handenſein; coeriftiren, zugleichfein, mitdafein, mit vorhanden fein. 

Coffre od. Koffer, m. der Kaften, die Kifte zum Reifen, Reifekaften, 
Reifekifte; offer, auch Smack, Kriegsw. der Sprengkaften, Feuer: 
kaſten, eine engländ. Berftörungsmafchine für Schiffes Coffrage, (Ipr. 
Koffrahſch) Krk. die Ausfchalung von Minen od. Erdgruben; coffriren, 
ausfchalen. 

Cogitation, f. das Nachdenken, die Erwägung, Überlegung; cogi- 
tiren, denken, erwägen; cogito, ergo sum, ich denke, alfo bin 
ih; (der philofoph. Hauptgrundfag des Cartefius). 

Cognak od. Cognac, m. (fpr. Konjad) eine Art Franzbranntwein. 

GCognät, m. ein Verwandter von Mutterfeite, ein mütterl. Ver: 
wandter, Spillmagen im fähl. Rechtz cognati ex traverso, pl. 
©eitenverwandte; c. ex baptismo, Gevattern, Taufverwandte; Cog: 
nation, f. die Berwandtfhaft von mütterl. Seite; überh, Stamm: od. 
Blutsverwandtfchaft. 

Gognition, f. die Erfenntniß, Kunde, Unterfuchung; cognitio cau- 
sae, die Unterfuhung u, Erwägung vor der gerichtlichen Entfheibung: 
cognofciren, erkennen, gerichtl. unterfuchen, vernehmen; cognitiona- 
liter, verhörtermaßen, nach der Abhörung. 

Cohabitation, f. die Beimohnung, das Zufammenmwohnen; coha— 
bitiren, zufammen wohnen. | 

Cohaͤſion, f. der Zufammenhang od. das Zufammenhangen der Kör- 
pertheiles uneig. auch der Zufammenhang einer Gedankenreihe ıc.; Go: 
haͤrenz od. Cohaͤſionskraft, Zufammenhangskraft, Bindekraft; cohaͤ⸗ 
riren, zuſammenhangen, zuſammenhalten. 

Cohaeres, m, ein Miterbe. | 

GCohibition, f. die Mäßigung, Zurüdhaltung; cohibiren, zurück— 
halten, mäßigen. i 

Gohobation, f. eine wiederholte Abziehung von Flüffigkeiten; coho— 
biren, wiederholt abziehen. 

Gohorte, f. das Geſchwader, ein Kriegerhaufen, eine Rotte, Schaar. 

Cohortation, f. die Ermahnung. 

Cohuͤe, £. eine lärmende, durcheinander ſchreiende Menge. 

coiffiren, f. coeffiren. 

coincident, in einander fallend; coincidiren, in einander fallen, zu: 
fammentreffen, zu einander paffen, einander deden; oincidenz, f. 
das Zufammentreffen, der Zufammenfall. 

coindicans, Heilk. mitanzeigend; oindication, f. die Mit: od. 
Mebenanzeige. 

Goinfpector, m. der Mitauffeher; Coinfpectorat, n. das Mitauffe: 
heramt, die Mitauffiht; coinfpiciren, die Mitaufficht führen, mit auffehen. 

coinveftiren, mitbelehnen; coinveftirt, mitbelehnt; Coinveſtitur, f. 
die Mitbelehnung; Coinvestiti, pl. Mitbelehnte. 

Eoion, m. (fpr. Kojong, gewöhnl. Kujon) ein nichtswürdiger Kerl, 
Bärenhäuter, Taugenihts, Schurke; Coionnaden, pl. Schelt- oder 
Schimpfworte; coionniren, (gewöhnt. kujoniren) fchimpflich behandeln, 
fchnöde begegnen ; ohne Notb, aus blofem Muthrwillen plagen, hubdeln, 
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drillen; Coionnerie, f. eine ſchnöde, fhimpflihe Begegnung, ein 
Schelm:, Buben: od. Schurkenftreich. 

Coitus, m. die Begattung, der Beifhlaf; coitus damnätus, ob. 
illicitus, verbotener, unerlaubter Beifchlaf; coitum exercere, den 
Beifchlaf ausüben, fich begatten. 

Golatorium, n. Heilk. ein Seihetuch; Colation od. Colatũr, f. 
die Durchſeihung; auch die durchgeſeihte Flüſſigkeit; coliren, durchſeihen. 

Colchicum (colchicum autumnale), n. die Herbſtzeitloſe, Wie: 
fenzeitlofe, ein Giftgewächs. 

Golcothar, m. Engliſch Roth od. Engelroth, das rothe Eifenoryd, 
das man bei der Bereitung der Schwefelfäure durch Deftilation des Eifen- 
vitriold als Rüdftand erhält. 

Göleftin, m. f. Strontian-Erbe; Cöleftina, f. eig. bie Himmlifche; 
auch Clavier- u. Orgelharmonifa, ein von ZinE 1775 erfundenes Ton: 
werkzeug, welches 1% verfchiedene Inftrumente in fich begreift und 3 Gla: 
viere hat, wovon das obere die franklinfhe Harmonika fpielt, das 
mittlere ein Pianoforte und das untere ein Flügel ohne Rabenkiele tft; 
Göleftiner, der Namen gewiffer Mönche. 

Coͤliacus od. Koiliakos, m. Heilk. ein Magenkranfer, Verbauungs- 
ſchwacher, Durchfallskranker; Coͤlialgie, f. Bauchſchmerz; Unterleibs: 
krankheit; Cöliocele, f. Bauchbruch; Coͤlioncus, m. eine feſte Bauch— 
geſchwulſt; Coͤliophhma, n. weiche Bauchgeſchwulſt; Coͤliopyöſis, f. 
Eiterung im Unterleibe; Coͤliorrhoͤe, f. Bauchfluſs, ſ. v. w. Diarrhoͤe. 

Coͤlibãt, auch Caͤlibat u. Celibat, m. der eheloſe, unbeweibte Stand, 
die Eheloſigkeit kathol. Geiſtlichen; Célibatair, m. (ſpr. Celibatär) ein 
Hageſtolz, Eheloſer, im eheloſen Stande Lebender. 

Colibri, ſ. Kolibri. 

Gölicolen, pl. Himmelsbewohner, Himmelsbürger. 

Colifichet, m. (ſpr. Koliſtſcheh) Tändel- od. Flitterkram, Firlefanz, 
Schnurrpfeiferei, falſcher Schmuck. 

Colik, f. Kolik; coliren, ſ. Colatorium. 

Coliſẽum od. Coloſſaͤum, n. der Koloſſus-Pallaſt, ein großes Pracht: 
gebäude in Rom, welches für öffentl, Scaufpiele unter dem Kaifer Be: 
fpafian gebaut war, und größtentheils noch fteht. 

Coͤlifon, eig. Himmelsklang, ein von Maslowsky erfundenes Tonwerkzeug. 

Gollaborator, m. ein Mitarbeiter, Gehülfe, Titel für Schullehrer; 
collaboriren, mitarbeiten; Collaboratur, f. die Mitarbeiterftelle. 

colla destra, Tonk. mit der rechten Hand; coll’ arco, mit dem 
Bogen, geſtrichen; colla sinistra, mit der linfen Hand. 

Collane, f. die Hals: od. Drdenskette. 

collateral, feitlich, zur Seite, eine Seitenftellung habend; Gola: 
teral= Erben, erbende Seitenverwandte; Gollaterallinie, die Seiten: 
linie, Seitenverwandtfchaft; GSollateräl:WBerwandte od. Collaterales, 
Seiten: od. Nebenverwandte; Collateral: Werke, Nebenwerke einer 
Feſtung; collateriren, eine Art des Baumpfropfens. 

Gollation, f. die Vergleihung od. Gegeneinanderhaltung zweier 
Schriften; eine leichte od. geringe Mahlzeit, ein Halb: od. Zwifchen: 
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mahl, ein leichtes Abendeffen, ein Anbiß od. Inbiß, Erfriſchungen; 
collätio bonorum, Rſpr. die Güter: Zuwendung, od. das Einwerfen 
desjenigen, was der Erbe vor der Erbtheilung aus der Erbmaffe erhalten 
bat; c. dotis, Heirathözugabe, Zuwendung der Mitgift; collationi- 
ren, eine Abfchrift mit der Urfchrift vergleichen; auch ein ungebunde: 
nes Buch Blatt für Blatt durchgehen, durchfehen od. überzählen, um 
zu erfahren, ob es volftändig (complet) iftz berichtigen; Erfriſchun— 
gen nehmen, ein Zwiſchenmahl nehmen, ein geringes Wesperbrod od. 
Abendeffen zu fi nehmen, vespern; Collationirung, f. Bogenfhau, 
Bücherdurchſicht bei Buchbindern u. Buchhändlern; Gollätor, m. ber 
Verleiher od. Ernenner, der eine Pfründe ꝛc. zu vergeben hat, Kirchen: 
patron, Pfarr: Lehnherrz; auch Vergleicher verfchiedener Handfchriften u. 
dgl.; GCollatür, f. das Verleihungs: od. Vergebungsrecht, Beſetzungs⸗ 
recht einer erledigten Pfründe. . 

Collaudation, £. eine gefellfhaftlihe, gemeinfchaftliche Gelobung. 

colle, eig. geleimt, angeleimt; im Billarbfp. dicht anliegend, ange: 
randet; Cole=Bal, ein Randball; Cole-Stoß, ein Randſtoß. 

Gollectanea od. Collectaneen, pl. gefammelte Bemerkungen, Nach— 
richten, Gedanken aus Büchern, Lefefrüchte; ein Sammelbud), eine 
Auszugsfammlung; Gollecte, f. eine Sammlung, Gabenfammlung, 
Geldfammlung, Beifteuer, milde Beifteuer; Sammelgelder; in ber 
Kirhe ein Altar Gebet, der Kirchenſpruch, Altarſpruch; Colectant, 
m. ein Sammler, bef. Gaben: od. Almofenfammler; Gollectation, f. 
da8 Sammeln, die Erhebung; ollectationsrecht, das Sammelrecht, 
Erhebungsreht; Gollecteur, m. (fpr. —tör) ein Sammler, 8008: od. 
Einlagenfammler; Collector, m. in der Naturl. der Blisflofffammler; 
Collection, £. die Sammlung, Anzahl, Menge; collectiren, fammeln, 
zufammenlegen od. eine Gabenfammlung anftellen; collectio, fammelnd, 
od. mehre Dinge einer Art zufammenbringend od. zufammenfaffend; 
gemeinfchaftlich, in allgemeiner Beziehung; Collectivglas, ein Verei— 
nigungsglas, Sammelglas zur Verftärkung eines Brennglafess Collec— 
tioum, n. ſ. Nomenz collectivifch, zufammenfaffend, vereinigend, zu: 
fammenfaffungsweife. 

College, m. ein Amtsgenoß, Amtsgehülfe, Amtsbruder; Schul: 
college, Schullehrer; Eollegenfchaft, Amtsgenoſſenſchaft; collegialifch od. 
collegialiter, amtsbrüderlich, amtshülflih, in Verfammlung der ganzen 
Amtsgenoffenfhaft; mit Zuftimmung derfelben; Collegiat, m. ein 
Stiftsmitglied, Stiftsherr; Collegiatkirche, eine Unterſtiftskirche; 
Stifts- oder Domkirche, die keinen Biſchof, ſondern nur einen Propſt 
od. Dechanten an ihrer Spitze hatz Collegiatſtift, ein Stift von glei— 
cher Befchaffenheit; Collegium, n. eine jede zu einem gemwiffen Zweck 
vereinte Gefellfchaft, Amtegefelfhaft, ein Amtsverein, eine Amtsver— 
fammlung ; deren VBerfammlungsort, Sigungsort, Stube, Amt und 
Stelle; eine öffentliche Schulanftalt, Schulftiftung, hohe Schule, in 
Frankr. u. Engl. College, n. (fpr. —lehſch'); ferner eine Vorleſung 
der Lehrer auf Hochfchulen, pl. Collegiaz collegium illustre, eine 
Hochſchule für junge Edelleute; c. medicum, das Gefundheitdamt 
od. der Geſundheitsrath; c. publicum, eine öffentliche Worlefung, 
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die unentgeltlich gehalten wird; c. privatum, befondere, bie von ben 
Zuhörern bezahlt wird; c. privatissimum, die nur Einem od. Eini- 
gen gehalten wird; c. sacrum, die heilige Verfammlung, näml. der 
Cardinãle in Rom; Zinanz= Collegium, der Verwaltungsrath, die mit 
der Verwaltung des Staatshaushalts beauftragte Behörde; Kammer:Col- 
fegium, das Kammeramt. 

col legno, Zont. mit dem Holz des Bogens (nicht mit den Haaren). 

Gollerete, f. eine Art Frauen: Halstuh od. Shawl. | 

Eollet, n. eine Reiter: od. Reitjade, Reitwefte, ein Reitwamms, 
Koller od. Reitkoller; Jemanden beim Collet nehmen od. paden, d. i. 
beim Kragen nehmen ꝛc.; daher gem. einen collet (fpr. colleh) fchlep: 
pen, d. i. ihn gefangen nehmen, verhaften. 

Colli, f. Collo; collidiren, zufammenftoßen, zufammenttreffen, ſich 
begegnen; mit einander ftreiten, widerſtreiten; Colliſion, f. der Zu: 
ſammenſtoß, Streit od. Widerſtreit, das Gegeneinanderwirken zweier 
Kräfte, Geſetze, Pflichten ꝛce; das Gedränge, die Klemme, Berlegen: 
heit, Noth; Gollifiond: Fälle, Widerftreits: od. Klemmfälle. 

Collier, n. (ſpr. Kollieh) das Halsband, die Halsfchnur, Halskette. 

colligiren, fammeln, einfammeln. 

Gollimation, f. Sternf. die Geſichts- od. Sehlinie. 

collimiren , beabfichtigen, bezweden. 

Golliquation u. Colliquescenz, f. die Zufammenfhmelzung, Ber: 
fhmelzung, Schmelzung; aud die Zerfegung; Colliquationdfieber, das 
Faulfieber; colliquativ, fhmelzend, zufammenfhmelzend; colliquativer 
Schweiß, ein heftiger, ermattender Schweiß. 

Colliſion, f. collidiren. 

Gollo, m., pl. Coli, ital. Kfipr. ein Frachtſtück, Stüd, Faß, 
Gebinde, Bündel od. Ballen Waare, 3. B. ich habe 6 Colli (Stüd, 
Kiften, Fäſſer od. Bündel) empfangen. 

Sollocation, f. die Stellung; Anweifung des Plages, Verſetzung; 
Rſpr. Anordnung der Gläubiger, Ausftattung; Collocations » Urthel, 
Entfcheidung über die Reihenfolge der Gläubiger im Goncursproceß 5 
collociren, flellen, anlegen. 

Colloquium, n. die Unterredung, das Gefpräh; Prüfungsgeſpräch; 
colloquium caritativum, ein gütliches Geſpräch, Einigungsgeſpräch; 
colloquiren, ſich befprehen, unterreden. 

coludiren, einverftanden fein, ein heimliches Verftändniß haben, 
unter Einer Dede fpielen; Collufion, f. ein geheimes betrügl. Ein: 
verftändniß; colluſöriſch, heimlich, verabredet, abgefartet. 

Collutorium, n. Heilt. Mundwaffer, Ausfpülwaffer. 

Gollybift, m. ein Geldwechsler; Collybus, m. Aufgeld, Aufwechſel. 

Collyrium, n. f. Kol—. 

Colmart, f. eine Art fehr großer, grüner und dauerhafter Birnen. 

Golocafie, f. der ägyptiſche od. großblättrige Aron, eine epbare 
Pflanze in den Morgenländern. 

Coͤlom, ſ. Koiloma. 

colombin eder colombinfarbig, ſ. columbin; Colombine, £. 


* 
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eine Ruftigmacherinn, ein Zöfchen, eine ftehende Rolle od, Maske auf 
dem italifhen Theater. 

Colomne, f. ein Piafter im fpanifchen Amerita, auf deſſen einer 
Seite die Columnen, Säulen, bes Herkules abgebildet ftehn. 

Colon, f. Kolon. 

Colonät, n. Zinsgut, ein Bauerngut, das dem Gutöheren jährlich 
einen Zins zu entrichten hat; Colonaticum, n. der Dienft, den ber 
Anbauer dem Grundheren zu leiften hat; Golöni, pl. Anbauer, bef. 
Ader: od. Landleute bei den Garbofris; Colonie, f. ein Pflanzort, 
Pflanzftaat, die Pflanzftadt, Niederlaffung, Anſiedelei, Volkspflanzung, 
der Niederlaß, Anbau; ein Ablege: od. Pflanzvolk, od. die Gefell- 
fchaft der Anbauer an einem fremden Orte; auh ein Bienenfchwarm ; 
colonial, Pflanzörter od. Niederlaffungen betreffend, von ihnen her: 
tommend; Golonialz Handel, Handel mit fremden Pflanzörtern; Co: 
Ionial-Waaren, MWaaren aus fremden Pflanzftaaten; Colonifation, f. 
das Anfiedeln, Niederlaffen, Anbauen; colonifiren, anfiedeln; Cold⸗ 
nift, m. ein Anbauer, Anfiedler, Pflanzer, Pflanzbürger, Neufiedler; 
Colõnus, m. der Inhaber eines Colonats. 

Colonel, m. der Oberſte; bei Buchdruck. eine Schriftgattung, die 
Mitte haltend zwifchen Petit u. Nonpareille;s Colonel-general, com: 
mandirender General; Colonel- lieutenant, f. v. w. Öberftlieutenant; 
Colonne, f. auch Columne, eig. eine Säule; bei Buchdrud, die Spalte 
einer Seite, Scheiftfäule, Halbfeite, Krfpr. ein Theil eines marfchi: 
renden Heeres, Heerhaufen, Deeresarm, eine Heer: od. Schaarfäule; 
colonne coupee, ein Doppel: od. Koppeljug; colonne pleine, ein 
gefchloffener oder Drangzug; Colonnen-Commandant, ein Zugführer, 
Zughauptmann; Colonnen⸗-Flanke, Heerfäulenfchaar; Colonnen-Marſch, 
der Zugmarſch; Golonnen= Meg, der Deerweg, Heerpfad; Colonnade, 
f. eine Säulenftellung, Säulenreihe od. =Halle, ein Säulengeftell, 
Säulengang. ! 

GColophonium, |. Kolophonium. 


Coloquinthen, pl. Bittergurten, Purgir: od. Abführungsgurken, 


apfelrunde Früchte einer Gurkenpflanze. 

color, m. die Farbe; der Schein, Anſtrich; Goloramento, m. 
Aufftellungsart, Anordnungsmweife von Gemälden ꝛc.; Goloration, £. 
die Färbung; Farbenänderung, der Farbenwechſel; Coloratur, f. 
Tonk. eine künſtliche Stimmmwendung, ein Sprung od. Lauf, eine Schlei: 
fung der Töne, od. Verzierung des Gefanges; coloriren, färben, an: 
färben, mit Farbe ausmalen, übermalen, Farbe geben; auch einen 
Anſtrich geben, befhönigen, entfchuldigen, bemänteln; Coloris, pl. 
Halbtürken, Leute, die aus der Vermifhung der Zürken mit Negerinnen 
od. Maurinnen erzeugt find; Colorift, m. ein Farbengeber, Farbenbe: 
veiter; ein guter Golorift ift ein Maler, der die Farben rein und rich: 
tig an fich felbft und im ſchönen Verhältniß zu einander aufträgt; Colo: 
rit, n. das Farbengemifch, die Farbenmifhung, Farbenhaltung, Far: 
bengebung, Färbung; auch der Anftrich; bei Schriften die Darftellungs: 
weife; sub colore juris, unter dem Scheine od. Anftriche des Rechts. 
Coloſs, ſ. Koloß. 


⸗ 
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Coloſtrum, n. die erfte Muttermilch nach der Entbindung. 

Golportage, (ſpr. —tahſch'), die Hals: od. Reffkrämerei, Klein: 
trämerei, das Herumtragen der Waaren; Golporteur, m. (fpr. —töhr) 
ein Butten= od. Reffträger, Kleinkrämer , Haufirer, der kurze Waa⸗— 
ren, Arzneien und dgl, am Halfe von Haus zu Haus frägt und feil bie- 
tet; colportiren, haufiren, mit Kleinigkeiten von Haus zu Haus gehen. 

Goltellaten, pl. Stichelreden, Sticheleien. 

Golti od. Goltif, n. ein Eck-Cabinet, Erker; ein Berfchlag auf Schiffen. 

Golumbarien, pl. Zaubenfhläge; columbin od. kolombinroth, tau: 
benhalsfarbig, aus dunklem Roth u. Blau gemifcht. 

Columbium, n. ein neu entdedtes einfaches Metal, f.v. w. Zantal. 

Golumbowurzel, ein ſehr gewürghaft viechende, bitter fchmedende oft: 
ind. Wurzel, ein fchägbares Arzneimittel gegen die Säure, Schwäche ber 
Eingeweide ac. 


Golumellä, pl. malzenförmige Verfteinerungen; columellares den- 


tes, die Edzähne, 

Golumne, f. Colonne; Goluren, f. Koluren. 

Comb, ein engl. Kornmaß — 4 Bufhel. 

combabifiren, fich felbft entmannen, wie Combabus, ein Syrer, 
that, um ſich wegen alles Verdachtes beim Könige, deſſen Gemahlinn 
Stratonice er begleiten ſollte, zu reinigen; combabifch, verfchnitten. 

GCombattanten, pl. Streiter, Streitmänner, Kämpfer. 

Combination u. Combinirung, f. die Zufammenhaltung, Bufam: 
menfegung, Verbindung, Vereinigung, Vergleichung und Berechnung 
verfchiedener Dinge; combinando, durch Gegeneinanderhaltung od, 
DBergleihung der Rechnung xc.; combiniren, vereinigen, verknüpfen, 
zufammenfegen, 3. B. ein combinirtes, vereinigtes Heer; auch ver: 
gleichen u. berechnen. 

comburiven, verbrennen, Verbrennen erregen, zünden; Combufti- 
bilität, £. die Verbrennbarkeit, Brennbarkeit, Verbrennlichkeit; com: 
buftibel, brennbar, verbrennlih; Combuſtion, f. die Verbrennung, 
das Verbrennen; auch der Brandfhaden; combustio spontanea, 
Selbſtentzündung des menſchl. Körpers. 

Comẽecia, f. eine Grafſchaft, der Gerichtsſprengel eines Grafen. 

Comedie, f. Komödie; comedie A tiroir, ein Schubladenſtück, 
ein Spiel ohne Zuſammenhang. 

Comedõnes, pl. Miteſſer, Dürrmaden, Zehrwürmer. 

come prima ob, c. sopra, Tonk. wie vorher, wie oben; come 
sta, wie es bafteht, ohne willkürliche Verzierung. 

Comes, m. Zonf. der Geführte, Begleiter; Comes palatinus, 
ein Pfalzgraf. 

comeftibel, eſsbar, genießbar; Gomeftibilität, f. die Epbarkeit, Ge: 
nießbarkeit. 

Comet, f. Komet. 

Gömeterium , n. die Nuheftätte, der Schlafort, Friedhof; Gottes: 
ader, Kirchhof. 

Comfort, n. engl. Behagen, Behaglichkeit, Bequemlichkeit; com: 
fortable, (fpr. —äbl') bequem, behaglich, genufßßvoll, erquicklich. 
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Comiker, ſ. Komiker. 

Comitãt, m. die Begleitung, das Geleit; eine Geſpannſchaft od. 
ein Bezir von Ungarn; comitiren, begleiten, das Geleit geben. 

Comité, m. u. n. ein Ausfhuß berathichlagender Perfonen od. Commit⸗ 
tirten, ein Unterfuchungs: Ausfhuß, aud Verwaltungs Verein, Aus: 
für, f. Commiſſion; Comitia od. Comitien, pl. Volksverfammlun- 
gen bei den alt. Röm.; bei uns: Reichsverſammlungen, Reichstage; 
Gomitial:Gefandter, ein Reichstags-Geſandter; Comitiv, n, ein 
Freiheitsbrief, fchrifttich übertragene Befugniß od. Ermächtigung. 

Comma, ſ. Komma. 

Commandant, m. der Oberbefehlshaber einer Feſtung, Stadtbefehle: 
haber, Stadtoberfter; Commandeur, m. (fpr. —döhr) der Befehlsha: 
ber, Anführer einer Truppen» Abtheilung; auch Ordensvorſteher od. Rit— 
ter einer der obern Claffen eines Ordens; Commandantur, f. die 
Mohnung od. Würde des Stadtbefehlshaberd, Schaltfchaft, Plaghaupt: 
mannfchaft; Commande, f. Krk. ein Nebenwert, Beiwerk bei Feftuns 
gen; Commandement, n. (fpr. —mang) das Gebot, der Befehl; bie 
Anhöhe od. Überhöhe, der Überfehungsort bei Feftungswerken; commans 
diren, befehlen, befehligen, gebieten, anführen, beherrfchen; feine Um: 
gebungen überſehen; Gommandirte, pl. Befehligte, zur Ausführung 
einer Sache befehligte Soldaten; Commandirung, f. die Befehligung, 
Schaltung; Commando, n. der Befehl, die höchfte Gewalt, Anfüh: 
rung, das Recht zu befehlenz; auch ein abgeordneter od. abgefchicter 
Trupp od. Zug Soldaten; im Handel der Auftrag; Commando:Stab, 
der Schalt: od. Feldherenftab; Commando:Wort, das Befehlswort, 
worauf ein Handgriff od. eine Bewegung zu machen iſt; Commandite, f. 
(ſpr. Kommangdihte) Kfipr. eine Gefellfchaftshandlung, Dandlungsgefell: 
fchaft, bei welcher der Eine das Geld hergiebt, der Andere die Gefchäfte 
verwaltet53 auch eine untergeordnete, von einem Handelshauſe an einem 
andern Orte errichtete Nebenhandlung; Commanditär, m. ver Gründer 
einer von einem Bevollmächtigten geführten Handlung; Commandiſt, m. 
wer für feine Rechnung von einem Andern Waaren verfchreibt. 

comme il faut, (fpr. fomm i foh) wie es ſich ziemt od. gebührt, 
nad) Gebühr, rechtlich, fkattlidy, tüchtig , anftändig, mufterhaft. 

Commeline, f. eine Pflanze in Amerika und Iapan, aus deren Blu- 
menblättern man eine Art. Ultramarinfarbe bereitet. 

Commemoration, f. das Andenken, die Erinnerung, Erwähnung; 
Anrufung der Heiligen im Gebet; Commemoratio omnium fide- 
lium, das Feft aller Seelen; commemoriren, gedenken, ſich befin: 
nen; erwähnen, erzählen, melden, herfagen. 

Commende, Commenthurei od. Komthurei, f. das Gebiet eines 
geiftl. Ordensritters; die Pfründe, Ordenspfründe; Commendator ob. 
GCommendataire, m. (ſpr. —tär) ein Pfründner, Befiger einer Pfründe; 
GCommendation, f. die Empfehlung, Anrühmung, Anpreifung; das 
Gebet für einen Verftorbenen; commendiren, empfehlen; commen- 
damus, die Formel, mit welcher der Papft feine Einwilligung zur Wahl 
eines Gandidaten giebt; Commenthur od. Komthur, (v. Comman: 
deur), m. ein Ordenspfründner. 
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Commenfalis od. Commenſãl, m. der Tiſchgenoſs, Tiſchgeſell; 
Koſtgänger. 

commenſurabel, gleichmeßbar, gleichermeſslich od.-ausmeſoöbar, was 
nach einerlei „Maß gemeſſen werden kann; Commenſurabilitaͤt, f. die 
Gleihmefsbarkeit, Fähigkeit eines gleichen Größenmaßes. 

Comment, m. (fpr. Kommang) eig. das Wie und Warum? der Brauch, 
Schick, die Sitte; bef. der Brauch od. herkömmliche Ton unter Studirenden. 

Gommentar, m. die Erklärung, Auslegung, Erläuterung; Com— 
mentation, f. Erklärung, Erläuterung; Commentator, m. ein Aus: 
leger, Erklärer, Anmerkungenfchreiber; commentiren, erklären, erläu: 
tern, mit Erklärungen begleiten od. verfehen. 

Commenthur, f. Commende. 

Commentum, n. eine Erdichtung, Züge; commentitia emtio, f. 
emtio c—. 

Commerage, (fpr. Kommerahſch') Geklatfh, Geſchwätz. 

Gommercium od. Commerz, n., franz. Commerce, m. der Handel, 
Kaufhandel, das Handels: od. Handlungswefen, Waarenverfehr, die 
Handelfhaftz Kaufmannfhaft od. Handelsverbindung, auch das Ge: 
werbe; der Umgang, Verkehr, die Gemeinſchaft; Trinkgeſellſchaft; auch 
die MWechfelmirkung, 3. B. zwifchen Seele u. Körper; commercium 
epistolicum, der Briefwechfel; Commerzcollegium, n. das Danbels: 


“gericht, der Handeld: od. Handlungsrath; auch ein Verein von Perfo: 


x 


nen in Sees u. Schifffahrtsangelegenheiten; Commerz- od. Commerzien: 
Kath, ein Mitglied desfelben, Handlungsrath; Gommerztractat, m. 
ein Handels- od. Kaufhandelsvertrag; commercial, gewerblich, zum 
Handel gehörig; Commercialftraße, Handelsſtraße, zur Erleichterung 
der Waarenfortfchaffung' angelegte Straße; Commerce-Spiele, Gefell: 
ſchafts- od. Unterhaltungsfpiele; commerciren, handeln, Handel trei: 
ben; auf hohen Schulen: einem Zrinfgelage beimohnen; wild, lieder: 
lich leben, ſchwieren; commergabel, umfesbar, verkäuflih; zur Ge: 
felligfeit, zum Gelag geeignet, fähig; umgänglich, gefällig, zugänglich. 
Commere, f. Gevatterinn, Frau Baſe, Stadtklatfche. 
Gommilitonen, pl. eig. Mitftreiter, Waffenbrüder ; Lerngenoffen, 
Schulgenofjen, bef. auf Hochfchulen. 
Commination, f. die Drohung, Bedrohung, Warnung; commi- 
natorifch, drohend, warnend; comminiren, bedrohen, androhen. | 
comminuiren, zerftüdeln ; verringern, vermindern, ſchwächen, entfräften. 
Commis, m. (fpr. Kommih) ein Gefchäftsbeforger, Auffeher; beſ. 
ein Dandlungsdiener, Handelsbeforger, Gefchäftsführer, vgl. Factor; 
Commiſſarius od. Commiffär, m. ein Gefchäftsführer, Gefchäftsbe 
trauter, Verordneter od. Bevollmächtigter; commissarius perpetuus, 
ein immermwährender, bleibender, beftändiger Gefchäftsführer; Commiſ— 
fariat, n. das Heerverpflegungsamt, Schaffneramt, od. die fämmtli- 
hen Commiſſarien, welde zur Verpflegung einer Armee angeftellt find; 
Commiffariat3- Büreau, die Schaffneramtsftube, das Schaffneramt; 
Commifjion, f. der Auftrag, die Vollmacht; auch die von einem Hö— 
bern Abgeordneten od. Bevollmächtigten zur Ausführung eines Gefchäfts, 
ein Unterfuchungsausfhuß (Comite); commissio feudi, die Verwir— 
fung 
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tung des Lehns; Commiſſionaͤr, m. ein Beauftragter, Gefchäftsfüh: 
ver, DBevollmächtigter, bef. in einzelnen Fällen; Commiflorium ob. 
Gommifjoriale, n. ein Gefhäfts: Auftrag, Auftragsbefehl, eine Volt: 
macht od. ein Vollmachtsbrief von einem Lanbesheren zu einem beftimm: 
ten Gefhäfte; commifforialifch, beauftragt od. im Auftrage; Commit- 
tent, m. der Auftragende, Übertragende eines Geſchäfts; committiren, 
beauftragen, übergeben, anvertrauen, bevollmächtigen; Commiſs-, nur 
in Bufammenf. gebräuchl. von Dingen, deren Verfertigung und Lieferung 
in Menge Andern aufgetragen wird, 3. B. Commißbrod, Soldatenbrod, 
Feldbrod; Commißhemde, Soldatenhemde ꝛc.; Gommißfahrer, ein 
von der Regierung ermächtigter Sreibeuter (Caper); Commiffum, n. 
Aufgetragenes; Committiv, n. ein Beftellängsbrief, Vollmachtsſchreiben. 

commifcibel, vermifchbar; commiftiren, vermifchen, vermengen; 
Gommirtion, f. Vermiſchung. 

Gommiferation, f. die Erbarmung, Bemitleidung, das Mitleid. 

Commiffur, f. die Zufammenfügung , Fuge, Nath, der Vereini— 
gungspunft von Theilen des menfchlichen Körpers, 

Commödda, pl. Vortheile, Nugen; Bequemlichkeiten; commödans 
od. commodator, m. Apr. der Verleiher; commodatarius, m. 
der Borger; commodatum od. Commodät, n. die unentgeltlihe Dar: 
leihung einer Sachez ein Leihvertrag; commodum publicum, n. 
der gemeine Nugen od. Gemeinnugen, da8 Gemeinbeſte; c. rei ven- 
ditae, der Nießbrauch od. Nugen einer verkauften Sache; c. posses- 
sionis, der mit dem Beſitz einer Sache im Sinne Rechtens verbun: 
dene Vortheil; commdde, bequem, füglih, gemählih, Bequemlich— 
keit liebend; die Commode, eine Bequemlade, ein Bequemfhranf, 
Kaftenfhrant; Commoditaͤt, £. die Bequemlichkeit, Gemächlichkeit; 
auch das geheime Gemach, der Abtritt; commödo, commodamente 
od. commodetto, Tonk. "bequem, gemäcdlich. 

Commodore, m. (fpr. Kommodohr) ein Befehlshaber eines Zleinen 
Geſchwaders od. auch eines einzigen Schiffs. 

Commönerd, pl. Studirende vom zweiten Range auf engl, Hochſchulen; 
Commons, pl. die Gemeinen, Mitglieder des Unterhaufes in England. 

commoniren, erinnern, mahnen; Commonition, f. Erinnerung, Er: 
mahnung; Commonitorium, n. ein Erinnerungsfchreiben. 

commoriren, fi) an einem Orte aufhalten, zögern, verweilen. 

Gommotion, f. die Bewegung; Gemüthsbewegung, Rührung, Er: 
fhütterung; commoviren, bewegen, erfchüittern. 

commun, gemein, gemeinfchaftlih, gemeinfam; Communal- od, 
Commungüter, Gemeingüter; Communalgarde, die Gemeindefchaar, 
Bürgerwehr, Stadtwehr; Communweide, Gemeinmweide; Commuͤne, f. 
die Gemeinde, Gemeinheit, Gefammtfchaft, gemeinfchaftlihe Befigung, 
Sefammtheit; communicabel, mittheilbar, vereinbarlih; Communi- 
cation, f. die Mittheilung, XZheilhaftmahung; im Kriege: der freie 
Zugang od. die Verbindung; Communications Linie, Verbindungs: 
linie; communicativ, mittheilfam, fic leicht und gern mittheilend, zur 
Mittheilung geneigt, oder gewohnt ſich mitzutheilen; Communicatum 
oder Communicaf, n. ein Mitgetheiltes, jeine zur Beantwortung mit: 

Heyſe's Fremdwörterb. 7te Aufl. 1. Abth. 
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getheilte Schrift; communicetur parti adversae in copia, Reechts- 
fpr. dem Gegentheile od. Gegner abfchriftl. mitzutheilen; communici⸗ 
ven, mittheilen; gemeinfchaftl. das Abendmahl geniegen, zum Abend: 
mahl gehen, die Kirhengemeinfchaft od. die Befenntnißfeier begehen; 
Gommunion, f. 1) die Gemeinfchaft, gemeinfchaftlicher Befig, gemein: 
fchaftl. Xeben; daher z.B. communio bonorum, Gemeinſchaft der 
Güter; 2) das Abendmahl, die Feier der Kirchengemeinfhaft, Be: 
£enntnißfeier; daher Communionbuch, das Beihtbuh, Worbereitungs- 
buch zum Abendmahl; Communiontifch, der ftatt des Altars dienende 
Zifch der Reformirten; Communicant, m. ein Theilnehmer am Abend: 
mahl, Abendmahlsgenoß; Gommunität, f. die Gemeinheit, die Ge: 
meinfchaft im Befige, gemeinfchaftl. Theilnehmung; auch das Gemein: 
gut; auf mehren alten Hochſchulen ein Gebäude, in welchem ein Theil 
der Lehrer u. Studenten gemeinfhaftlic Wohnung u. Koft empfing; Com: 
munero3 od. Negros, Anhänger freier Verfaffung in Spanien. 

Commutation, f. die Vertaufhung, der Tauſch; die Veränderung, 
Verwandlung; commutiren, vertaufchen, umtaufchen, verwechfeln. 

Comoͤdie, f. Komoͤdie. 

Compaciſcent; m. ein Mitvergleicher, Vertrags- od. Friedensgenoſs, 
Vertrags: od. Friedensſchließer; compaciſciren, ſich mitvergleichen, mit 
einander in einer Sache eins werden; an dem Friedenswerke Theil 
nehmen; Compactum od. Compact, n. der Vergleich, Vertrag, bie 
Übereinkunft; pl. Compacten, Bergleichspunfte. 

compact, dicht, feit, getrieben, derb, gedrängt, gediegen. 

Gompagne, f. (pr. Kompanje) die Gefellfchafterinn, Gefährtinn; 
Gehülfinn, Sefpielinn, Freundinn, Gefellinn, Ehegenoffinn, Gattinn; 
Compagnie, f. (fpr. Kompanih) die Gefellfhaft, Gemeinfhaft, Ver: 
bindung, Gefpannfchaft, alt: Kumpanfhaftz Handels: od. Handlungs: 
geſellſchaft; Krſpr. Hauptmannfhaft, Mannet, ehem. ein Fähnlein; 
Compagnie=Chef, m. der Hauptmann, Manncei: Inhaber; Compag- 
nie: Chirurg, ein Mannei: Wundarzt; Compagnie=Furier, ein Man: 
neifchreiber; Compagnon, m. (fpr. Kompanjong) alt: Kumpan, ein 
Genoß, Gefpann, Gefährte, Mithelfer, Theilnehmer, Theilhaber, Ne: 
benmann, Mitarbeiter, Gehülfe, Gefhäftshelfer, Gefhäftsbruder; Hand: 
lungs= od. Handelsgenoß, Dienft: od. Gefhäftsgenoß, Handlungs: 
od. Dandelsgehülfe; vergt. Affocie. 

comparabel od. comparable, vergleichbar, vergleihlih; Compara— 
tion, £. die Vergleichung, das Gleihniß, der Vergleih; compara- 
tio litterarum, Rſpr. DVergleihung der Schriftzüge; sans com- 
paraison , (fpr. fang fomparäfong) ohne Vergleich; ohne Mißbrauch 
der Vergleihung, ohne Anzüglichkeit verglichen, ohne weitere od. näs 
here Anwendung, der Ehre unbefchadet; em comparaison, (ſpr. 
angh —) im Vergleihe; Comparativus od. Comparativ, m. Sprachl. 
der Vergleihungsgrad, die zweite Steigerungsftufe od. Mittelftufe, 1. 
Grad; comparativ, vergleichungsweife; auch f. v. w. ſpecifiſch; com⸗ 
pariren, vergleichen. Ä 

Comparent, m. Rſpr. der Erfchienene od. erfcheinende Theil; An: 
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weſende; Gomparition, f. die Erſcheinung, Stellung vor Gericht; 
compariren, erfcheinen oder fich ftellen. s 

Comparfen, pl. im Schaufp. die ſtummen Perfonen, gemeinigt. 
Nichtſchauſpieler, vergl. Statiſten; Comparferie, f. die Einrichtung des 
Schaugepränges, Anordnung der Aufzüge auf der Bühne, 

Compartimente, pl. regelmäßig abgetheilte Felder od. Fächer. 

Compaſcuum, n. Rſpr. die Koppelhut, Koppelweide, Mitmweide. 

Compaß, m. die Magnetnadel mit ihrer Einfaffung, -Windnabdel, 
der Nordweifer, das Magnetkäfthen, ſ. Bouflole. 

Eompaflion, f. die Mitempfindung, das Mitleid, der Mitfchmerz; 
GCompaffibilität, £. die Mitleidenheitz compatible (compatibel), ver: 
einbar, verträglich, vereinlih, zufammenpaffend, fhidlih, thunlich, 
tauglih;. Compatibilität, f. die Vereinbarkeit, Verträglichkeit, Ver— 
einlichkeit, : Zauglichkeit; compatiren, Mitgefühl od. Mitleid haben, 
mitleiden; zufammenftimmen, zu einander paffen, fi gut zufammen 
ſchicken od. vertragen; compatiffant, mitleidig, theilnehmend, mitfühlend. 

Compaſtor, m. ein Mitprediger, Mitpfarrer, Neben: od. Beiprediger. 

Compatriot, m. ein Landsmann, Volksgenoſs; Gompatriotinn, f. 
die Landsmänninn, Volksgenoffinn. 

Compeditus, m. Rſpr. ein Gefeffelter, bef. an Füßen Gefchloffener. 

compelliren, antreiben, anhalten, zwingen; das Compelle, (Iatein. 
compelle, eig. nöthige), ein Antreibungs: od. Zwangsmittel, An: 
trieb, Sporn. 

Compendium, n. eine Abkürzung, Verkürzung, Erfparung od. Er: 
fparniß; ein Eurzer Inbegriff, Handbuch, Leitfaden, Lehrbuch, Lehr: 
begriff, Grundriß od. Auszug des Hauptinhalts einer Wiffenfchaft ꝛc.; 
compendids, Eurz, abgekürzt, zufammengefafft, gedrängt, bequem; 
compendiarifch, auszugsmäßig. 

Gompenfation, f. die Erfegung einer Sache durch eine andere, Ab: 
rechnung, Ausgleihung, Gegenrechnung, gegenfeitige Aufhebung einer 
Schuld gegen die andere, Vergütung, Koften:Erftattung, der Erſatz; 
compenfabel, erfegbar, ausgleihbar; compenfiren, erfegen, ausglei: 
hen, gegen einander aufheben, die Koften zu gleichen Theilen aufle- 
gen; bei Kaufl. durch Gegenrechnung abmachen; compensatis ex- 
pensis, mit gegenfeitiger Koften: Ausgleichung. 

Gompere, m. (fpr. Kongpähr), Gevatter, Gevatterdmann. 

Comperendination, f. Rfpr. die gegenfeitige Ermahnung der Parteien, 
am britten Zage vor Gericht zu ericheinenz die nochmalige Vornehmung 
einer Klageſachez Comperendinator, m. derjenige, welcher um einen 
Auffhub zu bewirken, etwas Neues vorbringt. 

Gompetent,.m., pl. —en, ein Mitbewerber, Bewerber um ein 
Amt; competent, befugt od. ‚berechtigt, flatthaft, gehörig, zuſtändig, 
gültig, vollgültig, geziemend, gebührend, fpruchfähig, fpruchgültig; 
judex competens od, competenter Richter, ein befugter Richter; 
forum competens, n. ein rechtmäßiges, befugtes od. gültiges Ge: 
richt, vor dem man zu erfcheinen verbunden iſt; Competentia, pl; Zu: 
ſtändigkeiten, zuſtändige Rechte, Vortheile ꝛc.; Competenz, f. die Be: 
fugniß, Gebühr, Zuftändigkeit, Voll- od. Rechtsgültigkeit, Statt: 
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haftigkeit, das Recht, Über Etwas zu urtheilen; auch Mitbewerbung od. 
das wetteifernde Beftreben mehrer Perfonen nach einem gemeinfchaftlichen 
Zwede, 4 B. nach Ämtern ꝛc.; Competenzbuch, das Pfarrbefoldungs: 
buch; Gompetenzredht (benefieium competentiae), Buftändigfeite: 
recht, das Recht eines Schuldners, von feinen Gläubigern einen ftandes- 
mäßigen Unterhalt zu verlangen; competiren, rechtmäßig zukommen, 
zuftehen, ziemen, gebühren, zuftändig fein; mit anfprechen. 

compiacevole, (fpr. —tſchewole) Tonk. gefällig, angenehm, lieb: 
lich vorzutragen. 

Compilation, f. die Zufammentragung, Sammlerei od. Sammelei, 
das Zufammentragen, Sammeln, Zufammentaffen, Zufammenftoppeln, 
Zufammenhäufen aus andern Schriftens auch die zufammengeraffte Schrift, 
Sammlung , der Zufammentrag, ein Sammelmwert, Zufammengeftop: 
peltes; Gompilator, m. ein Zufammenträger, Sammler, verächtl. Zu: 
fammenftoppler, Buchmacher; compiliren, fammeln, zufammentragen, 
zufammenraffen, zufammenftoppeln, plündern aus andern Büchern. 

compingiren, zufammenbinden, fügen, beften. 

Gomplaifance, f. (fpr. Kompläſangß') die Gefälligkeit, Willfährigkeit, 
Dienftbefliffenheit, Dienftwilligkeit, Höflichkeit, ein freundliches, höfli: 
ches, gefälliges Wefen; complaifant, (fpr. tompläfang) gefällig, ange: 
nehm, dienftwillig, willfährig, höflich; als Hauptwort: ein Augendiener. 

Gomplanation, f. die Ebnung, Schleifung; Größent. die Inhalts— 
beflimmung krummer Oberflähen; complaniren, ebnen, eben machen; 
fchleifen. 

complectiren, zufammenfaffen, umfaffen, enthalten, in fich fchließen. 

Gomplementum od. Complement, n. die Ergänzung, Vollendung, 
das Ergänzungsftüd, Ausfüllungsmittel; Gomplementär od. —tariu, 
m. ein Stellvertreter, Verweſer od. Bevollmächtigter eines Handelshau: 
ſes; Complementär:Tag, der Ergänzungstag im Februar eines Schaltjahres. 

compfet, vollftändig, vollzählig, vollendet, voll; completiren, voll: 
ftändig od. voll machen, vervollftändigen, ergänzen, ausfüllen; Com: 
pletirung, f. die Vervollftändigung, Ergänzung, Ausfüllung; Com: 
plete, f. die legte Klofterbetftunde, der Schluß des täglichen Gottes: 
dienſtes bei den Katholiten; Completorium, f. v. w. Complete; auch 
eine Ergänzungsſchrift. 

Complexion, f. die Leibesbefchaffenheit, Gefundheits : Anlage od. 
Verfaffung, der Gefundheitszuftand, die Gefichtsfarbe, das Ausfehen ; 
Größenl. Zufammenftellung, Anordnung, der Inbegriff mehrer zufam: 
mengeftellter Elemente; Complexus od. Compler, m. der Inbegriff; 
compler, verwidelt, zufammengefeßt. | 

Gomplication, f. die BVerflehtung, Verfehlingung, Verwickelung; 
compliciren, mitverwideln, verflechten, verwirren; complicirt, ver: 
widelt, zufammengefegt, ſchwierig; ein complicirter Proceß, ein ver: 
widelter Rechtshandel; complicirte Krankheiten, ſolche, deren Erfchei: 
nungen nicht in gehöriger Verbindung mit einander ftehen;s complices 
delicti od. Complicen, pl. (fpr. Komplißen) Mitgefellen, Mitfhuldige, 
Mitverbreher, Mitthäter; Complicität, f. die Verwidelung, Mit: 
fhuld, Theilnehmung an einem Verbrechen, 
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GSompliment, n., pl. —e, eig. eine. Verbeugung, ein Büdling, 
Kratzfuß, Knix; uneig. die Empfehlung, Erklärung der Achtung, Hoch: 
achtung, Ehrerbietung; Begrüßung, der Gruß; auch etwas Mohlge: 
fallendes, Verbindliches, Angenehmes, Schmeichelhaftes, Artiges in 
Worten, die Höflichfeitsbezeigung, das Schmeichellob, Wortlob, Wort: 
gepränge, die Schmeichelei, Umftändlichkeit; z. B. er macht viel Com: 
plimente, d. i. Umftände, Umftändlichkeit, Hofworte, Schmeigel: 
worte, Wortkram; complimentiren, begrüßen, bewillkommen, Höf: 
lichkeiten anbringen, etwas Artiges, Höfliches, Verbindliches fagen; 
Complimentarius od. Complimenteur, m. (fpr. —töhr) ein Höfling, 
Bücklingsmacher, Krabfüßler, Schmeichler; Complimentaire, (fpr. 
— ir) Complimentirer od. Complementirer, m. Kfipr. der Verweſer, 
Stellvertreter od. Bevollmädhtigte eines Handlungshaufes. 

Complot, n. eine geheime Verbindung zu einem ftrafbaren Unterneh: 
men, VBerfhmwörung, BZufammenrottung, Bande, ein Geheimverftänd: 
niß, Geheim: od. Meuchelbund, eine Meuchelei, Meuterei, Rotte; 
complotiren, ſich geheimverbinden, zufammenrotten, eine Verſchwö— 
rung anzetieln, meuceln, meuten; Gomploteur, m. (fpr. —töhr) 
ein Meuterer. 

componiren, eig. zufammenfegen; Zonf. tonfegen, tondichten; Com: 
ponift, m. ein Zonfeger, Tondichter, Zonfpielfeger; Componafter, m. 
ein Zondichterling, fchlechter Zonfeger; Compoſition, f. die Zufam: 
menfegung, Mifhung von Metallen; das Gemifh; die Ausarbeitung, 
das Geifteserzeugniß; Anordnung eines Gemäldes; Tonk. die Ton: 
fegsung, Setzkunſt od. der Sag; ein Tonſtück; Afpr. ein Vergleich, 
Vertrag; compositio amicabilis, f. die gütlihe Beilegung, der 
gütlihe Vergleich; Compofitionswaaren, zufammengefegte od. aus 
verfchiedenen Stoffen beftehende Waaren, bef. chemifche Erzeugniſſe; 
KCompöfitum, n. etwas BZufammengefegtes, ein Gemifh; Spradl. 
ein zufammengefeßtes Wort, Sammmort (verbum compositum); 
ex composito , Rſpr. nad) Verabredung od. mit Übereinkunft, be: 
fprochener Weife, abgeredetermaßen. 

Gomponende, die Sportel:Beflimmung u. = Berichtigung, päpſtl. 
Sportelfammer. 

comportable, verträglich, ſchicklich; comportiren, ſich vertragen od. 
ftallen, zufammen fertig werden; Gomportement, n. (fpr. —mang) 
die Verträglichkeit. 

Compofition, Compofitun, f. unt. componiren. 

Compofleß, m. u. Compofjeflion, £. der Mitbefig, die Mitbefigung. 

Gompoft, n. ein Düngmittel, Gemeng von Erden und Mergelarten 
mit dem Abfall. von Thieren und Pflanzen. 

composto, Tonk. gefegt, gedichtet. J 

Compote, f. (ſpr. Kompott) Obſtmus, Apfelmus, mit Zucker einge⸗ 
machtes und gedämpftes Obſt; Compotiere, f. eig. Compotier, m. eine 
Fruchtſchale, worin eingemachte Früchte auf die Tafel geſetzt werden. 

Comprehenſion, f. das Begreifen, die Begreifung, Begriffs- od. 
Faſſungskraft; comprehendiren, zuſammenfaſſen, begreifen; compre: 
henſibel, begreiflich, faßlich, verftändlich. 
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compreß, enge, dicht, zufammengedrüdt, gedrängt; Compreſſe, f£. 
ein Drudläpphen, Drudpolftechen, Bäuſchchen od. Bäufchlein auf 
Wunden; compreflibel, preſsbar; Gompreffibilität, £. die Prebarkeit 
od. Drudbarkeit ver Körpers Compreflion, f. das Zufammendrüden, 
Preſſen, die Preffung, Berdichtung der Luft 2.5 Compreflionsma: 
ſchine, ein Verdichtungswerkzeug, eine Vorrichtung (gewöhnt. eine Lufte 
pumpe), welche zur Verdichtung od. Bufammenpreffung elaftifcher,, flüffiger 
Materien dientz Compreflive od. Compreflorium, n., pl. Compreſſo⸗ 
rien, Heilk. eine Preßbinde, ein Prefsband, eine Drudmafcine; com: 
primiren, zufammendrüden, zufammenpreffen; uneig. bändigen, im 
Zaume halten; beflemmen, 3 3. das Herz. 

comprobiren, mitbilligen, gutheißen; Gomprobation, f. die Mit: 
bilfigung, Gutheißung. 

Gompromiß, m. der Anlaß; Rſpr. Berufung auf das Urtheil eines 
Schiedsrichters, od. die Übereinkunft flreitiger Perfonen, ſich mit dem 
Ausfpruche eines Schiederichterg begnügen zu wollen; Compromiſſarius, 
m. ein folder Schiedsrichter; compromittiren, einen zum Schiedsrich— 
ter od. Obmann wählen; ihn durch Nennung feines Namens in den 
Fall fegen, daß er in eine Sache mit verwidelt werde; Jemanden 
mit verantwortli” machen, mit verwideln, mit ins Spiel ziehen, 
ausftellen, bloßftellen, mit in Gefahr bringen, ihn einer Verantwor: 
tung, Unannehmlichkeit, Verlegenheit ausfegen; fich od. feine Ehre ıc. 
compromittiren, fie aufs Spiel fegen, ſich Etwas vergeben. 

Compromotionalid, m. ein Mitbeförderter, gleichzeitig Beförderter; 
compromovirt, mit befördert ıc. 

Comptabilité od. Comptabilität, £. die Möglichkeit der Berechnung 
einer- Sache; die Pfliht, Rechnung abzulegen; Berechnungspflicht, 
Pflicht der Nechenfhaft, Werantwortlichkeit; comptable, (ſpr. kongta⸗ 
bet) rechenfchaftspflichtig, - verantwortlih,; Gomptant, m. (fpr. Kong: 
tang) bares Geld; Barzahlung, Zahlung in Elingender Münze; gegen 
Comptant od. gewöhnt, gegen contante Zahlung Eaufen, d. i. für ba— 
red Geld, gegen bare Bezahlung; ein contanter Mann, bei Kaufl. ein 
immer zablfertigr Mann, ber gleich bar bezahlt; Compte, m.. (fpr. 
Konght) Rechnung, Zählung, Rehenfhaft; compte rendu, (fpr. — 
ranghdü) Nechenfchaftsablegung, abgelegte Rechnung; Comptoir od. 
Comtoir, n. (fpr. Kongtoahr, nicht Kontohr) eig. ein Zahl: od. Re: 
chentifch; bef. eine Rechnungsſtube, Schreibftube, ein Schreibzimmer 
der Kaufl.; eine Gefchäftsftube,. ein Gefchäftszimmer; auch ein Hand: 
lungs- oder Handelshaus; Comptorift od. Comtorift,. m. ein Bud) 
halter; Schreibftubengehülfe. — 

Compulſorium od. litterae compulsoriales, pl. ein Zwangsbrief, 
Antreibebrief, Mahnbefehl, ein Nöthigungs: od. Antriebfchreiben eines 
höhern Gerichts an ein nieberes, um die Entfcheidung einer. Rechtsfache 
zu befchleunigen zc. 

Gompunction, f. die Zerfnirfehung des Herzens, lebhaftefte, bit: 
terfte Reue. J F 

Computation, f. der überſchlag, die Ausrechnung, Berechnung, Bu: 
fammentechnung; computabel, bevechenbar; computiren, überfchlagen, 
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zuſammenrechnen, ausrechnen; Computiſt, m. ein Jahresberechner; 
ad compütum, zur Rechnung, in Rechnung. 

Gomte, m. (fpr. Kongt) ein Graf; Gomteffe, f. (fpr. Kongteß) 
eine Grafinn, Grafen: Zochter. 

Somthur, j. Commenthur unt. Commende. 

Comtoir, f. u. Comptabilite; Comus, f. Komus. 

con affetto, Tonk. mit Empfindung, bewegt, rührend; con affli- 
zione, mit Betrübniß, ſchwermüthig; con agilita, (fpr. — adſchil —) 
mit Behendigkeit, hurtig. 

Coena domini , das heil. Abendmahl, Abendmahl bes Seren; 
Gönafel, coenacüulum, n. das Speifezimmer, der Speiſeſaal in Ktö- 
fteen, f. v. w. Refectorium. 

con agitazione (fpr. adfhit—), Tonk., mit Bewegung, unruhig, 
— con allegrezza, mit Munterkeit; con amöre, mit Kiebe, 
Luft, Wärme, Vergnügen; con anima, mit Seele od. feelenvollem 
Ausdrud, mit Leidenſchaft. 

Gönäfthefig, f. da8 Gemeingefühl, Gefammtgefühl 

Gonätus, m: der Verfuh, die Bemühung, Unternehmung, der; 
Drang; conatus delinquendi, der abſichtliche Verſuch zur arg 
eines Verbrechens. 

con brio, Tonk. mit Geräuſch, raufchend.. 

Concamerationen, pl. Fächer, Abtheilungen, Kammern; Concame: 
raciten, pl. verfleinerte Mufcheln mit Querfcheidewänden. 

Goncatenation, f. die Verkettung, Verknüpfung, Werbindung; con: 
catenirter Schluß, ein, Kettenfhluß. 

concav, hohlrund, ausgehöhlt, hohl, eingebogen, flachvertieft; ‚Con: 
cav⸗ Glaͤſer, Hohlgläfer, Hohllinfen,. freisförmige Gläfer, die entweber 
auf einer, od. auf beiden Geiten eine hohle Krümmung befißen. Im 
erftern ale heißt ein folches Glas Planconcav:Glas, Ebenhohlglas; 
im.zweiten, Goncaveoncav=:Ölas, Hohlhohlglas oder Doppelhohlglas ; 
Goncav - Spiegel, ein. Hohlfpiegel, "Brennfpiegel; Concavitaͤt, f. die 
Hohlründung, Hohlheit, runde Höhlung; Goncavconver-Glag, f. conver. 

concediren, einräumen, zulaffen, zugeben , geftatten, erlauben, be: 
willigen; concedo, id gebe zu, geftehe ein,. bin zufrieden ; Son: 
ceffion, f. die Geftättung, Genehmigung, Erlaubniß, Bewilligung, 
Vergünſtigung; onceffionarius od. Conceflionär, m. ein Begünftig- 
ter, dem Etwas bewilligt worden iſt; conceffibel, zuläflig, geſtattbar; 
conceflioniren,, genehmigen, befugen, bevorrechtigen; conceflionirt, er: 
laubt, mit obrigkeitlicher Erlaubniß verfehen 2c.; concefliv, conces- 
sive od. conceflionaf, einräumend, zugebend, geftattend; Gonceffive, 
f. Sprachl. die Einräumung, das Zugeftehn. 

concentriren, in einen. Punkt zufammendrängen, bereinigen, zu: 
fammenziehen, einengen, einfreifen, einigen, in einem Brennpunfte 
fammreln; auch verdichten, verftärken;  concentrifch, mittelpunftseinig, 
einmittig, einen, gemeinfchaftlihen Mittelpunkt habend; concentrijcher 
Angriff, Krſpr. ein Klamm: od. Zangenangriff, aus einer halbkreisför— 
migen Stellung nach dem ‚Mittelpunkt gerichtet, concentrifche Cirkel, 
Kreife , eines gemeinſchaftlichen Mittelpunfts; concentrifches Feuer, 
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Krfpr. ein Klammfeuer; concentrifcher Rüdzug, ein Klamm: od. 
Blockrückzug, der aus zerftreuter Stellung nad einem Punfte hin ge: 
ſchiehtz Concentricität, f. die Mittelpunttögemeinfhaft, Einmittigkeit; 
Goncentration od. Goncentrirung, die Vereinigung in einen Punkt, 
da8 Zudrängen nah dem Mittelpunkt, die Einkreifung, Einengung, 
Verdihtung, Zufammendrängung, Kraftverbindung, Kraft:Erhöhung 
od. -Verſtärkung. 

Eoncentus, m. der Einklang, Zufammenklang, die Zufammenftimmung. 

concepi, ich hab’ es aufgefeßt, verfafft; concepit, er hat’s ver: 
fafft, entworfen, aufgefeßt (hinter dem Namen des Verfaſſers); Con: 
cept, n. ber erfte fhriftl. Entwurf einer Sahe, Plan, Entwurf, die 
Entwurfsfchrift, der Inhaltsentwurf, das Gedankenpapier; der Wer: 
tragsentwurf, ſ. v. w. Punctation; auch der Begriff; einem das Gon- 
cept verrüden, die Ordnung feiner Gedanken ftören, ihn verwirren; 
feine Abficht vereiteln; Concept-Papier, Entwurföpapier, gröberes 
Schreibpapier zu Entwürfen; concipiren, Gedanken empfangen u. ent: 
werfen, auffegen, verfaffen, abfaffen; empfangen, bei Thieren träch— 
ig werden; Goncipient, m. der Entwerfer, Verfaffer, Schriftverfaffer; 
Gonception, f. die Empfängniß; Begriffskraft; der Begriff, Gedan— 
fen; die Abfaffung einer Schrift 2.5 Conceptaculum, n. ein Behältniß. 

concerniren, betreffen, angehen. 

Concert, n. ein Zonfpielverein, eine Gefellfchaft mehrer Tonkünſtler 
zum vollftimmigen Zonfpiels ein Zonfpiel, welches von Mehren aufge: 


führt wird; auch Zufammenftimmung, libereinftimmung, Einverftänd: 


niß; concert spirituel, ein geiftlihes Zonfpiel, mit Ausſchluſs von 
weltlicher Muſik; Goncertfaal, Klangfaal, Zonfpielfaal; de concert, 
(fpr. de Eonafähr) einftimmig, einmüthig, nad genommener Abrede, 
im Einverftändniß oder einverflanden, gemeinfchaftlih; concertante, 
Tonk. allein vortragend; Concerfino, ein Eleines Tonfpiel; concertiren, 
Tonk. wetteifern, mwettfpielen, wettfingen; verabreden, befprechen, me: 
gen Etwas übereinkommen; concertirend, Tonk. wettfpielend, hervor: 
tretend, ausgehoben; Goncertift, m. ein Wettfpieler, Wetttonfpieler, 
MWettfänger. 

Conceſſion ꝛc. f. concediren. 

Concetti, pl. (fpr. Kontfchetti) Flitterſchimmer; Schimmerwig, erfünftel: 
ter od. verfchrobener Wig, fhimmernde, nur finnreich fcheinende Einfälle. 

Conchylien, f. Konchylien. 

Concierge, m. (ſpr. Kongßierſch), der Hausvogt, Burgvogt, Gefan: 
genwärter, Kerkermeiſter; Conciergerie, f. (ſpr. Kongßierſcherih) eine 
Burgvogtei, das Amt und die Wohnung eines Burgvogts, Beſchlie⸗ 
ßers; auch ein Gefängniſs, Kerker in Frankr. und die Wohnung des 
Aufſehers darüber, die Kerkerei, Schließerei. 

Concilium, n. eine Verſammlung, beſ. Kirchenverſammlung zur 
Entſcheidung über ſtreitige Glaubenspunkte; der Gerichtshof einer hohen 
Schule, ein Schulgericht; concilium medicum, eine ärztliche Bu: 
ſammenkunft und Berathung, Unterredung einiger Arzte über einen 
Gefährlich-Kranken; c. oecumenicum, eine allgemeine Kirchenver⸗— 
fammlung; c. sacrosanctum, eine hochheilige Kirchenverſammlung; 
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conciliarifch, eine Kirchenverfammlung betreffend, davon ausgehend; 
conciliiren, vereinigen, z. B. verfchiedene Meinungen; conciliatorifch, 
ausföhnend, einigend; Gonciliabülum, n. eine geheime, unrechtmäßige 
Kirchenverfammlung, Srrlehrerverfammlung; verdächtige Zufammentunft. 

coneinn, paſſend, ſchicklich, geſchickt, abgemeffen, nett, zierlich; 
Concinnator, m. ein Auffeger, Zurechtmacher, Zurichter, Verfertiger, 
Urheber; auch f. v. w. Chicaneurz Goncinnität, k. die Abgemeffen: 
heit, Gedrängtheit, Füglichkeit, Schidlichkeit, Zierlichkeit, Artigkeit. 

Goncionätor, m, ein Prediger. 

Concipient und concipiren, f. Concept. | 

Goncifion, f. die Gedrängtheit, Bündigkeit; concis, Eurzgefafft, kurz 
zufammengezogen, gedrängt, bündig; concisa, auf Recepten: zerfchnitten. 

concitiren, anteizen, aufregen, aufwiegeln; Concitation, f. die An: 
reizung, Aufwiegelung, Aufbesung. 

conclamätum est, es ift vollbracht, vollendet, au$; conclamä- 
tus, m. der Beweinte, Sterbende od. Geftorbene. 

Goncläve, n. das geheime od. verfchloffene Wahlzimmer, worin die 
Cardinäle den Papft wählen, das Papſtwahlgemach; diePapftmahlverfamm: 
lung, Verſammlung der Cardinäle zur Wahl eines Papſtes; Conclavift, m. 
ein darin- Eingefchloffener, bef. der Aufwärter, Diener od. auch Gejell: 
fchafter eines in das Wahlzimmer eingefchloffenen Cardinals. 

concludiren, fchliegen, wuetheilen, auch befchliegen,; ad conclu- 
dendum, Rfpr. zur Befhlußfaffung, um einen Befhluß zu faffen; 
concludendo, ſchließlich; Concluſion, f. der Schluß, die Schluß: 
folge, Folgerung, der Schlußfag; auh der Befhluß od. das Ende 
einer Rede; condufio, fchließend, folgernd; Gonclüfum, n. der 
Schluß, Beſchluſs, Abfchluß oder Beſcheid; conclusum imperii, 
ein Reichsabfchied, Landtags: Abfhluß; conclusum in Senatu, be: 
fchloffen im Rathe, bei der Obrigkeit ıc. 

Eoncoction, f. die Verdauung od. Dauung der Speifen. 

Goncomitance, f. (fpr. Kongkomitange) die Mitbegleitung od. Be— 
gleitung, Mitwirkung, Gemeinfhaft, der Zufammengang, Bufammen: 
ſchritt; Concomitanz, f. Ungetrenntheit des Leibes u. Blutes im Abend: 
mahl nach der kathol. Satzung; concomitiren, begleiten, mitwirken; con= 
comitirende Symptome, unwefentliche Nebenerfcheinungen bei Krankheiten, 

Concommiffarius, m. ein Mitbeauftragter, Mitbevollmächtigter. 

Goncordanz, f. die Übereinffimmung bef. der heil. Schriftfteller, ein 
Findeverzeichniſs, Bibelregiſter über alle Sprüche der Bibel, ein Spruch— 
weifer, eine Nachweifebibel; Concordãt, n. die Übereinkunft, Überein- 
flimmung, ein Vergleih, Vertrag od. Verein weltliher Fürften mit 
dem Papfte in Kirchenfachenz Pfründenverleihungs: Vertrag; concor- 
dat, es flimmt überein; conc. cum originali, es flimmt mit der’ 
Urfchrift überein (von Abfchriften); Concordia, f. die Eintraht, Ei: 
nigkeit, Übereinftimmung; - Goncordie, f., pl. —n, bei Blumiften 
Gartennelken mit zweierlei nahe zufammenftehenden Farben, wovon die 
eine die Grundfarbe, die andere die Sluminationsfarbe ausmacht; Con= 
cordienbudy u. Concordienformel (formula concordiae), das Eini: 
gungsbuch, eines der fogenannten fnmbolifchen Bücher der Proteftanten, 
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zur Beilegung der in der proteftant, Kirche entftandenen Streitigkeiten, 
1580 publicirtz concordiren, übereinflimmen, zufammenftimmen, zu: 
fammentreffen; concordant, übereinflimmend; Goncordiften, pl. ein 
ehemal. Orden auf deutfchen Hochfchulen. 

Goncorporation, f. Mitvereinigung, Mitaufnahme; concorporiren, 
mitvereinigen. 

Goncorrente, m, f. v. w. Concurrent. 

Goncreditored, pl. Mitgläubiger. 

Goncrement, n. u. Goncrefcenz, f. die Zufammenwadjfung, Ein: 
verleibung, der Verwuchs; concrefeiren, zufammenwacfen, einverlei: 
ben, vereinigen, beilegen; Spradl. ein Befchaffenheitswort in ein Ei: 
genfchaftswort durch angehängte Laute od. Buchftaben verwandeln; concre⸗ 
feibel, vereinbar, zufammenmwadfend; Concrefeibilität, f. die Verein: 
barkeit, Geneigtheit zur Vereinigung; concret, einverleibt, vereinigt; 
verwirklicht ; ein concreter Begriff, ‚ein einverleibter Begriff, der die 
Eigenfchaft mit dem Subjeete vereinigt, die Gegenfäge zur Einheit ver- 
knüpft u. verwirklicht enthält; Concrefum, n. ein wirkl. vorhandenes 
Ding, 3 B. Menfh, Thier, Baum 20.5 in concreto, 3. B. Etwas 
nehmen od. betrachten, heißt: als einverleibt od. verwebt mit Eigen: 
fchaften betrachten, wie es in der Wirklichkeit erſcheint, das Gegentheil 
von: in abstracto; Goncretion, f. eig. das Zuſammenwachſen, die 
Berwachfung, der Zuſammenwuchs; uneig. die Einverleibung, Verkör— 
perung; Naturl. die Gerinnung, Verdidung, Verdichtung, Verhärtung, 
das Gefrieren eines flüffigen Körpers; Goncretianer, pl. Pſychologen, 
welche annehmen, daß die Seele mit dem Körper verwachſen fei. 

Goncubinat, m. eine ehelofe od. gefeglofe Verbindung; wilde Ehe, 
Kebsehe, heimliche Ehe; Concubine, f. Beifchläferinn, Beifrau, Kebs: 
weib; Goncubinarius, m. ein Beiſchläfer, Kebsmann; concubiren, 
beifchlafen, beiwohnen; Goncubitus, m. der Beiſchlaf; concubitus 
anticipatus, Rſpr. ein vorzeitiger, zu früher Beifchlaf von Verlobten. 

Goncupifcenz, £..die Begehrlichkeit, das Gelüften, der Geluft. 

Goncurator, m. ein Mitvormund, Mitfürforger. 

Goncurrent, m, ein Mitbewerber, Mitwerber; Concurrenz,; f. die 
Mitwerbung, Mitbewerbung, der MWetteifer, MWettflreit, das Mettfu: 
chen; concurriren, beitreten, zufammenlaufen; mitwirken, mitbeitra: 
gen, an etwas Theil haben, gleihe Gefchäfte treiben, fich mitbewer: 
ben 3. B. um einen Preis, metteifern; Goncurd, m. (concursus cre- 
ditorum), der Zufammenlauf, Bufammentritt od. die Vereinigung 
mehrer: Gläubiger, um das Vermögen eines Schuldners nach Verhältniß 
ihrer. Forderungen gerichtl. zu theilen; Concursmaſſe, das zum Concurs 
gefommene: Vermögen; concursus actionum, das Zufammentreten 
mehrer. Klagen; Goncurfifer, m. Rſpr. ein leichtfinniger Schuldenma: 
cher, zablungsunfähiger Gefammtfchuldner. 

Concuſſion, f. die Erfhütterung, Schredung; uneig. Erpreffung, 
Selderpreffung, Geldfchneiderei, Pladerei; crimen concussionis, 
das Verbrechen der Gelderpreffung; concussor, m. ein Erpreffer.- 

‚Condebitoren, condebitores, pl. Rſpr. Mitfchuldner. 

condecoriren, ſchmücken, ausfchmüden, zieren. 
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Condemnation, £. die Verurtheilung, Verdammung; condemna- 
torifch, verurtheilend, verdammend, z. B. ein conbemnatorifches Ur: 
theil (sententia condemnatoria, 4 ) ein Berdammungsurtheil, eine 
Berurtheilung, die dem Beklagten das auferlegt, was der Kläger ver- 
langt; condemniren, verurtheilen, verdammen. 


Gondenfabilität, £. die Verdichtbarkeit; : condenfabel, verdichtbar; 
Gondenfation, f. die Verdickung, Verdichtung od. Verdichtigung; 
Gondenfätor, m. der VBerdichter, inenger, Bereiniger, Sammler, 
Elektricitäts: und MWärmefammler, ein Werkzeug in der Naturlehre zur 
Bereinigung der zerftreuten eleftrifchen Materie, auch Mikroeleftro- 
meter, Mikroelektroſkop genannt, zur Einengung ber Feuertheile 
od. der Wärme; condenfiren, dicht machen, verdichten, verdiden. 

Gondefcendenz, f. die Herablaffung, Bequemung, Nachgiebigkeit, 
MWilfährigkeitz auh Mitabftammung; condefcendiren, fi) bequemen, 
geneigt finden Iaffen, willfahren, Nachſicht haben, beitreten, nachge— 
ben; mit abſtammen. 

Condiction od. condictio, f. die Zuſage, das Verſprechen; Rſpr. 
Zurückforderung einer ung zuſtehenden Sache od. eines Rechts; c. causa 
data, causa non secũta, Zurückforderung einer zur Ausführung 
übertragenen, jedoch nicht ausgeführten Sache; c. certi, beflimmte, 
perfönlihe Zurüdforderung; c. ex chirogräpho, Klage aus einer 
Handſchrift; c. ex stipulato, Klage wegen Verſprechenserfüllung; 
c. ex mutüo, bie Zurke Aforderung eines Darlehns; c. furtiva, die 
Zurüdforderung des geftohlnen Eigenthums; c. indebiti, Zurlidfor- 
derung einer geleifteten und doc nicht fhuldigen Zahlung an Semtn: 
den; c. liberationis, Klage od. Bitte um Befreiung von einer Ver: 
bindlichkeit; c. ob turpem causam, Zurüdforderung desjenigen, 
was ein Anderer aus einer gefegwidrigen Urfache empfangen hat; c. 
sine causa, Zurüdforderung eines ohne Rechtsgrund befeffenen Din: 
ges; condiciren, verheißen; gerichtlich klagen od. zurückfordern. 

con dilivenza, (ipr. —dſchenza), Tonk. mit Fleiß, mit Sorgfalt. 

Gondirector, m. ein Mitoberauffeber, — Condirecto⸗ 
rium, n. Mitvorſteheramt, Mitvorftand. 

Gondifeipel, m. ein Mitſchüler, Schulgenoſs. 

con discrezione, Tonk. mit unterfcheidender Benrtheilung, mit 
Umfiht, Sorgfamkeit und Gefhmad im Vortrag. 


Condition, f. die Bedingung; die Befchaffenheit, der Zuſtand; der 


Vorschlag, Antrag; die Bedienung, Stelle, der . Dienft, Stand, 
3. 8. in Condition gehen, einen Dienft annehmen mit gegenfeitigen 
Berbindlichkeiten und Bedingungen; conditio, ‚sine qua non, eine 
unerläßliche, od. unumgängliche Bedingung; conditionaliter, aud 
à condition, bedingungsweife, bedingt; conditionell, bedingt, z. 82. 
ein bedingtes Verſprechen; bedingend, 3. B. eine conditionelle Con: 
Junction, ein bedingendes Bindewort; conditioniren, bedingen; dienen, 
in Dienſten ſtehen, ſich in Dienſte begeben; conditionirt, befchaffen, 
3. B. dies Bud ift noch wohl conditionirt, befchaffen, erhalten, in 
gutem Zuſtande. z 


— 
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Gonditor, m. ein Buderbäder, Zuderfünftler, Verzuderer; Con— 
ditorei, f. Zuderbäderei. 

Condivifion, f. die Nebeneintheilung. 

con dolcezza, Tonk. f. v. w. dolce, dolcemente, füß, lieblich. 

Gondolenz, f. die Beileidsbezeigung ; ’condoliren, Beileid bezeigen, 
beklagen, bedauren, beweinen. 

con dolore od. con duolo, Tonk. mit Schmerz, wehmüthig. 

Condominium, n. das Miteigenthbum, die Mitherrfhaft; Condo— 


‚minus, m. der Miteigenthümer, Mitherr, Mitbefiser. 


Gondonation, f. Rfpr. die Schenkung, Erlaffung; condoniren, 
ſchenken, nachfehen, zu gute halten, verzeihen. 

Condor, f. Cuntur. 

a f. die Leitung, Führung; Kfipr. die Fortſchaffung der 
Güter, vergl. Spedition u. Transport; auch Fracht, Frachtlohn; Con— 
dottiere, m. ein Anführer geworbener Soldtruppen in den frühern 
ital. Staaten. 

conducibel, förderlich, nützlich, dienlich; Conduct, m. die Beglei— 
tung, das Geleit beſ. bei Leichenbegängniſſenz Conducta, f. eine unter 
militäriſcher Begleitung bewirkte Sendung edler Metalle von den ſpani— 
ſchen Colonieen an die Regierung des Mutterlandes; Conducteur, m. 
(ſpr. Kongdüktöhr) ein Leiter, Aufſeher, beſ. Bauaufſeher; Schaffner, 
Schirrmeiſter bei Poſtwagen; Conduction, f. die Miethung, Pach— 
tung; Conductor, m. Rſpr. ein Pachter, ein Beſtandinhaber, Be— 
ſtändner od. Beſtänder; Naturl. der Leiter an der Elektriſirmaſchine; 
auch Blitzableiter od. Blitzleiter an Gebäuden, ſ. Elektricitaͤt; conduci— 
ven, leiten, führen, begleiten; miethen; Conductibilitaͤt, f. Leitbar— 
keit, eitfihigkeit 

Gonduite, £. die Aufführung, das Betragen, feine Lebensart; Con: 
duiten=Kifte, Sittenlifte, Sittenausweis; Conduiten Meiſter, An⸗ 
ſtandslehrer; conduiſiren, ſich aufführen, betragen; conduiſirt, ſich 
aufführend, geſittet. 

con duolo, ſ. con dolore; Condylomen, ſ. Kond—. 

Gonepatl, n. das Stinkthier, ſ. Viverre. 

con espressione, Tont. mit Ausdruck, ausdrucksvoll. 

Confabulation, f. Geſpräch, Geplauder; confabuliren, ſich beſpre— 
chen, traulich unterhalten, plaudern. 

Gonfect, n. Zuderwerk, ‚Budergebadines, Zuderbrod; Confection, £. 
Rſpr. die Fertigung, Bollführung, Vollftredung; confectio inven- 
tarii, die Voͤrfertigung des Nachlaßverzeichniffes. 

Gonferenz, f. die Gefchäftsunterredung, Beſprechung, Verabredung, 
Berathfchlagung, Gefchäftsverhandlung, aud die Zufammenfunft da: 
zu; conferiren, gegen einander halten, vergleihen; gemeinfchaftlid 
überlegen, berathen, verhandeln, berathfchlagen , Unterhandlung pfle: 
gen; übertragen, verleihen, ertheilen, z. B. ein Amt; confer, ver: 
gleihe; conferätur, es werde verglichen, man vergleiche; gewöhnlich 
abgekürzt cf. gefchrieben; Gonferirung, f. die Verleihung, Übertragung. 

con fermezza, Zone. mit Entfchloffenheit. 

Gonferva, f. der Mafferfaden, eine fadenförmige Pflanze. 
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GConfeflion, f. die Eingeftehung, das Geftändniß, Belenntniß ; 
Glaubens: od. Religionsbefenntniß; die Olaubenspartei od. Glau: 
benszunft, wozu fi) Jemand befenntz auch Beichte; confeflionell, das 
Glaubensbefenntniß betreffend, darin gegründet; Gonfeflionift, m. ein 
Kirchengenoffe; Confefliond: Verwandte, Glaubensgenoffen; Confel: 
fionariud, m. der Beichtvater od. Beichtiger; confessio augustana, 
ſ. augustana confessio; confessio judicialis, Rſpr. ein Befennt: 
niß vor Gericht; c. extrajudicialis, ein 'außergerichtliches Bek.; -c. 
legitima, ein rechtsgültiges Bekenntniſs; c. pura, ein uneinge: 
ſchränktes od. ſchlichtes, c. qualificata, bedingtes, c. sSpontanea, 
freiwilligeg, c. vi extorta, mit Gewalt erzwungenes Befenntniß; 
Confessus, m. ein geftandiger Miffethater; confessus et convictus, 
der vor Gericht eine Sache nicht allein eingeftanden bat, fondern aud 
überführt od. überwiefen ift; einen pro confesso et convicto halten 
d. b. ihn für geftändig und überwieſen halten. 

con festivita, Tonk. mit Feierlichkeit. 

Gonfetti, ital. fo viel wie Confect. | 

GConfiance, f. (Ipr. Kongfiangß) das Wertrauen, die Buverficht; 
Confié, m. (fpr. Kongfieh) ein Vertrauter od. Betrauter; confiiren 
u. confidiren, vertrauen, anvertrauen; fih auf Etwas verlaffen; 
Gonfident, m. (fpr. Kongfidang) ein Vertrauter, Bufenfreund; Con⸗ 
fivente, £. (ſpr. —bangt) eine Vertraute; Gonfidentiariud, m. ein 
Pfründner, der fein Einfommen abgeben muß; confidentiell, vertrau: 
ih, zutraulich; Confidenz od. Gonfidence, f. (pr. Kongfidangs) die 
Vertraulichkeit, das Vertrauen; die Zuverfichtlichkeit, Dreiſtigkeit; 
vertrauliche Mittheilung, Anvertrauung eines Geheimniffes; daher Con⸗ 
fidenzen machen, im Vertrauen etwas mittheilm; en confiance, 
(fpr. angh konghfianghß) im Vertrauen; con fiducia, Tonk. mit Zu: 
verficht. 

conficiren, vollenden, zu Stande bringen. 

Gonfidejuffor, m. ein Mitbürge. 

con fierrezza, Zont. mit Wildheit. 

configiren, zufammenheften od. binden. 

Configuration, f. die Geftaltung, Bildung; configuriren, geftal: 
ten, bilden. 

Gonfination, f. Ripr. die Haushaft, der Hausarreft, die häusliche 
Beſtrickung; Eonfinium, n. der Grenzftein; Gonfinien, pl. Grenzen; 
Grenzländer; auch Grenz: od. Feld: Nachbaren, Anftößer, confiniren, 
angrenzen, einfchließen; Grenzwehr halten. 

confingiren, erdichten, erfinnen. 

Gonfirmation, f. die Beftätigung, Bekräftigung; Taufbeſtätigung, 
Einfegnung, Einweihung od. Weihe; confirmatio judicialis, Ripr. 
gerichtliche Beftätigung; confirmiren, beftätigen, befräftigen, bewährt 
machen; duch Namensunterfchrift fichern; einfegnen, beftätigen in 
der Religion; Confirmand, m. ein Weihjünger; Confirmandinn, f. 
eine Weihjlingerinn; Confirmanden, pl. Knaben und Mädchen, welche 
in der Religion beftätigt und 'eingefegnet, zur erften Abendmahlfeier 
gelangen follen; confirmativ, beftätigend, befraftigend. 


EN 
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Confiscation, f, die Einziehung eines Gutes in den öffentl. Schatz, 
Berfallserflärung , Megnehmung; confisciren, gerichtlich einziehen, 
dem öffentl. Schage einverleiben; für verfallen erklären, in Beſchlag 
nehmen, wegnehmen; confiscabel, verfallsfä ihig, einziehbar, was ein 
gezogen werden kann od. ſoll; confiscirt, eingezogen, weggenommen; 
auch von verdächtigem lieberlichem Anſehen. 

Confitent, m. ein Beichtender, Beichtkind; confitiren, beichten, be⸗ 
kennen, vergl. Confeſſion; confit£or, ich bekenne, eine Gebetsvor— 
ſchrift beim Anfang der kathol. Meſſe; dad Confiteor, die öffentliche 
Priefterbeichte in der röm. Kirche. 

Gonfitüren, Eingemachtes, Zuderwerk, in Zucker eingemachte 
Sachen; ori ur od. Gonfitürier, m. ein Zuderfünftler, Zuderbäder. 

conflagitiren, ernſtlich verlangen. 

Eonflagration, f. die Zufammenbrennung, allgemeine Verbrennung 
od. Seuersbrunft. 

Conflict, m. der Zufammenftoß, Kampf, Streit, MWiderftreit, Wi: 
derfpruch ; confligiren, zufammenftoßen, zufammenfhlagen, mit ein: 
ander freiten , widerſtreiten. 

Gonfluenz, £. od. Conflurus, m. ber Zufammenfluß, Zufammen: 
lauf, Zulauf von Menfhen; confluiren, zufammenfließen, zufammen: 
ftrömen. 

Gonföberation, f. eine Verbündung, ein Bund, Bündniß; fich 
conföderiren, fich verbünden; Conföderirte, Verbindete, Mitverbun: 
dene, Bundsgenoſſen. 

conform, gleichförmig, übereintommend, übereinftimmend, gemäß; 
Gonformation, f. die Gleihbildung, Anbequemung, Zuftimmung ; 
Conformität, f. die Gleichförmigkeit, Übereinftimmung, Gleichheit, 
Gemäßheit; conformiren, anpaffen, einrichten, fügen, gleichförmig ma: 
chen, anbequemen, glei flellen; Conformer od. Conformiften, pl. 
in England die Übereinftimmigen, Anhänger der herrſchenden biſchoͤfl. 
Lehre od. Kirche, vergl. Diſfenters. 

Confort, m. (ſpr. Kongfohr) die Verſtärkung, Hülfe, der Beiſtand, 
Troſt; Gonfortantia , pl. Heilk. Stärkungsmittel; confortiren, ſtär— 
Een, teöften; GConfortation, f. die Stärkung; Rſpr. Vereinigung von 
Lehngütern mit einem Mannlehne; Confortativ, n. ein ftärfendes Arz: 
neimittel, Stärfungsmittel.' 

Gonforters, pi. Wettermäntel. 

Gonfräter, m. ein Mitbruder, Amtsbruder, Amtsgenoß, Amts: 
gehülfe; Gonfraternität, f. die Verbrüderung, Mitbrüderfchaft, beſ. 
Amtsbruderſchaft, Amtsgenoſſenſchaft; Confraternitas, f. die Erb: 
einigung, Erbverbrüderung; confraternifiren, verbrüdern. | 

con fretta, Zont, mit Eile, eilig. 

Gonfrontation, f. confrontatio testium, Rſpr. die Gegenſtir⸗ 
nung, Zeugenvergleihung, Gegeneinanderftellung od. Gegenftellung 
der Zeugen, um bie Wahrheit defto leichter zu erfahrenz confronfiren, 
die Ausfage zweier Perfonen vor Gericht vergleichen, fie Stirn gegen 
Stirn verhören, fie gegen einander: od. einander gegenüber flellen, 
gegen einander vernehmen od. gegenfeitig verhören. 


confundiren — Congreß 207 


confundiren, vermengen, vermwechfeln, verwirren; verwirrt, beftürzt 
od. ſchamroth machen, verblüffen; confus, verworren, verwirrt, unter 
einander vermifcht, unordentlich, dunkel; beftürzt, befhämt, betreten, 
verblüfft; Confuſion, f. die Verwirrung, Vermiſchung, Unordnung, 
das Gewirr; die Befkürzung, Befhämung, Verlegenheit; Zerftreuung ; 
Gonfufionarius, m. ein Unordentlicher, Unordnung-Stifter; Zerftreu- 
ter; confüsum chaos, ein Wirrfal, Wirrwarr, die Vermworrenheit, 
eine verworrene Sadıe. | 

con fuoco, Tonk. mit Feuer, feurig, lebhaft. 

Confutation, £. die Widerlegung, Überführung ; confutiren, widerlegen. 

Gonfutfe od. Confucius, ein noch jest in China allgemein verehrter 
Sitten» u. Religionslehrer, dem zu Ehren Jempel erbaut find; er lebte 
ungef. 550 Jahr vor Chriftus. 

‚con garbo, Tonk. mit Anftand. 

Congé, m. (fpr. Kongfcheh) der Abfchied, daher auf PVifitenfarten 
p- P. q., d. h. pour prendre conge, zum Abfchiednehmen; con: 
gediiren, (ſpr. kongſchediiren) verabfchieden, entlaffen, beurlauben. 

Gongelation, f. das Gefrieren, Gerinnen, die Gefrierung, Ver: 
dickung, Erſtarrung duch Kältez auch ſ. v. w. Katalepfis; Congela: 
tion der Zähne, das Stumpfwerden; congeliren, gefrieren, gerinnen, 
dick werden. 

congenial od. congenialiſch, geiſtverwandt, gleichartig od. ähnlich 
an Genie, ſ. dies; Congenialitaͤt, f. die Geiſtesverwandtſchaft. 

congeriren, zuſammentragen, häufen; Congeſtion, f. eine unna— 
türliche Anhäufung od. Häufung, ein Andrang z. B. des Bluts zum Kopfe. 

Conglaciation, f. das Eiswerden, die Gefrierung. 

Conglobation, f. eig. die Zuſammenrundung od. Kugelung; Häufung 
der Beweiſe in der Redekunſt; conglobiren, anhäufen, ballen, zurunden. 

Gonglomerät, m. das Gehäufe, Geball; Bgk. eine Steinhäufung, 
ein Gemengſel von Bruchſtücken u. Geſchieben; Conglomeration, f. die 
Syfammenhäufung , Ballung, Knäulung; ‚conglomeriren, ballen, 
fnäueln, zufammenhäufen. 

Gonglutinät, n. etwas Zufammengeleimtes, Verdicktes; Conglu: 
tination, f. das Zufammenleimen, Zufammenfleben, die Verdidung, 
Verſchleimung; conglutiniren, zähe, Elebrig, fchleimig machen, ver: 
fchleimen, verdiden; zufammenleimen, zufammenfleben, zufammenfügen. 

con grandezza, Tonk. mit Hoheit, Würde, Stolj; con gravita, 
mit Würde; con grazia, mit Anmuth. 

Gongregation, f. die Verfammlung; Drbensverbindung od. -Ver—⸗ 
brüderung; auch die Rathöverfammlung der Cardinäle; congregatio 
de propaganda fide zu Rom, od. die Propaganda, ift die vom 
Papfte 1622 angeordnete Ratheverfammlung zur Ausbreitung des röm. 
kathol. Glaubens: der Glaubensverbreitungs: Rath, die Belehrung: 
Geſellſchaft od. = Anftalt in Rom; auch Miffionscollegium; Congrega⸗ 
tionaliften, pl. eine Eirchliche Gefellfchaft, welche die höhere biſchöfliche 
Leitung verwirft; congregiren, vereinigen, verbrüdern. 

Eongreß, m. der Verein, die Staatsverfammlung und Berathfchla: 


⸗ v 
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gung von Gefandten, 3. B. um Frieden zu fhließen ꝛc.; Friedenscon- 
geeß Friedensverſammlung. 
ongrua, Zuſtändiges, zukommender Unterhalt. 

congruent, übereinſtimmend, paſſend, gleichförmig, fügſam; Größenl. 
gleichzähnlich od. ähnlich-gleich, ſich deckend; Congruenz, f. das Über: 
eintommen, Bufammenpaffen, die Gleich: Ähnlichkeit, förmliche Gleich: 
beit, Übereinſtimmung; congruiren, übereinfommen, gleich fein, zu— 
fammenpaffen, ſich deden. 

con gusto, Tonk. mit Gefhmad. 

con impeto, Tonk. mit Ungeftüm. - 

conifch u. Conus, f. Konus. 

Conjectanea od. Conjectaneen, pl. Sammelfchrift von Vermu⸗ 
thungen, Einfällen, Bemerkungen; Conjectür, f. eine bloß hingewor— 
fene Vermuthung, Muthmaßung, Wahrfcheinlichkeit; eine muthmaß: 
liche Lesart; conjecturiren, auch conjiciren, muthmafßen, vermuthen; 
rathen. 

conjugal, ehelich; Gonjugium, n. die Ehe, ehelihe Verbindung. 

Gonjugation, f. Spradt. die Abwandlung, Abänderung od. Um: 
bildung der Zeit: od. Meldewörter, Zeitwortswandlung; conjugiren, 
abmwandeln, umbilden. 

Gonjunction, f. die Vereinigung, Verbindung, Zuſammenkunft 
zweier Planeten in dem nämlichen Punkte eines Zeichens; Spradl. ein 
Verbindungs- od. Bindewort, Fügewort; conjunctio causalis, ein 
begründendes Fügewort; conj. conditionalis, ein bedingendes Bin: 
de= od. Fügewort; conjunctis viribus, mit vereinigten Kräften, 
mit Kraftverein; Conjunctivus od. Conjunctiv, m. f. Modus; con: 
junctiv, eine Verbindung betreffend od. darin gegründet; conjuncti- 
viih, in der Weiſe des Conjunctivs, bedingt, abhängig; Conjune: 
fur, £., Conjuncturen, pl. der Zeitzuftand, Zufammenfluß od. Ver: 
knüpfung gewiffer Umftände; die Zeitläufte, Zeitumftände; conjungi: 
ren, vereinigen, verbinden; conjunctim, zufammen, in Gemein— 
fchaft od. Verbindung, vereinigt, mit gefammter Madıt. 

Gonjuration, f. die Verſchwörung, Zufammenverfhmwörung; Con: 
jurant, auch Gonjurät, m. ein Verſchworner; conjuriren, fich ver: 
fchwören, eine Verſchwörung eingehen. 

con leggerezza, (fpr. ledſch—) Tonk. mit Leichtigkeit; con moto, 
mit Bewegung, lebhaft rührend. 

Gonnaiffance, f. (fpr. Konnäſſangß) die Kenntniß, Bekanntfchaft; 
connaiffable, erkennbar, kennbar, Eenntlih; Gonnaiffement, n. der 
Erkennungsſchein, Seefrachtbrief, Güter: od. Frachtbrief des Schif: 
ferö, BVerladungsfhein; Connaiſſeur, m. (fpr. Konnäſſöhr) ein Ken: 
ner, Kunſtkenner; Gonnaiffeufe, f. (ſpr. Konnäfföfe) die Kennerinn, 
Kunftfennerinn. 

connectiren, verbinden, verknüpfen; auch verbunden fein, zufam: 
menhangen; Gonnerion, f., auch Gonnerud, m. der Zufammenhang, 
die Verbindung, Verknüpfung, Gemeinfhaft; Connerionen, bef. ein: 
flußreiche Bekanntfchaften; conner, verbunden, verknüpft; Connera, 
pl. verbundene Dinge. 


*8 
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Gonnetable, m; (aus comes stabuli) urfprüngt. der Vorfteher des Mar: 
ſtalls, Großſtallmeiſter; Oberreichsmarſchall und Kronfeldherr in Frank⸗ 
— auch ein Ehrentitel. 

Connivenz, f. die Nachſicht, Unachtung, Vergünſtigung, das Über: 
fehen u. Dulden; conniviren, nachfehen, vergünftigen, zulaffen, dar: 
über hinfehen, durch bie Finger fehen; connivendo, aus Nacfict, 
mit Zulaſſung, od. nachfehend, vergünftigend. 

Connotations⸗Termin, Rſpr. der Zeitraum od. die Frift zur An 
zeige ſämmtlicher Schulden od. Forderungen. 

Connubium, ſ. v. w. Conjugium; auch das Heirathsrecht, Red, 
einander. zu beirathen, 

Coͤnobiarch, m. Vorſteher eines Klofters; Coͤnobit, m. ein Mind; 

Gönobium, n. das Kloſter; cönobitifch, klöſterlich. 

Gonoide, ſ. Konoid; Cönologie, f. Koinologie. 

'con osservanza, Tonk. mit Aufmerkſamkeit; con passione, mit 
Leidenfchaft: od. Empfindung; con portamento di voce, f. v. mw. 


aPRoss ggiato. 
onquaffation, f. Erfeplitterung,, Zerreibung, Zerquetſchung; con: 
quafliren, erfchüttern, zertrümmern, zerquetfchen, zerreiben. 

Conquerant, m. (fpr. Kongterang) od. Conqueftor, ein Eroberer; 
conqueriven,,.' erobern; Conquẽte, f. (ſpr. Kongkäht') die Ermberung.. 

conquikdeiren, beruhen, verbleiben. 

conquiriren, zufammenfuchen. 

Conrad, f. Konrad. ° 

Conrector, m. ber Mitvorſteher, zweite Lehrer einer Sqhulanſtalt: 
Conrectorat,/ nn. deſſen Amt und Wohnung. 

Gonfacramentäl; m. ein Mitfehwörender, Eidgenoffe. 
Conſanguinitaͤt, f. die Blutsfreundfchaft, Blutsverwandtfchaft. 

conſcendiren, beſteigen; conscensio thalämi, afpe. die Beſtei⸗ 
gung: des: Ehebetts. 

Gonfeienz, f. das Bewuſſtſein, Gewiſſen; ennscientia — 
unverletztes Gewiſſen; Conſcius, m. ein Mitwiſſender, Mitbewupter; 
conſcĩentios, gewiſſenhaft; conſcientiren, darum wiſſen, mitwiſſen. 

conſcindiren, zerſchneiden, zerreißen, zerftüdeln. 

"&onferibent, m. ein Ausſchreiber; Confcribirter, m. ein Ausge⸗ 
ſchiebenee Kriegsdienſt⸗Pflichtiger; conſcribiren, ausſchreiben, Mann: 
ſchaft ausheben zum Krieges Conſcription, £. die Ausſchreibung, Aus: 
bebung, das Einfchreiben ver zu Kriegsdienften tüchtigen Einwohner; 
die Bannfür, der Heerbann; Conſcriptionsbezirk, der Aushebungs⸗ 
od. Werbekreis; Conſcriptionsbuͤreau, n. das Ausſchreibungs⸗, Bann: 
od. Werbeamt, die MWerbfchranne;  Conferiptiondcommiflär, m. der 
Aushebungs :Bevollmächtigte, Bann: Amtmann; Confcriptiondfreiheit, 
Merbfreiheitz. conferiptionspflichtig, werbpflichtig, Eriegsdienftpflichtig. 

Gonfecrant, m. der Einweihende, Einfegner;. Confecration, f. die 
Einweihung, Einfegnung, Weihe; confecriren, weihen, widmen, ‚ein: 
weihen, einfegnen, heiligen. 

Conſectarium, n. ein Folgeſatz, Zuſatz; confectiren, erftreben, ertrachten. 

confecutiv., ver: Beit nach auf einander folgend; conſecutive Con: 
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junetionen, Bindewörter, die etwas Nachfolgendes in der Zeit bezeih: 
nen; confecutive Wirfung, Nahmirkung, fpätere Wirkung; Conſe— 
eution, f. die Folge, Nachfolge; Consecutio tempdrum, die Zei: 
tenfolge in der Sprachlehre. — 
Conſeil, m. (ſpr. Konfelj’) der Rath; Staatsrath, Geheimerath, 
Rathsverſammlung; conseil permanent (fpr. —nang), immerwäh: 
render Staatsrath, beftändige Rathsbehörde. Ä 
Gonfenior, m. ein Mitältefter; ‚Confeniorat, n. das Mitälteften: 
Amt, die Mitälteften Würde. 
Gonfens, m. die Einwilligung, .. Genehmigung, Zuftimmung, Er: 
laubniß, der Bewilligungsſchein; consensus coactus, erzwungene 
Einwilligung; c. nervorum, Heilk. die Mitleidenheit .der ‚Nerven, 
der Nerven: Mitklang; .c. partium, das Mitleiden. der Theile; c. 
Principis, die Einwilligung des Fürſten od. landesherrliche Einwilli⸗ 
gung; per consensum, durch Mitleidenheit ꝛc.; Confenfual= Eon: 
fract, m. ein Vertrag, nach welchem: die Leiftung bes Verfprochenen erft 
Zünftig erfolgt; Gonfentement, n. (fpr. Kongfangtemang) die Genehmi— 
gung, Einwilligung; conſentiren, einwilligen, genchmigen, beipflich⸗ 
ten, beiflimmen. | | ji | 
con sentimento, mit Gefühl od. Empfindung... .ııt. 
Gonfequence (fpr. Kongſekangß) oder Conſequenz, f. die Folge, 
Schlußfolge, Folgerichtigkeit; Beharrlichkeit, das Verharren bei feinen 
Grundſätzen; auch Wichtigkeit, eine Sache von. Wichtigkeit; ::.conse- 
quens, das Folgende od. Nachfolgende, der Folgeſatz; conjequent, 
folgerecht, fhlußrichtig, übereinſtimmend, ſeinen Grundſätzen od. Regeln 
gemäß od. getreu bleibendz Conſequenzenmacher, ein Folgerer, Folgenma⸗ 
cher, Folgenzieher; Conſequenzmacherei, die Folgenmacherei, Folgenzie⸗ 
herei od. Folgerei; a posse ad esse non. valet consequentia, von 
der Möglichkeit darf man nicht ſogleich auf die Wirklichkeit ſchließen. 
Conſervation, £. die Erhaltung, Aufbewahrung; Conſervations⸗ 
Brillen, Erhaltungs-Brillen von einer ſehr großen Brennweite, ge⸗ 
wöhnlich von grünem Glaſe; conſervativ, die Erhaltung befördernd, 
dazu beitragend; die Conſervativen, die ſtarren Anhänger des Alten, 
beſ. in England die Verbindung des ſtreng ariſtokratiſchen Adels zur Er⸗ 
haltung des Beſtehenden; Conſervator, m., pl. —en, Conſervateur, 
(ipr. —watöhr) Erhalter, Bewahrer, Auffeher; Stiftungsverwalter; 
Gonfervatorium, n. od. Confervatoir, (fpr. —vahr) eine Erhaltungs⸗ 
Anftalt für die Zonkunft in Paris, ein Erhaltungshaus für Kunft» und 
Raturfeltenheiten, eine öffentl. Kunftlammer ; Eonferve, f. 1) Apos 
the. der Kräuterzuder; 2) Flottenverein zw gegenfeitiger. Sicherung, 
Sicherheitöflotte; 3) Außenwerk vor. Feftungen u. Bafteien; A) auch 
fo viel wie Conſervations-Brille; conferviren, bewahten, aufbewah: 
ren, erhalten, in Acht nehmen, beſchützen; ſich conſerviren, fich hal: 
ten, dauern; Praftig, ſtark od. bei guter. Gefundheit bleiben; conſer⸗ 
virt, bewahrt, erhalten; wohlbehalten, von friſchem, Eräftigem Ausfehen. 
Gonfefjud, m. der Zufammenfig, Verein,” die Verſammlung, 
Sitzung, Amtsgefellfchaft. nn Ä 
confiderabel, beträchtlich, wichtig, anfehnlich, achtbar oder achtungs⸗ 
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würdig; Conſideration, k. die Betrachtung, der Betracht, die Erwä⸗— 
gung, Überlegung, das Anſehen, Abfehen; bie Wichtigkeit, Erheb: 
lichkeit; Achtung, Hochachtung; confideriren, betrachten, überlegen, 
Rückſicht nehmen, berüdfichtigen, beherzigen, erwägen; fchägen, ach: 
ten, hochachten. 

conſigniren, zeichnen, bezeichnen, überſchreiben; verſiegeln, befie: 
geln, verwahrlicy niederlegen ; bei Kaufl., dem Zeichen gemäß überlie- 
fern, Waaren fenden; confignirt, verzeichnet; befiegelt; Conſigna⸗ 
tion, f. die Zeichnung, Überfchreibung, Verfiegelung, Aufzeichnung) 
das Verzeihniß; die Niederlegung im Geriht; Kffpr. die: Waarenfen: 
dung zum Verkauf; Confignatariud od. Gonfignatär, m. ein Mitun— 
terzeichner bef. von Zeugniſſen; Kfſpr. der Empfänger zum Verkauf be: 
flimmter Waaren; Confi igne, (fpr. Kongsinje) die Lofung, Einweifung 
einer Schildwache, od. bie einem Thorwächter binfichtlich der Aus⸗— und 
Eingehenden gegebene Vorſchrift. 

Conſiliarius, m. ein Rath, Rathsherr; Rathgeber; Conſi —E 
die Berathſchlagung, Rathsverſammlung, der Rathsſchluſßs; Rath, 
Rathſchlag, Worfhlag; consilium abeundi, der gute Rath : zum 
Abziehen.od. fich bald zu. entfernen, die. ftille- Entfernung od. eg: 
meifung von hohen Schulen; c. ecclesiasticum, kirchlicher Rath: 
medicum, ärztlicher Rath, ärztliches Gutachten. 

Gonfiftenz, f£. die Dichtheit, ehem. Dichte, Werdidung, Derbheit, 
Seftigkeit , Haltbarkeit, Dauer, das Beftehen, der Beltand, die Be— 
ftandheit; ‚confiftent, dicht, feft, derb, haltbar, dauernd, beflanbfam; 
confiftiren , beftehen. 

Gonfiftorium, n. der Kirchenrath, geiftlihe Rath, ein "geifkliches 
Gericht über Kirchen» und Schulangelegenheiten u. ſ. fr3 : Confiftorialis 
od. Konfiftorialrath, ein Mitglied desfelben, Kirchenrath. 

Consobrini, pl. Geſchwiſter-Kinder. 

confolant, tröftend, troftreich, tröftlich, beruhigend; Gonfofation, # Ä 
der Troſt, die Tröftung, Beruhigung; confoliren, tröſten, beruhigen. 

Console, F. (ſpr. Kongßohl') der Kragftein, Sparrenkopf, ein aus 
einer Mauer befvorragender Stein 2c., um Etwas: zu tragen, ein Wand: 
fußgeftel od. Wandgeftell, Gppsgeftel; Conſole⸗Tiſchchen, ein Wand: 
od. Pfeilertiſchchen, Spiegeltifähen; Gonfolidantia, pl. Heilk. ’ zu: 
fammenheilende Mittel; Gonfolidation od. Conſolidirung, f. die Feft: 
madhung, Befeftigung, Seftftelung; feſte Vereinigung; Sicherung, 
Dedung angelegtee Gelders Heilk. Zuheilung od. Vereinigung ; einer 
Wunde; confolidiren, vereinigen, befefligen, gründen, begründen; 
Rſpr. einverleiben, fichern, deden; Confold, abgek. für consolidated 
stocks, d. h. confolidirte Schulden ob. Kondz find in England ſolche, 
für deren Zinfenbetrag gewiſſe Staatseinkünfte angewiefen find, en 
od. belegte Schulden, und die Staatspapiere darüber. 

Gonfomme, m. (fpr. Kongßommeh) Kraftbrühe, Kraftfuppe. Ä 

Gonfönant, m. ein mitlautender Buchftabe, ein. Mitlauter: ‚oder 
Mitlaut, Hülfs: od. Beftimmungslaut; Confonante, f. eine Stand: 
od. Spisharfe; Confonanz, f., pl. Gonfonanzen od. confonirende 
Töne, Tonk. der Gleichklang, EN * Wohlklang, 


212 confopiren — Gonftituent 


die Übereinftimmung mehrer Töne; Verst, der Reim; confoniren, 
gleichlauten, zufammenklingen, übereinftimmen; confonant, einftim- 
mig, zufammenftimmend. 

confopiren, einſchläfern, beruhigen, befriedigen; auch in Vergeſſen⸗ 
heit bringen. 

con sordino, f. Sordine. 
Conſorten, pl. Genoffen, Mitgenoffen, Gefährten, Theilnehmer; 
Gleichgefinnte in üblem Sinne, Gelichter; Mitkläger od. Mitverklagte; 

Confortium, n, die Genoffenfchaft, Gemeinfhaft; auch die Ehe. 

‚ Gonfpectuö, m. der Überblid, die Anficht, Überfiht; auch das 
Verzeichniſs; confpiciren, wahrnehmen, erbliden. 

« Confpirant,; m. ein Verfhworner, Meuter; Gonfpiration, f. die 
Befhwörung, Meuterei, Verrätherei; confpiriven, zufammenftimmen; 
fi) verbinden, vereinigen, zufammenfommen; ſich verfehwören, eine 
Verſchwörung od. Meuterei anzetteln; con spirito, f. spirituoso. 
-. Confponfor, m. Rfpr. ein Mitbürge, Mithafter, Mitfchuldner. 
Conſtãbel od. Conftabler, m. ein Feuerwerker, Büchfenmeifter, 
Stücdmeifter. od. Stüdbefehlshaber, eine Art Artilleriebediente bef. auf 
Schiffen; ein Gerichts: od. Polizeidiener. in England; conftabiliren, 
mit: befeftigen. Ze 

conftant, beftändig, ftandhaft, beharrlich; gewiß; anerkannt, herr: 
ſchend; Gonftante, f. Größent. die Beftändige, Unveränderliche, eine 
unveränderliche Größe; Gonftantin, männl, Nam., der Standhafte, Be 
ftändige; Conftantine od. Conſtanze, die Beftändige; Conftantia od. 
Gonftanz, f. die Beftändigkeit, Beharrlichkeit, Unveränderlichkeit, Gleich: 
förmigkeit, als röm. Göttinn verehrt; onftantia- Wein, Capwein, 
der befte Wein auf dem Borgebirge dee guten Hoffnung, von dem Land: 
hauſe Conſtantia; conftatiren, Elar od. gewiß machen, bemweifen, dar: 
thun, beftätigen, befräftigen, erhärten, befunden, vergemiffern; die 
Sonftatirung, Klarmahung, Beftätigung, Bekräftigung. 
...constat, es koſtet, kommt zu ftehen. 
Conſtellation, £. der Geſtirnſtand, das Eternbild; die Stellung ber 
Sterne gegen einander; auch ihr vermeintlicher Einfluß auf die Schickſale 
des Menfchenz vergl. Nativität. 
Conſternation, £. die Beftürzung, Betroffenheit, Werlegenheit; con⸗ 
‚fterniren, beftürzt machen, im Verlegenheit fegen; confternirt, be: 
ftürzt, erfchroden, betroffen, verblüfft. 
Conſtipation, f. die Verhärtung, Verftopfung, Hartleibigkeit; con⸗ 
flipiren, verflopfen; conftipirt, verftopft, hartleibig; Gonftipantia, pl. 
den: Durchlauf hemmende, fopfende Mittel. | 

Gonftituent, m. ein Vollmachtgeber, f. Mandant; Conftitution, 
f. die. Gründung, Einrichtung, Anordnung, Seftfegung, Verfaſſung; 
Staatöverfaffung, Geſetzesſtiftung; auch Keibeöbefchaffenheit, der Köt: 
perbau; Constitutio feudi, Rſpr. die Belehnung; c. liquidi, die 
Schuldberechnung, Schuldbeftimmung; constitutiones ecclesiasticae, 
—* kirchliche Verordnungen; c. imperiales oder imperii, Reiche: 
atzungen, Reichsgeſetze, Reichsabſchiede; terminus liquidi consti- 
tuendi, ein zur Bewirkung der Hauptſchuldberechnung angeſetzter Ge⸗ 
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richtstag; conftitutionell, verfaffungsmäßig; auch in der Leibesbeſchaf— 
fenheit od. dem Körperbau gegründet, daher z. 8. conftitufionelle 
Krankheiten; Gonftitutionelle,. pl. Anhänger verfaffungsmäßiger Staats: 
form; conſtituiren, feftfegen, verordnen, einfegen: z. B. einen Richter; 
ſich verbindlih machen, verfprechen; zum ‚Ganzen, zur ‚Einheit ma: 
hen, ausmachen; auch einen zur Rede flelen, zur Verantwortung 
ziehen, belangen; herausfordern; die conflituirende  VBerfammlung, 
die gründende oder ſtaatsverfaſſende Verſ.; Conftituant, m: ein Mit- 
glied derfelben ; conftituirt, beſtands- od. verfaffungsmäßig; conftitu: 
irte Auctoritäten, verfaffungsmäßige Machthaber od. Staatsbeamte; 
conftitutiv, beftimmend, feitfegend, verfaffend, ſtaatsverfaſſend; Con⸗ 
flitutor, m. ein Anordner, Stifter; constitütum possessorium,'n.' 
die Übergabe unter Borbehalt des Mitbefiges; Conſtitütus, m. ein 
Stellvertreter. s 

Gonftringentia, pl. Heilk. zufammenziehende Heilmittel; conftrin- 
giren, ‚zufammenziehen, binden; confiringirend od. conſtrictiv, zufamis 
menziehend; Gonftriction, f. die Zufammenziehung von Körpertheilen; 
Beſchränkung; onftrictor, m. Bindemusfel, Schließmuskel; "Boa 
constrictor, ſ. Boa. ’ ru) 

Gonftruction, f, der Bau, die Zufammenfegung, Bildung, Erriche 
tung od. Anordnung und Verbindung der Theile eines Ganzen; Sprachl. 
die Wortfügung, Wortordnung; Größen! die Vorzeichnung, ‚der Auf- 
riſs, das Aufreißen einer Figur; cenftruiren, : errichten, aufbauen, 
verfertigen; aufreißen; Spradl. die MWortfügung entwideln, Wörter 
gehörig ordnen od. zufammenfügen, wortorbnen. 2 

conſuadiren, rathen, Rath ertheilen. 

Sonfubftantialität, f. die Mitweſenheit, Weſen-Einheit in der 
Dreieinigkeitstehre; Confubftantiation, f. die Mitgegenwart des Leibes 
und. Blutes Chrifti im heil. Abendmahl; confubftantiell, von gleichem 
Weſen, gleicher Natur od. eines Weſens, gleich= od. mitweſig. 

consuetudines, pl Gewohnheitsrechte; consuetudo imperii, f. 
das Reichsherkommen. | 

Gonful, m. das Staatsoberhaupt im altröm. und neufränfifchen 
Staatez nach deutfchem Rechte: ein NRathöbeifiger, Rathsherr, Rath: 
mann, Mitglied der polizeilichen (früher von der richterlichen gefchiebe: 
nen) Behörde der Stadt; auch ein Handelsbevollmächtigter, «Richter od. 
Auffeher in einem Handelöplage; magister consulum, aud Procon: 
ful, der Vorſteher des Stadtraths od. der flädtifchen Polizeibehörde, 
der fpätere Burgemeifter; Confulät, n. das Amt und die Würde eines 
Conſuls; auch die Gerichtsbarkeit eines Handelsbevollmächtigten; con: 
fular od. confularifch, dazu gehörig, fich darauf beziehend, in Zuſam⸗ 
menfeg. wie Conſular-Garde, Regierung ꝛc.; onfulent, m. ein 
Berather, Rechtsberather, Rathgeber; confuliren, zu Rathe ziehen, 
um Rath fragen, berathfragen od. rathfragen; Gonfulta, f. die Be: 
tathfchlagung; Staats: Confulta, f. Staats: Berathfchlagung, Staats: 
tath, ein Gerichtshof in Italien; onfultation, f. die Berathfchla: 
gung, Rathfragung; confultativ,  berathend, berathfchlagend; con- 
sulte, bedächtig, vorfichtig, mit Überlegung; confultiren, überlegen, 
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rathſchlagen, fich berathfchlagen; zu Mathe zichen od. um Rath fra: 
gen, fi) Raths erholen; consulto, mit Überlegung, mit Vorfag, 
abſichtlich, gefliffentlih; Confultum, n. der Beſchluſs. 

- Confummation, f. die Zufammenrehnung, Vollendung, Wollzie: 
bung; confummiren, zufammenrechhnen; consummatum est, es ift 
vollbradht. 

. Eonfument, m. der Verbrauchende, Verzehrende; confumiren, ver: 
zehren, verbrauchen; Confümo, n. der Abfag, Vertrieb einer Waare; 
auch f..v. w. consumtio od. Gonfumtion, f. die WVerzehrung , der 
Aufwand, Bedarf, Verbrauh, z. B. Holgverbrauh, Weinverbraud 3 
auch die Auszehrung, Schwindfuht; Conſumtions-Acciſe, f. die Ver: 
brauchs⸗ od. Bedarfsſteuer; Gonfumtibilien, pl. Verbrauchsſachen, 
Genuſswaaren. 

Contabeſcentia, f. die Dörrſucht. 

‚Contact, m. die Berührung, Betaſtung, das Berühren; Conta— 
gion, f. die Anſteckung; Seuche, Peſt; contagios, anſteckend, z. B⸗ 
contagioͤſes Gift od. Contagium, pl. Contagia, Anſteckungsſtoffe, 
anſteckende Gifte, die ſich durch perſönliche übertragung fortpflanzen 
(verſch. Miasma); Contagioſitaͤt, f. die Anſteckbarkeit, anſteckende Kraft 
od. Beſchaffenheit einer Krankheit; Contagioniſten, pl. die die ans 
fteddende Kraft einer Krankheit behaupten, 

Eontamination, f. die Verunreinigung, Befleckung; contaminiren, 
befleden, verunreinigen, befudeln. 

contant, f. unt. Gomptabilität; Gontantenzettel, Inhalt: od. 
Srachtzettel. 

Gontemplation, f. die Anfhauung, Betrachtung, Belchauung, Be: 
fhaulichkeitz contemplativ od. contemplatoriſch, betrachtend, befchauend, 
befhaulich,, tieffinnig ; contempliren, betrachten, befchauen. 

Contemporanẽus od. Gontemporain, f. v. w. Coätaneud; con: 
temporär, gleichzeitig; contemporiren, gleichzeitig fein. 

Gontenance, f. (fpr. Kongtenangs’) die Faſſung, Haltung, Mägi- 
gung, Zähmung, das Anfihhalten, die Zurückhaltung. 

con tenerezza, Tonk. mit Zärtlichkeit, rührend. 

content, (ſpr. tongtang) zufrieden, vergnügt; content, non con- 
tent, zufrieden, nicht zufrieden (beim Abftimmen für ob. gegen einen 
Borfhlag im engl. Parlament); Contentement, (fpr. Kongtangtemang) 
Zufriedenheit, Vergnügen, beim Niefen eines Andern gefagt, für: wohl 
befomme es! Gontentum, pl. Contenta, der Inhalt od. die Beftand- 
teile 3. B. einer Schriftz Contenten, pl. in Seeftädten Verzeichniſſe 
der angefommenen Waaren nebft Bemerkung der Schiffer und der Em: 
pfängerz contentiren, befriedigen, zufrieden ftellen, Genüge thun; bezahlen. 

contentiös, flreitluftig, flreitfüchtig, zänkiſch, zwiftig; Contention, 
f. die Streitigkeit; Anftrengung. 

Conterfey od. Konterfey, f. Contrefait. 

Gonteftation, f. der Streit, Hader, die Beſtreitung; die Bezeu— 
gung, litis cwmtestatio, Einlaffung auf die Klage, Beantwortung 
einer gerichtl. Klage; conteftabel, ſtreitig; conteftiren, ſtreiten, be: 
ftreiten, flreitig machen; bezeugen, betheuern. 
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Eontert, m. die Nebeverbindung, Redefolge, der Zuſammenhang ber 
Gedanken; Eontertur, f. die Verwebung, Verbindung, der Zufammenhang. 
- Eontignation, f. das Gebälke, Gefpärre,. :Balten: od. Sparten: 
werk, die Zimmerung. — Ar 
Contiguität, f. dag Aneinanderfloßen, liegen: od.-grenzen, die An: 
grenzung, ‚Berührung od. Gemeinfhaft der Grenze; contiguirkich „an: 
grenzend, berührehb. i PRESS WRR N 
Gontinent, n. das Feſtland, feſte Land, (im Gegenf. der. Inſeln); 
Gontinental= Frieden, der Landfrieden; Continental-Truppen, die 
nur auf dem feflen Lande zu. dienen beftimmt find; . Continental-Sy⸗ 
ſtem hieß Napoleons Mafregel, England vom Handelsverkehr mit. dem 
übrigen Europa auszuſchließen; ex od. in continenti, auf der Stelle, 
fogleih, fofort, ſtrack; Continenz, f. die, Enthaltung, Mäßigung, 
Enthaltfamfeit; continentia causarum, Verbindung od. Zufam: 
menhang ber Sachen; continiten, fi enthalten, mäßigen; zufam: 
menhängen, angrenzen. | 
GContingend, n. etwas Zufälliges; Contingent, n. der Pflichtbeitrag, 
Pflichttheil, fhuldige Beitrag z. B. an Truppen, Kriegsgeldern 2.3 
Contingenz, £. die-Zufälligkeit, Ungemwipßsheit; contingiren, fich ereig- 
nen, ſich zutragen, berühren, treffen, betreffen. .srros3t 
»Gontinuation, f. die Zortfegung, Folge, Fortdauer; pro conti⸗ 
nnatione, zur Fortfegung; Gontinuator, m. ein Fortfeger; contis 
nuell, fortdauernd, fletig, beftändig, unaufhörlich; continuiren, fort: 
fegen, fortfahren; fortdauern, währen; anhalten, nicht nachlaſſen; 
continuirlich, beftändig, ſtet od. fletig, fortdauernd; Continuität, £. 
die Stetigkeit, Ungetrenntheit, der Zufammenhang, das Aneinander: 
hangen der Theile eines ununterbrodenen Ganzen; die fletige Dauer, 
ununterbrochene Fortdauer , das beftändige Anhalten; continuo, Tonk. 
anhaltend, fortwährend, fortdauernd; Continüum, n. etwas. Stetiges, _ 
Ununterbrochenes, ein fletiges Ding. | 
Conto, n. Kffpr. die Rechnung; Jemandem Conto geben, d. i. 
leihen, ober ihm in dem Handlungsbuche eine Rechnung eröffnen, ihm 
Gredit geben; Conto nehmen, fich diefes Credits bedienen, b. i. bor: 
genz ein gutes Conto machen, feine Rechnung finden, einen guten 
Handel mahen, Gewinn od. Vortheil ziehen; Conto reguliren, eine 
Rechnung unterfuchen u. fchließen; Conto faldiren, eine Rechnung 
abfchließen u. im Summe ziehen; à conto, auf Rechnung, auf Ab: 
ſchlagg Conto A meta, Rechnung zur Hälfte, d. h. auf gleichen Ges 
winn und Verluſtz c, -corrente, eine laufende Rechnung; c. de 
äin’et de perte, Gewinn = u. Verluftrehnung; c.’di compagnia, 
eſellſchaftsrechnung; c. di stampa, Wechfelftempelungsrechnung; 
e.idivtempo, eine Rechnung auf Zeit, bei welcher die Waaren auf 
gewiffe Zeit geborgt werden; c. finto, eine erdichtete, muthmaßliche 
Rechnung; 'c. loro, ihre, c. mio, meine, c. nostro, unfte. Red: 
nung;.'c. nuovo, neue Rechnung; €. per diversi, Rechnung für 
allerhand :od. Über verfchiebene Kleinigkeiten, c. pro errata, Red: 
nung zur Ausgleichung der: vorgefallenen Fehler od. Irrungen; c. 
saldo „.die bezahlte Rechnung; auch der Zahlungsreſt nach Abrechnung 
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od, Empfangnahme abfchlägligier er. c, vecchio, (fpr. wedio) die 
alte Rechnung. 


Gontorni, pl. Umgebungen, umgegend, Umeiß; Gontorniat: Münze, 
KRandrinnen - Münze. 

conforquiren, verdrehen, verzerren; Gontorfion, f. eine gemalt: 
fame Verdrehung od. Verrenkung der Muskeln und Glieder; Verzer⸗ 
rung, Verziehung des Geſichts; Grimaſſen. 


Contour, m. (ſpr. Kontuhr) der Umriſs, Umfang, umkreis einer 
Figur od. Zeichnung z contouriren oder contourniren, einen Umriſs ma: 
chen, einer Figur den gehörigen Umriſs geben; ründen, abründen; con⸗ 
tournirt, gezeichnet, entworfen; auch verklinftelt, verdreht, krumm, fchief. 

‘contra, gegen, wider, entgegen. 

Gontraapertur, f. die Gegenöffnung. 

Gontrabaß, f. Contrebaß; Contrabuch, das Gegenbuch. 

Contracambio, ein Gegenwechſel, Rückwechſel. 


Contract, m. ein Vertrag, eine übereinkunft, freiwillige Verbin⸗ 
dung od. Verbindlichmachung zu gegenſeitigen Pflichtenz auch eine Spiel— 
marke für zwei od. mehre Dutzend Rechenpfennige; contractus ac- 
cessorius, ein Nebenvertrag; c. assecurationis, ein Verſicherungs⸗ 
vertrag; c. bilaterälis, ein zwei ober beiderfeitiger Vertrag 0. bo- 
nae fidei, ein Billigkeitsvertrag; ;c. censiticus, ein. Zinsvertrag; 
c. chirographarius, ein handfchriftlicher Vertrag, ein ſchriftl. Em: 
pfangfchein über ‚ein. Darlehn; c. claudicans, ein fehlerhaft gemach- 
ter Vertrag; c..emti oder venditi, Kaufvertrag; so. feudalis, Lehns⸗ 
vertrag; c. litteralis, ein in beflimmter Zeit ſchriftlich abzufchließen: 
der Vertrag; c. locati. und conducti, Mieth- und Pachtverteag; 
c. permutationis, Tauſchvertrag; _c- pignoratitĩius, Pfandvertrag; 
c. principalis, ein Hauptvertrag; 6. retroventionis, ein Ver: 
trag Über Geſtattung des Wiederverfaufs; c. simulatus, ein Schein: 
vertrag; c. stricti juris, ein firenger Vertrag, dem wörtl. fireng od. 
genau nachgelebt werden muß; c. unilateralis,. ein einfeitiger Vertrag; 
c. „usurarius, ein wucherliher od, Zinsvertrag; co, verbalis, ein 
mündlicher Vertrag; conffäct, als Beiwort,. gliederlahm, gichtiſch, 
widernatücl. zufammengezogen, gelähmt; Contraction, f. das. Zufam: 
menzichen, die Sufammenziehung, Verkürzung; Linmung;- contracti= 
bel, zufammenziehlic), verkürzbar; Contractibilität, £..die-Sufammen: 
zichkraft oder Fähigkeit eines Körpers, fich aufommenzusiehens 3 Gontrac= 
tur, f. die Einziehung, Zufammenziehung; Krümmung der. Gelenke; 
eine Lähmung; contrahiren, zuſammenziehen, verſammeln, vereinigen; 
einen Vertrag od. Vergleich ſchließen, einig werden, Übereinfommen; 
Gontrahent, m. ein VBertragfchließer, — —— pl. 
Heilk. zufammenzichende Mittel. 

contradiciren, widerfprechen, gpgenseben:: Contradicent, m. Kfpr. 
ber Gegner, Miderfacher; Gontradiction, f. die Gegenrede, der Wi: 
derſpruch; contradictio in adjecto, ein Widerſpruch im "Beifage 
od. Beiworte, 3. B. eine edige Kugels Contradictor, m. der Wider: 
ſprecher; Maffen : Anwalt od. des Concurs Schuldners Stellvertreter, 
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der mit den Gläubigern wegen. ihrer Liquibirten Forderungen rechtlich vers 
fährt; contradictoriſch, widerſprechend, wiberfprecherifch. 

Contrafacient, m. der Übertreter. einer Verordnung. 

Gontrafaction, £. die Nahahmung, Nachbildung; der Nachdruck 
eines Buches; Contrafactur, f. Bildwerk, Schilderei. 

Contrafiffür, f. Wundarzneit. ein Gegenfpalt, Gegenbruch. 

‘ Contra-indicans, Arzk. eine Gegenanzeige,' ein Öegenzeichen bei 
Krankheitenz Contraindication, £. die Gegenanzeige. 

. contra jus in thesi, ‘gegen einen unbeftreitbaren Nechtsfag. 
contra.leges, f. unt. Lex. 

contralicitiren, ‚ überbieten ‚in den Kauf treten: od. fallen. | 

Contralto, m. od. Haute-contre, f. und m. Tonk. der Alt, die 
zweite Stimme, die tiefe: Weiberfiimme; auch der Altift, Altfanger. 

. contramandiren, f..contrem—3) contraminiren, f. contrem —. 

. contra manifesta jura::et,.veritatem, Rſpr. wider : bekannte 

Rechte und Wahrheit; contra natũram, gegen od. wider die Natur. 
contraponiren, Kfipr. ab: oder zuſchreiben, Bucheinträge berichti⸗ 

gen; Contrapoſition, f. die Gegenſetzung; Deckung einer Wechſel⸗ 

fhuld., Berichtigung eines Buchhaltungsfehlers; Contrapoſt, m. der 

Gegenfag in. den bildenden Künften, f. v, w. Antithefis in der Rebe. 

Contrapofaune, eine tiefe Baßftimme in der Orgel. 

Gontrapunft, m. Tonk. die Kunft des Tonſatzes * Ton: Setzkunſt, 
die Kunft, zu einer Stimme mehre:zu ſetzen (einfacher Contrapunkt); 
bef. die Kunft des Stimmenwechſels, Stimmenverwechslungskunft, 
nämlich die Stimmen fo ‚einzurichten, daß fie ohne Fehler in der „Dar: 
monie 2c. verwechfelt, d. h. die tieferen zu höhern gemacht werden kön⸗ 
nen (doppelter od. vielfacher Contrapunkt). 

Contrarium, n. das Gegentheil; pl. Gontraria,, Entgegenfegungen, 
Gegenſätze; contraͤr, entgegen, zuwider, entgegengefegt, widrig, wi— 
derwärtig, widerſtreitend, ungünſtig; Contraͤr⸗ Buch, ein Gegenrech⸗ 
nungsbuch; au contraire, (ſpr. o kongträhr) im Gegentheil, umge: 
kehrt vielmehr; contrariiren, ‚entgegen fein, entgegen arbeiten ob. wir: 
Een, widerffreben; Gontrarictät, £. die Unguffimmigteit, Entgegnung; 
der MWiderfpruh, das MWidereinanderftreben; die Widerwärtigkeit, Un⸗ 
annehmlichkeit. 

contra sextum (mandãtum ob. praeceptum); wider das ſechste 
Gebot, nämlich handeln od. ſündigen. 

contraſigniren, gegenzeichnen, mitunterſchreiben, zu größerer Beglaubi⸗ 
gung einer Schrift; Contrafignatür, k. die Gegenzeichnung, Mitunterſchrift. 
--Gontraft, m. der Gegenfas, Abftih, Abfprung, Äbſtand, Zufam: 
menftreit; Redek. die Entgegenftellung, Abftehung zweier Gegenftändez 
auch das. Antithefon genannt; contrafliren, gegen einander abſtechen; 
abftehen laffen, in Abftid bringen, entgegen = od. gegeneinanderſtel— 
len, abſetzen. 

Contraſubject, n. Tonk. ber Gegenſatz od. zweite untergeordnete Satz 
in der Fuge; Gontratöne, die tiefften Töne des Baffes unter dem großen ©. 

Contratempo, f. Contretemps; Gontravallation, |. Contrevallation. 

Eontravenient, m. ein übertreter, Entgegenhandler einer obrigkeitl. 
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Verordnung; contraveniren, entgegenhandeln, übertreten; geſetz- od. 

vertragsmwidrig handeln; Gontravenienz od. Contravention, f. die Über: 

tretung, das Entgegen: ob. Zumiderhandeln, der Derftoß, das Bre: 

chen eines Gefeges, Vergleichs ꝛc.; in casu contravantionls, im 

Übertretungefalle. 
contravotiren, gegenftimmen. 

Gontrayerva, f. die. peruvianifche Giftwurzel, iesieipge Schlan⸗ 
genwurzel; auch das Giftheil. 

contre, (ſpr. kongter) entgegen, gegen, wider, in Bifesameniet. ‚ges 
bräudl, 3 B. Contre= Admiral, der Gegen: Admiral, beridritte See: 
befehlshaber, der. auf: den: Zbmiral und. Biceabmirel folgt, Unter: 
Slottenführer; Contre-Approſchen, Gegenlaufgräben, Gegen: Annähe: 
rungsgräben, wodurch die Belagerten den Laufgräben der -Belagerer ent: 
gegen arbeiten; Contrebalance, f. (fpr. Kongterbalangß') das Gegenge— 
wicht; contrebalanciren, (fer, —langfiren) das Gegengewicht ‘halten, 
die Wage halten. 

Contrebande, f£. Waaren, welche contra bannum, d. h. einem Ver: 
bote zuwider, aus- od. eingeführt werden, alſo Verbotwaare, Schleich: 
od. Bannwaare, Schleichhandel, Unterſchleif; Contrebandier, m. (ſpr. 
Kongterbangdieh) ein Schleichhändler, niederd. Schmuggeler; contreban⸗ 
diren, Schleichhandel treiben, verbotene Waaren einführen, ſchleichhan⸗ 
deln, einſchwärzen. 

Contrebaſs od. Contreviolon, m. (ſpr. Kongterwiolong) der Gegen⸗ 
baſs, große Baſs, die große Baßgeige. 

Contrebatterie, £. die Gegengefchügbettung , der Gegengeſchübwall, 
Gegenroſt; uneig. Gegenanſchlag. 

Contrebille, f. der Gegenball, der beim Zurückprallen vom Rande des 
Billards den Ball des Mitſpielers treffende Ball. 

Contrebillet, n. ein Gegenſchein, der einen früher ausgeſtellten wirs 
kungslos mat, 

contrecarriren, einem entgegenarbeiten, widerftreben, zumider ob. 
hinderlich ſein; Etwas hindern, ae ‚ in die Quere fommen, 
einen Querſtrich machen. 

Contre⸗Chaſſis, (ſpr. Kongterfhaffig), Gegenfenfter, Vorfenfter, 
MWinterfenfter. 

Contrecoeur, m. (fpr. Kongterköhr) die Hinterwand des Kamins; 
A contre-coeur, mit Widerwillen, mit Verdruß, ungern: | 

Gontrecoup, m: (ſpr. Kongtertup) ein Gegenftoß, Gehenſchlag, 
Rückprall, ein widerwärtiger Zufall, Querſtrich. | 

Contre-Echange od. Gontre: Change, (fpr. Kongterſchangſch)— ©e: 
gentaufh, Einwechſel. 

Gontre:Epaulette, (ſpr. Kongterepotett) das Achfelband ohne Bartı 

Contrefait, n. (ſpr. Kongterfäh) dag Gemälde, die Abbildung, das 
Nahbild, vergl. Portrait; contrefeien,, abmalen. 

Contrefort, m. (fpr. Kongterfohr) ein Gegen- oder Strebpfeiler, : eine 
Miderlage. 

Gontrefuge, £. Tonk. Doppelfuge, Gegenfuge. 

Contregarde, f. Krk. die Bollwerkswehre, der Schutzwall, das Stirnband. 
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Gontrejour, m. (fpr. Kongterſchuhr) das Gegenlicht, der Gegenfchein. 

Gontrelettre, f. Gegenbrief, Rüdfhein, Nüdverficherung. - 

contremandiren, Gegenbefehle geben, abbefehlen, abbeftellen, abfa: 
gen, toiderrufen, aa 

Gontremarque, f. ein Gegenzeichen; ein zweites Billet gegen Abge: 
bung des erffen in Schaufpielhäufern. 

Gontremarfch, m. Gegenzug, Gegenmarfc. 

Gontremine, f. die Gegenmine, Gegenfprenggrube; Gegenlift, Se: 
genanfchläge, ‚Segenanftalten; Gontremineur, m. ein Gegenfprenger, 
Gegenfhanzgräber; ein Gegenarbeiter, Entgegenftrebender, Widerfacher; 
auch wer auf das Fallen: der Staatspapiere lauert und rechnet; con: 
treminiren, Gegenminen maden; entgegen arbeiten, entgegen Rec 
Gegenlift gebrauchen. | 

Gontreordre, m. der Gegenbefehl. 

Contreparade, f. die Wehr, Obſchirm in der Fethtkunſt— eontrepe 
riren, wehren, abmwehren, obfchirmen. 

Gontrepartie ‚f. Tonk. ‚die Gegenſtimme; Handl. das Gegenduch: 
Contrepart, f. der Gegner, Gegentheil, die Gegenpartei. 

Contrepas, m. (ſpr. —pah) der Gegenſchritt ein falſcher Tanzſchritt. 

Contrepaſſation, f. Rückabtretung, beſ. eines Wechſels. 

Contrepied, m. (ſpr. —pieh), Gegenſpur, Rückſpur, falſche Spur; 
das Gegentheil, Widerſpiel von einer Sache. 

Contrepoids, m. (ſpr. —poa), Gegengewicht, Gleichgewichtäſtange 
der Seiltänzer. 

Contrerevolution ‚f. die Gegen-Revolution, Gegenumwälzung, Se: 
genempdrung; contrerevolutiondr, "gegenummälgend, revolutionswidrig, 
der neuen Staatsverfaſſung zumider od. entgegen. 

Gontreronde, £. Krfpr. die Gegenrunde. 

Gontrerüfe, £. Gegenlift. 

Gontrefcarpe, f. die. Gegenböfhung, der Gegen-Vorwall, bie ſhief⸗ 
Fläche des Grabens einer Feſtung gegen das Feld zu, die Außenwerte. 

Contreſignal, n. (ſpr. Kongterſinjahl) ein Gegenzeichen, Antwort auf 
ein gegebenes Zeichen; contreſignaliſiren, ein Rück- od. Gegenzeichen ge: 
ben; — —— n. das Feldgeſchrei; contreſigniren, ſ. contraſigniren. 

Contretanz, m. ein Gegen⸗ od. Reihentanz, Reigen, ein lebhafter 
u. fröhlicher engl. Tanz. 

Contretemps, (ſpr. Kongtertang) od. Contratempo, n. ein Vorfall 
zur Unzeit, ein unvermuthetes Dinderniß; Reitk. eine unzeitige Un: 
terbrehung des Pferdes in feiner fihulgerechten Bewegung; Fechtk. ein 
zur unrechten Zeit angebracdhter Stoß; Tonk. bie Verzögerung, Rückung 
des Zeitmaßes. 

Contre⸗Terraſſe, f. Krk. Gegenerdwall. 

Contretranchée, f. (ſpr. Kongtertrangſcheh) Krk. eine Gegenſenke, ein 
Gegenlaufgraben. 

Contrevallation, f. od. Contravallationdlinie, eine Gegenummal: 
“ Jung, Gegenverfchanzung. 
contreveniren, f. contraveniren. 

Gontreviolon, ſ. Contrebaß. 
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Gontrevifite, £. der Gegenbeſuch. 

contribuable, fteuerbar, fteuerpflichtig, der Steuer unterworfen; 
Gontribuent, m. ein Steuerpflichtiger, Beifteuernder; contribuiren, 
einen Beitrag zu Etwas, Abgaben od. Steuern entrichten od. erlegen; 
beitragen, beifteuern, fteuern; mithelfen, mitwirken, befördern, hel— 
fen; Gontribution, f. die Steuer, Abgabe, Beiſteuer, der Beitrag, 
die Landesſteuer; Kriegsfteuer od. Brandfehagung; in Gontribution 
fegen,, befteuern, ‚brandfchagen. 2 

con tristezza, Tonk. mit Zraurigfeit od. Betrlibniß. 

Gontrition, f. die Zerknirſchung, tiefgefühlte Neue. 

Gontröle, f. die Gegenrehnung, das Gegenverzeihniß, Gegenbuch, 
die Gegenaufficht eines Rechnungsführers od. Beamten über den andern; 
Controleur, m. (fpr. Kongtrolöhr) ein Gegenfchreiber, Gegenrechner od, 
Auffeher; controliren, Gegenrehnung od. Auffidt führen, nachrech— 
nen; in das Gegenbud). eintragen; Semanben controliren, Aufſicht 
über ihn haben, ihn beobachten, ihm aufpaffen; ihn tadeln, durchziehen. 

Gontroverd, f. ein gelehrter Streit od. Zank, eine. Streitfache; 
controversia verborum, Xfpr. ein Wortſtreit; Controverspredigt, 
eine Streitpredigt; Gontroverfift od. Controvertift,.m. ein Streiter, 
bef. Slaubensftreiter, Kämpfer, Kampfredner, Streitfchriftler; _ con: 
troverfiren od. controvertiren, flreiten, kämpfen, Streitfchriften wechfeln. 

Gontubernälid, m. eig. ein Zeltgenoß; ein Stubenburfch, Stuben: 
genoß, Gefellfhafter; Gontubernalität, £. die Stubengefelfhaft, Stu: 
bengenoffenfchaft; Contubernium, n. das Beifammenwohnen, Zufam: 
menlcben, die Stubengefellfchaft. 

Contumäcia od. Contumaz, f. die Widerfpenftigkeit, Hartnädig: 
£eit, der Ungehorfam gegen gerichtl. Befehle, das hartnädige Aus: 
bleiben od. Nichterfcheinen vor Gericht; auch fo viel wie Quarantaine; 
Gontumaz halten, f. Quarantaine halten; Contumaz-CEordon, eine 
Sönderkette; Contumaz-Haͤuſer, Siecchfonden, Sönder:Häufer; in 
contumaciam, wegen Ungehorfams, 3 B. Nichterfcheinung auf- ers 
gangene Vorladung, verfaumter Nechtsfchuldigkeit wegen; contumaciren, 
Semanden Ungehorfams ꝛc. wegen antlagen; contumaciter, unge: 
horfam , halsflarrig; contümax, hartnädig, trogig; ein Halsſtarri— 
ger, Zrogiger, der auf gerichtl. Vorladung nicht erfcheint. 

conturbiren, verwirren, beunruhigen; Conturbation, f. Verwirrung, 
Beftürzung. 

Gontufion, f. eine Quetfchung, Zerſtoßung, leichte Verwundung, 
od. Verlegung. 

Gontutor, m. Rfpr. der Mitvormund. 

conus, m. ein Kegel, f. Konus. 

Gonvalefcent, m. ein Genefender; Gonvalefcenz, f. das Genefen, 
die Genefung, Gefundung, Wiederherftellung ; convalefciren, genefen, 
gefunden, wieder gefund werden, fich erholen; Convaleſcirte, Gene: 
fene od. Widergenefene. 

Convallaria, f. die Maiblume. | 

con variazioni, Zone, mit Veränderungen od. Abanderungen der 
Hauptweiſe. 
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convenabel, paffend, ſchicklich, zuträglih, rathſam, anftandig, ge: 
jiemend; Convenienz od, Gonvenance, f. (fpr. —nangß) die Überein: 
kunft, Vereinigung; Papßlichkeit, Bequemlichkeit, Schidlichkeit, Füg- 
lichkeit; Convenation, f. die Koppeljagd; conveniren, übereinfom: 
men; .anftehen, paffen; fich ſchicken, ſchicklich, anftändig, zuträglich 
fein; Convent, m. der: Verein, die Zuſammenkunft, Verfammlung, 
z. B. Nationalconvent, Volks- od. Reichsverfammlung; ein Klofter, 
Stift; daher Gonvent:Bier, eig. Klofterbier; Halb: od. Dünnbier, 
gem. Covent od. Kofent genannt; Gonventual, m. ein Stiftöglied, 
Stift: od. Klofterherr, Klofter: od. Stiftsgenoß; Gonventualinn, f. 
Stiftögenoffinn u. f. f.; Conventualen, pl. Klofterperfonen; Conven- 
tifel, n. ein Winkelverein, eine heimliche Zufammentunft, Winfelver- 
fammlung; Convention, f. die Übereinkunft, das. Übereinfommen, der 
Vertrag, Vergleich; Conventiondgeld oder Münze, Übereinktunftsgeld 
od. Münze, die mittels der gefchloffenen Übereinkunft feit .1750 von 
verfchiedenen Neichsftänden nach dem neuen Wiener Münzfuße geprägt iftz 
daher auch Conventions⸗Thalerz conventionell od. conventional, 
worüber ‚man einig geworden, übereinkömmlich, übereinkünftlich, her: 
kömmlich, vertragsmeife. | 

Gonvergenz, f. die Annäherung od. Neigung zweier Linien gegen 
einanderz convergent, ſich nähernd, od. gegen’ einander fich .neigend, 
zufammenlaufend; uneig. übereinffimmend ; convergiren, ſich zu ein: 
ander neigen, nähern ob. . annähern; bei ber. Verlängerung in einen 
Punkt zufammenlaufen; einftimmig fein. 

Converſation, f. das Geſpräch, die Unterredung, Unterhaltung, 
dee Umgang, Verkehr; die Converfationdfprache, Umgangsfprache; 
der Converfationdton, Gefprächs:, Unterhaltungs: od. Umgangston; 
das Converſationsſtuͤck, ein. bürgerliches Schaufpiel; Malerei, ein Ge: 
ſellſchaftsſtück; Gonverfationdlerifon, n. Verkehrs: Wörterbuch), allge: 
meines Sahmörterbuh; Gonverfatorium, n. ein Unterhaltungszim: 
mer, Unterhaltungsverein, eine Sprachgefellfchaft; converfiren, fich 
unterreden, unterhalten, umgehen. 

Eonverfion, f. die. Veränderung,: Umwandlung, Umfegung, Um: 
kehrung; aud Belehrung, Beſſerung; Converfus, auch Converfit, m. 
ein Übergetretener (zu einer andern Religion); Bekehrter od. Meubekehr: 
ter; Gonverfa od. Convertite, f. eine Bekehrte; convertiren, umän: 
dern, umwandeln; befehren; .convertibel, umkehrbar, verwechfelbar. 

conver, rundzerhaben, ‚bauchicht, gemölbt, Iinfenförmig; Conver: 
gläfer, erhabene od. Linfengläfer, welche entweder auf einer, ober auf 
beiden Seiten eine. Eugelförmig erhabene Krümmung befigen. Im letz⸗ 
tern Falle find fie wahre Convexgläſer; im erflern aber, wenn fie nur 
auf der einen Seite erhaben, unb auf der anbern völlig eben find, heißen 
fie Planconvergläfer, Ebenrundgläfer. Iſt das Glas auf der einen 
Seite erhaben und auf der andern hohl, fo heißt es ein Goncavcons 
verglas, Hohlerhabenglas od. ein Meniscus, Mond; Konverfpie- 
gel, erhabene od. Kugelfpiegel; conver=conver, fo viel wie biconver, 
f. d.z Gonverität, £. die Runderhabenheit, Linfenförmigkeit, äußere 
MWölbung od. Krümmung; Bogenfläche. 
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Convicium, n. die Schmähung, Läſterung. 

Conviction, f. die Überzeugung, Überweiſung, Überführung eines 
Beklagten ob, Beichuldigten ; ae. übermeifen, überzeugen, aud 
überführen; convictus, überwieſen, f. confessus. 

Convict, Freitifh auf hohen Schulen; Convictorium, n, Speifefaal; 
Epßzimmer für Vieles auch f. v. w. Convict; Convictorift, m. ein 
Sreitifchgenoß; Gonvivium, n. ein Gaftmahl, Schmaus, Gelag; 
Convive, m. (ſpr. —wihw’), der Gaſt. 

con vigöre, Tonk. mit Lebhaftigkeit, Kraft, Ausdruck. 

convinciren, f. unter Gonviction. 

con vivezza, Tonk. mit Lebhaftigkeit, lebhaft. 

Gonvöcand, m. ein Zufammentufer, bef. Rſpr. wer feine Gläubiger 
zufammenberuft od. einladet; Gonvocation, f. die Zufammenberufung ; 
convociren,, zufammenberufen. 

Gonvoi, m. (fpr. Kongwoah) auch Convoye, die Begleitung, Be: 
defung, Beſchirmung, das Geleit; bef. das Kriegsgeleit, ein Geleit: 
ſchiff, welches Kauffahrteis od. Handelsfhiffen zur Bedeckung dienen muß, 
ein Beſchirmungsſchiff; auch die Zufuhr von Mund: und Kriegsvorräs 
then; Poſtbedeckung, bewaffnete Poftbegleitung; Convoyer, m. «ein 
Moftbegleiter; convoyiren, begleiten od. geleiten, bedecken, befchirmen. 

Gonvoitife, f. (ſpr. Kongmwoatife) die Lüternpeit, Begehrlichkeit ob. 
Begierlichkeit. 

Convolatilifation,, f. die DMitverflüchtigung. ; 

Gonvolüt, n. ein Pabk: Bündel, eine Rolle Papier, Schriften ze. 

Gonvolvülus, m. die? finde, ein zahlreiches Pflanzengeſchlecht; Heilk. 
die Einſchiebung, innere Zuſammenſchnürung, Verwickelung der Gedärme. 

Convulſion, f. die Zuckung, Verzuckung der Glieder, der Glieder: 
krampf, das Gliederzucken; convulſiviſch, zuckend, krampfhaft; Con⸗ 
vulſionaͤr, m. ein Krampfhafter, Verzuckter; auch ein Quäker. 

con zelo, Tonk. mit Eifer od. Anſtrengung, eifrig. 

Coom od. Coomb, (ſpr. Kuhm) ein engl. Getreidemaß von & Scheffeln. 

Cooperator od. Gooperateur, m.. (fpr.:—töhr) ein Mitwirker, Mit: 
arbeiter, Mithelfer, Amtsgehülfe;, Gooperatrice, f. (fpr, —triß) Mit: 
arbeiterinn ꝛc.; Cooperation, £. f.: die Re cooperiren, mitar⸗ 
beiten, mitwirken, mithelfen, 

‚Gooptation, f. die Aufnahme ober Wahl, von; Mitgliedern, durch die 
Übrigen Glieder einer Geſellſchaft; cooptiren, erwählen, annehmen. 

Goordinaten, pl. Größent, gemeinſchaftliche Benennung einer Abſciſſe 
u. der zugehörigen Ordinate; Coprdination, k. die Zuordnung, Beiord: 
nung; Gleichheit des Ranges; coordiniren, zuordnen, beiorbnen, 
gleichfegen. 

Copaiva⸗ ob, Copahubaum, der gewöhnliche Balſambaum in Ame⸗ 
rika, beſ. Braſi lien. 

Gopäl, m. ein dem Bernſtein ähnliches, angenehm riechendes Baum: 
barz, f. Gummi u. Sumad. 

copeilih, f. unt. Copie. 

Copẽke od. Kopeke, ruſſ. Kopeila, f. eine ruſſiſche Münze, ungefähr 
3 Pfennige an Werth, deren 100 einen Rubel betragen. 
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— Tonk. gedeckt od. bedeckt (von gedämpften Pauken). 

Copie u. Copirung, f. (copia) die Abſchrift; Abſchreibung; Nach: 
bildung, Nachzeichnung, der Nachſtich, Nachdruck, das Nachbild od. 
Nachgebilde; Rſpr. copia vidimata od, vidimirte Gopie, eine be 
glaubigte Abſchrift; copia auscultata, ‚eine durch Vorleſen, während 
ein Anderer die Abfchrift nachlieſ't, beglaubigte Abſchrift; pro copia, 
für die Abfchrift; Copial- od. Copir- Buch, ein Abfchreibebudh ; Co⸗ 
pialien, Abſchreibe- oder Schreibgebühren; copiren, abfayreiben, nach⸗ 
zeichnen, nachbilden, nachahmen, nachmachen; Copiſt, m. ein Ab: 
ſchreiber, Schreiber, Nachahmer; Copiſterei, f. Abſchreiberei, Nachah⸗ 
merei; copioͤs, Be reichlich, häufig, überflüffig; N, ab: 
ſchriftlich. 

Goproprietär, m. der Miteigenthümer, z. B. eines Hauſes; Co⸗ 
proprietaͤt, £. die Miteigenheit, das. Miteigenthum. 

Gopüla, f. da8 Band, der Verband; Sprachl. der Verbindunge: 
begriff, das Satzband; copula carnalis, Rſpr. fleifchlihe Vermi⸗ 
fhung; Copulation, £.:die Verbindung, Trauung, Verehlichung od. 
Bermählumg;: topulativ, vereinigend, verbindend; Copulator, m: 
ber Verbinder; copuliren, verbinden, zwei Perfonen trauen, vermähs 
len, zue Ehe einfegnen, zufammengebenz :.Gärtnerfpr. einen. wilden 
Baum mit einem, edlen Reis genau zufammenfügen oder vermählen. 

Copy- holders, pi. Binspächter, «Erbpächter” in England. 

cog à Päne, eig. :Dahn zum Efel, ek: ungleicher, wider: 
finniger Dinge, ungereimte Rede. 

coquelicot, (fpr. Eodtlikoh) eig. hahntammeoth hochroth, wie wilder 
Mohn, Klapper⸗, Korn-od. Klatſchroſe, Elatfchrofenfarbig. 

coquerelles, pl. Wappenk. Haſelnüſſe in ihrer Schale. 

Coquette, £.. (ſpr. Kokette) eine Gefallfüchtige, (Herzens:) Fänge: 
rinn od. Anglerinn, Lockerinn, Mannäfferinn; Buhlerinn; coquet, 
gefallſüchtig od.-gierig, eroberungsſüchtig, fängeriſch reiz- od. liebe⸗ 
füchtig, verliebtmachend; buhleriſch, verbuhlt, männeriſch, mannlieb, 
mannſüchtig, eig. hahnicht; Coquetterie, f. die Gefallſucht, Reiz⸗ od. 
Eroberungsſucht, Gefall- od. Fanggier, Allgefälligkeit, Lebhaberjagd Fan⸗ 
gerei, feine Buhlkunſt, Liebelei, Buhlerei; coquetiren, allerlei Reize ans 
wenden, um Perfonen des andern Geſchlechts in ſich verliebt zu machen od. 
an fich zu loden; liebeln, buhlen, gefallfüchtig ıc. ‚fein, zu gefallen fuchen. 

Coquillen, pl. (fpr. Kodiljen) Schalthiere, Mufcheln, beſ. Auftern, 
f. Konchylien; Coquille, f. auch die Zündpfanne an Mörfern u. Ka⸗ 
nonen; Coquillage, n. (ſpr. —ljahſchꝰ) —— , Mufchelarbeit 
als Berzierung an Wänden ꝛc. 

Coquin, m. (fpr. Kokäng) ein Schelm, Schurke, Schuft; Coqui⸗ 
nerie, f. Schelmerei, Schurkerei, Schurkenſtreich. 

Coraciten, ſ. v. w. Belemniten. 

coram, vor Jemandes Augen od. in Gegenwart; Semanden coram 
nehmen, auch wohl. coramiren, db. i. ihn vornehmen, zur Rebe ftellen, 
ausfchelten; coram: notario et testibus, vor au und Zeugen; 
coram Senatu, vor dem Rath. | 

coranzen od. curanzen ,. ausfchelten, ausprügeln. 


224 Corbillard — Eornide 


Corbillard, m. (fpr. —billjahr) ein Kammerwagen; auch ein Rei: 
chenwagen; Gorbillon,, m. (ſpr. —billjongh) das Körbchenſpiel, ein 
franz. Gefellfchaftsfpiel. 

Gorcar, f. Eudbear. 

cordãt, herzlich, bieder, aufrichtig; vertraulich, zutraulic) ; corbiet, 
herzlich oder herzig, traulich, vertraut; Cordiale, n. eine Herzftärkung, 
berzftärtende Arznei; Cordialitaͤt, £. die Herzlichkeit, Zraulichkeit, 
Vertraulichkeit, Aufrichtigkeit, Bieberherzigkeit; Gordelia u. Cordula, 
weibl. Namen: Herzchen; die Gemüthliche, Herzliche. 

Gorde,. f. Chorde; Gordellen od. Cordeln, pl. Schnürchen zum 
weibl. Putz; cordeliren, zwirnen, flechten; cordelirt, gezwirnt; Cor⸗ 
delier, n. (fpr. —ieh) ein Franciscanermönd, eig. Strickmönch mes 
gen des Strids, mit welchem er fi umgürtetz auch Mitglied einer 
Volksgeſellſchaft während ber franz. Revolution, die ſich im Franciscaner⸗ 
kloſter in Paris verfammelte. 

Cordie, f. ein Pflanzengefchlecht 5 die Pflaumencordie od. der. Sebe: 
ftenbaum, ſchwarze Bruftbeerbaum, in Syrien, Ägypten ze.5 die Cy- 
pernholzcordie, auf Jamaica und den karaibiſchen Infeln, Liefert das 
Cypernholz, welches von Ebeniften zu künſtl. Arbeiten gebraudt wird; 
die Sebeftencordie, in Oftindien, hat ein ſchwärzliches eifenfarbiges Holz, 
das wegen feines ſtarken und erquidenden Geruchs in Indien zum Räuchers 
wert dient und in den Apotheken unter bem Namen Aloeholz vorkommt, 

Gordillerad, pl. Kettengebirge, das Hauptgebirge von Süd Amerika. 

cordis basis, Heilk. der Derzgrund; c. conus, bie Derzfpige; c. 
ventricüli, pl. die Herzlammern, Herzhöhlen. 

Gordon, m. (fpr. Kordong) eine Schnur, z. 8. Hutſchnur; De: 
densband; Wehrſchnur, Kriegs-, Sperr: od. Grenzkette, Grenzbe⸗ 
ſatzung, Teuppenfehnur, MWehrlinie; Cordonift, m. ein Grenzbefeger, 
Grenzfoldat. 

Cordone, f. eine fpan. Gartenfrucht, der Artifchode ähnlich. 

Cords, pl. in Engl. ſchwere baummollene od. manchefterartige Zeuge 
v. verfchied. Gattungen. 

Gorduan od. Cordovan, m. ein Leder aus Bod: ob. ‚Biegenfellen, 
nach der fpanifchen: Stadt Cordova genannt, wo es fonft vorzüglich ge⸗ 
macht wurde. 

Coriaria, f. der Gerberſtrauch, die Gerbermyrte. 

Cormoran, m. die Scharbe, der See: od. Waſſerrabe, ſchwarze Pelikan, 

cornea, Heilk. die Hornhaut; Corneitis, f. r. Keratitid, f. d. 

Cornelia, weibl. Namen: die Starke, Kräftige; Gornelbaum, Cor: 
nelfirfchenbaum, eine Art Hartriegel (cornus), Herlskenbaum, Dier⸗ 
ling, Judenkirſchbaum. 

Cornet, m. ein Fähnrich bei der Reiterei, Reiterfähnrich, Stan: 
dartenträger; Gornette, f. eine Reiterfahne od. Standarte; Schiffs: 
flagge; eine weibl. Nachthaube; Cornetto, m. ein Kleines Horn, 
die Zinke; Hiefhorn; Poſthorn; Gornettift, m. der Zinkenbläſer; 
Cornettino, ein Zinkchen, kleines Kummhorn; cornicalum, n. 
ein Eleines Horn, Hörnchen. 

Gorniche, f. (ſpr. Korniſch') der Kranz od. das Karnieß, der oberfte 
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Theil am Gefimfe ber. Säulen od. an einem — der Geſi ms⸗oder 
Simskranz. 

Corniere, f. die Kehleinne Einkehle. 

Corno di caccia, (fpr. — kadſchia) das Walbhorn Jagdhorn; 
cornu cervi, Hirſchhorn; cornu copiae, n, ein Füllhorn, Frucht: 
born, ein. Zeichen des Überfluffess. Cornuliten, pl. Höenerfteine, eine 
Pflanzenthier⸗Verſteinerungz Cornut, m. ein Gehörnter ob. Hornträger, 
vorm, bei Buchdruck. ein Halbgeſell, ein zwar von feinem Herrn losge⸗ 
ſprochener Lehrling, der aber von den Geſellen nicht eher unter ihre Zahl 
aufgenommen wurde, bis er poſtulirt, d. h. eine Belohnung für die 
ihm als Lehrling erwieſene Anweiſung an ſie bezahlt hatte. Bei dieſem 
Gebrauch (Poſtulat) wurde dem Poſtulirenden ein Re Hut aufger 
fest und, vom Kopfe geſchlagenz daher jener Namen. 

Cornus, f. Hartriegel, eine zahlreiche Strauchgattung. 

corollitiſch, Bauk. mit Blättern und Blumen - ummunden, mit 
Laubwerk geziert od. befränzt; Corolla, f. ein Kranzchen, eine Blu: 
menkrone; Corollarium, n. eine Zugabe, Erläuterung, ein: Solge: 

ſatz, Zuſatz. | 

Soröner, m, ber Peichenbefchauer, eine Gerichteperfon in England, 
welche, mit Zuziehung von Gefchwornen, im Namen bes — die tod⸗ 
ten Körper beſichtigt. 49 

Coroza, die Spitzmütze für die von der Inquiſition in Spanien zum 
zum Autosda= Fe Berurtheilten, 

Corporal, m. ein Rottmeiſter, Unterofficier ‚ der eine Corporal⸗ 
ſchaft, einen kleinen Trupp od. eine Rotte won 12 bis 16 Mann be⸗— 
fehligtz Corporale, n. das geweihte Mefstuch, in kathol. Kirchen, ein 
mit Figuren geſticktes Leinentuch, worauf der Hoſtienteller und der Kelch 
geſetzt werden; Corporalfutter, das Futteral od. er zue Aufbe⸗ 
wahrung des gemeihten Meptuches; Corporation, £. ein Geſelſſchafts⸗ 
körper, Verein, eine. Körperſchaft, Gemeinheit, Zunft, Innung; 
corporell, körperlich, leiblich; corporelle Strafen, Leibesftrafen; Cor: 
porification ‚od. Corporiſation, £. Scheidek. die Verkörperung, Vers’ 
wandlung einer flüſſigen Materie in einen feſten Körper; corporificiren, 
verkörpern, verbichten 5 Corps, m: (ſpr. Kohr) ein Körper od. ein Gan: 
zes; ein Deerhaufen, Heertrupp; aud die Sefammtheit; corps-A-corps, 
Mann ‚gegen Mann; Corps d'Armée, das Hauptheer, . bie Heeres⸗ 
macht, Stärke des Heers; Corps de. Bataille, der mittlere Theil eis 
ner Schlahtordnung, das. mittlere od. Haupttreffen; Corps de Garde, 
die Schaarwache, ‚eine ausgeſetzte Wacht; das Wachthaus, die Wacht: 
ftube - und: die darin befindl.. Mannfchaft; Corps de Genie, (ſpr. — 
Schenih) auch Ingenieur: Corps, der Kriegsbankfünftler: Verein, der 
Rüſtbann, die Rüftfchaar; Garde du Corps, f. die Leibwache; Corps 
de Logis, n. das Mittelgebäude. od. Hauptgebäude eines Palaftes od. 
Schloffes; Corps de Place, der Hauptwall, der innere Theil einer 
Seftung; Coxps de Reſerve, : das Rüchalts=, Hinterhalt: od. Un⸗ 
terftügungsheer; ein detachirted Corps, ein abgefonderter. Heerhaufen ; 
Corps diplomatique, der Geſandten-Verein, die Geſandtſchaften od. 
ſämmitl. fremden Gefandten an einem Hofe; Corps legislatif, der ge: 
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feggebende Körper, Geſetzgeber-Verein; Corps volant, (fpr. wolangh) 
ein fliegendes, d. h. aus leichten od. leicht beweglichen Truppen befte: 
bendes Heer; corpulent, dickleibig, wohlbeleibt, wohlgenährt, ſchwer— 
od. ftarkleibig, feiſt; Corpulenz, f. die Leibesbide, Wohlbeleibtheit, 
Schwer: od. Didleibigkeit; corpus, n. ber Leib od. Körper; eine 
Geſellſchaft, ein Collegium; bei Buchdrud. eine gewiſſe Schrift, von 
dem corpus juris fo genannt, welches zuerft damit gedruckt worben iſt; 
corpus catholicorum, die fämmtl. tatholifhen Reichsſtände; cor- 
pus constitutionum imperialium, der fämmtl. kaiſerlichen Reiche: 
abfchiede; corpus delicti, der Zhatbeftand, Zrevelbeweis, bie Ge: 
wipheit eines begangenen Verbrechens, bald anfchaulich (der fihtbare Ge: 
genftand des Verbrechens), bald durch Fünftlichen Beweis ausgemittelt; 
c. domini, der Leib des-Herrn (Jeſu Chrifti); c. evangelicorum, 
die Verfammlung der Bevollmächtigten der proteftant. Neicheftände; 
c. juris, ber Rechtskörper, oder das Buch, worin alle röm. Rechte 
enthalten find, die röm. Rechtsſammlung, welche der Kaifer Juſtinian 
im 6ten Jahrh. veranftaltete; c. juris canonici, ber Inbegriff des 
Kirchenrechtd, die Sammlung des geiftl. od. päpftl. Rechts; c. juris 
civilis, ber Inbegriff des bürgerlihen Rechts; ad corpus, über: 
haupt, in Bauſch u. Bogen, f. per aversionem, unter Averſion; 
Corpuscular⸗Philoſophie, die Urkörperlehre, das Lehrgebäude der Ver- 
nunftwiffenfchaft, worin man durch angenommene Urkörperchen (Atomen) 
Vieles erklären zu Tönnen meintz auch Atomiſtik; Corpuscülum, n. 
ein Körperchen; ein leichter, unfichtbarer Körper, der, wie Einige glau: 
ben, ſchon jest die Geele umgebe und den Urſtoff zu dem feinern ätheri- 
fhen Körper nah dem Tode enthalte; corpus quadratum, eig. ein 
viereckiger Körper, ein vierfchrötiger Menſch. 

correa, f. unt. correus. 

correct, richtig, fehlerfrei, regelrecht, rein; bef. fprachrecht od. ſprach⸗ 
richtig, drudrihtig; von Werken ber Kunft Eunftrecht od. Eunftrichtig, 
Eunftgerecht, regelrecht; die Gorrectheit, Fehlerfreiheit, Fehlerlofigkeit, 
Genauigkeit, Richtigkeit, Sprach-, Drud:, Kunftrichtigkeit, Richtig- 
keit der Zeichnung u. f. f.; Correction, f. die Berichtigung, Werbeffe: 
rung; uneig. die Büchtigung; Gorrectionshaus, Werhaft:, Straf:, 
Zucht: .0d. Befferungshaus; Gorrectionsmittel, Befferungsmittel; Cor= 
rectionär, m. Züchtling, Steäfling zur Befferung; Correctiondrinn, f. 
Streäflinginn ꝛc.; Gorrectiv, n. ein Verbefferungs: od. Linderungsmit- 
tel; auch ein Befferungs: od. Zuchtmittel; Gorrector, m. ein Berich⸗ 
tiger, Verbeſſerer, Drudberichtiger ıc.; Correctorium, n. ein Klofter: 
firafen: Verzeihniß, Strafzimmer, Büßungsgemach; Correctur, f. die 
Verbefferung, Duchfiht, Berichtigung, Drud:Berichtigung od. =Ver: 
befferung; der Gorrecturbogen, der Berichtigungs: od. WVerbefferungs: 
bogen; corrigiren, verbeffern, berichtigen, fäubern; Gorrigenda, pl. 
Verbefferungen, Drudberichtigungen, zu verbeffernde Segfehler; Cor: 
rigentia, pl. Heil. verbeffernde, unſchädlich machende Beimifchungen, Ver: 
befferungs:Beifäge; auch Säfteverbefferungsmittel; corrigibel, verbefferlich. 

Gorreferent, m. ein Mitberichterftatter, Mitvortragführer, der dem 
ordentlichen Referenten zugeorbnet iftz correferiren, mitberichten. 
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Corregidor, m. (ſpr. g wie ch) ein Stadt: od. Polizeirichter in Por: 
tugal und Spanien. . 

Gorrelation, f. der gegenfeitige Bezug, die mwechfelfeitige Beziehung ; 
Gorreläta, pl. mechfelfeitig ‚beziehlihe Dinge, im Wechfelbezuge fte: 
bende Dinge; correlatiov, wechfelbeziehlich, gegenberichtlid. 

correpetiren, mitwiederholen, wiederholen laffen od. helfen; Cor: 
repetitor, m. ein Mitwiederholender, Wiederholungs : Auffeher, bef. 
auf Hochſchulen, Schaubühnen ꝛc. 

Gorreption, ſ. unter corripiren. 

Correfpondent, m. ein Briefwechsler, Brieffreund, mit dem man 
in brieflihem Verkehr ſteht, Gefhäftsfreund; orrefpondentinn, f. 
eine Brieffreundinn; Gorrefpondenz, f. der Briefwechſel, briefliche 
Verkehr, auch Verkehr in Handels: und Wechſelſachen; correfpondiren, 
Briefe wechfeln, oder briefmechfeln; auch übereinftimmen, übereinkom⸗ 
men, entfprechen, Bezug haben, in Verbindung flehen, verbunden fein. 

Corr&us, m. Rſpr. ein Mitfhuldiger; c. debendi, en Mit: 
fhuldner; c. credendi, ein Mitgläubiger; Correal:Berbindlichkeit, 
gemeinſchaftliche Verbindlichkeit; correa, f. eine Mitfehuldige; cor- 
rei, pl. Mitfehuldige, Mithelfer. 

Corridör, m. ein Vorgang, Flurgang, Zwiſchengang, ein fchmaler, 
bedeckter Gang vor einer Reihe od. zwifchen zwei Reihen Zimmer. 

Gorriera, f. ein Poftfchiff in Stalien. 

corrigiren und corrigibel ıc., f. unter correct. 

corripiren, ergreifen, erhaſchen; einen Spradlaut, eine Silbe kurz 
fprechen, kürzen; Correption, f. die Ergreifung; Kurzfprechung, Kürzung. 

Corrivãlis, m. ein Mitnebenbuhler. 

Gorroboration, f. die Stärkung, Kräftigung; Corroborativ od. cor- 
roborans, n. ein Stärfungsmittel, pl. corroborantia, ftätfende 
Mittel od. Stärfungsmittel; corroboriren, ftärken, ſtark machen, kräftigen. 

Gorrofion, f. die Ätzung, Auflöfung durch Agmittelz corroſiv, Agend, 
beizend, freffend; das Corroſiv, ein As: oder Beizmittel, Auflöfungs: 
mittel; corrodentia, pl. beizende Mittel, ‚Ügmittel; corrobiren, 
zernagen, zerbeizen. Ä 

Gorrugator, m. ein Runzler, Naferumpfer. 

cortumpiren, verderben, verfälfchen, verführen durch Beftechung, 
beftechen; corrupt, verborben, verderbt, verfälſcht; fchlecht, Liederlich ; 
Gorruptel, f. das Verderben, die Verführung; Beſtechung; Corrup⸗ 
tibilität, f. die Verderbbarkeit; Zerftörlichkeit, Vergänglichkeit, Wer: 
weslichkeit; auch Beſtechlichkeit; corruptibel, dem Werderben od. der 
Fäulniß unterworfen, verderbbar, verweslich, vergänglich; auch be: 
ftehlih; .Corruption, f. das Verderben, die Werderbtheit, Verdor⸗ 
benheit, Verderbniſs, Verſchlimmerung, Verführung; Beſtechung, 
Fäulniſs, Verweſung, Zerſtörung; auch die Verfälſchung, z. B. einer 
Schrift, Urkunde, des Maßes, Gewichts 2.5 die Corruption der Sit: 
ten, das Sittenverderbnifß. | 
- "Corfär, m. ein umherkreuzender Seeräuber od. Raubfchiffer, Raub: 
fahrer; auch ein Raubſchiff; Corfo, m. der Umlaufspreis, Preis des 
Geldes od. Wechſels, vergl. Cours; auch die Nennbahn, eine Straße 
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in Rom u. and. ital. Städten, wo man Pferderennen hält ꝛc.; alcorso, Kfſpr. 
nach dem Wechſellauf, Wechſelwerth, nach gegenwärtigem Werthe des Geldes. 

Corſet, n. ein Leibchen, Mieder od. Wämmschen; Corſelet, n 
eine Art ſchwach geſteifter Schnürleibchen od. Bruſtlätzchen; ein Bruſt⸗ 
ſtück, ein leichter Harniſch. 

Cortèege, n. (ſpr. Kortähſch') das Geleit, Ehrengeleit, Staatsge— 
folge eines großen Herrn. 

Cortejo, m. ein ſpaniſcher Cicisbeo, ſ. d. 

Cortes, pl. in Span. die feierliche Verſammlung der Stände mit 
dem Könige. 

cortex peruviänus, die Perurinde, Fieberrinde, ‚Chinarinde. 

Cortina, f. eig. Keſſel; der Sitz der weisſagenden Pythia. (f. d.), 
der Dreifuß. 

Gorundum, m. ein meift apfelgrüner Thonſtein, Diamant s oder 
Demantfpath in China und Goromandel. 

Goruscation, f, die Schimmerung, das Schimmern, Flammen, 
Funkeln, Bligen, der Lichtglanz; der Silberblid. 

Corvée, f. die Frohne, Frohnarbeit, der Frohndienſt; corveien, frohnen. 

Corvette, f. ein Rennſchiff, Flugſchiff, kleines, — Kriegs⸗ 
ſchiff zum Recognoſciren oder Ausſpähen. 

Cdrybanten ꝛc., ſ. Korybanten. 

Coſecante, f. Größenl. die Nebenſchnittslinie od. die Secante (f.d.) 
des Ergänzungswinkels, der mit dem Hauptwinkel einen rechten macht; Co⸗ 
ſinus, m. die Nebenſtütze, od. der Sinus (ſ. d.) des Ergänzungswinkels. 

cospetto di baccot ital, Postaufend! verwünfcht! ei der Zeufel! 

costa, Kfipr. hier; costi od. A costi, dort, bei Ihnen, an 
dem, Orte, wohin der Brief gerichtet iſt; coſtige Waaren, — 
Waaren od. Waaren Ihres Orts, Ihres Landes ꝛc. 

Coſtalgie, f. Heilk. Rippenſchmerz, Rippenweh. 

Coſtuͤme, n. das Zeitgebräuchliche od. zu einer gewiſſen Zeit Üstiche 
in Sitten, Bekleidung, Moden zc., der Zeit: od. Zrachtgebrauch, Die 
Zeittracht; coſtuͤmiren, dem Zeitgebrauch gemäß kleiden, einrichten; 
coſtuͤmirt, zeitgemäß gekleidet od. eingerichtet. 

Coſtus, ſ. Koſtwurzel. 

Cotangente, f. Größenl. die Nebentaſte, Nebenberührungslinie, die 
Zangente (f. d.) des mit dem —2 einen rechten bijbenben Er: 
gänzungsmwinkels, 

Goteletten, pl. Rippenſtückchen von einem Kalbe ꝛc. auf * Roſt 
gebraten, Roſtrippen od. Roſtrippchen. 

Coterie, f. (fpr, Koterih) ein Kränzchen, ein geſellſchaftl. Verein 
zum Vergnügen, eine geſchloſſene Geſellſchaft; Klatſch-Geſellſchaft. 

Cotillon, m. (ſpr. Kotilljong) ein franz. Geſellſchaftstanz, auch 
Quadrille. 

cotiren, bezeichnen, mit. Buchſtaben und Ziffern verſehen. 

Gotifation, f. (fpr. Kotifaßiong) der Anſchlag, die Schägung, Ber: 
theilung eine® Beitrags, Antheilsbeftimmung, f. v. w. Duotijation ; 
cotifiren, einen Anfchlag machen, ſchätzen, was Jeder nach feinem 
Antheil zahlen fol; feinen Antheil beitragen, zufammenfd)ießen. 
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Goton, m. (fpr. Kotong) Baummollenzeug; Cotonnade, Kattunlein: _ 
wand; Cotonnerie, f. Baummollenweberei. 

cotoyiren, längs dem Ufer oder der Küfte hinfahren oder fegeln; 
einem zur Seite gehen. . " 

Cotton-Vogel, die Pendulin: od. Beutelmeife, der Remis, wegen 
des Eünftlichen , beutelförmigen Neſtes bekannt. 

Götus, m. eine Verfammlung, ein Verein, bef. von Schülern, Hö— 
ververein, Menge, ein Haufen Volke. | 

Gotyledonen, pl. f. Kotyledonen. Ä 

couche! (ſpr. kuſch) zu Hunden gefagt: lieg ſtill! ſchweig! couchen, 
(Eufchen) ftillliegen. 

Coujon und coujonniren, f. Coion. 

Goulage, m. (pr. Kulahſch') Kfipr. das Ablaufen, der Abgang an 
flüffigen Waaren durchs Auslaufen, vergl. Leckage. 

coulamment, (fpr. Eulamang) leicht, geläufig, bef. vom Sprechen 
einer fremden Sprache; coulant, (fpr. kulang) fließend, 3. B. eine 
coulante Schreibart; nachgiebig, willfährig, leicht zu behandeln; Cou— 
lant, m. ein verfchiebbarer od. beweglicher Schmud (Evelfteine ꝛc.) an 
Frauenhalsbändern; der Zugring od. Schieber an Regenfchirmen. 

Coulard'ſches Waſſer, ein kühlendes und trodnendes Heilwaſſer, 
welches eine Blei-Auflöſung enthält. Ä 

Gould, m. (fpr. Kuleh) Tonk. die Schleifung; Tanzk. der Schleiffchritt. 

Couleur, £. (fpr. Kulöhr) die Farbe; bef. die Trumpffarbe im Kar: 
tenfp. , uneig. der Anftrich, Vorwand, Schein, Schyeingrund; Couleur 
de Pröference od. Favorite, f. Kartenfp. die Vorzugsfarbe; Couleur 
de Püce, Flohfarbe, ſ. Kermes. 

Goulevrine, F. (fpr. Kulewrine) Krk. die Feldfehlange, ein Gefhüs. 

Coulis, n. (fer. Kulih) 1) eine Seihbrühe, durchgefeihete Kraft: 
brühe von Hühnern, Kalbfleiſch, Krebfen 2.5 2) chinef. Kafkträger. 

Gouliffe, f. (Ipr. Kuliffe) Schiebewand, Theater: od. Bühnenwand, 
bewegliche Seitenwand, Blende: od. Schaumand. | 

Coup, m. (fpr. Kuh) ein Schlag, Stoß, Hieb, Stih, Schnitt, 
Strih, Wurf, Streih, Fang, Griff, Schuß, Zug, 3. B. beim Spiel; 
coup d’eclat, (fpr. —deklah) eine Ölanzthat, ein Haupt: od. Mei: 
ſterſtreich; c. d’essai, (fpr. — deſſäh) ein Verſuch, Probeftüd; c. 
d’etat, ein Staatöftreih, Haupt: od. Gemaltftreich, der eine wichtige 
zweifelhafte Sache auf einmal entſcheidetz c. de force, (fpr. —forß) 
ein Macht: od. Gewaltftreih; c. de gräce, ein Gnadenſtoß, Gna— 
denhieb, Gnadenſchlag ıc.; c. de hazard, (fpr. —hafahr) ein Wa: 
geftreih, Wageſtück, Glüdsgriff; c. de main, (fpr. —mäng) ein 
Schlag aus dem Stegreife, eine Überrumpelung; c. de maitre, ein 
Meifterftreih; c. de theätre, f. Theater-Coup; c. manque ob. 
faux coup, (for. foh kuh) ein Fehlſchlag, Fehlſchuſs, Fehlwurf, Fehl: 
zug ꝛc.; c. d’oeil, (fpr. dölj) ein Blid mit den Augen, der Anblid, 
Überblick, Schnellblid; A coup perdu, aufs Gerathewohl. 

coupelliren, ſ. cupelliren. ! 

coupiren, abſchneiden z. B. den Weg, abfondern, verfchneiden, ab: 
bauen, abftumpfen 3.8. ein Pferd, ſtumpfſchwänzen; Kartenfp. abhe: 
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ben, auch ſtechen; Tonk. die Noten abftoßen; coupe ob. coupirt, 
durhfchnitten z. B. eine Gegend mit Gräben 2.5 verfchnitten, gelegt 
(von Pferden gebräudl.), auch abgeftumpft; Kartenfp. abgehoben, auch 
geftohen; Tonk. abgeftoßen; Coupe, m. Tanzk. der Biegefchritt; auch 
f. v. mw. coupirter Wagen, ein Eurzer, halb offener Wagen ohne Vor: 
derſitz, eine Halbfutfche. 

GCouperofe, f. Kupfervitriol; auch Kupferausfchlag. 

Gouplet, m. (fpr. Kupleh) fo viel wie Strophe, f. d.z coupletiren, 
in Berfen durchziehen od. verfpotten. 

Goupole, f. ſ. Kuppel. 

Coupon, m., pl. Coupons, (fpr. Kupongs) ein Abfchnitt, bef. 
Abſchnitts- od. Leiftenfcheine, Zinsfcheine bei Staatsfchuldbriefen, ge: 
wiffe, wie Leiften, unter einander gedrudte Scheine, wovon bei jeder 
Auszahlung einer- abgefchnitten und der auszahlenden Caſſe zum Belege ge: 
geben wird; auch ein Zeug: Reft, Kleiner Rückſtand von Ellenwaaren; 
Goupüre, f. ein Abſchnitt, Durchſtich. 

Cour, f. (ſpr. Kuhr) der Hof; Gerichtshof; die -Aufmartung am 
Hofe od. bei einem Vornehmen; höfifche Ehrerbietung, Höfelung; ei: 
ner Perfon, bef. einer Dame die Cour machen, fi) um ihre Gunft 
bewerben, ihr aufwarten, oft fo viel als liebeln, buhlen; fo aud einem 
couren od. einen becouren, ihm den Hof od. feine Aufwartung machen ıc.; 
cour d’amour, (fpr. — —ubr), ein Minnehof, Minnegericht im 
Mittelalter; c. parée, Prachthof, feierliche Hof: Aufwartung; c. 
pleniere, allgemeine Dofverfammlung. 

Gourage, f. (fpr. Kurahſch') die Herzhaftigkeit, Beherztheit, ber 
Muth; courageur, (ſpr. kuraſchöh) beherzt, muthig, herzhaft, uner: 
fchroden. 

courant, (fpr. Eur—) laufend, gangbar, gültig; Courant, n. von 
Münzen, umlaufende, gangbare Münze, Verkehr: od. Laufgeld, bef. 
grobe Silbermünze im Gegenfage von Scheidemünze; Courantfchulden, 
Eleine Schulden ohne Sicherheit u. Unterpfand; Courante, f. (ſpr. 
Kurangte) ein Lauftanz, Schnelltanz, ein franz, Bühnentanz; aud ein 
Zonftüd im 3%, od. %, Tat; au courant, im laufenden (Preife); 
au courant fein, mit der Zeit und ihren neueften Erfcheinungen fort: 
fchreiten, zeitfundig fein; Courantin, n. (fpr. Kurangteng) das Schnur: 
feuer, zum Anzünden der Feuerwerke. 

Gourbe, f. Bauf. ein Krummfparren, Krummholz; Größent, f. v. w. 
Curve; auch ein Kniegefhwulft der Pferde, Spath; Gourbette, f. 
(ſpr. Kurd—) ein Bogen: oder Krummfprung eines Pferdes; courbet- 
tiren, Krummfprünge machen. 

Courier, m. (fpr. Kur—) ein Eilbote, Schnell: od. Haftbote zu 
Pferde, Reitbote; couriermäßig, eilbotenmäßig, eilbotfchaftlih, Cou— 
rierfchiff , ein Schnellfegler, Eilfhiff, zur Überbringung wichtiger Ver: 
baltungsbefehles Cours, m. (fpr. Kurs) der Lauf, bef. der Geldumlauf, 
Gang einer Münzſorte; der laufende Geldpreis, der MWechfelpreis, die 
Wechſelhöhe, Gültigkeit; auh die Straße, der Weg, 4. B. Poft- 
cours, Poftitraße; der Lauf des Schiffes; Sciffslauf oder Schiffs: 
tichtung; daher Cours halten, den rechten Weg verfolgen; Cours 
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ftellen, die Fahrt beftimmen; courfiren, umlaufen, im Umlaufe od. 
gangbar fein; courfibel, gangbar, geläufig; Courſier, m. (fpr. —$ieh), 
ein Renner, Rennpferd; Courözettel, die Überfichten der im Geld: u. 
Wechſelhandel ftattfindenden Veränderungen. 

Court (pr. Kohrt), in Engl. der Gerichtshof; Court of chancery, 
(ſpr. — af tſchänßri) Kanzleigeriht; C. of common pleas, (fpr. 
— plihs) der Obergerichtshof; C. of Exchequer, (fpr. — ‚ertiheder) 
das Schaßfammergericht; C. of king’s bench, (fpr. — benſch) das 
Oberhofgericht. | 

Courtage, m. u. n. (fpr. Kurtahſch') auch Genferie, f. (for. Bang- 
ßerih) das Gefchäft eines Mäklers, die Mäklerei; auh Mäklerlohn, 
Mäklergebühr; Courtier, m. (fpr. —tieh) ein Mäkler, Unterhändler. 

Gourfaud, m. (fpr. Kurtoh), ein Stugpferd, ein Pferb mit geftug- 
ten Ohren und Schwanze. 

Gourtine, £. (fpr. Kurt—) der Mittelmall, Zwiſchenwall. 

Courtifan, m. ein Hofmann, Höfling; Courtifane, f. ein Hof: 
fräulein, eine Hoffrau; auch eine Buhlinn, Veifchläferinn ; sourtifi: 
ven, Semandem fleißig den Hof machen od. aufwarten, höfeln, fchmei: 
chein, bef. einem Frauenzimmer; Gourtoifie, f. (ſpr. Kurtoaſih) Die 
Hof: od. NRitterfitte, Nitterartigkeit, od. vitterliche Artigkeit und Höf⸗ 
lichkeit gegen das andere Geſchlecht, ritterl. Weiberverehrung; auch Brief⸗ 
od. Schreibhöflichkeit, in der Titulatur ꝛc. 

Courts jourd, pl. (ſpr. Kuhr ſchuhr) eig. kurze Tage, kurze Friſt, 
von Wechſeln. ⸗ 

Couſin, m. (ſpr. Kuſäng) der Vetter; Couſine, f. die Muhme, 
Baſe; Couſins, pl. Geſchwiſter-Kinder. 

Couſſinotten, pl. Roſenäpfel von ſehr weichem Fleiſche und feiner Haut, 

Touteau, (fpr. Kutoh) od. couteau de chasse, n. ein Hirſch⸗ 
fänger, Jagd⸗ od. Waldmeffer, kurzes Seitengewehr; Coutelas, m, 
Stugfäbel, Dieber. 

Gouteline, £. eine Art weißes od. blaues Baummollenzeug aus Oftindien. 

Goutil, m. der Bettzwillich. 

Coutume, (fpr. Kutühin), Gewohnheit, Gebrauch, Herkommen. 

Couvert, n. (fpr. Kuwähr) ein Umfchlag, Briefumſchlag, die Brief: 
fcheide, = Dede od. Hülle; ein Gedeck od. Tiſchzeug für Eine Perfon ; 
à couvert, eingefchloffen, gefhügt, geborgen; auch für die Mahlzeit 
einer Perfon, 3. B. à couvert 12 Grofden; par couvert, durch Eins 
fhlag od. VBeifhluß auf Briefen; couvertiren, bededen, einfchlagen, 
einfchliegen; Couverture, f. die Dede, Hülle, der Umſchlag; Couvre⸗ 
face, £. (ſpr. Kuwerfaß') die Bollwerkslehne. 

Govent, f. Convent; Cowries, ſ. v. w. Kauri; Coyon, f. Coion. 
.  Corägta, n. Heilk. Hüftweh, Lendengicht; Coxalgie, f. eig. Hüft: 
web; Hüftenlahmheit; Coxitis, f. Entzündung des Hüftgelenks. 

Grachat, m. (fpr. Kraſchah) eig. ausgeworfener Speichel od. Schleim; 
uneig. ein Ordensſtern od. mehre auf der Bruſt getragene Drdenszeichen; 
Crachoir, m. (fpr. Kraſchoahr) ein Spuck- od. Speinapf. 

craintif, (fpr. krängtihf) furchtſam, fhüchtern, blöde. 

Grampud, m. der Klamm, Wadenkrampf. 
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Granium, f. Kranion, 

Crapüla, f. der Raufh, und das Kopfiweh nach einem Raufche; 
Grapüle, f. franz. Liederlichkeit, Völlerei; liederliches Gefindel, Pö— 
bel; crapulös, beraufcht, trunken. 

craß, did, ſtark, grob; uneig. ungeläutert, grobfinnlich, z. 8. crafle 
Begriffes Craffane, f. (Bergamotte crassane) eine Art gewürzhaf: 
ter Birnen, an Geftalt und Farbe der Bergamotte ähnlich. 

Grater, f. Krater. 

Gravate, f. (Ipr. Krawatt') das Halstuch, die Halbskrauſe, Halsbinde. 

Crayon, m. (fpr. Kräjong) ein Zeichenftift, Farbenftift, Reißftift, 
Blei: Roth- od. Kreideftift; auch eine Zeichnung damit, der erfte 
Entwurf; trayonniren, mit Bleiftift, Röthel ıc. zeichnen, abreißen 
oder entwerfen. J 

Créance, f. (ſpr. Kreanaf’) Glauben, Vertrauen, Bürgſchaft; aus: 
ſtehende Schuld, Schuldforderung; Creancier, m. (ſpr. —ſßieh) ein 
Gläubiger. 

Creas, Lederleinwand od. Doppelleinwand im ſpan. Handel. 

Creatianismus, m. die ſchon von Ariſtoteles aufgeftellte u. von den 
Kirchenvätern vertheidigte Meinung, daſs Gott die menfchlichen Seelen in 
der Zeit fchaffe u. fie bei der Zeugung, oder au 40 Zage nad) der Em: 
pfängniß, mit den Leibern verbinde; Greatianer, Anhänger diefer Lehre. 

Greatür, f. ein Geſchöpf; verächtl. ein Günftling od. Abhängling 
von dem, welchem er fein Glüd lediglich zu danken hatz auch ein fchlech: 
tes Meibsbild, verwerfliches Menſch. | 

Gröche, f. (ſpr. Krähſch'), Spige eines Brüdenpfeilers, Eisbock in 
Flüſſen. 

credat Judaeus Apella, eig. das glaube der Jude Apella, d. h. 
ein Anderer od. ſonſt Jemand. 

Credentiäles (litterae), ſ. litterae cred —; credenzen, beglau— 
bigen; vorkoſten, nad) ehemal. Sitte an den Höfen, Speiſen und Ge— 
tränte vorher koſten, ehe man fie einem Andern zum: Genuffe darreichtz 
daher Gredenzer, m. ein Vorkoſter od. Mundfchent; redenzteller od. 
Präfentirteller, ein Darreicheteller; Credenztifch, ein Schenktiſch, An: 
richtetiſch; Gredenzfihreiben, f. Ereditiv; Credit, m. bei Kaufl. Treue 
und Glauben, Handeld:Vertrauen od. Anfehen, der gute Ruf, worin 
Zemand fteht, daß er ein richtiger Bahler feiz die Zahlungsftift, der 
Borg, 3 3. auf Credit Etwas nehmen; jährigen Credit od. jähr. 
Bahlungsfrift haben; das- Credit, dad Haben, ' in den Handlungsbüchern 
dem Debet od. Soll gegenüber; Grebitbillets, pl. Schuldfcheine für 
empfangene Waaren, mit: Beftimmung- der Zeit. ihrer Berichtigung; Ere- 
ditbriefe, Beglaubigungsz- od. Bürgfchaftsbriefe; Greditcaffe, eine ſolche, 
bei der man auf ihr übergebene Waaren gegen Zinfen Vorfchüffe erhalten 
kannz Greditfeite, die Seite des Guthaben in Handlungsbühern; Cre— 
ditſyſtem, Borg: od. Leih-Einrichtung; Creditvotum, n. die Haftffimme; 
creditiren, auf’ Glauben geben, borgen od. keihen; Jemandem Ver: 
trauen beweifen od. ſchenken; trauen,’ anvertrauen; Grebitiv, n. die 
Beglaubigung, fchriftl. Vollmacht eines Geſandten, ein Beglaubigungs: 
fchreiben, Beglaubigungsbrief, Credenzſchreiben; Greditor, m. auf 
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Créancier, (ſpr. Kreangbjeh) ein Gläubiger, der Geld ausgeliehen und 
zu fordern hat; vergl. Debitor; creditor antichreticus, ein Gläu: 
biger, dem der Nießbrauch eined Unterpfandes fatt der Zinfen ange: 
wiefen ift; cr. chirographarius, ein Handfchriftgläubiger; cr. 
hypothecarius, ein Unterpfandsgläubiger, der auf ein unbemwegliches 
Unterpfand verfihert iſt; cr. pignoratitius, ein Pfandgläubiger auf 
ein bewegl. Unterpfand; cereditrix, f. die Gläubigerinn,; Greditum 
(creditum), n. das anvertrauete od. geliehene Geld; credo, eig. ich 
. glaube, das Credo, das Glaubensbekenntniß; Credulitaͤt, f. die 
Leichtgläubigkeit, Glaubenswilligkeit; Credulitaͤtseid der Mitfchwören: 
den, eidlihe Verſicherung, daß fie die Sache ihrer Partei für ge: 
recht halten. 

Greefd, pl. (fpr. Krihks) kleine Meerbuſen, Buchten, Baien, vergl. 
Crique; Creeks u. Crees, ein paar Indianerflimme in Nordamerika. 

creiren, ermwählen od. wählen, ernennen; creirf, erwählt, ernannt. 

Greme, f. (fpr. Kräm’) eig. der Milchrahm, die Sahne, Obere od. ' 
Dbered (lat. cremor lactis); auch ein Schaumgericht od. angenehm 
fchmedendes Muß aus Eiern, Milh, Zuder, Mandeln 20,3 uneig. das 
Befte von einer Sache, der Rahm, Schaum; creme fouettee, f. 
zu Schaum gefchlagener Rahm, Rahmſchaum; uneig. fhöne Worte, 
Scheinwitz ꝛc. ohne Gründlichkeit; ein ſchönes Gewäſch; Schaummerf, 
Schaumſpeiſe; Cremortartäri, m. Weinſteinrahm, gereinigter Weinſtein. 

Cremoneſer Geigen, eine vorzügliche Art Geigen von Cremona in Italien. 

Creénaillerie, f. (ſpr. Krenaljerih) Krk. Zanken- od. Kerbwerk, Kerb: 
ſchanze; crenailliren, kerben, zänken; Greneau, m. (ſpr. —noh) die 
Zinne, Schießſcharte; creneliren, kerben, auszacken, mit Zinnen od. 
Schießſcharten verſehen; rändern z. B. Münzen. J 

Creol, pl. Creolen, die in Amerika von europäiſchen Altern gebor— 
nen Menfchen. | 

Grepe od. Krepp, auch Gröpon, m. (fpr. Krepong) Eraufer Flor od. 
Krausflor; auch eine Art Eraufer Friſur; Erepine, f. Borden: od. 
Duaftenwerk, eine Art oben breiter und durchbrochen gemirkter Fran: 
fen mit lang herabhangenden Fäden; Crepe de Chine, dincf. Flor. 

Grepida, f. der Pantoffelfhuh, Pantoffel; vergl. ne sutor ultra 
crepidam! 

repi, m. ber Kalkwurf, die Eraufe Tünche, womit man eine Mauer 

od. Wand bemirft. 

crepiren, eig. krachen; zerplagen, zerfpringen von eijernen Hohlku— 
geln; uneig. gem. fterben, umkommen, verreden; auch Argern, ver: 
driegen; Grepitation, f. das Krachen, Kniſtern, Praffeln z. B. eines 
Slammenfeuers; Heilt. das Knirfchen gebrochener Knochen; auch dag Knaden 
der Gelenke, crepitus ventris, m. eine hörbar abgehende Blähung. 

crescendo , (fpr. kreſtſchendo) Tonk. wachſend, zunehmend od. ftei- 
gend an Stärke der Töne, verftärkend; Gredcentia, weibl. Namen: bie 
Wachſende. 

Grete, f. Kamm, Grat, Rücken eines Berg, Saum, Rand; 
Schopf od. Federbuſch; Helmſpitze. . 

Gretenfer, Kreter, Bewohner des Eilandes Kreta. 


234 Crethi — Erique 


Grethi u. Plethi, ſ. Krethi ꝛc.; Greticus, f. Ampbhimacer. 

Gretind, pl. (fpr. Kretängs) od. Kretinen, Kreidlinge od. Weißlinge, 
Beine blödfinnige Menfchen mit einer Preideweißen Haut, mit didten Köpfen, 
langen Armen und SKröpfen, häufig im Salgburgifhen, im Walliferlande 
und im Piemontifchen; vergt. Albinos und Quimos; Cretinismus, m. 
die Verfümmerung der Eörperlichen Entwidelung und der damit verbundene 
Blödfinn folher Menfchen, 

Greve coeur, (ſpr. Kräwe köhr) Herzeleid, Kummer, empfindl. 
Verdruß od. Arger. 

Grevellen, pl. Kffpr. die Eleinen Elephantenzähne von Guinea. 

criant, (pr. Eriang) fchreiend, himmel: od. rachefchreiend. 

cribrös, durchlöchert, fiebartig. 

Grida, fo viel wie Goncurs, das Schuldenwefen ; daher Crida⸗ 
rius, m. ein Gemeinſchuldner, Unzahlfähiger. 

Crimen, n. das Verbrechen, die übel- od. Miſſethat, Todſünde; 
crimen ambitus, das Verbrechen der Amtserſchleichung od. des Amts: 
handels; cr. a. secularis, weltliche Amtserſchleichung; cr, baren-: 
tariae, Unterfchleif; cr. capitäle, ein Halsverbrechen, das den Tod 
verdient; cr. ecclesiasticum, geiftliches Verbrechen, Firchliches Ber: 
gehen; cr. effracti carceris, das Verbrechen der Gefängniß : Erbre: 
hung; cr. expilatae haereditatis, das Verbrehen der Erbſchafts⸗ 
plünderung; cr. falsi, das Verbr. der Verfälſchung, wenn Jemand 
falfche Briefe ꝛc. macht od. unterfchreibt 2.53 cr. falsae monẽtae, 
Verbr. des Falſchmünzens od. der Münzverfi älfhung; cr. flagrans, 
ein handhaftes Verbrechen ‚ wobei der Verbrecher auf der That ergriffen 
wirds; cr. fractae pacis, Verbr. des Landfriedenbruhs; cr. frau- 
datae annönae, das Verbrechen der Getreidevertheuerung durch Auf: 
u. Vorlauf, Kornmwucher; cr. laesae majestatis, ein Majeftätsver: 
brechen, die Majeftätsverlegung, ein Verbr. gegen die Perfon des Lanz 
desherrn, od. gegen die höchſte Obrigkeit, ein Staatöverbrechen, Hoch: 
verrath; cr. legitimum, ein mit gefegliher Strafe belegtes Verbre— 
hen; cr. occultum, ein heimliche® Verbrechen; cr. peculatus, 
die Veruntreuung od. Entwendung öffentlicher Gelder; cr. perduel- 
liönis, ber Hoc)verrath, eine Verletzung der höchften Staatsgewalt; 
er. raptus, das DVerbr. des Jungfern: od. Mädchenraubes; cr. re- 
petundarum, das Beſtechungs- oder Expreffungsverbrechen einer obrig- 
feitl. Perſon, die fi durch Gefchenke beftechen läfft, od. Erpreflungen 
ausübt; cr. residui od. cr. de residüis, das Verbr. der Unterfchla: 
gung Öffentlicher Gelder; er. sacrilegii, das Verbr. des Kirchenrau: 
bes; cr. stellionatus, das Verbr. des Betrug od. einer hinterliftigen 
Vervortheilung; criminal od, criminell, peinlih, 3. 8. Griminalge: 
richt, das peinliche Gericht, Hals: od. Blutgeriht; Criminal: Tu: 
fliz, peinliche Rechtspflege; Griminalrecht, peinliches Recht; Crimi⸗ 
nal-Richter, ein peinlicher Richter; Criminalſache, eine peinliche 
Rechtsſache; Criminaliſt, m. ein Lehrer od. Kenner des peinlihen 
Rechts; criminäliter, peinlich, auf Leib und Leben; criminiren, be: 


ſchuldigen. 
Crique, f. ein kleiner natürlicher Sechafen, Landungsplatz; Krk. 
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Durchfchnittsgräben, Gräben, die man aufwirft, um die Arbeit der 
Saufgräben zu erfchweren. 

Criſis, 1. Kriſis. 

Crispation, f. das Kräuſeln, Krausmachen; Heilk. die Zuſammen⸗ 
ziehung der Nerven; Kränkung; Crispatur, f. eig. die Kräufelung, 
das Kräufeln; bef. ein Eraufes Zudergebadenes; crispiren, kräuſeln, 
vergl. friſiren. 

Grispinäden, pl. Geſchenke auf Andrer Koſten, von dem bekannten 
Crispin, der das Leber ſtahl und die bavon- verfertigten Schuhe den 
Armen ſchenkte. 

Griftaciten, pl. verftein. Hahnenkämme, zadige Auftermufcheln. 

Cryzot, 1. ' Eoryfot. 

Croccia (fpr. Krodſcha), die vothe Cardinals: Kleidung. y 

Grochet, m. (fpr. Krofheh) ein Eleiner Haken, Heilk. der Steinha: 
ten, Steinzieher, zum Steinfhnitts pl. Crochets, Seitenlocken, Schlä— 
felocken der Frauenzimmer; crochiren, krümmen, häkeln; crochetiren, 
mit einem Haken od. Dietrich aufmachen. 

Crocheteur, m. (ſpr. Kroſch'tör), ein Neff: od. Laſtträger. 

Crocidismus, m. das Flockenleſen. 

Crock, ſ. Grog; Crocus, ſ. Krokus. | 

Groifaden ‚ pl. (fpr. Kroaf—) Kreuzzlige, Kreuzfahrten; croiſiren, 
freuzen, hin- und herziehen; Krk. ein Kreuzfeuer machen. 

Crops, Kffpr. große Tabacksfäſſer. 

Groquant, m. (fpr. Krofangh) ein Schuft, Lump; Croquante od. 
Crokante, f. eine Krach-Torte, Krachgebackenes, od. eine Art Ge⸗ 
backenes, welches unter den Zähnen kracht; Croquet, m. (ſpr. Krokeh), 
dünner, harter Pfefferkuchen; Groqueur, m. (fpr. Kroköhr) ein Nä— 
ſcher, Maufer, Wegfchnapper; croquiren, unter den Zähnen Erachen, 
fnarpeln; bei Malern, flüchtig hinzeichnen od. entwerfen; daher Cro— 
qui, m. (fpr. Krokih) der erfte Gedanke od. rohe Entwurf eines Ges 
mäldes ꝛc. 

Grofie, f. der Schwanz ber Laffete; die Kolbe am Flintenſchaft; 
ein Hirtenſtab, Biſchofsſtab. 

Crotalaria, f. die Klapperſchote, ein Ziergewäͤchs; Crotalen od. Kro⸗ 
talen, pl. Tanzklappern, Holz- od. Blechklappern zum Tanze, ähnlich 
den Caſtagnetten, mit denen man die Faune abbildet. 

Croup, m. die häutige Bräune, Luftröhren-Entzündung. 

Groupe, f. (fpr Krupe) das Kreuz od. der Hinterrücken eines Pfer: 
des; Groupade, f. ein Luftfprung eined Schul: Pferdes, bei dem es 
den Hinterrüden und die Hinterfüße einzieht; Croupier, m. (fpr. Krus 
pieh) ein Hinterfiger; Spielhelfer od. Spielgehülfe, der Gehülfe des 
Bankhalters bei Glücksſpielen; auch ein heimlicher Beiftand, ungenann: 
ter Theilhaber an einem Gefchäft. 

Groufaden, f. Cruſade. 

Grouton, m. ein Brodeindchen, Brobkrüftchen. 

Crown glaß, (fpr. Kraungläß) Kıonglas, eine Glasart in England, 

croyabel, glaublidh. 

Grucifir, n. ein Kreuzbild, das heil. Kreuz, das Bild Chrifli am Kreu;. | 
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Cruditaͤt, f. die Rohheit, Unverdaulichkeit; etwas Unverdauliches 
im Magen. 

cruel, (ſpr. krüell) grauſam, hart, unmenſchlich, unbarmherzig; ent— 
ſetzlich, ſchrecklich, fürchterlich. 

Cruor, m. das Blut; auch das Blutroth, der rothe Farbeſtoff des Bluts. 

Gruralz, (in Zuſammenſetzungen) Schenkel-, zum Schenkel gehörig, 
3. 8. Crural: Muskel, Schenkel: Muskel ıc. 

Grufade, f. ein Kreuzthaler, eine portugiefifche Münze, von Silber 
16 Ggr., von Golde 2 Rthlr. und darüber; auch in Spanien eine gol- 
dene Münze von 1 Rthlr, 4 bis 12 Gar, 

Crusca, f. die Kleie; accademia della crusca in Florenz, eig. 
Kleien= Akademie, Gelehrten Verein zur Reinigung der italifchen Sprache 
“(wie des Mehles von der Kleie); Grufcanten, pl. unbedingte Anhänger 
diefer Akademie, Sprachreiniger. 

Gruftaceen, pl. Kruftenthiere. 

Gruftarius, m. ein Metallarbeiter, Metallbildner, Bunzler. 

cruftuliren, Etwas voreffen, bef. vor dem Mittagseffen. 

crypto, ſ. krypto; Cryſtall, ſ. Kryſtall. 

Cubebe, f. Cubebenpfeffer, Schwindelkörner, Hauptkörner, eine 
wider den Schwindel heilſame, pfefferähnliche Gewürzfrucht aus Java, 
Malabar ꝛc.; auch die größte Art von Roſinen, beſſer Cibeben. 

cubik, ſ. kubik ꝛc. 

cubital, den Vorderarm betreffend; Cubitus, m. der Ellbogen, 
Vorderarm; auch die Elle. 

Guculle, eine Kappe, bef. Reifefappe, Gugel; auch das Schulter: 
Eleid mander Mönche, ſ. Scapulier. 

Gucumern, pl. Gurken. 

Gucurbita, £. der Kürbiß, Slafchenapfel. 

Gucuyo, m. ein leuchtender Käfer in Amerika, 

Gudbeard, (verderbt aus dem Namen des Erfindere Dr. Cuthbert 
Gordon) auch Perfio und rother Indigo, m. eine aus verfchiedenen 
Flechten od. Moofen bereitete bunfelrothe Farbe, be. zur Färbung der 
Wolle und Seide. In Schottland heift fie auch Gorcar. © 

Cuguar od. Puma, m. der amerifanifhe Löwe, auch vothe Tiger. 

cui bono?: zu welhem Nugen? wozu? 

Gujon, f. Coion. 

Guiraß od, Küraß, m. ein Bruftharnifh od. Harniſch; Guiraf: 
fier,.m. ein geharnifchter Reiter. 

Guiffe- Madame, f. eine Art Birnen, die Schenkelbirn. 

Gujavabaum, ſ. Guajavabaum. 

Gulbute, f. (fpr. Külbüte) der Umſturz, Burzelbaum; culbutiren, 
burzeln, einen Burzelbaum machen, fich überfchlagen; geftürzt wer: 
den, fallen, flürzen; werfen, zu Grunde richten (den Feind). 

Cul de Paris, m. (fpr. Küh de Parih) ein Parifer Steiß, falfcher 
0d. angefegter Hinterer, Polſter- od. Modeſteiß der Frauenzimmer; 
Gul de Sac, ein Sad, eine Gaffe ohne Ausgang, Stumpf: od. 
Sadgaffe, ein Kehrwieder. u , 

Culdees, pl. (fpr. Kölldihs) ſchottiſche u. iriſche Mönche. 
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cul&us, Heilk. ein Hautfad, häutiger Überzug, eine Scheide. 

culinariſch, was zur Küche, zur Bereitung der Speifen. gehört. 

Culiſſe, ſ. Couliſſe. 

Culmination, f. Sternk. der Gipfelſchwung, Durchgang der Sterne 
durch den Mittagskreis; Culminationspunkt, der Gipfel: od. Höhe: 
punkt, die Spige, der höchfte Grad; culminiven, gipfeln, durch den 
Meridian gehen und folglich die größte Höhe, den höchften Grad, die 
Spige erreichen. a | 
Culot, m. (fpr. Küloh), das legtgeborne Kind, der Süngfte in ei: 
ner Gefellfhaftz die Unterfchale, der Bodenſatz; Bauk. fiengelartige 
Berzierung mit Laubwerk,. en 

Eulotten, pl. (fpr. KÜ—) enge Beinkleider, Hoſen. 

Culpa, f. die Schuld; in culpa, in Schuld, firafbar; culpa 
lata, eine breite, grobe u. ſchwere Schuld; c. levis, leichte Schuld, 
c. levissima, fehr leichte, geringe Verfhuldung; culpam präftiren, 
Schadenerſatz leifteny culpabel, fo viel wie in culpa; culpiren, be: 
fhuldigen, anfhuldigen; culpos, verfhuldet; - Gulpabilität, f. die 
Strafbarkeit. un. 

Gulte, (ſpr. Kült') od. Eultus, m. der. Gottesdienft, die öffentl. 
Gottesverehrung; auch Kirchengebräuche; cultiviren, bauen, anbauen, 
bearbeiten, ‚ucbar- machen, uneig. entwilden, ‚bilden, ausbilden, üben 
den Verſtand, Künfte, Wiffenfhaften 2c.5 auch verfeinern, gefittet ma= 
chen; eine cultivirte Nation, ein gebildetes, gefittetes Wolf; culti- 
virbar, anbaubar, bildbar, bildfam; ultivateur, m. (fpr. Kültimas 
töhr) ein Bauer, Anbauer, Landmann, Landwirth; Cultivator, m. 
Anhäufepflug, Häufelmafchine, ein: zufammengefegtes Aderwerkzeug; 
Cultur, £. der Bau, Anbau, Feldbau, das Urbarmahen, die Bear: 
beitung der Felder zc., z. B. Baumcultur, Baumzucht; uneig. der 
Geiftesanbau, die Bildung, Ausbildung, Entwidelung, Geiftesbildung, 
Übung: od. Schärfung; Cultur der Künfte ıc., fleißige Übung derfelben. 
“cum, mit} cum annexo petito, mit beigefügter Bitte, ange: 
hängtem Geſuch; cum appertinentiis, mit dem: Zubehör; . cum 
beneficio inventarii, mit Vergönnung eines Nachlaß = Verzeichniffes; 
cum bona venia, mit gütiger: Erlaubniß; cum comminatione, 
mit Bedrohung; cum confirmatione judiciäli,. mit gerichtlicher 
Beftätigung; cum facultäte ordinarii, :mit Genehmigung des Bi: 
ſchofs oder der obern geiſtl. Behörde; cum grano salis, eig. mit ein 
nem Körnchen Salz, d. h. mit: etwas Verſtand od. Urtheilskraft, mit 
Nachdenken u. befonnener, Unterfheidbung; cum impeta, mit Unge: 
ſtüm, Hiße, Deftigkeit; cum infamia, mit Schimpf u. Schande, 
f. unt. infam; cum licentia superiorum, mit Erlaubniß der Obern; 
cum notis variorum,..mit Bemerkungen von Verfchiedenen; . cum 
omni causa, mit allem Anhang od. Zuwachs; cum privilegio, 
mit Erlaubniſs, Freiheit od. Vergünſtigung; cum protestatione, 
mit Widerſpruch oder Einrede; cum refusione sumtüum, mit Er: 
flattung der Koften; cum reseryatione, mit. Vorbehalt; cum ses- 
sione ‚et voto, mit Sig und Stimme; ‚cum spe succedendi, mit 
Hoffnung der Amtsfolge;. cum uxöre, nebft Gattinn od. Ehefrau; 
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cum venla, mit Erlaubnifß; cum voto, mit Stimme; cum voto 
illimitäto, mit unbefchränfter Stimmgebung. 

Gumulation, f. die Anhäufung, Redek. die Häufung ähnlicher Bes 
geiffe, ſ. Diftribution; cumulatio actionum, bie Klagenhäufung, 
wenn in einer Klagefchrift mehre Klagen zugleich vorgetragen werdenz CU: 
muliren, häufen, zugleich anbringen; auch mehre Amter zugleich be: 
Fleiden und die damit verbundenen Gehalte beziehen; daher Cumulirung 
der Gehalte. 

eunctiren, zaubern, faumen, zögern; Cunctation, f. die Zögerung, 
Zauderung; Cunctätor, m. ein Zauberer, Zögerer. " 

cuneus cun&um trudit, Sprw. ein Keil treibt den andern. 

Guntur, auh Condor, der größte Geier; Greifgeier (Wogel- Greif) 
im weftl. Südamerika, 

cupelliren, edle Metalle durch Blei prüfen od. reinigen (vergl. capelliren). 

Gupidität, f. die Begierde, LKüfternheit. 

Gupido, m. ber Liebesgott, Amor. 

Gupöle, f. Kuppel. Ä 

Eur, f. eig. Krankenpflege od. = Beforgung; die Heilung, Wieder: 
herftellung, Arzneiung od. Arzung; Brunnen-Cur, der Brunnenge: 
brauh, das Brunnentrinten; Bade-Cur, der Babdegebrauh, das 
Bad; Cur-Schmied, ein Heilfhmied, Pferdearzt; cura, die Be: 
forgung, Fürforge, Bemühung, Verwaltung; cura absentis, bie 
Verwaltung des Vermögens von einem Abwefenden; c. animarum, 
die Seelforge; c. bonorum, die Vermögend: od. Güter: Verwaltung; 
c. extraordinaria, eine außergewöhnliche Vermögens: Verwaltung, 
für Großjährige, die der eigenen Verwaltung für unfähig erklärt wurden, 
z. B. Verſchwender 20.5 c. generalis, Verwaltung des ganzen Ver: 
mögen; c. legitima, nad) gefegliher Verpflichtung Üübernommene 
Vormundſchaft; c. prodigorum, Güterverwaltung für mündige Ver: 
fhwender; c. realis, Verwaltung des Vermögens einer Perfon; c. 
specialis, Fürforge für ein Nechtöverhältnig von Jemand; c. testa- 
mentaria, bie im legten Willen angeordnete Vormundſchaft; c. ven- 
tris, die Verwaltung ded Vermögens von einem Verflorbenen, ber 
eine ſchwangere Frau hinterlaffen hat; pro cura, für Bemühung od. 
gehabte Mühe; curabel, heilbar, was geheilt werden Tann; Curat, m. 
ein geiftlichee Stellvertreter; Curation, f. die Heilung; curativ, hei: 
lend; curiren, arzneien ob. arzen; heilen, herſtellen; Curand, m. 
ein Bevormündeter, Mündel, Pflegefohn, Pflegling; Curandinn, eine 
Pflegetochter; uratel, f. das Amt eines Curators, die Fürforger: 
od. Pflegfhaft, Vormundſchaft; Gurator, m. ein Vormund, Rechts: 
beiftand, Worfteher, Fürforger, Pfleger, Berather od. Vertreter einer 
Perfon , die ihren eigenen Sachen nicht vorfiehen kann od. darf; cura- 
tor absentis, Vormund des Abmefenden, deſſen Aufenthalt nicht bes 
kannt iſtz c. bonorum, der VBermögensberäther bei Schulbnern, die 
nicht bezahlen könnenz c. dalivus, der von der Obrigkeit beftellte Vor: 
mund; c. litis od. ad litem, ein rechtöfundiger Wormund, Kon: 
cursvertreter, der in einem Concurs den Gläubigern zu antworten‘ obers - 
Lich beftimmt ift, f. Gontradictor; c. massae, ber Verwalter des Ge: 


f 
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fammtvermögend; c. sexus, Geſchlechtsvormund; c. ventris, der 
Verwalter des Vermögens von einem WVerftorbenen, der eine fchman: 
gere Frau hinterließ}; curatorio nomine, im Namen des Mündels 
od. als Fürforger, Vormund ꝛc.; Curatorium, n. das Pflegamt, bie 
Pflegſchaft od. Vorſteherſchaft; obrigkeitl. Beftätigung eines Vormunds, 
Fürforgers ıc. 

Gurante, f. holänd. Zeitung. 

curanzen, f. coranzen. 

Curaſſao od. Curacao, m. ein feiner Pomeranzen » Branntwein, nad 
der weftind. Infel diefes Namens benannt; Gurafjaofpinne, f. Oran⸗ 
gelpinne. 

Gurafio, f. Dodo. 

Gurcume od. Kurkumei, f. Gelbwurz, die Wurzel der curcuma longa; 
Eurcumin, n. der daraus bereitete Farbeftoff. 

Curdé, m. ein großes Tuch, eine Art Shawl. 

Eure, m. (fpr. Küreh) ein Pfarrer; auch ein Pelzmantel, Pelzrod. . 

Curée machen, (fpr. Küreh —), Zägerfpr. Genuß geben, den Dun: 
den Etwas vom erlegten Wilde zu freffen geben. 

Gurette, f. (fpr. Kür—) der Blafenräumer, ein wundärztl. Werkzeug. 

curia, f. das Natbhaus, der Senat; in curia, auf dem Rath: 
haufe;  curia feudalis, f. unt. Feudal; curial, förmlich, im Rath: 
haus: od. Kanzleiftile; Gurialien, pl. Förmlichkeiten ver Kanzlei⸗ 
Schreibart, Hof: u. Ehrenworte in Titeln; Gurialftil od. stilus cu- 
riae, die gerichtl. od. Kanzlei: Schreibart; Gurie, der Gerichtshof 
z. B. Lehnscurie; auch eine Stiftsmohnung, ein Stiftshaus; roͤ⸗— 
miſche Curie, eine gewiſſe Zunft od. Abtheilung der Römer; jest: alle 
päpſtl. Beamten und Gerichtshöfe zur Ausübung des allgemeinen Kir 
chenrechts; curiätim, gemeinfam; Curiatſtimme, f. unt. Votum. 

curios od. curioͤs, neugierig, vorwitzig; fonderbar, feltfam; Curio: 
fität, f. die Neugier od. Neugierde; Curiofitäten od. curiosa, pl. 
Seltenheiten, Merkwürdigkeiten, Sehenswürdigkeiten; curiositatis 
causa, der Neugierde od. Seltenheit wegen. 

curiren, f. Eur. 

Gurrende,:f. das Laufchor; Eurrendaner, Sangläufer od. Lauffan: 
ger, Straßenfänger, arme Schüler, die von Haus zu Haus fingend durch 
bie Straßen gehen; current, f. courant; anni currentis od. a. C., 
des laufenden, d. i. jegigen Sahres; mensis currentis, des laufen: 
den Monats; Gurrentfchrift, die gangbare od. gewöhnl. deutſche Schrift 
im Schreiben; curriculum vitae, n. der Lebenslauf; Curricle, (ſpr. 
Körrickl') ein leichter zweirädiger Wagen, Rennwagen, f. v. mw. Gar: 
riole; Curſiv od. Gurfivfchrift, eine gefhobene, chief liegende oder 
fchräge Iatein. Schrift; cursim, flüchtig, obenhin; Curfor, m. ein 
Laufer, Eilbote;s cursorie od. curſoriſch, hinter einander fortlaufend 
3. B. Etwas Iefen;. eine curforifche Lection, eine ununterbrochene od. 
fortlaufende Lefung, die ver ftatarifhen, d. i. der ſtehenden od. mwei- 
Ienden, entgegengefest ift; Curſus, m. eig. der Kauf, bef. der Lehrlauf 
od. Lehrgang; z. B. der erfte hiftorifche Eurfus, der erfte Lehr: od. 
Zerngang in der Gefchichte; auch die Lauf: od. Lernbahn, oder bie 
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ganze zufammenhangende Reihenfolge der Wiffenfchaften einer Art auf: os 
hen Schulen ꝛc.; curſi iren, ſ. courſiren. 

Curucuru, m. ein den Krähen ähnlicher Vogel in Guiana ꝛc. 

Gurvatür, f. die Krümmung; Curve, f. eine Krummlinie, 

Guftard, (Ipr. Köftärd) Eierrahm, Eierkäſe, ein beliebtes engl. Gericht. 

Guftodiat, n. das Wach: od. Hüterthum; die Kronhüterwürde in 
Ungarn; Cuſtodie, f. die Haft, Wache, das Gefängniß; Cuſtos, m 
ein Hüter, Auffeher z. 8. einer Bibliothekz Küfter, Kirchner, Glöd: 
ner; auch ein Blatt: od. Seitenhüter, Folgezeiger, die am Ende einer 
Schriftfeite befonders gefegte Silbe, welche den Anfang der folgenden 
Seite zeigt. 

Cuſtom, engl. Zoll; Cuſtom-houſe, das Zollhaus; Euftom=penny, 
Eingangszoll für ausländifhe Waaren in England, aud der Rückzoll bei 
wiebderausgeführten ausländ, Waaren. | 

Cutis, f. die Haut, bef, die eigentliche od. Leder: Haut (unter der 
Epidermis od. Oberhaut); Cutitis, f. die ——— 

Cutter, ſ. Kutter. 

Cuvette, f. (ſpr. Küwett) eine kleine Kufe od. ein Gefaͤß für Spül— 
waſſer, auch für Regenwaſſer vom Dache; ein Unterſatz unter einem 
Blumentopf. 

Cyan od. Cyanogen, n.. der Blauſtoff, Blauſäureſtoff, eine Ver⸗ 
bindung von Stickſtoff u. Kohlenſtoff, iſt die Grundlage der Blauſäure; 
Cyane, f. die blaue Kornblume; Cyanella, f. die Caplilie; Cyanit, 
m. blauer Schörl, eine Talkſteinart; Cyanometer od. Kyanometer, m. 
ein Bläuemeſſer, Werkzeug zur Meſſung od. Beſtimmung des Grades 
der blauen Farbe des Himmels u. dadurch zugleich der Reinheit der Luft, 
von Sauffüre 1790 erfunden; Cyanöſis, die Blaufucht. 

Cybẽle od. Cybẽbe, auch Rhea od. Ops, f. Babel, die Allköniginn, 
Allnährerinn, Stammmutter. od. Mutter aller Götter und Menfchen, 
die perfonificirte Natur, das Symbol und die Böttinn der fruchtbaren 
Erde, eine Tochter des Himmels und der Erde, Et und Gattinn 
des Saturn. 

Cyder, f. Eider. 

Cydonium, n. die Quitte. 

Cuflus od. Cykel, m. ein Kreis, Umlauf, Umfang; Beitfreis, Zeit: 
begriff, Zeitring, eine gewiſſe Anzehi Jahre, die, wenn ſie verfloſſen, 
wieder von vorn an gezählt wird; Sonnencykel, Sonnenkreis od. Son: 
nenzeitring, eine Reihe von 28 Jahren; Mondcykel, Mondzeitring od. 
Mondenkreis, eine Reihe von 19 Jahren; Indictionscykel, Steuerzeite 
Ereiß, eine Reihe von 15 Jahren; Cyklus au Sagen: od. Dichtungs: 
frei, Sagenreihe, eine zufammenhangende Folge gefhichtlidher Dichtuns 
gen, "fofern fie einen gemeinſchaftlichen Mittelpunkt. habenz daher cyflifche 
Dichter od. Cykliker, griech. epifhe Dichter nach Homer, deren. Dich 
tungen in eine zufammenhangenbe Folge geordnet waren; Cyfladen, pl- 
die Kreisinfeln, eine SInfelgruppe im ägeifchen Meere; Cykloide, £. die 
Radlinie, eine krumme Linie, die von einem Punkte im Umkreiſe eines auf einer 
geraden Linie fich fortwälzenden Rades od. Kreifes befchrieben wird; cykloidäl, 
radlinig; Cyflomätrie, f. die Kreismeffung, Ausmeffung 

yklop, 


Cyklop — Cytiſus 241 


Cyklop, Zabel. ein Rundauge, Rundäugiger, Vulcans riefenmäßige 
Schmiedeknechte, mit einem einzigen runden Auge auf der Stirn, 
Cylinder, m. eine Rundfäule, Walze, Welle; cylindriſch, walzen: 
fürmig; cylindrifher Fuß, ein Walzenfuß; Cylindriten, pl. Walzen: 
fohneden; cylindrus horodicticus, eine Stundenfäule, eine Son: 
nenuhr in Form einer Walze; c. pyrotechnicus, eine Sturmwalze, 
ein Sturmblod, ein mit Handgranaten angefüllter Cylinder. 

Cymbal od. Cymbel, f. ein Scellen: od. Klingfpiel, Schallbeden; 
ein Hadebrett; auch ein Orgelregifter von zufammenftimmigen Glödchen. 

Cynanche, f. Heil. die Luftröhren: Entzündung, die Bräune; Cynan: 
thropie, f. die Hundstollheit eines von einem tollen Hunde gebiffenen 
Menfhen, Hundswuth; Cyniker, ein Hündifcher, eig. Hundephilofoph, 
der Spottnamen einer philofoph. Secte in Griechenland, die Fein Beben: 
ten trug, alles Natürliche, was wir unanftändig nennen, nach Art der 
Hunde, öffentlich zu thun, ein fehamlofer, ungefitteter Menſch; cynilch, 
hündiſch; ſchamlos, unverfhämt, ſchmutzig, unfläthig, unzüchtig; Cy— 
nismus, m. ein cyniſches, unanſtändiges od. unverſchämtes Betra- 
gen; Cynogloſſum, n. die Hundszunge, eine Gartenpflanze; Cyno= 
grapbie, f. Hundes: Befchreibung;. Cynolyſſa, f. die Hundswuth; 

ynomorium, n. Hundsruthe, eine Pflanzenart; Cynorexie, F.- der 
Hundshunger, Wolfshunger; CHnofür, f. eig. der Hundsſchwanz; der 
Heerwagen, Beine Bär am Himmel, od. Polarftern, nach dem ſich 
die Schiffer fonft richteten; daher uneig. das Augenmerk, der Leitftern, 
die Richtfehnur. Ze ed 

Cynthia, f. Diana. - Ä 

Cyper, m. bie befte Art Baumfeide oder baumfeidenen Zeuges; auch 
eine Eleine Pflaumenart 5; Cyperngrad, ein Grasgefchlecht, wovon vorzüg- 
lich eine Gattung, das eßbare od. füße Eyperngras ob. die Erb: 
mandel, als der befte Erfah. des Caffees 2c. bekannt iſt; Cypernholz⸗ 
Gordie, ſ. Cordie. Das Papiercpperngrad od. Papierſchilf in Ägnp: 
ten und Sicilien lieferte den. Alten den Stoff zum Papiere; Cypernpulver, 
Staub vom verfaulten Fichtenholze, in Venedig ftatt des Puders gebräuchlich. 

Cypraͤa, f. die Poreellanfchnede. 

Cypreſſe, f. ein bekanntes Gewächs; ein Sinnbild der Trauer, 

Cyprla od. Eyprid, f. Beinamen der Venus von der Infel Cypern, 
wo fie.am eifrigften verehrt ward; Cypripedium, n. der Venusſchuh, 
Frauenſchuh, Marienfhuh, eine Zierpflange; Cypripör, m. der Sohn 
od. Knabe der Venus, Amor od. Eupide. Zu 

Cyrille, fi. eine fhöne Zimmerpflanze mit eirunden Blättern und 
Tharlachrothen Blumen, —— 

Cyrilliſche Buchſtaben, eine Schriftart der ſlaviſchen Sprache, nach 
ihrem Erfinder Cyrillus benannt. 

Cyrtöma, n. Heilk. Geſchwulſt, Beule, Höcker. 
Cyſtis und Cyſtitis, ſ. Kyſtis. | 
Cythẽre und Cytherẽa, f. Beinamen der Venus, von der-Infel Ey: 
thera, jetzt Gerigo, im ägälfchen. Meere, 

Cytiſus, m. der Geiß: od. Ziegenklee, Schotenftrauh, Bohnen: 
baum , ein Xleeartiges Strauchgewächs. . 

Heyfe’s Fremdwörterb, 7. Aufl. 1. Abth. 16 
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Gzaar, m. u. Gzaarinn od. Czaarewna, f. (fpr. Tſchahr) der ehemal, 
Zitel des Beherrſchers des ruſſ. Reichs und . feiner Gemahlinn; Kaifer, 
Kaiferinn; Czaarewitſch, der Sohn des Kaifers, Großfürſt; Czaa— 
rinska, Großfürftinn, Gemahlinn des Großfürften. 1 

Czakan, eine Stockpfeife. 

— (pr. Tſchako) Krſpr. eine Feldmütze. 

Gzechen, ‚pl. ein flavifcher Volksſtamm, der im 6ten Jahrh. nach 
Böhmen kam; czechiſche Sprache, die böhmiſche Sprache. 


D. 

dd., ddt. Abkürzung von dedi od. dedit, gegeben, bezahlt. 

d. d., Abkürz. von de dato, f. d 

d. d. d. die abgefürzte Zueignungsformel: do, dico, dedico, ic 
gebe, meihe, widme, od. dat, dicat, dedicat, giebt, weihet, widmet. 

da capo, abgek. D. C. Ton. von vorn, vom Anfange; als Sad: 
wort: ein Dacapo, eine Wiederholung. 

d’accord (fpr. dackohr) od. d’accordo, übereinſtimmend, einig, 
einmüthig, einhellig, einverftanden; auch zugeftanden, eingeräumt. 

Daͤdälus, m. ein ſinnreicher Künſtler zu Athen, der für ſich und ſei— 
nen Sohn Icarus Flügel aus Federn und Wachs bildete; daher daͤda⸗ 
liſch, künſtlich oder kunſtreich, erfinderiſch, gefchidt. 

Dagesch forte, im Hebr. Verſtärkung od. Verdoppelung eines 
Conſonanten, entg. D. lene. 

Dagon, hebr. ein Götze der Philiſter, halb Fiſch, halb Menſch. 

Dainties, pl. (fpr. Dähn —) Leckerbiſſen. 

Dagobert, altd. männl. Namen: ein — ſtattlicher Held. 

Daire, türk. ſ. v. w. Tambourin. 

Dairo, japan. Oberprieſter od. Papſt. 

Dakryadenalgie, f. Heilk. das Leiden der Thränendrüſe; Dakrya⸗ 
denitis;,; f. die Thränendrüſenentzündung; Dakryaemorrhÿyſis, f. Thrä— 
nen⸗ Blutfluß; Dakryoblennorrhoͤe, f. Thränen-Schleimfluß; Dafryo: 
kyſtalgie, f. Thränenſackſchmerz; Dakryokyſtis, f. der Thränenfad; Da: 
kryokyſtitis, £. Thränenſack- Entzündung; Dakryolith, m. Thränenftein; 
Dakryops, eig. Thränenauge, Geſchwulſt der Thränenwege; Dafryo- 

pyorrhoͤe, f. Thränen;Eiterfluß; Dakryorrhyſis od. Dakryorrhöe, f. der 
Thränenfluß; Dakryoftägon, n. das Dalryoſyrinx, 
f. die Thränenfiſtel. 

Daktylioglyphik u. Daktyliographik, f. bie Ringſteinſchneidekunſt; 
Daktylioglyphos, m. der Steinſchneider; Daktyliographie, f. die Ring⸗ 
beſchreibung; Daktyliothek, f. eine Sammlung von Siegelringen, auch 
Abdrüden od. Abgüffen gefchnittener Steine der Alten; ein Ring: od. 
Sumelenkäfthen; Daftylologie od. Daktylonomie, f. die Finger Re: 
chenfunft od. die Kunft, an den Fingern zu rechnen; die Fingerfpradhe 
od, Kunft, feine Gedanken durch die Finger. auszudrücken; Daktyloman⸗ 
tie, f. die Singerwahrfagung ; auh MWahrfagung aus Zauberringen; 
Daktylus od. Daftyl, m. ein Fingerfuß, Fingerfhlag, Doppelfchlag, 
ein dreifilbiger Versfuß, deflen erfte. Silbe. lang, die andern beiden Eurz 


Dalai Lama — Damon 243 


find (—»); daktyliſch, aus dergleichen Versfüßen beftchend, aus 
Daktylen zufammengefegt; Daktylitis, f. Heilt, der Wurm am Fin: 
ger, Fingerwurm; Daftylon, ein griech. Längenmaß, etwa ein Zoll. 

Dalai Lama, f. Kutuchta. 

Dalefarle, Bergleute in Schweden, weil fie guerft in Dalekarlien waren. 

Daler, m. eine ſchwed. Silbermünze, — Y, Speciesthaler. 

Dalf, ein türk. Neifewagen. 

Dalmiatica, f. eın Mepgewand, priefterliches Oberkleid. 

dal segno, Tonk. vom Zeichen an (zu wiederholen). 

damafciren, Eifen: od. Stahlarbeit mit Gold od. Silber einlegen, 
od. flammig ätzen, wie man es zu Damascus zuerft machtez daher. da: 
mafcirte Arbeit; damaſcirt, Wappent, mit verfehlungenem Laubwerk 
verziert; (von Zeugen) geblümt, mit eingewirkten Blumen und Laube; 
ein damafcener Degen od. ein Damafcener, ein Striemer, Flammert; 
Damaft, Bildzeug, ein geblümter feidener, wollener od. leinener Stoff; 
damafcener Pflaume, eine früh reife, violette Pflaumenart, bef, in 
Sranfreidh. i | 

Damaffin, (pr. —ßängh), Halb: Bildzeug. 

Dame, eine Frau, ein Frauenzimmer von Stande, Herrinn, Ge: 
bieterinn; SKartenfp. die Königinn; auch im Schachfpiele, doch hier bef- 
fer: der Feldherr, der wirkfamfte Stein im ganzen Spieles im Dam: 
brett od. Brettfpiel ein Hauptftein; Dames d’atour, pl. Kammer: 
damen, Kammerfrauen in Frantreih, die der Königinn u. den Prinz 
ceflinnen den Schmud anlegen; D. d’honneur, Ehrendamen; D. de 
la halle, f. Dale; D. du palais, Schloß: oder Hofdamen; Da⸗ 
moifeau, m. (fpr. Damoafo) ein Jungfernknecht, Stuger, Weibermann. 

damn, (fpr. dämn od. däm) fteht für damn me (fpr. dämmi) ver: 
damm mich, ein Fluch des gemeinen Mannes in England. 

Damnatio, f. die Verdammung , Verurtheilung; d, memoriae, 
Rſpr. BVertilgung od. Befhimpfung des Andenkens durch Sffentliche 
fchimpfliche Vertilgung ded Namens, Bildes, Wappens; Damnatus, m. 
ein Verurtheilter; d. repetundarum, ein wegen untergefchlagener 
Gelder od. wegen amtlichen Betrugs Verurtheilter; d. voti, ein zur 
Haltung eines Gelübdes Verurtheilter; Damnificant, m. ein Beſchä— 
diger, Frevler; Damnificät, m. der Beſchädigte, Beeinträchtigte, Ver: 
luftleider; damnificiren, Schaden fliften, ſchaden; damnum, n. 
ber Schaden, Verluſt, Nachtheil, die Einbuße; d. datum, ein ge: 
ſchehener Schaden; d. dolo datum, ein böslicher od. vorfägl. Weife 
zugefügter Schaden; d. emergens, ein unmittelbarer Schaden, bie 
Einbuße eines bereits befeffenen Vortheils; dammum 'fortuitum or. 
cası fortuito datum, ein zufälliger Schaden; d.:illatum, ein zu: 
gefügter Schaden; d. infectum, ein zu. befürdtender Schaden; d. 
injuria datum, ein widerrechtlich zugefügter Schaden; d. in mora, 
ein Verzugfchaden; d. irreparabile, ein unerfegliher Schaden; d. 
necessarium, ein unvermeidliher Schaden; d. privativum, ein 
Bortheildberaubung, Wervortheilung, f. lucrum 'cessans, - Ä 

Damoifeau, ſ. unt. Dame . 

Damon und Pythias, zwei berühmte treue Freunde zu Shrafus, 
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die den Tyrannen Dionys durch ihre unerfchütterliche Treue zu der demü— 
thigen Bitte brachten, ihn als den Dritten in ihrem Freundfchaftsbunde 
aufzunehmen z; ein Bild treuer Freundfchaftz Damon, aud ein fehr ge: 
—— mern in Hirtengedichten, 

Dämon, m., 2 Däamdnen, Zabel. ein Mittelwefen od. Geift 
zwiſchen Gott und Menſchen, ſowohl in guter, als böſer Bedeutungz beſ. 
aber ein Plage: od. Quälgeiſt; daͤmoniſch, beſeſſen von einem böſen 
Geifte, nad) abergläub. Meinung; nervenfranf, mahnfinnig, toll und 
rafend; Dämoniacus, m. ein Befeflener, Hervenkranker, Irr= ob. 
Wahnfinniger u. dgl. 5 Daͤmonarch, m. ein Geiſterbeherrſcher, Geifter: 
fürft; Damonolatrie, f. die Geifterverehrung, die Verehrung des Teu: 
feld, der Zeufelsdienft; Dämonolögie, f. die Geifterlehre, Geifter: 
kunde; Dämonomagie, f. Geifterzauberei, Geſchichte des Glaubens 
an Zaubereis Dämonomanie, f. vermeintliche Teufels -Befigung und 
daher rührender Wahnfinnz auch Gefpenfterfucht, Gefpenfterglauben; 
Dämonomantie, f. Wahrfagung vermittelft eines inmohnenden Dämons. 

Dandin, m. (fpr. Dangdängh) ein Pinfel, alberner, einfältiger 
Menſch; dandinifiren, ſich albern ftellen, hin und.her bewegen, fehau: 
£eln, wadeln; Dandy, (fpr. Dänndi), ein Stuger, Modeaffe, der 
Spottnamen der Engländer in Amerika. 

Danebrogs:Drden, ein Nitterorden in Dänemark, nad einer für 
heilig gehaltenen Kahne Danebrog (der Dänen Burg) genannt, und 
1219 von Waldemar II. geftiftet. 

Danifchmend, in d. Türk. ein Studirender, Untergeiftlicher od. 
Diener in Dfehamien. 

Daniel, männl. Namen: ber gerechte Richter, der göttl. Richter. 

Dankred, n. A. Tankred, altd. Namen: ein öffentl. DEAN 

Danno, m. Kfſpr. Schaden, Berluft. 

Danted, pl. Spielmarfen, Spiel: od. Rechenpfennige von Metall, 
Elfenbein ꝛc. 

Danzerie, eine bengal. Münze, etwa — Ys Pfennig. 

Daphne, f. Lorberumkränzte, die von Jupiter in einen Lorber ver: 
wandelte Zochter des Flußgottes Peneus; auch der Seidelbaft, ein 
wohlriechendes Ziergewächs; Daphnäa, die Lorberbekränzte, Beinamen 
der Diana; Daphniten, verftein. Xorberblätter; Daphnomantie, f. 
MWahrfagerei mittels eines in Feuer gemorfenen Lorberzweiges; Daph: 
nophorien, pl. Apollo = Fefte und = Zänze, bei denen man Lorberzweige trug. 

Dapifer, m. der Speifenträger, ang Dapiferat, n. das 
Zruchfeßamt. 

dappiren, ſ. fapiren. 

Dardanariät, n. jeder Unterfchleif u. Betrug in Maß, Gewicht 2.5 
bef, aber die Kornwucherei, Getreideauffäuferei, nach einem berüdhtig- 
ten Komjuden, Darbanarius genannt, der das aufgefaufte Getreide 
bis zur Zeit der Höchften Theurung liegen ließ, und auch dann noch mit 
falfchem Maße die Käufer betrog;s Dardanarius, m. ein ©etreideauf: 
käufer, Kornwucherer. | 

Dardanellen, ein Paar Schlöffer, zu beiden Seiten des Helleſpont 
(f. d.)3 daher auch diefe Meerenge felbft. 


— 
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dare, geben, f. v. w. debet od. foll in der Buchhaltung. 

Dareifen od. Darifen, pl. altperfifche u. altgriech. Goldmünzen, et- 
was über 4 preuß. Thaler werth. 

Darfis, f. Heilk. das Abhäuten, Wundwerden; Dartod, die innere 
Haut des Hodenſackes. 

Dafyma n. od. Dafyted, f. Heilk. die Augenliederrauhigkeit. 

Dafnmeter od. Manometer, n. ein Dichtemeffer od. Dichtigkeits- 
meffer der Luft. 

Data, pl. dad Gegebene, der gegebene Inhalt, der Stoff, die 
Angaben, gegebene Thatfahen ıc.; data et accepta, Ausgabe und 
Einnahme; Dataria, f. die päpftl. Pfründenfammer; Datärius, m. 
der Präfident derfelben; datio de manu, f. Rfpr. die Entlaffung 
aus der Knechtfchaft od. Herren: Gewalt; datio in solütum, Abtre— 
tung jlatt Zahlung od. an Zahlungs: Statt; datio tutoris, die Be: 
ftellung eined Vormundes; datum, eig. gegeben; weil ehedem biefes 
Wort in gerichtl. Verhandl, vor Angabe des Tages gefegt wurde, fo nannte 
man den Tag felbft das Datum, die Zeit: und Ortsangabe, der Ab: 
fendungs:, Ausftellungs:, Ausfertigungs: oder Schreibetag eines Brie— 
fes; datum ut retro, auf Wechſeln: Ddiefelbe Zeit u. Ortsangabe, 
wie die auf der andern Seite flehende; datum ut supra, Zeit u. 
Ort wie oben bemerkt; dato, Kfipr. heute; a dato, von heute an, 
vom Tage der Unterfchrift od. Ausfertigung an; datiren, ausftellen, 
unterzeichnen einen Brief, Zeit und Drt darin angeben, beftimmen, 
tagzeihnen; de dato, vom Schreibtage od. vom Tage der Ausferti: 
gung an; Dativ, m. f. Caſus. 

Datolith, m. ein Foffil aus dem Kalkgefchlechte, das aus Kalkerde, 
Borarfäure u. Kiefelerde befteht, 

Datura, f. der Stechapfel, eine Giftpflange; Daturin, n. ein aus 
dem Stechapfelfanien bargeftellter eigenthümlicher Pflanzenftoff. 

Dauphin, m. (fpr. Dophäng) der ehemals fo genannte Kronprinz von 
Frankreich; Dauphine, f. die Gemahlinn desfelben. 

David, hebr. Namen: der Geliebte; Schiffſpr. ein Balken od. eine 
Winde zur Hebung des Ankers. 

Davier, m. (fpr. Davjeh) die Fügezwinge der Tiſchlerz auch die Fu: 
gebanf; ferner die Zahnzange, f. v. w. Pelikan, ſ. d. ' 

Davus, ein gemwöhnliher Sklavennamen in den röm. Luſtſpielen; 
Davus sum, non Oedipus, Sprw. id; bin Davus, nicht Odipus, 
d. h. Kein Meifter im Errathen. 

Day, ſ. Dey. 

de, von, aus; de auditu, vom Hörenſagen. 

Dealbation, f. das Weißmachen der Metalle, 

Debaclage, (ſpr. —ahſch') Schiffipr. die Hafen: Räumung, das Weg- 
ſchaffen der ausgeladenen Waaren, Schiffe 2.5 Debacleur, m. (Ifpr. 
—1öhr) ein Hafenräumer; bdebacliren, einen Hafen räumen, d. h. 
bie ausgeladenen Schiffe aus dem Hafen bringen zc. 

Deballage, Kfſpr. (fpr. —lahſch) die Auspadung; deballiren, Waa: 
zen entballen, auspaden. 

Debandade, f. Kıfpr. die Entfchaarung, das unordentliche Ausein: 
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‘“ anderlaufen ber Soldaten; auch Debandement, (fpr.. Debangbemang); 
debandiren, entfchaaren, ſich zerftreuen, verlaufen, auseinanderlaufen. 
debanguiren, debanfiren, im Hazardfpiel, entbanken, die Bank fprengen. 
Debardage, m. die Ausladung eines Schiffs, bef. einer Ladung Brennholz. 
Debarquement, n. (fpr. Debarkemang) die Landung, das Landen, 
Ausfteigen aus dem Schiffe; auch die Ausfhiffung, Ausladung ver 
Waaren; debarquiren, landen, anlanden, ausfchiffen, ans Land fegen, 
ausfegen; auch löfchen. 

bebarraffiren, entwirren, mwegräumen, losmachen, loswideln, ent: 
binden, fi) vom Halfe fchaffen. 

Debatten, pl. Streit: od. Kampfreden, Streitgeſpräch, Zwiſtgeſpräch, 
Mortftreit, Wort: od. Redekampf, Wortgefecht; debattiren, freiten, 
kämpfen mit Worten, durchfechten, vedefämpfen, wörteln, verhandeln. 

Debauche, £. (ſpr. Debohfche) die Ausfchweifung, Schwelgerei, lip: 
pigkeit, Liederlichkeit; Debauche, m. (fpr. Debofheh) ein Schwelger, 
Praſſer, MWollüftling, Lüftling, Wüftling; Debaucheur, m. (fpr. 
Deboſchöhr) ein Verführer; debauchiren, ausfchweifen, fehmelgen, aus: 
fchweifend, Tiederlich oder wüſt leben, ſchwärmen oder ſchwieren; Je— 
manden bebauchiren, ihn verführen, zu groben Ausfchweifungen ver: 
leiten; aud ihn abwendig od. abfpänftig machen. 

bebelliren, beftreiten, bezwingen, überwinden. 

Debent, m, ein Schuldner; Debentür, f. Koften, Bollvorfhuß, 
den man zurüderhältz Rüdzolls:Schuldfchein, Erinnerungszettelz De— 
bet, n. Kfſpr. das Soll od. Sollen, die Schuld, weldhe Jemand für 
erhaltene Waaren zu bezahlen hat, od. in Hinſicht des Verkäufers das, 
was er noch empfangen fol; vergl. Credit; Hr. N. debet, d. h. foll 
od. ift fhuldig. 

Debilität, k. die Schwäche, Kraftlofisfeit, debilitas animi, Gei: 
ſtesſchwäche; Debilitation, f. die Schwächung, Entkräftung; debiliti— 
ren, ſchwächen, entkräften. 

Debit, m. (fpr. Debih) der Abfag, Abgang, Verkauf, Verfchleiß od. 
Vertrieb von Waaren; Debitant, m. ein MWaarenabfeger; Kleinhänd: 
ler, Krämer, Einzelverfäufer; debitiren, abfegen, verkaufen, vertrei: 
ben; uneig. verbreiten, ausfprengen, unter die Leute bringen, 3. 8. 
eine Nachrichtz auh Etwas auf die Schuldrechnung, ind Debet brin= 
gen, oder ald Schuld anfchreiben od. anrechnen, belaften; Debitmaffe, 
f. v. w. Goncurömaffe, f. deʒ Debito, m. die Schuld, das Schul: 
dige; Debitor, m., pl. Debitored, Rſpr. Schuldner, Schuldiger, im 
Gegenf. v. Creditorz Debitrir, f. die Schuldnerinn; debitor assi- 
gnatus, ein angemwiefener Schuldner, den ich meinem Gläubiger anmweife, 
um fi) an ihm bezahlt zu machen; d. cambialis, ein Wechfelfyuldner; 
d. cessus, ein abgetretener Schuldner, deſſen Schuld ich an einen An: 
dern abtretez d. chirographarius, ein Handfhriftfhuldner, der dem 
Gläubiger über das Darlehn eine Handfchrift ausgeftellt hat; d. com- 
munis, ein Gemeinfhuldner, gegen den die fämmtl, Gläubiger gerichtl. 
auftreten; d. de fuga suspectus, ein der Flucht verdächtiger, un: 
ſicherer Schuldner; | fugitivus, ein flüchtiger Schuldner; d. hae- 
reditarius, einer der etwas an eine Erbfehaft fehuldet; d. hypo- 
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thecarius, ein Schuldner gegen Pfandverfchreibung; d. in solidum, 
ein fammtverbindlicher Schuldner; d. morösus, ein faumfeliger Schuld: 
ner; d. obaeratus, ein Ziefverfchuldeter, der mehr Schulden ald Ver: 
mögen bat; d. pignoratitius, ein Schuldner, ber feinem Gläubiger 
zur Sicherheit ein Pfand gegeben hat; d. principalis, der Haupt: 
fhuldner; d. publicus, ein öffentliher od. Staats: Schuldner; d. 
putativus, ein vermeintliher Schuldner; d. usurarius, ein ix 
fenfhuldner; debitum, n. die Schuld; pl. debita, Schulden; de- 
bitum cambiale, die Wechſelſchuld; d. certum, eine gemwiffe, von 
dem Schuldner bezahlbare Schuld; d. conjugale, die eheliche Pflicht; 
d. exigibile, eine zahlbare Schuld; d. illiquidum, eine unerwie: 
fene, ungeftändige Schuld; d. incertum, eine ungewiffe Schuld; 
d. inexigibile, eine unausklagbare od. das Vermögen des Schuld: 
ners Überfteigende Schuld; d. legis, eine gefeglihe od. gefegmäßige 
Schuld; d. liquidum, eine Elare, erwiefene od. unleugbare Schuld ; 
d. naturae, die Schuld der Natur, Nothiwendigkeit zu fterben; d. 
passivum, eine zu bezahlende Schuld; d. perpetuum, eine immer: 
währende od. unablöslihe Schuld; d. publicum, eine öffentliche, an 
den Stantsfchag zu bezahlende Schuld; d. verum, eine Schuld ohne 
Einrede; debita activa, pl. Ausftände, ausftehende Schulden; d. 
consensualia, mit gerichtliher Zuftimmung gemadhte Schulden, d. 
feudalia, Lehnsſchulden; d. haereditaria, Erbfhulden; d. passiva, 
zu bezahlende Schulden; d. subsidiaria, Hülfsgelder von Lehnträgern 
u. Städten; debita portio, f. der Pflichttheil, f. legitima. 

deblayiren, (fpr. —bläjiren) die Laufgraben nach der Belagerung 

wieder einreißen. 

debloquiren, deblofiren, Krſpr. entfegen, die Einfchliefung oder 
Sperrung eined Ortes aufheben; die gefperrten Zugänge Öffnen; bei 
Buchdr. die Fliegenköpfe herausnchmen, d. h. den in Ermangelung bes 
rechten einftweilen verkehrt eingefesten Buchftaben wieder herausnehmen 
und gegen den rechten austaufchen. 

Debonnaire, m. (fpr. —nähr) der Sanftmlithige, Geduldige, Nachgiebige. 

de bonne grace, (fpr. — grahs), mit guter Art vd. Weife. 

Deböra, hebr. Namen: die Sprecherinn. 

Debordement, n. (fpr. Debordemang) das Austreten, bie Ergießung 
eines Zluffes, auch uneig. der Galle, eine überſchwemmung, Fluth od. 
überfluth; debordiren, austreten aus feinen natürl, Grenzen, ſich ergie: 
Gen; auch den Rand, Saum ꝛc. abnehmen, abtrennen, abranden od. 
abkanten; uneig. ausfhweifen, z. 3. ein debordirter, ausfchweifender 
Menſch; Krſpr. überflügeln. 

debottiren, die Stiefel ausziehen, entſtiefeln. 

Debouché n. (ſpr. Debuſcheh) od. Debouchement, (ſpr. — ſchemang) 
der Ausgang, Ausweg aus einem engen Paſſe, die Schlucht; Kflpr. 
der Abfag, Vertrieb von Waaren; der Weg od. das Mittel zum Ab: 
faß derfelben ; debouchiren, Gelegenheit zu gutem Abfage finden; 
Krfpr. aus einem engen Paffe hervorrüden; auch Dffnung verfchaffen. 

Debourd, m. u. Debourfement, n. (fpr. Deburfemang) die Aus: 
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zahlung, Auslage, das ausgelegte Geld, der Vorfhuß; debourfiren, 
auszahlen, auslegen, vorſchießen. u 

Debris, (pr. Debrih) die Trümmer, UÜberbleibfel von Truppen, die 
übrige Mannfcaft. 

debrouilliren, (fpr. debrulliiren) etwas Verwirrtes wieder in Ordnung 
bringen, auseinander fegen, entwideln, entwirren. 

debuchiren, (fpr. —büſch —) aufjagen, auftreiben; aus dem Lager 
weichen, feinen Stand verlaffen. 

debusquiren, (fpr. —büst—) Krſpr. aus dem Bufche treiben, verja: 
gen, aus einer vortheilhaften Lage od. Stellung vertreiben, ausftechen. 

Debüt, m. (fpr. Debüh) der Anfang, Antritt, Hervortritt, Beginn, 
erfte Auftritt, die erfle Erfcheinung z. B. eines Schaufpielerd anf dem 
Theater, die Antrittsrolle, Antrittörede; debütiren, anfangen, begin: 
nen, zum erften Male auftreten, erfcheinen od. ſich hören laſſen; feine 
Anteittsrolle, Antritt: Predigt od.-Vorleſung halten. 

de but en blanc, (fpr. d’bütangblang), gerade heraus, geradezu, 
ohne Überlegung. 

Decäde, f. ein Zehend, zehn Stüd z. B. Bücher od. Jahre ꝛc., ein 
Tagzehend, nach dem frangöf. neuen, aber 1806 wieder abgefchafften Ka: 
Iender eine Moche od. Umlaufszeit von 10 Tagen, nämlih: Primidi, 
m, ber erfte Tag, Duodi, der zweite, Tridi, ber dritte, Quartibdi, 
der vierte, Auintidi, ber fünfte, Sertidi, der feste, Septidi, 
der fiebente, Octidi, der achte, Nonidi, ber neunte, Decadi, ber 
zehnte Tag od. Behentag, Ruhetag (Sonntag), vergl. Defadik. 

Decadence, f. (fpr. Decadangß’) der allmähl. Verfall, die Abnahme, 
Berfallsneigung, Verſchlechterung. 

Decagon, f. Defagon. 

becaiffiren (pr. —äſſ —), auspaden, ausleeren. 

decaliren, Kfipr. am Gewicht abnehmen, durch Eintrodinen, Aus: 
rinnen 2c.5 Decalo, die Gewichtsabnahme einer Waare, vergl. Dechet. 

Decalogus, ſ. Dekalogus ıc. 

decalquiren, (ſpr. —kalkiren), einen Wiederdruck od. Umdrud ma: 
chen, einen Kupfer= od. Steindrud auf Holz u. dgl. übertragen, vergl. 
. zylographiren. 

Decamerone, f. Defameron. 

Derampement, n. (fpr. Decampemang) die Entlagerung, der Auf: 
bruch des Lagers; decampiren, das Lager abbrechen oder aufheben; 
aufbrechen; uneig. abziehen, die Flucht ergreifen; Reißaus nehmen, 
fi davon od. aus dem Staube machen. 

Decanusd, oder Decan, m. der Oberfte, Vorgeſetzte einer Gelehrten- 
zunft od. Facultät auf hohen Schulen, auch eines Stifts, der Dechant, 
Dbergeiftlihe; Decanät, n. die Dechantswürde, dag Ehrenamt des: 
felben,; Decanei oder Dechanei, f. die Wohnung und das Gebiet od. 
der Kirchfprengel desſelben; decanifiren, die Stelle eines Decans ver: 
treten; Decaniflinn, f. die Vorficherinn eines Nonnenklofters. 

Decantation, f. die Abfingung, Ausrufung; Heilk. Abklärung, all: 
mähliche Abgiegung des Klaren; decantiren, ausrufen, preifen; abEld: 
ren, langfam abgießen. 
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Decapitation, f. die Enthauptung,, das Kö;fen; becapitiren, ent: 
haupten, £öpfen. 

Decare, f. Are. 

Decarbonifation, f. die Enttohlung, Befreiung vom Kohlenftoffe; 
decarbonifiren, entkohlen, vom Kohlenftoffe befreien. 

Decaftere, ſ. Stere. 

decatiren, den Töchern die Dampffrumpe geben, ihnen den Glanz 
nehmen, vergl. catiren; Decatiffage, (Ipr. —ahſch), die Dampf: 
frumpe, 1822 zu Paris erfunden. 

decediren, abgehen, weichen. 

Decem, m. der Zehnt od. Zehnte näml, Theil von Etwas, als Ab: 
gabe an Geiftliche; December, m. der Wintermonat, Chriftmonat, 'eig. 
der zehnte Monat, nah dem älteften römifchen Kalender vom März an 
gezählt5 vergl. September ; Decempeda, f. Mefruthe, Mefsftange 
von 10 Fuß; Decempir, m. ein Zehnhere, einer von den Zehnmännern 
od. zehn obrigkeitl. Perfonen im alten Rom; decempiral, zehnherrlich, 
3. B. Decemviral:Collegium; Decemvirät, n. bie Zehnherrſchaft, 
Zehnherrnwürde, Würde eines Zehnherrn; Decendium, n. ein Tagze— 
hend, eine zehntägige Frift, Zeit von zehn Tagen; Decennium, n 
ein Sahrzehend, ein Zeitraum von 10 Jahren; bdecennäl, zehnjährig. 

Decenz, f. die Wohlanftändigkeit, Ehrbarkeit, Schiclichkeit, Sitt⸗ 
ſamkeit, der Wohlſtand; decent, ſchicklich, anſtändig, wohlanſtändig; 
geziemend, ehrbar, ſittſam. 

Deception, f. die Hintergehung, Vervortheilung ‚ der Betrug; de: 
ceptiviſch, hintergehend, betrüglich, trügerifh; Deceptor, m. ein Be: 
trüger, Dinterliftiger. 

Decernent, m. Rſpr. der Erkenner, Rechtserkenner, Rechtöfinder, 
Entfcheider, Urtheilöverfaffer; decerniren, gerichtl. befchließen, zuerken— 
nen, entfcheiden; vergl. Decret. 

Deceflion, f. das MWeggehen, Fortgehen, der Abgang; Deceflor, m 
ein Amtsableger, Amtsvorgänger, Abgegangener. 

dechalandiren, (fpr. defchalangdiren) Jemanden um feine Kunden brin- 
gen, Kunden abwendig mahen; auch einen Käufer durch unhöfliches 
Wefen u. dergl. verfcheuchen. 

Dechant, ſ. Decan. 

Decharge, f. (ſpr. Deſcharſch') das Ab⸗ od. Ausladen von Schiffen; 
die Abladung, Entledigung, Erleichterung, Befreiung, Frei- od. Los: 
ſprechung von einer Schuld 2c.5 Krſpr. das Abſchießen od. Abfeuern ei— 
nes Geſchützes, bie Sale; dechargiren, abladen, entladen, entbinden, 
losfprechen, entledigen; tilgen, auslöfhen, 3. B. eine Schuld, einen 
Poftenz überheben; abfeuern, losſchießen, losbrennen, eine Salve geben. 

dechauffiren, eig. die Fußbekleidung ablegen, entfchuhen; einen 
Zahn —, ihn vor dem Herausnehmen vom Zahnfleifche entblößens; De: 
hauffoir, m. (ſpr. Defchoffoar) der Zahnfleifchablöfer, ein Werkzeug 
der Zahnärzte, | 

Decher, Dechent, Kffpr. eine Anzahl von 10 Stüd Zellen; bei 
d. ruſſ. Rauchwaaren: 40 Stüd. 

Dechet, m. (ſpr. Deſchäh) Kfſpr. die Gewichtsabnahme, der Abgang 
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od. Verluft einer Wacce durch Abfonderung ber dabei befindlichen Unrei: 
nigteiten, Staub, Sand ꝛc., fo wie durch Eintrodnen, Ausrinnen ꝛc., 
vergl. Decalo. 

Dedhiffreur, m. (pr. Deſchiffröhr) ein Entzifferer od. Erklärer einer 
Geheimſchrift; Ddechiffriren, enträthfeln, herausbringen, enthüllen, auf: 
löfen; dechiffrable, entzifferbar, entzifferlich, errathlich. 

Dechirage, n. (fpr. Deſchirahſch) das Trümmerwerk, alte Planten ıc. 
von unbrauchbar gewordenen u. bephalb zerfchlagenen Schiffen. 

Deciare, f. Are. 

Decidenz, £. die Abnahme, der Abfall, Verfall, das Abkommen 
von Gefundheit und Vermögen, Herunterfommen. 

decidiren, entfcheiden, fchlichten, einen Ausfpruch thun, einen Be: 
fcheid od. Ausfchlag geben; verabfchieden, beilegen, ab: od. zufprechen;; 
decidirend, entfcheidend; decidirt, entfchieden, beftimmt, auch entfchlof: 
fen; Deciſion, £. od. Deciſum, n. ein Richterfpruh, Nechtsfpruch, 
Beicheid, das Urtheil, die Entfcheidung, der Spruch; deciſiv, ent: 
ſcheidend, abſprechend; deciſivement, (ſpr. deßiſiwemang) entſcheidend, 
auf eine entſcheidende Art. 

Decigramme, ſ. Gramme; Decilitre, ſ. Litre. 

Decimation, f. die Verzehntung, das Zehntrecht, die Einſamm— 
lung od Abgabe des Zehnten, vol. Decem, aud die Loofung um den 
zehnten Mann, Aushebung desfelben; decimable, zehntbar, zehntpflidy: 
tig, tem Zehnten unterworfen; Decimator, m. ein Zehntherr od. Zehnt: 
ner, Zehntfammler; vdecimiren, zehnten, den Behnten nehmen od. fam: 
melnz; verzehnten, den Zehnten geben; den zehnten Mann ausloofen od. 
ausheben; derimäl, zehntheilig, was aus Zehntheilen od. Zehnteln be: 
ſteht, z. B. Decimalbruch ein Zehntelbruch; Decimalrechnung od. De— 
cimal⸗Eintheilung, eine Rechnung durch Zehntelbrüche, Zehntel-Ein— 
theilung od. zehntheilige Rechnung; Decimalſyſtem, die gewöhnliche zehn: 
theilige Zahlen-Ordnung; Decimal-Maß, zehntheiliges Maß; Deci— 
mal-Fuß, ein Zehntelfuß, der in 10 Zolle getheilt iſt, Decimalzoll 
u. ſ. f.5 Decime, f. Tonk. der Zehnton oder zehnte Ton von dem 
Grundton angerechnet z Verst, eine zehnzeilige Strophe, ſpaniſchen Ur— 
ſprungs; Decime, m. (ſpr. Deßihm) eine franzöſ. Münze, ſ. Franc; 
Decimetre, ſ. Mötre; Decimole, Tonk. eine Notenfigur, wo eine ge: 
wiffe Note, 3. B. ein Viertel, in 10 Noten von gleicher Dauer zerfällt. 

decintriren, Bauf, das Gerüft, auf dem ein Gewölbe aufgeführt iſt, 
wegnehmen. 

deripiren, bintergehen, betrügen, berüden. 

Decifion ıc., f. decidiren; Deciftere, ſ. Stere. 

declamando, Tonk. ausdrudsvoll; Declamation, f. die kunſtmäßige 
mündliche Darftellung vorgezeichneteer Gedanfen und Empfindungen, oder 
die Kunft, Tchön zu leſen od. vorzutragen; die Sprechung, Kunft des 
Vortrags, Leſe- oder Vortragekunſt, der Vortrag, das Kunfklefen; 
auch) die rednerifche Einkleidung oder Darftellung, Kunft: oder Schwung: 
rede, Saul: oder Übungsrede, Schmud: od. Prunfrede, der Rebe: 
fhmud ꝛc.; tadelnd: die Übertreibung, Schmudrederei, das Prunfge: 
rede, Wortgepränge ‚, Wortgeklingel, der Wortfehwall; Declamäator, m. 
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ein Redekünſtler, Wortragsmeifter, Sprechkünftler, Sprechmeifter; 
Kunft:, Schwung: od. Prunkredner; Declamatorik, f. die Anweifung 
zur ſchönen Vortragskunſt oder Schönrebekunft ; Declamatorium, n. 
ein Kunftvortrag, eine Rede-übung, Kunftvorlefung; declamatörifch, 
redneriſch, kunſt- od. prunfrednerifh; declamiren, Eunftmäßig lefen 
od. reden, mit Empfindung vortragen, nach dem Gefühl fprechen; im 
rednerifhen Zone von unwichtigen Dingen reden, ein Prunfgerede 
machen, fih in Schmudrederei verlieren; auch fchreien, eifern, pol: 
tern, losziehen. 

Declaration, f. die Erklärung, Bekanntmachung, Darlegung; Wan: 
ten= od. Güter: Angabe od. Namhaftmachung bei Zöllen, Poften ze. 5 
der Gegenfhein, Zilgungsfchein; declaratio honoris, die Ehrener: 
Elärung; d. sententiae, Erklärung des Urtheild; declaratoria sen- 
tentia, f. das Erläuterungsurtheil; declariren, erklären, erläutern, 
auslegen, feinen Entfchluß kund thun, fich äußern, entdeden; Waa: 
ten od. Güter angeben. 

Declination, f. Spradt. die MWortbeugung, Beugung, Biegungsart, 
Umendung, Abänderung der Nennwörter durch die verfchiedenen Caſus; 
Naturl. die Abweichung, bef. die der Magnetnadel von der Mittagslinie, 
auch der Geftirne von dem Gleicher (Hquator); Heilk. eine Verrenfung; 
auch die Abnahme einer Krankheit; . declinabel, biegbar, biegfam, um: 
endbar; Declinator, m. od. Declinatorium, n. ein Abweichungszei: 
ger, ein Gompaß, der die Abweichung der Magnetnadel zeigt; Declina- 
torifch, abweichend, ablehnend; decliniren, abweichen, fih abneigen ; 
ablehnen; abändern, beugen, umenden, z. B. ein Wort. 

Declivitaͤt, k. die Abhängigkeit, Abdachung. 

Decoct, n. ein abgekochter Trank, Kräutertrank, Abſott od. Abſud; 
Decoction, f. die Abkochung, das Abfochen; decoctor bonorum, 
m. Rſpr. ein Verſchwender Verkocher) feines Vermögens; d. dolö- 
sus, ein Verſchwender des eigenen u. des erborgten Vermögens. 

Decollation, k. die Enthalfung, Enthauptung; decolliren, enthaup: 
ten, köpfen; decolletirt, den Hals od. die Bruft entblößt, mit fehr 
entblößtem Halfe. 

Decoloration, f. die Entfärbung, Verbleichung; decoloriren, ent: 
färben, verblaffen, bleichen, verfchießen; decolorirt, entfärbt, verfchoffen. 

decomponibel, zerlegbar, zerfeßlich; Decompofition, f. die Ber: 
fegung, Zerlegung, Zertheilung, Zerfällung, Entmifhung, Auflöfung 
eines Körpers in feine erften Grundtheiles;s decomponiren, auseinander 
nehmen, zerlegen, zerſtücken, zertheilen, zerfällen, zerſetzen, auflöſen; 
Decompoſitum, n. ein zerſetzter od. entmiſchter Körper; Sprachl. ein 
zwei- 0d. mehrfach zufammengefegtes Wort, 3. B. Ober: Forft :Meifter. 

Decompte, m. (ſpr. Dekongt’) der Nechnungsabzug, die Abrechnung; 
decomptiren, abrechnen, abziehen. 

deconceptiren, verwirrt machen, aus dem Zufammenhange bringen. 

de concert, (ſpr. de konghär) einverftanden, einftimmig; Decon- 
cert, n. das Mipverftändniß; Deconcertiren, (for, decongfertiren) aus 
dem Zone bringen; irre machen, aus der Faffung bringen od. gera: 
then, verwirren od. verwirrt machen, ein Vorhaben vereiteln, vgl. Concert. 
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Deconfiture, f. die Niederlage; Zahlungsunfähigkeit. 

de congrüo, Rfpr. nah Billigkeit. 

decontenanciren, (fpr. decongtenangkiren) aus der Faſſung bringen; 
decontenancirt, verwirrt, verdußt, verblüfft, außer Faffung. 

Decorateur, m. (fpr. Decoratöhr) ein Zierathsmaler, Verzierer, Büh— 
nenmaler; Decoration, f. die Verzierung, Auszierung, Bühnen: Ber: 
zierung, =Malerei od. = Bekleidung; das Ehrenzeihen, der Orden; 
decoriren, verzieren, aufpugen, fhmüden, verfchönern; mit einem Dr: 
den befleiden; Decdrum, n. der Anftand, Wohlftand, das Schidliche, 
die Anftändigkeit, MWohlanftändigkeit. 

decoupiren, abhauen, zerlegen, zerfchneiden, zerftüdeln. 

Decouragement, n. (fpr. Dekurahfchemang) die Entmuthigung, Muth: 
lofigkeit, Verzagtheit, Kleinmüthigkeit; decouragiren, muthlos machen, 
abfchreden, entmuthigen od. entmuthen, verzagt, Eleinmüthig od. fcheu 
machen, die Luft benehmen, ſcheuchen; decouragirt, entmuthigt, Elein- 
müthig, verzagt. 

Decourt od, Decort, m. der Abzug an einer Rechnung; Ddecourfi- 
ren, (fpr. ou wie u) abziehen, abdingen, kürzen. 

Decouverte,.f. (fpr. Dekumwert’) die Entdefung, Erfindung; decou⸗ 
vriren, entdeden, aufdecken, eröffnen, offenbaren; zu erkennen geben; 
decouvertiren, das Couvert, den Briefumfchlag eröffnen u. abnehmen. 

decreditiren, Semanden um (den Credit) Zutrauen, Anfehen oder 
Achtung bringen, ihn enttrauen, fein Anfehen untergraben od. ſchwä— 
hen; die Güte einer Waare herabfegen, verkleinern, verfchreien. 

Decrement, n. die Abnahme, Verminderung, der Verfall. 

decrepiren, verfallen, ableben; Decrepitüde, f. die Abgelebtheit, 
das hohe od. abgelebte Alter; Decrepitus, m. ein Abgelebter, Al: 
tersfchwacher. 

Decrepitation, f. Scheidek. das Abkniftern, Verpuffen, das Praf: 
feln einiger Salze im Feuer; Decrepitiren, verpuffen, abfniftern. 

Decreſcenz, f. die Abnahme, Verkleinerung; decrescendo, (fpr. 
defreftfchendo) Tonk. abnehmend; Ddecrefeiren, abnehmen, verkommen. 

Decret, n. eine obrigfeitlihe Verordnung, Verfügung, ein Rechts: 
fpruch , gerichtlicher Beſcheid, Erlaß, Beſchluſs, Rathsſchluſs od. Be: 
fehl; ad decretum, nad dem Beſchluſſe, Beſcheide, Rechtsſpruche; 
decretum admissivum, Entf&heidung über die Zulaffung eines Rechts: 
mitteld; d. alienandi, ein Veräußerungs-Urtheil, eine obrigkeitliche 
Erlaubniß, Etwas zu veräußern; d. ambitiosum, theilhaltender Be: 
fheid; d. aulicum, f. v. w. Cabinets-Ordre, f. d.; d. commi- 
natorium, Verfügung mit Strafbedrohung; d. commissoriale, eine 
von einem Unterfuhungsausfhuß erlaffene Verfügung; d. commune, 
gemeiner Beſcheid; d. concessivum, Belhluß der Geftattung eines 
Geſuchs; d. confirmatorium, beftätigendes Urtheil; d. Dei, gött: 
liher Ratbfhluß; d. de solvendo, Auszahlungsurtheil, obrigkeitt. 
Erlaubniß, gewifle Gelder ausjuzahlen; d. interimisticum, eine vor: 
läufige obrigkeitl. Verfügung; d. ulterius, weitere, legte Verfügung; 
decretum in Senatu, befchloffen im Rathe; decretales od. Decre: 
tälen, pl. päpſtliche Verfügungen od. Beſcheide, Kirchengefege, Sagun: 
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gen; becrefiren, gerichtl. befchließen, einen Spruch erlaffen; feftfegen, 
verfügen; Decretirt, befchloffen , verfügt; Decretirkunft, die Kunft der 
Urtheild: Abfaffung über einen gerichtlich verhandelten Gegenſtandz Deere: 
tift, m. ein Kirchenrechtslehrer; decretöriſch, befchließend, entfcheidend. 

Decrotteur, m. (fpr. Decrottöhr) ein Schuh: od. Stiefelpuger; de— 
crotfiren, reinigen, faubern, abpugen, abbürften; Decrottoir, (ſpr. 
— ar), eine Schuhbürfte, Krasbürfte, ein Schabeifen zum Reinigen 
der Schuhe u. Stiefeln. 

decruſtiren, abfehälen, abrinden. 

Decubitus, m. Heilk. das Aufliegen, Wunbdliegen der Kranken, 

Decüplum, n. das Zehnfache, Zehnfältige; Decürie, f. eine Zahl 
od. Abtheilung von Zehn, ein Zehend; Decurio, m. ein Auffeher 
über 10 Mann, Rottmeifter.. 

decurfiren, f. decourtiren. 

decussätim, kreuzweiſe; Decuffation, f. die Liniendurchfchneidung 
od. Durchkreuzung; Decuflorium, n. Heil. ein Werkzeug zum Nie: 
derdrücken der Hirnhaut beim Schädelbohren. 

Dedain, m. (fpr. Dedäng) od. Dedignation, f. ſtolze Verachtung, 
Herabwürdigung, Verſchmähung, Geringſchätzung, höhniſches, ſtolzes 
Weſen; dedigniren, od. dedaigniren, (ſpr. dedänjiren) nicht würdigen, 
ſtolz verachten; unter ſeiner Würde od. ſeiner unwürdig achten, ver— 
ſchmähen, geringſchätzen. 

de dato, ſ. unt. Data. 

dedecoriren, entehren, verunehren, ſchänden. 

Dedication, f. die Zueignung, Widmung, Weihung; Zueignungs: 
ſchrift od. Zuſchrift; dedicato, zugeeignet; dediciren, zueignen, wid: 
men, meihen, 3 B. Iemandem ein Bud). 

Dedignation, ſ. Dedain. 

dedit, abgekürzt ddt., er hat gegeben od. bezahlt; dediren od, 
fein dedit (abgekürzt ddt.) hinzufegen, Etwas als bezahlt anmerken, 
eine Schuld tilgen, austhun; Dedition, f. die Ergebung, Übergebung, 
Übergabe, Überlieferung. _ 

Dedo, altv. Namen: der Glüdliche. | 
. Dedommagement, n. (fpr. —fchemang) die Entfhädigung, Schabloshal: 
tung, der Schaden: Erfag; dedommagiren, entfchädigen, ſchadlos halten. 

dedoubliren, Krfpr. ein Regiment um die Hälfte vermindern, abbrechen. 

Deduction, f. die Abziehung, der Abzug von einer Summe; Rfpr. 
ber Nechtderweis, die Nechtsentwidelung, = Ausführung od. = Darle 
gung, ausführliche Erörterung; auch die logifhe Beweisführung ob. 
Entwidelung; deductio ad absurdum, Beweis. aus ber Falfchheit 
des Gegentheild; d. innocentiae, Darthuung od. Beweis der Un: 
fhuld; d. rationis, VBeweisführung des Klägers od. Beklagten; des 
duciren, herleiten, erweifen, darthun, den Rechtsbeweis führen aus 
andern fchon erwiefenen Sägen od. Rechten; auch darlegen, erklären; 
deductis deducendis, nad) Abzug des Abzuziehenden, nach gehörigen 
od. erforderlichem Abzuge; auch nach Erweis des zu Erweiſenden; deductis 
impensis, nach abgezogenen Unkoſten od. nach Abzug der Koften; deducto 

aere alieno, nach abgezogener Schuld od. nach Abzug der Schulden. 
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de facto, f. Factum. . 

- Defaite, f. (ſpr. Defäht) die Niederlage, Vernichtung od. Zerrüt: 
tung eines Heeres. 

Defalcation, f. die Abfihelung, Abmähung; Rfpr. das Abzichen, 
Vorwegnehmen; defalciren, eig. abmähen, mit der Sichel wegnehmen; 
Rſpr. vorwegnehmen, abziehen, 3. B. einen Antheil von einer Erbfchaft. 

defamiren, r. diffamiren, um den guten Namen bringen, entehren. 

defaniren, entheiligen, bef. von Gebäuden gebräuchlich. 

Defatigation, f. die Ermüdung, Ermattung; defatigiren, ermüden, 
ermatten, müde machen. 

Defaveur, f. (ſpr. Defawöhr)die Ungunft, Abgeneigtheit, Ungnade, 
das Mipfällige; Kffpr. ungünftiger, geringer Preis; Ddefavorabel, un: 
günſtig, abgeneigt. 

Defect, m. ein Mangel, Sehler, Abgang 3. B. an einer Caſſe, an 
einem Buche zc., auch Lücke od. Loch; für Defectbogen, beffer: Ergän: 
zungsbogen; defect (ald Beiwort), mangelhaft, unvollftändig, unvoll 
zählig; defectiren, Nechnungsfehler auffuhen, Defectirung, die Män— 
gelzeihung; defectio, f. der Abfall, die Abtrünnigkeit; Defectuofi- 
tät, k. die Mangelhaftigkeit, Unvollftändigkeit; in defectu pecciren, 
im Mangel fündigen, in der Sache zu wenig thun; deflcit, es fehlt, 
es ift nicht da; ein Deftcit, eine Sehlfumme, ein Abgang, Ausfall, 
das Ermangelnde od. Fehlende in einer Rechnung; verba defectiva, 
pl. mangelhafte Zeitwörter, 1. Verbum. 

Defendent, fo viel wie Defenfor; defendiren, vertheidigen; Defen⸗ 
fion, f. Vertheidigung, Gegenwehr; Vertheidigungsſchrift; defensio 
conscientiae, Gewiffensvertretung; d. illicita, unerlaubte Vertheidi: 
gung; d. licita, erlaubte Vertheidigung; d. necessaria, Nothwehr; 
d. ulterior, weitere Vertheidigung; Defensionäles, pl. Vertheidi: 
aungs=Umftände und = Schriften; Defenfional:Zeuge, ein Schuldzeuge; 
Defenſions-Anſtalten, Vertheidigungs- od. MWehranftalten; Defen- 
ſions-Winkel, der Streichwinkel; defenſiv od. defenfional, ſchützend, 
vertheidigungsweiſe; defenſive Werke, Schutzwerke, die bei Uferbauten 
den Einſturz verhindern; Defenſiv-Allianz, f. ein Vertheidigungs- od. 
Wehrbündniſs; Defenſiv- u. Offenſiv-Allianz, ein Schutz- u. Trug: 
od. Trotzbündniſs, od. ein Schutz- u. Angriffsbündniſs; Defenſiv⸗ 
Krieg, ein Vertheidigungs- od. Wehrkrieg; Defenſiv-Mittel, Abwen⸗ 
dungs-, Vorbauungs- od. Schutzmittel; Defenſiv-Waffen, Verthei⸗ 
digungswaffen; Defenſor, m. ein Vertheidiger, Beſchützer, Verfechter, 
Beſchirmer, Vertreter, Anwalt, Sachführer; Defensor fidei, Be: 
ſchützer des Glaubens, eine Benennung der Könige von Großbritannien 
ſeit Heinrich VIII., der wegen einer wider Luther herausgegebenen Schrift 
dieſen Titel vom Papſt Leo X. 1522 erhielt; d. necessarius, ein ge 
richtlich beftellter WVertheidiger od. Anwalt; d. voluntarius, ein frei: 
williger Vertheidiger od. Sachwalter; defenforifch, vertheidigend, ver: 
theidigungsweife. 

Deferent, der Abforderer eines Eides, der einem Andern einen Eid 
anträgt oder zuſchiebtz aud ein Angeber; auf Münzen: das Zeichen 
des Prägeorts: od. des Münzmeifters; Deferenz od. Deference, f. 
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(fpr. Deferangs) MWillfahrung, Geftattung, Gewährung; die Willfährig: 
feit, Nacygiebigkeit, Gehorfam; auch Ehrerbietung; beferiren, ange: 
ben, anzeigen; antragen, zumuthen, zufchieben, 3. B. einen Eid; auch 
bewilligen, einwilligen, willfahren, genügen, gewähren, nachgeben, ge: 
ftatten, genehmigen z. B. ein Geſuch; ein beferirter Eid, ein zuge: 
fchobener Eid, eine angetragene Eibdesleiftung. 

R ——— abkühlen, erkalten; Deferveſcenz, f. das allmähliche 

rkalten 

Defi, m. die Ausforderung od. Herausforderung zum Zweikampf, 
ein Fehdebrief; defiiren, Jemandem nicht trauen od. mißtrauen; her: 
ausfordern, befehden, auch auffordern, Zroß bieten, troßen; ee 
f. (ſpr. Defiangs) Mißtrauen, Argwohn. 

Deficit, ſ. unt. Defect. 

Defticient, m. ein Fehlender, Abtrünniger, Entkräfteter, Schuldner. 

Defiguration, f. die Verunſtaltung, Entſtellung; en ver: 
unftalten, entſtellen. 

defiiren, ſ. unt. Deft. 

Defile, n. ein enger Weg, Hohlweg, Paß, eine Weg: Enge; De: 
filement, n. (fpr. —mangh) die Sicherſtellung eines Feftungswerfs 
vor dem DBeftreichen des Gefchüges 2.5 Ddefiliren, in fcehmalen Reihen 
od. auch einzeln vorbeiziehen, durch einen Hohlweg gehen. 

Definition, f. die Beflimmung, Begriffsbeſtimmung, Erklärung, 
Bezeichnung; definitio genetica, Urfprungs: Erklärung; def. no- 
minalis, die Namen: Erklärung; def. realis, Saderklärung; def. 
verbalis, Morterklärung; Ddefiniren, unterfcheidend erklären, beftim: 
men, einen beflimmten Begriff von einer. Sache geben; definite, 
ausdrüdlich, deutlih; definitive od. definitiv, entfcheidend, abfchlie: 
ßend, entſchieden, beftimmt, unabanderlich, unwiderruflich; Definitiv: 
Urtheil, .definitiva sententia, das Endurtheil, . dee Endbefcheidz 
Definitiv- Frieden, der völlig abgefchloffene Frieden, Schlußfriebden, 
Friedensabſchluſs; Definitiv⸗ Tractat, m m. ein abſchließender Vertrag, 
Schluſsvertrag; Definitor, m. ein oberer Ordensgeiſtlicher, Mitvor- 
fteher eines Ktofters; Definitorium, n. der Verein der erften Geiftli: 
chen: eines Landes zur Prüfung u. Wahl anzuftellender Lehrerz . Defini: 
tum, n. Beſtimmtes, ein genau beftimmter Begriff. 

Deflagration, f. Scheidek. die Abbrennung, Läuterung od. Keine 
gung durd Feuer; beflagriren, ab: ob. ausbrennen, - duch Feuer. vei: 
nigen; Deflagrator, m. ein galvanifher ‚Apparat von außerorbentlicher 
Wirkung hinſichtl. der damit verbundenen Lichtentwidelung, 

deflectiren, abweichen, ‚ablenken; Deflerion des Lichtes, die Beugung 
des Lichtes od. Ablenkung der Lichtſtrahlen von ihrem geraden Wege. 

Defloration, f. die Entblüthung, uneig. Entehrung, Schwächung, 
Schändung einer Jungfer, Entjungferung; Defloräta, k. eine Ent: 
blühete, Entehrte, Gefhmächte 2.5 Deflorator, m. ein Sungfrau: 
fhänder, Ehrenſchänder; vefloriren, entehren, ſchwächen, entjungfern. 

defluvium capillorum, f. v. w: Alopekie. 

deform, häfslic), ungeftalt, mifßgeftaltet ; deformiren, entftellen, bäß- 
lich machen, verhäßlichen; Deformität, £. die Häßlichkeit, Mipgeftalt. 
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Defraudant, m. ein Caſſen-, Zolle od. Steuerbetrüger, Scleidy: 
händler, Schmuggler; Defraudation, f. ein verftedter Betrug, Ver: 
vortheilung, Steuerbetrug, Unterfchleif, Scyleihhandel; Ddefraudiren, 
heimlich betrügen, vervortheilen, bef. einen Unterfchleif begehen in An: 
fehung der Steuern, XAccife und Zölle, Steuer unterfchlagen. 

defrayiren, (fpr. defräjiren) freihalten, koſt- u. zehrungsfrei halten. 

defrichiren, (fpr. defriſchiren) urbar machen, bearbeiten, ein öbes 
Feld umbrechen, aufreißen. 

de front, f. unt. Fronte. 

defrugiren, ein Feld abnutzen, ausmergeln. 

Defterdar, m. ein Großſchatzmeiſter in den morgenl. Reichen. 

Defunctus, m. ein Verſtorbener; Defuncta, f. die Verſtorbene; 
defunctorie, überhin, unfleißig, nachläſſig. 

degage, (fpr. degafcheh) od. degagirt, frei,‘ zwanglos, ungezwungen, 
gewandt, ſchlank; Degagement, n. (fpr. —mang) die Ungebunbenheit, 
Leichtigkeit, Zwangloſigkeit; das Zurüdnehmen feines Verfprehens; ein 
geheimer Ausgang; degagiren, erlafjen, entbinden, befreien, frei od. 
losmachen; fein Wort zurüdnehmen; einen geheimen Ausgang anbringen. 

degarniren, entblößen, die Befegung von Etwas wegnehmen, ab: 
trennen, abbrechen. 

a m. der Entartete, aus ber Art Geſchlagene; Degenera⸗ 
tion, f. die Entartung, das Ausarten; degeneriren, entarten od. aus⸗ 
arten, aus der Art ſchlagen, ſich verſchlimmern, ſchlechter werden. 

deglubiren, abſchälen, abziehen, ſchinden. 

deglutiren, verſchlucken, verſchlingen; Deglutition, f. die Verſchlu— 
dung, das Berfhluden ob. Schlingen. 

degorgiren, (ſpr. —gorſchiren) ausſchlemmen, ausräumen, Luft machen. 

Degout, m. (ſpr. Deguh) die Abneigung, der Ekel, Abſcheu, Ver— 
druß, MWiderwille; Ddegoutant, (fpr. degutang) twiberlich, efelhaft,. wi: 
dermwärtig, unausſtehlich, verdrießlich; degoute, efel; degoutiren, an- 
ekeln, Ekel erregen, Widerwillen einflößen, verleiden, a ma: 
chen, abfchreden, midern. 

de grace, f. Grace. 

Degradation, f. die Herabfegung von einer Würde, Chrenftelle zc., 
Entfesung, Entwürdigung od. Entwürdungz Erniedrigung, Abwür— 
digung, im Scherz auch wohl die Abftaffelungs Ddegradiren, herabfegen, 
Semanden feiner Würde entfegen, entwürden; — abwürdi⸗ 
gen, esniedrigen ; abſtaffeln. 

de gravi causa, aus wichtigem Grunde, — einer wichtigen Urſache. 

degraviren, beſchwerlich fallen, läſtig ſein, drücken. 

Degreß, m. der Abgang, Fortgang. 

Deguifement, n. (pr. —gifemang) die Verkleidung, Bemäntelung, 
Berftellung ; deguifiren, verkleiden, verjtellen, verbergen, verhehlen. 

deguliren, durdy die Gurgel jagen; erdroſſeln; Degulator, m. ein 
Schlemmer. 

deguftiren, Eoften; ausforfhen; de gustibus non est disputan- 
dum, f. unt. Guſto. 
de hodierno die, vom od. am heutigen Tage. ” 

eho⸗ 
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— entehren, verunehren, beſchimpfen; Dehoneſtation, f. 
die Verunehrung, Beſchimpfung. 

Dehors, pl. (ſpr. Dehohr) die Außenſeite, das Äußere, der äußere 
Anftand od. Schein; die nächften Umgebungen von einem Standpunkte 
aus; Krk, die Außenwerke einer Feftung. 

Dehortation, f. die Abmahnung; Dehortatorium, n. ein Abra: 
thungs : od. Abmahnungsfchreiben; dehortiren, abrathen, abmahnen. 

Dei gratia, von Gotted Gnaden in fürftl, Briefen od. Urkunden. 

Deification, f. die Vergötterung, Vergöttlichung; deificiren, ver: 
göttern, vergöttlichen, göttliche Ehre erweiſen, über Alles erheben; 
Deisſsmus, m. der Gottglauben, die Lehre derjenigen, die Gottes "Da: 
fein aus bloßen Vernunftgründen anerkennen; Delft, m. ein Gottbeten: 
ner, Gottgläubiger, der zwar einen Gott, aber keine Offenbarung’ glaubt 3 
veiftifch, jener Lehre gemäß; Deindfis, f. Redek. Vergrößerung, Über: 
treibung. I 

de industria, mit Fleiß, abſichtlich. u 

Deipnofophift, m. Tiſchredner, Eufeifpreiher ü 

Deifidämonie, f. Götterfurcht, — Be 
wiffensangft ; heilige Scheu. \ 

Deismud, Deift, f. Deification. 


Deiection, f. Rfpr. die Ausflogung, Berfoßung; Dejetih; m 
ein Ausgetriebener, Verftoßner; Dejectorium, n. Heilk. ein Ss 
rungsmittel, (f. Laxier); Dejiciten, aus dem Beſitze treiben, verftoßen, 
abführen, entfernen, herabmwerfen. | 

dejeriren od. bejuriven, Ban ſchwoͤren, bef. falſch ſchworen, 
meineidig werden. 

Dejeuner od. Dejeune, n. (ſpr. Deſchöneh) ein Frühſtück, Sei: 
od. Mörgenmahl, Morgenbrod; auch das Frühftücsgeräth von Porz 
celan; dejeuner A la fourchette, ein Gabelfrühftüd, kaltes Vor⸗ 
mittagsmahl; d. dinatoire (fpr. —toar), ein Mittags: Frühſtück 
d. dansant, (ſpr. danghſangh), ein’ Frühſtück mit Fa delkunite, 
frühftüden ; ein Frühmahl einnehmen. 

de jure, ſ. jure. 

Dekachord, n, ein hatfenähntiches zehnfaitiges, Tonwerkzeugz SR 
dik, £. die Zehner: Rehnung; Dekagon,.n. ein. Zehneck; Dekagramme, 
ſ. Gramme; Delalitre, ſ. Litre; Dekaldgus od. Dekarög , ‚m. die 
zehn Gebote; Dekameron, n. eine Zehntagsgefhichte, der Titel eines 
bekannten Werks des ital. Dichters Boccaz; Gamer | 1. Mötre; 
Dekandria, pl. zehnmännrige Pflanzen mit gehn; freien ‚Staubfäden, in 
einer 3witterblume ; in Linne’ 3. Syſtem bie. zehnte Elaffes;, x Se apode, 
ein Mag — 10 Fuß; Dekaſtichon, n.. ein Gedicht; od. ‚eine, "Strophe 
von zehn Verfen; Dekaſtylon, n. ein Zehnfäulenwerk. +... c 

Delabrement, n. (fpr.. Delabremang).. die Zerrüttung, ber Verfall; 
zerrüttete Zuftand; defabrirt, verdorben, zerrüttet, — herunter⸗ 
gebracht, im ſchlechten Zuſtande. | 

Delai, m. (fpr. — läh), der Aufſchub, Berg, Anſiand, die St 
mung, Verzögerung, Friſt. 

Deyfe’s Fremdwörterb. 7. Aufl. 1. Abth. 17 
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Delaiffement, n. (fpr. Deläffemang) die Überlaffung, Abtretung; auch 
Hülfslofigkeit, Verlaſſenheit. 

de lana caprina, um 3iegenmwolle (flreiten), d. h. um eine unbe: 
deutende, nichtswürdige Sache. 

Delaſſement, n. (ſpr. Delaſſemang) die Entmüdung, Erholung, das 
Ausruhen; delaſſiren, entmüden, ausruhen, ſich erholen, erquicken. 

Delation, f. die Angabe, Anzeige bei der Obrigkeit, Angeberei; 
delatio juramenti, bie Zuſchiebung eines Eides, Eides: Antragung, 
Gewiffensrührung; d. haereditatis, die Zuerfennung, Übertragung 
einer. Erbfhaft; Delator, m. ein Anbringer, Angeber, Zuträger, ge: 
heimer Ankläger; delatörifch, angeberiſch, verrätherifh; auch verlaum: 
derifch, fälfhlich anzeigend; Delatür, £. das Angeben, Verrathen, Klatfchen. 

del credere, Kfſpr. auf Treu u. Glauben, die gegen Vergütung 
geleiftete. Bürgfhaft für einen Dritten bei Waarenverfäufen, Wechfelges 
fhäften 20.53 aud die Verbürgsfumme; del credere ftehen, die aus 
der Schuld eines Andern entftehende Gefahr übernehmen. 

dele, tilge! ftreich aus! deleatur, man tilge (Buchftaben u. Wörter). 

Delectation, f. die Ergögung, Labung, Lesung, Luft; delectiren, 
ergögen, vergnügen, erfreuen, legen, laben; Delectus, m. bie Auswahl. 

Delegant, m. ein Aufträger eines Gefhäfts; auch der anweifende 
Schuldner, der feinem Gläubiger eine Schuldforderung bei einem Dritten 
abtritt; "Delegation, f. die Abordnung, Abfendung, der Ausfhuß, 
um Etwas zu unterfuhen; Rfpr. die Schuld: liberweifung, Abtretung 
einer Schuldforderung, Anmeifung od. Zahlungs: Anmweifung eines 
Schuldners auf einen andern Schuldner mit Einwilligung bes Leätern 5 
Delegätus, Delegat od. Delegirter, m. ein Abgeordneter; auch der an 
gewieſene Schuldner; Delegatar, m. ber auf eine Schuldforderung 
bei einem Dritten veriwiefene Gläubiger; delegiren, abordnen, abfen: 
den; übertragen, abtreten, ‚ überweifen, anweifen, 3. 3. ein Reöit, eine 
Schuld ꝛc. 

Delenimente, ‘pl, Linderungs- od. Beſänftigungsmittel; Schmei— 
— Liebkoſuͤngen. 

Deleſtage, m. (ſpr. —ahſch') das Ausladen des Ballaſtes aus einem 
Schiffes auch die Gebühr für die Erlaubniß ber Auswerfung des Ballas 
ftee; defeftiren, den Ballaft ausladen. 

Deleterium, n. Heilk. ein vergiftendes Heilmittel; deletẽriſch, giftig, 
zerſtörend, verletzend. 

BL die Leibſchaar eines türk. Ober⸗Befehlshabers. 

Delia, f. Diana. 

delibatio haereditatis, f. bie Erbſchafts⸗Verringerung. 

Deliberation, f. die Berathfehlagung,, Überlegung, _ das Bedenken; 
deliberiren,; rathſchlagen, berathfchlagen, überlegen; ad deliberan- 
dum nehmen, Etwas im Überlegung od. Berathfchlagung nehmen, 
od. dazu ausfegen; deliberandi spatium, f. spatium. 

delicat, zärtlich, zart, fein, niedlich‘; empfindlich , figlich, weichlich, 
behutfam zu behandeln, ekel, ohrenzart, zartfühlend; wohlſchmeckend, 
köſtlich, lecker, leckerhaft; auch bedenklich, mißslich; ein delicater Menſch, 
ein Zärtling, Weichling; ——— f. die: Bande; — feine 
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Schonung; das Zartgefühl; auch der Leckerbiſſen, die Leckerei od. Lich: 
lichkeit, dee Wohlgeſchmack, die Köftlichkeit; Niedlichkeit, Zierlichkeit; 
Weichlichkeit, Zärtlichkeit, Verzärtelung; Delicatulus, m. ein Leder: 
maul, Reihling: Delice, n. (fpr. Delihß') etwas Köftliches, Liebli⸗ 
ches, die Luft, Wolluſt, Wonne, Freude, Anmuth, Ergötzung; deli⸗ 
cioͤs, köſtlich, lieblich, höchſt angenehm, anmuthig. 

Delictum, n.,. pl. Delicta, ein Vergehen, Umgehen von Gefegen, 
eine Übelthat, Miffethat, ein Verbrechen; delicta concurrentia, pl. zu: 
fammentreffende Verbrechen, 3. B. Raub mit — delictum atrox, 
ein ſchweres, entſetzliches, peinliches Verbrechen; d. carnis od. con- 
tra sextum, das Verbrechen der Unzucht; d. commissionis od. 
commissivum, ein dis ger d. consumtum, in vollyo: 
gened Verbrehen; d. criminale, ein grobes, peinliches Verbrechen; 
d. culposum, ein aus Fahrlãſſigkeit u. Unwiſſenheit verübtes Verbre⸗ 
chen; d. dolosum, ein vorſätzliches Verbrechen; d. ecclesiasticum, 
ein kirchliches Verbrechen, deſſen Unterfuhung vor die geiftl, Obrigkeit 
gehört; d. extraordinariufh, ‚ein außerordentliches Verbrechen, dad 
willkürlich beftraft wird; d. fa ermanentis, ein Verbrechen von 
bleibenden Folgen; d. facti@Fanseuntis, ein Verbrechen von vor: 
übergehender Wirfung; dry Annominatum, ein in Gefegen unbenam⸗ 
te8 Verbrechen; d. — ein leichtes Vergehen; d. nominatum, 
ein benamtes Verbrechen; d. noß@rium, ein Öffentlich begangenes Ver: 
brechen; d. omissionis 'omissivum, sin Unterlaffungsvergehen, 
eine Unterlaffungsfünde; &-oogultum, ein heimlich verübtes Verbrechen 5 
d. ordinarium, Ver echen , worauf in den Rechten eine gewifle od. 
beftimmte Strafe gefest . privatum, Privatverbrechen, u. 
ein Einzelner beleidigtyiwird 7 d. publicum, ein Staatsverbrechen; d 
reiteratum, ein wiederholted Vergehen; d. seculare, ein burdy die 
weltl. Obrigkeit zu. beftrafended Verbrechen; d. suecessivum, ein 
nah u. nad) verübtes od fortgefeßtes Werbrehen; d. universitatis; 
ein von den geſammten Gemeindegliedern verübtes Verbrechen; d. ve: 
rum, ein wahres, d. h. vorfägliches Verbrechen. 

Deligation, f. Heilk. die Abbindung, auch un} Deliga⸗ 
tür, f. das Ab- und Unterbinden. 

Delimitation, f. die Gränzberichtigung. 

Delineant, m. ein Zeichner, Entwurfs- od; Rißmader; Delineas 
tion, f. die Zeichnung, der et Entwurf;, Grundriß; delineiren, 
zeichnen, abreißen, entwerfen ; elineavit, erhars — Sal) 
Zeichnungen und Kupferftichen). 

Delinimente, 1. Delenimente, 

Delinquent, m. ein in Verhaft genommener Vebrecher, Miffethäter, 
Übelthäter, armer. Sünders Delinguentinn, f. Werbrecherinn 16; bes 
linguiren, verbrechen, ein Verbrechen begehen.- 

deliquefcent, zerfließend,, zerfchmelzend ; Deliquefcenz, f. bie Ber 
fließbarfeit z. B. von Salzen; deliqueſciren, zerfließen, zergehen; : Des 
liquium In. ein fheibekünfiges Zerlaffen od. Zerfließen ; deliguiam 
animi, Obnmadıt. 

VE auslöfchen, wegwiſchen, tilgen, ee war, 
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Deliration, £. od. Delirium, n. der Wahnfinn, Srrfinn, Wahn: 
wis, das Serereden, die Geiftesverwirrung, Schmwärmerei, Faſelei; 
delirium tremens, der Säufer-Wahnſinn; deliriren, irre reden, 
verſtandlos, ec verwirrt fein, fafeln, rafen, ſchwärmen. 

: Delitefcenz, £. Heilk. die Verbergung, Zurlicktretung ungeſunder Flüſ⸗ 
ſi gkeiten. 

Delivrance, f. (ſpr. —wrangß) :die Befreiung, Erlöſung; Auslie: 
ferung, Überlieferung; delivriren, befreien, erlöfen, erretten; auslie— 
fern, abliefern; Delivraiſon, die Aushändigung, Auslieferung. 

Delogement, n. (fpr. et od. Delogirung, f. das Ausziehen, 
Abziehen, der Aufbruch, z. B. eines Lagers u. der Truppen; die Ver: 
drangung, Austreibung ; delogiren, (fpr. deloſchiren) verdrängen, ver: 
treiben aus einer Wohnung, den Feind von feinem Poften ꝛc.; auszie: 
a abziehen, aufbrehen, den Plas räumen. 

deloyal, unrechtlich, unredlich, treulos, argliftig. 

‚Delphin, m., pl. Delphine, dem Wallfifh ähnl. Seethiere von ver⸗ 
ſchiedener Art: das Meerſchwein od. der Braunfiſch; der Tümmler od. 
der eigentl. Delphin der Alten, beſ. im mittelländ. Meere; der Bub: 
Eopf, Nordcaper, Spedhauer; Sternk. ein Sternbild am nöfdl. Dim: 
mel; Krſpr. Handhaben od. Hebhenfel an Kanonen. | 

Delphinium,, n. der Nitterfporn, eine Pflanzengattungs; Delphinin, 
n. ein in deffen Samentörnern- befindlicher eigenthlimlicher Pflanzenftoff. 

Delphys, Heilk. die Gebärmutter. 

Delta, n. eig. das griech. 9 (I); die von den Armen des Nils in 
Unter: Honptem gebildete dreiedige Inſel; deltoidifc, od. deltafürmig, 
— nach der Geſtalt des Delta. 

Deluſion, f. die Spötterei; deludiren, verſpotten, affen täuſchen. 

Demagog, m., pl. —en, ein Volkslenker, Voiksleiter Volksfüh⸗ 
rer (mit dem Nebenbegriffe der Verächtlichkeit: Volksverführer, Volks— 
verleiter), Volksherrſcher od. Anführer einer Volkspartei; Demagogie, 
f. die Volksleitung; demagogiſch, volkleitend, volkverführend ꝛc. 

demanchiren, Tonk. die linke um an der Geige aus ihrer natürli: 
chen Lage verrüden. 

Demandation, f. der Auftrag; demandiren, Übertragen, auftra⸗ 
gen wegſchicken. 

Demant, ſ. Diamant. | 

dDemanteren, enthüllen, öffnen, R prengen, ſchleifen, die Bingmanern 
einer Stadt nieberreißen, 

Demarcation, f. die Begrenzung, Abmarkung; Schffpr. die Be⸗ 
ſtimmung, Erkennung od. Berechnung der Gegend, wo ſich ein auf 
offner See ſegelndes Schiff befindet; Demarcations-Cordon, Grenz: 
od. Scheidekette; Demarcationslinie/ die Scheide: od. Gremlinie 
zur Feſtſetzung der Grenzen gezogene Linie; Demartationstruppen, 
Grenztrüppen, Grenzer; demarfiren, bezeichnen, abmarken, Grenz: 
linten ziehen. ;: 

Demarchen, pl. (fpr. Demarfchen) Vorſchritte, Maßregeln; De: 
marchen DEN, an ee a nehmen, verfahren in 
einer Sache. a 

Fu! 
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demarkiren, ſ. unt. Demarcation. 

demasquiren od. demaskiren, entlarven, die Larve abziehen, ent: 
mummen, aufdecken, entſchleiern, enthüllen. 

Demile, m. u. n. ein kleiner Streit, Zwiſt, Zank; Händel, Zwie— 
tracht, WVerwidelung, Handgemenge; demeliren, verwirrte Sachen aus 
einander machen, abfondern, ausfondern, herausfinden, loswideln, ent: 
wirren; mit Semandem Etwas zu demẽliren haben, Händel oder 
Streit mit ihm haben, mit ihm Etwas auszumakhen haben. 

demembriren, (ſpr. demangbriren) zergliedern, zerſtücken od. zer 
ftüdeln, zertheilen; Demembrement, n. (fpr. Demangbremang) das 
Zerftüdeln, die Zerftüdelung, Vereinzelung. 

Demenagement, n. (fpr. —ſchemang) das Auszichen aus einem Haufe 
in ein andres, das Ausräumen, der Umzug. ” 

demeniren, ſich — , ſich heftig bewegen, lebhaft geberden. 

Demend, m. ein Unfinniger, Wahnfinniger; Dementia, f. der 
Unfinn, Wahnfinn, Aberwis. 

Dementi, n. (fpr. Demangtih) ein Selbftwiderfpruh, eine Unwahr: 
heit; die Befhuldigung einer Lüge, Lügenzeihung od. Lügenzicht; die 
Beſchämung über eine mißlungene, ihren Zweck nicht erreichende Hand: 
lung; Semandem ein Dementi geben, ihn der Unmahrheit zeihen, 
ihn Lügen ſtrafen, bezüchtigen, ihm widerfprechen; fich ein Dementi 
geben, ſich felbft widerfprechen, fid in Widerſpruch vermwideln, wi: 
derfprechend reden. od. handeln, fein Wort zurüdnehmen od. nicht hal- 
ten; auch dementiren. | 

Demerent, m. ein Berdienter, Verdienſtvoller; demeriren, fich ver 
dient machen, Verdienſt erwerben; Demerite, n. die Vergebung, 
Berfhuldung. 

Demeter, ſ. Ceres. 

Demeublement, n. (ſpr. Demöblemang) das Ausräumen des Haus: 
geräthes; demeubliren, ausräumen, von Hausrath befreien. 

Demibaſtion, f. Krk. eine Halbbaſtei, ein halbes Bollwerk; Des 
mijeu, Tonk. halblautes Spiel; Demiluͤne, f. ein Halbmond, eine 
Mondſchanze. 

Deminutiv, ſ. Diminutiv. 

Demiparallele, £. ein Halblaufgraben; Demiſappe, f. eine Halb— 
ſenke; ein halber Laufgraben, vergl. Sappe. 

demiſs, herablaſſend; beſcheiden, demuͤthig, kleinmüthig; Demiſ—⸗ 
ſion, Herablaſſung; Beſcheidenheit, Demuth; auch ſ. v. w. Dimiſſion, 
ſ. d.ʒ Demiſſionaͤr, m. ein Empfänger abgetretener Güter. 

Demiteinte, f. (ſpr. —tänght') Halbſchatten, Mittelfarbe; Demitour, 
m. eine Halbwendung, halbe Leibumdrehung, z. B. bei rechts um! 
links um! 

Demittons, pl. ſchmale baumwollene gekeperte Zeuge. 

Demiurg, m. ein Werkmeiſter, Künſtler; Volksbeherrſcher, Wolke: 
führer; Namen eined Beamten in verfchiedenen griech. Staaten; auch 
nach der Lehre der Gnoftiler: der Namen des aus ber Materie, dem 
uUrquell alles Böfen, hervorgegangenen Scöpfers der Welt u. des finn: 
lichen Menfchen. 
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Demobilifation, f. Krk. die. Abrüſtung der Soldaten; demobilifiren, 
abrüften, abmwaffnen, auf den Friedensfuß fegen. 

Demogeronten, pl. Volksälteſte, Senatoren in Griechenland. 

Demoifelle, f. Fräulein, Jungfrau, Jungfer; auch ein Inſect: 
die MWafferjungfer; die Handramme der Pflafterer. 

Demofratie, f. die Volksherrſchaft, Volksregierung, das Volksreich 
od. Bürgerreich, eine Staatsverfaffung, wo die Glieder der Regierung 
aus allen Ständen gewählt werben; f. Republit; Demofrät, m. ein 
Bürger u. Anhänger einer folhen Verfaffung; ein Volksfreund, Frei: 
bürger, SFreiheitöfreund; demokratiſch, volksherrſchaftlich, volksherriſch; 
freibürgerlich, freiländiſch; demokratiſiren, freibürgerliche Geſinnungen 
hegen und äußern; Demokratismus, m. ber Freibürgerſinn; Anhäng- 
lichkeit an Volksherrſchaft. 

Demolition od. Demolirung, f. das Niederreißen, Einreißen, Ab: 
brechen, die Schleifung, Abtragung eines Walles; demoliren, fchlei- 
fen, abtragen, niederreißen, abbrechen. 

Demonetifation, f. die Entmünzung, Abfegung, Derabfegung, Ab: 
würdigung, Abſchätzung, Verrufung einer Münze; demonetifiren, ent: 
münzen, eine Münze abfegen, verrufen und fie dadurch aus dem Umlaufe bringen, 

Demonftration, f. ein überzeugender, einleuchtender Beweis, Er: 
weis, Darlegung; Rfpr. eine Anzeige, Erweiſung einer gefchehenen 
Sache; Krfpr. eine Angriffsmiene, Bedrohung, Andeutung einer gewif: 
fen Abfiht durch vorgenommene Bewegungen; 3. B. der Feind macht eine 
Demonftration auf eine Stadt, d. i. er macht Miene fie anzugreifen; 
demonstratio directa, die unmittelbare, d. indirecta, die mittel: 
bare Bemweisführung; demonftrativ, hinmweifend, anzeigend, bemeifend, 
erweislih, bündig; Demonftrativum, n. ein hinmweifendes Fürmort, 
z. B. diefer, ‘jener ꝛc.; demonftrabel, erweislich, bemweisbar, bemeislich; 
Demonftrabilität, k. die Erweislichkeit; demonftriren, hinweiſen, zei: 
gen; beweifen od. den Beweis führen, ermweifen, darlegen; ad oculum 
od. ad oculos demonftriren, durch den Augenfchein bemweifen, anfchau: 
lih machen od. darftellen, einleuchtend, augenfcheinlih, deutlich oder 
ſonnenklar beweifen od. darthun. 

demontiren, Krk. abfegen vom Pferde, unberitten machen, entrof: 
fen; wehrlos, unbrauchbar machen, außer Vertheidigungsftand fegen 
eine Batterie; auch zum Schweigen bringen. 

Demoralifation, £. die Entfittlihung, Sittenverderbung od. Ver: 
fchlehterung; demoralifiren, entfittlihen, fittenlo8 machen, verderben, 
verfchlechtern. Ä 

de mortüis nil nisi bene, f. unter Mortalität. 

Demofthenes, m. ein berühmter griech. Redner; daher eine Des 
mofthenifche Beredfamkeit, eine hinreißende, außerordentliche Bered⸗ 
famteit nach dem Mufter jenes Mannes, 

demotifche Schrift der alten Ägypter, d. i. Volksfchrift, die ges 
meine ägpptifche Buchftabenfchrift, im Gegenf. der hHieratifhen, ſ. d. 

demulkciren, ffreicheln, liebkoſen, befanftigen; bemulcirend, Heilk. 
beruhigend, befänftigend, mildernd (v. Heilmitteln). 

Denariud od. Denär, m. eine altrömifche kleine Silbermünze, nad 
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jetzigem Werth ungefähre 2 Groſchen; auch eine fchlefifche Kupfeemlinze, 
etwa pr. Cour.;5 tertius denarius, ber dritte Pfennig; im 
deutfchen Rechte: das niedere Gericht, weil dem Verwalter besfelben 1, 
der Gerichtseinkfünfte zufloffen. 

Denaro od. Danaro, der Antheil eines Kaufmanns an einem Schiffe 
od. deffen Ladung; ein Seide: u. Gold: Gewicht, etwa ein Gran; aud 
eine ital. Kupfermünze von verfchied. Werth, 

denationalifiren, entheimen, ausbürgern; auch denaturalifiren, ent: 
bürtigen, wieder vermwerfen, ausmerzen, des Heimrechts berauben, 
3. B. ein in die Sprache aufgenommenes Wort; Denationalifirung, 
Entheimung, Ausbürgerung. 

denaturiren, entarten, aus der Art fchlagen; die Natur der Sache 
verändern. 

denätus, geftorben. ; 

Dendrahät, m. Baum: Achat, auch Mochhaftein, eine Spielart des 
gemeinen Chalcedons mit dendritifhen od. baumförmigen Zeichnun: 
genz Dendrit, m., pl. Dendriten, Baumfteine, Mergelftüde, auf 
deren Oberfläche die Natur Zeichnungen von Bäumen und Sträuchern ges 
bildet hatz Dendrolithen, pl. Verfteinerungen von Bäumen u. beren 
Theilen; Dendrographie, f. die Baumbefchreibung; dendritifch, od. 
dendroidifch, baumförmig; Dendrologie, f. die Baumkunde, Befchrei- 
bung der Bäume; Dendrometer, n. ein Baummeffer, ein Werkzeug, 
Bäume zu meffen; Dendrometrie, £. Baummepkunft. 

Denegation, f. die Verweigerung; auch Leugnung vor Gericht; de- 
negatio debiti conjugalis, Rfpr. Verweigerung der Ehepflicht; de— 
negiren, verweigern, abjchlagen. 

Denga, f. Denufchka. OR. 

Denier, m. (fpr. Denjeh) eine Eleine kupf. Scheidemünze in verſchied. 
Ländern, etwa 1 Heller. 

Denigration, f. u. Denigrement, n. die Anfchwärzung, Verleum— 
dung; Verkleinerung, Herabfegung, Schmälerung des guten Rufs; be: 
nigriven, anſchwärzen, ſchwarz od. verächtlich machen, verleumden. 

Denization, (ſpr. Denifehfhen) in Engl. Freimachung; inbürge: 
rung, Bürgerrecht; deniziren, das Bürgerrecht ertheilen; freimachen. 

benobilitiren, entadeln, des Adels berauben od. verluftig erklären. 

Denomination, f. die Ernennung, Benennung; Anzeige, Ankün—⸗ 
digung; Denominator, m. Recent, der Nenner eines Bruches; deno- 
minator rationis, der Anzeiger eines Verhältniffes, ſ. v. w. Quotient, 
f. d.3 denominatio testium, die Ernennung der Zeugen; denomi⸗ 
niren, ernennen und benennen; Denominativum, n. ein Nennwort, 
dad von einem andern unmittelbar abgeleitet ift, 

denoneiren, f. denunciiren. 

Denotation, f. die Bezeichnung, Angabe; denotiren, bezeichnen, angeben. 

Denouement, n. (fpr. Denuemang) die Entwidelung, Knotenlöfung, 
Entfnotung; Auflöfung, Entfcheidung, der Ausgang. 

de novo, f. unter Novitäten. 

Denrée, £. (ſpr. Dangreh), Lebensmittel, jede Eſswaare. 

Denfität, f. die Dichtheit, Dichtigkeit. | 
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- Dentägra, n. Heil. die Zahngicht, das Zahnweh, Zahnreißen; Dental- 
Buchſtaben, Zahnbuchflaben; Dentalithen, pl. Meerzähne, Seenabeln, 
eine Verfteinerungs Dentarpag, ein Zahnzieher, Werkzeug zum Ausziehen 
der Zähne; Dentationen, pl. Auszadungen, gezadte Ränder gewiffer Mus: 
£eln; denticüli, pl. Zahnſchnitte, Kälberzähne, Verzierungen am Säulenge: 
batt; Detifcalpium, n.. ein Zahnfchaber, Werkzeug zum Zahnputzen; 
Dentift, m. ein Zahnarzt; Dentition, f. die Zahnung, das Zahnen 
der Kinderz Dentifricium, n. ein Zahnmittel, Zahnpulver ꝛc.; Den- 
tür, f. das Zahnwerk, der Zahnbeftand, Befchaffenheit der Zähne. 

denteliren, zähneln, auszaden; Dentelle, f. (fpr. Dangh —), eine 
Spige, Kante. 

Denudation, f. die Entblößung, das Entblößen; denudiren, entblößen. 

Denunciant, m. ein Angeber, Anzeiger, Ankläger; Denunciät, m. 
der Angegebene, Beklagte; Denunciation, f. die Angabe eines Ver: 
brechens bei ber Obrigkeit, Anzeige, Rüge, Bekanntmachung, Anzei—⸗ 
gung, Entdefung, Angeberei; denunciatio litis, die Ankündigung 
eines Rechtsſtreites; denunciiren, angeben vor Gericht, anzeigen, rü— 
gen einen Fehler. 

Denuſchka, Denga, eine ruff. Eupferne Scheidemünze, — Kopeke. 

Deodat, ſ. v. a. Theodor. 

Deo dicatus u. Deo gratias, ſ. u. Deus. 

deoptiren, wählen, bei einer Wahl ſeine Meinung ausſprechen. 

depaquetiren, auspacken. 

depaſciren, abweiden, abfreſſen. 

Departement, n. (ſpr. —mang) die Vertheilung, Austheilung ge 
wiſſer Gefchäfte unter verfchiedene Perfonen in einem Collegium, der Ge: 
ſchäftskreis od. = Bezirk, das Jah, Gemach, Gefhäfts: od. Verwal: 
tungsfach, die Behörde; Erbbefhr. ein Landkreis, Bezirk, die Land: 
vogtei, Abtheilung, der Kreis; Departements-Chef, der Kreis:Haupt: 
mann; Departements-Rath, Kreis:Rath; departiren, abtheilen, 
auseinander fegen; Departition, f. die Vertheilung. 

depauperiren, verarmen, arm machen. 

Depeche od. Depeiche, f., pl. Depeſchen, ein Eilbrief, Staats: 
Eilbrief, eine Eilbotfchaft, Staatsbriefe, Sendſchriften, Sendfchaften, 
welche Staatsangelegenheiten betreffen, Amtsberichte, WVerhaltungsbefehle; 
depechiren, depefchiren, gefhmwind od. eilig ausfertigen, befchleunigen, 
eilig abfenden, abfertigen, fchnell fördern, fputen. 

depeculiren, eine öffentl. Caſſe beftehlen. 

depelliren, entfernen, abwenden, vertreiben, verfloßen. 

Dependenz, f. die Abhängigkeit, Unterwürfigkeit, der Abhang; in 
der Rfpr. find Dependenzien od. Dependenzen fo viel wie Pertinen- 
zien, f. d.z dependent, abhängig, untergeben, unfelbfländig; depen⸗ 
diren, abhangen von Jemandem od. ihm unterworfen fein. 

depenniren, Kffpr. Nechnungen im Schmier- od. Handbuche mittels 
Durchſtreichens austhun; einen Auftrag zurücknehmen. 

Depenſe, f. (ſpr. Depangß) die Ausgabe, der Aufwand, Unkoſten, 
Verwendung, Verſchwendung; auch die Vorrathskammer auf großen 
Schiffen; Depenſeur, (ſpr. Depangßöhr) oder r. Depenfier, (ſpr. De: 
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pangfieh) m. ein Verſchwender, Vergeuder; auch ein Austheiler od. 
Ausgeber von Vorräthen, bei. auf Sciffens vdepenfiren, ausgeben, 
verwenden, aufmwenden, verzehren, verthun, bducchbringen, verfchwen- 
den, vergeuden. 

bepeupliren, (fpr. depöpliren) entoölkern, veröden, verheeren. 

Dephlegmation od. Dephlegmirung, f. die Entmwäfferung geiftiger 
Flüffigkeiten, ſ. Rectificationz; dephlegmatifiren, entwäſſern. 

dephlogiftiich, unentzüundlich, unbrennbar; dephlogiftifiren, des Brenn: 
ftoffs berauben, unbrennbar machen; dephlogiftifirt, entbrennbart ob. 
des brennbaren Weſens, der brennbaren Theile beraubt; dephlogiſti⸗ 
firte Luft, LZebensluft, reine Luft, 1. Gas. 

Depilation, f. die Enthaarung, Kahlheit; Depilatorium, n. Heilk. 
ein ‚Enthaarungsmittel, ein Mittel, welches die Haare ausfallen macht; 
depiliren, enthaaren, der Haare berauben; bildl. Semanden um das 
Seinige bringen. 

.depingiren, abmalen, fchildern. J 

Depit, m. (ſpr. Depih) der Verdruß, Unwillen, Widerwillen, Ar: 
ger; Trotz; en dépit (ſpr. angh —), zum Trotze, zum Poſſen. 

deplaciren (ſpr. —ßiren), Jemanden aus der Stelle verrücken, ver: 
ſetzen od. vertreiben, abſetzen, ihm den Platz nehmen; deplacirt ſein, 
am unrechten Orte ſtehen, nicht an ſeiner Stelle ſein; auch zur Un— 
zeit geſchehen, übel angebracht ſein. 

Deplaiſance, £. (ſpr. Depläſangß') die Abneigung, das Miſfsfallen, 
der Widerwillen; deplaiſant, unangenehm, mißfällig, widerlich; Des 
plaiſir, n. das Miſsfallen, Mißvergnügen, die Unluſt, der Verdruß, 
Kummer. 

de plano, f. unter Plan. 

deplantiren, verpflanzen, verfegen, ausheben. 

Depletion, f. die Entfüllung, Ausleerung. 

deplorabel, beweinenswürdig, bejammernswerth, jämmerlicdy, erbärm- 
lich, bedauernswürdig; deploriren, beweinen, bejammern, befeufzen, 
bedauren, be£lagen. 

deployiren, auseinanderbreiten, entfalten, entwideln, ausbreiten ; 
auch ausframen, anwenden, aufbieten, 3. B. feine ganze Beredfamteit; 
Deployirfchritt, der Gefhmwindfchritt beim Entfalten eines gefchloffenen 
Heerhaufens. 

depoliren, entglätten, wieder matt machen, den Glanz nehmen. 

Depdnens (nämlich verbum), n. lat. Sprachl. ein Zwitterzeitwort, 
ein Wort, welches die Form eines Yeidentlichen und die Bedeutung eines 
thätlichen Beitworts hatz Deponent, m. Rſpr. ein. Niederleger, Ber: 
twahrgeber, der Etwas zur Verwahrung übergiebt; ein Ausfager, Zeuge, 
f. auch Depofitor; deponiren, niederlegen, in Verwahrung gebenz 
auch ausfagen; Depofition, f. die Abfegung, Ablegung, Niederlegung 
von Gegenftänden zum Aufbewahren; auch die Ausſage; depositio te- 
stium, die Ausfage der Zeugen; Depofitum, n. ein anvertrautes 
Gut, Verwahrgut od. WVerwahrgeld, etwas zur gerichtl. Aufbewahrung 
Niedergelegtes od. Anvertrautes, eine Hinterlage; der WVerwahrungs:, 
Niederlegungs: od. Hinterlegungs:Vertrag; ad depositum geben, 
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nehmen, in gerichtl. Verwahrung geben, nehmen ob. niederlegen , ver: 
wahrlidy niederlegen;, Depöt, n. (fpr. Depoh) die Niederlage, Lager: 
ftätte, ein Ablager, Sammelplag für Waarenz Krfpr. eine Ergän: 
zungs= od. Rücdhaltsmannfchaft; auch Ergänzungsvorrath; Aufbewah: 
tungsort für Geſchütz, Kriegserforderniffe 2.5 en depöt geben, in Ver: 
wahrung geben od. nicderlegen; Depofito= od. Depofiten= Gelder, nie: 
dergelegte Gelder; die zur Gefchäftserweiterung von einer Handlung ge: 
gen Zinſen aufgenommenen Gelder; Depofiten:Gafle, die Niederle- 
gungs: od. Verwahrungscaſſe; DepofitosWechfel, ein folher, der für 
das in die Handlung genommene Geld ausgeftellt ift; Depofiten-Banf, 
eine Niederlagsbant, eine Anftalt, wo Gapitalien gegen mäßige Zinſen 
angenommen werben, um fie auf höhere Binfen wieder auszugeben; Des 
pofitor, Depofiteur, aud Deponent, m. ein Anvertrauer, Geld: od. 
Gutvertrauer, der Etwas nieberlegt ober in Verwahrung giebt; Depo— 
ſitarius, Depofitär od. Depofitair, m. der Verwahrer; Aufnehmer 
eines Depöt, Sachinhaber und Betraute, dem Etwas aufzuheben gege: 
ben od. anvertrauet wird. 

Depopulation, £. die Entvölferung; depopuliren, f. depeupliren. 

Deportation, f. die Verbannung, Landesverweifung; Deportätus, 
m. od. ein Deportirter, ein Verwieſener, Verbannter; deportiren, 
verbannen, ausführen, verweifen ins Elend, verjagen. 

Depofitär, Depofition ıc., f. unt. Deponens. 

depoffediren, Rfpr. Semanden aus dem Befig einer Sache ſetzen; 
vertreiben, auch entwähren; Depofleflion, f. Befigentziehung, Ver: 
treibung aus dem Befige, Entwährung. 

depoflibilitiren, entmöglihen, unmöglich machen. 

depofliren, Krſpr. verdrängen. 

Depöt, f. unt. Deponend. 

depotenziren, enteräften, ſchwächen. 

depouilliren, (fpr. depulljiren) berauben, ausziehen, entblößen, plündern. 

Deprädation, f. die Beraubung, Plünderung; deprädiren, berau- 
ben, plündern, verheeren, verwüften. 

Depravation, f. die Verderbung, Verderbniſs, Werderbtheit, Zer: 
rüttung, das Verderben in Sitten, die Verfchlechtigung; depraviren, 
verderben, verfchlechtigen. 

Deprecation, f. die Abbitte; Ablehnung, das Verbitten; auch der red: 
nerifhe Glückwunſch od. Fluch; depreciren, verbitten, ablehnen, abbitten. 

Depreciation, depreciiren, f. Depretiation. 

Deprehenfion, f. die Ertappung, Ergreifung, das Ertappen ꝛc.; 
deprehendiren, ertappen, ergreifen. 

Depreffion, £. das Niederdrüden, Eindrüden, die Niederdrüdung, 
Unterdrückung; der Eindrud, die Vertiefung; körperl. od. geiftige Ab: 
fpannung, Erfchlaffung, Schwäche; Depreſſions-Winkel, Größent. 
dee Senkwinkel; Deprefforium, n. ein Werkzeug zum Abdrücden ver 
Hirnhaut von der Hirnfchale. 

Depretiation, f. die Herabwürdigung, Abfhäsung, Entwürdigung; 
bepretiiren, herabwürdigen, entwürdigen, abfhägen. 

Depri, m. bei einem Steueramte: eine fhriftl. Anzeige der Waa— 
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ven, bie man außer Landes verkauft, od, die man durchgehen Yäfft, mit 

bem Berfprechen, den gehörigen Zoll u. f. w. davon zu entrichten. 
deprimiren, niederdrüden, unterbrüden; Heilk. abfpannen, ſchwächen; 

deprimirter Puld, Eleiner, ſchwacher Puls, der auf Kraftlofigkeit deutet. 

Deprivation, f. die Beraubung, Abfegung. 

de profundis, der Anfang eines Fathol. Bußpfalms. 

Depücellement, (fpr. Depüßell’mangh) die Entjungferung, das Ent: 
jungfern; depücelliren, entjungfern. 

Depurantia, pl. Heil. Reinigungsmittel; Depuration od. Depur: 
gation, f. die Reinigung, Läuterung; depurgiren, reinigen, fäubern. 

Deputät, n. ein beftimmtes, befoldungsmäßiges Einfommen, was 
Jemand außer dem jährl, Lohne an gewiffen Dingen z. B. Holz, Frucht ꝛc. 
als einen Theil feiner Befoldung befommtz Deputafift, m. derjenige, 
melcher ein folches erhältz. Deputatz Korn, Amts: od. Gebührkorn; 
Deputat: Holz, Amts: od, Gebührholz, od. Amtögebühr: Holz; Des 
putation, f. die Abordnung, Abfendung einiger Perfonen aus einem 
Collegium oder aus einer Gemeinde mit einem gemwiffen Auftrages auch 
die Abgeordneten felbftz der Ausfhuß; Deputationd-Neceß, f. Ne: 
ceß; Deputätus, m., pl. —tati od. Deputirte, Abgeordnete, Ab: 
gefandte; auf beftimmte Zeit gewählte Volks-Vertreter und Gefhäftsführer, 
Mitglieder einer DeputirtensKammerz deputiren, abordnen, abfenden. 

deraifonnabel (fpr. —rä—), unvernünftig, vernunftwidrig; unbil- 
lig; Deraifonnement, n. (fpr. Deräfonnemang) unvernünftiges Geſchwätz, 
fhiefes Urtheil; deraifonniren, unvernünfteln; der gefunden Vernunft 
zumider od. unvernünftig reden, fchief urtheilen, unbefonnen fchwagen. 
Derangement, n. (fpr. Derangfchemang) die Unordnung, Verwir— 
rung, Störung, Berrüttung; derangiren, in Unordnung bringen, ver: 
rüden, verwirren, ftören, zerrütten; derangirt fein, unordentlich, zer: 
rüttet, in bedenklichen Vermögensumftänden od. verſchuldet fein. 

de rato, f. unt. ratum. 

Derelicta, pl. verlaffene, herrenlofe Sachen; Dereliction, f. die 
Berlaffung, Aufgebung, das Verlaffen; derelinguiren, Etwas verlaf: 
fen, den Befig einer Sache aufgeben. 

Derhbam od. Dirham, eine Eleine perf. u. türk. Münze, 4 Aspern 
an Werth, u. ein kleines perf. Gewicht, ungef. %, eines Lothes. 

deridiren, auslachen, verfpotten; Derifion, f. die Verlahung, Ver: 
fpottung; deriſoriſch, ſpöttiſch, höhniſch. 

Derimher, m. ein großer Tempel der Parſen. 

Derivation, f. die Ableitung, Herleitung, z. B. eines Wortes, Wort- 
ableitung; deriviren, ableiten, herleiten; berivirende Mittel, Heilk. 
die Säfte ableitende; Derivatum, n. ein abgeleitetes Wort; pl. Derivata. 

Dermatitis, f. Heilt. die Hautentzindung; Dermatotylus, m. die 
Hautſchwiele; Dermatographie, f. die Hautbefchreibung; Dermatolos 
gie od. Dermologie, f. die Hautlehre, Hautkunde, Dermoptera, die 
Hauffloffen; Dermotomie, f. die Hautzergliederung, Hautzerlegung. 

derobiren, entwenden, heimlich wegnehmen; entziehen, verbergen; 
ſich wegfchleichen. 

Derogation, f. die Schmälerung, Werunglimpfung, der Abbruch, 
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Nachtheil, Eintrag, den man z. B. einem Gontracte zufügt; auch die 
Abfhaffung, Aufhebung, Abftellung einer Berordnung; derogiren, Ab- 
bruch od. Eintrag thun, fehmälern, verunglimpfen; auch abftellen, ab: 
Schaffen, aufheben 3. B. ein Geſetz ıc. 

Deroncus, m. Heilk. Halsgefhwulft, Kropf. 

Deroute, f. (fpr. Derute) das Zurüdfommen; die Zerrüttung , der 
Verfall; die Zerftreuung, Wirrflucht, unordentlihe Fluht od. Ver: 
mwirrung einer gefchlagenen Armee; beroutiren, vom rechten Wege ab— 
kommen od. abbringen, irre leiten, aus der Faſſung bringen, verwirrt 
machen, zerftreuen, Semandes Abfiht vereiteln. 

Derviſch od. Derwifch, m. ein armer türkifcher Mönd od. Einfiedler. 

Desabufage, (ſpr. — büſahſch') u. Desabufement, n. (fpr. —büfes 
mang), die Zurechtweifung, Enttäufhung; desabüfiren, Semandem 
einen Irrthum benehmen, ihn eines Beffern belehren, enttäufhen, zu: 
recht weifen. 

deöaccordiren, nicht übereinftimmen, mißftimmen, verftimmen. 

Desaccoutumance, f. (fpr. —akutümanghz), Entwöhnung, Abge— 
mwöhnung; Ddesaccoufumiren, entwöhnen, abgewöhnen. 

desagreabel, unangenehm, mißfällig, widerlih; Ddesagreiren, miß- 
fallen, mißfällig fein; auch mißbilligen, verwerfen; Desagrement, n. 
(fpr. Defagremang) die Unannehmlichfeit, etwas Unangenehmes, ein 
Mißitand. 

Desappointement, n. (fpr. —poängt'mang) die Abfhaffung, Abdan: 
kung, Ausftreihung; Bereitelung, fehlgefhlagene Hoffnung; desap— 
pointiren, ausftreihen, abfhaffen; die Erwartung od. Hoffnung täu: 
fhen, vereiteln. 

Desapprobation, f. die Mißbilligung,; Verleugnung; desapprou: 
viren, mißbilligen, nicht gut heißen. 

Desappropriation, f. Begebung des Eigenthums. 

desarmiren, entwaffnen, wehrlos machen, abrüften; desarmirt, 
entwaffnet, wehrlos; Desarmirung, f. Entwaffnung, Abrüftung. 

desafjortiren, Zufammengehöriges von einander trennen, unter ein: 
ander mifchen. 

Desaftre od. Desafter, m. der Unftern, Unfall, ein unglüdlicher 
Zufall, das Mißgefhid. 

Desavantage, m. (fpr. Desawangtahfh”) der Nachtheil, Schaden, 
Berluft, bei. Spielverluftz Ddesavantageur, (fpr. —tafhös) unvor: 
theilhaft, nachtheilig, mißlih; desavantagiren, verkürzen, benachthei— 
ligen, beeinträchtigen, in Schaden bringen. 

desavouiren, (fpr. defawuiren) ableugnen, verleugnen, widerrufen, 
nicht anerkennen, nicht für das Seine erkennen wollen, für unbefugt 
od. ungültig erklären. 

Descamifados, pl. Ohnehofen, eine überfpannte demagogifche Partei 
in Spanien. 

Defcendent, m. ein Abkömmling, Sprößling, Nachkömmling, pl. 
Defcendenten, die Nachkommen, Kinder u. Kindestinder; Defcendenz, 
f. die Abftammung od. Herkunft, Abkunft; Abkommenſchaft od. Nach— 
tommenfchaft; descendendo, Zonf. f. v. w. decrescendo; deſcen⸗ 
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diren, herab: od. hinabfteigen, ſich herab- od. hinablaffen; auch ab: 
ftammen; Defcenfion, f. Sternt, die Abfteigung, derjenige Bogen des 
Aquators, mit welchem ein Zeichen des Thierkreiſes ober ein Stern zu 
gleicher Zeit unter den Horizont gehts Defcenfional: Differenz, Unter: 
fchied der geraden u. fchiefen Abfteigung; Defcente, f. (ſpr. Defangt) 
das Herabſteigen; die Landung eines Schiffs; der feindl. Einfall in 
ein Land; auch ein verdeckter Gang, Schlupfgang bei einer Feſtung, 
der in den Graben oder zu den Minen führt; ein Abhang; eine Abgabe 
von Schiffen, auch von Weinen, Salz ꝛc. in Frankreich. 
deſciſciren, von Jemandem abfallen, ausarten. 


Deſcription, k. die Beſchreibung, Schilderung; deſcribiren, beſchrei⸗ 
ben; deſcriptie , beſchreibend. 

Desemballage, (ſor. —anghballaſch'), die Auspackung; desembal—⸗ 
liren, auspacken z. B. Kaufmannswaaren. 

desennuyiren, (ſpr. deſannüjiren) die Langeweile vertreiben, entwei⸗ 
ligen od. entweilen, entlaunen. 

dedenroliren, aus der Rolle ftreichen (von Soldaten), verabſchieden. 

debequipiren, abtakeln, von Schiffen. 

deſeriren, verlaſſen, davonziehen, abtrünnig werden; deſert, verödet, 
leer, wüſt; Deſerteur, m. ein Ausreißer, Überläufer, Heerflüchtiger, 
Flüchtling, Läufling, Abtrünniger; Defertion, f. das Ausreißen, 
Überlaufen, die Heerflucht; Rſpr. ein Verluft wegen Verſäumung einer 
Handlung beim Proceß, 3. 3. desertio appellationis, die Verſäu⸗ 
mung der Berufung auf ein höheres Gericht; d. conjugalis, die 
Verlaſſung des Ehegatten; d. documentorum, Verluſt der Beweis: 
urfunden; d. juramenti, ein Verluſt wegen Berfiumung eines zu 
leiftenden Eides; d. malitiosa, eine bösliche Verlaſſung von — 
ten; d. probationis, Verſäumniſs an dem zu führenden Beweiſe; d 
remedii, Verſäumniſs in der Anwendung eines Rechtsmittels; d. 
testium, Verluft des Zeugenbeweifes; Defertions:Proceß, die Fluch— 
trüge, eine von dem unfchuldigen Theile gegen den Verlaffenden angeftellte 
Klage, um dadurch die Scheidung zu bewirken; deſertiren, ausreißen, 
überlaufen,, davonlaufen, flü üchten, heerflüchtig werden, austreten; de— 
sertor malitidsus, m. ein bößlicher Verlaſſer, Gef, feiner Chefrau. 

deferviren, abtragen, abtifhen; Dienſte verfehn, dienen; abwarten, 
pflegen; Dejervitum od. Deferpit, n., pl. —en, bie — — 
ven; dgl. Honorarium; deſervirt, für geleiſteten Dienſt bezahlt. 

deseſperiren, ſ. deſperiren. | 

Deshabilld, n. (ſpr. Defabillieh) das Nachtkleid, Nachtzeug, auch Haus: 
kleid; en deshabillé, in häuslicher Kleidung; deshabilliren, entkleiden. 

Deshonneur, n. (fpr. Defonnöhr) die Unehre, Schande; deshon⸗ 
net, unehrlich, ehrlos, ſchändlich; deshonorabel, entehrend, unrühm: 
lich, ſchimpflich; deshonoriren entehren, beſchimpfen. 

Deſiccation, f. die Austrodnung, das Austrocknen. | 

Defideria, weibl. Namen: die Erwünfchte, Erfehnte;- befideriren, 
verlangen; vermiſſen; Defiderabel, begehrenswerth ; desiderium pium, 
n,'ein frommer Wunſch; pl. pia desideria, fromme, gutgemeinte 


Y 
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Wünſche (die gewöhnlich nicht erfüllt werden); Defiderät, n. ein Er- 
forderniß, ein Mangel, eine Lüde. -. 

Defignation, n. die Bezeihnung, Beſtimmung; auch das Verzeich⸗ 
niß; die vorläufige Ernennung; Defignations=Urtheil, dag Ordnungs-⸗ 
Urtheil über Bezahlung der Gläubiger bei einem Concurs; defigniren, 
bezeichnen, beftimmen, Eenntlih machen; auch Jemanden wozu ernen: 
nen; Defignateur, m. (fpr. —tör) ein Plag: od. Stellanweifer, Orb: 
ner; deſignativ, bezeichnend. 

desinficiren, entgiften, Anſteckungskraft nehmen, von Anftedungs: 
ftoff befreien; Desinfection, £. die Entgiftung, Reinigung von An: 
ftefungsftoff; Desinfector, m. ein Entgifter. 

deöinterefjiren, entfhädigen, abfinden; besintereflirt, uneigennügig; 
unbefangen, unparteiiſch. 

desipere in loco, zur gehörigen Beit u. am rechten Orte thöricht, d. i. 
ausgelaffen, fröhlich feinz defipiren, albern fein; auch f. v. w. deliriren. 

defiftiren, abftehen, ablaffen von Etwas, aufhören, Etwas aufgeben, 
Verzicht leiſten. 

Desman, m. Wychuchal in Rußland, Ondatra in Nordamerika, 
die Bifamfpismaus, Bifamrage; auch Biberrage, eine Gattung großer 
Spismäufe mit bifamähnlichen Drüfen in einem Beutel beim After. 

Desmohaundfis, f. Heil. Auffchwellung u. Erfhlaffung der Bän- 
der; Desmographie, £. Bänder: u. Flechfenbefchreibung ; Desmolo— 
gie, f. Heilk. die Bänderlehre, Lehre von den Bändern, Flechſen, Geh: 
nen 20.5 Desmophlogöfis, f. Heilk. die Entzündung der Bänder; 
Desmorrheris, f. Zerreifung der Gelenkbänder; Desmotömie, f. 
Bänderzerlegung; Dedmurgie, f. Heilung durch Binden. 

Desobeiffance, f. (fpr. Desobeiffangs”) der Ungehorfam, die Wider: 
fpenftigkeit; desobeiren, ungehorfam fein, nicht gehorchen. - 

Desobligeance, £. (fpr. —ſchangs), Ungefälligkeit, Unartigkeit; des— 
obligeant, (fpr. desoblifchang) unverbindlih, unfreundlich, ungefällig, 
unartig; Desobligeante, f. ein einfigiger Wagen; desobligiren, un- 
freundlich), unverbindlich begegnen od. behandeln. | | 

Desveuprement, n. (fpr. Deföwremang), Müßigkeit, Gefchaftslofig: 
feit; desoeuvrirt, müßig, gefchäftslos. 

defolant, Trauer erregend, betrübend; läſtig, höchft Tangweilig; des 
folät, traurig, troftlos; verlaffen, einfam; verwüſtet, zerftört; Defos 
Yation, f. die Verwüftung, Zerflörung, Verheerung; auch Beküimmer: 
niß, Zroftlofigkeit; Defolat: Klofter, ein verlaffenes, eingegangenes 
Klofter; defoliren, verwüften, zerflören; auch troſtlos machen, fehmerzs 
lich betrüben, empfindlich kränken; defolirt, verwüſtet, zerftört; troſtlos. 

Dedordre, m. die Unordnung, Verwirrung, Zerrüttung; Ausſchwei— 
fung, Sittenlofigkeit; Uneinigkeit. Ä 

Dedorganifation, f. die Entgliederung, Zerrüttung, Aufhebung, 
Auflöfung, 3 B. aller Staatöträfte, Umbildung, gänzlihe Umflim: 
mung ber Sinneswerkzeuge 2c. eines Menfchen- vermittelft des fögenannten 
Magnetiſirens; desorganifiren, auflöfen, zevrütten, in Unordnung brin: 
gen; in Nückficht des Magnetifirens: der Sinne berauben, :entfinnigen. 

deöorientirt, in Abficht der Himmelsgegend,  ivre, ungewiſs od. ver- 
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wirrt gemacht od. geworden, fo daß man nicht weiß, wo man zu Haufe 
ift, verfchlagen ; desorientiren, irre, verwirrt machen. 

Desorydation, f. die Entfäurung, Befreiung von Sauerſtoff; des: 
orydiren, entfäuern, von Sauerftoff befreien. 

Defpect, m. die ‚Verachtung, Entehrung, der Schimpf; befpectiren, 
verachten, gering ſchätzen; defpgctirlich, verächtlich, entehrend, ſchimpflich. 

Defperation, £. die Hoffnungslofigkeit, Verzweiflung ; Deipera: 
tions⸗Cur, eine Heilung auf Leben od. Tod; in der gem. Spredart: 
Dferdecur; Desperations-Tour, ein tolklihner od. verzmeifelter Streich; 
deſperãt, verzweifelt, hoffnungslos; Desperatiſt, m. ein Verzweifeln⸗ 
der, Hoffnungslofer ; defperiren od. bedefperiren, verzweifeln, verza: 
gen, alle lb aufgeben. 

Defponfation, f. die Verlobung, das Verlöbniß, Cheverlöbniß ; 
Defponfäta, f. die Verlobte, Verfprochene, Braut; Defponfätus, m. 
der Verlobte, Bräutigam. 

Defpöt, m. ein unumfchränkter Herrfher, Willtürherrfcher, Selbft: 
gewaltiger, en Zwingherr od. Smangherrfcher, Herrſchwü⸗ 
therich; Defpotie, £. die Zwang : 0d. Gewaltherrſchaft, ein Reich der 
Willkür; defpotifch, unymfchräntt, gewaltherriſch, felbftgemwaltig, will: 
fürlich und eigenmädhtig, gebieterifch, zwingherrig, herrſchwüthig; De⸗ 
ſpotismus, m. die unumſchränkte Gewalt, willkürliche Herrſchaft, 
Zwangs⸗ od. Gewaltherrſchaft, Macht: ob. Herrſchgewalt, Herrſch— 
willkür, Eigenmacht; defpotifi iren, willkürlich herrfchen, den Zwing— 
heren od. Gemaltheren machen od. fpielen, gemaltherrifch fein. 

Defpumation, f. bie Abfhäumung, das Abfhäumen; defpumiren, 
abſchäumen. 

Deſquamation, k.das Abſchuppen der Haut nach Hautkrankheiten, e 
das -Abblättern der Knochen, 

Deflatine, ein ruff. Feldmaß von 3200 m Saſchen, ob. ungefähr 3 
bis 4 :Morgen. 

Deflein, n. (ſpr. Deffäng) die Abfiht, das Vorhaben, ber. Vorſah, 
Anſchlag, Betrieb; à dessein, abſichtlich, mit Vorſatz od. Fleiß, vorfäglich. 

Deflert, n. (ipr. Deffähr) der Nachtiſch, das Nacheffen, Nachmahl, 
Schlußmahl; Deſſert-Teller, Nachtifchteller, Obftteller; Deffertweine, 
Nactifchteine ‚ feine füße od. ausgefucht flarke Weine. zum Nachtiſch. 

Deffervant (fpr. —wangh) od. Deffervent, m. ein geiftlicher. Amts: 
vertoefer, ftellvertretender Geiftlicher. 

‚‚eöferoiven, Speifen abtragen, von ber Tafel nebmin, 

— in, m. (ſpr. Deſſäng) der Riſs, Entwurf, die Zeichnung; das 

Mufter; Defjinateur, m. (ſor. Deffinatöhr) ein Zeichner., Mufterzeich: 
ner; dessine, gezeichnet; deffiniren, zeichnen, entwerfen. 

Deftillation, f. das Abziehen,. Brennen;  Deftillationd= Apparat, 
das Abziehungsgeräth, die Brenngefäße; deſtilliren, ‚abtröpfeln, «ab: 
ziehen, : brennen, die flüchtigen und flüffigen Theile eines Körpers durch 
die Wärme in verfähloffenen Gefäßen träufelnd -abfondern; . Deftillirer 
od. Deftillateur, m. ein Waſſerbrenner Verſertiger gebrannter weſſer 
deſtillirt, abgezogen ꝛ)c. 

Deſtin, n. (fpr. Deftäng) —8 Deſtinée, f. das Schickſal, Verhäng: 
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niß, Geſchick, die Schidung, Fügung; Deftination, f. die Beftim: 
mung, der Endzwed; vdeftiniren, beſtimmen, widmen. 

Deftitution, f. die Amts-Entfegung od. Abfegung, Entlaffung; de— 
ftituiren, abfegen, entfeßen eines Amtes; deftituabel, abfegbar, entfegbar. 

deftructibel, zerftörbar; Deftructibilität, k. Zerftörbarkeit; deſtruc— 
tiv, zerflörend, verwüftend, niederreigend; Deftruction, £. die Zerftö- 
rung, Verwüſtung, Verheerung, Zerrüttung, gänzlicher Verfall, das 
Ein: od. Niederreißen ; deftruiren, niederreißen, zerftören ꝛc. 

Defudation, f. das Schwigen; defudiren, fehwigen. 

defuefeiren, entwöhnen, abgewöhnen; außer Gebrauch Eommen. 

defultorifch, abfpringend, nicht bei der Sache bleibend, wankelmü⸗ 
thig, flüchtig, obenhin. 

Desunion, f. (fpr. Defüniong) die Uneinigkeit, Zwietracht, Zwie⸗ 
fpalt, Trennung; desuniren, veruneinigen, entzweien, trennen; des⸗ 
unirt, getrennt, abgefondert (z. B. desunirte Griechen, die Griechen, 
welche die Oberherrfchaft des Papftes nicht anerkannt haben). 

Detachement, n. (fpr. Detafchemang) ein Abtrab, eine Sendfchaft, 
ein von dem Hauptheere abgeſchickter Trupp Soldaten; bdetachiren, (de- 
tafchiren) abfondern. und abſchicken, abfenden, entfenden; detachirt, 
abgeſchickt, abgeordnet; auch abgefondert, losgemacht, freiliegend, 4 B. 
von Figuren, bie ſich aus dem Felde eines Gemäldes hervorheben. 

Detail, n. (fpr. Detall?), pl. Detaild, das Einzelne od. Umfländ: 
liche, Ausführliche; die einzelnen od. genauern Umftände einer Sache, 
Nebenumftände, Befonderheiten, Kleinigkeiten; Kfipr. der Handel im 
Kleinen od. Stüdverfauf; Detailhandel, der Kleinhandel, Kramhan: 
del, Kleinverfauf, Ausfchnitthandel, Stüdhandel, die Krämerei; De: 
tailleur, (fpr. Detalljöhr) auch Detailift, m. ein Detail: Händler, ein 
Stückhändler, Kleinhändler, Krämer, Handfaufmann; en detail od. 
en Detail, (fpr. ang—) im Kleinen, einzeln, ſtückweiſe, maßweife, 
ellenweife 20.3 umſtändlich, ausführlih; detailliren, zergliedern, zer: 
ftüdeln, flüdweife aufzählen od. auseinanderfegen, umſtändlich od. 
ausführlich darftellen, befchreiben, erzählen; vereinzeln; Detaillirung, 
f. umftändlihe Auseinanderfegung; detaillirt, umftändlih, nad allen 
Umftänden; vereinzelt, ſtückweiſe. | 

Detaration, f. die Abfchägung. 

detegiren, aufdeden, enthüllen. 

de tempöre, f. unt. Zempo. Ä | ’ 

Detention, f. die Zurückhaltung, Vorenthaltung, Aufbewahrung; der 
Beſitz, die Innehabung; die Gefangenhaltung, der Gewahrfam, Verhaft; 
Detentor, m. der Borenthalter; deteniren, zurückhalten, vorenthalten. 

Detergentia, pl: Heilk. Reinigungsmittel, bef, Wundreinigungsmgit: 
tel; Ddetergiren, abmwifchen, reinigen. rt 

Deterioration, f. die Verfchlimmerung, Verſchlechtigung, der ver: 
fchlimmerte Zuftand einer: Sache; deterioriren, verſchlimmern, ver: 
fchlechtigen, Etwas verderben laffen, abnugen, abwürdigen; deterio- 
ris conditionis, in fchlimmerem od. ſchlechterem Zuſtande. 

Determination, f. die Beſtimmung, Verordnung, der Entſcheid, 
Entfhluß; determinato, Tonk. entſchloſſen, muthig, kühn; determi⸗ 

niren, 
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niren, beſtimmen, entfcheiden, feftfegen; abgrenzen; beterminirt, ent: 
fhloffen, beftimmt; determinabel, beffimmbar; Determinabilität, f. 
die Beftimmbarfeit; determinativ, beftimmend; Determinismus, m. 
die Beſtimmungs- od. Nrothiwendigkeitslehre, nach welcher man glaubt, 
daß alle Veränderungen in der Welt, auch die Handlungen freier Wefen, 
vorherbeftimmt und unvermeidlich feiens Determinift, m. ein Anhänger 
od. DVertheidiger der Beftimmungslehre. 

deterriren, abfchreden; Deterrition, f. Abfchredung vom Böſen mit: 
telft der Strafe. 

deteftabel, abfcheulih, gräulich, en verwunſcht; 
deteſtiren, verabſcheuen, verwünſchen; Deteſtation, £. der Abſcheu, 
Widerwillen, Gräuel, die Verwünſchung. 

Dethronifation, £. die Entthronung, Verftoßung od. Abfegung vom 
Throne; dethronifiren, entthronen, vom Throne flogen. 

detiniren, abhalten, aufhalten, zurüdhalten. 

Detlev, altd. Nam. Volksfreund. “ 

Detonation, f. Tonk. das Falfchfingen, Mißfingen, Fallen aus dem 
Ton; Scheidek. die Verpuffung, die mit einem Knalle begleitete plögliche 
Ausdehnung eines entzündeten Körpers; detoniren, Tonk. mißßtönen, den 
Ton zu hoch od. zu tief nehmen, abtönen, falfchfingen, (auch distoni⸗ 
ren); verpuffen. 

deforquiren, ablenken, abwälzen z. B. die Schuld auf einen Andern; 
auch verdrehen z. B. eine Schriftſtelle. 

Detour, m. und f. (ſpr. Detuhr) der Umweg, Abweg, Umſchweif; 
die Krümme, Krümmung; auch die Ausflucht, ein liſtiger Vorwand, 
Winkelzug; detourniren, ablenken, abwenden, abſchweifen, umlenken. 

Detraction, £. die Abziehung, der Abzug; Entziehung, Verleum-⸗— 
dung, Laͤſterung; Detracteur, (ſpr. —tör) od. Detractor, m. ein 
Derleumder; detractis detrahendis , nad) Abzug des Abzuziehen⸗ 
den; detractis expensis, nad) Abzug der Koften; jus detractio- 
nis, das Abzugs- od, Abfahrtsrecht; detractionis census, de- 
tractus emigrationis, die Nadyfteuer, das Abzugegeld; detrahiren, 
abziehen, abk F entziehen; verleumden. 

— — die Beeinträchtigung; detrectiren, beeinträchtigen. 
Detrempe, k. (pr. Detrangp’) die Waſſerfarbe, Waffermalerei, 
vergl. Sonache. — 

Detreſſe, £. die Noth, Bedrängniſs, Herzensangſt. 

Detriment, n. der Nachtheil, Schaden, Verluſt, die Einbuße. 

detrompiren, den Irrthum benehmen, eines Beſſern belehren, ent— 
täuſchen, auch bedeuten, verſtändigen; detrompirt, dem Irrthum ent: 
riſſen, enttäuſcht. 

detroniren, x. dethroniſiren, ſ. Dethroniſation. 

Detruſorium, n. ein wundärztliches Werkzeug zum Niederſtoßen von 
Körpern, die im Schlunde ſtecken geblieben find. 

detto, richtiger, aber nicht fo gewöhnlich, als dito, dasfelbe, Vor: 
hergenannte od. defögleichen, z. B. 6 Pf, Caffee, 9 HF. detto oder bes 
Gefagten, desfelben. 

Detumefcenz, £. die Auflöfung, Abnahme der Geſchwulſt. 
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detur, es werde gegeben; detur copia (protocolli), Rſpr. es 
werde Abfchrift der Verhandlung beigegeben. 

Deufalion, ein fabelh. König in Theffalien, der nebft feiner Ges 
mahlinn Pyrrha aus einer großen, das ganze übrige Menfchengefchlecht 
vertilgenderi Wafferfluth gerettet wurde, und durch Rücklingswerfen der 
Steine einem neuen menfchl. Gefchlechte das Dafein gab. 

Deus ex machina, eig. ein Gott aus der Mafchine, d. t. aus 
dem Mafchinenwerke auf dem Theater — bezeichnet ein unermwartetes, 
plöglihes Eintreten einer Perfon, welche einer verwicelten Sache 
eine glüdlihe Wendung giebt; Deo dicatus, Gott geweiht, daher 
Mönch; Deo dicata, Nonne; Deo gratias, Gott fei gedankt! 

Deut, m. eine Eupferne Scheidemünze, in Holland — Stürver 
od. etwas mehr ald 1 Pfennig, in Gleve u. Geldern — 3% % pr. Cour. 

Deuterogamie, f. zweite Che od. Heirath. 

Deuteronomion od. Deuteronomium, n. das fünfte Buch Mofis, 
eig. das zweite Gefes. 

. Deuteropathie, £. Nachkrankheit, Folgekrankheit; deuteropathifch, 
als Folge einer Krankheit eintretend. J 

Deuteröſis, f. die Wiederholung; Deuterofen der Juden, überlie— 
 ferungen u. danach beftimmte Gebräuche; Erklärungen u. Ergänzun: 
gen des gefchriebenen Gefeßes. 

Deuteroffopie, f. engl. second-sight (fpr. Seit), die Gabe der 
Vorausficht künftiger Schidfale ꝛc., eine Art Geifterfeherei. 

deux à deux, (fpr. döhſ a döh), beim Billard: zwei zu zwei, je 
zwei u. zwei. - 

bevalifiren, den Mantelſack od. das Felleifen abnehmen; plündern. 

Devalvalion, f. die Abſchätzung, Abwürdigung od. Herabfegung ei 
ner Münze auf einen geringern Werth; auch die gänzliche Abfegung od. 
Verrufung einer Münze; devalviren, abfegen; abfchägen, herunter: 
fegen, erniedrigen am Werth. 

devanciren, (fpr. dewangßiren) zuvorfommen, übertreffen, den Vor: 
rang od. Vortritt haben. 

Devaftation, f. die Verheerung, Verwüſtung, Zerftörung; deva: 
fliren, verheeren, verwüſten. 

Developpement, n. (fpr. Deweloppemang) die Entwidelung, Ent: 
faltung; Ddeveloppiren, entwideln, entfalten, enthüllen, erklären; de 
veloppabel, abwidelbar, ſich entfalten laffend, 2. B. von krummen 
Flächen in der Größent. " 

.beveneriren, verehrten, Ehrfurcht haben, mit Ehrfurcht verharren. 

Deverforium, n. Herberge, Wirthshaus. 

devefliren, entkleiden, der priefterl. Einkleidung od. bifhöflihen Be: 
lehnung berauben, entlehnen, (entgegengef. dem inveftiren); Devefti- 
fur, f. die Lehns-Beraubung. 

Deviation, f. die Abweichung eines Körpers von feiner Bahn, od. 
Richtung, MWegverfehlung, Abirrung; Verſegelung eines Schiffes. 

Devirgination, f. die Entjungferung, Schwächung ; devirginiren, 
entjungfern, ſchwächen. 

Devife, f. (v wie w) ein Wahlfpruch, Denk, Sinn:, Bild: od. Leibſpruch. 


Devoir — Diaglypten | 275 


Devoir, n. (ſpr. Dewoahr) die Pflicht, Schuldigkeit. 

Devolution, £. Ripr. der Heimfall,. die Vererbung eines . heimge: 
fallenen Rechtes od. Gutes; das Devolutiond: Recht (jus devolu- 
tionis), das Überbringungss od. Vererbungsrecht, nad welchem bei 
dem Zode eines Ehegatten alles Vermögen auf die Kinder fällt, und der 
andere Ehegatte nur den Nießbrauch davon behält; devolviren, auf einen 
Andern verfallen, bringen od. vererben, eig. abwälzen; Devolutiv- 
Mittel, ein Rechtsmittel, woburd eine Klagefache don dem Unterrichter 
an ben Oberrichter gebracht wird. 

devoriren, verfchlingen. 

Devotion, £. die Andacht, Frömmigkeit; Ehrfurcht, Ehrerbietung, 
völlige Ergebenheit; devöt, andächtig, fromm, Gott geweiht od. er: 
geben; ehrerbietig, ehrfurchtsvoll, demüthig; verächtl. andächtelnd, 
feömmelnd; eine Devote, eine Scheinheilige, Andächtlerinn, Betfchwes 
fter; die Devoten, Andäctler, Frömmler ıc. 

dexiographiſch, von der Linken zur Rechten gefchrieben. 

Derterität, £. die Gefchidlichkeit, Fertigkeit, Gemwandtheit. 

Dey, m. das Reichsoberhaupt od. der Beherrſcher von Algier und 
Tripolis; in Tunis Bey oder Bet genannt, 

Diabafe, m. der Grünftein, eine aus dichtem Feldſpath u. Horn: 
blende gemengte Felsart. 

Diabetes od. Diabet, m. ein Heber, ein Werirbecher; Heilk. die 
Harneuhr, der Urinzwang, Harnfluß; diabetes mellitus, die honig: 
artige Harnruhr; diabetiſch, harnflüffig. 

Diablerie, f. Zeufelei, Hererei, Zauberei, ein Zeufelöftreih, Teu⸗ 
felöfpiel; Diableffe, f. eine Zeufelinn, ein Teufelsweib; biabolifch, 
teufliſch; diabolifiren, teufeln, toben; Diabolologie, f. die Zeufels: 
lehre, Lehre vom Teufel. 

Diabotanum, n. Heil, ein Kräuterpflafter. 

Diabröfis, f. Heilt. dad Durchfreffen, Zerfreffen oder Zerbeizen durch 
Scharfe Säfte. 

Diachaläſis, f. Heilk. die Auflöfung, das Auseinandergehen, Aufklaffen. 

Diachorefis, f. Heilk. die Afterausleerung, ber Stuhlgang; diacho— 
retiih, den Stuhlgang befördernd. 

Diachyÿlon, n. ein erweichendes Pflafter, Saftpflafter. 

Diarinema, n. Heil. das Auseinanderweichen der Knochen. 

Diacodium, f. Diakodion. 

Diadelphia, pl. zweibrüdrige Pflanzen mit Bwitterblumen, deren 
Staubfäden in zwei. Bündel zufammengewacfen find; im Linneifchen 
Syſtem bie 17te Glaffe. 

Diadem, n. die königl. Kopf: od. Hauptbinde, Königsbinde, der 
Kopffhmud eines Königs; ein weibl. Haarfhmud; dicht. auch für 
Krone, Herrfchaft, Regierung; Diadem: Spinne, die Kreuzfpinne. 

Diaderid u. Diadoche, £. Heilk. der Übergang od. die Umwandlung 
einer Krankheit in bie andere, 

Diadofis, £. Heilt. Vertheilung, Nachlaſſung od. Aufhören einer Krankheit. 

Diagiypten, pl. in eine Fläche eingefchnittene od. vertieft. genrbeitete 
Figuren. | 
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Diagnofis od, Diagnofe, f. die Unterfuchung od. Erforſchung und 
Unterfcheidung bef, der Krankheiten nad; ihren Kennzeichen; Diagnoftif, f. 
die Unterfheidungs: od. Beurtheilungskunft ähnl. Krankheiten; Dias 
gro die Unterfcheidung begründend, anzeigend, andeutend, zum 

ennzeihen einer Krankheit dienlich; Diagnofiren, die Kennzeichen 
kurz befchreiben. 

diagonäl, fchräg, Überzwerch, quer- od. zwerchlaufend; die Diago— 
nallinie od. Diagonale, die Edlinie, Schräg= od. Zwerchlinie, aus 
einem Winkel eines Vierecks zum gegenüberftehenden Winkel gezogen; Dia— 
gonalmarſch, der Schrägzug, Quertrab; Diagonalfchritt, der Schräg: 
od. Querfchritt. 

Diagramma, n. ein Entwurf, Abriſs; Tonk. der fünfzeilige No: 
tenplan; auch die Partitur, f. d.; Diagraph, m. der Vorzeichner, Ent: 
werfer, ein Werkzeug; Diagraphif, f. die Kunft des Entwerfens od. 
Vorzeichnens. 

Diakarcinos, m. Heilk. Hundsbiſs-Gegengift. 

Diakläſis, f. das Zerbrechen; die Brechung des Lichtes; diakla— 
ſtiſch, durch Brechung entftanden, dazu gehörig. 

Diaflysma, n. Heilk. ein Mundwaffer, Gurgelwaffer, Abfud zum 
Mundausfpülen. 

Diafodion od. Diacodium, n. ein Bruftfaft aus Mohn. 

Diakönus od. Diakon, m., pl. Diafonen, ein Unter: od. Hülfe: 
prediger, Pfarchelfer; auch ein Kirchendiener od. = Helfer; Diafonät, n. 
das Amt, die Würde und Wohnung desfelben; Diakonikon od. Dias 
conicum, n. ein kurzes Gebet, das der Diakonus der griechifchen Kirche 
abſingt; Diafonifja, f. eine Kirchendienerinn, ein bejahrtes Weib, bie 
ald Lehrerinn und Wärterinn der Katholiken gebraucht zu werden pflegt. 

Diafope, f. Heilk. Zerſchneidung, Zerhauung; ſchiefe Hiebwunde 
des Hirnſchädels; der Längenbruch eines Knochens. 

Diakriſis od. Diakriſe, f. Heilk. die Beurtheilung und Unterſchei— 
dung beſ. von Krankheitszuſtänden; diakritiſch, die Beurtheilung und 
Unterſcheidung begründend, z. B. diakritiſche Zeichen. 

Diakuſtik, f. die Wiederhallslehre. 

Dialeiphra, Heilk. das Wechſelfieber. 

Dialekt, m. die Mundart, Sprechart; Dialektik, f. die Vernunft: 
Iehre, Denkkunſt; auch gelehrte Streitfunft, Diſputirkunſt; Dialektis 
fer, ein Vernunftlehrer, Denkkünſtler; gelehrter Klopffechter; dia— 
Vektifch, vernunftlehrig, vgl. Logifch; auch mundartlih; Dialektolo: 
gie, f. die Mundarten:Lehre, Sammlung von Bemerkungen über bie 
Mundarten einer Sprache. 

Dialemma, n. Auslaffung, Unterbrehung, Lücke, Zwiſchenzeit; Heilk. 
krankheits- bef. fieberfreier Zuftand. _ 

Diallage, Diallagon, m. der Schillerftein, Streahlftein, eine Stein- 
art des Talkgeſchlechts. — 

Diallẽle od. Diallelod, ein Kreisbeweis. 

. Dialög, m. die Unterredung, das Geſpräch; die Geſprächsform; 
dialogiren, mehre Perfonen redend einführen; dialogiſch, gefprädhe: 
weife, in Gefprächsform; bialogifiren, gefprächsweife od. geſprächlich 
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darftellen in Gefpräche einkleiden, abfaffen ; Dialogismus, m. die 
Gefprädh. Htung. 

Dialyſis, f. Heilk. die Auflöfung; das Schwinden od. die Erſchö— 
pfung der Kräfte; dialytifch, auflöfend, zerftörend. 

Diamant, m. auf Demant, der härtefte, vichtefte, burchfichtigfte, 
glänzendfte und koſtbarſte Edelftein, von allerlei Farben, ber nur durch 
fein eignes Pulver (Demantbord) gefchliffen werden Fannz auch die Eleinfte 
Gattung von Buchdruderfhriften; Diamantfpath, f. Corundum. 

Diameter, m. der Durchmeffer, Durchſchnitt, die Durchſchnitts- 
linie eines Kreifes durch den Mittelpunttz Diameträle, £. die Durch: 
fhnittslinie ; diametrifch, Diamettal od. diametralifh, zum Durd: 
meffer gehörig, gerade duch; auch e diametro, ſchnurſtracks oder 
gerade 3. DB. entgegengefest fein. 

Diamorphofis, k. die Geftaltung, Durchbildung zu einer beftimmten Form. 

Diamdrum, n. Maulbeer:Dicfaft. 

Diana od. Artemis, f. Fabel, die Jagdgöttinn od. Göttinn ber 
Jagd, auch des Mondes (Selene, Luna), Mondeöttinn; auch heißt 
fie Phöbe, Cynthia, Delia u. ſ. f.; Diana, in der Naturl. ein nieb: 
licher Affe, vom Gefchlecht der Meerkagen, in Afrika; auch f. dv. mw. 
Luna, das Silber, das mit dem Zeichen des Mondes (C) bemerkt 
wird; daher Dianenbaum, der Silberbaum, ein gewächsförmiger Nie: 
derichlag des Silbers aus feiner Auflöfung in Salpeterfäure, durch Queck⸗ 
filber bewirkt; Diane, f. die Wecktrommel; der Morgenfchufs in den Häfen. 

Dianafjologie, £, die Lehre vom Yusflopfen der Thierkörper, Aus: 
ftopf: Xehre. 

Diandria, pl. jweimännige od. zweimännrige Pflanzen mit zwei 
Staubfäden in einer Switterblume, die 2te Claſſe im Linneifchen Sy: 
ſtem; diandrifch, zweimännrig, doppelt: ftaubfädig. 

Diantre, (fpr. Djangtr'), Teufel! 

Dianucum, n. Nußfaft. 

Diapalma, n. Palmfaft. 

Diapadma, n. mwohlriechendes Streupulver , Kraͤuterpulver. 

Diapafon, n. Tonk. der Umfang einer Singſtimme od. eines In: 
firuments; auch die Octave. 

Diapedefis, f. Heilk. Blutſchweiß, oder Ausbrechung des Blutes durch 
die Schweislöcher., 

Diapente, f. Ton, durch fünf Töne gehend, die Quinte, 

Diaper, £. eine fehr wohlfchmedende herzförmige fpanifche Pflaume. 

diaphan, duckhfichtig, durchſcheinend; Diaphanometer, n. Naturl. 
ein Durchfichtigkeitsmeffer, eine Vorrichtung, die Größe der Ausdünftun: 
gen in einem begrenzten Theile der uns umgebenden Luft anzuzeigen 5 
Diaphanorama, n. ein Durchſcheingemälde. 

Diaphönicum, n. Dattel-Dickmuß. 

- Diaphonefid u. Diaphonte, f. Tonk. ein Mipklang, Übellaut; un: 
eig. die Verfiimmung, Mifshelligkeir, Uneinigkeit; Diaphonik, #1 
v. w. Diafuftif. 

Diaphora, f. der Unterfchied ; die Wiederholung  deöfelben Wortes 
von verfchiedener Bedeutung in einem Satze. 
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Diaphorefis, f. das Duchfidern, Durchſchwitzen; Heilk. die Ber: 
theilung, Schweißtreibung, der zertheilende Auswurf z. B. durch Schweiß, , 
die Ausdünftungs Diaphoreficum, n., pl. Diaphoretica, Durchtrei: 
bungsmittel, Schwigmittel, fehmweißtreibende Mittel; diaphoretifch, 
durchtreibend, zertheilend, fchmeißtreibend. 

Diaphragma, n. das Zwerchfell; ‚die Scheidewand in einer Samen: 
Eapfel; die Blendung in großen Sehröhrens; Diaphragmatiti u. Dias 
phragmitis, f. Heilk. die Entzündung des a Diaphragma: 
tocele, f. der Zwerchfellbruch. 

Diaphthöra, f. Heilk. die Verderbniſs, 3 B. der Speiſen im Magen; 
das Abſterben. 

Diaphyſe, f. Heilk. das mittlere od. Hauptſtück langer Knochen. 

Diaplafis, f. Heilk. die Einrichtung eines verrenften od. gebroche: 
nen Gliedes. 

oo. n. Heilk. die Salbung, Einfchmierung, Bähung des Leibes. 

Diaprıod, f. Heilk. die Aushauchung, Ausdünftung der ungen; 
Diapnoica, pl. "Kuebänftung fördernde, auch gelinde fchmeißtreibende Mittel. 

Diaptöfe, £. Heilk. ein Zwifchenfall. 

Diapyema, n. od, Diapyefid, f. Heilk. eine Vereiterung, bef. der 
Lungen, Bruſtgeſchwür; diapyetifch, eiterfördernd. 

Diarchie, f. die Zmweiherrfchaft, Regierung zweier Perfonen. 

Diaͤreſis, f. Sprachl. die Trennung od. Auflöfung eines Doppel: 
» lauts in zwei Selbftlaute, z. B. ä in aez Wundarzneik. das Abfondern 
od. Scheiden natürlich od. widernatürlih vereinigter Theile; auch bie 
Trennung fefter Theile als Krankheitszuftand; puncta diaereseos, 
Sonderungd: od. Zrennungspunfte, welche, über den Iehten von zwei 
auf einander folgenden Vocalen gefest, anzeigen, daß jeder für fich aus— 
gefprochen werben foll, 3. B. adroftatifch. 

Diarium, n, ein Zagebuh; Schmier: od. Sudelbuch, die Kladde. 

Diarrhoͤe, f. der Durchlauf, Durchfall, Bauchfall, dünner Leib. 

Diarrhödon, n. Rofenküchlein. 

Diarthröfis od. Diarthrofe, f. Heill, die Zufammenfügung oder 
Verbindung der Glieder mit Bewegung, die bewegl. Knochen: oder 
Gelenkfuge; diarthrotifch, eine Gelenkfuge bildend od. dazu gehörig. 

Diafchis, Diafchrfis, f. od. Diafchisma, n. Heilk. Trennung, Spaltung. 

Diaffeue, f. Anordnung, Umarbeitung; Diaffenaft, m., pl. —en, 
Eritifhe Anordner od. lÜÜberarbeiter eines Schriftwerkes, bef. der Home: 
rifchen Gedichte. 

Diaſöſtik, f. Heilk. Gefundheitserhaltungskunft, Gefundheitspflege ; 
Diafoftica, pl. Erhaltungsmittel; Ddiafoftifch, vettend, erhaltend, vor: 
bauend, f. präfervativ. 

Diafpasma, n. die Trennung, Pauſe zwifchen 2 Verfen eines Gefanges. 

Diaftafis, f. das widernatürlihe Auseinanderweichen der Knochen 
od. Knorpel; Diaftema, n. der Zwifchenraum, Abftand; diaſtema⸗— 
tifch, Tonk. Tang anhaltend, mit Zwifchenräumen, 

Diaftimeter, n. ein Entfernungs: od. Fernemeſſer, Fernmaß, erf. 
von Dr. Rommershaufen. 


Diaftöle, £. 1) ein Trennungspeichen in ber griech. Sprachl. ; 2) die 
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Ausdehnung, Verlängerung einer Sache, beſ. einer Silbe, bie an fi 
kurz iſtz 3) die Derzlammeröffnung od. bie natürl. Bewegung des 
menſchl. Herzens duch Ausdehnung u. Zufammenziehung. 

Diaftrophe, k. Heilk. die WVerziehung der gelähmten Geſichtsmuskeln 
nach der gefunden Seite hin. 

Diaſtylon od. Diaftyle, n. Bauk. eine weitfäulige Halle, bei den 
Alten eine folche Säulenftelung, wo bie Säulen dreimal fo weit, als 
jede did war, von einander ftanden. 

Diaſyrm, m., pl. Diafprmen, das Durchziehen, Spottlachen, 
Spottreden, Verhöhnen. 

Diät, f. die Lebensordnung, Lebensweife, Gefundheitspflege; auch 
magere Koft, Krankenkoſt; Diäten, r. Dieten, pl. Zagegelder, Zehr: 
. gelder; Diätetif, f. die Gefundheitslchre od. «Regel, Lebenserhaltungs: 
kunſt; diätetifch, gefundheitsmäßig, mäßig; diaͤtetiſche Regeln, Ge: 
fundheitsregeln; ein diätetifches Mittel, Gefundheits: od. Pflegemittel. 

Diathefis, f. Heilk. die Einrichtung, DVerfaffung, Stimmung, Ve: 
Ichaffenheit des Körpers, Krankheitsanlage; vergl. Dispofition und 
Sonftitution; Diathefes, pl. die fogenannten Grundkrankheiten od. 
Anlagen zu den Krankheiten. | 

diatom, Bgk. nach einer Richtung hin leicht- teilbar. 

Diateffaron, n. Tonk. ſ. v. w. Quarte, f. d. 

diatönifch, durchtönend, ftufentönig, nach der Zonleiter; ganze Zöne 
betreffend; die diatonifche Leiter, die zum Tonſyſtem angenommene 
Zonleiter. | 

Diatrefid, f. Heil. Durchbohrung. | 

Diatribe, £. die Verweilung, weitläufige gelehrte Auseinanderfegung, 
Abhandlung od. Schrift. 

Diatrimma, n. Heilk. Abreibung, bef. der Haut, beim Gehen u. Reiz 
ten, Wolf. | 

Diatypofis, f. die Verbildlihung, bildliche Vorſtellung od. Anden: 
tung, Veranſchaulichung durd Vorbilder. 

Diavolini, pl. Gemürzplägchen. 

Diaz, fpan. Patronymicum: Sohn bed Diego. 

Dibrächys, m. der Zweikurzfuß, f. v. w. Pyrrhichius, ſ. d. 

Dicafterium, ſ. Difafterium. 

dic cur hic? fage, warum bift du hier? den® an beine Beftimmung! 

Dicentarius, m. ein Schwäger, Wortmacher; Dicenterei od. Dis 
centien, unnüge Worte, Geſchwätz. | 

Dichophyie, f. Heilk. die Haarſpaltung. 

. Dichotömie, f. die Zweitheilung; Halbfiht des Mondes, wenn nur 
eine Hälfte feiner erleuchteten Scheibe zu fehen iſt; dichotomifch, zwei: 
theilig; halbfichtbar. 

Dichrotsmus, m. Zweifarbigkeit, zwiefacher Farbenwechſel. 

dicis causa, um geredet zu haben, zum Scheine der Unterhaltung. 

dictando, vorſagend, in die Feder ſagend; dicta sponsa, die 
verſprochene, verlobte od. erklärte Braut; Dictäta, pl. nachgeſchrie⸗ 
bene Hefte, etwas zum Nachſchreiben Vorgefagtes; Dictätor, m. ein 
Machiſprecher; dictatörifch, machtſprecheriſch, gebieteriſch, befehlshabe⸗ 
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riſch; Dictatür, k. die Hochgewalt, Machtfprecherwürde; Dicterfum, 
n. ein Stichelwort, anzügliche Rede, Spottrede; dieti anni, beſag— 
ten Jahres; Diction, f. die Sprache od. Schreibart eines Schriftſtel— 
Vers, Darftellung in Worten, der Ausdrud; Dictionnaire od. Dic: 
tionär, n. ein Wörterbuh; Dictionnaire de poche, (fpr. —poſch') 
ein Taſchen-Wörterbuch; Dictiren, in die Feder fagen, zum Nachſchrei— 
ben einfagen, vorfagen; vorfchreiben; Jemandem eine Strafe dicti— 
ren, zuerfennen, auferlegen; dieto die, an genanntem Tage; Dic— 
tum, n., pl. Dicta, ein Sprudy, Ausſpruch, eine Schriftftelle; dic- 
tum biblicum, ein Bibelfprud; d. classicum, ein Hauptſpruch, 
eine Hauptftelle; dictum probans, eine Beleg: od. Beweisſtelle; 
pl. dicta probantia; dicta testium, pl. die Zeugen: Ausfage; dic- 
tum factum, gefagt, gethan; dictus, m. der Genannte, Vorgenannte. 

Didaktik, f. die Lehrkunft, Unterrichtskunſt; Didaktiker, m. ein 
Lehrkundiger, Lehrverftändiger; didaktifch, Iehrend, belehrend; ein di— 
daktiſches Gedicht, ein Lehrgedicht; didaktische Poefie, Lehrdichtung; 
Didactrum od. Didaftron, n. das Lehrgeld, der Lehrlohn. 

Didaskalia, f. Belehrung, Unterweifung; pl. Didaskalien, Beleh— 
tungen, Unterweifungen; Merkmale, Zeichen, Beweiſe; bei den Gries 
hen Aufführungen von Schaufpielen und die in Athen darüber geführ: 
ten Verzeichniffes didaskaliſch, lehrend, belehrend. 

Didrachme, f. eine Doppeldrahme (f. Drachme). 

didymifch, Doppelt, gepaart; Didymos, m. der Zwilling, Zwillingsbruder. 

Didynamla, pl. zweimädhtige Pflanzen mit vier Staubfäden in einer 
Zwitterblume, von denen zwei länger finds; in Linne?’8 Syftem die 14te Glaffe. 

Diegefis, f. die Erzählung, zufammenhangende Erklärung; diege— 
tiſch, erzählend, entwidelnd. 

Dies, m. u. f. der Tag; Rfpr. Gerichtötag od Termin, die Tage— 
» fahrt; dies criticus, Heilk. ein entfcheidender, wichtiger Tag, bef. in 
Krankheiten z. B. der 7. 9. 11. 15. 21. Tag; d. lucis, der Zag des 
Lichts, Oſtern; d. salutaris, ſ. v. w. Charfreitag, f. d.5 d. solu- 
tionis, Rſpr. der Verfalltag eines Wechſels, Zahlungstag; die ho- 
dierno, heutiges® Tags; dies diem docet, ein Tag belehrt den 
andern; ad dies vitae, auf Lebenszeit, lebenslänglih; Dietarius 
od. Dietift, m. ein Tagföldner, Zaggeldbezieher, ein Diener, welcher 
Zagegelder empfängt; in d. Eathol, Kirhe: ein den Morgendienfb ver 
richtender Kirchendiener; Dieten, ſ. Diäten; a die, von dem Tage. 

Diefis, f. Tonk. das Kreuzchen (FH), das eine Note um einen hal 
ben Zon erhöhet. 

Dietrich, altd. Nam. Volksfreund, der beim Volk Beliebte, 

Dieu et mon droit, (fpr. Djd e mongh droa), Gott und mein 
Recht (dev Wahlfprudy der engl. Krone). 

Diffalco, Kffpr. der Abzug vom Hauptbetrage. 

Diffamation, f. die üble od. böfe Nachrede, Schmachrede, Ber: 
fhreiung, Werleumdung, Berüchtigung, Bezüchtigung; auch Berüh— 
mung; Diffamätor od. Diffamateur, m. ein Läfterer, Verſchreier, 
Ehrenſchänder, Verleumder; diffamatorifch, chrenrührig, berlichtigend; 
diffamatorifche Schriften, Schmähſchriften; Diffamie, f. die Ehren: 
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verlegung, Befhimpfung; Ddiffamiren, verfchreien, ins Gefchrei brin- 
gen, berüchtigen, ſchmähen; diffamirt, berüchtigt, verfchrieen. 

Differend, m. u. n. (fpr. Differang) Streit, Zwiſt, Streitigkeit; 
fleeitige Sache; Different, Münzk. f. v. w. Deferentz; different, ver: 
fhieden, unterfchieden, ungleich; Differential, n. der unendlich Eleine 
Theil oder Zuwachs einer endlichen, veränderlichen Größe; Differential: 
Rechnung, die höhere Rechnungsart, welche aus der Vergleichung endli: 
her Größen das Verhältniß ihrer unendlich kleinen Theile finden lehrt; 
differentiiren, diefen unendlich Eleinen Theil einer endlichen veränderlichen 
Größe finden od. berechnen; Differenfißmus, m. f. v. w. Determinis- 
mus; Differiren, verfchieden fein, abweichen; Differenz, f. der Un: 
terfchied, die Ungleichheit, Abweichung, Verfchiedenheit. 

Diffeffion, f. die Ableugnung, Leugnung,. Verneinung; gerichtliche 
Erklärung der Ungültigkeit od. Unechtheit einer Urkunde ꝛc.z Diffeffiond: 
Eid (diffessio jurata), die eidliche Ableugnung einer Thatfache, bef. 
einer Handſchrift; bdiffitiren, nicht eingeftehen wollen, ableugnen. 

difficil, ſchwer, ſchwierig, Schwierigkeiten machend, 3. B. ein bif- 
ficiler Menſchz auch mühfam, beſchwerlich, ftreng, mürrifch, eigen: 
finnig, wunderlih; Difficultät, £. die Schwierigkeit, Bedenklichkeit, 
das Hindernis; Difficultätenmacher, ein Schwierigkeitsmacher; dif— 
ficultiren, erfchweren, fchmwierig machen. 

Diffidation, f. die Befehdung. 

Diffidenz, f. das Mißtrauen; biffidiren, mißtrauen, zweifeln. 

diffitiren, f. unt. Diffeflion. | 

Difformität, f. die Unfoͤrmlichkeit, Mifsgeftalt, Ungeftaltheit; dif— 
form, unförmlich, ungeftaltet, mifßgeftaltet, häſblich; difformiren, 
verunftalten, unkenntlidy machen, entftellen. 

Diffraction, f. die Strahlenbeugung, Beugung des Lichts, ob. Ab: 
lenkung der Lichtftrahlen von ihrem geraden Wege. 

Diffufion, f. die MWeitläufigkeit, Weitfchweifigkeit im Neben und 
Schreiben; diffus, mweitfchweifig; Diffundiren, ausdehnen, ausbreiten, 
verbreiten; vergeuden und verquiften z. B. Geld und Gut. 

Digamie, f. die zweite Verehlichung. 

dDigaftrifch, Heil. zweibauchig don Muskeln, 

Digerentia, pl. Heil. zertheilende Heilmittel; Digefta, pl. Abfon: 
derungen des MWichtigeren von dem Unmichtigen, Sammlungen; bie 
von Zuftinian veranftaltete größere Sammlung römifcher Geſetze; aud 
Pandekten genannt; f. Corpus juris; Digeflion, f. die Verdauung, 
Auflöfung; Digeftiv, n. ein Verdauungsmittel, Beförderungsmittel der 
Verdauung; Digeflor, m. ein Papinifher Zopf zur Bereitung von 
Knochen» Gallertes Digeriren, auflöfen, verbauen. 

digital, die Finger betreffend; Digitalis, f. die Fingerhutblume. 

Diglyph, m. Bauf, ein Doppelſchlitz, Zweiſchlitz, Zierath des Friefes. 

Dignität, f. die Würde, Hoheit; das Ehrenamt; f. auch Potenz; 
Dignitarius, m. ein Bewürdeter, Würdetrager, Inhaber einer Würde 
od. eines Chrenamtes. 

Digreflion, f. eine Abfchweifung, Abweichung von der Hauptfache, 
in Abſtecher, Abfprung. 


282 Digynie — Dilettant 


Digynie, f. Zweiweiberei; zweiweibige Pflanzen: Ordnung; digy⸗ 
niſch, zmeimeibig. 

Dii majorum gentium, pl. Obergötter, Wornehmere; Dii mi- 
norum gentium, Untergötter, Nieder; Diis manibus sacrum, 
den verklarten Seelen geweiht, dem Andenken des Verewigten heilig. 

Dijambud, m. Dichtk. ein Doppeljambus, ein vierfilbiger Versfuß 

dijudiciren, entfcheiden; Dijudication od. Dijudicatür, f. die Ent: 
fheidung, Aburtheilung. 

Dikaͤologie, f. die Rechtslehre; Dikaͤopolitik, f. gerechte Staats: 
lehre, billige Staatsklugheit. 

Dikaſterium, n., pl. Dikaſterien, ein hohes Gericht, Gerichtshof, 
Dingftuhl, Spruchhof, die Gerichtsſtube; - die Urtheilsfprecher. 

Dike, f. unt. Themis. u 

Difslon, n. od. difolifched Gedicht, ein Gedicht, das aus zweier: 
lei Versarten befteht. 

Dikotyledonen, pl. Gewächſe mit zweilappigem Samen; bifotyledo- 
nifch, dergleichen Gewächfe betreffend, zu ihnen gehörig; doppel- od. 
zmweilappig. 

difrotifch, doppelfhlägig, vom Pulſe. Ä 

Dilaceration, f. die Zerreißung; dilaceriren, zerreißen, zerfplittern. 

Dilapidation, f. die Zerftreuung, Verſchleuderung, Verſchwendung, 
Vergeudung ; dilapidiren, durchbringen, verſchwenden, vergeubden. 

Dilatabilität, f. die Ausdehnbarkeit od. Dehnbarkeit;  dilatabel, 
ausdehnbas, dehnbar; Dilatation, f. die Ausdehnung, Erweiterung, 
Ausbreitung; Dilatatorium, n. Heil. ein Ausdehnungswerkzeug, Auf: 
ſperrer; Dilation, f. die Ausdehnung, Berfchiebung, Verzögerung, 
der Auffhub, die Gerichtsfrift, Friftverlängerung; dilatio ad exci- 

iendum, die Einredefriſt; d. citatoria, Ladungs- od. Erſcheinungs⸗ 
Ein; d. conventionalis, eine Friſt, über die fich die Parteien ver: 
gleihen; d. definitoria, Entfcheidungsftift; d. dijudicatoria, Friſt 
zur Vollziehung des Urtheils; d. dilatoria, unnöthige Verzögerung; 
d. judicialis, eine vom Richter beftimmte Friſt; d. legalis, eine 
gefegliche Friſt, die die Rechte felbft verftatten; d. peremtoria, bie 
legte Stift; d. praeparatoria, Vorbereitungsfrift, Bei od. Muße zur 
Vorbereitung einer Vertheidigung; d. probatoria, Beweisfriſt; dila— 
tiren, ausdehnen, erweitern, weiten, in die Länge ziehen, aufſchieben; 
Dilatorium, n. ein Friſtbefehl, Erkenntniß auf Friſt, Aufſchubsver— 
ordnung; dilatoriſch, verzögernd, verzögerlih, auffhubweife, was Ver: 
zögerung zur Abfiht hat; eine dilatorifche Erception, eine verzögerliche 
Ausfluht, die einige Vorpunkte vor der Hauptfache. zu befeitigen ſucht; 
im Gegenfa& der peremtorifhen; ſ. Exception. 

Dilemma, n. ein Doppel: od. Wechfelfehluß, verfüngliher Schluß, 
eine Schlußrebe von zwei Sägen, beren jeder den Gegner fängt und widerlegt; 
die Klemme, unangenehme Wahl; dilemmatifch, wechfelfhlußförmig. 

Dilettant, m. ein Kunftliebhaber, Kunftfreund, Xiebhaber, entge: 
gengef. dem eigentlichen Künftler und dem Kenner einer Kunftz Dilet: 
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tantiömu3, m, Kunſtliebhaberei; dilettiren, ſich zum Vergnügen mit 
einer Kunſt beſchäftigen; auch ergötzen, beluſtigen. 

Diligence, f. (ſpr. Diliſchangß') eig. die Emſigkeit, Eilfertigkeit, 
Beſchleunigung; beſ. eine Geſchwindkutſche, Eil- od. Schnellpoſt. 

Dilogie, f. bie Zweideutigkeit, der Doppelſinn; dilogiſch, doppel— 
ſinnig, zweideutig. 

Dilucidation, f. Rſpr. bie Erbrterung „Erläuterung, Aufklärung; 
dilucidiren, aufklären, erläutern; dilucida intervalla, ſ. Intervall. 

Diludium, n. Zmwifhenfpiel; Zwifchenzeit zwifchen dem Schaufpiel. 

diluendo, Tonk. verlöfchend, verhallend, zerfließend, fich auflö— 
fend, mit allmählicher Abnahme des Tons bis zum Verfchwinden 5; dilui— 
ren, zerflößen, zerwafchen, ſchwächen, verdünnen, z. B. Wein mit 
Waſſer; abwaſchen, vertilgen, hinmwegnehmen, widerlegen z. B. einen 
Argmwohn 5 Diluentia, pl. Heilk. VBerdünnungsmittel. 

Dime, eine nordamerifan. Rechnungsmünze = Yıo- Dollar od. etwa 

3Y, ger. pr. Cour. 

Dimenfion, f. die Ab: od. Ausmeffung, Ausdehnung eines Körpers 
nach Länge, Breite und Dide, das Maß, der Abftand, Raum, die 
Meite; Dimetiend, m. der Durchmeffer, f. Diameter. 

Dimeter, m. ein Doppelmeffer, ein Vers, der aus zwei Füßen, od. 
aus zwei Verstacten befteht, z. B. ein vierfüßiger jambifcher Vers, au 
Quaternarius, Vierfüßler. 

Dimication, f. der Streit, Zank; ber. Kampf, das Fechten, Hand: 
gemenge; die Gefahr. 

Dimidium, n. od. dimidia pars, f. die Hälfte, Halbfcheid; di- 
midia investitura, f. die halbe Belehrung. 

Diminution, f. die Verminderung, Verringerung, Abnahme, Ber: 
Eleinerung; der Nachlaß, Abzug von einer Summe; Ddiminuiren, ver: 
tingern, vermindern, verkleinern, abnehmen, ſchwächen, abbrecden ; 
diminuendo, Tonk. vermindernd, allmählich abnehmend in der Stärke 
der Töne; Diminutivum od. Diminutiv, n. ein Verkleinerungswort, 
3. B. Blümden, Häuschen 2:5 Diminutor, m. der Verkleinerer, Ver: 

minderer, f. v. w. Gubtrahend. 

Dimiflion, £. die Entlaffung, Abdankung, der Abfchied eines Be: 
amten; Dimiffionär, m. ein Güter: Empfänger; Semand, der fein 
Amt niederlegt, feinen Abfchied nimmt, abdanft; Dimifforiale, n. 
od. Dimifforiales (nämlich litterae), pl. auh Dimifforium, n. ein 
Entlaffungsfhreiben, Erlaubnißfhein 3. B. für ein Brautpaar, fich in 
einem andern Kirchfprengel trauen zu laſſen; dimittiren, entlaffen, ver: 
abſchieden; abdanken, den Abfchied geben, gehen laffen, fortfchiden. 

Dimity od. Dimitty, m. ein engl. geköpertes Baummollenzeug. 
dimorph, zweigeftaltig; Dimorphismus, m. die Zweigeſtaltigkeit, 
die noch beftrittene Eigenfchaft mancher Ieblofen Naturkörper, bei ganz 
gleicher Befchaffenheit der Mifchung doch wefentlich verfchiedene Äußere Ge: 
ftalten haben zu können. 

dimoviren, fortfchaffen, entfernen. 

Dina, hebr. Nam. die Richtende, Namen der Tochter Jakobs. 

Dinanderie, f. Meſſinggeſchirr, Meffingwaare. 
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Dinar, m. eine perfifche Rechnungsmünze. 

Diner od. Dine, n. (fpr. Dineh) ein Mittagseffen, Mittaggmahl; 
diniren, zu Mittage fpeifen od. effen, das Mittagemahl einnehmen. 

Dinero, m. eine Eleine fpan. Rechnungsmunge, — NY. Sueldo ob. 
ungef. 1%. 

dinumeriren, zählen, .. 

Didcefe ob. Didees, £ . ein bifchöfl. Gebiet, Kirchenfprengel ober 
Sprengel; auch Gemeinde und Pfarre; Didcefan, m. ein Eingepfarr: 
ter, zu einem Sprengel ıc. Gehöriger, ein Kirchkind; auch Prälat od. 
Biſchof des Sprengels; Dioͤceſan⸗Recht, amtliches Recht eines Bifchofs. 

Didcia, pl. zweihäufige Pflanzen, welche Feine Zwitterblumen, fondern 
männliche und weibliche Blumen auf befondern Stämmen tragen; im Lin: 
neifhen Syſtem die 22fte Glaffe, 

Diogenes, ein, wegen feiner frengen Enthaltfamfeit und Entbehrung 
berühmter griech. (cyniſcher) Weifer, der z. B. ftatt eines Hauſes eine 
Zonne bewohntez daher die folgende Benennung: Diogenes-Krebs, eine 
Art Schnedenfrebfe mit nadtem Schwanze, welche leere Schnecdenhäufer 
bewohnt, in Oſtindien. 

Dionaͤa, f. ein Beinamen der Venus, von ihrer Mutter Dione; 
auch die Sliegenfalle od. der Fliegenfänger, eine äufßerft reizbare Pflanze 
in Nordamerika, mit eirunden faftigen Blättern, welche bei der Berüh— 
zung 3. B. von einer Fliege ꝛc. augenblilich zufammenfchlagen, das Ins 
fect wie in einer Falle fangen ꝛc. 

Dionyfos od. Dionyd, ſ. Bacchus; Dionyfien, pl. Backhusfefte, 
Trinkgelage. 

Diopter, f. Meſsk. die Sehſpalte, Schauritze, Etwas dadurch zu fe 
benz; daher Diopternlineal; Dioptrik, auch Anaklaſtik, f. die Durch⸗ 
ſichtslehre, Strahlenbruchkunde; dioptriſch, dazu gehörig ıc. 

Divrama, n. ein Rundbild, Duckhfcheinbild, rundes Durhfchein: 
gemälde, welches durch einen abgegwängten großen Raum bei ſich ändern: 
der Tages» Beleuchtung gefehen wird. 

Diorit, m. Grünftein, eine aus Hornblende u. bichtem Feldſpath ge: 
mengte Felsart. 

Diorthofis, f. Heilk. die Einfegung od. gehörige Richtung verrenk— 
ter od. Erummer Glieder; Diorthöta, eine Streckmaſchine; Diortho: 
tifh, zum Gerademachen od. Einrichten gehörig. 

Dioskuren, pl. ſ. Kaflor und Pollur. 

Dioftofis, f. Heilk, die Knochenausmweihung, Knochenverfchiebung. 

dipetalifch u. diphylliſch, zweiblättrig. 

Diphönium, n. Tonſtück für zwei Stimmen. 

Diphthongus oder Diphthong, m., pl. —en, ein Doppellaut, 
Zwifchenlaut, 3. B. au, ei ꝛc.; diphthongiſch, doppellautig. 

Diplaſiasmus, m. die Verdoppelung eines Buchſtaben; Diplafton, 
n. Doppelflügel, Doppel: Pianoforte, mit 2 Claviaturen, die einander 
gegenüber find und deren jede ihre eignen Saiten hat. - 

Diploe, f. die markige, zellige Subftanz zwifchen den beiden Sino: 
chenplatten der Hirnſchale; auch dieſe Knochenplatten ſelbſt. 

Diplom, n. eig. ein Doppelbrief, der, nur einmal zuſammengelegt, 
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in zwei Hälften zerfällt; eine Urkunde, Ernennungsfchrift, Ernennungs:, 
Beftallungs:, Freiheitd: od. Gnadenbrief; Diplomat, m. ein Ge: 
fandtfhaftskundiger; Diplomatarium, n. eine Urkundenfammlung; 
Diplomatie, f. die Staatsunterhandlungskunft, Gefandtfchaftstunft, 
die Wiffenfchaft der äußern Verhältniffe eines Staates, od. der Öffentlichen 
und geheimen Verhandlungen der Höfe und ihrer Bevollmächtigten; Di: 
plomatif, f. die Urkundenlehre od. Wiffenfchaft, alte Urkunden richtig 
zu lefen, zu unterfcheiden und zu gebrauchen; auch bisweilen fo viel als 
Diplomatie; Diplomatiker, Urkundenkenner; diplomatiſch, urkund⸗ 
li od. aus Urkunden; auch zu den Gefhäften eines Gefandten gehö— 
tig, gefandtfhaftlih; das diplomatifche Corps, f. Corps diploma- 
tique; diplomatifiren, mit fremden Höfen unterhandeln. 

Diplöpie, f. Heilt; das Doppeltfehen;. Diplofis, f. die Verdoppe⸗ 
lung von Krankheiten. 

Dipödie auch Syzygie, f. Verst, die Zmeifüßigkeit, ein Doppel: 
fuß, Fußpaar, BZufammenfegung von zwei Füßen; auch dad Ausmeſ— 
fen und Lefen der Verfe nad) zwei Füßen; dipodiſch, doppelfüßig, in 
od. nah Doppelfüßen. 

Dipfacus, m. Heilk. eig. Durft: Krankheit; auch die Kardendiftel;. 
dipfodifch, durfterregend; Dipfomanie, £. die Trunkſucht. 

Diptam, m. Eſchenwurz, ein Gewächs von verfchiedener Art; bef. 
ein ſchmerz- und blutftillendes Heilfraut. 

Diptera, pl. Doppelfalter, Doppelflügler oder Infecten mit zwei uns 
bedeciten Flügeln, z. B. Zliegen, Bremfen ꝛc.; Dipteros, m. Bauf. ein 
mit doppelter Säulenreihe umgebener Tempel; dipterygiſch, zweiflüglig. 

Diptycha, pl. Doppeltafeln, doppelte Schreibtafeln der Alten, Ver: 
zeichniffe; Kirchenbücher. 

dipprenifch, doppelfernig, mit doppeltem Kerne. 

Diradiation, f. dad Auseinanderftrahlen, Strahlung in aus einan- 
der gehender Richtung. | 

direct od. directe, gerade od. geradezu, geradbes Weges, ohne Ver- 
mittelung, unmittelbar, ohne Umfchweife; directer Handel, Bezie— 
bung der Waaren aus der erften Hand, von der Quelle; Direction, f. 
die Richtung, Leitung, Auffiht, Oberaufficht, Anordnung, Anführung, 
Verwaltung, Regierung; Directionslinie, die Richtungslinie, Die 
Nichte; Directionswinfel, der Richtungs- od, Richtwinkel; Directive, 
das Nicht:Verfahren; Directiv: Norm, Richt-Vorſchrift; Director, 
Directeur od. Dirigent, m. ein Vorfteher, Oberauffeher, Leiter, Füh— 
ter 0d. Anführer, Regierer; Directorat, n. das Borfteheramt, auch 
die Wohnung des Vorjtehers; Direckrice, f. (fpr. Direktrihß') die Ober: 
auffeherinn, Vorſteherinn 2c.; Directorium, n. die Lenkung, Leitung, 
Anordnung; auch das Dberauffichtsamt, die DOberbehörde, der Auf: 
ſichts- od. Anordnungsverein; directorium divini officii, der Kir: 
chenfalender in der Eathol, Kirches Directorial, was vom Director oder 
Directorium. herkommt; 3 8. Directorial: Beichlüffe eꝛc.; Dirigiren, 
richten, leiten, lenken, einrichten, führen, anordnen, unter Aufficht 
haben; alla diritta, Tonk. nad) der Zonleiter, ftufenmweife von einem 
Ton zum andern; a dirittura od. a drittura, Kfſpr. gerades We: 
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ges, geradezu, unmittelbar, die nächſte Straße, ohne Umladung z. 8. 
Etwas verfenden, 

Direption, f. die Plünderung, Beraubung. 

Dirimation, r. Diremtion, f. die Abfonderung, Trennung, Aus: 
3, birimiren, auseinanderfegen, vergleichen; entfcheidend 
endigen. 

Dirk, der Dolch der Hochſchottenz Sciffipr. ein Tau zum Aufziehen 
bes äußern Endes einer Gaffel. 

Disborfo, n. Kfſpr. der Vorfhuß, die Auslage. 

Discalceaten, pl. Unbefhuhte, Barfüßer, ein Mönchsorden. 
discaliren, abnehmen, leichter werden; Didcalirung, die Abnahme, 
bef. am Gewicht. 

Discant, m. die höchſte Stimme, Oberſtimme; Discantift, m. der 
diefe fingt, vergl. Alt. 

diöcediren, abweichen, fich trennen; Disceflion, f. die Trennung, ber 
Abzug, das Weggehen; Disceß, m. der Abfchied, Abzug. 

Disceptation, f. ein Streit über eine in Unterſuchung ftehende Frage, 
eine Erörterung; Diöceptator, m. ein Schiedsrichter, Entfcheider; 
Disceptiren, unterfuchen, ffreiten, erörtern. 

Discernement, n. (fpr. —mang) die Unterfcheidung, Unterfchei: 
dungskraft od. Beurtheilungskraft, Scharffiht, Scharffinn; discerni⸗ 
bel, unterfcheidbar, erkennbar, ſichtbar, merklich; Discerniren, unter: 
fheiden, abfondern, beurtheilen, erkennen, gewahr werden. 

Disceflion, ſ. unt. discediren. 

Diftipel, m. ein Schüler, Lehrling, Lehrknabe; Difciplin, £. die 
Zucht und Ordnung, Sittenbildung ; bef. Schulzucht, Kriegs: od. 
Mannszucht, Kirchenzucht; Geißelung; auh Lehre, Wiffenfhaft od. 
Kunft; disciplina arcana, Geheimlehre; difciplinabel, zuchtbar, 
abrichtig, gelehrig; diſciplinariſch, die Zucht betreffend; Difciplinar= 
Vorſchrift, die Zuchtvorfchriftz difeipliniren, von Soldaten, zur Kriegs: 
zucht gewöhnen, züchtigen, in Zucht und Drdnung halten; diſcipli— 
nirte Truppen, gelibte, wohlgezogene od. zuchtgemohnte Soldaten. 

Difeiten, pl. glatte verfteinerte Muſchelſchalen. _ 

Discontinuität, f. die Nichtftetigkeit, Lücke, der Mangel an Ver: 
bindung, Unzufammenhang; discontinuirlich, nicht fletig, unzufam: 
menhangend, unterbrochen. 

discontiren, überh. abziehen, abrechnen oder abkürzen; beſ. einen 
Wechſelbrief, der noch nicht verfallen ift, vor der Ablaufszeit mit Abzug 
gewiffer Procente gegen bare Bezahlung an fich kaufen oder auch einem 
Andern verkaufen; discontable MWechiel, folhe, die auf fo angefehene 
Handlungshäufer ausgeftellt find, daß man an ihrer richtigen Einlöfung 
nicht zweifelt; Discontent od. Diöcontnehmer, der Barzahler- eines 
Wechſels vor der Verfallzeit desfelben; Disconto, m. die Abrechnung, 
der Abzug der Binfen bei Bezahlung noch nicht fälliger Wechfel; die Vergütung. 

Disconvenienz od. Didconvenance, f. (pr. —nangp’) die Nichtüber: 
einſtimmung, Uneinigkeit, Ungehörigkeit, Ungemäßheit, Unfkatthaftig- 
keit; das Mißverhältniß; bidconveniren, nicht übereinſtimmen, nicht 
paffen; unftatthaft fein; auch in Abrede fein, andrer Meinung fein. 
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Discordanz od. Discordance, f. (fpr. —dangf”) der Mifshall, Miß: 
laut, Mißklang, die Mipshelligkeit, Mipftimmung, Uneinigkeit; dis⸗ 
cordiren, mifßftimmig, mißßhellig od. uneinig fein, nicht übereinflim: 
men; Tonk. nicht flimmen, nicht zufammenftimmen,- verflimmt fein; 
Discordia, fe Fabel. die Göttinn der Zwietracht, f. Eris. 

Discredit, m. Mangel an Credit (f. d.); der Üble Ruf; discredi⸗ 
tiren, entwürdigen, der Achtung oder des Zutrauens berauben; Dis: 
crebitirt, verrufen, verfchrieen, übel berüchtigt. _ Ä 

Discrepanz, f. die DVerfchiedenheit, Mipshelligkeit, das Mifsver: 
hältniß; discrepant, abweichend, zumiderlaufend; Discrepiren, ab: 
weichen, verfchieden fein. 

Discretion, f. die Gefcheidtheit, WVorfichtigkeit und Beſcheidenheit 
im Reben und Handeln; Rüdfiht, Nüdfichtigkeit, Bedachtſamkeit, Klug: 
heit, Eluge Zurückhaltung, Verfchiwiegenheit; der Willen, die Willkür, 
das Belieben, Gutbefinden; Großmuth, Edelmuth, Gnade und Un: 
gnade, 3. 8. fi) auf Diöcrefion, auf Gnade od, Ungnade, ergeben; 
à discretion, nah Belieben, nah Willkür; auf Gnade od. Un: 
gnade; Discretions-Tage, f. Reſpect-Tage; discret, rüdfichtig od. 
umſichtig, geſcheidt, vorſichtig und beſcheiden, bedachtſam od. bedäch— 
tig, klug, beſonnen, verſchwiegen, verbirgſam, behutſam, zurückhal— 
tend; discrete Fluͤſſigkeiten, ſ. expanſible Fluͤſſigkeiten; discretionaͤr, 
dem Gutdünken überlaſſen, beliebig, willkürlich, der Beurtheilung an— 
heimgeſtellt; discretionaͤre Gewalt, die richterliche Macht, nach Gut: 
befinden leichtere od. ſchwerere Strafen zu verhängen; discreto, con 
discrezione, Tonk. vorſichtig, nach dem Sinne des Tonſetzers. 

Discrimen,n. ein Abſtand; ein Unterſchied, eine Verſchiedenheit; Gefahr. 

discruciiren, martern, quälen. 

Disculpation, f. die Rechtfertigung, Entſchuldigung; disculpiren, 
rechtfertigen. 

Discurs oder franz, Discours, m, (ſpr. Diskuhr) ein Geſpräch, 
Wortverkehr, eine Unterredung; Rede, Vorleſung, ber Vortrag; dis⸗ 
curriren, ſprechen, reden, ſich unterhalten, unterreden; discurſiv od. 
discursive, geſprächsweiſe, im Geſpräch, beiläufig; discursus prae- 
liminaris, ein Vorbericht, die Vorrede. ‘ 

Discus od. Diskos, m. die Wurffcheibe, eine flache fteinerne od. 
metallene Scheibe zum Werfen, bei den Kampfipielen der Alten; auch 
Sonnen = od. Mondfcheibe. | 

Discuflion, f. die Unterfuhung, Erörterung, Auseinanderfegung; 
discuffiv, erörternd; zertheilend; discutiren, genau unterfuchen, erör— 
tern; discutientia, pl. Heilk. zertheilende Mittel, 

difert, deutlich, Elar; beredt, gefprächig, rebfelig. 

Difette, f. Mangel, Armuth, Bedrängniß. | 

Disgrace, f. (fpr. Disgrahß') Ungnade, Ungunft; diögracirt, in 
Ungnade entlaffen, in Ungnabe gefallen, verungnadet; disgraciiren, 
verungnaden; Ddisgraciös, unangenehm, widrig, häflich. | 

Diögregation, f. die Zerftreuung, bef. der Lichtftrahlen. | 

disgufliren, mißsfallen, zuwider machen, verleiden, anmwidern, an: 
ekeln, Verdruß, Ekel oder Mißfallen verurfachen; beleidigen, vor 
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den Kopf ſtoßen; Disguſto, m. Ekel, Mißfallen, Verdruſßs. 

Disharmonie, f. der Mißklang, Miphall, die Miſsſtimmung, 
Miphelligkeit, Uneinigkeit, Zwietracht, der Zwiſt, Zwieſpalt; vishar- 
moniſch, mißflingend, mifftimmig, mißhällig od. mißhellig; dis⸗ 
harmoniren, mißflimmen, uneinig fein. 

disject, zerftreut. 

Disjunction, f. die Abfonderung, Trennung, Zerlegung; disjunctiv, 
abfondernd, trennend, unvereinbar, ſich nusfchließent, z. B. Disjunc- 
tive Conjunctionen, abfondernde od. zertheilende, fich gegenfeitig aus: 
fhliegende Bindewörter; disjunctive, abgefondert; disjungiren, aus 
einander bringen, trennen, abfondern, zertheilen, entzweien. 

Disfolithen, pl. Einfen:, Pfennig: od. Fruchtfteine, eine Linfenför- 
mige verfteinerte Schnedenartz Diskos, ſ. Discus; diskoidiſch, feheis 
ben= od, tellerförmig. 

Dislocation, f. die Verlegung, Verfegung, Verrüdung, das Weg: 
ziehen, Ausziehen; Verrenkung oder Ausfegung eines Gliedes; dislo— 
ciren, verlegen, verfegen, verrüden, mwegziehen; verrenken, verſtauchen. 

Dismembration, f. die ZBergliederung, Berflüdelung, Zertheilung 
zufammengehöriger Güter od. Grundftüde; dismembriren, : zergliedern, 
zerftüdeln, vereinzeln. - | 

Dispache, (ſpr. Dispafh) od. fpan. Dispacho, ital. Dispaccio, 
Seefchadenberehnung od. Ausgleihung eines erlittenen Seeſchadens zwi: 
fchen den dabei interefjirten. Perfonen, dem Befrachter und Verficherer; ſ. 
Avarie; Dispacheur, (ſpr. Dispafhöhr) ein Ausgleicher od. Scyieds: 
richter, Strandrichter, der zu diefem Gefchäft erwählt wird; dispaſci⸗ 
ren, ftreitige Rechnungsfummen, bef. bei Seefhäden, unter die Par: 
teien vertheilen. 

Disparagium, n. die Mißheirath, ſ. Mefalliance. 

disparat, unpaffend, ungleichartig, widerftrebend, unvereinbar, ungereimt. 

Dispathie, £. die Verfchiedenheit od. Ungleichheit der Gefinnungen 
und Empfindungen. 

diöpefeiren, f. v. a. dispaſciren, ſ. unter Dispache. ı 

dispendioͤs, Eoftfpielig, nachtheilig; Dispenfation, f. auch Dis: 
pens, m. die Austheilung, Ausfpendung; Fteifprehung, Erlaffung, 
Verftattung, Erlaubniß, der Nachlaß od. Erlaſs, die Losſprechung ei- 
ner Perfon von der Beobachtung einer fonft allgemeinen Regel; Dispen- 
fationdgelder, Erlaßgelder, die für eine folche Freifprehung zu erlegen: 
den Gelder; dispenſabel, freiſprechbar, erlaßlic; dispenſiren, frei: 
od. losfprechen, befreien, entbinden, losſagen, verfchonen, überheben 
einer Mühe ꝛc.z Erlaß od. Freiheit ertheilen; in Apotheken Arzneien 
bereiten und ausgeben; Dispenfator, m. der Spender, Ausgeber, Ver: 
theiler, Verwalter; Dispenfatorium, n. ein Arzneibuch, Apotheker: 
buch, eine für die Apotheker von dem Gefundheitsrath (callegio medico) 
gegebene Vorfchrift zur Bereitung der Arzneimittel, 

difpergiren, zerftreuen; Difperfion, £. die Zerftreuung, das Aus: 
einanderlegen. 

difpermatifch, doppelfamig. 

dispertiiren, vertheilen, austheilen. 

displi- 
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displicentiae pactum, Rfpr, ein Reukauf⸗-Vertrag; Diöplicenz, 
f. die Mißfälligkeit; displiciren mißfallen. 

Difpondeus, m. der Doppel: Gleihfchritt, ein Versfuß, der aus einem 
doppelten Spondeus, d. i. aus vier langen Silben befteht, (— — — —). 

Diöponenda, pl. bei Buchhändlern: die von einem Buchhändler zum 
Berkauf übernommenen, aber nicht abgefegten u. daher wieder der Verfü- 
gung des Verlegers anheimgeftellten Bücher; Didponent, m. ein Verfü: 
ger, Anordner, Lenker, Verwalter, Handlungsvorftcher, Schaltherr; 
disponiren, anordnen, entwerfen, eintheilen, einrichten, z. 8. eine 
Predigt; verfügen, fehalten und walten, 3.8. über Geld, Vermögen 2c. 5 
auch Jemanden wozu bereden, bewegen; gut ob. fchlecht disponirt fein, 
gut od. ſchlecht aufgeräumt, aufgelegt, wohl od. übel gelaunt fein; 
niederſächſiſch: auf feinem Schid fein; Dispofition, f. Gebot, Befehl, 
Berfügung, Schaltung, oder dad Recht der freien Schaltung über Et= 
was, Veranftaltung einer Sache; Anordnung, Einrichtung; ein Ent: 
wurf, 3. 3. Predigt: Entwurfs Eörperlihe Anlage, Geneigtheit, Nei— 
gung od. Aufgelegtheit; disponibel, verfügbar, zu Gebote ſtehend, 
worüber man frei fchalten und walten kannz Disponibilität, £. Verfügbarkeit. 

dispoftiren, zerhaufen, abtheilen. 

Disproportion, f. die Unverhältnimäßigkeit, Ungleichheit, das 
Mipverhältnif ‚, Unverhältnißmäßige, Mangel des gehörigen Verhältnif: 
fes; diöproportionirt, unverhältnißmäßig oder mißsverhältnifsmäßig, 
ungleich, verhältnipmidrig, ungleihmäßig. 

Diöpunction, f. genaues Durchgehen, 3. B. einer Rechnung; dies 
pungiren, genau durchgehen. * 

Dispuͤt, m. ein Wortwechſel, Wortſtreit, Streit, Zwiſt, Wortge⸗ 
zänk, Zwiſt- od. Streitgeſpräch; disputabel, flreitig, beftreitbar, wors 
über noch geftritten werden kann; Disputation, f. ein gelehrter Streit, 
Schulkampf, Meinungstampf, befonders ein öffentlicher u. feierlicher, 
eine Streitübung od. = Abhandlung, welche bei einem feierl. gelehrten 
Kampfe zum Grunde gelegt wird,  gelehrte. Streit: , od. Kampfſchrift; 
Disputator od. Disputant, m. ein Streiter, Wortkämpfer; Dispu— 
tatorium, n. eine Streitübung, Anleitung zu gelehrten Streitübungen; 
dispütax animal, f. animal; disputiren, wiſſenſchaftlich ſtreiten, 
wortwecfeln; ein ffenti. Streitübung od, einen Schulfampf halten 
od. anftellen. 

Disquifition, f, die Unterfuchung , Prüfung, Erörterung, Grunber⸗ 
forfhung; disquiriren, genau unterfuchen, erforfhen, ergründen, : 

disrecommandiren, übel od, ſchlecht empfehlen, mifgempfehlen; mr 
recommandation, f. die Mißempfehlung. 

Disreform, f. die Fehlveränderung, Heisumſtaltung. 

Disrenommée od. Disreputation, f. die üble Nachrede, Unehre, 
Schande, der üble Ruf, Mißruf; disrenommiren, in üblen Ruf 
bringen; disrenommirt, berüchtigt; Diöreputirlich, ſchimpflich, ver— 
ächtlih, dem guten Ruf fhadend. 

Diffecation u. Diffection, £. die Zerfehneidung, Zerlegung, Zerglies 
derung eines Körpers; die Leichenöffnung; diſſeciren, zerfchneiden, zer 
gliedern, zerlegen, öffnen; Diſſeetor, m. der Zergliederer. 
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Diffemination, f. eig. Ausfaung, Ausfteeuung, 3. B. des Samens 
der lebendigen Wefen in die Luft, auch die Lehre davon; Werbreitung 
‚eines Gerüchts; Diffeminiren, ausfäen, ausftreuen, ausfprengen, verbreiten. 

Diffenfion u. Diffenterie, f., Diffenfus od. Diffens, m. die Ver: 
fchiedenheit od. der MWiderftreit der Meinungen, der Meinungszwie: 
fpalt, Zwiſt, die Uneinigkeit, Zwietracht, Miphelligkeit; Diffentiment, 
die gegentheilige Gefinnung od. Meinung; bdiffentiren, abweichen, an: 
drer Meinung fein, anders denken; Diffenter, m., pl. Diffenters, 
Andersdenkende od. Abweichende, diejenigen Proteftanten in England, 
welche fich nicht zu der herrſchenden bifchöfl. Kirche bekennen; auch Non: 
eonformiften, Presbyterianer, Independenten. 

Differtation, f. eine gelehrte Abhandlung od. Streitfehrift, Erörte— 
rungsſchrift, ſ. Disputation; Differtator od, Differtateur, m. (fpr. 
—töhr) ein Abhandler, der eine gefehrte Abhandlung über Etwas ſchreibk; 
auch ein abhandelnder Schwäßer; Ddifferiren u. differtiren, auf eine 
gelehrte Weife Über Etwas reden, Etwas verhandeln od. abhandeln. 
- Diffivent, m. eig. ein Bundes: oder Eintrachtsfeind; pl. Diffiden- 
ten, Andersdenkende, abweichende Glaubensgenoffen, Nichtkatholiten in 
Polen; Diffidenz, f. die Spaltung, Trennung; diſſidiren, anderer 
od. ungleicher Meinung fein, anders denken, von einander abweichen; 
Diffidium, n. die Trennung, Uneinigkeit in Meinungen, Zwietracht. 

Diffimulation, f. die Verbergung, Verhehlung, Verſtellung, Heu: 
chelei, Gleißnerei; Diffimuliren, ſich Etwas nicht merken laffen, ver: 
hehlen, heucheln, fich verftellen, verfteden, verbergen; diſſimulirt, ver 
ftellt, verftedt. 

Diffipation, f. die Verſchwendung, Verſchleuderung, Wergeudung; 
Zerftreuung, Unaufmerkfamkeit; das Verrauchen, Verfliegen; diſſipi— 
ren, zerffreuen, verfchwenden, verfchleudern, ducchbringen, vergeuden 5 
verfpillen, verquiften (von dem veralt. Worte Quiſt, Verluft, Schaden). 

diffociabel, ungefellig; Diffociabilität, f. Ungefelligkeit; Diſſocia— 
tion, f. Trennung, Auflöfung einer Geſellſchaftz diſſociiren, trennen, 
entziveien, eine Verbindung aufheben. 

difforubel, auflöslich, ſchmelzbar; Diffolubilität, f. die Auflösbar: 
keit, Schmelzbarkeitz Diſſolution, £. die Auflöfung, Scheidung eines 
Körpers; Aufhebung, Trennung, das Aufhören, Erlöfchen einer Ge- 
feufchaftz auch Liederlichkeit, Ausfchweifung; Diffolutiond » Contract, 
der Auflöfungs: od. Zrennungs:Bertrag einer Gefelfchaftshandlung 3 
diſſolut, aufgelöft; zügellos, ausfchweifend,, unordentlicy, lieder: 
ih, unbändig; wild; diſſolviren, auflöfen, ſchmelzen,  zergehen 
machen; entlaffen, aufheben, auseinander gehen laffen; Diffolven- 
tia, pl. Heilk. Auflöfungs:, Erweichungs : od. Zertheilungsmittel. 
Diſſonanz, f. der Miſſsklang, Miſſston, Mißlaut, Übellaut; Un: 
einigkeit, Mifhelligkeit; diffoniren, mißklingen, übel lauten; diſſo— 
nirende Töne od. Diffonanzen, Miß: od. libeltöne. 

Disfuafion, f. die Abrathung, das Abrathen, Ausreden, MWiderra: 
then; disfuaforifch, abrathend, widerrathend; disſuadiren, Jeman— 
dem Etwas abrathen, widerrathen, aus dem Sinne reden. 

Diffplabum, n. ein zweifildiges Wort, pl. Diffyläben. 
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Diftance, (ſpr. Diſtangß') od. Diſtanz, £. die Entfernung, Entle— 
genheit, der Abſtand, Zmifchenraum, die Weite. 

Distenfion ober Distention, £. die Ausdehnung, Ausfpannung, 
Spannung; der Umfang; distendiren, Heilk. gewaltfam ausdehnen, 
ausfpannen. 

disterminiren, abfondern, feheiden, eingrenzen. 

Diftichie, f. Heilk. eine Doppelveihe, bef. der Augenlieberhaare; Dis 
ſtichiäſis, £. die Bildung einer folchen Doppelreihe, als Krankheit. 

Diſtichon, n. ein Vers- od. Zeilenpaar, ein Doppelvers od. zwei 
Reimzeilen; beſ. das elegiſche Diſtichon, ein Hexameter mit einem 
Pentameter. 

diſtilliren, ſ. deſtilliren. 

Diſtinction, k. die Unterſcheidung, Abſonderung; Auszeichnung durch 
Ehre und Anſehen, Vorzüglichkeit, Vornehmheit, Verdienſt, der Vor— 
zug, Rang, Stand; eine Perſon von Diſtinction, d. i. von Stande 
od. Anſehen, eine vornehme Perſon; diſtinct, abgetheilt, unterſchieden, 
abgeſondert; bezeichnet, deutlich, vernehmlich, verſtändlich; diſtinctiv, 
unterſcheidend, auszeichnend; diſtinguiren, unterſcheiden; mit ausge— 
zeichneter Achtung begegnen, auszeichnen; ſich diſtinguiren, ſich aus: 
zeichnen od. hervorthun; distinguendum est — inter et inter, 
man muß unterfcheiden od. einen like machen — zwiſchen Die⸗ 
ſem und Jenem. 

Distokie, f. Heilk. Doppel⸗ ob. Zwillings = Geburt. 

distoniren,. mißstönen od. aus dem rechten. Zone weichen. 

distorquiren, verdrehen, verrenken, verzerten, verkehren; Distor- 
fion, f. die Verzerrung, Verſtauchung, Berdrehung eines Gliedes. 

Distraction , f. die. Zerftreuung , Abhaltung, Unachtfamkeit, Ge: 
müthövertoirrung , Zerrüttung; auch Veräußerung, Verkaufung;  dis- 
tractio pignöris, Die Pfandveräußerung ; distrahiren, zerſtreuen, 
verwirren, abziehen, die Aufmerkſamkeit von einer Sadıe; distrait/ (ſpr. 
diſträh) Jerſtreut verwirrt, unachtſam. 

Distribution, f. die Vertheilung, Eintheilung, Anordnung, Aus⸗ 
theilung; Nebek, die Auflöfung eines Begriffs in mehre ähnliche Be: 
griffe; Diötribuiren, vertheilen, eintheilen, austheilen; Distribuent 
od. Diötributeur, m. (ſpr. Diſtribütöhr) der Austheiler; Diötributrite, 
f. die Austheilerinn ; distributiv, zutheilend, austheilend; Distribu- 
tiv⸗Beſcheid, ein Bertheilungsbefcheid od, Urtheil über die: Vertheiltung 
einer Concursmaſſe; adverbia distributiva, vertheilende vd. einthei⸗ 
lende Nebenwörter, — B. theils, theils; saß, bald ie, i 

Districhiafis, f. ſ. v. w. Diſlichiaſis feide : > 

Diftrict, m. ein Be, Landesſtrich od. Landſttich, Gebiet, San: 
Fach; Diftrictd-Controleur, ein Bezirks: Auffeher od. - Gegenſchreiber— 

Diſtröphon, ſo viel wie Diſtichon. 

Disturbation, f. die Unterbrechung, Hintertreibung Storung; Ber: 
mwirrung,  Zerrättung, Zerflörung; biöturbiren, unterbrechen ſtören, 
verhindern, hintertreiben, verwirren. 

disunit, ſ. desunirt. 

disveſtiren, entkleiden; entſetzen, beſ. Surude, 
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Ditetraeder, n. ein Doppelvierfladh; Dditetraedrifch, doppelvierflädhig. 

Ditheismus, m. BImweigötter- Glaube, Zweigötterei. 

Dithyrambus od. Dithyramb, m. (pl. —en), Beinamen des Bac: 
chus; ein begeifferungsvoller od. ausfchweifender Lobgefang auf ihn, 
fpäterhin auch auf andere Gottheiten und ausgezeichnete Menſchenz ein 
Begeifterungslied, oft Rauſch- od. Rafelied, Rafegefangz; dithyrambilch, 
begeiftert, ſchwärmeriſch, übertrieben, wild, rafend. 

Dition, f. die Macht, Herrſchaft, Botmäßigfeit. 

dito, f. detto. 

Ditomie, f. die Zmeitheilung, Hälftung, Zertheilung in Zwei. 

Ditonus, m. Tonk. ein aus zwei ganzen großen Tönen beflehendes 
Sntervall; die große Tertie. 

Ditriglyphe, f. Bauk. der Raum zwifchen zwei Dreifgligen (Tri⸗ 
glyphen) an doriſchen Säulen. 

Ditrochaͤus, m. ein doppelter Trochäus, Doppel: Schnellfuß, Dop: 
pelfaller, ein vierfilbiger Versfuß, wovon die erfte und dritte Silbe lang, 
die übrigen Eurz find; — — —, 3.8. Ewigkeiten. 

ditta, Kfſpr. die Unterfchrift der Briefe, Mechfelbriefe eines Kauf: 
manns bei feiner Handlung. 

- Dittanaflafis, f. od, Dittalleloflange, Doppelanfchläger, ein clavier: 
ähnliches Saiteninftrument, von Müller in Wien 1800 erfunden. 

Dittopie, f. fo viel als Diplopie. 

Diurefis, f. Heil, die Harnausleerung od. -Abſonderung; Diurefi 
cum, n. ein harntreibendes Mittel; diuretifch, harntreibend, urintreibend. 

Diurnal, n. ein Bet: Zagebuh, das tägliche Gebetbuch der Eathol. 
Geifttihen; Diurnalift, m. ein Zaglohnfchreiber; Tagebuchhalter, Zei: 
tungsfchreiber; Diurniften: Gehalt, Taggehalt, Zagbefoldung. 

Diuturnität, f. die Langwierigkeit. 

Diva, f. die Göttlihe, Selige; divae memoriae, göttlichen od. 
feligen Andenkens. 

Divagation, f. die Abſchweifung; das Herumfchweifen; divagiren, 
ab: od. herumfchweifen. | J 

Divan, m. der türkiſche Staatsrath, die geheime Rathsverſammlung 
des türk. Kaiſers z auch ein morgenländiſcher Polſterſitz (Sopha); und 
eine Sammlung lyriſcher Dichtungen im Orient. | 

Divelliren, aus einander reißen, zerreißen. 

divergiren, aus einander gehen, abweichen, abgehen, abſchweifen, 
fih ausbreiten, immer mehr ſich von einander entfernen; anderer Mei: 
nung fein; Divergent od. Divergirend, aus einander laufend, abweichend; 
Divergenz, f. das Auseinanderlaufen, die Auseinanderbreitung zweier 
Linien in der Größenl.; vergl. convergent. 

Diverfion, -f. die Abänderung, Abkehrung, Ablenkung, andere Wen: 
dung; Krgsk. ein Seiten: od. Rückangriff, ein Quer: od. Seitenan: 
griff, ‚unerwarteter Streih, Querſtrich, eine Vereitelung gewiffer Abs 
fihten, veränderte Richtung; auch Zerftreuung, Gedanken: od. Sorgen: 
Anderung od. a divers, verfchieden, mancherlei, z. B. Dis 
verfe Waaren; Diverfität, £. die Verfchiedenheit, Ungleichheit, Man: 
nichfaltigkeit; Divertiffement, n. (fpr. Diwertiffemang) die Vergnügung, 
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Ergötzung, Ergöglichkeit, Beluſtigung, Luſtbarkeit, ber Zeitvertreib; 
ein Bühnentanz, Schautanz, kleines Ballet; auch Entwendung, heim: 
lihe ntziehung od. Veräußerung, Beifeitefehaffung der Waaren ꝛc.; 
divertiffant, beluftigend, ergötzlich, luflig, angenehm, Eurzweilig, Di- 
vertimento, Tonk. ein zeitverfürzended, angenehmes Tonſtück, Unterhal- 
tungs: od. Beluftigungsftüd; divertiren, beluftigen, ergögen, vergnügen. 

Diverforium, n. f. Deverforium. 

Dividivi, pl. die Schoten eines Baumes (Poinciana coriaria) in Weft: 
indien, welche zum Schwarzfärben und Gerben des Leders gebraucht werden. 

divide et impera! Xheile und herrfche! Veruneinige, um zu be 
fiegen; dividiren, theilen, zertheilen, .eintheilen; Rechenk. unterfuchen, 
wie oft eine Eleinere Zahl (Divifor) in einer größern (Dividend) ent: 
halten ift; Dividend od. Dividendus, m. die zu theilende od. theil- 
bare Zahl, die Theilungszahl; die Dividende, Kffpr. der zu theilende 
Gewinn, die Ausbeute od. der Antheil, welcher jedem Theilhaber einer 
Handlungsgefellfchaft, nad Verhältniſß feiner Actien od. Einlage, in bes 
ftimmten Beiten von dem Gewinne zugetheilt wird; Dividualität, f. Theil: 
barkeit; Dividüum, n. Theilbares; Divifor, m, der Theiler; Di: 
pifion, f. Recent, die Theilung od. Zahlentheilung, Zertheilung; Krſpr. 
die Schaar, Abtheilung eines Kriegsheers; Ddivifibel, teilbar; Divi- 
fibilität, £. die Theilbarkeit; Diviforium, n. ein Theilungswerkzeug, 
die Theilfcheibe der Uhrmacher; Zheilungsgabel od. Klammer der Schrift: 
feger in Buchbrudereien. 

divin, göttlich, himmliſch; vortrefflich; Divinität, £. Gottheit, Göttlichkeit. 

Divination, f. die Ahnung, das Worherfehen; die Wahrfagung, 
Ahnungs: od. Wahrfagekraft, das Divinations: Vermögen; divi— 
niren, errathen, vorherfagen, ahnen, wahrfagen. 

Divortium, n. die Trennung, Chefcheidung; Ddivortiren, auseinan- 
der gehen, ſich trennen, ſcheiden; Ddivortirt, getrennt, gefchieden. 
Divulgation, f. die Kundmahung, Ausbreitung, Verbreitung; Dis 
vulgiren, kund machen, ausbreiten, verbreiten, ausfprengen, ausfchwagen. 

Divulfion, £. die Zerreißung. 

Divus, m. der Vergötterte, Göttliche, Selige. 

Diwan, f. Divan. 

dixi, ich hab's gefagt; ich habe (meine Rede) geendet, bin fertig; 
dixi et salvavi animam, ic) hab’ es gefagt od. geflanden u. meine 
Seele gerettet (od. mein Gewiſſen beruhigt). 

Doblero, m. eine Heine Rehnungsmünze in Majorca, etwa — 213% 
r. Cour. 

i Doblon, m. verfchiedene fpan. Rechnungsmünzen. 

Docent, m. ein Lehrer, bef. auf Hochſchulen; docendo discimus, 
durch Lehren lernt man; docil, gelehrig, lernfähig, lehrſam, lenkſam; 
Docilitaͤt, f. Gelehrigkeit, Lehrſamkeit, Lenkſamkeit; dociren, lehren, 
unterweiſen, darthun; Lehrvorträge halten; Doctor, m. eig. ein Leh— 
ver; bei. der höchſte Titel der Lehrwürde in ber Theologie, Philofophie, 
Rechtögelehrfamkeit 20.5 gem. ein mit diefer Würde verfeheneer Arzt; 
Doctorand od. Doctorandus, m. der des Doctor: Ziteld würdig, und 
im Begriff ift, Doctor zu werden; vieleicht in einem Worte: ein 
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Meifterling; Doctorät, n. die Doctorwürde; Doctor-Diplom, n. 
Lehrwürden=Urkunde; doctoriren, Doctor werden od. werden wollen; 
auch die Heiltunde ausüben; Doctrin, f. die Gelehrſamkeit; Lehre, 
Miffenfchaft, Kunſt; doctrinäl od. doctrinell, auch doctrinär, gelehrt, 
wiffenfhaftlih; Doctrinaird, pl. eine politifhe Partei im neueften 
Frankreich, welche den Staat nach wiffenfchaftlichen Theorieen einrichten will, 

Dohmius, m. od. dDochmifcher Versfuß, Verst. der Querfuß, ein 
fünffilbiger Versfuß, wovon die erfte u. vierte Silbe kurz, die übrigen 
lang find: — — — u — z. B. Gewinnfücdtigkeit. 

Do, ein Becken, Werft, der innere Theil des Hafens od, der 
Platz zur Erbauung od. Ausbefferung der Schiffe. 

Docimafie, f. Dofimafie. 

Document, n. die Urkunde, Beweisfchrift, der Beleg, Beweis: 
thum; documentiren, beurkunden, belegen, rechtsgültig beweifen, mit 
Belegen od. Beweisthlimern verfehen; documentirt, beurfundet, belegt, 
bewiefen; documentum alienum, n. ein fremder von den Betheiligten 
nicht unterzeichneter Beleg; d. insinuationis, eine Beurkundung der Ein: 
händigung od. Vorladung; d. privatum, eine nicht obrigkeitliche Urkunde; 
d. publicum, eine öffentliche, obrigkeitl. Urkunde; d. quasi publicum, 
eine fo gut als öffentliche, d. h. von einem Noötar ‘gefchriebene od. von drei 
Beugen unterfchriebene Urkunde; d. referens, eine fid) auf eine andere bezie: 
hende Urkunde; d. relätum, die angezogene od. nachgemwiefene Urkunde. 

Dodarium, f. dotarium unt. dos, 

Dodefadik, f. od, dodefadifches Syftem, die Zmölferrechnung (von 
Leibnis); Dodefadaktylon, n. f. Duodenum; Dodekaëdron od. Do: 
defaeder, n. Meſsk. ein Zmölfflah; Pentagonal= Dodefaeder, ein von 
12 regelmäßigen Fünfecken eingefchloffener Körper 5; Rhomboidal: Dove: 
kaeder, Rautenzwölfflah, ein von 12 Viereden eingefchloffener Körper 5 
Zriangular= od. Pyramidal: Dodefaeder, Dreieckszwölfflach, doppelt 
fechsfeitige Pyramide, ein von 12 Dreieden begrenzter Körper; dodeka— 
fidiſch, zmwölftheilig, zwölffach gefpalten; Dodekagon, n. ein Zwölfeck; 
Dodefagynie, f. Zwölfweiberei; dodefagynifch, zwölfweibig; Botan. 
an den weiblichen Blüthen mit zwölf Griffeln verſehen; Dodekandria, 
pl. zwölfmännige od. zwölfmännrige Pflanzen mit 11 bis 19 freien 
Staubfäden in einer Zwitterblumez in Linne's Syſtem die 11te Claſſe; 
dodekapetãliſch, zwölfblättrig; Dodekarchie, f. die Zwölfherrſchaft; 
Dodekarchen, pl. Zwölfherrſcher, Zwölffürſten. 

Dogana, k. ital. f. v. w. Douane. 

Doge, m. (ſpr. g wie ein weiches ſch) der Heerführer, Herzog, ein 
Titel des ehemal. Oberhaupts der Regierung zu Venedig und Genua. 

Dogge, f. ein großer engl. Hund, Hetzhund. 

Dogger od. Doggerboot, ein holländ. Fifcherfahrzeug, Fiſcherſchiff. 

Dogma, n. ein Lehrfag, Lehrpunft; eine Lehrmeinung, Lehre; 
ein theologifched Dogma, ein Glaubens-Lehrſatz, Glaubensfag; Dog: 
matik, £. die Lehrkunft, Lehrbeftimmung, Lehrſatzung; bef. der gelehrte 
od. wiffenfchaftl. Vortrag der Gottes: od. Glaubenslehre, mit Aus: 
fchliegung der Lehre von den Pflichten od. der Moral; Dogmatiker, Leh— 
ver dee Glaubenslehre; Anhänger einer beflimmten Lehrform in irgend 
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einer Wiſſenſchaft; dogmatiſch, lehrmäßig, lehrend, im Lehrton; glau: 
benslehrig, -bef. die chriſtl. Glaubenslehre betreffend; Dogmatifiren, Lehr: 
meinungen aufflellen, Glaubenslchren vortragen; auch im entfcheidenden 
Zone Sprechen, falfhe od. gefährl. Lehren aufbringen, afterlehren; 
Dogmaticidmus od. Dogmatismus, m. eine gewiffe feftfegende Lehr: 
art in der Philofophie, dem Stepticismus oder der Zweifellehre entgegen- 
geſetzt; Dogmatologie, f. die Lehre von Lehr: od. Glaubensſätzen; 
Dogmatopdie, f. dad Erfinden od. Bilden von Lehrſätzen. 

Dofimäfie, f. die Prüfung, bef. der Metalle; Dofimafiologie od. 
Dokimaſtik, £. die Prüfkunſt, gewöhntih Probirkunſt; Dokimaftifon, 
n. ein Prüfungsfchreiben, eine Prüfungs: od. Probefchrift. 

Dolabra, n. Heilk. eine bei Verrenkungen gebräuchliche Hobelfpahnbinde. 

dolce, (fpr. doltfe), dolcemente u. dolciato, Tonk. füß, lieb: 
lich, fanft, zart, anmuthig; dolcissimo, fehr fanft; das dolce far 
niente, das füße Garnichtsthun od. Müfiggehn. 

Doleancen, pl. (fpr. —anghßen), Klageliever, Wehklagen. 

dolente, dolentemente, dolorosamente, dolorose od. doloroso, 
Tonk. ſchmerzhaft, ſchmerzlich, wehmüthig, Eläglich. 

Dolerit, m. der Flötzgrünſtein, eine aus Feldſpath, Augit und 
Magneteiſen gemengte Gebirgsart. 

Dollar, m. (ſpr. Dollär) ein Thaler in Nordamerika, ungefähr ſo 
viel wie 1 Spec. Thlr. 

Dollman od. Doliman, m. das Wammes, kurze Unterkleid unter 
dem Pelze der Huſaren. 

Dollondiſches Fernrohr, auch ſchlechthin ein Dollond, ein achroma⸗ 
tiſches (farbenloſes) Fernrohr, das entweder von dem Engländer Dols 
lond oder deffen Sohne, oder nach der von ihnen erfundenen und verbef- 
ferten Einrichtung durch Andere gemacht ift; f. achromatifch. 

dolmetfchen, aus einer fremden Sprade in eine bekannte, bef. münd⸗ 
lich überfegen; Dolmetfcher od. Dolmetſch, m, ein Überfeger, Ausle⸗ 
ger, überfegender Gefprächsvermittler. 

Dolomit, m. Bitterkalk, Braunkalk, eine aus Koblenfäure, Kalk: 
u. Talkerde beftehende Kalkfteinart. 

doloröse, f. dolente. Ä 

Dolus, m. der Betrug, die Liſt; bef. die Abficht, Semandem zu 
fhaden, Uberliftung, gefliffentlihe Beleidigung ; dolo malo, arglis 
ftig; dolöse, betrüglich, hinterliftig, abfichtlich fehadend; ein doloſes 
Vergehen, ein betrügliches 2c.; dolus bonus, Nipr. eine gute d. h. 
erlaubte, unfhuldige, wohlgemeinte Lift; d. ex proposito, ein vor: 
faglicher Betrug; d. malus, böſe, ſchädliche Lift, Seglift: d. ma- 
nifestus, ein offenbarer Betrug; d. praesumtus, ein angenomme: 
ner, vorausgefegter od. muthmaßlicher Betrug. 

Dom, f. v. w. Don, ſ. d. Ä ' 

Dom, m. eig.. ein großes Gebäude mit einem runden hohen Dache, 
Helmdache od. einer Kuppel; auch fo viel wie Domkirche, eine Haupt: 
kirche eines Erzbifchofs, Bifchofs oder Gapiteld; Domkapitel, n. die 
Berfammlung ber an einem Hochflift befindlichen Domherren; Doms: 
dechant, m. der Obergeiftliche eines Domftiftes; vergl. Dechant. | 
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Domaine (Domäne) k. (pl. —n), das Erbgut, Kron: od. Kam: 
mergut; pl. Krongüter, Fürften:, Tafel- od. Kammergüter, landes: 
herrliche Güter od. Grundftüde, welche zum Unterhalte des Landesfür- 
ften, feines Hofftaates und überhaupt zu feinen befondern Ausgaben bes 
ftimmt find; Staatsgüter; Domainen=Infpector, ein Auffeher über 
folche Iandesherel. Güter; domanial, Kron= od. Kammergüter betreffend. 

Domeftif, m., pl. Domeftifen, Hausbedienten, Dienftboten, Ge: 
finde, Hausgefinde; auch Hausgenoffen, Brödlinge; Domeftikenftube, 
die Gefindeftube; testes domestici, die häusl. od. Hauszeugen; do- 
mestica cautio, f. Dandfhrift; d. persona, f. ein Hausgenoſs; 
d. jura, pl. die einheimifchen Rechte, Landesgemwohnheiten; furtum 
domesticum, n. ein Hausdiebftahl; Domeftication, f. Verhäusli— 
chung, Zähmung od. Verwandlung eines wilden Thieres in ein Haus: 
thier; domefticiren, verhäuslichen, hauslic od. zum Hausthiere machen. 

Domicella, f. ein Stiftsfräulein; Domicellar, m., pl. Domicella: 
ren, Domicelli, junge. Stiftsherren. 

Domicilium, n. die Heimath, Wohnung, Behaufung, der Wohn: 
platz, Wohnſitz; Kffpr. der Ort, auf welchen ein MWechfel zur Bezah: 
lung angewiefen iſt; domicilium habitationis, der Wohnort, Wohn: 
ſitz; d. originis, der Geburtsort; d. necessarium, nothgedrungene 
Aufenthalt; d. voluntarium, freigewählte Aufenthaltsort; domicili— 
ren, wohnhaft, anſäſſig, angefeffen fein; auch einen zahlbaren Wechfel 
an einem Orte, der Fein Wechfelplag ift, auf einen Wechfelplas zur Be: 
zahlung anweiſen; domicilirt, wohnhaft, anſäſſig; domicilirter Wech- 
fel od. Domicil-Tratte, ein Wechfel, der in einem andern, als dem 
vom Ausfteller bewohnten Orte zu bezahlen iſtz Domicilat, m. der an: 
gewiefene Bezahler eines domicilirten Wechſels. 

Domina, f. die Herrinn, Gebieterinn, Stiftsvorfteherinn, Xbtif- 
finn; Dominante, f. Tonk. die herefhende Quinte des Tons, mworaud 
ein Stück geſetzt iſtz dominant, herrfchend, überlegen, ftärker, die 
Dherhand habend; Domination, f. die Herifhaft, Obermacht, Ge: 
walt; dominiren, herrfchen, beherrfchen, gebieten, den Herrn fpielen; 
auch hervorragen, vorherrfchen, vorftechen, überragen; Dominium, n. 
die Herrfchaft, Gewalt über Etwas, das Herrſchafts- od. Eigenthbums: 
teht; das Eigenthum, eine freie Befigung; domiinium analogicum, 
befchränftes Eigenthumsrecht; d. civile, bürgerliche Cigentbum; d. 
divinum, göttliche Eigentyum; d. eminens, landesherrlihes Ei: 
genthum, Obereigentbum des Staates; d. fictum, vorgeblihes, als 
vorhanden angenommenes Eigenthum; d. humanum, menfchliches 
Eigentbum; d. irrevocäabile, unwiderrufliches Eigentbum; d. libe- 
rum, ein freies, unbefchränftes Cigentbum; d. naturale, ein na: 
türliches, völkerrechtliches Eigentbum; d. publicum, öffentlihes Ei: 
genthum; d. revocäbile, miderruflihes Eigenthum; d. subalter- 
num, untergeordnete Eigenthum; d. verum, wahres Eigenthum ; 
dominium restrictum s. minus plenum, das eingefchränfte Ei: 
genthbum, wo die Güter nicht nach Belieben genust werden. Können; d. 
directum vd. superius, das Obereigenthum an Grund und Boden, 
mit Ausſchluſs der Nugungen od. Früchte; d. utile, das nugbare Ei: 
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genthum im Gegenfas von d. directum; d. plenum, das völlige 
Eigentbpum; Dominus, m. der Herr, Eigenthumshere, Gebieter; 
dominus directus, der Erbgrundherr; d. feudi, Lehnsherr; d. 
haereditarius, Erbherr; d. jurisdietionis, Gerichtsherr; d. pro- 

rietätis, der Eigenherr, Cigenthbumsherr; d. secundarius, der ' 

fterlehnsherr; d. usufructuarius od. utilis, Nießbrauchsherr, Nug: 
nießer; Domine, (Vocativ von dominus), Herr, die Benennung des 
Pfarrers in. den Niederlanden; dominus vobiscum, der Herr fei mit 
euh; Domintca (dominica näml. dies), f. der Tag des Herrn, der 
Sonntag; dominica in albis (stolis), der weiße Sonntag, erfte 
Sonntag nah DOftern, f. v. w. Quafimodogenitiz; Dominicalfteuer, 
die Steuer, welche die Grundherrn u. Geiftlichen von ihren Einfünf: 
ten zahlen müffen, 3 3. in Baiern; Dominicaner, ein Mönd von 
dem Drden des Dominicus; Dominicat, n. ein Herrnhof; Domini: 
cum, n. das Kirchenvermögen, der Scha& der Kirche; Domino, m. 
ein Mummeleid, Mummerei= od. Larvenmantel; eine Art Winterklei: 
dung der Geiftlihen in Frankreichz ein gewiffes Würfel: 0d. Zahlenfpiel. 

Dominoterie, £. der Handel mit buntem Papiere, papiernen Tapeten ıc. 

Don od. Dom, m. (aus dominus), Herr, eine Ehrenbenennung 
ber Männer von Stande in Spanien u. Portugal; Donna, f. Frau, 
Herrinn, Gebieterinn, Geliebte. 

dona, f. unt. Donatar; Donaciten, f. unter Donar. 

Donaria od. Donarien, pl. Weihgefchenke. 

Donät, m. eine latein. Sprachlehre für Schulen, nach dem Aelius 
Donatus, einem berühmten röm. Spradjlehrer des vierten Sahrhunderts 
genanntz Donat:Schniger, ein grober Sprachfehlee wider bie erften 
Kegeln der Sprachlehrez Donatiften, pl. eine chriftl. Secte im Aten 
Sahrh. von einem Biſchof Donatus zu Karthago geftiftet, 

Donatär od. donatarius, m. der Gefchentnehmer, Gefchentempfän: 
ger, Beſchenkte; Donation, f. eine gerihtl. Schenfung; donatio ad 
pias causas, eine Schenf. zu milden Stiftungen; d. conditionata, 
eine bedingte Schentung; d. illicita, unerlaubte, ungebührliche Schenf. ; 
d. impropria, eine uneigentlihe, nicht bloß aus Freigebigkeit her: 
rührende Schenkung; d. inofficiosa, eine pflidytwidrige Schenkung; 
d. inter vivos, eine Schenkung unter Xebende; d. mortis causa, 
eine Schenf. auf den Fall des Todes, die aber, wenn der Tod nicht 
erfolgt, ftet3 widerrufen werben Tann; d. onerösa, nicht unentgeltlich 
erworbene Schenkung; d. pura, eine unbedingte Schenfung; d. re- 
cipröca, eine wechfelfeitige Schenfung; d. reläta, auf Verbindlich): 
keit od. Verpflichtung gegründete Schenfung; d. remuneratoria, eine 
vergeltende od. Schenkung aus Dankbarkeit; d. sub modo, Schenk. 
zur Erfüllung eines beftimmten Zweckes; Donätor, m. der Schenker, 
der einem Andern Etwas fchenkt od. vermacht; doniren, fehenfen, be: 
fohenfen; donum, n., pl. dona, ein Geſchenk, eine Gabe; donum 
continentiae, die Gabe der Enthaltfamfeit od. Keufhheit; Donativ⸗ 
Gelder od. ein Donativ, Don gratuit, n. (fpr. Donggratuih) od. do- 
num gratuitum, n. ein Önadengefchent, Freiwilliges Geſchenk, eine 
freiwillige Abgabe od, Steuer der Stände od. ber Beiftlichkeit an den Lan⸗ 
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beeheren; dona paraphernalia, pl. Braut: od. Heirathögefchenfe. 

Donar, m. eine Dreiedmufhel; Donaciten, pl. verfteinerte Dreieck— 
muſcheln. 

Donjon, m. (ſpr. Dongſchong), Schloß: od. Feſtungsthurm, Ker: 
fer, Burgverließ. 

Donna, f. unt. Domina. 

Don Quixote od. Don Quichote, (fpr. —kiſch —) ein irrender Kit: 
ter, Abenteurer; eig. der Eigennamen des irrenden Ritters von la Mancha 
in einer fpanifchen Gefchichts: Dichtung von Cervantes; Donquixotia— 
den od. Donquiroterien, pl. abenteuerlihe Streihe und Erzählungen. 

donum, f. unt. Donatar. 

Doppia, f. eine ital. Goldmünze von verfchied. Werth, ungef. 5 Rthlr.; 
auch ein ital. Flächenmaß; doppio, Tonk. doppelt; doppio uso, 
Kfſpr. doppelte Ortfiht od. Verfall: Zeit. 

Dorade, f. der Goldkarpfen, ein prachtooller Fiſch im atlantiſchen 
Meere; Dorage, m. die Vergoldung; beim Hutmacher das Üüberziehen 
eines Zilzes mit feinen Haaren; doriren, vergolden, überziehen; Do: 
rüre, f. die Vergoldung. 

Doreloterie, f. allerhand Bandwaaren u. Franſen von Zwirn u. Seide. 

Doris, weibl. Nam. Neichbegabte, reihe Spenderinn od. Geberinn. 

Dorismus od. Dorifcher Dialeft, m. die griechifche Sprechart der 
alten Dorier; entg. Atticismus und Jonismus; doriſche Säulen- 
ordnung, die ältefle und einfachfte Säulenordnung nad dem griech. 
Volksſtamme der Dorer benannt. 

dormant, fchlafend, ruhend; Dormant, m. (fpr. —mangh), ein 
Schaugeriht, Schauauffag, eine Pruntfhüffel; Dormeufe, £. (fpr. 
Dormöfe) eine Schlaf: od. Nahthaube; ein Schlafwagen, ein zum 
Schlafen bequemer Reifewagen; Dormitiv, n. ein Einfchläferungsmittel; 
Dormitorium, n. das Schlafzimmer, der Schlaffaal, bef. in Klöftern; 
der Zodtenader. 

Dorothea, weibl. Namen: Geſchenk Gottes. 

dorfal, fi) auf den Rüden beziehend; z. B. Dorfal: Difciplin, 
Rückengeißelung; Dorfal- Wirbel, Rückenwirbel. 

Dos, f. Rſpr. das Heirathsgut, die Ausftattung, Ausfteuer, Braut: 
feuer, Mitgabe, Mitgift, der Brautfchag; dos adventitia, Rſpr. 
Mitgift von Müttern u. Fremden; d. aestimata, eine gefchäßte 
Mitgift; d. cauta, confessata od. constituta, eine bedungene od. 
zugeficherte, aber noch nicht gegebene Brautfteuer; d. inaestimata, 
eine ungefhägte Mitgift; d. inofficiosa, pflihtwidrige, unverhältniß: 
mäßige Mitgift; d. praelegata, vorvermachte Mitgift; d. profecti- 
tia, Mitgift vom Vater od. deffen Verwandten; d. promissa, = 
fprochene, zugefagte Mitgift; d. putativa, vermeintliche Mitgift; d. 
receptitia, zurüdfallende Mitgift (nach Auflöfung der Ehe); dotal, 
das Heirathsgut betreffend, dazu gehörig; dotalia pacta, pl. Cheftiftung, 
Mitgiftöverträge, od. das Heirathsgut betreffende Verträge; dotalium 
od. dotalitium, n. das Leibgedinge, Heirathsgut, Wittbum; dota- 
rium, n. Gegengabe, Gegenmitgift, Verſchreibung für die Ehefrau 
von Seiten des Mannes; dotiren, ausftatten, ausfteuern, begaben; be: 


dos a dos — Douillette 299 


giftigen, Heirathsgut geben; auch mit gemwiffen Einkünften verfehen, 
z. B. eine Kirche, Schule 20,3 dotirt, ausgeftattet, begabt; Dotal= 
Bauer, Pfarr-Bauer, den geiftlichen Pfründen pflichtig; Dotal: Gü: 
ter, Pfründengüter; Dotarium, n. Ripr. die Gegengabe, Gegenmit: 
gift, Verfhreibung für die Ehefrau von Seiten des Mannes; Dotation, 
Dotirung, £ die Begabung, Ausftattung, Ausrüſtung. 

dos a dos, (fpr. doP a doh) Tanzk. Nüden an Rüden, ober mit 
dem Rüden gegen einander gekehrtz auch feindlich gefinnt, in Mifshel: 
Iigkeit; Dos d’ane, (ſpr. Dohdahn) Bauk. ein Efelsrüden, ein Gewöls 
bebogen in Geftalt eines Eſelsrückens, oben fpisig zulaufend ꝛc. 

Dofe, f. eine Büchſe, z 8. Schnupftabadsdofe; Dofid, auch Dofe, 
bie Gift od. Gabe Arznei, ein Gebfel. 

doffiren, abfhrägen, böfchen, abdachen, z. 8. einen Deih; Dof- 
firung, f. die Abdahung, Böſchung eines Walles, Ufers 2.5 Doflir: 
brett, ein Bofchungsmeffer, Böſchungsmaß. 

Dotal:, Dotation, dotiren, f. unt. dos. 

Dothien, m. eine Blutfchwäre. 

Douaitiere, £. (fpr. Duäriär’) eine Standeswittwe, Witthum:Befigerinn. 

Douane, f. der Zoll, Mauth, Wagegeld; das Zollhaus, Zollamt, 
Lagerhaus, der Padhof, die Wage, Waarenniederlage; Douanier, m. 
(fpr. —nieb) ein Bollbeamter, Zöllner, BZolleinnehmer, Mauthner; 
Douanen Linie, die Zollgrenze. 

Doublage, m. das Doppeln, die Doppelung; Schifffpr. die Schie: 
ferhaut od. die zweite bretterne Bordung od, Verkleidung eines Schiffes; 
bei Buchdr, das Flätfchen od. fehlerh. Doppeltfegen eines Worts od, eis 
ner ganzen Zeile; das Zufammendrehen, Zwirnen der Seide; Doublet, 
m. ein Pafch beim Würfen; Doublette, £. ein Doppelftüd, z. 8. 
Doppelbuh, Doppelmünze ıc., d. i. ein Buch ꝛc., das zweimal da iſt; 
auch ein falfher Ebdelftein, Doppelftein von Kryftall, zwiſchen deſſen 
beiden Hälften eine Folie liegt; eine Bandblume, Bandnelke, die außer 
der Grundfarbe eine einzige Slluminationsfarbe in breiten, bandförmigen, 
langen Streifen hat; double, doppelt wird eine Partie Whift gefpielt, 
wenn die Gegner nur vier Stiche haben; doubliren, verdoppeln, dop: 
pelt od. zweifach nehmen; unterfuttern; in der Schifffahrt umfegeln, 
3. 8. ein Vorgebirge; Doublirſchritt, Doppelſchritt, Eilſchritt; Doub— 
lirung, die Verdoppelung; Doubluͤre, f. das Unterfutter; Doublon, 
ſ. Dublone. 

Douceur, f. (ſpr. Dußöhr) (pl. —s) Süßigkeit, Lieblichkeit, Schmei: 
chelei Annehmlichkeit, Lindigkeit, Sanftheit, einnehmendes Weſen; n. 
ein Geſchenk, Trinkgeld, kleine Ereenntlichkeit od. Verehrung; douce— 
ment, (ſpr. dußemang) ſachte, leiſe, ohne Geräuſch, auf eine gelinde, 
fanfte Art; doux, (fpr. duhß) ſüß, lieblich, ſanft, angenehm, zart, 
weich, gütig, gelind, fanftmüthig, freundlich, gemach ſachte. 

Douche, f. od. Douchebad, ein Tropf-, Sprig: od. Giefbad; auch 
die Ausflußröhre eines Wafferbehältniffes ; douchiren betropfen, beſpritzen. 

Douillette, f. (ſpr. Dulljett') ein atlaſsner kurzer Mantel, weicher, 
ſanfter Umwurf, Zart- od. Sanftmantel für Frauengimmer; ein wat⸗ 
tirtes Kleid; douillettiren, einſchlagen, einhüllen. 
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Douzesle:va, ſ. Paroli. 

Dorologie, £. die Lobpreiſung Gottes, die Verherrlichungsformel, 
der Schluß des Vater unf.; Doromanie, f. Ruhmbegierde, Ruhmſucht; 
Dorofophie, f. Meinungsweisheit, Weisheitsdünkel. 

Doyen, m, (fpr. Dojäng) der Älteſte; Dechant. 

Drachme, £. ein Viertelloth od. ein Quentchen; eine Münze der 
alten Griechen und Juden, ungefähr 32 Pfennige, 

Dragee, f. (pr. Drafcheh) Zuckerſchrot, Zuckerkörner, überzuderte 
Gemwürzkörner, z. B. Anis, Kümmel, Mandeln ꝛc. 

Dragoman, Drogeman, auch Trugman, m. einDolmetfcher bei denTürken. 

Dragon od. Dragun-Wermuth, Dragun-Beifuß, Kaiferfalat, 
Schylangenfraut, ein Gewähs, deſſen junge Blätter zum Kräuterfalat 
und ale Gewürz an andern Speifen gebraucht werben. 

Dragoner, leichte Reiter, die im Nothfall auch zu Fuße fechten; Dragonade, 
f. eine Zwangsbefehrung durch Dragoner, wie die Proteftanten unter Lud— 
wig XIV. erfuhren; überh. Soldatengewalt, grobe Solratenbehandlung. 

Dragonne, die Degenquafte. 

Draifine, auch Welocipede, f. der Schnellläufer, Laufwagen, nad 
dem Erfinder Drais benannt. j 

Drakoniten, pl. Drachenfteine, Verfteinerungen mit fternförmigen Beich: 
nungen; Drakocephälum, n. der Drachenkopf, Meliffen: Drachenkopf, 
die türkiſche Meliffe, eine wohlriechende Pflanze; das Drachenblut, ein 
biutrothes, beim Anzünden mwohlriechendes Harz zum Ladiren u. Malen, 
von verfch. Gewählen, bef. von dem Drahenbaum u. aus den Früch— 
ten des Rotang’s, des fogenannten fpan, Rohre; Dracuncalus, m. 
Heilk, ein Drachen- od. Blutgeſchwür. 

Drama, n. die Handlung; Vorſtellung einer That od. Gefchichte; 
ein Schaufpiel; dramatiſch, ſchauſpielmäßig, fchaufpielartig; die Dra— 
matif od. dramatifche Kunft, Schaufpielfunft; dramatifiren, ſchau— 
fpielmäßig darftellen od. einrichten, behandeln; Dramaturg, m. ein 
Schaufpiellehrer, der die Regeln des Schaufpiels entwidelt und fie an: 
wenden lehrt; Dramaturgie, f. die Schaufpiellehre od. = Kunde, Schau: 
fpiel: Dichtkunft; dramaturgiſch, letztere betreffend, fehaufpieltünftig, 
3. 8. folhe Schriften; Dramatomanie, f. die Schaufpielfucht, Schau: 
fpielwuth; Dramatopdie, f. die Abfaffung und Aufführung von Schau: 
fpielen; Dramolet, ein Eleines Schaufpiel. 

Drami, neugrich. f. v. w. Drachme, f. d. 

Dramm, ein türk. Gewicht, ungefähr ein Quentchen. 

Drap d’Argent, m. (fpr. Drahdarſchang) Silberſtoff, Silbertuch od. 
Zeug; Drapd’or, m. Goldftoff, Goldgewebe; auch eine Art Apfel; 
Drap de Damed, Frauentudy od. :Stoff, tuchartiges, gewöhnt. ſchwarz 
gefärbtes Zeug zu Trauerkleidern; Drap de foie, (fpr. — de foa), Sei: 
denftoff; Draperie od. Drapirung, f. Malerk. das Gewand, die Ge: 
mwänder, die Gewandung od. die Bekleidung der Figuren, der Falten: 
mwurf bei Gewändern; Drapiren, bewändern, gemwanden, die Gemwän: 
der darftellen; bekleiden; auch durchziehen, dDucchhecheln, zum Beſten haben. 

Draftica, pl. Heilk. heftig abführende Arzneimittel; draſtiſch, ftark 
od. Eräftig wirkend, heftig angreifend. 
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Drawingsroom (fpr. Drahing ruhm), Gefellfhaftszimmer; SHofge: 
ſellſchaft, Hoffeſt. 

Dreſſur, f. die Abrichtung, Einübung; dreſſiren, abrichten, ein— 
hetzen einen Hund; zureiten ein Pferd; einſchulen, einüben, zu Etwas 
geſchickt machen; auch zurichten, zuſtutzen, aufſetzen, z. B. die Haare; 
dreſſirt, abgerichtet, geſchult; Dreſſoir, (ſpr. Dreſſoahr) od. Dreſſör, 
m. der Anrichtetiſch, Schenktiſch. 

Drimyphagie, f. Heilk. das Eſſen ſcharfer Dinge. 

a drittura, ſ. unt. direct. 

Drogeman, ſ. Dragoman. 

Droguerie, auch Droguerei, f. u. Drogues, pl. rohe Arznei: u. 
Farbeftoffe, Apotheferwaaren, Arzneis Kräuter, Specereien, Gewürze, 
Balfam 20.5 Droguift, m. ein Arzneimaaren: u. Gewürzhändler, der 
Eigenthümer einer Droguerie- Handlung. 

droit d’aubaine, (fpr. droah d'ohbän) f. Albinagium; dr. d’etape, 
das Stapelrecht; droits reunis, pl. (fpr. — reüni) vereinigte Abgaben. 

Droguet, m. (pl. —8) ein halbwollenes Zeug zur Trauer. 

Droitüre, k. (fpr. Droatühr”) die Geradheit, Redlichkeit, Aufrichtig: 
keit, Offenheit, der Geradfinn. 

Drole, m.. ein Schall, durchtriebener Schelm, gem. Spafvogel; 
Drolerie, f. die Drolligkeit, Schnurrigkeit; ein Schwank, luftiger Streich. 

Dromedar, m. ber Läufer od. Schnellläufer, das gemeine Kameel 
mit einem Höder od. Budel. 

Dronte od. Dudu, m. auch Walghvogel und Zölpel, ein fehr ſchwer⸗ 
leibiger Vogel von der Größe eines Schwans, auf Isle de France u, Bourbon. 

Dropacismus, m. Heilk. das Haarausziehen mitteld eines Harzpflas 
fters od. einer Pechhaube;s Dropar, ein Pechpflafter, eine Pechhaube. 

Drofchke, f. ein leichtes, unbedecktes ruſſiſches Fuhrwerk mit niedri- 
gen Rädern, ein Wurfimagen. 

Drofometer, n. ein Thaumeffer, eine Art Wage, womit die Menge 
des gefallenen Thaues zu meflen ift. 

Drude, £. eine Here, Zauberinn, Weisſagerinn; Drudenfuß, f. 
Pentagramm. | 

Druide, m., pl. Druiden, Priefter der alten Gallier, Celten ıc. 

Dryade, f. eine Baum: od. Waldnymphe, f. Nymphe. 

Dryiten, pl. verfteinertes Eichenhol;. 

Dſchamie, £. ein -größeres türk. Bethaus (Mofchee). 

Dſchemãdi, Namen des 5ten u. 6ten Monats im muhameban, Ca: 
Iender, die durch den Beiſatz el— awwel (der erfte) u. el — accher 
(der zweite) unterfchieden werden. 

Dfiggetai, m. das Langohr, der Halbefel, ein äußerft flüchtiges und 
fcheues Thier aus dem Pferdegefchleht, im füblichen Sibirien zc. . 

Dfu ’I— Fade, der Ilte, u. Dfu ’I— hedſche, der 12te Monat 
im muhamedan. Galender, 

Dualid od. Dual, m. griech. Sprachl. die zweifache Zahl, Doppel: 
od. Zweizahl, eine eigenthüml. Zahlform für zwei vereinte Dinge. 

Dualiömus, m. die Zmweilehre, Doppellehre, nach welcher man zwei 
ewige und nothwendige Wefen glaubt, von beren einem alles Gute, vom 
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andern aber alles Böfe in der Welt herrühre; auch nach welcher einige 
Auserwählte felig, alle Übrigen verbammt würden; Dualifl, m. ein 
Anhänger und Vertheidiger diefer unvernünftigen Lehre; dualiftifch, 
diefe Lehre betreffend od. darin gegründet. 

Dubbeltje od. Dubletje, ein Doppelchen, holländ. Silbermünze 
— 2 Stüber od. 16 Pf. 

dubios, zweifelhaft, ungewiß, unklar; dubium, n. der Zweifel; 
pl. dubia, Zweifel; Dubitation, f£. die Bezweifelung, Zweifelrede; 
dubitiren, zweifeln, ungewiß fein. 

Dublette, 1. Doublette, 

Dublone, f. ein Doppelftüd, eine fpanifhe und italifche Goldmänze 
von 5 Thalern. 

Ducaten, m. eine Goldmünze von 2 Rthlr. 20 Ggr.; Ducaton, 
m. ein Halbducaten, eine Silbermünze, ein Laubthaler, ungefähr ans 
derthalb Rthlr.; auch eine holland. Goldmünze, 15 Gulden od. 71, Rthlr. 
an Werthe, | 

Duc, m. (fpr. Did), ital. Duca, der Herzog; Ducheffe, f. (pr. 
Düfcheffe) Herzoginn. 

Düc d'Alben od. Dücdalben, Schiffspfähle, die, um die Schiffe 
daran zu befeftigen, an verfchiedenen Stellen des Hafens eingerammt und 
nad ihrem Erfinder, dem Herzog von Alba, genannt find. 

duce et auspice, unter Leitung und Beiftand. 

Ductilität, f. die Zähheit, Zähigkeit, Dehnbarkeit, Streckbarkeit, 
Gefhmeidigkeit, ductil, zähe, dehnbar, ftredbar, gefhmeidig, z. 8. 
Metalle; Ductuß, m. eig. die Führung, Leitung, der Gang, Meg, 
ein Zug, Schreib: oder Schriftzug; ductus aquösi, pl. Wafferröhr: 
chen; d. pancreaticus, ber Gekrösgang, Drüfengang. 

Dudaim, pl. wahrfcheinl. Pifangfrüchte, ſ. Pifang. 

Dudu, f. Dronte. | 

Duell, m. ein Zweikampf; Duellant, m. ein Zweikämpfer, Schlä— 
ger, Balger, Raufbold; duelliren, einen Zweikampf mit Jemandem 
haben, fich fchlagen, balgen. 

Duena, f. (fpr. Duenja) eine fpanifche Mäbchenauffeherinn od. Keufch: 
heitswächterinn, Hüterinn; Du&no, m. (fpr. —njo) Herr, Eigenthümer. 

Duerne, f. eine Doppellage, doppelte Bogenlage. 

Duett, n. duetto, duo, m. ein Doppelgefang, Ztveigefang oder 
Zweifang; auch Doppelfpiel, BZweifpiel. 

due volte, Tonk. zweimal, 

Düffel, ſ. Coating. 

du jour od. de jour (fpr. — fuhr) fein, an der Tagesordnung, an 
der Reihe im Dienft fein, an demfelben Zage den Dienft haben, von 
Dfficieren ꝛc. 

Dülbend, f. Turban. 

Dulcian, eine Art veralteter Flöten; auch ein Regiſter in alten 
Orgelwerken; Dulcie u. Dulcibelle, weibl. Nam. Süße, Angenehme, 
Schöne; Dulkification, f. die Verfügung; dulcificiren, verfüßen; 
Dulcinea, £. die Süße, Geliebte. 

Dulie, f. die Verehrung, Anbetung der Heiligen. 
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Dunalma, ein türk. Volksfeft, das _7 Tage und Nächte öffentlich 
durch Freudenbezeugungen: gefeiert wird nad einem großen Siege, einem 
erften Einzuge eines Sultans in die Stadt ac. 

Dunce, m. (fpr. Duns) engl. ein Dummkopf, Schöps; Dunciade, 
f. ein Eom. Heldengedicht von Pope. 

Dünen, pl. Sandhügel am Meeresufer. 

Duo, n. ein Doppelfpiel, Doppelftüd, Muſikſtück für zweiz vergl. 
Duett; Duodecime, f. Tonk. der zwölfte Ton vom Grundton an ge: 
rechnet; Duodez, n. die Zmwölftelform, Zmölftelgröße, nach welcher ein 
Bogen in 12 Blätter getheitt ift; Duodecimal: Maß, das Zmölftel: 
maß; Duodecimal-Rechnung, Zwölftelrehnung; Duodecimole, Tonk. 
Figur von 12 Noten, welche nur 8 von gewöhnl. Bedeutung gelten. 

Duodekagön, n. ein Zwölfeck; Duodenum od. Dodekadakthlon, 
n. ber Zwölffingerdarm; duodenal, den Zwölffingerdarm betreffend, 
dazu gehörig. 

Duodi, f. Decade; Duodrama, f. Melodrama. 

Düpe, f. (fpr. Düp’) ein. Betrogener, Geprellter, Genarrter, Gim: 
yel, Pinfel, Zropf, einfältigee Menfh, der fich leicht betrügen läſſt; 
aud ein Kartenfpiel; düpiren, zum Velten od. zum Narren haben, 
anführen, überliften, betrügen, prellen, bethören, am Narrenfeil lei: 
ten; Düperie, f. Betrügerei, Überliftung, Prellerei. 

Duplif, f. die zweite Antworts: od. WVerantwortungsfchrift od. Ges 
genantwort des Beklagten auf die Replik oder zweite Klagefchrift des 
Klägers, Nüdentgegnung; Duplication u. Duplicatür, f. die Ver: 
doppelung; Duplicatum od. Duplicat, n. etwas Doppeltes; eine dop= 
pelte Abfchrift von einer Acte, eine Doppelſchrift; dupliciren, zur zwei⸗ 
ten DVerantwortungsfchrift fehreiten od. eine Gegenantwort übergeben; 
dupliren, verdoppeln; Duplicität, f. die Doppelheit, das Doppelfein 
einer Sache; uneig. die Doppelzüngigkeit, Zweizüngigkeit, Zweizünge— 
lei, Achfelträgerei, Falſchheit; dupli poena, die Strafe des doppel= 
ten Einfages; Duplum, n. das Doppelte, Zwiefache; Etwas in duplo 
audfertigen, es doppelt od. in doppelter, zwiefacher Abfchrift ausfertigen. 

Dur, Tonk. die harte Tonart, in deren Zonleiter fich die große Tertie 
befindet; durabel, dauerhaft, nachhaltig; Durabilität, £. die Dauer: 
haftigkeit; Duration, f. Heilk. die Verhärtung; Dürete od. Durität, 
f, die Härte, Unempfindlicykeit, Grauſamkeit, Grobheit, Beleidigung; 
dura mater, f. Anatom. die harte od. dide Hirnhaut unter der Hirn⸗ 
ſchalez durante, während, 3. B. durante lite, während des Rechts⸗ 
handels od. Streites; durante matrimonio, während ber Ehe. 

Durra, f. eine Art Hirfe, woraus Brod gebaden wird. 

Duumpir, m. ein Iweiherr, Zweiherrfcher, pl. Duumvlri; Duum: 
virãt, n. die Zmeiherrfchaft, Doppelherrſchaft, diejenige Staatsverfafs 
fung, wo Zwei zugleich berrfchen. 

Dux, m. der Anführer, Herzog; Tonk. der Führer, das Thema 
od. der Hauptſatz einer Fuge, 

Dyarch, m. ein Zmweiherr, od. eigentl, Zweitelherr, Halbherr; Dy: 
archie, £. die Zmeiherrfchaft, Negierung zweier Gemwalthaber, f. Du 
umvirat; dyarchifch, zmweiherrig. 
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Dyas, £. die Zweiheit, Zweizahl, das Paar; Dyadik, £. die von 
Leibnig angegebene einfachfte Vertheilung der Zahlen in Claffen, bei 
weldher man nur 2 Ziffern (1 u. 0) braucht. 

Dynamik, f. die Kraftlehre, Wiflenfchaft der bewegenden Kräfte, ein 
Theil der höhern Mechanik; vergl, Hydrodynamik; dynamilch, vermöd: 
gend, viel wirkend, was durch abfichtlich wirkende Kraft hervorgebracht 
wird; felbflträftig od. =thätig, freithätig; Eraftlehrig; dynamifches Sy: 
ſtem, diejenige Lehre, nad) welcher Unterfuchungen über die Eigenfchaf: 
ten der Materie unter dem Namen einer bewegenden Kraft angeftellt 
werden; Dynamiologie, f. die Kraftlehre überhaupt; Heil. die Heil- 
Eraftlehre, Arzneitrafttunde; Dynamometer, n. der Kraftmeffer, eine 
von Regnier zu Paris erfundene Vorrichtung, die Kräfte der Menfcen 
und Thiere und des Widerftandes zu meſſen. 

Dynaft, m. ein Machthaber, Herrfcher oder Beherrfcher eines Staa: 
tes; Dynaftie, £. eine Herrfchaft, Obergewalt; eine Herrfcherfamilie, 
Herrfchergefchlecht, Derrfcherfolge, Derrfcherreihe aus einerlei Gefchlecht. 

Dyophyfiten, pl. eine Chriftenfecte, welche zwei Naturen in ChHriftus 
annahm. 

Dysarthritis, f. Heil. die unregelmäßige Gicht; Dysarthröfis, f. 
das widernatürliche Gelenk; Dysafthefis, £. Unempfindlichkeit, Stumpf: 
finn; Dysblennie, £. Heilk. die fehlerhafte Mifhung des Schleimes; 
Dyschezie, £. erfchwerter, fehmerzhafter Stuhlgang; Dyscholie, f. 
Heilk. fchlechte Befchaffenheit der Galle; Dyschylie, £. fehlerhafte Be: 
ſchaffenheit des Speifefaftes, Dyschröe, f. fhlechte, Erankhafte Haut: 
farbe; Dyschymie, £. ſchlechte Befchaffenheit des Speifebreies u. überh. 
d. Körperſäfte; Dysdakryoſis, f. fehlerhafte Thränen-Abſonderung; 
Dysekoia, f. Schwerhörigkeit; Dyselkie, f. Schwerheilung von Ge: 
fchwüren; Dysenterie, f. die Ruhr, rothe Ruhr, der Rothlauf; dy$= 
enterifch, ruhrartig, ruhrfrant; Dysepuldtica, pl. bösartige Geſchwüre, 
fchwervernarbende Wunden; Dyserethifie, f. Schwerreizbarkeit; Dys— 
genefie, f. Erankhaftes Zeugungs: Vermögen; ‚Dysgeufie, f. Erankhaf: 
ter Gefhmad, Gefchmadlofigkeit; Dyshamie, f. Heilk. die fehlerhafte 
Befchaffenheit des Blutes; Dysidrie, f. krankhaftes, bei. ſchwer er: 
folgendes Schwißen. 

Dyfis, f. das Untertauchen, Untergehn. 

Dyskatabröſis, £. fo viel als Dysphagie, ſ. d.5 Dyskinefie, f. 
Schwerbeweglichkeit, Gliederfteifheit; Dyskoͤlie, f. Unterleibsbefchwer: 
den, anhaltende Verftopfung, Verfchleimung ꝛc.; Dysfoprie, £. fchlechte 
Befchaffenheit des Darm: Abganges; Dyskraſie, f, Heilk. ſchlechte Mi: 
fhung der Säfte, Schwer: od. Diekblütigkeitz entg. Eufrafie; dys— 
kratiſch, fchlechtfaftig, ſchwer- od. dickblütig; Dyslalie, f. erfchwertes 
Sprehen; Dyslochie, f. ſchwere od. unterdrüdte Kindbett Reinigung; 
Dysmafefis, f. das Schwerfauen; Dysmenie od. Dysmenorrhda, f. 
fchwere od. Erankhafte monatliche Reinigung; Dysmnefie, £. Gebächt: 
nißfhwähe; Dysmorphie, f. Mifgeftaltung, Mipbildung; Dysodie 
od, Dysosmie, f. böfer Geruch, Geſtank; Dysodontiafis, f. beſchwer⸗ 
liches Bahnen; Dysorerie, f. Mangel an Efluftz;z Dysosphrafie, f. 
Schwergeruch, mangelhaftes Riechvermögen; Dysoftofis, f. N 
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lihe Knochenbildung, Knochenkrankheit; Dyspathie, f. die Unleidlich: 
keit des Kranken, Ungeduld mit Klagen verbunden; Dyspepfie, f. 
fchledhte Verdauung, Unverdaulichkeit, Magenfhwähe; Dysphagie, f. 
das befchwerlihe Schluden; Dysphonie, £. f. v. w. Dyslalie; Dys⸗ 
pnod, f. ſchwerer Athem, Kurzathmigkeit, Engbrüftigkeit; Dyspotis- 
mus, m. befchmwerliched od. erfchwertes Trinken; Dysfialie, £. ſchwere 
Speichelbereitung; Dysſpermaſie, f. erfchwerte Samen : Abfonderung ; 
Dysfpermie, f. fehlerhafte Befchaffenheit de8 Samens; Dysfynufie,\ 
f. eig. Schwerumgänglichkeitz erſchwerter Beiſchlaf; Dysthelafie, f. 
Schwerfäugen, befchmerlihe Säugung; Dystherapie, f. erfchwerte 
Heilung; Dystherapeuta, pl. ſchwere od. fehwer zu heilende Krankhei: 
ten; Dystheſie, f. Unruhe der Kranken; Dysthymie, £. Zrübfinn, 
Gemüthsverfiimmung; Dystocie od. Dystofie, f. ſchwere Geburt; 
Dysrofologie, f. Lehre von den Echwergeburten; Dystonie, f. Ton: 
verflimmung; Dystychie, f. Mißgefhid, Unfall, Unglück; Dys— 
urie, £. die Harnmwinde, Harnftrenge, der Harnzwang. 


E. 


e. p., Abkürz. von en personne, in Perfon, auf Vifitenkarten. 

Eagle, m, (ſpr. Ihgl') eine nordamerifan. Goldmünze von 10 Dol: 
Yard od, 131, Rthlr. Conv. Geld. 

Earl, m. (fpr. Ertl), engl. Graf. 

Eau cosmetique, n. (fpr. oh kosmetihk) Schmink- od. Verfchöne: 
tungswaffer; eau d’ange, (fpr. —angſche) Engelwaffer; eau d’ar- 
quebusade, n. (fpr. ob d’arkebüfad’) Schußmwaffer; eau de beaute 
(fpr. — bohteh), Schönheitswaffer; eau de bouquet (fpr. — bukeh), 
Blumenftraußwaffer; eau de canelle (fpr. — Zanäll), Zimmetwaffer; 
eau de cerises, (fpr. — #rihs) Kirfehwaffer; eau de Cologne, 
köllniſches Waſſer; eau de fleurs d’orange, Drangeblüthen: Waffer ; 
eau de lavande, (fpr. ob de lamangde) Lavendel- od. Spikwaffer; 
eau de Luce, (fpr. — Lüß') ein ſtarkes Riechwaſſer, nad feinem 
Erfinder, einem Apotheker, fo genannt; eau de mille fleurs, Zau: 
fendblumen: Waffer; eau de muscat (fpr. — müska), Muscatwaf- 
fer; eau de Perse, perfifches Waffe; eau de senteur, (fpr. — 
fanghtör), Wohlgeruhmaffer; eau de vie, f. aqua vitae; eau d’or, 
Goldwaffer; eau forte, Scheidewaffer. | 

Ebauche, £. (ſpr. Eboſch') der erfte Entwurf, die erfte Anlage eines 
Gemäldes, einer Zeichnung oder gelehrten Arbeit; ebauchiren, leicht 
od. obenhin entwerfen, Etwas aus, dem Groben bearbeiten. 

Ebenholz, eig. Steinholz, Pfundholz, ein ſchwarzes, ſehr feftes und 
fchweres Holzz ebeniren, mit Ebenholz auslegen; überh. auslegen u. 
fchwarz beizen; Ebenift, m. ber in Ebenholz arbeitet, od. eingelegte 
Arbeit macht; ein Kunfttifchler, Kunftfchreiner. 

Eberhard u. Eberhardine, altd. Nam. Kraftvolle, Starke. 

eblouiren (fpr. ebluiren), blenden, verblüffen, verleiten; eblouitt, 
geblendet, verblendet, verblüfft, niederfächf. verdutzt, bedugt, verbaaft. 
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Ebranlement, n. (fpr. Ebranglemang) die Erſchütterung, ber Stoß; 
ebranliren, erfchüttern. 

Ebrillade, f. Reitk. ein Ruck mit dem Zügel, wenn das Pferd ſich 
nicht wenden will. 

Ebullition, £. das Aufmwallen, Aufkochen, Auffieden einer Flüffigs 
keit duch Hitze; auch der Ausfchlag Kleiner Hisblattern am Leibe; 
ebullitio stomachi, f. Heilt, Sodbrennen. 

Ecaille-Arbeit (fpr. Ekalj —), fhuppenähnliche Malerei des Porcellans. 

Ecarlate, f. (fpr. Ekarlaht) Scharlah, Scharlachroth. 

ecartiren, entfernen, abfondern, auf die Seite fihaffen, zerftreuen; 
Kartenfp. einige Karten ablegen od. wegwerfen, um andere dagegen 
zu nehmen od. zu kaufen; cart, m. (fpr. Ekahr) die abgelegte und 
dagegen gekaufte Karte; Ecarté, n. ein Kartenfpiel, von 2 Perfonen 
mit 32 Karten gefpielt, 

Ecce homo, Malerf. Sich, welch ein Menfch! ein Bild des lei: 
denden Jeſus in dem Zuſtande, worin Pilatus ihn mit jenen Worten 
den Suden vorftellt. 

Eccentricität, f. Ercentricität. 

Ecclesia, f. die Kirche; e. mater, Mutterfiche; e. filialis, 
Tochterfiche; e. pressa, unterdrüdte Kirche, oder die Kirche im 
Drud; e. militans, die flreitende Kirche; e. regnans, bie herr: 
fhende Kirche; e. vagans, eine umherfchweifende od. Gaftgemeinde, 
die nicht eingepfarrt iftz e. viduata, die verwaif’te, erledigte Kirche; 
Eccleſiarch, m. ein Kirchenvorfteher, Kirchenherr, der Auffeher über die 
Kirchen u. die Ordnung des Gottesdienftes in ber grieh. Kirche; Eccle— 
fiarchie, £. Kirchengewalt, kirchliche Herrſchaft; Kirchenaufficht; Eccle— 
ſiaſt od. Eccleſiaſticus, m. ein Geiſtlicher od. Kirchendiener; auch Sa: 
lomo's Buch, der Prediger genannt; eccleſiaſtiſch, zur Kirche gehö— 
rig, kirchlich, geiftlih; Eccleſiaſtik, f. die Kirchenlehre. 

Eccliſis, ſ. Ekkliſis; Eccriſis, ſ. Ekkriſis. 

ecco! ital. ſiehe! ſieh da! 

Eccopröticum, n. Heilk. ein Abführmittel. 

Ehafaud, (ſpr. Eſchafoh) ſ. Schafotz Echafaudage, f. (ſpr. —dahfch”) 
das Auffchlagen eines Gerüftes; Krgsk. ein Gerüft, Pfahlgerüft. 

Echalotte, f. (ſpr. Eſch —) od. Schalotte, die Lauchzwiebel, der 
Eſchlauch; ein Schnarrzüngelchen bei Orgelpfeifen. 

echampiren (fpr. eſchanghp —), Mal. hervorheben. 

echancriren (fpr. eſchankr —), ausfchweifen, aushöhlen, bogenförmig 
ausfchneiden. 

Echange, m. (fpr. Efhangih’) Tauſch, Auswechslung, Wechfel ; 
echangiren, auswechfeln, taufhen. 

Echantillon, n. (fpr. Efchangtilljiong) die Probe, das Mufter. 

Ehappade, £. ein Fehlfchnitt, Fehlſtich b. Kupferftech., wenn der 
Grabftichel ausgleitet; überh. ein entfchlüpfter Fehler, eine Flüchtigkeit, 
Übereilung; Cchappatoire, f. (fpr. Efhappatoar), die Ausflucht, ein 
Vorwand; Kchappement, n. (fpr. Efchappemang) das Entweichen, 
Ausreißen; bei Uhrwerken: das Steigrad, Hakenrad; echappiren, (fpr. 
efchappiren) davonlaufen, entgehen, flüchtig werden, ausreißen, ent: 
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fpeingen, entwifchen, entfchlüpfen, entrinnen, entlaufen, entfommen. 

Echarpe, f. (fpr.. Eiharp’) die Schärpe, Feld: od. Leibbinde, der 
Ehrengürtel, Amtsgürtel, Gurt; Krgsk. en echarpe befchießen, d. i. 
in fchiefee Richtung; echarpiren, fchräg befchießen, quer hauen, feit: 
wärts angreifen. 

Chard, Efard u. Ekhard, altd. Nam. Getreuer, Starker, Erprobter. 

Echaudé, n. (pr. Eſchodeh) ein MWindbeutel, eine Art Backwerk. 

Ehauffement, n. (ſpr. Efchoffemang) die Erhigung ; echauffiren, er: 
bigen, warm machen; aufbringen, zornig od. ungeduldig machen; 
echauffant, erhigend. 

Echeance, f. (fpr. Eſcheangß') der Verfall, die Verfallzeit eines Wechfels. 

Echec, (fpr. Eſchek) Shah; aud Stoß, Schlappe, Nachtheil, Ber: 
luft; Eechecs, pl. das Shah, Schachfpiel, die dazu gehörigen Steine; 
en echec halten, Krfpr. den Feind feft od. immer in Furcht halten, 
in Unfchlüffigteit od. Unthätigkeit erhalten; en Echiquier, (fpr. an 
eſchickieh) fehachbrettmäßig, ind Kreuz, 3. B. vorfchreiten, "abziehen 5 
€Echiquier, das Schachbrett. 

Echeiastechnie, f. die Stimmtäuſchungskunſt, Bauchrednerei. 

échelle, f. (ſpr. Eſchelle) die Leiter, Tonleiter; auch der Maßſtab, 
wonach eine Zeichnung gefertigt iſtz en échelon, (ſpr. an eſchelong) 
Krſpr. leitermäßig, ſtaffelweiſe od. in kleinen auf einander folgenden Ab⸗ 
theilungen marſchiren od. vorrücken. 

Echemythie, f. die Verſchwiegenheit, Schweigſamkeit, Kunſt zu 
ſchweigen od. ſeine Rede zurückzuhalten. 

Echinit, m. ein verſteinerter Seeigel, See- od. Meerigelſtein, Krö— 
tenſtein, Schlangenei, Seeapfel ıc.; Echinophthalmie, f. Heilk. eig. 
Igelaugigkeit, Augen-Rauhheit od. = Entzündung; Echiĩnus, m. der 
Sgel; der Seeigel; auch das Ei, der Wulft od. Viertelftab, ein Bies 
rath an ionifchen Säulen. 

Echo, n. der Wiederhall, Wiederfhall; Echometer, n. ein Schall 
meffer, ein Werkzeug zur Meflung der Dauer des Schalles; Echomes 
trie, f. die Schallmeffung; echonifch, wiederhallend. 

eclairciren, (fpr. eklärßiren) Elar machen, aufklären, erhellen; be: 
leuchten, erläutern, aufhellen; clairciffement, n. (fpr. Eklärßiſſe⸗ 
mang) die Erhellung, Aufklärung, Erläuterung, der Auffhluß; eclais 
riren, erleuchten, erhellen; Eclaireurd, pl. Kıfpr. Vortruppen, Plänkler. 

Eclat, m. (fpr. Eklah) der Glanz, das Auffehen, Geräuſch, die 
Ruchtbarkeit; eine Auffehen erregende Handlung; eclatiren, laut od. 
ruchtbar werden, an den Zag kommen, ausbrechen, auskommen, zum 
Ausbruch Eommen; eclatant, glänzend, ausgezeichnet, offenbar, auf: 
fallend, laut oder öffentlich, welttundig, Auffehen erregend. 

Eclipfe und Ecloge, f. Eflipfe ıc. 

ecloppirt, hinkend, Iendenlahm, müde, abgemattet, entkräftet. 

Ecole militaire, f. eine Kriegsfhule; école polytechnique, 
eine Kunſt- od. Klinftlerfchule zu Paris; Ec. veterinaire, eine Thier: 
arzneifchule. 

e continenti, f. unt, Continent; e contrario, f. d. w. au con- 
traire. 
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ecorchiren, (fpr. ekorſchiren) finden, ausziehen, ausfchälen; über: 
fordern, Übertheuern, prellen, über die Gebühr zahlen laffen; aud 
gewaltfam behandeln, entftellen, radebrechen, z. B. eine Sprache. 

ecorniren , enthornen, die Hörner abftoßen; fehmälern, verringern. 

Ecoſſaiſe, f. (fpr. Ekoffäfe) ein fchottländifher Tanz; Ecoffaifen- 
Walzer, ein Gefhwindwalzer im %/, Zact. 

Ecoute, f. (ſpr. Ekuht) Krfpr. ein Horchwinkel, Horch- od. Lauer— 
gang; écoutez, (fpr. efuteh) hört! hören Sie! Ecoutille, f. (ipr. 
Ekutilj’) die Luke in dem Verdeck eines Schiffs. 

Gerafe, n. ein weiter Zanzfchritt, Weitfchritt. 

ecrafiren, zerquetfhen, zermalmen, zerfchmettern, zertreten, ver: 
nichten, zu Grunde richten. 

ecretiren, Krſpr. entkammen, den oberften Theil abfchießen. 

Ecrivailleur, m. (fpr. —walljöhr) ein WVielfchreiber, Schmierer. 

Ecu, m. (fpr. Eküh) ein franz. Thaler von 3 Livres od. 19 gGr. 

Ecuͤmeur, m. (fpr. —mör), eig. ein Abfhäumer; ein Schmaroger, 
Tellerleder; ein Schriftenplünderer, Gedanfendieb; ein Seeräuber, 
Freibeuter. 

Echffon, m. das MWappenfhild; Ecüyer, m. (fpr. Eküjeh) ein 
Schild: und Waffenträger, Schildknappe; Stallmeifter, Bereiter. 

Edacität, f. die Gefräßigkeit; Ep: od. Frefßgier; Edar, m. ein 
Freſſer, Gefräßiger. 

Edda, f. das heil. Buch der alten fEandinavifchen Völker germanifcher 
Abkunft. 

ede, bibe, lude, iß, trinf, fpiele! 

Eveline, weibl. Nam, die Edelgefinnte, Edle. 

Eden, n. das Paradies, Luftgefild. 

e diam£tro, f. Diameter. 

Edict, n. eine Randesverordnung, ein Iandesherrlicher Befehl, An: 
Schlag, Ausfchreiben, Edictalcitation od. edictäles (litterae), eine 
obrigkeitl. od. gerichtl. öffentliche Worladung, edictaliter citiren, ge: 
richtlich od. öffentlich vorladen; edictum demolitorium, n. ein Nie: 
derreißungs: od. Abtragungsgebot; e. peremtorium, ein unumgäng- 
liches, gleich zu befolgendes Gebot; e. perpetuum, ein immerwäh— 
rendes od. immer gültiges Gebot od. Geſetz; e. restitutorium, ein 
Miederherftellungs: od. Erftattungsbefehl; e. successorium, ein Erb: 
folgegefeg; e. temporale, eine nur auf beflimmtegeit gültige Verordnung. 

ediftant, (pr. —ang) erbaulich, belehrend. 

Edition, f. die Ausgabe, Auflage eines Buchs; Rſpr. Auslieferung; 
4 B. editio documentorum, die Auslieferung od. Aushändigung 
der Urkunden; e. princeps, die erfte Ausgabe, der erſte Abdrud al: 
ter Schriftſteller feit Erfindung der Buchdruckerkunſtz ediren, herausge- 
ben, befannt machen; ausliefern; Editor, m. der Herausgeber. 

Edmund, männl. Namen: edler Befchirmer od. Befchliger. 

Eduard, Edward, männl. Namen: edler Wächter, treuer Befchliger. 

Education, f. die Erziehung; Educationsrath, Erziehungsrath; 
Educator, m. der Erzieher; ebuciren, erziehen, auferziehen. 

Educt, n. der Auszug, das Ausgezogene, Ausgefchiedene; Abgefchiedene 
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Edulcoration, f. Scheidek. bie Abſüßung; edulcoriren, abfüßen, verfügen. 

Edulien, pl. Eſſswaaren, Efsbarkeiten. 

e duöbus malis’ minimum eligendum est, Sprw. unter zwei 
Übeln ift das geringfte zu wählen. Ä 

Efendi, m. Herr, ein Titel eines türk. Staatsbebienten und Gelehr: 
ten, bef. Nechtögelehrten od. Auslegerd der Geſetze; Reis-Efendi, der 
Reichskanzler und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. 

effaciren, auslöfchen, verwifchen, vertilgen. 

effarirt, beftürzt, verftört, verblüfft, außer fich. 

effect, m. die Wirkung, der. Erfolg; die Effecten, Güter, Ver: 
mögen, Habe, Habfchaft od. Habfeligkeitz Kffpr. Wechfel; auch f. v. w. 
Staatseffecten, Staatspapiere, Staatsfchuldverfchreibungen; Effecten: 
Conto, die Rechnung eined Staatspapierartifeld im Hauptbuche; effecs 
tiv, effective oder effectivement, (fpr. effectimemang) wirklich, in 
der Thatz “ efferfuiren, verwirklichen, bewirken, bewerkftelligen, vollzie: 
ben, ausführen, ins Werk feßen, ausrichten, zu Stande bringen; 
Effectuirung, Bewerfftelligung, Vollziehung od. Ausführung eines 
Auftrags ꝛ⁊c. 

Effemination, f. die Weibifhmahung, Verweichlichung, Weich: 
lichkeit, Unmännlicykeit,, Üppigkeit, das weibifche Wefen; effeminiren, 
weibifch od. weichlich machen, verweiben, verweiblihen od. vermweibern. 

Effervefcenz, f. das Aufbrauſen, Aufwallen, die Überwallung; ef 
fervefciren, aufwallen, aufbraufen. 

Efficacität, k. die Kraftwirkung, Wirkfamkeit, der Nachdruck; effis 
cient, wirkſam; Efficienz, £. die Wirkfamkeit; efficiens causa, ſ. 
causaz; effitiren‘, bewirken. ... . 

Effigies, f. das Bildniß, z. ©. einen in efligie, d. i. im Bilde 
verbrennen, aufhängen . 

Effile, die Zwirnfranſe; effiliren, ausfafen, ausfädeln, Fäden aus: 
zupfen; Effilüve, f. die. Ausfafung, das Ausgefafete am Zeuge. 

Efflation, f. das Aufftoßen aus dem Magen. 

effleuriren, (fpr. efftöriren) leicht auf der Oberfläche berühren oder 
ftreifen, obenhin behandeln. 

Efflorefcenz, £. das Aufblühen, die Blüthezeit, der Blüheftand; 
die Redeblumen; der Hautausfchlag; der Anflug, Beſchlag, das Aus: 
blühen, Ausmwittern, Verwittern; efflorefeiren, aufblühen, ausſchlagen; 
befchlagen, ausblühen, auswittern, verwittern. 

Efflüvia, pl. die Ausflüffe, Ausdünftungen; effluiren, ausfted- 
men; verfließen, verſchwinden; Efflurion, £. der Ausfluß, die Ausfliegung. 
effociren, erſticken, erwürgen. 

efforciren, ſich —, ſich zwingen, anſtrengen, bemühen; Effort, m. 
(ſpr. Effohr) die Anſtrengung, Bemühung, der Kraftverſuch, Nach: 
druck, das Beſtreben; ſich einen Effort od. Efforts geben, ſich an— 
ſtrengen, ſich od. ſeine Kräfte zuſammennehmen, Alles aufbieten. 

Effoſſion, £. die Ausgrabung, Nachgrabung; effodiren, ausgraben. 

Effraction od. Effractur, f. die Erbrechung, Aufbrechung, Heilk. 
gewaltſame Schedelverletzung; Effractor, m. ein Verbrecher, der einen 
Diebſtahl durch Einbruch begangen hat, cin Einbrecher, 
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effrayant, (fpr. effräjang) ſchrecklich, entfeglih, fürchterlich; effrayi- 
ren, erfchreden, in Angft od. Furcht fegen. 

Effrenation, f. die Zügellofigkeit; effrenirt, zügellos, ausgelaffen, 
frech, unbändig. 

effroyable u. effroyablement, (pr. —mangh), entfeglich, erfchred: 
lich, abfheulih, fhauderhaft, fürchterlich. 

Effronterie, £. Unverfhämtheit, Frechheit, dreifte Stirn; effrönte 
od. effrontirt, unverfhämt, frech, fchamlos. 

effugiren, entfliehen, entgehen. 

Effulguration, f. das Aufleuchten, Aufbligen; die Aufhellung, Er: 
leuchtung. 

Effuſion, f. die Ergiegung, Ausgießung, das Ausftrömen, 3. 8. 
bes Lichts; das Ausbrehen einer Leidenfchaft ꝛc.; effundiren, ausftrö- 
men, ausgießen; ausbrechen. 

Egalität u. Egalite, £. Gleichheit, Gleichförmigkeit; egal, gleich, 
gleihformig, eben, wagerecht; gleichviel, gleichgültig, übereinkommend, 
einerlei; Egalifation, £. die Ausgleihung, Gleihmahung; egaliren 
od. egalifiren, gleich machen, ausgleichen; Egalifeur, m. (fpr. Ega: 
liſöhr) ein Gleichmacher. 

Egard, m. (ſpr. Egahr) das Anſehen, die Achtung, Hochachtung; 
Rückſicht; en égard, in Rückſicht, in Betracht, in Anſehung, in Bezug. 

Egarement, n. (ſpr. Egaremang) die Verirrung, der Irrthum; die 
Zerſtreuung, Verwirrung; Geiſtesabweſenheit, Verrücktheit; ſich ega⸗ 
riren, ſich verirren od. verwirren, vom Wege abkommen; egarirt, 
verwirrt, zerſtreut. 

egayiren, (ſpr. egäjiren) ergötzen, luſtig od. fröhlich machen, erhei: 
tern, beluſtigen, aufmuntern. 

Egbert, männl. Nam. ſ. v. a. Treuhold. 

egerminiren, aufkeimen, aufſproſſen, ausſchlagen. 

Egeſt, m. Ausfluß, Abgeführtes; Egeſtion, f. die Ausleerung, 
Abführung durch den Stuhlgang. = 

Egide, f. Agide. 

Eginhard, männl. Namen: Treuerprobter. 

eglandiren, eine. Drüfe ausfchneiden. 

glantine, f. die wilde Hedenrofe. 

Egmont, männl, Namen: der Gefege Schug, der Nechtliche. 

Egoismus od. Egoism, m. der Selbftfinn, die. Ich- od. Selbft: 
fucht, Eigenſucht; Selbftgefälligkeit, Seldftelei, eigennützige Denkart; 
egoifiren, felbftfüchteln, zu viel an fich denken, von ſich reden 20.5. Egoiſt, 
m. ein Selbftling, Selbftler, Selbftfüchtiger, Eigennütziger, ber im- 
mer nur auf fi und feinen Nusen fieht, und alles Andere für unwichtig 
und verächtlich hältz Egoiſtinn, f. eine Gelbftlerinn; - egoiftifch, felb: 
ſtiſch, ichfüchtig, eigengierig; Egoiſterei, die Selbſtſüchtelei, das 
feloftfüchtige Wefen. - : Ä | 

egorgiren, (fpr. —ſchiren) die Kchle abfchneiden, ſchlachten, erwlr: 
gen, umbringen, zu Grunde richten. 

Egreſs, m. der Austritt, Fortgang; Egreß nehmen, fortgehen. 

Eguillette, £. (fpr. Egitjette) die Achfelfhnur auf Dienftkleidern. 
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eh bien! (fpr. —biängh), wohlan! gut! 
Ehepacten, pl. Eheftiftung, Chevergleihspuntte, chelicher Vertrag, 
od. Ehevertrag. 

Eidograph, m. der Bilderzeichner, eine von Prof, Wallace in 
Edinburg 1821 erfundene Copir-Maſchine. 

Eidölon, n. f. v. w. Iddl (f. d.). 

Eilert, altd, Nam., zufammengez. von Ealhard, Eilpard, Kraftvol: 
ler, Starker. 

einbalfamiren, f. balfamiren. 

eincafliren, Gelder einfordern, einheben, einziehen, beitreiben. 

einererciren , einüben. 

einmariniren, f. mariniren; einquartieren, f. Quartier; einran: 
giren, f. rangiren; einftudiren, f. ſtudiren. 

Eifagoge, f. v. w. Sfagoge (If. d.). 

Kjaculation, f. die Auswerfung, Ausfprigung; auch ein Kurzes 
Stoßgebet; ejaculiren, ausfprißen. 

Ejalet, türk. Statthalterfchaft aus mehren Sandſchaks beftehend u. 
von einem Beglerbeg von 2 od. 3 Ropfchweifen verwaltet. 

Ejection, f. gerwaltfame Entfernung, das Auswerfen, Ausweifen 
aus dem Beſitz; ejiciren , aus dem Befige ſtoßen, hinausftoßen. 

ejuriren, fich einee Sache eidlich od. förmlich begeben; abfchwören. 

ejusdem (mensis od. annis), bdesfelben od. des nämlichen Monats 
od. Sahres. 

Ekard, f. Echard. 

Ekbolia ‚pl. f. v. w. Abortiva; Ekbrasma, Heilk. ein plößlicher 
wilder Ausſchlag, def. am Munde; Effathartifa, pl. Abführmittel; 
durch die Haut wirkende Reinigungsmittel. 

Ekdarfis, f. Heilt, dad Wundwerden. 

Ekkliſis, f. Heilk. der Knochenaustritt, die Verrenkung. 

Ekkrinologie, f. die Ausmwurfslehre, Lehre von Ausmwürfen des 
menfchl. Körpers; Ekkriſis, £. die Ausfcheidung, Abfonderung, Aus: 
treibung des Rrankheitsftoffes duch Schweiß, Harn 2.5 effritifch, Aus: 
fcheidung od. Abfonderung bewirkend, od. diefelbe betreffend. 

Eklampſie, f. über den ganzen Körper verbreitete ZUM, bef. 
Heiner Kinder, Kinderkrämpfe. 

Eklegma, ſ. v. w. Latwerge. 

Eklektiker, m. ein Auswähler, auswählender Vernunftfocſcher, der 
ſich zu keiner beſondern Zunft der Philoſophen bekennt, ſondern das von 
jeder ‚annimmt, was ihm zuſagt; Eklekticismus, m. das Streben, aus 
Mehrerem das Befte zu erwählen, bef. unter pbilofoph. rn eklek⸗ 
tiſch, auswählend, ausleſend, prüfend. 

Eklepiſis, f. Heilk. die Abſchalung, Schälung. 

Eklipſe, f. die Verfinſterung eines Planeten durch die Zwiſchenkunft 
eines: andern, Finſterniſz, Verdunkelung; Heilt. Ohnmacht; Eklipſe⸗ 
rion, n. ein Werkzeug. zur Verſinnlichung der Erſcheinung von Sonnen⸗ 
und Monpfinfterniffens eklipfiren, verfinftern, verdunfeln; verſchwinden, 
fich, mwegfchleichen, aus.dem Staube machen; Efliptif, £. die Sonnenbahn, 
der Thierkreis, Sonnenweg, den bie Sonne jährlich zu durchlaufen ſcheint. 
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Ekloge, f. eig. ein ausgewähltes Stück, bef. Gedicht; Hirtenge— 
dicht, Hirtenlicd, ländliches Gedicht, z. 8. Virgil’s Eflogen. 

Eklyſis, f. Heilk. eig. Auflöfung; Schwäche, Ohnmacht. 

eyhraftifch, Heilk. eröffnend, z. B. ſolche Mittel; Efphraris, f 
die Duchbrechung, Ausleerung; Verdünnung ſtockender Säfte im Körper. 

Ekphyma, n. od. Efphufis,-f. der Auswuchs, Höder. 

Efplerie, f. die Betäubung, das Erftarren vor Schreck ꝛc. 

Ekptöma, n. Heilk. eig. ein Ausfall, eine Verrenkung. 

Ekpyema, n. Heilk. ein vereiterter Theil, Geſchwür; Efpyefis, f. 
Auseiterung, völlige Vereitern. 

Efpyröfe, £. Verbrennung, Untergang der Welt durch Feuer. 

Ekſarkoöma, n. Fleiſch-Auswuchs, Fleiſch-Wucherung, ausgewach— 
ſenes wildes Fleiſch. 

Ekſtäſis od. Ekſtäſe, f. die Entrückung, Entzückung, das Entzücken, 
der höchfte Grad der Freude; ekſtaſiiren od. ekſtaſiren, entzücken; ek— 
ſtatiſch, entzückend, ſinnerhebend, entzückungsmäßig; auch entzückt, 
ſchwärmeriſch, hochentzückt, verhimmelt; en extase fein, in Ent- 
züdung od. entzüdt fein, außer ſich fein; Ekſtatiker, pl. entzlidte od. 
begeifterte Prediger, Weisfager zc. 

Ektäſis, f. Ausdehnung, Verlängerung z. B; von Silben, 

Ekthefis, f. Darlegung, Erklärung. 

ẽkklhma, n. Heilk. jeder Hautausſchlag, der in Puſteln hervortritt. 

Ektillotika, pl. Heilk. Ausrottungsmittel, Ausrupfmittel, z. B. der 
Warzen, Hühneraugen, Schwielen, der Haare ꝛc. 

Ektomias od. Ektömos, m. ſ. v. w. Caſtrat. 

Ektopie, eig. Entortung; Heilk. Verrenkung, krankhafte Verände— 
rung der Lage eines Theils, |. v. w. Ektopismus u. Ektopiſis. 

Ektrimma, n. Heilk. das Wundreiben; eine wundgeriebene Hautſtelle. 

Ektroma, nm., Ektröſis, f. od. Ektrosmus, m. eine Fehl: od. Früh: 
geburt, f. v. w. Abortus. , 

Ekthlottka, 1. Heilk. Mittel gegen Schwielen, Hühneraugen ic. 

Ektyp, pl. ———— Abdrücke von geſchnittenen Steinen. 

Ekzema, n. Heilk. Higblätterchen, eig. Aufbrauſen. 

elabiren, entfchlüpfen,. entwifchen: 

Glaboration, f. die Ausarbeitung; elaboriren; — verfertigen. 

elangueſciren od. elanguiren, ermatten, müde werden, 

- Eläolith, m. der Olſtein, Fettſtein, ein grüner Stein aus dem Thon⸗ 
geſchlecht; Elaͤoſachärum, n. Olzucker, mit Zucker vermiſchtes DI. 

elapso termino, nach verfloſſener Friſt od. nach Verlauf der Friſt. 

elargiren, erweitern, ausdehnen, weiter od. breiter machen, ausweiten. 

Elaſticitaͤt, £. die Schnellfraft, Feder-, Spann-, Pralk:, Schwing: 
od. Springkraft; . Elafticitätömeffer ob. Glaterometer, n. .ein Dampf: 
mefler, Spannkraftmeffer der Dämpfe; Elafticitätgzeiger, Mercurial: 
zeiger od. Barometerprobe, ein an der Luftpumpe angebrachtes Baro⸗ 
nieter, welches zeigen foll, wie groß bie abfolute Elafticität dee unter 
der ausgeleerten Glode noch befindlichen Luft’ ſei; elaftifch, ſchnellkräftig, 
fchnellend, prall, pralle, feder=, fpring: od. fpannkräftig, federſchwingig; 
Taftifches Harz, Federharz, ſ. Summi;. ebaftifcher. Stein, ein et: 


— 
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was biegſamer, gelblichweißer Sandmarmor am St. Gotthard in der 
Schweiz, der, im Finſtern geſchlagen, phosphoriſches Licht giebt; auch 
ein biegſamer Sandſtein in Braſilien. 

Eläter, m. die Springfeder, Triebfeder, ein Spanner, Treiber; der 
Springkäfer; Elaterium, n. Heilk. ein Waſſerſuchtsmittel; Elatero⸗ 
meter, ſ. Elaſticitaͤtsmeſſer; Elaterit, m. elaſtiſches Bergpech. 

Elation, f. Erhebung, Hochmuth, Aufblähung, Stolz. 

Elatit, m. verſteinertes Tannenholz. 

Eldorãdo, n. ein fabelhaftes Gold-Land. 

Eleaſar, hebr. Nam. Gottes Hülfe, Gotthilf. 

Elector od. Electeur, m. (ſpr. Elektöhr) ein Wähler, Wahlherr; 
auch Kurfürſt; Electrice, £. (ſpr. —trihß) eine Wählerinn; Kurfürſtinn; 
Election, f. die Wahl, Erwählung, Kür; Electoral-Wolle, eig. kur— 
fürftliche (Eurfächfiiche) Schafwolle aus den landesherrlihen Schäfereien; 
electiv, durch Wahl gefchehend, mit Auswahl. 

Glectuarium, n. ſ. Latwerge. 

Eleemofynariud, m. ſ. v. w. Almofenier, f. d. 

Elegant, m. (fpr. Elegang) ein ZBierling, Stuger, Schmuckebold, 
Hageprunk, Zierbengel; elegant, auserlefen, zierlih, nett, gepußt, 
ſchön, gefhmadvoll, hübſch, niedlih, artig, anmuthig; elegante, 
elegantemente, con eleganza, Tonk. mit Zierlichkeit, Artigkeit; 
Eleganz, f. Zierlichkeit, Nettigkeit, Niedlichkeit, Schönheit, Auserle— 
fenbeit, Anmuth, Reiz, Schmud. | 

Elegie, £. ein Trauer: od. Klagegedicht, Klagegefang, Klagelied, ein 
Gedicht, worin fanfte Leidenfchaft herrſcht; in weiterem Sinn überh. ein 
betrachtendes, befchauliches (contemplatives) od. empfindfames Gedicht; 
elegiſch, Elagefingend, Elagetönend, Elagend, fhmwermüthig, traurig, 
fanft rührend ; befhaulich, empfindfam; das elegiiche Wersmaß, aus 
Herameter und Pentameter beftehend, die mit einander abwechſeln; ele— 
giiches Gedicht, jedes in diefem Versmaß abgefafite Gedicht. 

Eleiſon! erbarme dich! 

Elektricitaͤt, f. Bernſteinkraft, Blitzfeuer- od. Reibfeuerkraft, Bit: 
terkraft; auch Elektrogen, n. der Blitz- od. Zitterſtoff, die Urſache, 
welche bie elektriſchen Wirkungen hervorbringt; poſitive und negative od, 
Plus- und Minus: Gleftricität, oder kürzer + E und — E find ent- 
gegengefegte Eleftricitäten, oder anziehende und zurückſtoßende Elektr. ; 
mebitinifche Eleftricität, die Anwendung der Elektr, zur Heilung einiger 
Krankheiten des menfhl. Körpers; thierifche Eleftricität, f. Galvaniss 
mus; eleftrifiren, Reibfeuer erregen od. mittheilen; durchblitzen, er: 
fchüttern von Freude, Hoffnung 20.3 freudig überraſchen, belcben, be— 
feuern, begeiftern; elektriſch, bligend, leuchtend, veibfeuerktäftig, zit: 
ternd ; eleftrifche Körper, deren Reibung an andern einen merklichen 
Grad don Eleftricität erzeugt; fie heißen auch idioelektriſch, am fich elek: 
teifch,, oder Nichtleiter, 3.8. Glas, Harz, Bernftein, Schwefel zc., 
weil ſie die erregte Elebtricität auf ihrer Oberfläche behalten; unelektri— 
fche Körper. find Leiter, :3. B. alle Metalle , Waſſer, feuchtes Holz 20:5 
Elektrifirmafchine, ein. Reibfeuerzeug, eine, Vorrichtung, wodurd die 
urfprängliche Elektricität eines. elektrifchen Körpers erregt und andern Köts 
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pern mitgetheilt wird; Elektromagnetismus, m. der in neuerer Zeit 
entdeckte Zufammenhang der eleftrifchen und magnetifchen Erfcheinungen; 
Elektromẽter, Eleftroffop, n. oder Eleftricitätsmefler, Bligftoffmef: 
fer, Neibfeuermeffer, eine Vorrichtung, die Stärke der Elektricität eines 
Körpers zu beſtimmen; Eleftromötor, m. Eleftricitätderreger, ein Reib— 
feuererreger; Elektrophör, Elektricitätäträger od. Elektricitätsführer, 
ein Neibfeuerträger, eim buch Volta 1775 bekannt gemadjtes Snftru: 
ment, die in bemfelben erregte Elektricität auf eine lange Zeit zu erhal: 
ten; Eleftropunctur, £. eine Art der Acupunctur (f. d.), indem bie 
eingeftochenen Nadeln mit einer Kleinen Voltaifchen Säule in Verbindung 
gebracht werben; Klektrovegetometer, ein Pflanzen: Elektricitätömeffer, 
Werkzeug zum Erweifen des Einfluffes der Elektricität auf den Pflanzen⸗ 
wachsthum. 

Element, n., pl. Elemente, die Urftoffe, Uranfänge, Grundftoffe, 
Grundbeftandtheile der Körperz uneig. die Elemente einer Wiſſenſchaft 
od. Kunft, die Anfangsgründe derſelben. »Das Spiel, der Wein ıc. 
ift fein Element« — feine Lebensbedingung, fein Lebensftoff, d. i. 
er kann ohne fie nicht leben; elementarifch, zu den Elementen gehörig, 
urftofflih, urtheilig, uranfänglih; anfangsmäßig od. nad den An: 
fangsgründen; Clementarbücer, Grund: od. Anfangsbücher; Ele: 
mentarfunctionen, pl. Grundthätigkeiten (dev Seele); Elementarkennt⸗ 
niffe, Srundfenntniffe; Elementarftein, ein edler Opal, der mit vier 
verfchiedenen Farben fpielt. 

Elemi, Elemiharz od. Gummi elemi, das Ölbaumharz, wegen fei: 
ner zertheilenden und heilenden Kraft zu Wundfalben, auch von Malern 
zu Firniffen gebraucht. 

Elenchus, m. ein Gegenbeweis, eine Widerlegung, Rüge; Elenk— 
tif, £. die Überführungs: od. MWiderlegungskunft, kirchliche Streitlehre. 

eleodorifches Wachs, f. punifches ıc. 

Eleonore,. weibl. Namen, die Erbarmende, Mitleidige. 

Elephant, m. das größte Landthier; lephantiafis, f. Heil. der 
Enollige Ausfag, die Grindfuht, Knollfucht, der höchſte Grad. des 
Ausfages oder der Kräße,. eine Krankheit des Morgenlandes, wobei Beine 
und Füße mit einer der Elephantenhaut ähnl. Dede überzogen werben 5 
Elephantomachen, pl. Elephantenbefämpfer; Glephantophagen, pl. 
Elephanteneffer. 

eleufinifche Myfterien, pl. der in Eleufis in Attika gefeierte Geheim: 
dienft der Demeter. 

Gleutheriologie, f. die Freiheitsichre, Lehre von der. Freiheit des 
menfchlichen Willens ;- Efeutheriomanie, f. Freiheitsfhtwindel, Freiheits: 
taumel, SFreiheitswuth; leutheronomie, f. Gefeßgebung des freien 
Willens, fittliche Gefeßgebung. — 

Elevation, k. die Erhebung, Erhöhung, Höhe (die Polhöhe); die 
Erhebung od. das Erhöhen der Hoftie in. der Eathol. Kirche; die Erha: 
benheit, Größe, der Rang; der Aufriſs Standriß eines Gebäudes ec.z Elevatos 
rium, n. Heilk. ein Hebmittel, Hebwerkzeug, Hebecifen, eine Debe: 
zange, Hebebinde; eleviren, erheben, erhöhen; den Proteft eleviren, 
Kfipr. einen zurücgewiefenen (proteftirten) Wechfel duch die nächſte 
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Poſt zurüdlaufen laffen; Eleve, m. u. f. (fpr. Eläwe) ein Zögling, 
auch wohl Zichling, Bildling, Pflegefohn, Pflegetochter. 

Elfen, pl. nord. Fabel. Eleine herumfchweifende Geifter, die entweder 
ald gute u. fhöne Wefen im Himmel, od, als böfe und häßliche unter 
der Erde wohnen. 

Eliad, hebr. Nam. eig. Jehovah ift mein Gott, Gottverehrer. 

eliciren, herausloden, hervorloden, erregen, veranlaffen. 

elidiren, ausfloßen, wegwerfen, auslaffen, 3. B. einen Buchſtaben 
des Wohlklangs wegen; die Elifion, Wegwerfung, Auslaffung, od. 
das Ausftoßen und VBerfchluden eines Buchftaben. 

Eligibilität, k. die Wahlfähigkeitz eligiren, auswählen, auslefen; 
eligible, (ſpr. elifhibel, mit gelindem ſch) mwahlfähig. 


Elimination, f. die Tilgung, Weofhaffung, Entfernung; Ausfto: 
fung, Verweifung, Verbannung ; Auslöfhung, Ausftreihung aus Ver: 
zeichniffen, bef. der Befoldeten od. Verbannten; eliminiren, tilgen, ent: 
fernen; ausftreichen; verweifen, verbannen. 

Eliquation, f. die Schmelzung, das Flüſſigmachen; die Läuterung. 

Glifnbeth u. Elife, weibl. Namen, Gottes Huld, die Gottgelobte. 

Glite, k. die Auswahl, das Auserlefenfte, der Ausbund od. Kern 
3. B. einer Armee; Eliten, pl. Auserlefene, ausgefuchte Soldaten, 
eine Kernſchaar. 

Elixir, n. ein Sott od. Abſud, aus vielen einfachen Heilmitteln zu: 

ſammengeſetzter Kochtrank, Heiltrank, Kraftarznei; Elixation, f. das 
Sieden, Dampfen; die Erweichung durch Kochen; Elixivation, f. die 
Auslaugung. 
Ellipſis od. Ellipſe, f. die Weglaſſung od. Auslaſſung eines Wor: 
tes, das leicht hinzugedacht werden kann; Größent, ein Langkreis, Schräg: 
Schnitt, diejenige Kegelfchnittlinie, welche, unter einem ſchiefen Winkel 
durch die Achfe gelegt, beide Seitenlinien des Kegels trifft; Ellipfegraph, 
m, ein Werkzeug zur Beſchreibung einer Ellipſe; Ellipfoid, n. ein Kör: 
per, der durch Umdrehung einer Ellipfe um ihre Achfe erzeugt wird; el: 
liptiſch, auslaſſungsweiſe; länglichrund, langkreiſicht. 

Ellychnium, n. ein Docht in Lampen. 

St. Elmöfeuer, ein elektrifcher Kichtfehein, den man zuweilen an den 
Spisen hoher Gegenftände, 3. B. an Maftbäumen ꝛc. bemerkt. 

Eloah, u. Elohim, Gott, Herr, der. hebräifche Namen Gottes, 

Elocation, £. die Vermietung, Verpachtung; Ausftattung einer 
Tochter; elociren, vermiethen, ausflatten. 

Elocution, £. die Ausrede, der Vortrag, tednerifche Ausdrud, die 
Ausführung der Gedanken; Wohlredenheit, Beredſamkeit. 

Eloge (fpr. Elohſch') od. .elogium, n. die Lobrebe, Lobfchrift ;_ der 
Lobſpruch, das Lob, Elogen, pl. Tobegerhebungen, Lobpreifungen; 
Elogiaſt, m. ein Lobrednet ein übertreibender Lobſpender, Lobhudler. 

Elongation, f. die Verlängerung, Ausdehnung; Sternk. die Aus: 
weichung, der Abſtandswinkel, unter welchem ein Planet von der Sonne 
abzuſtehen ſcheintz elongiren, verlängern, ausdehnen. 

eloquent, beredt; Eloquenz, f. die Beredſamkeit, Wohlredenheit. 
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Elucidation, f. die Beleuchtung, Erklärung, Erläuterung; elucidi— 
ren, erläutern, erklären, beleuchten. 

Elucubration, £. eine gelehrte Nachtarbeit, ſ. Lucubration; elucu— 
briren, bei Licht od. in der Nacht ausarbeiten. 

eludiren, gefchidt abwenden, ausweichen, vereiteln, entgehen, — 
los machen; auch hintergehen, umgehen, täuſchen, äffen; Eluſion, k. 
die Ausweichung, Vereitelung; die Umgehung, Ausflucht, Äffung, der 
Betrug, Winkelzug; eluſiv, ausweichend, vereitelnd; verdrehend; elu— 
ſoriſch, vergeblich, fruchtlos; betrüglich. 

Elutriation, k. die Abſeihung, Abklärung, Auswaſchung. 

Elmire u. Elwire, weibl, Namen: die Erhabene. 

Elmwine, f. Alwine. 

Elyfium, n. od. die elyfäifchen Felder, nad der Befchr. — älte⸗ 
ſten Dichter das Land od. der Ort der Seligen, der Himmel, die ewi— 
gen Wonnegefilde, das Wonneland, vergl. Balhalla; elyfiih, won⸗ 
nig, anmuthig, reizend, bimmlifch. 

Elytritid, f. Heil. die Scheidenentzündung; Elytrocele, £. der Schei- 
denbruch; Elytroncus, m. Scheidengeſchwulſt; Elytrophyma, Schei: 
denbeule; Elytroptofis, f. ein Mutterſcheiden⸗ Vorfall; Elytrorrhagie, 
f. Scheiden-Blutung. 

Emaceration, £. die Abmagerung, Abzehrung, Ausmergelung, Ab: 
mattung; emaceriren, ausmergeln, abmatten, aushungern. 

Gmail, m. (fpr. Emallj') Schmelz, Schmelglas, Schmelzwerf, 
Beinglas, Milhglas, eine. verglafete Maffe, womit man Metalle über: 
zieht; Gmailleur, m. (fpr. Emalljöhr) ein Schmelzarbeiter, Schmelz: 
künſtler; emailliren, mit. Schmelz überziehen, - überfchmelzen, in 
Schmelz arbeiten; Cmaillure, f. (fpr. Emalljür' Schmelzarbeit. 

Gmanation, f. der Ausfluß, das Hervorgehen, Ausftrömen, Aus: 
fliegen z. B. fehr feiner, von Körpern abgefonderter Theile, als Ge: 
rüche 20.3 der Ausgang des Wortes vom Vater; Rſpr. das Ergehenlaf: 
fen, 3. B. einer Verordnung; das Emanations- od. Emiſſions-Sy— 
ftem, die Ausflußlchre, Lehre von dem Ausfluffe aller Dinge aus ei— 
nem höchſten Urwefen; Naturl. die Lichtausflußlehre, Lichtausftrömungs: 
lehre Newton’s, vermöge welcder bie Lichtſtrahlen ausfließende Theilchen 
aus leuchtenden Körpern fein ſollen; emaniren, ausfließen, ausgehen; 
herrühren; ergehen laſſen. 

Emancipation, f. die Entlaſſung od. Losgebung der Sklaven aus 
der Reibeigenfchaft, und der Kinder aus der väterlichen od. vormundfchaft- 
lichen Gewalt; die Mündigſprechung, Freilaffung, Entwaltung, Be: 
freiung; Ertheilung- gleicher Nechte, Gleichberechtigung; Gmancipator, 
m. Befreier, Erlöſer; -emantipiren, frei- od. losgeben, entmwalten, 
entlaſſen aus der vöterlidjen Gewalt 2c., freifprechen, für mündig er: 
klären; gleichberechtigen; ſich emanc⸗, ſi ch zu viel herausnehmen, 
ſich unterfangen. 

Emanuel, :männt.: Namen: Gott mit uns, 

emarginirt, ausgerandet «(von Kronenblättern der sie): 

Emballage, f. Epr. Angballahſch') das Einpaden, Einballen ver 
Waaren, die Einhüllung, VBerpadung, Packhülle, das Padfutter, Pad: 
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zeug, Packlohn; Emballeur, m. (fpr. Angbalör). der Pader; emballi: 
ven, einballen, paden, verpaden, einpaden; die Emballirtung, die 
Einballung, Padung. 

Embamma, n. Heilt, Tunke, Brühe zum Eintauchen; auch Ein: 
getauchtes. 

Embargo, n. die Schiffehaft, der Befchlag od. Arreft auf. die in 
einem Hafen befindlichen Schiffe, die Dafenfperrung od. das Schließen 
des Hafens. 

Embarillage, f. das Verpaden des Pulvers u. der Kugeln in Fäffer; 
embarilliren, verpaden. 

Embarquement, n. (ipr. Angbarkemang) die Einfchiffung, inla: 
dung der Waarenz embarquiren, einfchiffen, zu Schiffe bringen, ein: 
laden, einborben. 

Embarrad, n. (fpr. Angbarrah) die. Verwirrung, Verwickelung, 
Klemme, Berlegenheit, Schwierigkeit, der Wirrwar, das Gemirre, 
Gedränge, Hinderniſs; embarras de richesse, Verlegenheit od. 
Noth aus überfülle; embarraffant, befchwerlich, läſtig, hinderlich, in 
Berlegenheit fegend; embarrafliren, verwirren, verwideln, in Verle— 
genheit fegen, verlegen machen, aufhalten, hindern. 

Embarren, pl.- in Petersburg gewiffe Vorrathshäufer, bef. für Hanf. 

embauchiren, (ſpr. angbohfchiren) einen Gefellen mit Lift in Arbeit 
nehmen; Semanden liftig anwerben; Embaucheur, m. (fpr. —ſchöhr) 
ein hinterliftiger Werber, Seelenverfäufer. 

embeguiniren, den Kopf umwideln; Jemandem Etwas in ben Kopf fegen. 

embelliren, (ſpr. angbelliten) verfchönern, ſchöner machen, auszie— 
ven, ausfchmüden, auspugen, verniedlihen; Embelliſſement, n. (fpr. 
Angbelliffemang) die Verſchönerung, Ausfhmüdung, das Auszieren, 
Berniedlichen ıc. _ 

‚Emblem, n. ein Sinnbild; emblematifh, finnbildlih; emblema= 
tifiren, finnbildern, durch Sinnbilder darftellen. 

Emboitement, n. (pr. Angboatemang) die Fügung, Einfchachtelung ; 
Redek. Verfchlungenheit dee Schreibart, wo ein Sa in dem andern ftedt. 

Embolismus, m. fo viel wie Sntercalation, f. d. 

Embölus, m. der Stempel, Kolben in Sprigen und Luftpumpen. 

Embonpoint, m. (fpr. Angbongpoäng) die Wohlbeleibtheit, Völlig— 
keit od. Sleifchigkeit des Leibes, Körperfülle. 

Embouchement, n. (fpr. Angbufchemang) od. Emboudhüre, f. (fpr. 
Angbufhür) die Mündung, der Aus: od. Einfluß eines Stromes; die 
Mündung eines Gefhüges; das Mundftüd, Mundloc od. der Anfag 
eines Waldhorns, einer Flöte ꝛc.; die Offnung eines Hohlweges ıc. 

embourfiren, (fpr. anghbur—) einbeuteln, einfaden. 

Embranchement, (fpr. Anghbrangfchemangh),, die Verzweigung, Durch: 
flehtung, Verſchränkung; Bauk. die Verbindung der Balken u. Spar: 
ten; embranchiren, verzweigen; Bauf. Balken u. Sparten mit ein: 
ander verbinden, in einander zapfen. 

Embraffade, f. od. Embraffement, n. (fpr. Angbraffemang) die Um: 
armung, Umhalſung; embrafliren, umarmen, umfafjen, umfangen. 

Embrafüre, f. (fpr. Angbrafüre) die Schießfceharte, das Schießloch 
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die Senftervertiefung, der Fenſterbogen; embrafiren, anzlinden, in 
Brand fegen. 

Embrocation, f. Heilk, die Einreibung einer Arznei z das Tropfbad, 
die Bähung. 

embrochiren, anfpießen, durchſpießen, den Degen durch den Leib rennen. 

Embrouillement, n. (pr. Angbrulliemang) die Verwirrung; em: 
brouilliren, verwirren, in Unordnung od. Verwirrung bringen; em⸗ 
brouillirt, verworren, verwirrt, verwidelt. 

embrüniren, Mal. bräunen, dunkel halten, mit dunkler Farbe übers 
ziehen; nachdunkeln. 

Embryo, m. ein Thier: od. Menfchenkeim, eine Ungeburt, un: 
veife Leibesfrucht; Embryographie od. Embryologie, f. die Befchrei- 
bung od. Lehre von der Leibesfrucht; Embryoftönie, f. das Tödten 
der Leibesfrucht; Embryotömie, f. die Zerfchneidung, Zerftüdelung 
einer Ungeburt im Mutterleibe; Embryulfie, £. die Lehre von ihrer 
Hervorziehung, Geburtshülfe. 

Embuscade, f. (ſpr. Angbüskade) der Hinterhalt; fi) embusquiren, 
fih in einen Hinterhalt legen, um auf ben Feind ꝛc. zu lauern. 

Emendation, f. die Verbefferung, Berichtigung von Schriften od, 
einzelnen Schriftftelen; Emendator, m. der Berichtiger; emendiren, 
verbeffern, berichtigen. Ä 

Emergenz, f. das Auftauchen, Emporfommen, Emporfteigen, Bes 
rühmtmwerden; emergiren, auftauchen, emporkommen, berühmt werden, 
ſich hervorthun; emergens novum, n. Xfpr. ein ſich hervorthuen: 
der neuer Umftand; Emerfion, f. der Austritt eines Planeten aus dem 
Schatten eines andern, das Sichtbarwerden eines Sternes, 

Emeritud, m. ein Ausgedienter, Dienftentlaffener, zur Ruhe ob. 
in den Ruheſtand Gefegter, der Amtsarbeit Entlaffener; auch wohl: 
ein Altbenmter, Ruhediener, Ausruher; pro emerito Jemanden er: 
Elären, ihn für ausgedient od. der Ruhe von Amtögefchäften würdig 
erklären, der Amtsarbeit entlaffen, in den Ruheſtand verfegen; eme— 
riren, ausdienen; fich verdient machen. 

emerveillirt, (ſpr. —welljirt) verwundert, in Verwunderung gefeßt. 

Emefid, £. Heilk. das Erbrehen; Emetatröphie, f. Abzehrung durch 
häufiges Erbrehen; Emefie, f. Neigung zum Erbrechen; Emeöma, n. 
Ausgebrohenes; Emeticum, n. ein Brechmittel; Emetin, n. ein 
eigenthümlicher Pflanzenftoff in der Brechwurz (Ipekakuanha), dem 
diefe ihre Brechen erregende Gigenfchaft verdankt; emetifh, Erbrechen 
bewirfend, zum Brechen; Emetofatharfis, f. das Ausleeren nad) oben 
und unten; emetofathartifch, zugleih abführend und Erbrechen erres 
gend; Emetologie, f. die Lehre von den Brechmitteln. 

Emeu, f. Caſuar. 

Emeute, f. (fpr. Emöht') ein Aufftand, Auflauf; Meute, Meuterei. 

Emgalo, n. das äthiopifhe Schwein. 

Gmication, f. das Hervorfpringen, Hervorragen; Funkenwerfen, 
Verſprühen, Verpuffen. 

Emigrant, m. ein Auswanderer, Vaterlandsflüchtiger; Emigre ob. 
Emigrirter, m. ein Ausgewanderter, Ausgewichener; Emigration, f. die 
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Auswanderung; emigratio coacta, gebotene, erzwungene Ausmwande: 
rung; em. voluntaria, freiwillige Auswanderung; emigriren, auswandern. 

Emil, männl. Namen: der Gefällige, Artige; Emilie, weibl. Na: 
men, die Erfreulihe, Gefällige, Schmeichelnde, Einnehmende, Beredte. 

eminent, hervorragend, hervorftechend, erhaben, hoch, vorzüglich; 
eminiren, hervorragen, hervorftehen; Eminenz, f. Hervorragung, Er: 
höhung 3. B. eines Knochens; Worzüglichkeit, Erhabenheit, ein Zitel 
ber Garbinäle, 

Emir, m. ein arabifhher Kriegsbefehlshaber u. Statthalter in einer 
eroberten Provinz; Emir — al — Mumenin, m. Herrfcher der Gläu: 
bigen, ein XZitel der Khalifen, welchen zuerft der Khalif Omar annahm. 

Emiſſarius, Emiffar od. Emiffaire, m. (fpr. Emiffär) ein Abge: 
ſchickter, Kundfchafter, Ausfpäher, Geheimbote; Emiffar, Wafferbauf. 
eine Schleufe, ein Abzug, Vorrichtung zur Entlaffung einer eingefchlof: 
fenen Waffermaffe; Emiffion, f. die Ausfendung, der Ausfluß; emissa 
manu, Rſpr. mit bargereihter Hand, mit Handſchlag; emittiren, 
ausfhiden, ausfenden, ausgehen laffen. 

Emma u. Emmeline, weibl. Namen: die Emfige, Fleißige, Häus— 
lihe; Emmerich, der Fleißige, XThätige. 

Emmagafinage, f. (fpr. —nahſch')) die Aufbewahrung im Padhaufe; 
das Lagergeld od. die Packhausmiethe; emmagafiniren, in ein Ma: 
gazin bringen, aufbewahren, auflagern, aufſpeichern. 

Emmanchement, n. (fpr. —Ichemang) Mal. die Begliederung. 

Emmeniagöga, pl. Heilk. bluttreibende, die monatl. Reinigung be: 
fordernde Mittel; Emmenialogie, f. die Reinigungslehre. 

Emmeublement, n. (fpr. Ammöblemang) das Zimmergeräth, ber 
Hausrath; emmeubliren, mit Hausrath verfehen, einrichten. 

emolliens, n. etwas Erweidhendes; pl. emollientia, eriweichende 
Mittel, Erweichungsmittel; emolliren, fanft machen, weichlich machen. 

Emolument, n., pl. Emolumente, der Vortheil, Gewinn od. 
Nutzen; Dienftzugang od. Ertrag, Amtsertrag, die Dienftinugung, 
Amtseinfünfte, auch Mebenvortheile. | | 

Emotion, f. heftige Gemüthsbewegung, Aufregung, Aufwallung 
Rührung, Wallung; auh Volksaufftand, Gährung. 

Emoudetten, pl. (fpr. Emufchetten) Fliegennege über Pferde; 
Emoudoir, m. (fpr. — ſchoar), Fliegenwebel. 

emoviren, wegthun, auf die Seite fchaffen, befeitigen. 

empailliren, (fpr. angpalljiren) mit Stroh ummwideln od. ausfüllen 
beſtrohen, einftrohen, einbinden, ausftopfen. 

empaliren, pfählen, einen Pfahl einfteden; fpießen. 

empaquetiren, einpaden, zufammenpaden, einhüllen. 

Empasma, n. Heil, Streupulver. 

Empatement, n. (fpr. Angpat’mang) od. Impaftirung , das dide 
Auftragen der Farben; Vermiſchung der Punkte u. Striche. 

Empẽchement, n. (fpr. Angpäfchemang) das Hinderniß, die Verhinde: 
rung, Aufhaltung; empechiren, verhindern, hindern, auf: od. abhalten. 

Emphafid od. Emphafe, f. der Nahdrud im Neben, bie Kraft; 
emphatifch, nachdrücklich, nachdrudsvoll, Eräftig, kraftvoll. 
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Emphrafticum, n. Heilk. ein Verftopfungsmittel; emphraktifch, vers 
ftopfend; Emphraris, £. die Verftopfung der Gefäße, Eingemweide. 

Emphyfema, n. Wind: od. Luftgeſchwulſt; das Aufdunfen einer 
Wunde; emphysematicae variölae, pl. die Windpoden; emphy⸗ 
fematifch, aufgeblafen, ſtolz. 

Emphyteuſis, f. die Erbpacht, das Erblehn; auch die Einfegung 
in den Nießbrauch eines Grundftüdes; ein emphyteutifcher Contract, 
Erbzinsvertrag; Emphyteuta, m. der Erbzinsmann, Erbpachter; aud 
Nutzeigenthümer. 

Empirance, £. (ſpr. Angpirangß) die Abnahme od. Verſchlechterung 
der Waaren, Verringerung der Münzen; der Schiffsſchaden. 

Empirie, f. die Erfahrung, Erfahrungskunde, Erfahrungslehre, das 
Erfahrungswiſſen; ein Empiricus od. Empiriker, ein Erfahrungsgelehr—⸗ 
ter; beſ. ein Erfahrungsarzt, der nach bloßen Erfahrungen curirtz; em⸗ 
piriih, erfahrungsmäßig, von der Erfahrung abhängig; empirische 
Pſychologie, die Erfahrungsfeelenkunde; ein empirifcher Sab, ein Er: 
fahrungsfag; Empirismus, m. Erfahrungstunde, eine bloß auf Erfahs 
rungen gegründete Kenntniß, bloß der Erfahrung huldigende Denkart unb 
Behandlungsweife;s Empirift, m. ein Erfahrungs: Weifer od. = Lehrer. 

Emplacement, n. (fpr. Angplaßemang) die Anftellung; Lage, ber 
Platz, Bauplag; emplaciren, anftellen, anmenden. 

Emplafticum, n. Heil. ein Schmiermittel, Werftopfungsmittel; 
emplaftifch, verftopfend, zufhmierend. 

Emplafttum, n. ein Pflafter, Wundpflafter; emplastrum ad- 
haesivum od, e. anglicanum, englifhes Pflafter, Heftpflafter; e. 
attractivum, ein Zugpflafter; e. cephalicum, ein Kopfpflafter; e. 
consolidans, ein Deilpflafter; e. defensivum, ein zertheilendes od. 
Zertheilpflafter; e. diachylon simplex, einfaches Bleipflafter; Em: 
plaftration, £. das Augeln, Pfropfen mit dem Schilde. 

Emplette, f. (fpr. Angplette) der Einkauf, Kauf einer Waare; Em: 
pletten machen, einkaufen. 

Emploi, n. (fpr. Angploa) der Dienft, das Gefhäft, Amt, bie 
Bedienung, Anftellung, Verforgung; die Rolle im Schaufpiel; employ: 
iren, (fpr. angplojiren) anftellen, verforgen, anwenden, zu etwas ver: 
wenden, anlegen, auch an- oder unterbringen z. B. fein Geld; ein 
Employé, m. (fpr. Angplojeh) od. Employirter, ein Angeftellter, Be⸗ 
amteter, Bedienſteter. 

emplümiren, befielen, mit Federn verfehen (ein Glavier). 

Empneumatöſis, £. f. v. w. Emphyſema; auch Einblafung der Luft. 

empochiren, (pr. angpofchiren) einfaden, in die Taſche fleden. 

Empois, m. (fpr. Angpoa), Kleifter, Stärkpappe. 

Emporium, n. Stapelplag, Handelsplag, Marktort. 

Emportement, n. (fpr. Angportemang) das Aufbraufen, Auffahren, 
die Aufwallung, Entrüftung, Hige, ber Jähzorn, Ungeflüm; empor: 
tirt, aufgebracht, entrüftet; emporfiren, Krſpr. ein= od. wegnehmen, 
wegraffen; erobern; Emportirung, Einnehmung, Eroberung. 

Empreinte, £. (fpr. Angprängt’) das Gepräge, der Abdrud. 

Empreffement; n. (fpr. Angprefiemang) die Beeiferung, Ban, 

eit, 
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keit, Emfigkeit, Betriebfamkeit, Aufmerkfamkeit, Begierde, der Eifer, 
Dienfteifer; fich emprefliren, fich beeifern, beeilen, beftreben, anftren= 
gen, eifrig bemühen; empreflirt, emfig, eifrig, voll Eifer, gefchäftig. 

emprifonniren, in Verhaft od. gefangen nehmen, verhaften. 

Emprofthotönie, £. od. Emprofthotönus, m. Heilk. das Gefrümmt: 
fein des Körpers nad) vorn beim Starrframpf. 

Emprunt, m. (fpr. Angpröng) die Anleihe, das Anlehen; Emprunt 
force (ſpr. — forßeh) eine erziwungene Anleihe. 

Empfohöfis, f. eig. Beſeelung, vermeintliche Seclenwanderung. 

Empyema, n. Heilk. eine innere Eiterung, beſ. die Eiterbruft, ein 
Bruftgefhwär, Lungenvereiterung; Empyefis, f. die Bildung eines 
Eitergefhwürd; empyesis oculi, das Eiterauge; Empyocele, f. 
ein Eiterbruch, eine Vereiterung in den Hoden; Empyomphälos, m. 
eine Nabeleiterung , Eitergefhwulft am Nabel. 

Empyreum, n. der Feuerhimmel, Sig od. Wohnung der Seligen; 
empyreifch, himmlifh; Empyreuma, n. der brandige Geruch od. Ge: 
ſchmack, das Brandichte, die Brandigkeit; empyreumatifch, bran: 
dicht, brandig riechend, brenzliht; Empyrie, f. Wahrfagung aus dem 
Opferfeuer; Empyröfis, f. der Brand, die Verbrennung. 

Emtio, f. Rfpr. die Kaufung, der Kauf od. Ankauf; emtio com- 
mentitia od. e.imaginaria, ein Scheinfauf; e. in spem, ein Kauf 
auf Hoffnung, der — — z. B. von Halmen und Bäumen, vor 
der Fruchtreife; e. per aversionem, ein Geſammtkauf, Kauf in 
Bauſch und Bogen; e. restrictiva, ein beflimmter od. gemeffener 
Kauf, bei welchem Überfhuß dem Verkäufer und Abgang dem Käufer‘ zu 
gut kommtz e. venditio in u. sine scriptis, Kauf u. Verkauf mit 
u. ohne fohriftlihen Vertrag; emtionis jure, nad) dem Kaufrechte; 
emtionis lege, nad) dem Kaufgefege, käuflich; emtor, m. der Käu— 
fer; emtor fidei, ein Käufer in od. mit Vertrauen auf Recht: 
lichkeit od. rechtmäßigen Befig des Verkäufers; emtrix, f. die Käuferinn. 

Emulation, f. Amulation. Ä 

Emulfion, £. ein Kühltrant; Pflanzenmilh, Samenmild. 

Emunctoria, pl. Heilk. Abführungshöhlen od. = Behältniffe, z. 2. 
Naſenlöcher. 

Emundantia, pl. Heilk. äußere, zur Reinigung von Wunden u. 
Geſchwüren dienende Mittel; Emundation, f. die Reinigung. 

Emunitas, f. Befreiung, Erlaß, Vorzugsrecht, bef. der Geiftlichens 
emunitas regia, ein föniglicher Fteibrief. 

Enalläge, f. die Vertaufhung, Verwechfelung eines Worte mit dem andern; 

Enämon, n. Heilk. ein Mittel gegen Blutungen. | | 

Enäorema, n. Heilk. ein Urinwöltchen, im Harn ſchwebende Molke, 

Enantiodromie u. Enantiotropie, f. das Entgegenlaufen, die Ge: 
genwendung, das fletige Gegeneinanderwirken der Dinge, wodurch Eis 
niges entfteht, während Anderes vergeht; nantiologie, f. Gegenrede, 
Widerſpruch; nantiopathie, f. f. v. w. Allopathie, |. d.; Enan⸗ 
tiophanie, f. fcheinbarer Widerfpruch. 

Enargie, £. f. v. mw. Evidenz. 

en arriere, rückwärts. 

Heyſe's Fremdwörterb. 7. Aufl. 1. Abth. 21 
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Gnarthröfis, £. Heitk, die Einfügung od. Einlaffung eines Knochen: 
£opfes in feine Höhle od. Pfanne; das Nufsgelen, die tiefe beweg: 
lihe Knochenfügung. | 

en attendant, (fpr. anatangdang), einftweilen, unterdeffen. 

en avant, (fpr. anawangh) vorwärts! 

en bas (fpr. angbah), unten, niedrig, verächtlich. 

en blanc, fo viel wie in bianco, f. unter blanf, 

en bloc, (fpr. angblof) in Bauſch und Bogen. 

encadriren, (fpr. angkadriren) einfaffen, einrahmen ein Gemälde; auch 
einreihen, in Reihe und Glied ftellen. 

en canaille u. encanailliren, f. Ganaille; en carriere, f. Garritre. 

Enceinte, f. (ipr. Angßängt') Kr, der Umfang, Umkreis, Wehrkreis, 
Mall, die Außenmwerke einer Feftung; Jäg. die Einkreifung des Wildes; 
auch der eingekreifte Platz, die Umftellung. 

Encephalos, m. od. Encephälum, n. das Kopfmarf, Gehirn; En: 
cephalalgie, f. das Gehirnleiden, Hirnweh; Encephalitis, f. die 
Hirmentzundung; ncephalocele, f. der Hirnbruch; Encephalophäma, 
n. die Hirngeſchwulſt; Encephalismus, m. od. Encephalologie, £. 
die Gehirn: od. Hirnlehre; Encephalognomif, f. die Gehirnforfhung, 
Gehirnkunde, Schädellehre; Encephalolithiafis, f. eig. Hirnverfteinerung, 
theilweife Verhärtung des Hirns, Bildung von Steinen in demfelben. 

Enchainement, n. (fpr. Angfchänemang) die Verkettung, der Zufam: 
menbang; die Reihe; enchainiren, mit einander verknüpfen, verfet: 
ten, anfetten. 

Endantement, (fpr. Angfhangtemang), Zauber, Bezauberung; en: 
chantiren, bezaubern, entzüden, einnehmen; enchantirt, bezaubert, entzüdt. 

Encharaxis, f. Heil. Hautaufrigung, Schröpfung. 

en chef, (fpr. anghſchef) als Oberfter od. Anführer. 

Encheireſis, £. Behandlung, Handhabung, Handgefchidlichkeit, Hand: 
griff def. beim Operiren; Encheiridion od. Enchiridion, n. ein Handbüdjlein. 

Encere, f. (fpr. Angſchär) das Aufgebot, höhere Gebot; encheriren, 
überbieten, den Preis fleigern, vertheuern. 

enchorifche Schrift der Ägypter, f. v. w. demotifche, f. d. 

Endhymöma od. Enhymofis, f. Heilk. die Ergiegung der Säfte in 
Körpertheile; die Blutunterlaufung, der blaue Fled. 

Enclave, f., pl. Enclaven, (fpr. Angklawen) vom fremdem Gebiet 
eingefchloffenes Land, in fremdem Gebiete liegende Befigungen, Ein: 
fhlußländer; aud Enclavürenz; enclaviren, einfchliegen, mit fremdem 
Gebiet umgeben, befreifen; einflammern, einfügen, einzapfen, einfeilen. 

Encölialgie, f. Heilt. Bauch: od. Eingeweide- Schmerz; Encoͤli⸗ 
tis, f. die Entzündung der Baucheingeweide, Darmentzündung. 

Encombrement, n. (fpr. Angtongbremang), die Verfperrung, Hem: 
mung, Sperrung der Waaren im Schiffe, Belemmerung. 

Encomium, f. Enfomion. 

en comparaison, f. u. comparabel; en confiance, f. u. Conftance. 

encore, f. ancora. 

en couleur, (fpr. angkulöhr) in der Farbe (fpielen). .  ' 

Entouragement, n. (fpr, Angkurahfchemang) die Aufmunterung / Er: 
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mutbigung, der Antrieb; encouragiren, Muth‘ machen od. einſpre⸗ 
chen, ermuthigen, ermuntern, antreiben, anreizen, anfeuern; encou: 
vageant (Ipr. —Ihang), aufmunternd, ermuthigend. 

 encyklifch, im Kreis umlaufend, z. 8. encyklifhe Briefe, Umlauf: 
fohreiben, NRundfchreiben. 

Encyklopädie, f. ein allgemeiner Umfang, Inbegriff, Lehrkreis od, 
Lehrbezirk der Wiffenfchaftens; auch Abriß der Gelehrfamkeit,. Wiffen: 
fhaftstunde; ein Sachwörterbuch, Mörterbuh für Sachkenntniſſe; en= 
cyklopaͤdiſch, Ichrfreismäßig, allgemein wiffenfchaftlih; ein encyklopaͤ⸗ 
difches Lehrbuch, ein Lehrbuch der MWiffenfchaftstunde, Encyklopaͤdi⸗ 
ften, pl. die Herausgeber und Mitarbeiter der großen franzöſiſchen Ens 
cyklopadie im vorigen Sahrhundertz Encyklopädismus, m. encyklopäbi: 
fche Lehrform; bef. die philofophifchen Grundfäge und zum Theil irreli—⸗ 
giöfen Meinungen der franzöf. Encyklopäbdiften. * 

Encyklopoſie, £. das Rundtrinken, Herumtrinken, Trinken in der 
Reihe herum. | 

Endeirid, f. fo viel wie Indication, f. d. en 

Endefagon u. Envefafyllabum, f. Hendekagon ıc. a 

Endemie, f. Heilt, eine Landeskrankheit, einheimifche, örtliche, von 
der Luft und Lebensart herrührende Krankheit; endemifch. (von Krank; 
heiten), einem Wolfe od. Lande eigen; einheimifch, örtlich. Ä 

en depit, f. Depit; en depöt, f. unt. Deponens; en detail, 
ſ. Detail. un 

endettiren, (fpr. angbettiren) in Schulden fegen; endettirt, ‚wer: 
fhuldet, mit Schulden beladen od.. belaftet. — 

Endiadys, ſ. Hendiadys. 

Endiomẽter, m. ein Mittagslinienmeſſer. — — 

Endivie, f., pl. Endivien, Gänſezunge, krauſer Lattich, eine Sa— 
latpflanze, eine Gattung des Wegwarts od. der Cichorie. 

endogeniſch, inwendig wachſend, inwüchſig. en} 

endommagiren, (pr. angdommaſchiren) in Schaden fegen, befchädigen. 

Endorrhizon, n. ein aus dem Keime die Wurzel treibendes Gewächs 
od. Samenkorn. 2 

Endoffement, n. (fpr. Angboffemang) auch Indofjement od. Indoſſo, 
das Rück-Wechſelſchreiben, die übertragung od. Umſchreibung eines 
Wechſels an einen Andernz’ endoſſiren, (fpr. angdoſſiren) od. indoſſiren, 
einen Wechſel durch Aufſchrift auf den Rücken desfelben an: einen Andern 
Übertragen od. abtreten; ndoflent, aud Indoſſant, der diefes thut, 
der Nückfchreiber, Überträger, Übertragende, Umfchreibende; Snooflat, 
m. dem der Wechſel übertragen worden ift. Ten 

en &chec, f. Echecz eni;echelon, f. Echelon. „_ :::.7. 

Enehem, n. Heilt. dag Ohrenklingen, Ohrenbraufen; Enechefis, f. 
die Entſtehung desfelben.:. J | — t: 

en effet, (fpr. an efäh) wirklich, in der That. | 

Enema, n. Heilk. das Einfprigen,. od. das Eingeſpritzte, Klyſtier. 

Energie, k. Nachdruck, Wirkfamkeit, Kraft, Kraftfülle, Vollkraft, 
Feuer, Strebekraft; energiſch, vollkräftig, kraftvoll, nachdrücklich, durch⸗ 
greifend, wirkſam. — ae 

21* 
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Energumen od. Energumenus, m. ein Schwärmer, Beſeſſener, 
Tollbäusler; energumenifch, ſchwärmeriſch, rafend. 

enerviren, entnerven, entkräften, ausmergeln, ſchwächen; Enerva⸗ 
tion, f. Entnervung, Entkräftung ıc. 

en espece, f. u. Eöpece; en Etat, f. Etat; en Eventail, f. 
u, Eventail; en face, f. Face. 

en famille, (fpr. ang Famiuj’) in der Familie, mit den zum Haufe 
gehörigen Perfonen z. B. fpeifen. 

Enfants perdus, pl. (fpr. Angfangh perdüh) Krfpr. verlorene Kin: 
der, gefährdete Vorpoften, Waghälſe. 

en faveur, f. unter Faveur. 

Enfilade, f. (fpr. Angfilade) eine Folgereihe, 3. B. Zimmerreihe; 
Enfilement, n. (fpr. Angfitemangh) die Befkreichung mit Gefhüs; en= 
filiren, eig. einfädeln, anreihen, 3. B. Perlen; verwideln, verftriden; 
Krk, der Länge nach beftreichen, befchießen mit Kanonen. i 

enfin, (fpr. angfäng) endlih, am Ende; kurz, mit Einem Worte. 

enflammiren, (fpr. angflammiren) entzünden, anzünden, entflammen. 

Enfoncement, n. (fpr. Angfonggemang) die Vertiefung, dunkle Stelle, 
der Hintergrund eines Gemäldes; enfonciren, einfenten, einfchlagen, 
durchbrechen, einbrechen, durchbohren; verfinken, einfinken. 

en front, f. Fronte. | 

enfümiren, räuchern, einräuchern, durchräuchern, beſchmauchen, bef. 
vom Taback. 

- Engagement, n. (fpr. Anggahſchemang) die Verpflichtung, Verbin: 
dung, Berbindlichkeit, Verpfändung, Anwerbung, Dienftannehmung, 
der Dienft, das Amt; engagiren, verbindlich od. anheifchig machen, 
verpflichten, in Dienft nehmen, annehmen, anmerben, überreden od. 
bereden, bewegen, vermögen, veranlaffen, nöthigen; (fi) zu Etwas 
verfichen, verdingen, auf Etwas einlaffen, fein Wort von fich geben, 
feine Ehre verpfänden; engagirt, verpflichtet, verfprochen, verfagt; en= 
gageant, (ſpr. angaſchang) einnehmend, verbindend, reizend, anzichend. 
en gala, f. Gala. 

Engaftrilog od. Engaftrimyth, m. ein Bauchredner, f. v. w. Ben: 
triloquiſt. 

en général, ſ. General. 

Engonaden, pl. auf den Knieen ruhende ägyptiſche Figuren. 

engourdiren, (fpr. anggurdiren) erftarren, ſtarr od. fühllos machen, 
erſchlaffen, betäuben, einſchläfern; Engourdiffement, n. (fpr. —mang) 
das Erflarren, Einfchlafen der Glieder, die. Betäubung. 

Engraiflerie, f. (fpr. Anggräff—) eine Anftalt zum Fettmachen, Maft: 
anftalt; Engraiffeur, m. (ſpr. —ör) ein Mäfter, Fettmacher (von Fe⸗ 
dervieh 2). — pe 2 Zu 

Engrelüre, £. (fpr. Angrelür) eine zadige Einfaffung, ein Spigentand. 

en gros, f. Gros; Engroift, 1. Groffift. Ä 

Engymeter, n. ein Nähemeffer, Werkzeug zur Meffung geringer Ent: 
feenungen; ‚Engyffop, n. ein Nähefchauer, Vergtößerungsglas. 

. en haie, (ſpr. anghäje): in. Heden, Nebenreihen, in zwei Reihen 
gegen einander über geftellt. = 1 Ze 
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enharbiven, (fpr. angharbiren) ermuthigen, kühn od. beherzt machen. 

enharmonifch, Tonk. in der harmonifchen Tonreihe der Griechen 
gefegt, nach welcher die Quarte fo getheilt war, dafs die zwei erften In- 
tervalle Eleiner, als halbe Töne waren; überh. ſchicklich, paſſend. 

en haut, (fpr. ang bob) hoch, oben, hinauf. 
— altdeutſche Götterlehre: die Verſammlung der Helden im 

immel. 

Enigma, ſ. Änigma. 

enitiren, hervorglänzen, berühmt werden. 

enivriren, (ſpr. ani —), berauſchen, trunken machen, betäuben, be: 
thören, verblenden. | 

Enjambement, n. (fpr. Angfhangbemang) das Hinüberfchreiten, die 
Verziehung des Sinnes eines Verfes in den folgenden Vers hinein. 

Enjeu, m. (fpr. Anghſchöh) der Spieleinfag. 

Enkanthis, f. Heilt. Thränendrüſen-Geſchwulſt. 

Enfauma, n. Heilk. eig. Eingebranntes, ein tiefes Hornhaut: Ge: 
ſchwür; Enkaufis, f. das Einbrennen; enkauſtiſch, eingebrannt; En 
Fauftif, k. od. enkauftifche Malerei, eingebrannte Malerei od. Wache: 
malerei, f. punifches Wache. | 

Enkttfis, f. im Grieh. das Zurückwerfen des Accents eines Wortes 
auf das vorhergehende Wort; Entlitifa, f. od. enflitiich heißt ein 
Wort, das feinen Accent auf das vorhergehende Wort zurüdwirft. 

Gnfomion od. Enfomium, n. die Lobrede; Enkomiaſt, m. ein 
Lobredner, Lobpreifer; enkomiaftifch, lobredneriſch. 


Enkratie, £. die Enthaltfamkeit; Enfratiten, pl. Enthaltfame. 


Enkrinit, pl. Enkriniten, Xilienfteine, die Verfteinerung einer vor: 


| weltlichen Pflanzenthier:Gattung. Die einzelnen Glieder des Stiels derſel⸗ 


ben heißen Trochiten u. Entrochiten, Räderſteine, Bonifaciuspfennige, 
Hünentheänen, Spangenfteine ıc. 

enlaidiren, (fpr. anglädiren) häſslich machen, verhäßlichen, entflellen. 

en maitre, f. unt. Maitre; en masque, ſ. Maske; en masse, 
f. Maffe; en medaillon, f. Medaillon; en miniature, f. Miniatur. 

Enneagön, n. ein Neuned; enneafontakorifch, neunzigedig; En: 
neandria, pl. neunmännige od. neunmännrige Pflanzen, deren Zwitterblu- 
men neun freie Staubfäden habenz im Linneifhen Syftem die Yte Glaffe. 

ennobliren, f. anobliren. 

Ennoſigaͤos, m. der Erderfihütterer, Beinamen des Meergottes. 

Ennui, m. (fpr. Annuih) der Überdruß, die Langmeile, Läſtigkeit, 
Beſchwerlichkeit; ennuyiren, (fpr. annüjiren) Langweile verurfachen, 
langweilen od. beffer: belangmeilen, einmeilen; ennuyant od. ennus 
yeur (ſpr. —i8), langweilig, verdrießlich, peinlich, überläftig. 

Gnodation, f. die Entknotung, Entwickelung, Auflöfung; enodi— 
ren, entwideln, entnoten, auflöfen. 

Enoptromantie, f. die Spiegelwahrfagerei, MWahrfagung dur Spie: 
gelguderei. 

Enorem, f. Enäorema. | 

enorm, Übermäßig, unmäßig, übertrieben, außerordentlich, ungeheuer, 
ausfchweifend, Über die Maße, unerhört, abſcheulich; enormis lae- 
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sio, f. Rſpr. eine Verlegung od. Beeinträchtigung über die Hälfte; 
Enormität, f. das Übermaß, die außerordentliche od. ungeheure Größe. 

Enormon, n. die innere Lebensthätigkeit, Lebenskraft. 

Enoftöfid, f. Heil. ein innerer Knochenauswuchs. 

en particulier, ſ. Particulier; en parure, f. Parüre; en 
passant, f. pafliren; en pastel, f. Paſtell; en peine, f. Peine; 
en profil, f. Profil} en quatre couleurs, (fpr. ang fat’ Eulör) in 
vier Farben; en question, f. Quaͤſtion. 

Enquiöte, £. (fpr. Angkät’) gerichtliche Unterfuchung in bürgerlichen Sachen. 

Enrage, m. (fpr. Angrafcheh) ein Raſender, Tollkopf, Hirnwüthi— 
ger; Teidenfchaftliher Anhänger einer politifchen Partei; enragiren, ra: 
fend , toll werden; aufbringen, reizen, toll machen. | 

en regard, f. unt. Regard. 

Enregijtrement, (fpr. Anghrefhifte'mangh) die Einzeichnung, das Ein: 
tragen od. Einfchreiben; enregiftriren, einzeichnen, einfchreiben, eintragen. 

en retraite, f. unt. Netract. 

enrhythmiſch, im Rhythmus (f. d.) abgefafft, ebenmäßig geregelt. 

enrhümirt, (fpr. angrümirt) mit dem Schnupfen behaftet, ver: 
Ihnupft, ſchnupfig. , 

enrichiren, bereichern; verzieren, ausfchmüden. 

Enrolement (fpr. Angrohl’mang) u. Enrolirung, die Werbfchreibung, 
Einfchreibung zum Kriegsdienft; enroliren od. enrolliren, in die Rolle 
od, Lifte ſchreiben, werbſchreiben zum Kriegödienfte, eintragen, anneh: 
men, anwerben; Enrollirte, Eingefchriebene, Angeworbene. 

en roturier, f. Rotüre. 

Ens, n. ein Ding, Wefen; ens rationis, ein Gedanfenwefen, - 
bloß in der Vorftellung vorhandenes Ding; Entität, f. bie Mefenbeit, 
das Sein od. Dafein eines Dinges, 

Enfemble, n. (fpr. Angfangbel) ein Ganzes, etwas Vereinigtes, 
auch da8 Gefammte, die Gefammtheit, der Zufammenhang der Theile; 
die Einftimmung, der Einklang; Enjemble:Stüde, Tonk. die mehr 
als vierffimmigen Gefangftüde der Opern, 

Enfoph, m. das göttliche Weſen in der Eabbaliftifhen Philofophie, 

en suite, f. u. Suite. | 

Entablement, n. (fpr. Anghtablemangh), das Gefims, der Sims, 
das Gebälk. 

entamiren, (fpr. angtamiren) eig. anfchneiden; uneig. anfangen, er: 
öffnen, auf die Bahn bringen, z. B. eine Unterhandlung. 

Entafis, f. Bauk. Bauchung der Säulen. 

entafliren, (fpr. angtafliren) aufhäufen; entaflirt, aufgehäuft, fehr 
gebrängt. 

entdämonifiren, entteufeln, einen böfen Geift austreiben. 

Entelechie, f. die Unermüdlichkeit, ununterbrochene Thätigkeit, bef. 
des Geiſtes; auch Wirklichkeit. 

Enteradenologie, f. Darmdrüfenlehre; Enteradenographie, f. Darm: 
drüfenbefchreibung; Enteralgie, f. Darmgicht, Darmſchmerz; Enteran: 
giemphraris, f. Darmgefäß-Verſtopfung; nteremphraris, f. Darm: 
verftopfung; Enterenchyta, die Darmfprige; nterepiplocele, f. ein 
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Netzdarm-Bruch; Enterepiplömphalocele, £. ein Negdarm:Nabel-Bruch; 
enterifch, die Eingeweide betreffend od. davon herrührend; Enteritis, 
f. die Darm: Entzündung; nteröcdle, £. ein Darmbruch; Enterocy: 
ftocele, f. der Darm: und Harnblafendruh; Enterogaftrocele,. f. ein 
Bauhdarmbruh; Enterographie, f. Eingemweidebefchreibung; Entero- 
lith, m. ein Darmſtein; Enterolithiäfis, f. Steinbildung in Därmen 
oder Eingeweiden; nterologie, k. die Lehre von den Eingeweiden; 
Enteromerocele, f. Darmſchenkel-Bruch; nteromphalus, .m. ein 
Nabel: Darmbruh; nteropathie, f. Darmleiden; Enteroperiftöle, 
eine Gedärmeintlemmung; nterophlögie, f. fo viel als. Enteritis; 
Enterorrhagie, f. Blutfluß aus den Gedärmen; Enterorthaphie, f. 
eine Darmnath, Gedärmnähung; Enterofarkocele, £ ein Durmfleifch: 
Bruch; Enterotömie, f. der Darmfchnitt, Aufſchnitt eines. Darms; 
Entozöon od. Enterozoon, n. ein Eingeweidethier; Enterydrocele, f. 
ein Darm: und Waffer:Brud. — 

Enterlooper, holländ. Schleichhändler, die verbotenen Seehandel treiben. 

Entetement, n. (ſpr. Angtätemang) der Eigenſinn, Starrſinn, die 
Starrköpfigkeit, Köpfigkeit; entetirt, eigenſinnig, ſteif- oder ſtarrköpfig, 
köpfig; ſich entetiren, eigenſinnig Etwas begehren, darauf beſtehen. 

Enthläſis, £. Heilk. Eindrückung od. Eindruck, beſ. auf den Schädel, 
Quetſchung, Verletzung od. Bruch der Hirnſchale. 

Enthroniſticum, n. ein Antrittsgeld bei übernehmung einer Pfründe. 

Enthuſiasmus, m. die Wärme, Begeiſterung, Entzückung, der 
Hochſinn, Feuerſinn, das Hochgefühl, der Geiſtesrauſch, Schwär— 
merei; enthuſiasmiren, entflammen, begeiſtern, in Wärme od. Feuer 
ſetzen, entzücken; Enthuſiaſt, m. ein Begeiſterter, Entzückter, - leiden: 
ſchaftlicher Bewunderer od. Verehrer, auch ein Flammgeift, Sprubek 
geiftz Schwärmer, Träumer, Brauſekopf; enthuſiaſtiſch, begeiftert, 
mit Begeifterung; hochſinnig, hochfühlend, finnentflammt, finnbe: 
rauſcht, ſchwärmeriſch. 

Enthymema, n. ein unvollkommner, abgekürzter Bernunftfchluß, 
Bruchfehluß, der nur aus gwei Sägen, nämlich einem Vorderſatze und 
dem Schlußſatze beſteht. 

Entitaͤt, ſ. Ens. 

Entoflage, m. (ſpr. Angtoalahſch') gewebte Spitzen od. Kanten, 
Spitzen ohne Zinken, Wurſtkanten. 

Entomograph, m. ein Kerbthierbeſchreiber, Zieferbeſchreiber; Ento: 
mographie, f. die Kerbthierbefchreibung ; entomographifch, zieferfchreis 
bend; Entomolith, m. ein verſteinertes Kerbthier od. Inſect; Ento⸗ 
molog, m. ein Inſecten- od. Kerbthierkenner; Entomologie, f. die 
Lehre von den Inſecten, die Kerbthierlehre, Kerbthier: od. Geziefer⸗ 
kunde; entomologiſch, zieferlehrig, Entomophag, m. ein Kerbthier: 
Effer, wie Zohannes d. T.z Entomoftraciten, pl. verfteinerte Erebsar: 
tige Thiere. | 

Entonie, f. Heilt. Spannung, Anfpannung; entoniſch, gefpannt, 
überfpannt. 

Entonnoir, n. (fpr. Angtonnoahr) der Trichter; Abzug ber Flüſſe, 
eine Schleuſe, beſ. in der Schweiz. 
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Entophyton, n. eine Schmarogerpflanze. 

entoptifch, zum Hineinfehen dienend, dadurch entftanden, 3. 8. 
entoptifche Erfcheinungen, die beim Hineinfehen (in einen Spiegel ꝛc.) 
wahrgenommen werben; entoptifche Farben, die gemöhnl. Farbener: 
fheinungen, 3. U. v. ben Ddioptrifchen. 

entortilliren, (fpr. angtortilljiren) ummwideln, umflriden, umgarnen, 
umſchlingen; verwideln, verwirren. 

Entourage, f. (fpr. Angturahſch') die Umgebung, Umhüllung, Ein: 
faffung, Beſetzung, bef. bei Frauenzimmer- Pug; Entours, pl. Um: 
gebungen, die Umgegend; entouriren, umgeben, einfließen, einfaffen. 

en tout, (fpr. ang tub) in Allem, kurz; Alles zufammengerechnet. 

Entozoon, f. Enterogoon. 

Entr’acte, m, (fpr. Angte—) eine Zwifchenhandlung, ein Zwifchenfpiel. 

Entrada, f. Intrade. 

en train (fpr. angträngh), im Zuge; entrainiren, (fpr. angtränis 
zen) fortreißen, dahinreißen, wegſchleppen, nad ſich ziehen. 

Entrebandes u. Entrebattes, pl. die Sahlleiften, Sahlbänder am Tuch. 

Entrechat, m. (fpr. Angterfchah) ein Eünftlicher Tanzfprung, Kreuz: 
od. Zeillerfprung,- Zuftfprung. | 

Entrecolonne, f. (pr. Angtercol —) Bauf. die Säulenweite, ber 
Säulenabftand od. Raum zwifhen zwei Säulen. 

Entredeur, m. (fpr. Angterdöh) das Mittelſtück, Mittelding; die 
Scheide: od. Zwifchenwand, der Zwiſchenraum. 

Entree, f. (fpr. Angtreh) der Eintritt, Eingang, die intretung, 
Einfahrt eines Hauſes; das Eintrittszimmer, der Vorfaal; der Zutritt, 
Zugang bei großen Herren; die Vorfpeife, der erfte Gang, das. Vor: 
gericht bei einem Gaſtmahlez das Angeld, Eintrittsgeld; der Eingangs: 
zoll; das Einfallen einer Stimme; die Einleitung, das Eröffnungs: 
ftüd bei Opern 20.5 im Lhombrefp. die Frage; das Entree:Billet, der 
Einlaß: oder Eintrittszettel, die Einlaßkarte. 

Entregent, m. (fpr. Angterſchang) die Artigkeit und Gemwandtheit im 
Betragen , bef. gegen Frauenzimmer. 

Entrelacd, (fpr. Angterlah) Bauk. geflochtener od, verfchlungener Zie: 
rath, Kettenzug; verfhlungene Schriftzüge. 

Entremets, n. (fpr. Angtermäh) ein Zwiſchengericht, Neben: od. 
Beigericht, Beieffen, eine Zwifchen: od. Beiſchüſſel. 

Entremetteur, m. (fpr. Angtermettör) der Unterhändler, Mittels: 
mann; ntremife, f. die Vermittelung. 

entre nous, (fpr. angternuh) unter ung, im Vertrauen. 

Entrepas, m. (fpr. Angterpah) Neitk, der Mittelgang, Mittelpaß, 
Halbtrab. 

Entrepont, n. (fpr. Angterpong) ein Zwiſchendeck auf Schiffen. 

Entrepöt, n. (fpr. Angterpoh) eine Niederlage für durchgehende und 
andere Waaren, ein Lagerhaus, Kaufhaus, Waarenlager, Padhof, 
Stapelplag; auch Stapelort, Stapelftadt; Entrepofeur, m. (fpr. Ang: 
terpoföhr) der Auffeher einer Niederlage. 

Entrepreneur, m. (fpr. Angterprenör) ein Veranftalter, Unternch- 
mer, Übernehmer; entrepreniren,. Etwas unternehmen, übernehmen, 
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über fich nehmen; entreprenant, (fpr. angterprenang) unternehmend; 
Entreprife, £. die Unternehmung, das Unternehmen, Vorhaben. 

Entrefol, n. (fpr, Angterſoll) das Halbgefhoß, Zwiſchengeſchoſs zwi⸗ 
chen zwei größern Stockwerken. 

Entretaille, £. (fpr. Angtertallj') Kupferft. der Zwiſchenſtrich, Zwi⸗ 
ſchenſchnitt; Tanzk. ein Tanzſchritt, wobei ein Fuß in die Stelle bes 
andern gefest u. diefer vorwärts in die Höhe gehalten wird. 

entreteniren, (ſpr. angterteniren) unterhalten; befprechen ; Entre: 
tien, n. (fpr. Angtertieng) der Unterhalt, die Erhaltung; die Unterhal: 
tung, das Geſpräch; Entretenuͤe, £. eine unterhaltene Buhlerinn, Kebsfrau. 

Entrevuͤe, £. (fpr. Angterwüh’) die Zufammenkunft, Unterredung, 
Befprehung, das Geſpräch. 

Entripfolögie, f. Heilk. die Einreibungsfunde, Lehre von der Ein: 
reibung mancher Deilmittel. 

enfriren, (fpr. angtriren) eingehen, einfreten, antreten ein Amt, 
anfangen, verfuchen, wagen, unternehmen, fid worauf einlaffen. 

Entrodit, pl. Entroditen, ſ. Enkriniten. 

Entropium, n. Heilt, die Einwärtswendung des Augenliedes. 

Enudeation, £. eig. die Auskernung; Entwidelung, Erläuterung; 
enucleiren, entwideln, erklären, aufklären, erläutern. | 

enudiren, entblößen, enthülen. 

Enüla, pl. Heilk. die innere Zahnfleifch = Seite. . 

Gnumeration, k. die Aufzählung, das Aufzählen; enumeriven, 
auf: oder herzählen; überrechnen, berechnen. 

Enunciation, £. der Ausdruck, die Ausfprahe; die Erklärung, Ber: 
fündigung, Bekanntmachung, Ausfage, die Worte eines Andern; enuns 
ciren, ausfagen, ausfprechen, ausdrüden, erklären, verkündigen ; Enun: 
tiatum, n. ein Ausfpruh, Rechtsſpruch. 

Enureſis, £. Heil, der Harnfluß, das Unvermögen, den Harn bei 
fi zu halten. 

enutriren, ernähren, aufziehen. ; | 

Enveloppe, £. (fpr. Angwelopp’) der Umfchlag, die Hülle od. Dede; 
ein Ummwurf od. Mantel eines Frauenzimmers; Ummerfmantel; - aud) 
ein niedriger Wall, ein ſchmales Außenwerk; enveloppiren, einwideln, 
einhüllen, einfchlagen, umgeben, einfchliegen, verhüllen; verwideln; 
auch ſich in ſchlimme Händel verſtrickt finden. 

en verite, f. unter Verificateur. 

Envers, m. (fpr. Angwär) die Kehrfeite, linke od. unrechte Seite; 
à Venvers, verkehrt. 

Environd, pl. (fpr. Angwirongs) die Umgebungen, Umliegenheiten, 
die umliegende Gegend od. Umgegend einer Stadt; auch zuweilen das Umland, 

en vogue fein, (fpr. angh wohge) im Umlaufe, im Gange oder 
Schwunge fein, im Rufe od. beliebt fein, viel gelten. 

Envoi, wm. (ſpr. Anghwoah) eine — Verſendung, über⸗— 
ſchickung; Envoyeé, m. (fpr. Angwojeh) ein Abgeſandter, Geſandter; 
envoyiren, Jemanden wohin ſchicken. 

Enyo, f. Fabell. die Kriegsgöttinn, Zwietrachtſtifterinn, Schweſter 
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des Mars; vergl. Bellona; Enyalios, m. der Kriegerifche, Beine: 
men des Mars. 

Enyftron, n. der vierte Magen wieberfäuender Thiere. 

Enzian, m. Bitterwurz, verfchiedene Pflanzen mit fehr heilfamer Wur— 
el, 3 B. Lungenblume, Zaufendgüldenkraut ac.5 ſ. Laferfraut. 

enzootifhe Seuche, einheimifche od. Landes : Viehfeuche. 

eo animo, in derfelben Meinung. 

eodem, an bemfelben od. dem nämlichen Tage. 

eo ipso, eben daduch, damit zugleich). 

E08, f. Aurora. 

Epagneul, m. (fpr. Epanjöl) der Wachtelhund. 

epafmatifch, Heilk. zunehmend, fleigend; Epakme, £. die Zunahme. 

Epakten, pl. Schalttage, Überfchufßtage, von dem legten Neumonde 
bis zum 1. Januar, oder der Unterfchied eines gemeinen Sonnenjahres 
und eines Mondenjahres, nämlich 11 Zage. 

Epanadiplöfis, f. Redek. die Verdoppelung, vermöge welcher ein Sag 
mit demfelben Worte fchließt, mit welchem er anfing. 
Epanakltſis, f. Krk. rückwärtsgehende Schwenkung nach der Linken. 

Epanalepfis od. Epanaftröphe, f. Redek. dag Wiederaufnehmen od. 
die Wiederholung, vermöge welcher dasfelbe Wort, welches einen Gas 
od. Vers fhloß, den folgenden Sas od. Vers wieder anfängt; Kettenreim. 

epanchiren, ausgießen, fich ergießen, auslaffen, ſich ohne Nüdhalt 
ausfprechen. 

Epanddos, f. die Nückehr zu dem Hauptgegenftande nad einer Ab: 
Ihweifung ; Redek. die Wiederholung von Worten in umgekehrter Ordnung. 

Epanorthöſis od. Epanorthöfe, f. Redek. die Selbftverbefferung in 
Reden, Verbefferung oder Berichtigung des Gefagten durch einen mehr 
fagenden od. richtiger beftimmenden Ausdrud; auch die Ermahnung zum 
Guten; Epanorthotifon, n. was zum Verbeffern od. zur Befferung ge- 
hörig u. geſchickt iſt; epanorthotifh, zum Guten ermahnend, auf: 
munternd, erbaulich. 

epancuiren, (fpr. epanuiren) ſich eröffnen, aufthun, entfalten, auf: 
gehen, aufblühen, Luft machen; ſich aufheitern. 

Epanthema, ſ. Eranthem. 

Epaphaͤreſis, £. Heilk. wicherholte Wegnehmung od. Abnahme, bef. 
vom Blute. 

Eparch, m. ein Statthalter, Vorgefegter; Eparchie, f. die Statt: 
halterfchaft, der Sprengel eines Bifchofs in der griech. Kirche. 

Epargne, f. (fpr. Eparnje) die Erfparung, Sparfamteit; das Er: 
fparniß, Erſparte; auch die Sparfchaft. 

Epaulement, n. (ſpr. Epolemang) Krk. die Schulterwehr, Bruft: 
wehr von aufgeworfener Erde, Sandfäden u. dgl,; epauliren, die Flan— 
ten durch Gewäfler, Moraft u. dgl. gededt halten. 

Epaulette, f. (fpr. Epotett) das Achfelband, Achfeltroddel; auch 
Achſelbüſchel. 

Epave, f. ein herrenloſes Gut, Thier u. dgl. 

Epentheſis, f. Sprachl. die Einſchaltung eines Buchſtaben od. einer 
Silbe in ein Wort; epenthetiſch, eingeſchoben, eingeſchaltet, beigeſetzt. 
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eperbü, beftürzt, verbugt, verblüfft, außer fih; eperduͤment (ſpr. 
—mangh), heftig, außerft, rafend. 

Eperegefid oder Eperegefe, f. Sprachl. die Erklärung, Erläuterung; 
f. Appofition. 

Ephebe, m. ein mannbarer SZüngling; Ephebie, f. dad mannbare 
ugenbalter. 

Epheftifer, pl. Zurückhalter des Urteils u. der Beiftimmung, -ein 
Beinamen der Skeptiker (ſ. d.); ephektiſch, an fich haltend, zurückhaltend. 

Ephelides, pl. Heilk. Sonnenfleden, Sommerfproffen; auch — 

Ephemẽre, Heilk. eintägiges Fieber; Ephemeriden, pl. Tagebü: 
cher, Zageblätter, Zeitungen; aftronomifche Jahrbücher; ephemer od. 
ephemerifch, was nur einen Tag währt, eintägig, tagmwierig, vor: 
übergehend ; Ephemeron, n. die Zeitlofe, eine Pflanze; die Cintags: 
fliege, das Uferaas, Haft, Zagegefhöpf, Tagethierchen, ein Inſect, 
das in feinem vollfommenen Zuftande nur wenige Stunden lebt. 

Ephialte$, m. der Alp, das Alpdrücken, Nachtgefpenft, ein beäng- 
ftigendes, faft erſtickendes Drüden im Schlafe. 

Ephidrofis, f. Heilk. dag Schwigen, Ausbruch bes Scheiße. 

Eyhippium , n. der Sattel; auch das Sattelbein. 

Ephödud, m. ein gewinnender od. einnehmender Red’eingang. 

Ephörus, m. ein Auffeher, Vorgeſetzter, Vorſteher, bef. Kirchen: 
u. Sculauffeher; Ephorät, n. das Auffeheramt, Vorſteheramt; 
Ephörie, £. der Auffichtstreis, Amtsbezirk eines Superintendenten. 

Ephraim, männl, Namen: der Wachſende, Fruchtbare. 

Ephydriaden, pl. Waffernymphen, Göttinnen der Vrunnenquellen. 

Epiäla, f. Heilk. Fieberſchauer, Fieberfroſt. | 

Epicedion, n. ein Leichengediht, Zrauergefang, Grabgefang, eine 
Grabrede, Leichenrede. 

Epiceraftica, pl. SHeilf. verbünnende, lindernde Mittel. 

Epicerie, f. (Ipr. —ßerih) eine Gewürzhandlung; Epictier, m. (ſpr. 
Epifieh) ein Gewürzkrämer. 

Epicheirefis od. Epichireſis, f. Handanlegung. 

Epicheirema, n. ein gehäufter Redeſchluſs, eine Schlußfolge, in wel 
cher jeber Vorderſatz zugleich mit feinem Beweife verfehen ift. 

Epiconum, n. Spradl. ein Zwwitterwort, Gemeinfhaftswort mit 
doppeltem Geſchlecht. 

Epicuraͤer, ſ. Epik—. 

Epicykel oder Epicyclus, m. Sternk. ein Nebenkreis, Beikreis, deſ— 
fen Mittelpunkt in der Peripherie eines andern Kreiſes ſich bewegt; epi— 
cyElifch, neben- od. beikreiſig; Epicykloide, f. eine frumme Linie, 
die von einem Punkte im Umfang eines Kreifes, der fih auf dem Um— 
fang eines andern Kreiies fortwälzt, befchrieben wird. 

Epideiris, £. das Aufmweifen, Schauftellen; Schauftüd, Probeftüd, 
gegebener Beweis; epibeißtifch, aufzeigend, zur Schau flellend, prun: 
kend; epideiktiſche Reden, Prunk- od. Kunftreden. 

Epivemie, f. eine in einer Gegend herrfchende Krankheit, Seuche, 
Land: od. Stadtfeuche, Volkskrankheit; epidẽmiſch, einheimifch, in einem 
Lande gewöhnlich od. herrſchend, umgehend, landgängig, feuchenartig. 
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Epidendron, n. auf Bäumen wachſende Schmarogerpflanzen. 

Epidermis, f. die Ober: od. Außenhaut, das Oberhäutchen; Epi- 
dermoide, Dberhautgemebe. — 

Epidefid od. Epidefe, f. Heilk. die Gliederbindung; Werbindung ei: 
ner Wunde; Epidesma n. od. Epidesmus, m. Aufgebundenes, An: 
gehängtes, Anhängfel. 

Epidöſis, f. eig. Zugabe; Heilk. Zunahme von Krankheiten. 

Epidröme, f. Andrang der Säfte, bef. des Blut, 

Epigamie, f. gegenfeitiged Heirathsrecht unter den Bürgern zweier Staaten. 

Epigaftrium, n. Heilk. die Oberbauchgegend; epigaftrifch, oberlei: 
big, zur Oberleib: Gegend gehörig. 

Epigenefid, f. die allmählihe Nah: od. Hinzuzeugung od. Aus: 
bildung der organifirten Körpers; Epigennema, n. Hinzugefommenes, 
Nacherzeugtes. | 

Epiglottis, f. der Kehldedel, das Zäpfchen im Halfe; piglotti- 
tiö, f. die Entzündung des Kehldedels. 

Epigonen, pl. Nachkommen, insbef. die nachgebliebenen Söhne der 
im erften Kriege gegen Theben gefallenen griechifchen Heerführer; auch 
‚Kinder zweiter Ehe. 

Epigramm, n. eine Auf: od. Inſchrift; ein Sinngediht, Spott-, 
Witz-, Stachelgediht; epigrammatifch, finndichtlih; ein epigramma- 
tifcher Dichter, Epigrammatifer od. Epigrammatift, m. ein Sinndich— 
ter, Verfaſſer von Sinn» oder Spottgedichten; Epigrammatologie, f. 
eine Sammlung von Infhriften; Sammlung von Sinngedichten, aud 
Sinndihtungstunde; Epigraph, n. die Überfchrift, Auffchrift eines 
Gebäudes, Buches ꝛc.; ein Denkfpruh, f. Motto; Cpigraphif, f. 
die Inſchriftenkunde. 

Epikarpium, n. Heil, ein Pulspflafter; Verband um die Handmwurzel. 

Epikauma, n. Beil. ein Augenfterngefhmwür od. ein Geſchwür auf 
der Hornhaut des Auges, 

Epifer, m. f. unter epiſch. 

Epifranium, n. die Schädelhaube, der Oberſchädel. 

Epikrafis od. Epikräfe, f. Heil. Heilung durch gelindes Abführen. 

Epikriſis od. Epikrife, £. Heilk. die Beurtheilung, bef. von Krankheiten. 

Gpifurer od. Epifurder, x. Epikureer, Sinnlinge, Sinnenmenfden, 
Lüſtlinge, Wollüſtlinge, Schwelger, eig. Anhänger der Philofophie des 
Epifur, eines berühmten Weifen zu Athen, deſſen Schüler feine Grund: 
ſätze mißbrauchten, und fih mehr dem finnlichen Vergnügen überließen; 
epikuriſch, üppig, ſinnlich, wollüftig, ſchwelgeriſch; Epikurismus, m. 
die Lehre und Lebensart des Epikur od. vielmehr ſeiner Anhänger; der 
Hang zur Sinnlichkeit u. Wolluſt. 

Epikyema, n. Heilk. ein Fleiſchklumpen, ein Mond: od. Mutter: 
£alb neben einer Leibesfrucht; Epikyeſis, £. Überfchwängerung, ber: 
fruchtung. 

Epilemma, n. Rebel. ein Selbfleinwand od. » Einwurf, weldyen ber 
Redner ſich felbft macht und beantwortet. 

Gpilene, f. ein Winzer: od. Kelterlied. 

Epilepfie, £. die Fallſucht, das böſe Wefen, fchwere Gebrechen, die 
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ſchwere Noth, der Jammer; epileptiſch, fallſüchtig, jammerhaft; Epi⸗ 
leptika, pl. Heilk. Heilmittel gegen die Fallſucht. 
Epilög, m. der Redefhluß, die Schlußrede, Nachrede, das Nachwort. 
Epilogismus, m. das MWeiterfchließen, der Schluß von bekannten 
Umftänden auf noch unbekannte, 
Epimetrum od. Epimetron, n. ein Übermaß, eine Zugabe. 
Epimone, f. das Verweilen, Redek. ſ. v. w. Epizeurid (f.,d.). 
Epimythium, n. ein Anhang zu einer Dichtung od. einem Mähr— 
chen, Nusanwendung od. Auslegung derfelben.: 
epineur, (fpr. epinds) dornig, flachelig, häklich, kitzlich, Erittlich, 
bedenklich, mißlich, ſchwierig, gefährlich. 
Epinictum, n., pl. Epinicia od. Epinifia, auch Epinicien, Siege: 
fefte, Siegslieder. 
Evpinomis, f. ein Zufag zum Geſetz; überh. eine Zugabe. 
Epinyktides, pl. Heilk. Nachtblattern, in der Nacht ausbrechende 
ſchmerzhafte Blattern. 
Epiparoxismus, m. Heilk. ein verftärkter Anfall, Fieberfchauer. 
Epipedometrie, f. Flächenmeffungslehre. 
epipetalifch, mit auffigenden Blättern. 


Epiphania, f. die Erfcheinung, das Feft der Erfcheinung ber brei 
Könige bei dem Chriftinde, Drei: Königsfeft; Epiphanias-Sonntage, 
Sonntage nach dem Feſte der Erſcheinung Chrifti. 

Epiphänomen, n. eine Nebenerfcheinung bei einer Krankheit. 
Epiphonima, n. der Zuruf, Auseuf, ein merkwürdiger Spruch ob. 
Schlußgedanke, Endfprud einer Rebe. 


Epiphöra, f. Rebel. die Nachtragung, Endung mehrer Säge mit 
denfelben Worten; Heilk. die Augenentzundung, das Augenrinnen, 
der Thräanenfluß. 

Epiphyllofpermä, pl. Pflanzen, deren Blüthen fih auf den Blät: 
tern befinden. 

Epiphyſis, f. der Anfas, Zuwachs eines Knochens od. Knorpels, 
Knorpelwuchs od. = Anfaß. 

Epiplasma, n. Heilk. ein Überſchlag, Wund: oder Heilbrei. 

Epipleröſis, f. krankhafte Vollblütigkeit, übermäßige Anfüllung ober 
Überfülle der Pulsadern. 

Epiplexis, f. Tadel, Vorwurf. 


Epiplöon, n. das Darmnetz; Epiplockẽle, f. Heilk. ein — 
Epiplocyſtoſchocẽle, f. Netzblaſen-Hodenſackbruch; Epiploenterofchocele, £. 
Netzdarm- Hodenſackbruch; Epiploĩtis, k. die Netzentzündung; kpipio⸗ 
ſarkomphäle, Netznabelfleiſchbruch; Epiplofchocele, f. Netz-Hodenſack⸗ 
Bruch; Epiplomphälum, n. ein Negnabelbruch. 

Epipoiefiö, £. ein Überfluß, eine Zuthat. 

n. Heil. eine oberflächliche Verhärtung, la 

— . ein Zufluſs von Feuchtigkeiten. a 

Epifcenium, n. der Obertheil der Schaubühne. 

epiſch, heldengedichtlich, auch heldenliedlich, helbenfänglich;, epifches 

Sevict, ein Heldengedicht; überh, erzählendes Gedicht; epiſche Vers⸗ 
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art, die Versart des Heldengedichts; epiſcher Dichter od. Epiker, Hel: 
dendichter,, erzählender Dichter, f. Epos. 

Epiſcheſis, f. Heilk. Erankhafte Verhaltung einer Ausleerung, 3. 8. 
des Harnes. 

Epiſemäſie, f. Heilk. Vorzeichen von Krankheiten; Epifemeiofis, f. 
Bezeihnung, kurzer Entwurf, Inhaltsangabe eines Wertes. 

Epifiocele, £. Heilk. ein Schamlefzenbruch; Epifioncus, m. Scham: 
lefzen-Geſchwulſt; Epiſiophhma, n. Schamlefzenbeule; Epifiorrhagie, 
f. die Schamlefzenblutung. 

episfopal, bifhöflich; die Episfopalen, die Bifhöflichen, Mitglieder 
der bifchöfl. Kirche in England; Episfopalifirung, f. die Einführung 
der Biſchofswürde u. der bifchöflichen Gewalt; Episfopat, n. Bisthum, 
bifhöfliche Würde, Amt eines Bifchofs od. Aufjehers (Episföpos). 

Gpifode, f. die Einfhaltung, Einwebung in einem Gedichte u. dgl., 
das Eingewebe, Beiwerk, Zwifhen: od. Beiſtück; die Zwifchen: od. 
Nebenhandlung, Zwifchenfabel, der Neben: od. Zwifchengefang; epifo: 
dich, eingeſchaltet, eingemwebt, eingeflochten, nebenher; ein epifodifcher 
Gefang, ein Nebengefang ıc. 

epifpaftifch, Heilk. ziehend, blaſen- od. eiterziehend, z. B. ein foldjes 
Pflafters Epiſpaſtlcum, n. ein Zugmittel, Zugpflafter. 

Epiſtalma, n. ein Auftrag, Befehl, Befcheid. 

Epiſtäxis, £. heftiges Nafenbluten. 

Gpiftel, f. ein Sendfchreiben, Brief; Briefgedicht; uneig. eine 
Strafpredigt, ein Verweis; epiftolarifch od. epiftolifch, brieflich; epi⸗ 
ftolarifhe Form, die Briefform; Cpiftolarium, n. ein Buch, worin 
die bibl. Epifteln verzeichnet find; Epiftolograph, m. ein Brieffchreis 
ber, Brieffteller; Epiftolographie, £. die Briefſchreibekunſt, Briefſtel— 
lerei; Epiftolium, m. ein Briefhen. 

epiftemonifch, zur Wiffenfchaft gehörend, wiffenfchaftlich. 

Epiftomium, n. Heilk. ein Stöpfel; der Hahn, Zapfen, Spund; 
die WindElappe an einer Orgel. 

Epiftrophe, f. Heil. die Ummendung, Umdrehung, Rückkehr von 
Krankheiten; die Schlußwicderholung; Epiſtropheus, m. Heil, eig. 
der Umdreher, zweite Halsmwirbel. 

Epiſtyl, n. das Obertheib, der Knauf od. Kranz einer Säule. 

Epiiyllogismus, m. Schluß:Nachreibe, abfteigende Schlufsfolge. 

Epitaphium, n. die Grabſchrift, Denkſchrift; das Grab: oder 
Denkmal, der Denfftein. Ä 

Epitäſis, f. die Knotenfhürzung od. Spannung eines Schauſpiels; 
Heilk. Verſtärkung, Heftigkeit und Hige einer Krankheit. 

Epithalamium, n., pl. —mia od. —mien, ein Hochzeitgedicht, 
Hochzeitlied; ein Hochzeitgemälde. Ä 

Epithema od. Epithem, n. Heilk. ein Umfchlag, Magenpflafter. 

Epithefis od, Epithefe, £. ein Zufag; Epitheton, n. ein Beiwort, 
Neben: od. Beſtimmungswort, Zuſatz, Beilegewort; epithetifiven, 
Beinamen geben. 

Epithymie, f. die Begierde, das Gelüft, heftiges Verlangen nad 
Speifen- in der Schwangerfchaft. | 
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Epitogium, n. ein Übermantel; Heilk. eine Schulterbinde. 

Epitomätor, m. der Auszieher, Auszugmadher; Epitöme, f. ein 
Eurzer Auszug od. Begriff; epitomiren, in Auszug bringen, auszie: 
ben, kurz zufammen faffen. 

Epitonien, pl. Saitenftifte, Saitennägel; Epitoniten, pl. Schrau⸗ 
benfteine, eine Berfteinerung. 

Epitrit oder Epitritus, m. der Dreifchlag, ein Versfuß mit 
einer kurzen und drei langen Silben, entweder fo: = — — —, oder 
— — — —, od. — — — —, od. — — + 

Epitrochasmus, m. Redek. die Häufung vieler Gedanken in einer Periode. 

Epitröpe, £. Scheinzugebung, einſtweiliges Einräumen. 

Epizeuxis, f. Redek. die Wiederholung, Verdoppelung eines Worts 
mit Nachdruck. | 

Epizootie, f. Heil, die Viehfeuhe, das Viehſterben; epizootifch, 
feuchenartig. 

Epoche, f. ein merkwürdiger Zeitpunkt, Zeitbeginn, Zeitrechnungs⸗ 
punft, von weldem man eine Reihe Sahre zu zählen anfängt; die Jahr: 
rehnungsgrenze, ZBeitfcheide, Gedenk- od. Denkzeit, der Zeitabfchnitt; 
auh das Anfihhalten, Zurudhalten des Beifall; Epoche machen, fi 
od. den Zeitpunkt, worin man lebt, merkwürdig machen, großes Auf: 
fehen erregen, denkwürdig fein; Epochant, m. ein Denkwürdiger, 
eine Denfzeit Herbeiführender, großes Auffehen Erregender. 

Epöde, f. Dicht. der Nachgefang, Nachfag; auch eine Art Igrifcher 
Gedichte des Horaz; epodiſch, nachſingend; mit einem Nachgefang verfehend. 

Epödus, m, ein Bezauberter; magnetifcher Schläfer. 

Epomphalion, n. Heilk. ein Nabelpflafter; aud die Nabelgegend. 

Epopfie, f. die eigne Anfiht, Anfhauung, Überfiht; Epopten, pl. 
Anfchauer, Eingeweihete in die fogenannten Myſterien der Alten, die 
Alles mit anfehen durften; auh Schwärmer, Seher; Epoptif, f. die 
Auffehlehre, Lehre von den Bliden auf andre Gegenftände, ein Theil 
der Farbenlehre; epoptifch, dahin gehörig. 

Epos, n. Epopde od. Epopee, £. ein Heldengedicht, Heldengefang; 
ein größeres, meift fagenhaftes erzählendes Gedicht. 

epoudantabel, (fpr. epuvangt—) entſetzlich, erfchredlich. 

Epulis, f. ſchwammichter Auswuchs am Zahnfleiſch. 

Epulonen, pl. Praſſer, Schlemmer, Schwelger; Epülum, n. ein 
Schmaus, Gaftmahl. 

Epuldfis, f. Heilk. die Vernarbung; Epulotikon od. Epuloticum, 
n. ein Bernarbungsmittel, zufammenziehendes u. trodinendes Heilmittel, 

Epuration, f. die Reinigung, Ausmerzung des Schlechten, Läutes 
rung; epuriren, reinigen, auslefen, läutern. 

Equilibre und Equilibrift ıc. |. Aquilibrium. 

Equipage, f. (Ipr. Ekipahſche) das Reiſegeräth, Neifebehör od. Ge: 
pad, die dazu nöthigen Bedienten, Pferde, Wagen, Reifegeräthfchaft; 
bef. Wagen und Pferde; auc das Kriegsgeräth od. Gepäck, die Aus: 
rüftung eines Officiers; im Seeweſen: das Schiffsvolt, die Schiffsbe- 
fasung od. Bemannung, die gefammte Mannſchaft; equipiven, Blei: 
den, ausrüften, rüſten, fich mit Reiſezubehör od. fonft- mit allem 
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Nöthigen verfehen, verforgen; bemannen, z. B. ein Schiffs Gquipe: 
ment, n. (fpr. —mang) die Ausrüftung, bef eines Schiffes; Equipeur, m. 
(fpr. Ekipör) ein Gewehrfertiger, Zuſammenſetzer der von Andern bereis 
teten Gewehrtheile. 

equipollent, f. aquipollent. 

Equitation, f. die Reitkunſt, das Reiten. 

Equivoque, f. (ſpr. Ekiwoh®) die Zmweideutigkeit, fehlüpfrige Rede, 
das MWortfpiel, der Doppelfinn; als Beiwort equivoque, zweideutig, 
dboppelfinnig, zweifelhaft, verdächtig, unbeſtimmt; bef. ſchlüpfrig. 

Eradication, k. die Ausrottung mit der Wurzel, Entwurzelung; 
eradiciren, auswurzeln, mit dee Wurzel ausreißen, ausrotten. 

eradiren, ausfragen, aus: od. abfchaben, auslöfhen, vernichten, 
zerftören, vertilgen. 

Erasmus, männl, Namen: der Liebenswürdige. 

Grato, f. Mufen. 

e re, zur Sache, fachgemäß, dienlih, nüglih; e re nata, ber 
Sache nach, wie ſich's ſchickt oder thut. 

Erebus, m. Fabel. die Unterwelt, das Zodtenreih, die Hölle; erẽ⸗ 
biſch, unterweltlih, dunkel, fhaurig, hölifh; Crebodiphonten, pl. 
Erforfcher der Finfterniß, Dunkelerforfcher. 

Grection, £. die Aufrihtung, Erhebung, Aufführung, Gründung, 
der Bau, das Emporftehen; erigiren, auf: od. emporrichten, erheben, 
bauen, gründen, aufführen. 

Eremit, m. ein Einfiedler, Siedler, Klausner, Waldbruder; aud 
ein infiedler: Kreb8, der Bernhardskrebs, der in einer Schneden- 
ſchale 2c. einſiedleriſch lebtz remitage, (fpr. —tahſch') die Cinfiebelei, 
Siedelei; auch. ein edler franzof. Wein; Kremitismus, m. das Ein: 
fiedlerleben, 

Eremodicium, n. Rſpr. das Verfäumen od. Liegenlaffen einer Nechts: 
fahe; die richterl. Beſtrafung eines Nichterfchienenen. 

Ereption, f. Entreifung, Raub. 

Grethifie, £. u. Erethismus, m. Reizung, gereiztee Zuftand. 

Ereuxis, f. v. w. Eructation. 

Ergafterion od. Ergafterium, n. die Werkſtätte, Werkftatt; Erga= 
ſtik, £. Arbeits: od. Thätigkeitslehre; ergaftifh, zum Arbeiten taug- 
lih, gehörig. 

ergo, folglih, daher, alfo; ergotiren, immer mit alfo und folg: 
lich um fich werfen, Über jede Kleinigkeit ftreiten, beweisthümeln; Er— 
gotismus, m. Streiterei, Rechthaberei; Ergotift, m. ein Beweisthüm: 
ler, Streiter, Haberecht. 

Erhard, altd. Nam. der Hochherzige, ehrenvolle Starke. 

Erica, f. Heide, Heidefraut; pl. Eriken, Heidekräuter; Ericiten, 
pl. f. v. w. Dendriten. 

ri), männl. Nam. der Ehrenreiche, auch der Zreureiche, Erprobte. 
erigiren, ſ. Erection. 

Erih, der Adel auf den Gefelfchaftsinfeln. 

Erinnys, pl. Erinnyen, ſ. Zurien. 

. Eriometer, m. ein Wollmeffer, Wollfeinheitömeffer. u 
eripi⸗ 
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eripiren, entreißen. 

Eris, f. Fabell. die Zankgöttinn, Göttinn des Zanks und der Zwie— 
tracht, Schweſter des Mars; Eriſtik, f. die Zank- oder Streitkunſt; 
Eriſtiker, pl. Streitſüchtige, Streiter, eine altgriech. Philoſophen-Schule; 
eriſtiſch, zaͤnkiſch, zankend, ſtreitſüchtig; auch ſtreitig, zu beſtreiten. 

Erodentia, pl. ſ. v. w. Kauſtika; erodiren, abnagen, wegbeizen, 
wegfreſſen; Eroſion, f. Zernagung, Durchfreſſung. 

eroico, eroicamente, Tonk. heldenmäßig. 

Erneſtine, weibl. Nam. die Ernſthafte, Überlegende, Beſonnene. 

Erogation, f. Rſpr. die Ausgabe, Auszahlung; Vertheilung; Ero— 
gator, m. der Ausgeber, Ausſtatter, Vollzieher der legten Willens: 
Erklärungen; erogiren, austheilen, ausfpenden, herausgeben. 

Eros, m. die Liebe, f. Amor; roten, pl. Liebesgötter; erötiſch, 
die Liebe betreffend, verliebt, liebelnd; erotifhe Gedichte, Liebesge— 
dichte, Liebeslieder; Erötifer, m. ein Liebedichter, Schriftftellee von 
finnliher Liebe; rotomanie, f. Liebeswuth, KXiebesraferei; Eroto: 
pägnie, f. verliebte Tändelei. 

Erotema, n. die Frage, ber Frageſatz; „Erotematif, f. die Frage: 
£unft; exotematiſch, fragweife, 3 B. ein folcher Unterricht, wo Einer 
fragt, der Andere antwortet, 

Erpetologie, Erpetolog, x. Derpetologie ꝛc. f. d. 

Errätum, n., pl. Errata, Fehler, Irrthum, WVerfehen, bef. Drud: 
fehler; erratifche Krankheiten, f. atypiſche; error, m. der Srrthum, 
Verſtoß, Fehler, das Verfehen; error facti, ein thatfächlicher Str: 
tbum; e. in calcülo od. e. calculi, ein Rechnungsfehler, ech: 
nungsverſtoß; e. juris, ein Nechtsfehler; e. justus, ein zu entfchul: 
digender Sertbum; erröre ebrio, im Zaumel des Rauſches od. der 
Trunfenheit; errare humanum est, irren ift menfhlih; salvo 
errore calculi, f. salvo etc.; errant, irrend, herumitrend. 

Errhina, pl. Heilk. Niefemittel. 

erubefeiren, erröthen, ſchamroth werden, fih ſchämen; Crubefcenz, 
f. das Erröthen, die Schamröthe, Schamhaftigkeit. | 

Gructation, f. das Auffloßen des Magens, der Ausftoß, Ausbruch, 
Auswurf, gem. Rülpſen; eruetiren, aufftoßen, rülpfen. 

Erudition, £. die Gelehrſamkeit; erudit, gelehrt; erudiren, unter 
richten ,. lehren. — | 

eruiren, herausbringen, ergrübeln, erörtern, ergründen. 

erumpiren, ausbrechen, durchbrechen, herausfallen; . Eruption, f. 
der Ausbruch), 3, B. eines Vulcans; ‚der Ausfall, Ausfchlag, Auswuchs. 

Erve, f. eine Pflanze, ‚die Bergerbſe, vothe Waldwide, Waldki: - 
herz; auch Fafanenkraut. 

Erycina, f. Beinamen der Venus von dem Berge Eryr in Sicilien. 

Eryfipelad, n. Heilk. der Rothlauf, die Roſe; Erythrẽema und 
Erythema, n. Heilk. die fieberlofe Roſe, krankhafte Hauteöthe. 

Eſaias, f. v. w. Jeſaias. a 
Eſau, männl. Namen: der. mit Haaren Bedeckte. 

Escadre, k. (ſpr. Eskader) das Geſchwader, Schiffsgeſchwader; Cd: 
cadrille, £. (ſpr. —drillje) ein kleines Geſchwader; Escadron, n. ein 
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Meitergefhmwader, Fähnlein, eine Reiterfchaar, Schwadron; Edcabron- 
Chef, ein Rittmeifter, Reiterhauptmann; edcadroniren, Reiter auf: 
ftellen od. fchaaren, eine Schwadron bilden. 

Escalade, f. Krk. die Erfteigung od. Erftürmung mit Sturmlei: 
tern; edcaladiren, erklettern, mit Sturmleitern erfteigen, erflürmen, 
ÜberElettern, überfteigen. | 

Escalin, eine brabant. Rechnungsmünze, etwa — 4 Ggr. pr. Eour. 

Escamotage, f. (ſpr. —tahſch'), Zafchenfpielerei, Spigbüberei, Gau: 
nerei; Escamoteur, m. (fpr. —tör) ein Tafchenfpieler, Maufer, li: 
ftigee Dieb; ein falfcher Spieler; edcamotiren, Tafchenfpielerftreiche 
machen, verftohlen auf die Seite bringen, gem. maufen, wegbugfen, 
wegſtibitzen. 

escampiren, Krſpr. entwiſchen, davon laufen, ſich aus dem Staube 
machen, entweichen, flüchten, austreten. 

Escapade, f. Reitk. der falſche Sprung eines Schulpferdes; uneig. 
ein unüberlegter, muthwilliger Streich. 

Escarpe, f. die innere Böſchung, unterſte Bruſtwehr eines Gra⸗ 
bens; escarpiren, böſchen; Escarpins, (ſpr. Eskarpängs) leichte 
Schuhe, Tanzſchuhe; en escarpins, leicht und zierlich beſchuhet. 

Eſchära, f. eig. die Brandſtelle, der Feuerherd, Heilk. der Brand: 
ſchorf; Eſcharotlca, pl. Ügmittel, DBrennmittel, Heilmittel, bie einen 
Schorf od. eine Krufte bilden; Eſchariten, pl. löcherige Korallenverfteis 
nerungen. 

Eichatologie, f. die Lehre von den legten Dingen: Tod, Gericht, 
Seligkeit, Verdammniſs. 

Eſclavage, (ipr. —wahſch'), die Knechtfchaft, Sklaverei; ein Halt: 
band, eine Halsfchnur. 

Escompte, m. f. v. w. Didcontoz edcompfiren, f. v. w. discontiren. 

Escorte, f. die Bedeckung, Begleitung, das Gefolge, Geleit oder 
Schutzgeleit; escortiren, begleiten, geleiten, bededen, decken, befchirmen. 

Escouade, f. eine Gorporalfchaft, Rotte Soldaten unter Anführung 
eines Coryorals. 

Eöcroc, m. der Gaudieb, Gauner, ein liftiger Betrüger; Escro⸗ 
querie, f. Gaunerei, Prellerei, liftige Betrügerei; edcroquiren, durch 
gift bevortheilen, betrügen, abliften, prellen. 

Edcudo, m, eine fpanifhe Rechnungsmünze von verfchiedenem Werth, 
4 8. escudo al sol = 32 Reales, escudo de oro — 40 Reales, 
escudo de vellon = 10 Reales. 

Eöculenta, pl. Ebares, Speifen, efsbare Sachen. 

Eöcurial, r. Escorial, n. ein Luſtſchloſs des Könige von Spanien 
bei Madrid, 

Eſito, m. Ausfuhr, Ausgang; Efitowaaren, Ausfuhrwaaren; 
Eſitozoll, Ausgangszoll. 

Eſoche, ſ. v. w. Exoche. 

Efoterifer, m. ein mit den Geheimniſſen einer Geſellſchaft ob. dem 
Innern eines Wiffenfchaft Vertrauter, Eingeweihter; efoterifch, inner: 
lich, geheim, bloß für Geweihte beftimmt; woiffenfchaftlih, gelehrt; 
vergl. eroteriih. | | 
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Eſpadilla, (ſpr. —dilja) der Degen; Efpadon, m. der Haudegen, 
zweifchneidiges Schlachtfchwert. 

Eipagnol, m. (fpr. Efpanjohl) gem. Spaniol, fpanifcher Schnupf: 
tabad; en Espagnol, als Spanier, in fpanifcher Tracht; Eſpag⸗ 
nolade, f. Ruhmredigkeit, Großſprecherei; Eſpagnole, f. ein fpanifcher 
Zanz; Eipagnolette, £. (fpr. Efpanjolett) gem, der Spaniolett, ein 
feines Wollenzeug; vielleicht: Fein- od. Zartflanell, Walkflanell. 

Eipalier, n. (ſpr. Eſpalljeh), gem. Spalier, das Geländer, Baum: 
od. Gartengeländer; auch Schrankengitter; Cfpalier-Baum, ein Ge: 
länderbaum, Fächerbaum, Zwerg: od. Krüppelbaum; en espalier, 
am Geländer od. fächerförmig. 

Esparto (stipa tenacissima, L.) f. v. w. Spartogras. 

fpargette od. Efparcette, f. Süßklee, Wickenklee, auch türkiſcher, 
fpanifcher und Schweizer: Klee, gemeiner Hahnenkopf, Hahnentamm: 
Elee und Heiligheu. 

Espece, f. (ipr. Espäß') die Gattung, Art, Sorte, der Schlag; 
bie Münz: od. Geldforte, Elingende Münze; en especes, (fpr. an 
Espähß') in barem Gelde od. klingender Münze. 

esperiren, hoffen. ee 

Eöperto, m. ein Erfahrner, Unterrichteter, Eingemeihter bei den Carbonari. 

Efpieglerie, £. Eulenfpiegelftreih, Schelmerei, Eindifher Muthwille. 

Eipion, ſ. v. w. Spion (f. d.); Eſpionnage, f. (fpr. —nahſch') 
Kundfchafterei, Späherei. x 

Eöplanade, f. ein freier, ebener Platz, Vorplatz oder Vorplan vor 
großen Gebäuden und Feſtungen; Wandelplan, Übungsplan, je nad 
dem es bie nähere Beftimmung mit fi bringtz aud die Abdachung der 
Bruftwehr an dem fogenannten bedeckten Wege, bie Feldlehne, f. Parapet. 

Efponton, f. Sponton. 

espressivo, Tonk. ausdrudsvoll, mit Ausdruck, auch con es- 
pressione. 

Eöprit, m. (fpr. Esprih) Geift, Kopf, Verſtand; Wis, Scharf: 
finn, Einfiht, Einbildungskraft; auch der Geift, Gehalt, weſent⸗ 
lichfte Beſtandtheil einer Schrift ꝛzc.; Bel: Esprit, ein fehöner Geift, 
Schöngeift; esprit borne, ein Flachkopf, feichter, beſchränkter Geift; 
e. de canelle, Bimmetgeift, Zimmetwaffer; e. de cerises, (fpr. 
— serihs), Kirfchgeift, Kirfchwaffer; e. de corps (fpr. — Eohr), Zunft: 
geift, Einungs- od. Geſellſchaftsgeiſt; e. des loix (ſpr. — däh oa), 
Geift der: Geſetze; e. de vie, Lebensgeift; e. de violette (ſpr. 
—ätt), Veilchengeiſt; e. fort (pr. — fohr), ein Freigeift, Freiden⸗ 
ter; e. public (fpr. — püblit), Gemeingeifl, Gemeinfinn. 

Eöquire, m. (ſpr. Skweir) ein Schildträger, SchilbEnappe, engländ. 
Titel eines Abeligen geringeren Ranges, auch eines vornehmen Bürgerlichen, 
—— ſ. Skizze. | 
Efiäer od. Effener, eine. Secte unter den alten Juden, die weniger 
‚auf. öffentl. Gottesdienft, Opfer‘ zc., als auf flille Übungen der Andacht, 
Strenge der. Sitten ac. hielt \ | —— 

Eſſai, m. (ſpr. Eſſäh) der Verſuch, die Probe; auch eine Abhandlung. 

esse, in feinem esse fein, richtiger: in feinem aise fein, f. unt. Aiſance. 

22 
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Eſſenz od. essentia, f. das Wefen, der Geift, das Geiflige und 
Wefentlihe aus Früchten, Kräutern zc., 3. B. Pomeranzengeift; Effen: 
zen, Kraftwaffer od. Krafttropfen; essentia amära, bittere Eſſenz; 
e. dulcis, füße Effenz; Eſſentialien, (essentialia), pl. weſentliche 

Theile, Beftandtheile, Stüde od. Umftände, das Wefentliche, die Haupt: 
fahen; essentialia constitutiva, die ausmachenden Beſtandtheile; 
eſſentiell, —— durchaus nothwendig. 

Eſſito, ſ. Eſito. 

Eſtacade, f. das Pfahlwerk, bie Verpfählung, um einen Hafen, 
Fluß od. andern Eingang ins Waffer zu Werten. 

Eſtado, ein fpan. Längenmaß, ungef. = 5 Zuf. 

Gitafette, f. Stafette. 

Eftaminet, n. (Ipr. — neh) Zabadsftube, Rauchftube, Schenke. 

Eſtampe, f. ein Kupferſtich, Kupferabdruck. 

Eſtandarte, ſ. v. w. Standarte. 

Eſther, weibl. Namen: die grünende Myrte; nach And. der Stern. 

Eſtime, f. (ſpr. Eſtihm' Achtung, Hochachtung, Werthſchätzung; 
Schiffſpr. die Schätzung des Weges, den ein Schiff zurück gelegt hat, 
die Giſſung; eſtimable, ſchätzbar, geſchätzt, achtungswürdig, a achtbar, 
ler ſ. Äftimation ıc. 

Eftive, f. das Gleichgewicht eines Schiffes, fo daß die eine Seite 
fo viel wiegt, wie bie andere; eftiviren, auf beiden Seiten gleich 
ſchwer laden. 

— modus in rebus, es iſt in Allen Maß, Alles hat ſein Maß 
und Ziel. 

Eſtocade, f. eine zudringliche Bitte um Darlehn, vornehme Bette- 
lei; Prellerei. 

Eſtomihi, der Sonntag vor den Faſten, der Vorfaſtenſonntag, deſ— 
fen latein. Kirchenmeffe mit den Worten anfängt: Esto mihi in Deum 
protectorem, Sei mein Schuggott zc. Pf. 31, 3. 

Eſtompe, f. (fpr. Eſtongp') Mal. ein Wifcher, ein sufammengeroll 
tes Stückchen Papier, . um trodene Farben. damit. zu vertreiben 3, dessein 
estompe, eine gewifchte Zeichnung; eflompiren, zu einer Zeichnung 
die Farben ſtark auftragen, und dann durch das Berreiben SEITHER tigt 
und Schatten hervorbringen, wifchen. m 

Eſtopilla, f. (ſpr. —pilja) ein Schleiertuch. 

eftoquiren, den Gewehrlauf ftauchen, um ihm die paſſende Länge zu — 

Eſtrade, f. eine Erhöhung od. ein erhöheter Platz des Fußbodens in 
einem Zimmer, Auftritt vor einem Zenfter, ‚Throne 5. auch —— 
Vorſprung. 

Eſtragon, m. Kaiſerkraut, Dragun, Kaiſerſalat. | 

Eſtrapade, f. ber Wippgalgen, Schnellgalgen; der MWippfprung ber 
Kunſtſpringer; Reitk. das gleichzeitige Bäumen u. Ausſchlagen der IMERSE: 

Efiratto, m. ein Auszug, einfacher. Zottogewinn. 

Gitropie u. Eſtropiat, m. ein Krüppel, Berftümmelter; “eftropiren, 
zum Krüppel machen, verftümmeln, lähmen; eſtropirt, gelähmt; 

Etablage, (fpr. Etablahſch') das St dgeld von Kam, nn. 
der Raum: zwiſchen den Karrenbäumen. 


% 
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Etabliffement, n. (ſpr. Etabliffemang) die Feftfegung, Errichtung 
einer Dandlung ꝛc., Einrichtung, Stiftung, Gründung, Anftalt, An: 
lage, Verforgung, Niederlaffung, Anfiedelung, der fefte Sig; fich 
etabliren, ſich feftfegen, anfegen, anfiedeln, häuslih od. wohnhaft 
nieberlaffen, einrichten, verforgen; eine Babrif, Handlung u. f. f. 
etabliren, fie anlegen, gründen, errichten, ftiften, aufrichten, zu 
Stande bringen. 

Etage, m. u. f. (fpr. Etahſch') dad Gefhoß, Stodwerk, der Stod 
eines Hauſes. Die verfchiedenen Stockwerke eines Haufes laſſen fich viel- 
leicht am deutlichften fo unterfcheiden: Kellergeſchoſs; Erdgeſchoſs, Haupt: 
geſchoſs, Nachgeſchoſs, Obergeſchoſs, Dachgeſchoſs? etagenmäßig, flod- 
werkmäßig, ſtufenweiſe, abgeſtuft; ſtaffelicht; Etagere, (ſpr. —ſchär) 
ein Abſatz- od. Stufengeſtell; etagiren, abſtufen. 

Etalage, m. (ſpr. Etalahſch') das Auslegen, Ausſtellen, Auskramen 
und Aufputzen der Waaren; das Schautragen, Prahlen; das Aushän: 
gegut, der Aufpug eines Frauenzimmers; efaliren, auslegen, auskra⸗— 
men; zur Schau flellen, fehen laffen, aus Eitelkeit od. Prahlerei zeigen. 

Etalon, m. (fpr. Etalong) ein Zuchthengft, Beſchäler; das Eich: 
maß, Mufter: od. Vorfchriftsmaß, Muſtergewicht ꝛc. 

Gtamage, (ſpr. —mahfh) das Verzinnen, die VBerzinnung; Eta⸗ 
meur, (fpr. —mör) m. der Verzinner; efamiren, verzinnen, mit 
Zinn belegen. 

Etamine, f. Siebtuch, Seihe- od. Beuteltuch, ein dünnes Wollentuch. 

etanconniren, (fpr. etanghfonniren) ausfteifen, fügen. 

Gtäpe, f. der Stapel, das Stapelhaus, die Wanrenniederlage; der 
Raſt- od. VBerpflegungsort, UÜbernachtungsort; der Marfchvorrath od. 
das Brodhaus für durhmarfchirende Truppen; Etapen-Commandant, 
ein Raft: Hauptmann; Etapen-Commiffar, Raft: Amtmann; Eta— 
pen=Commiflariat, n. das Naftamt; etapenmäßig, raſtgemäß; eta= 
penmäßige Verpflegung der Eoldaten, d. i. vorfcriftmäßige tägliche 
Verpflegung der im Marſch begriffenen Soldaten; Gtapen:Örter, Ber: 
pflegörter, Raftörter; Etapen> Straße, die Heeresbahn oder Kriegs: 
ftraße; Etapier, m. (fpr. Etapjeh) ein Proviantmeifter, Pachter oder 
Berwalter einer Etape. | 

Etat, m. (fpr. Etah) der Stand, Zuſtand, die Befchaffenheit, 
Lage, Einrichtung, Bewandtnißs; das Verzeichniß, der Ari, Anfchlag, 
Ausweis, Überfchlag od. die Veranfchlagung, der Vermögens-Zuſtand, 
Lifte der Einnahmen und Ausgaben eines Staates; auch der Staat felbft; 
daber Etatsrath, Etatsminiſter, Staatsrath, Staatsminifter; etat— 
mäßig, ſatz- oder anſchlagmäßig; Etatmajor, der Generalſtab, Stab; 
Etatsjahr, das Rechnungsjahr; der Hof-Etat, die Hofrechnung, Hof— 
unterhaltung; der Civil-Etat, der bürgerliche Verwaltungs-Anſchlag, 
das bürgerliche Verwaltungsweſen, mit Ausfhluß des Kriegsweſens; 
General: Etat, allgemeiner Ausgabe-Entwurf; en état, (ſpr. an 
etah), im Stande, bereit. 

et cetera, und fo weiter, und fo fort. 

Eteignoir, m. (fpr. Etänjoahr) ein LKichtlöfcher od. Dämpfer, ein 
Löſchhorn, Löfhhüthen zur Auslöfhung von Lichtern. 
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Etendue, f. (ſpr. Etangdü’) die Ausdehnung, Erftredung, Weite, 
Größe, Strede, Dauer, der Umfang, Raum; etendiren, f. extendiren, 

Eteoftihon, f. v. w. Chronoftichon. 

eternell, ewig, immermwährend, unvergänglich, unaufhörlich; ter: 
nelle, £. die Dauerblume, eig. die Ewige; eternifiren, verewigen; in 
die Ränge ziehen. 

Etefien, pl. jährlich wehende kühlende Hundstagwinde. 

Ethik, f. die Zugendlehre, Sittenlehre; Ethiter, m. ein Tugend: 
od. Sittenlehrer; ethifh, tugendlehrig, fittlih (moralifch); Ethiko= 
theologie, f. auf Sittlichkeit gegründete Gotteslehre. 

ethmoidalifch od. ethmodiſch, Heilk. fiebförmig. 

Ethnard), m. ein Volksbeherrſcher; Statthalter, Landpfleger, Be: 
fehlehaber einer Provinz; Ethnarchie, f. die Statthalterfhaft,; Ethno= 
graph, m. ein Volksbefchreiber; Ethnographie, f. die Volks: oder 
Völkerbefchreibung, Wölkergefhichte; ethnographiſch, völkergefchichtlich, 
ber Völkergeſchichte nach, fo daß die Gefchichte jedes einzelnen Volks befonderg 
abgehandelt wird; vergl. funchroniftiih; Ethnologie, f. Völkerkunde. 

Ethnicismus, m. der Glauben an mehre, einander gleiche oder auch 
untergeordnete göttliche Wefen, das Heidenthum; Ethnifer, pl. Dei: 
den; ethnifch, heidnifch. 

Ethos, n. Sitte, fittlihe Gemüths- od. Sinnesart, f. Charakter ; 
Ethographie u. Ethologie, f. die Sittenfhilderung, Beſchreibung od. 
Darftellung der Sitten und Gebräuche; ethographifh u. ethologifch, 
fittenfchildernd, fittenbefchreibend; Ethopdie, £. die Sitten: Nachahmung 
od. Schilderung eines Andern; Ethofratie, f. Sitten: od. Zugend: 
Herrſchaft, eine Regierungsverfaffung , in der die Moralität die alleinige 
Gefesgeberinn u. Herrſcherinn ift. 

etique, (fpr. etihk), fehwindfüchtig, auszehrend. 

Etiquette, f. (fpr. Etikett) ein Heft: od. Anhängezettel, Bezeich: 
nungszettel, Preiszettel, Auffchrift an oder auf Waaren 20.5 der Ge: 
brauchszettel an Arzneien; die Hoffitte, der Hof: od. Gebrauchszwang; 
Mohlftandsgebrauh, Umgangsfitte; die Formlichkeiten in den Titeln bei 
Bittfchriften zc.; etiquettiren, mit Auffchriftszetteln ꝛc. verfehen. 

etonnant, erffaunlih, wunderbar, erfchredlich. 

Etouffade, gedämpftes Fleiſch; etouffant, erftidend, ſchwül; Etouf: 
fement, n. (fpr. Etuff’mang) Beklemmung des Athems; etouffiren, er: 
ftiden, unterdrüden, dämpfen, auslöfchen. 

etoupiren, mit Werg ausftopfen, verftopfen. 

Etourderie, f. (fpr. Eturberih) Unbefonnenheit, Dummbdreiftigkeit, 
ein dummer Streih; etourdi, unbefonnen, dummdreift, unüberlegt; 
ein Etourdi, ein unbefonnener Menfh, Zölpel, Wild: od. Windfang, 
Faſelhans; etourdiren, betäuben, beftürzt machen, verblüffen; Etour: 
diffement, n. (fpr. Eturdiffemang) Betäubung, Beftürzung. 

etrange, (fpr. etrangfh) fremd, feltfam, fonderbar, wunderlich. 

Etrenne, f. das Handgeld, das erfte eingenommene Geld; Neu: 
jahrsgeſchenk. 

Etroncus, m. Heilk. eine Unterleibs-Geſchwulſt. 

Etude, f. (ſpr. Etuhd') Tonk. ein übungsſtück, Lernſtück; Etu: 
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diant, n. (fpr. —angh) ein Befliffener, Stubirender, Student. 

Etui, (fpr. Etwih, pl. —8) ein Beſteck, Gefte od. Futteral für 
allerlei Kleinigkeiten, Taſchengeſteck; auch wohl eine Nabdelberge. 

Etymolog, auch Etymologiker od. Etymologift, m. ein Wortfor: 
fcher, Worttundiger; auch wohl: Mortfpäher, Wortgrübler, Wortfp: 
ver, Wortſchürfer, Wortſichter; Etymologie, £. die Herleitung, Ab: 
ffammung der Wörter, Stammfunde, Wortforfhung, Wortableitungs⸗ 
lehre; etymologiſch, ſtammkundlich, zur Wortforſchung gehörig, ihr 
gemäß, wortforſchend, herleitend; Etymologikon oder Etymologicum, 
n. ein Wortforfchungswerk, Abſiammungs- od. Herleitungs : Wörter: 
buch; etymologifiren, Wortforfhungen anftellen, wortforſchen, wort: 
ableiten; Etymon, n. Herleitung u. Grundbedeutung eines Mortes. 

Euaͤmie, £. Heilk. gute Befchaffenheit des Blutes, Gutblütigkeit. 

Euäfthefis, £. Gutfinnigkeit, gute VBefchaffenheit des Gefühle. 

euanaleptifch, Heilk. ſich leicht erholend. 

Eubiotik, f. v. w. Diätetif (f. d.). 

Gubulie, f. eig. Eluges Berathen, kluges Handeln; Einfiht, Klug: 
beit; Eubul u, Eubuline, Namen: Wohlrather u. Wohlratherinn. 

Euchariſtie, f. Dankfagung, Dankbarkeit; das heil. Abendmahl 
od. Nachtmahl; Euchariftil, f. die Lehre von der Abendmahlsfeier od. 
Adendmahlshaltung; euchariftifch, das heil. Abendmahl betreffend, ſich 
darauf beziehend. 

Euchologium, n. ein Gebetbuch; auch f. v. w. Agende. 

Euchroͤe, £. Heilk. gute, gefunde Hautfarbe, Gefundausfehn. 

Euchylie, f. gute Befchaffenheit des Milchfaftes. 

Euchymie, f. Heilk. die Gutfaftigkeit, gute Saftmifhung in Körpern. 

Gudämonie, f. die Glüdfeligkeit, das Wohlbehagen, Wohlfein; 
Eudaͤmonismus, m. und Eudämonologie, f. die Glüdfeligkeitslehre, 
welche die eigene Glücfeligkeit des Menfchen zu feinem Hauptzwed und 
zum höchften Beweggrunde aller Pflichten macht; Gudämonift, m. ein 
Glücfeligkeitlcehrer od. Bekenner der Glüdfeligkeitölehre ; eudaͤmoni⸗ 
ſtiſch und eudaͤmonologiſch, jene Lehre betreffend, in ihr gegründet. 

Eudiometer, n. ein Luftgütemeſſer, ein Werkzeug zur Prüfung des 
Sauerftoffgehalts der Luft; Eudiometrie, f. die Luftgütemeflung. 

Eudorie, f. der gute Ruf, die gute Meinung Anderer von und; 
Eudoxius u. Eudorie, Namen: der und die Wohlberühmte, Geachtete. 

Eudynamie, f. Heilk. Wohlkräftigkeit; auch ſ. v. w. Eufrafie. 

Euepie, f. Wohllaut im Sprechen, Wohlredenheit, Berebfamteit. 

Euerie, Heilk. gefundes blühendes Anfehen, Wohlbefinden. 

Eugen u. Eugenie, der u. die Edle, Vornehme, Mohlgeborne. 

Eufräfie, £. Heitt, die gute Mifhung der Säfte, gefunde Leibes⸗ 
beſchaffenheit, entg. Dyskraſie; auch glückliche Gemüthsſtimmung, 
Temperament. | 

Eukratie, f. gute Verwaltung, Regierung. 

Eulalia, weibl. Namen: die Wohlredende. 

Eulogie, f. Vernünftigkeit im Reden u. Handeln; Wahrfcheinlichkeit ; 
auch Lobpreifung; Segenswunſch, Weihe; eulogifch, vernünftig, vernunft: 
gemäß, zweckmäßig; wahrfcheinlich ; Eulogiftie, £. befonnenes Handeln. 
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Eumeniden, pl. Babel. die wohlwollenden, gütigen Göttinnen, eine 
fhonende Benennung der Furien; f. diefe. 

Eunomia, f. die Gefeggöttinn, f. Themis; Eunomie, f. Gefeg: 
lichkeit, mwmohlgeordnete Staatsverfaffung. 

Eunuch, m. ein Verfchnittener, Hämmling, Entmannter. 

Eupathie, f. das Mohlbefinden, Wohlbehagen; gute Gemüthsſtim— 
mung; Geduld im Keiden. 

Eupepfie, f. Wohlverdauung, Magenftärke; auch Leichtverdaulich: 
keit; eupeptifch, leicht verdaulid). 


Euphemie, weibl. Nam. die im guten Rufe Stehende, Berühmte; 


Euphemie, £. das Befchönigen durch mildernde Ausdrüde; Euphemis— 
mu, m. ein Milderwort, Milderungsausdrud, Linderungswort, ſcho— 
nender Ausdrud, z. B. entfdlafen, für ſterben. S. auch Eumenĩden; 
euphemiſtiſch, beſchönigend, mildernd. 

Euphonie, f. der Wohlklang, Wohllaut; Euphön, n. Stab: od. 
Stangen: MWohllaut, ein von Dr. Chladni erfundenes Tonwerkzeug, 
der Harmonifa ähnlichz euphonifch, wohlklingend, mildernd. 

Euphorbie, f. ein Pflanzengefchlecht, deſſen Arten alle einen fehar: 
fen, ätzenden Milchfaft enthalten; eine derfelben ift die gemeine Wolfe: 
milh, Hunds=.0d. Efelsmilh; Cuphorbium, n. ein in mehren Eu- 
phorbienarten enthaltenes Harz. 

Euphorie, f. das Wohlbefinden; das Mohlbefommen einer Arznei, 
Speiſe ıc. 

Euphrädie, f. Wohlredenheit, Beredſamkeit. 

Euphrafie, k. Frohſinn, Heiterkeit, bef. beim Gaftmahle; Euphro— 
füne, f. die Freude, Heiterkeit, Fröhlichkeit, Preudengeberinn, eine 
der drei Grazienz auch weibl. Namen: die Frohfinnige. 

Eupnoͤe, f. Heilk. gutes od. leichtes Athmen. 

Euporie, f. die Fertigkeit, Gemwandtheit, Leichtigkeit. 

Euprarie, f. Wohlthun, Wohlverhalten; Wohlbefinden. 

Eupyrion, n. ein Leichtzünder, chemifches Feuerzeug, 
Eurhythmie, f. das richtige und ſchöne Verhältniß, Ebenmaß, 
Gleichmaß, Schönmaß, die Mapfchönheit, MWohlgereimtheit, ſchöne 
Übereinftimmung aller Theile eines Ganzen; Heilk. der ordentliche, re— 
gelmäßige Blutumlauf. 

Euros, m. der Sübdoftwind; Heilk. der Schimmel, Moder, auch 
Knochenfraß. 

Euſarkie, f. Heil. Wohlbeleibtheit, Fleiſchigkeit. 

Euſebia, f. die Frömmigkeit, Gottesfurcht, Gottſeligkeit, Religion; 
weibl. Namen: die Fromme; Euſebiologie, f. Anweiſung zum goͤttes— 
fürchtigen Leben; Eufebius, männl. Namen: der Fromme, Ehrwürdige. 

Eufemie, f. Heilt. gutes Vorzeichen, gute Vorbedeutung. 

Eufitie, £. Heilk. gute Eſbluſt. 

Euſtachius und Euftahia, Namen: der und die Ährenreiche, Feucht: 
bare; Euftachifche Röhre, (tüba Eustachiana) die Verbindungsröhre 
zwifchen der Trommelhöhle des Ohrs u. der Mundhöhle. 

Euſtathius u. Euftathia, Nam, der u. die Gefunde, Starke. 


Euſtochius u. Euſtochia, Nam, der u. bie Wigige, Scarffinnige. 
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Euftorgiud u. Euftorgie, Nam. der u. die Vielgeliebte. 

euſthlos, fhönfäulig; Euſthlon, n. Bauk. ein fhönfäuliges Bau: 
wert, deffen Säulen um 23/, Säulendiden von einander abftehen. 

Euterpe, f. Mufen. | 

Euthalie, Nam. die Holdblühende, Schöngrünende. 

Euthanafie, £. ein leichter, fanfter Tod, das Entfhlummern, Hin: 
überfhlummern. 

x Euthefie, £. Heilk. gute, ſtarke Leibesbefchaffenheit. 

Euthymetrie, f. Meffung geradliniger Figuren. 

Guthymie, f. die Seelen: od. Gemüthsruhe, Heiterkeit. 

Eutocie od. Eutofie, f. gutes od. leichtes Gebären. 

Eutolmie, £. Entfchloffenheit, Muth. 

Eutonia, £. die Wohltönende, Eunftmäßig Redende; Eutonie, f. 
Heilk. MWohlkräftigkeit, Feſtigkeit. 

Eutrop, männl, Nam. Gutartiger, Gutherziger. 

Eutrophie, f. die Wohlgenährtheit, Wohlbeleibtheit; auch geſunde 
u. reichliche Nahrung. 

Eutyh u. Eutychie, Nam. der u. die Glückliche; Eutychie, f. 
Glück, Glüdfeligkeit. | 

Eutychianer, 1. Safobiten. 

Eva, hebr. Nam. Mutter der Lebendigen; Eveline, Mütterchen. 

Evacuation, f. die Ausleerung, Räumung; Cvacuationd= Contract, 
der Räumungsvertrag; Evacuantia, pl. Ausleerungsmittel; evacui—⸗ 
ren, räumen, ausleeren, abführen. ' 

Evagation, f. die Ausfchweifung, Abſchweifung, Zerſtreuung; eva 
giren, ausfchweifen, herumflattern. 

evalefeiren, größer od. flärker werden, zunehmen, Überhand neh: 
men; im MWerthe fleigen. | 

Gvalvation, f. die Shäsung, Würdigung, Werthbeflimmung, Preis: 
beftimmung, Währung von Münzen 2c.5 ber Anfchlag; evalviren, an: 
fhlagen, fhägen, würdigen, berechnen. 

Evan, Subelruf der Bachantinnen; auch Beinamen des Bacchus, f. d. 

Evanefcenz, £. das Schwinden, Dahinfhwinden; evaneſciren, ver: 
ſchwinden. 

Evangelium, n. 1) eine frohe Nachricht ober Botfhaft, dap in 
Jeſus der verheifene Erretter (Meſſias) erfchienen ſei; 2) das neue 
Zeftament oder die Heilsverfündigung, erfreuliche chriftliche Lehre; 
3) die Denkwürdigkeiten aus dem Leben und ber Lehre Jeſu; Evan: 
gelift, m. eig. ein frohe Botfchaft Bringender, Freudenbringer; ein Ver: 
faffer der Denkwürdigkeiten Jeſu, Lebensbefchreiber Jeſu; evangeliſch, 
der Lehre Jeſu gemäß, chriſtlich; beſ. das Evangelium als einzigen 
Glaubensgrund anerkennend, z. B. evangeliſche Chriſten, Kirche ꝛc., 
vergl. Proteſtant; Evangeliarium od. Evangeliſtarium, n. in der alten 
Kirche: das Buch, in welchem die Evangelien befindlih waren, Evan: 
gelier, m. in d. kathol. Kirche: derjenige, welcher das Evangelium abfingt. 

evaporabel, verdunffbar, ausdünftbar; Evaporation, f. die Aus: 
dünftung, Ausdampfung, Verdunftung, Verrauchung, das Abdampfen, 
Abrauchen flüchtiger Theile vermittelft der Wärme; Evaporator, m. 
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der Abdampfer, eine Einrichtung, wodurch die Verdünftung ber Sohle in 
Salzpfannen befördert wird; Evaporatorium, n. der Verdunftungsmef- 
fer; evaporiren, verdunften, ausdünften, ausdampfen, verfliegen, 
verrauchen, verqualmen. 

Evafion, f. die Entweihung, Entrinnung, das Entrinnen, Entwi- 
ſchen, gem. Ausziehen, Durchgehen; auch Ausflucht, Vorwant ; evafdriich, 
ausfluchtöweife, ausflüchtig; evaforifche Gründe, Auefluchtsgruͤnde. 

Evection, f. das Emporſteigen, Aufwärtsfahren. 

evelliren, ausreißen, herausteißen. 

Evenement, n. (ſpr. Ewenemang) der Ausgang, Erfolg einer Sache 
od. Begebenheitz Begebenheit, Vorfall, Ereigniß, bef. ein wichtiges. 

Eventail, m. (fpr. Ewangtallj') der Fächer, Wedel; en Eventail, 
in Geftalt eines Fächers, fächerförmig. 

Eventualitaͤt, f. der Eintritt eines möglichen Falles; eventuell od. 
eventualiter, auf den fich ereignenden od. möglichen Fall eingerich: 
tet, auf den Fall, daß Diefes od. Jenes gefchiehet, vorkommenden 
Falls, allenfalls, ‚ungefährlich, möglich, etwanig; auch vorfichtsweife, 
bedingungsweife; " eventus, m. der Ausgang, Erfolg, die Wirkung; 
Zufall, Begebenheit; e. stultorum magister, Sprw. der Erfolg ift 
der Thoren Lehrmeifter; in omnem eventum, auf jeden Fall, allenfalls. 

Evergẽtes od. Everget, m. der Wohlthätige (Ptolemäus), überh. 
ein großer Wohlthäter, der fich dur Wohlthaten um die Menfchen ver- 
dient macht. 

Everlaſting, m. der Strud, ein leichtes Wollenzeug. 

Everfion, £. die Ummerfung, Umftürzung, Umkehrung, Zerftörung, 
Vernichtung, der Umfturz; everfiv, umflürzend; everfiren, ummer: 
fen, umflürzen, umftoßen, umkehren, zerflören, vernichten. 

evertuiren, fich durch Übung befähigen oder mehr Gefchidlichkeit erwerben. 

Eviction, £. die Gewähr, Gemährfhaft, Gemwährleiftung, Sicherftel: 
lung, Bürgfchaft; auh die Entwährung od. gerichtl. Entfegung des 
Käufers eines Gutes aus dem Befis desfelben, die Ausklage; Evictions— 
Hage, Entwährungsklage; evictio expressa, ausdrüdlihe Gewähr 
od. Bürgfhaft; e. solennis, feierlihe —; e. tacita, ſchweigende, 
fid) von felbft verflehende Gewährleiſtung; evictionis praestatio, f. 
die Gewährleiftung od. Verbindlichkeit des Verkäufers, dem Käufer Scha 
denerſatz zu leiſten, wenn ihm die gekaufte Sache durch einen Richterſpruch 
aberkannt worden iſt; evinciren, Gewähr leiſten, erweiſen, darthun, 
überführen, überzeugen; auch des Beſitzes entſetzen, entwähren, auskla— 
gen; evincibel, erweislich, zu überführen. 

evident, augenſcheinlich, einleuchtend, in die Augen fallend, ſon⸗ 
nenklar, deutlich, handgreiflich, offenbar, unſtreitig, erſichtig od. erſicht- 
lich; Evidenz, f. die Augenfcheinlichkeit, offenbare Gewißheit, ein: 
leuchtende Gcwißheit, Offenkundigkeit, Klarheit, Deutlichkeit, Hand: 
geeiflichkeit, der Augenfchein. 

evinciren, f. Eviction. 

Eviration, f. die Entmannung; eviriren, entmannen. 

evifceriren, ausnehmen, ausweiden. 

epitiren, vermeiden, ausweichen, flieyen; evitabel, vermeidlich. 


— 
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eviva! ital. f. v. w. vivat! 

Evocation, f. die Vorladung vor ein höheres Gerichtz Evocato: 
rium, n. ein Borladungsfchreiben; evociren, aufrufen, herauscufen, 
vorladen; befchwören, bannen; evocabel, aufrufbar, vorlabbar. 

Evoe, Subelruf der Backhantinnen, vergl. Evan. 

Evolute, f. Größen!. die Abwidelungslinie, krumme Linie, die von 
den Endpunkten der Krümmungshalbmeffer einer andern Trummen Linie 
gebildet u. fo beſchaffen ift, daß ein darum gelegter Faden bei feiner Ab⸗ 
widelung bie gegebene krumme Linie befchreibt;s Evolution, f. die Ent: 
widelung, Entfaltung; Naturgefh. ntwidelungslehre, Einfchachte: 
lungslehre; Krk. eine Eriegerifhe Wendung od. Schwenkung, SHeerbe: 
wegung, Heerſchwenkung; Tonk. die Umkehrung der Stimmen im dops - 
pelten Contrapunkt; Cvolutiondmarfh, ein Wendezug; evolviren, 
auswideln, entwideln, entfalten, fich ausbreiten, fich öffnen. 

evulgiren, ausfprengen, ausfchwagen, ruchtbar machen, verbreiten, 
unter die Leute bringen. | 

Evulſion, f. die Herausreißung. 

Ewald, altd. Nam. ein Kraftvoller, Starker. 

ex, aus; in Zuſammenſetzungen, z. B. Exminiſter, Erjefuit u. f. f., 
ehemals od. mweiland, ehedem Minifter, Jeſuit 2c. od. gemwefener Mi: 
nifter, vormaliger Jeſuit ıc.; ex abrupto, f. abrumpiren. 

Gracerbation, f. die Erbitterung 5; Heilt, Steigerung, Zunahme, 
Berfhlimmerung einer periodifchen Krankheit, entg. Remiffionz era: 
cerbiren, erbittern; verfchlimmern. | 

Eracervation, f. die Aufhaufung. 

Eraction, £. die Beitreibung od. Eintreibung 3. B. der Gefälle; Er: 
preffung, Erzwingung; eract, genau, forgfältig, pünktlich, achtfam, 
gewiffenhaft, richtig, treffend, vollfommen; practitüde, f. Genauig: 
£eit, Pünktlichkeit, Richtigkeit, Negelmäßigkeit, Sorgfalt, Achtſamkeit; 
Eractor od. Eracteur,.m. ein Beitreiber, Schuldforderer, Gelderheber ; 
der Inhaber u. Vorzeiger eined Wechſels; Erpreffer, Leutefchinder. 

eracuiren, ſchärfen, fpigen, reizen. 

ex adverso, f. unt. Adverfarius. 

Eraggeration, f. die Übertreibung, Vergrößerung einer Sache; er: 
aggeriren, übertreiben, vergrößern. 

ragitation, f. Erfhütterung, Aufregung, Wallung, Reizung, Be: 
fpottung, Nederei; eragitiren, erfhüttern, aufregen, neden, zum Be: 
ften haben, brillen. 

Exaimatdoſis od. Crämatofis, f. Heilk. die Blutbereitung; das Blu: 
tigwerden; Graimie, f. der Blutmangel, die Blutlofigkeit, Verblu— 
tung; Craimön, m. ein Vollblütiger; eraimod, blutleer, verblutet. 

Erairefis od. Erärefis, f. die Ausnehmung, Ausziehung, das Her: 
ausnehmen, 3. B. der Eingeweide. 

Eralma, n. od. Eralfis, f. Heilk. das Ausfpringen, bef. eines Ge: 
lenkknochens ꝛc. 

Exaltados, pl. eine überſpannte politiſche Partei in Spanien wäh— 
rend der Revolution; Exaltation, f. die Erhöhung, Erhebung; beſ. die 
Sinneserhöhung, Geiſteserhebung, Begeiſterung, der Geiſtesſchwung; 
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überſpannung, Verzücktheit; exaltiren, erhöhen, ſpannen, überreizen, 
überfpannen, erhitzen, entzücken, begeiſtern; exaltirt, erhaben, begei— 
ſtert, entzückt; geſpannt, überſpannt; im exaltirten Zuſtande, in ho— 
her Geiſtesſpannung. 

Exaͤmatoſis, Exaͤmie ıc. ſ. Exaimatoſis ıc. 

Exãmen, n. die Prüfung, Unterſuchung, Abhörung, Vernehmung, 
das Verhör; beſ. Schulprüfung, Lehrprüfung; examen testium, das 
Zeugenverhör; ex. rigorösum, ſtrenge Prüfung; Examinator, m. 
der Prüfer, Ausfrager, Befrager, Unterfuher; Craminandus od. Er: 
aminand, m. der zu Prüfende, Prüfling; Examinations-Commiſſion, 
f. die Prüfungsbehörde, der Prüfungsausfhuß; Graminatorium, n. 
ein Prüfungsverein, eine VBorprüfung od. prüfende Belehrung auf Hoc: 
fchulen; eraminiren, prüfen, unterfuchen, ausforſchen, ausfragen, be: 
fragen, vernehmen, abhören, verhören; genau betrachten; heraushaben 
od. wiffen wollen. J 

Sranaftomdfis, f. Heilk. Erweiterung u. Offnung, beſ. der Mün- 
dung von Blutgefäßen. 

Granaftrophe, f. Heilk. Wicdergenefung. 

Erania, f. Heilk. Maftdarm : Vorfall. 

Sranimation, f. Entfeelung; Niedergeſchlagenheit, Muthlofigkeit; 
Heil, eine tiefe Ohnmahtz; eranimiren, entfeelen; den Muth bench: 
men, niederfchlagen, entmuthen od. entmuthigen, Angfligen. 

ex animo, von Herzen, mit Abfiht od. Vorſatz. 

Granthem, n. eine Hautblüthe, Puftel, ein Haut: Ausfchlag, Blät— 
terchen; eine Entzündung; eranthematifch, ausgefchlagen, ausgefahren, 
finnig ; eranthematifches Fieber, ein entzundliches Fieber mit Ausfchlag, 
Ausfhlagsfieber; Eranthefis, £. Heil. das Ausbrechen einesHautausfchlages. 

Grantlation, f. die Auspumpung, das Auspumpen, Erfchöpfen. 

Grapotheofe, f. die Entgötterung. 

Exaͤquation, f. die Gleihmahung, Ausgleichung. 

ex aequo et bono, nad Billigkeit, der Billigkeit gemäß. 

Graration, f. fchriftlihe Ausarbeitung. 

Exarch, m. Vorſteher, ehemals Statthalter der griech. Kaifer in Ober: 
italien; Exarchat, n. das Gebiet, Amt und die Würde desfelben. 

Grarchiäter, m. ein Unterleibarztz auch ein gewefener Leibarzt. 

Grarthrema, n. od. Grarthröfis, f. auch Erarticulation, f. Heilk. 
die Ausgliederung, Ausfegung eines Gliedes aus feinem Gelenke, Aus: 
renkung, Verrenkung. 

Exaryſis, f. die Erfhopfung der Kräfte durch Krankheit, Säfteverluft zc. 

erafeiiren, ausbauen, aus dem Gröbften arbeiten. 

eradperiren, erbittern, erzürnen, aufbringen, zum Born reizen; ein 
Übel verfchlimmern ; Crasperation, f. die Erbitterung; bösliche Ver: 
größerung; exasperatio poenae, Afpr. die Strafſchärfung. 

ex asse, ganz od. gänzlich, bef. von Erbſchaften od. Nachlaffung. 

Exatmoſkopium, n. ein Ausdünftungsmeffer, Ausdünftungsmaf. 

Erauctoration, f. die Entfegung, Abfesung, Aufhebung; eraucko: 
riren, entfegen, des öffentl. Amtes und Anfehens berauben. 

Eraudi, der Namen des Sonntags vor Pfingften, von der Stelle 
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der latein. Bibel Pf. 27, 7. Exaudi, Domine, vocem meam etc., 
weldhe an diefem Sonntage in der Eathol. Kirche vorgelefen wird, 

Grauguration, £. Entweihung, Entziehung der Heiligkeit. 

ex bene placito, nad Gefallen. 

ex capite, aus dem Kopfe, aus dem Gedächtniſſe; Rſpr. aus 
dem Grunde, wegen; 4. B. ex capite adulterii, debiti, haere- 
ditatis ete., aus dem Grunde od. wegen eines Ehebruchs, einer 
Schuld, Erbſchaft ꝛc. 

Excapitulation, f. die Ausdienung, Dienſt-Entpflichtung; Excapi⸗ 
tulant, m. ein Ausſöldner, Dienſtpflichtloſer; excapituliren, ausge: 
dient haben, der Dienſtpflicht entbunden ſein, auch Entlaſſung ſuchen. 

Excarnation, f. die Aus- od. Abfleiſchung, Entfleiſchung, Schin: 
dung; excarnirt, entfleiſcht, geſchunden; excarnificiren, mariern, fol- 
tern, plagen, ſchinden, bis aufs Blut quälen. 

ex cathẽdra (Petri) decidiren, eigentlich: vom Lehrſtuhle Petri 
herab entſcheiden, d. h. einen päpſtlichen Machtſpruch thun. 

Excavation, f. die Aushöhlung, Vertiefung; excaviren, aushöhlen. 

excediren, überſchreiten, überſteigen, zu weit gehen, ausſchweifen; 

Excedent, m. ein/Ausſchweifling, Händelſtifter, Frevler; Erceß, m. 
das, übermaß, die Ausſchweifung, Überfehreitung der. Grenzen einer 
Sache; der Unfug, Gewalt-Frevel, Gewaltthätigkeit; fphärifcher Er: 
ceſs, Größenl. der Überfhuß der Winkel eines ſphäriſchen Dreiecks über 
zwei rechte Winkel; excessus in modo; ein Fehler in der Ausübung 
od. Form einer Handlung; in excessu pecciren, in einer Sache: zu 
viel thun, durch Übermaß fündigen; erceffiv, unmäßig, übertrieben, 
übermäßig, ausfchweifend, über die Maßen. . 0 

Excellenz, f. die WVortrefflichkeit, Borzüglichkeit, Herrlichkeit, ein 
Ehrentitel der Minifter 2c.; par excellence, vorzüglich, vorzugsweife; 
ercellent, vortrefflih, herrlih, ungemein ſchön; ercelliren ,. vortrefflich 
fein, übertreffen, hervorftechen, fisy auszeichnen od. hervorthun. 

Ereentricität, f. das Abkreifen, die Entfernung od. Abweichung 
vom Mittelpunkte; bef. der Abftand des Brennpunfts vom Mittelpunfte 
trummer Linien; die UÜberfpanntheit, Schwärmerei; excentrifch, ver: 
fchiedene Mittelpunkte habend; von. der. . Bahn abmeichend, ab- ob; 
irrefreifend, fletS aus dem Gleife fahrend, Überfpannt, z. B. ein ers 
centrifher Kopf, ein. abkxeifender Kopf, Schwindel» od. Wirbelgeift, 
Querfopf, Schwärmer; excentriſch agiren, Krſpr. Elaffen, fludern; ers 
centriſcher Angriff, ein Klaffangriff; excentriſches Feuer, ein Klaff— 
feuer, Fluderfeuer. —WM De Mn 5 

Ereeption, f. die: Ausnahme, Rſpr. die, Ausfluht, Aus-, Ein:, 
Wider: od. Gegenrede, - Einwurf, Einwendung, Vorſchützung, Verant— 
wortung, Werantwortungsfhrift des Beklagtenz exceptio acceptila- 
tionis, die ‚Ausflucht der Scheinzahlung; e. cautienis od. e. sätis- 
dationis, die Einrede wegen noch nicht geleiſteter Bürgſchaft; e. 
compensationis, die Einrede der Gegenforderung; e. deficientis 
momenti- agendi, Einrede wegen Ermangelung des Klaggrundes; e. 
dilatoria, eine verzögerliche Schugrede,; wodurch der Beklagte ſich nur 
auf eine: ‚Beitlang ‚gegen: die, Mage: ſchütztz e. divisionis; Einrede we⸗ 
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gen Xheilung; e. doli mali, Einrede wegen Arglift od. Betrug; e. 
dolosae persuasionis, Einrede wegen argliftiger Überredung; e. 
fori incompetentis, die Einrede des nicht befugten Richters od. daß 
einem anmaßlichen Richter die Gerichtsbarkeit nicht zuftehe; e. non nu- 
meratae pecuniae, Einrede wegen nicht bezahlten Geldes; e. pe- 
remtoria, zerftörlihe, vernichtende Einrede, wodurch der Beklagte den 
Klagegrund felbft zu vernichten und fih auf immer von ber Klage zu bes 
freien ſuchtz excepto u. exceptis, ausgenommen, mit Yusnahme; 
— excipiendis, mit Ausnahme des Auszunehmenden; excep⸗ 
tionabel, ſtreitig, zweideutig, Einwendungen unterworfen; exceptionell, 
eine Ausnahme enthaltend; Exceptor, m. der Nachſchreiber, Ge: 
fhrwindfchreiber; ercipiren, ausnehmen od. eine Ausnahme maden; 
einmwenden, entgegenfegen, verantwortungsmweife vorbringen; exceptive, 
ausfhliegend, bedingt, ausnehmend; excipe! nimm aus! made eine 
Ausnahme ! 

ercerniren, ausfondern, ausftoßen, vgl, Ercrement. 

Ercerpt, n., pl. Ereerpte, Auszüge aus Büchern; Ercerptens Bud), 
ein Auszugsbuh, Auszügefammlung; ercerpiren, ausziehen, Auszüge 
machen, herauszeichnen, ind Kurze bringen. 

Erceß und ercefliv, f. ercediren. 

Erchequer, n. (fpr. Ekſchecker) die Schagtammer, Finanzkammer in 
England ;s Ercequerbill, f. Schagfammerfchein. 

ercipiren, ſ. unt. Erception. 

Ereifion, f. die Ausfhneidung, das Ausfhälen, Ausrotten; Erci- 
fur, f. der Ausfchnitt. 

Ereitabilität, f. Erregbarkeit, Reizbarkeit; Creitantia, pl. Heilk. 
Erregungs: od. Reizmittel; Excitation, f. die Erweckung, Erregung, 
Aufregung, Ermunterung od. Aufmunterung, Aufforderung, Antreibung; 
excitativ, erregend, antreibend, ermunternd, auffordernd, reizend; Er: 
citatorium, n..ein Erinnerungsbefeht, Mahnbefehl; ereitiren, erregen, 
rege machen, aufregen, reizen, anreizen, aufmuntern, ermuntern, anz 
feuern, aufweden, auffordern. 

Erelamation, f. der Ausruf, das Gefchrei, die Ausrufung; Excla⸗ 
mationdzeichen, das Ausrufungszeichen (1); erclamiren, ausrufen, 
fchreien, eifern. 

Excluſion, f. die Ausfchliegung, Ausnahme, der -Ausfhluß; exclu⸗ 
diren, ausfchließen, ausnehmen, abfondern; auch f. v. w. relegiren; 
exclusive, erclufiv od. erclufivifch,. ausfchließend, ausfchließlih od. 
ausſchließungsweiſe, mit Ausfhluß. 

ercogitiren, ausdenken, erfinnen, erdenten, erfinden. 

ercoliren, anbauen, ausbilden, verbeffern, vervolllommnen. 

ex commissiöne, fraft od. vermöge Auftrages. 

Ereommunication, f. die Verbannung, Ausbannung, Ausftogung, 
Ausfchliegung, der Bann, Kirchenbann; ercommuniciren, audbannen, 
in den Kirchenbann thun, von der Kirchengemeinfchaft ausfchließen. 

: ex cömposito, f. unt. componiren. | 
ex continenti, f. unt. Continent. J 
Excoriation, f. die Enthäutung, Ausbalgung, das Abſchürfen und 
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Aufrigen der Haut; die Beraubung, Erpreffung, Ausfaugung; Erco: 
riator, m. der Abdeder, Schinder; ercoriiren, abhäuten, enthäuten, 
abdeden, fchinden. | 

‚Ereortication, f. die Aushülfung, Ausfchälung ; ercorticiren, aus: 
hülfen, ausfchälen, entrinden. 

GErerement, n., pl. Ercremente, der Abgang, Auswurf, Koth, 
Mift, Stuhlgang, ea, abgehende Unreinigkeiten des thieri: 
Then Körpers; Creretion, f. die Aus: od. Abfonderung, Auswerfung, 
Abführung, der Auswurf der natürl, unreinigkeiten; .ercretorifch, aus: 
fheidend, abfondernd. 

Ererefcenz, f. der Auswuchs, Höder, das Gewächs am Körper, 
Fleiſchgewächs, Warze ıc. | 

excüudit, (auf Kupferftihen) er hat's geftochen. 

Erculpation, f. die Entfchuldigung, Rechtfertigung, Sreifprechung, 
auch Schuldbefreiung, Schuldabmweifung; erculpiren, außer Schuld fegen, 
techtfertigen,, fchuldlos darſtellen; erculpabel, fhuldlos, f. ercufabel. 

Ereurrenz, £. ein Überfchuß. 

Ereurfion, f. od. Excurſus, m. eine Abfhmeifung, Streiferei, Aus: 
fahrt, Luftfahrt, Lufkreife, ein Auslauf, Abfteher, Ausflug; Krſpr. 
Streifzug, Ausflug, Ausfall; Ereurfus od. Excurs, auch in Büchern: 
eine anhangsweife beigefügte ausführlichere Unterfuhung od. Abhandlung 
über einen einzelnen Gegenftand. 

Excuſation od. frang. Excuͤſe, f. Entfchuldigung, Ausflucht, Ausrede, 
Behelfrede; ereufiren, entfchuldigen, verantworten; Nachficht haben, 
nachſehen, verfchonen; ercufabel, zu entfchuldigen, entfhuldbar, ent: 
fhuldigungsfähig, verantwortlich. 

Eriuffion, f. Rfpr. die Schulden: Ein od. Ausklagung; pro ex- 
cusso, für ausgeklagt z. B. zu achtenz ercufiren, Rſpr. Schulden 
aus: od. einflagen, den Zuftand eines Schuldners od. deffen Zahlbarkeit 
gerichtl, unterfuchen. 

Erecration od. Erfecration, f. VBerfluhung, Verwünſchung, ber 
Abfhen, Fluch; erecriren, verwünfchen, verfluchen; erecrabel, ver: 
wünfchungswerth, fluhmwürdig, verwünfht, verflucht, verabfcheuungs: 
würdig, abfcheulich. | 

Erecution, f. die Ausführung, Vollziehung, Vollftredung eines Ur: 
theils; executio sententiae, Vollziehung einer Leibes- ob. Lebens: 
firafe, Hinrichtung eines Verbrechers; Gerichtszwang, gerichtl. Zwangs⸗ 
hülfe, Schuldeneintreibung od. Auspfändung eines Schuldners; ab ex- 
ecutione Etwas anfangen, d. i. das Nechtöverfahren von hinten, 
nämlich mit der Hülfsvouftredung (ohne vorhergegangenes rechtliches Gehör) 
besinnens Grecutiond: Commando, n. eine Straffende, ein Straf: 
teupp; der Anführer desfelben: Erecutiond:Commandant; erecufiren, 
ausführen, abthun, verrichten, ausrichten, bewerfftelligen, einen Be: 
fehl vollziehen, vollftreden; einen Miffethäter Hinrichten; executiv, voll: 
ziehend, ausübend 3. B. bie erecutive Gewalt od. Macht; Executiv⸗Pro⸗ 
ceſs, ein kurzes Mechtsverfahren; recutant od. Erecutor, m. ber 
Ausrichter, Vollzieher, Vollſtrecker, Zmangvollftreder, in ber Volksſpr. 
Steuerpreffer; der Scharfrichter, Denker; executor testamenti, ein 
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Vollzieher des legten. Willens; mandatum executoriale od. execu- 
toriales (litterae), BBeitreibungs: od. Vollftredungsbefehle, Gewalts⸗ 
briefe; erecutorifch, gerichtl. beitreibend, mittelft gerichtlicher Hülfe. 

Eredentia, pl. Atzmittel. 

Exedra, f. eine Sitzung zum Beſprechen. 

Exegeſe, f. die Erklärung, Auslegung, Bibelerklärung; exegeſiren, 
erklären, entwickeln, auslegen; Exeget, m. der Erklärer, Ausleger; 
Exegẽtik, f. die Auslegungskunſt; exegetiſch, erklärend, zum Erklären dienend. 

xelkysmus, m. Heilk. das Herausziehen, Emporziehen z. B. eines 
Knochenſtückes. 

Erempel, n. das Beiſpiel; Muſter, Vorbild, die Vorſchrift; Auf: 
gabe; ein Erempel an Etwad nehmen, fi Etwas zur Lehre oder 
Warnung dienen laffen, fih daran fpiegeln; ein Erempel ftatuiren, 
ein warnendes, abjchredendes Beifpiel od. ein Strafbeifpiel geben; ex- 
empli causa od. e. gratia, zum Beifpiel; ad exemplum, zum 
Beifpiel, nah) dem Beifpiel od. Mufter; exempla sunt odiosa, 
Sprichw. Beifpiele find verhafft od. gehaffig, d. H. man fpricht nicht 
gern davon; eremplificiren, durch Beifpiele erweifen, erläutern od. 
darthun; Eremplification, f. Beifpielgebung, Erläuterung durch Bei: 
fpiele; exemplificatio documenti, eine beglaubigte Abfchrift einer 
Urkunde; Gremplar, n. der Abdrud von Büchern od. Kupferftichen, 
ein Stüd verfelben Art; exemplariſch, mufterhaft, muftermäßig; bei: 
fpielgebend, abfchredend, warnend, 3.3. eine ſolche Strafe, eine Schreditrafe. 

Eremption od. Eremtion, £. Erlaffung, Ausnahme, Befreiung von 
einer allgemeinen Verbindlichkeit od. Beſchwerdez exemt od. erempt u. ex⸗ 
imirt, befreiet, frei, ausgenommen, dienſt- u. fleuerfrei, verfchont, 
bevorrechtet; Eremtiond-Prätenfionen, Anſprüche auf Erlaffung einer 
Verbindlichkeit 20.5. erimiren, ausnehmen, befreien. 

Grenterifis, f. od. Erenterismus, m. das Ausweiden, Seraus: 
nehmen ber Eingeweide. | — 

exequatur! Rſpr. es werde vollzogen! das, Exequãtur, die Beſtä— 
tigung; Exequent, m. ſ. v. w. Executor; Exequien, richt. Exſequien, 
pl. das Leichenbegängniſs, Leichengepränge, die Leichen- od. Todten⸗ 
feier, in der kathol. Kirche: die für einen Verſtorbenen zu haltenden 
Seelenmeſſen, Begräbniſsfeierlichkeiten; exequiren, ausführen, vollzie— 
hen, vollſtrecken einen Befehl; beitreiben od. eintreiben (Schulden)3 
pfänden, auspfänden; vergl. Execution. 

Exercice, n. Zone, ein übungsſtück; Exercitium, n. die Übung, 
Schulz, Sprach-, od. Kriegsübung; Übungsauffag; Leibesbewegung; 
ererciren, üben, einüben,- treiben, verwalten, Übungen (beſ. Kriegs: 
od. Waffenübungen) anftellen (brinfen); rercir- Haus, das. Brink: 


haus, Kriegsübungshaus; Exercir-Meiſter, der. Brinfmeifter, Waffen: 


ubungsmeifter; Exercir-Platz, ein Kriegsübungs: od. Waffenplag (der 
Brink); Erercitation, f. die übung, gelehrte Unterfuchung. 
Erergafie, £. die Ausarbeitung, Ausführung, Vollendung. 
Exergue, m. (ſpr. Ererge) der Abfchnitt od. Naum einer. Münze 
für die Jahreszahl und den Werth derfelben, die Unterfchrift. - 
Erfoliation, £. Heilk. ‚die Abblätterung, Abſchieferung der ir 
02 
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Exfoliativ, n. ein Abblätterungs= od. Abfchieferungsmittel der Kno— 
chen; erfoliiren, fich abblättern, abfchiefern, fchiefrig brechen od. fpalten. 

Erhalation, f. die Aushauhung, Ausdünftung, Ausdampfung, das 
Ausdunften; auch der Dunft, Dampf, Duft; erhaliren, aushauchen, 
ausduften, verdunften. 

erhauriren, erfchöpfen, ermüden; Erhauftion, f. die Erfchöpfung. 

Erheredation, f. die Enterbung; erherediren, enterben, von ber 
Erbfchaft ausfchliegen; exheredatus, m. der Enterbte. 

Erhibent, m. Rfpr. der Eingeber od. Einreiher einer Schrift; Er: 
hibition, £. die Aufweifung, Darlegung, Vorzeigung, Einreichung, 
Aushändigung, Darftellung, Vorftellung; Exhibitionsklage, Klage auf 
Aushändigung einer Sache; Erhibitum, n. eine Eingabe, eingereichte 
Schrift, ſchriftliche Vorſtellung; erhibiren, einreichen, einhändigen, 
darlegen, aufweifen, übergeben, zeigen; fich erhibiren, fich zeigen, 
fi) auszeichnen. 

Erhortation, f. die Ermahnung, Anmahnung, Ermunterung; Er: 
horte, f., pl. —n, Eurze Erbauungs: od. Ermahnungsrede; Exhor⸗ 
tatorium, n. ein Ermahnungsfhreiben; erhortiren, ermahnen, ermun: 
tern, anregen, zureden. 

Erhumation, f. die MWieberausgrabung (einer Leiche); erhumiren, 
wieder ausgraben, aus der DVergeffenheit ziehen. 

ex hypoth&si, f. Hypothefe. 

Erigent, m. ein Beitreiber, Einforderer; Erigenz, f. der Bedarf, 
das Bedürfniſs, Erforderniß', die Nothdurft; der Nothfall, dringende 
Tall; erigiven, fordern, verlangen, eintreiben, erfordern; erigeant 

(ipr. — ſchang) begehrlich, anfpruhsvoll, ungenügfam, ungeflüm; erigis 
bel, was mit Necht gefordert ꝛc. werben kann, forderbar, eintreiblich. 

Eriguität, f. die Kleinheit, Wenigkeit, Geringfügigkeit, Kärglich— 
keit; Crigüus, m. der Kleine. 

Erilität, f. Kleinheit, Geringfügigkeit, Schwachheit, Schwäche. 

Erilium od. Eril, n. die Landesverweifung, VBerweifung, Verban⸗ 
nung, das Fremdleben, Elend; eriliren, verweifen, verbannen, ver: 
elenden od. ins Elend ſchicken, landesverweifen; Erilirte, Verbannte, 
Berwicfene. 

erimiren, f. Eremtion. 

ex improviso, f. impropifiren. 

Erinanition, f. die Erniedrigung, ntäußerung der Gottheit ober 
göttlichen Eigenfhaften von Jeſuz Heilk. Leerheit der Gefäße, zufolge 
großen Säfteverluftss übermäßige und anhaltende Ausleerung. 

ex incuria, aus Unachtſamkeit. 

Exiſchion, n. Heil, die vorftehende Hüfte; Exiſchios, m. ber eine 
vorftehende Hüfte hat; exiſchön, vorſtehend, hervorragend. 

Eriftenz, f. das Dafein, Beſtehen, Leben, die Wefenheit, Wirklich: 
keit, der Beftand, Unterhalt, die Fortdauer; erifliren, fein, bafein, 
leben, vorhanden fein; beftchen, leben können, fein Austommen haben. 

Sriftimation, f. die Schägung, öffentl. Achtung, Meinung; ber 
gute Namen, Ruf; eriftimiren, dafür halten, ſchätzen. 

exit, er geht weg, tritt ab. 

Heyfe’s Fremdwörterb. 7. Aufl. 1. Abth. 23 
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Grität, m. cin Gemeinfchuldner. 

ex jure, f. jure. 

Erler od. exlex, gefeßftei, gefeßlos, der Fein Gefeg achtet; auch vogelfrei. 

ermatriculiren, aus dem Verzeihniß ausftreihen, bef. aus der Zahl 
ber Bürger, Studenten ꝛc. 

ex mera gratia, aus bloßer Gnube. 

Exmiſſion, f die obrigkeitl. Ausfegung od. Vertreibung, Ausfto: 
fung aus einem Befisftande; ermittiren, hinauswerfen, vertreiben, aus 
dem Befise fegen. 

ex more, f. unter Moral; ex nexu, aufer Verbindung, beſ. 
Gefhäftsverbindung; ex nunc, von nun an. 

Exoche, f. Heilk. eine Aftergefchmwulft, weiche Afterbeule. 

Exocyſte, f. Heilk. der Harnblafenvorfall. 

Exodium, n. der Ausgang, das Ende; Exddus, m. eig. der Aus: 
gangz das zweite Buch Mofes, weil es bef. den Ausgang der Iſrae— 
- liten aus Ägypten 2c. befchreibt. 

Eroidefis od. Exoͤdeſis, f. Heilk. die Anſchwellung. 

ex oflicio, ſ. Officium. 

erogen od. erogenifch, auswendig anwachſend. 

erolefeiren, veralten, aus dem Gebraud kommen; erolet, veraltet, 
z. B. ein eroleted Wort, 

Exomphälus, m. Heilk. ein Nabelaustritt, eine Nabelgefhmwulft. 

Exoneration, f. die Entledigung, Entladung, Entlaftung; eroneri: 
ren, entledigen od. erledigen, entbürden, entlaften. 

Gronföma, n. eine Erhöhung, Erhabenheitz Heilk. harte Geſchwulſt. 

Erophthalmie, f. Heilt. dee Augenvorfall, das Anfchwellen oder 
unnatürlihe Heraustreten des Augapfels; gem. ein Ochfen: od. Ele: 
phanten: Auge. 

exorabel, erbittlich, erflehbar; eroriren, erbitten, exflehen. 

erorbitant, übermäßig, außerordentlich, ungeheuer , übertrieben ; 
a ⁊. die übermäßigkeit, Übertriebenheit, exorbitiren, das 

Map überfchreiten, übertreten; übertreiben; gem. über die Schnur hauen. 

Exorcismus, m. die Teufelsbefchtodrung od. Beſchwörungsformel 
bei der Taufe, der Geifter: od. Teufelsbann; erorcifiren, befchwören, 
austreiben od. bannen den Zeufel; Exorciſt, m. der Veufelsbefchtoöter, 
Geifterbanner. 

erordiren, anfangen, auzetteln; Exordium, n. der Eingang einer 
Rede, die Einleitung, Vorbereitung. 

eroriren, ſ. exorabel. 

Exornation, f. Verzierung, Auszierung. 

Exoſtöſis od. Eroftöfe, f. Heilk. der Knochenauswuchs, das überbein. 

eroterifch, äußerlich; uneingemweiht, für Uneingeweihte beftimmt ; öf: 
fentlich, gemein, volksmäßig; Eroterifer, m. ein Uneingeweihter, welder 
der höchften Geheimlehren einer Gefellfchaft 2c. unkundig ift, vergl. Efoteriker. 

Eroteromanie od. Erotifomanie, f. die Auslandsfuht, Auslände: 
rei, Fremdſucht, Vorliebe für das Ausländifche; erötifch, ausländifch, 
ausheimifch, fremd, 3. B. erotifhe Pflanzen; Crotifudenie, f. Ver: 
achtung od. Seringfchägung des Ausländifchen. 
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ex pacto et convento, dem Bertrage u. der Abrede gemäß. 

Erpanfion, f. die Ausdehnung, Erweiterung, Ausbreitung; erpanz 
diren, ausdehnen, ausbreiten, ausfpannen; erpanfibel, ausdehnbar, 
ausdehnlih; rpanfibilität, f. die Ausdehnbarkeit; erpanfiv, aus: 
dehnend; Erpanfiv: Kraft, Ausdehnungskraft. 

ex parte, zum Theil; von Seiten. 

Erpatriation, f. die Auswanderung aus dem Vaterlande; erpatri: 
iren, aus dem Vaterlande verweifen, entvaterlanden, entheimen; fich 
erpatrüiren, ſich entvaterlanden, auswandern, in die Fremde gehen. 

Erpectant ıc.,; f. Erfpectant. | 

Erpectorantia, pl. Heil. Bruffreinigungsmittel, den Auswurf des 
Scleims befördernde Mittel; rpectoration, f. die Ausſchüttung fei- 
nes Herzens, SHerzensergießung, Eröffnung od. Erleichterung; fich 
erpectoriren, ſich auslaffen, mittheilen, ergießen od. entdeden, fein 
Herz ausfhütten, offen reden. 

Erpediens, n. das Mittel, Hülfs- od. Auskunftmittel, Nothmittel, 
die Ausflucht, der Ausweg; - Erpedient od. Erpeditionär, m. der Ab: 
fertiger, Ausfertiger 3. B. einer Schrift, Ausfteller, Abfchreiber; erpe: 
diren, aus: od. abfertigen, fertigen, fördern, befördern, abfenden, ver: 
fenden; geſchwind aus der Welt fchaffen, den Garaus machen; erpes 
dit, gefchwind, hurtig, gefhäftsfertig, gewandt, fürderfam, behende, 
emfig, ausrichtig, ausrichtfam, anftellig; Erpedition, f. die Geſchäfts— 
ausrichtung, Ausfertigung, Abfertigung, Fertigung, Beforgung, Be: 
förderung, - VBerfendung; ein Zug, eine Weife, Fahrt; Erieger. Unter: 
nehmung, ein Feldzug; gerichtl. Ausfertigung od. Abſchrift einer ge: 
richtl. Verhandlung; auch der Dit, die Stelle od. das Zimmer, wo 
Etwas gefertigt wird, die Ausfertigungsftube, das Fertigungszimmer, 
3. B. Pofterpedition, Poftftube od. Poftftele, Zeitungserpebition, 
Beitungsftubes Erpediteur od. Spediteur, m. der Ab: od. Außfertiger, 
Güterverfender ꝛc. 

erpelliren, austreiben, verjagen, vertreiben, ausſtoßen, verwerfen, 
ausfchließen; Erpellentia, pl. Heil. austreibende Mittel. 

erpendiren, auslegen, bezahlen; Erpenfarium, n. das Koftenver: 
zeichnißß; expensae od. Erpenfen, pl. Koften, Auslagen; bef. Ge: 
richtskoſten; expensae retardati processus, Koſten des verzöger- 
ten Rechtslaufs; in expensas condemniren, zu dem Proceßkoften 
verurtheilen; Erpenfilation, f. die Scheinausgabe; vergl. Acceptila- 
tion; erpenfiv, Eoftfpielig, theuer. 

Erperienz, f. die Erfahrung, Erfahrungsklugheit; Erperiment, n. 
der VBerfuh, Erfahrungs: od. Kunftverfuh, die Probe; ein phnfikali 
ſches Experiment, ein Naturverfudy ; erperimental, erfahrungsmäßig, 
auf Erfahrung gegründet; verfuchend, durd) Verſuche beftätigt, aus: 
übend; Experimentalphyſik, die verfuchende od. Erfahrungs Natur: 
lehre, Naturlehre in od. mit Verſuchen; erperimentiren, verfuchen, 
Verſuche anftellen; erpert, erfahren, fachverftändig, Eundig, Eunftver: 
ftändig; Erpertife, f. die Unterfuchung duch Sachverſtändige; erper- 
tifiren, durch Sachverftändige unterfuchen laffen; experto crede Ru- 
perto, Sprichw. glaube einem erfahrenen ne ; 
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erpiabel, verſöhnlich, fühnbarz Erpiation, f. die Büßung, Genug: 
thuung, Verſöhnung, Sühne, Schuld: od. Sündentilgung; erpiato= 
rifch, verföhnend, ausfühnend, fühnend, genugthuend; der erpiatoris 
fche od, Verföhnungstod; erpüiren, verfühnen, büßen. 

expiläta haereditas, eine beraubte od. geplimderte Erbſchaft; Er: 
pilation, f. die Beraubung, Ausplünderung, Entwendung von Erbe 
ſchaftsſtücken; Erpilator, m. ein Erbfchaftsdieb; Straßenräuber; erpis 
liren, beftehlen, berauben, ausplündern, 

erpiriren, f. erfpiriren. 

erpifeiren, ausforfchen, ausfragen, eig. außfifchen. 

Erplanation, f. Erläuterung, Auslegung ; erplanatio, erflärend, 
erläuternd, erplaniren, auslegen, erklären. 

erpleiren, ausfüllen, ergänzen; erpletiv, ausfüllend, ergänzend; 
Erpletivum, n., pl. Erpletiva, Spracht. Füllwörter, Flickwörter. 

Erplication, f. die Entwidelung, Erklärung, Auslegung; erplici- 
ren, entwideln, auslegen, erklären, erläutern, auseinander fegen, deut: 
lich) machen, deuten; erplicabel, erklärbar, erklärlih; erplicativ, auf: 
hellend, erflärend, erläuternd; explicit, ift zu Ende (am Schluß von 
Büchern, Handfriften zc.); explicite, entwidelt, deutlich, Elar, aus: 
drücklich, beffimmt, mit deutlichen Worten, das Gegentheil von implicite. 

erplodiren, losgehen, Enallen, heftig ausbrechen, mit einem Knall 
zerfpringen, zerplagen. 

Erploit, n. (pr. Erploa) die That, Großthat, Heldenthat; erploi= 
tiren, ausrichten, verüben; ausbeuten, nugen; erploitabel, nusbar. 

Erploration, f. die Ausforfhung, Erforfhung, Unterfuhung, Prü: 
fung; erxploriren, erforfchen, auskundſchaften, ausfpähen, ausgattern, 
ausforfhen, ausholen; unterfuchen, prüfen; rplorateur, m. (fpr. 
Erploratöhr) ein Kundfchafter, Ausfpäher, auch Ausforfcher, Ausboler; 
Erploratorium, n. 1) f. v. w. Dokimaſtikon; 2) eine Sonde (f. d.). 

Erplofion, f. die Aus: od. Losplagung, Erſchütterung, der Aus: 
bruch, Knall, Stoß, das Losfnallen od. die plögliche Enallende Ausdeh: 
nung 3 3. eines Vulcans. 

Erpolition od. Erpolitur, f. die Ausglättung, Auszierung, Verſchö— 
nerung, Ausſchmückung, der Aufpug 3. B. des Ausdruds durch verfchös 
nernde Redensarten ; erpoliren, ausglätten, glätten, ausfchmüden, verfchönern. 

Erpönent, m. Recent. der Anzeiger od. Verhältnißzeiger, Würde: 
zeiger, die Zahl, welche anzeigt, wie oft die Einheit mit einer gegebe: 
nen Wurzel multiplicirt od. dividirt werden muß, um eine gewiffe Potenz 
zu geben; expönens radicis, der Wurzelzeiger; Exponential-Rech⸗ 
nung, Rechnung mit Größen von veränderlichen Erponenten; erponi- 
ren, auslegen, erklären, überfeben, erläutern; fich einer Gefahr expo— 
niren, ausfegen, bloßftellen, preis geben; erponibel, erklärbar, erklär: 
lich, erörterlich. 

Erportation, f. die Ausfuhr, Waarenausfuhr; erportabel, ausführe 
bar, verführbar, erlaubt auszuführen; Erporten, pl. Ausgangs: od. 
Ausfubrwaaren, ausgehende Waaren; erportiren, ausführen, verfüh: 
ven; Erporthäufer, Kffpr. Ausfuhrhäufer, Handlungshäufer, welche bes 
fonders inländifche Wuaren ins Ausland fenden, Ar 
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- Erpofition, f. die Ausftellung, Ausfegung von Kunftfachen, die Stel: 
lung od. Lage gegen Luft und Sonne; Auslegung, Auseinanderfegung, 
Darftellung, Entwidelung eines Begriffs, Erklärung, Erörterung, aus: 
führl. Erzählung; im Schaufp. die Darlegung des vor der Handlung 
Vorgefallenen; Erpofe, n. eine Auseinanderfegung, Darlegung od. 
Vorftellung 3. B. der Rechtsgründe, Streitpuntte ꝛc. 

ex post od. ex post facto, hintennad), hinterher; nad gefchehe: 
ner That, wenn’s zu fpät ift. 

Erpoftulation, f. der Streit, Wortwechfel, das Zanfgefpräh; er: 
poftuliren, fkreiten, rechten, zanfen, hadern, Vorwürfe machen, zur 
Rede ftellen. 

Erprefier, m. ein eigener Bote, Lohnbote; erpreß, ausdrücklich, 
genau, gerade fo, eigens, ganz eigentlih, abſichtlich, vorfäglih, mit 
Fleiß; expressis verbis, mit ausdrüdl. od. deutl. Worten; Erprefs 
fion, f. der Ausdrud, die Darftellung; Malerk. Farbengebung, Far: 
benwahl; con espressione, Tonk. mit Ausdrud; erpreffiv, aus: 
drudsvoll, nachdrücklich; erprimiren, ausdrüuden, befchreiben, mit Zar: 
ben od. Worten darftellen. 

Erprobration, f. die Ausfheltung, Vorrüdung, ber Vorwurf, Ver: 
weis, Zadel; erprobriren, vorrüden, vorwerfen, ausfchelten, verwei: 
fen, tabdeln. 

ex professo, f. unter Profeflion. 

Erpromiflion, k. die freiwillige Übernahme einer fremden Schuld, 
fo daß die Verbindlichkeit der Zahlung des eigentlichen Schuldners gänz- 
Lich aufpörtz — iſt alfo mehr, als gewähnlihde Bürgſchaft; Erpro: 
miffor, m. ein Selbftfhuldner, auf eigne Gefahr; erpromittiren, zu: 
fagen, für einen Andern Zahlung zu leiften, od. für ihn Selbftfhuld: 
ner zu fein. | 

Erpropriation, f. die Enteignung, Befigraubung, Beraubung des Ci: 
genthums; erpropriüren, des Beſitzes od. Eigentums berauben, enteignen. 

ex propriis, f. Proprietät. 

erpugnabel, eroberlich, überwindlih; Expugnation, f. die Erobe: 
rung, Erftürmung; Erpugnator, m. ein Eroberer, Überwinder; er: 
pugniren, erobern, erfämpfen, erſtürmen. 

Srpulfion, f. gemwaltfame Austreibung, Vertreibung, Verſtoßung; 
erpulfiv, austreibend, abführend. 

erpungiren, auskratzen, ausftreihen, auslöfhen , mwegfchaffen, ver: 
nichten; Expunction, f. die Ausftreihung, Zilgung, WVerwifchung, 
Wegſchaffung, Vernichtung. 

erpurgiren, reinigen, füubern; berichtigen, z. 8. Schriftftellen; recht: 
fertigen, entfhuldigen; Erpurgation, f. Reinigung, Abführung; Necht: 
fertigung. 

erquiriren, nachforfchen, nachfuchenz erquifit od. exquis (fpr. erkih), 
ausgefucht, ausgekieſ't, auserlefen, ausgewählt; vortrefflich, vorzüglich; 
Erquifition, f. die Ausfuhung, Auswahl; Unterfuhung, Erforfchung. 

ex quocunque capite, Rſpr. aus welhem Grunde es aud) fei, 
aus jedem Grunde. u 

Errotulation, Rfpr. bie richterl. Handlung, durch welche zurüdge: 
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fommene, zum Nechtöfprudy verſchickt geweſene Acten eröffnet werben. 
ex schedula, vom Zettel (Iefen). 

Erfereation f. das Ausräuspern, Ausfpuden. 

Erfecration, erfecriren, ſ. Erecration ıc. 

Erfequien, f. Erequien. 

Erficcantia, pl. austrodnende Mittel, Austrodnungsmittel; Er: 
ficcation, f. die Austrodnung, das Austrodnen; erficciren, austrodnen. 

Grfolution u. Erfolwirung, f. die Auflöfung; erfolviren, auflöfen. 

ex speciali gratia, aus befonderer Gunft oder Gnade; ex spe- 
ciali mandäto, auf befonderen Befehl. 

Erfpectant, m. ein Warter, Anwarter, Wartender od. Ausfeher, 
ber Ausficht oder Anwartfchaft auf ein Amt hatz auh ein Geldfammler 
beim Strafenfingen der Chorſchüler; Exſpectanz od. Erfpectative, f. die 
Anmwartfchaft auf Beförderung od. Verſorgung; erfpectiren, hoffen, er: 
warten, warten 3. B. auf ein Amt; erfpectiviren, Hoffnung machen, 
vertröften, beanwartfchaften. 

erfpiriren, aushauchen ven Athem, den Geift aufgeben, verfcheiden; 
verfliegen, zu Ende gehen, erlöfhen, ablaufen, verfallen; exſpirirt, 
entfeelt; erloſchen; Erfpiration, f. die Aushaudhung, der Tod; Rſpr. 
das Ablaufen od. der Verlauf einer beftimmten Zeit oder Frift, die Er: 
löfhung, WVerfallzeit. 

Grfpoliation, f. die Ausplünderung, Beraubung ; erfpolüren, aus: 
plündern, berauben. 

Grftafe, ſ. Ekſtaſe. 

Exſtirpation, f. Ausrottung, Vertilgung; Wundarzneik. das Aus: 
ſchneiden, Ausſchälen; Exſtirpätor, m. ein Ausrotter, Vertilger; ein 
Ackerwerkzeug zum Reinigen und Auflockern des Bodens; exſtirpiren, aus: 
rotten, vertilgen, entwurzeln; ausfchneiden, ausfchälen. 

Exſudation, f. das Ausfhwigen aus der Haut; erfudiren, ausfchwigen, 
durch den Schweiß außtreiben. 

erfuperiren, übertreffen. 

ex tacito, f. unt. tace. 

ex tempöre u. ertemporiren, f. Tempus. 

ertendiren, ausdehnen, ausſtrecken, ausbreiten, erweitern, fich er: 
ftrefen, verbreiten, fortpflanzen, vergrößern; ertenfibel, ausdehnbar, 
dehnbar; Ertenfibilität, f. die Dehnbarkeit, Ausdehnbarkeit; Erten: 
fion, £. die Ausdehnung, Ausbreitung, Weite, Erftredung, Größe, 
der Raum, Umfang; extensTve od. ertenfiv, der Ausdehnung nad, 
ausdehnend; umfaffend; entg. intenfiv; ertenfive Größe, Naumgröße; 
in extenso, ganz ausführlich, vollftändig, feiner ganzen Ausdehnung 
nad; Ertenfor, m. Ausftredemustel; Ertenfum, n. Kffpr. eine um: 
ftändliche Nachmweifung der Urfachen des Zahlungsunvermögens , nebft 
Angabe der Schulden und des Guthabens. 

Ertenuation, f. die Verdünnung; Entkräftung, Ausmergelung, Ab: 
zehrung; Abnahme, Verringerung, Verkleinerung, Herabwürdigung; 
Milderung, Beſchönigung; ertenuiren, verdünnen; ausmergeln, ab: 
zehren, entkräften, ſchwächen; verächtlich machen, verringern, verklei: 
nern; befihönigen, mildern. | 
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Erterieur, n. (fpr. Erteriöhr) das Äußere, äußere Anfehen, Außen: 
werk, die Außenfeite; A Pexterieur, Außerlich, dem äußern Scheine nach. 

Ertermination, f. die Ausrottung, Vertilgung, Zerftörung, Wertrei: 
bung, Verjagung; erterminiren, ausrotten, vertilgen, austilgen, ver: 
derben , zerflören, vertreiben, Landes verweifen. 

ertern, Außerlich, außen, auswendig, auswärts, von außen; Erter: 
niften, pl. Heilk. außerlich Beſchädigte, an äußern Schäden Keidende. 

extern, gem. nahdrüdlich verweifen. 

erterritorial, ausländiſch; fremdgebietig; rterritorialität, f. die 
Befugniß der Gefandten, in fremden Staaten nad den Gefegen ihres Lan- 
des zu leben. 

Ertinction, f. die Auslöfhung, Löſchung, Erlöfhung, Tilgung; Ab— 
löfung; ertinguiren, auslöfhen, tilgen, abthun, abfchaffen, vernich— 
ten, aufheben. 

ertorquiren, erpreffen, erzwingen, abdringen; Ertorfion, £. die Er: 
“ preffung, Abzwingung, Erlangung durd) Gewalt, Gemaltthätigkeit, das 
Erpreffen, Abdringen. 

extra, außerhalb; außerordentlich, ausgezeichnet, befonderd; außer: 
dem, nebenher, in Zufammenfesungen auch fonder, 3. B. ertrafein, fon: 
derfein, außerordentlich fein; Ertrablatt, ein Nebenblatt, Sonderblatt; 
eben fo Ertrageld, Ertrafoften, Ertraverdienft, Neben: od. Zafchen: 
geld, Sonder: od. Nebenkoften, Nebenverdienft ꝛc.; die Ertrapoft, 
außerordentliche Poft, Eigenpoft, im Gegenf. der gewöhnt, od. gemeinen 
Poftz ertra gehen, ausfchmweifen. 

Ertract, m. der Auszug aus Schriften, Kräutern ꝛc., die ausgezo: 
gene Kraft; extractus actörum, Rſpr. Auszug aus den Verhand: 
lungen; Extractbuch, SKffpr. das Auszugsbuh, das Auszüge aus an- 
dern Handlungsbüchern enthält; extractiv, ausziehend; rtractivftoff, 
die durh Waſſer u. Weingeift auflöslichen u. ausziehbaren Pflanzenbil: 
dungstheile; Ertraction, f. die Ausziehung, das Ausziehen; ein 
Mann von Ertraction, von guter Abkunft od. Herkunft, von Bil: 
dung und Erziehung, ein angefehener Mann; Ertractor, m. f. v. w. 
Bentilator (f. 8.); Ertrahent, m. ein Ausziehender; Rfpr. wer Bei: 
legung nachſucht; ertrahiren, ausziehen, einen Auszug machen; ins 
Kurze bringen; Rfpr. auswirken; citationem, mandatum ertrahis 
ren, eine VBorladung, einen Befehl auswirken; extrait d’absinthe, 
(fpr. erträ dabfänge) MWermuth: Auszug od. -Geiſt. 

extra culpam, außer Schuld. 

ertradiren, herausgeben, aushändigen, ausliefern, ausantworten, ver: 
abfolgen, übergeben, überantworten; Ertradition, f. Auslieferung, 
Berabfolgung, Überantwortung; extraditio actorum, die Herausgabe 
der Acten. 

extraeſſentiell, unmefentlih, außerweſentlich. 

extrahiren u. extrait, ſ. unter Extract. 

extrajudicial, außergerichtlich. 

extraliberãl, ſehr freigebig. 

extra lincam, außer der Linie. 

extramundãn, außerweltlich. 
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extra muros, außerhalb ber Stadtmauern. 

Ertraneus, m. ein Ausländer, Auswärtiger, Fremdling; ertran, 
ausländiſch, aus⸗ od. unheimiſch, fremd. 

extraordinaͤr, außerordentlich, ungewöhnlich; extra ordinem, au: 
ßer der Ordnung. 

Extrapoſt, ſ. unt. extra. 

extravagant, ausſchweifend, übertrieben, ungereimt, närriſch, un: 
bedachtſam, aberwitzig, albern; Extravaganz, f. die Ausſchweifung, 
Ungereimtheit, Unbeſonnenheit, Thorheit, Narrheit, Abgeſchmacktheit; 
extravagiren, abſchweifen, faſeln, ungereimt handeln, albern ſein. 

Grtravafat, n. Heilk. ausgetretenes Blut, Blutaustritt od. Erguß 
von andern Flüſſigkeiten in Körpern; Extravaſation, f. die Austretung 
od. das Austreten des Geblüts aus feinen Adern u. Gefäßen; extrava— 
firen, aus den eigentlichen Gefäßen austreten, auslaufen. 

Ertraverfion, f. Heilt. Ausfheidung von Säuren und Salzen. 

Grtrem, n. das Außerfte, Außenende, der Endpunkt; das Höchfte, 
der Gipfel, höchſte Grad; pl. Ertreme, einander entgegengefeste Dinge; 
auch Übertreibungen; ad extr&ma, auf das Äußerſte; ad extremum, 
zulest, am Ende; in extremis, in den legten Augenbliden des £e: 
bens; ertrem, als Beim., äußerſt, höchft, außerordentlih; Extremi⸗ 
tät, £. das Äußerſte, Außerfte Ende, der Endpunkt; die Außerfte Vers 
legenheit, Noth oder Gefahr, der legte Befehl, die legte Zuflucht; 
Ertremitäten, pl. die äußerften Körpertheile, Endglieder, Enden ober 
Spisen an Händen und Füßen ıc. 

extrinsecus, außerhalb, auswärts, Außerlich. 

ertrudiren, ausftoßen, wegtreiben; Ertrufion, f. die Ausftoßung. 

Grtuberation, f. die Gefhmwulft, Auffchwellung, Beule, der Aus: 
wuchs, Höder; ertuberiren, auffchwellen, auflaufen. 

Ertumefcenz, £. die Auffhwellung, Gefchwulft, die Auftreibung, 
kef. eines Knochens. 

Eruberanz, f. der Überfluß, überſchwang, Schwulft, die Fülle, das 
übermaß; eruberant, Überflüffig, unnöthig; reichlich, üppig, überſchweng⸗ 
lich, ſchwülſtig; eruberiren, überfchwellen, üppig wachfen, im Überfluß fein. 

Erudenismus, m. Widerlegung mit geringfhägiger Übergehung oder 
fpöttifcher Beantwortung der Gründe des Gegners. 

Erulant, m. ein VBertriebener, Verwieſener, Werbannter, Bann: 
ling; eruliren od. erfuliren, außer dem Vaterlande, in der Verweis 
fung , Verbannung, als Verbannter leben; aud f. v. w. eriliren, f. d. 

Erulceration, f. die Entzündung und Schwärung, Bereiterung ; 
das Geſchwür; erulceriren, Geſchwüre verurfahen, fhmwären, zum 
Schmwären bringen. 

Srultation, f. das Frohloden, Jauchzen; erultiren, vor Freude 
hüpfen od. fpringen, frohloden, jubeln, jauchzen. 

ex ungue leönem, Sprw. aus oder an ber Klaue erkennt man 
den Löwen. 

ex usu, f. Uſus. 

Eruftion, £. die Verbrennung. 

Grutorium, n. eig. Ausziehungsmittel, ein Kunſtgeſchwür mit. Sei: 
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delbaft, zur Ausziehung od. Ableitung fchädlicher Feuchtigkeiten. 

Eruvien, pl. ausgezogene Kleider; dem Feinde abgenommene Rü: 
ftung, Waffen ꝛc.; die abgelegte oder abgeftreifte Haut od. Hülle z. B. 
der Schlangen ꝛc. 

ex voto, f. Votum. 

Eyrer, m. ein holländifches Heringsſchiff. 

Ezechiel, männl, Ramen: der durdy Gott Starke, 


F. 


ff., Abkürz. für Pandekten, ſ. d.z f. ha. od. f. s. a. ſ. unt. fiat. 

Fabel, f. eine erdichtete Erzählung, beſ. Erzählung einer erdichteten 
finnlihen Handlung, welche Thieren und andern Dingen beigelegt wird, 
um dadurch fittliche Wahrheiten anſchaulich zu machenz Erdichtung, ein 
Mährhen; Lüge; die Fabel eines Schaufpiels, d. i. der gefchichtliche 
Stoff desfelben; Fabel-Epopoͤe, f. ein Thier-Heldengedicht, ſcherz⸗ 
haftes Heldengedicht, deffen handelnde Perfonen Thiere finds Yabellehre, 
f. Mythologie; Fabulant, m. ein Fabler, verächtl. Fabelhans; fabu: 
liren, fabeln, erdichten, lügen, fafeln; Yabulift, m. ein Fabel: od. 
Mährchendichter; fabulds, fabelhaft, mährchenhaft, erdichtet, unwahr⸗ 
fheinlih; Fabliaux, pl. (fpr. —ljos) franzöf. mährchenhafte Dichtun: 
gen im Mittelalter; Fablierd, pl. die Dichter derfelben. 

Fabrica, £. von Kirchen und geiftlichen Stiftungen, der Bau, Unter: 
halt, die Unterhalts-Caſſe einer Kirche zc.5 pro fabrica, zu den Un: 
terhaltungskoften, Fabricant, m. ein Werk: od. Gewerfömeifter, Ge: 
werksherr, der rrichter, Inhaber, Befiger einer Fabrik; aud ber 
Verfertiger, Erzeuger folher Gegenftände, die in Fabriken gemacht wer: 
den, 3. B. ein Hutmacher, Tuchweber od. Tuchbereiter, Strumpfwirker, 
Gewehrjchmied, Zucerfieder u. 1. w.; Fabricãt, n. die verfertigte Waare, 
das Kunfterzeugniß, Machwerk; Yabrication od. Yabricatür, f. die 
MWaaren Fertigung od. Verfertigung, Verarbeitung ; fabriciren, fertis 
gen, zubereiten, machen, hervorbringen, erzeugen, verarbeiten, zurich: 
ten; Fabrik, £. ein Gewerk, Gewerkhaus, eine Kunſt- oder Werkan: 
ftalt, Werkftatt oder MWerkftätte; Tuchfabrik, Zuchweberei; Eiſen⸗ 
od. Meſſingfabrik ꝛc., das Eifen: od. Meſſingwerk; Glasfabrik, die 
Glashütte; Zuderfabrik, die Zuderfiedereiz Fabrikengold, mit Kupfer 
verfeßtes, oft fehe geringhaltiges Gold zu Schmuckwaaren ꝛc.; auch eine 
Art Blattgold zum Vergolden. 

Fabulant u. f. f., ſ. Fabel. 

Facade, f. (pr. Zaffahde) der Vordertheil, die Außen:, Vorder: od. 
Giebelfeite, Antlig:, Gefichts: od. Stirnfeite eines Gebäudes; Face, f. 
(ſpr. Fahß') das Angeficht, die Vorderfeite, Außenfeite; bie Oberfläche, 
Fläche; Zuftand, Befchaffenheit, Lage, Geftalt der Dinge, Kartenfp. 
der Umfchlag, Auffchlag; Krk. die Gefichtslinie eines Bollwerk, Stirn: 
wehr, das Stirnblatt; auch feharfe Ede od. Leiſte bei Dolzarbeitern 5 
Face machen, Krk. die Stirn bieten, Stand halten, gegenüber fte: 
ben, ſich ftellen od. fegen; en face, von vorn, gegenüber, in. gera: 
der Anficht, Vorderanſicht; Facette, £. (ſpr. Faßett') die Kante, Schleif: 


⸗ 


N 
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leiſte, geſchliffene Rautenfläche od. Seitenfläche an Gläſern u. Edelſteinen; 
facettiren, vielſeitig, vieleckig od. rautenweiſe ſchneiden od. ſchleifen. 

Facchino, m. (ſpr. Fackino) ein Laſtträger. 

faceſſiren, zu ſchaffen od. Unruhe, Verdruß machen. 

Facetien, pl. (ſpr. Zacezien) fcherzhafte, wigige Einfälle, Scherze, 
Späße, Poffen, Schwänke. 

Facette, f. unter Facade. 

Facherie, f. (fpr. Fafherih) Verdruß, Verdrießlichkeit, Ärgerniß; 
facheur, (ſpr. faſchös) verdrießlih, ärgerlih, befhwerlih; fachiren, 
(fpr. falhiren) erzümen, ungehalten, verdrieglich machen. 

Fachine, f. Faſchine. 

facial, das Geſicht betreffend, dazu gehörig; Facies Hippocra- 
tica, f. Heilk. ein Sterb- oder Zodtengefiht, eine auffallende Geſichts⸗ 
veränderung eines Todtkranken. 

facil, leicht; gefällig, willig, bereitwillig; umgänglich, verträglich, 
nachgebend, leutfelig, gefprähig; facilitiren, erleichtern, befördern; 
Hinderniffe befeitigen; Facilität, £. die Leichtigkeit, Behendigkeit, Ge: 
wandtheit; allzugroße Nahfiht, Gefälligkeit, Erleichterung, Willfäh: 
tigkeit, Freundlichkeit, Leutfeligkeit, Umgänglichkeit, Lenkbarkeit. 

Facinöra, pl. Rfpr. Schandthaten, Bubenftüde. 

Facit, n. eig. e8 macht; die Summe, die gefuchte und gefundene 
Zahl, Finde- od. Hauptzahl, der Betrag; das Ergebniß. 
Facon, £. (fpr. Faßong) die Art und Weife; Geftalt, Form, af: 
fung einer Eünftlich verfertigten Sahe, Kunftgeftalt; das Anſehen, Ge: 
ſchick, der Anftand; Sittenfeinheit, Lebensart; auch Arbeitslohn, ver: 
wandte Mühe und Zeit; pl. Façons, Umftände, Umfchweife, Weit: 
läuftigkeiten, Zierereien; fagon de parler, (fpr. — parleh) Nedensart, 
leere Worte; sans fagon, (fpr. fang faßong) ohne Umflände; ein 
Sansfagon, ein Grobian, Hans Taps; faconniren, formen, bilden, 
geftalten, modeln; die gehörige Verzierung geben; Faconneur, m. 
. (fpr. Faſſonnör), ein Bildner, Gefhmads:Künftler; Faconnier, m. 

(pr. —jeb) ein Umftändemacher. POP 
C Fac-Simlle, n. die nachgebildete Handſchrift oder Ebenſchrift, der 
Nachſtich einer Handfhrift, ein Schriftzugbild, Handfhriftabdrud, die 
in Kupfer geftochene genaue Nachbildung der Handfchrift geihäster Perfonen. 

Facta, ſ. Factum; fackice, (ſpr. factihß) nachgemacht, erkünftelt; 
zuweilen auch angebildet, angedichtet. 

Faction, f. eine Partei, Rotte, Meute; der Anhang; eine politi: 
fhe Sinn: od. Meinungs: Genoffenfhaft; Factionift, m. ein Partei: 
gänger, Parteigenoß, Aufwiegler, Meuterer; factids, aufrühriſch, auf: 
wieglerifch, empörend, meuterifh; Factionnaire, m. (fpr. —när) Krk. 
die Schildwache, ein wachthabender Soldat, Dienfthaber. 

factifch, f. Factum; factitive Verba od. Factitiva, Sprachl. abge 
leitete Zeitwörter, welche eine Thätigkeit bezeichnen, durch welche das 
Object in die durch das Stamm:Beitwort bezeichnete Tchätigkeit verfest 
wird, 3. B. tränken, fäugen 20.5 Factor, m., pl. Factoren, Reden, 
Vervielfältiger od. Mehrer, Zahlen, mit benen multiplieirt wird; auch 
überhaupt: wirffame Beftandtheile od. Kräfte, durch deren Zufammen: 
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wirken ein Ganzes ald Product entfteht; ferner ein Auffeher einer Hand: 
lung od, Werkanftalt, Handlungsvorfteher od. Verwalter, Merfmeifter, 
Vorſteher, Gefchäftsführer, Schaffner, Verfüger, Buchhalter; Facto: 
rei, f. deffen Amt und Wohnung; auh MWaaren:Niederlage; eine 
Handlungsniederlaffung in anderen Welttheilenz; Factoreihandlung, eine 
Commiſſions- od. Auftragshandlung; factoriren, mit einer fremden 
Factorei Gefchäfte machen. 

Factötum od. fac totum, n. eig. ein Mach: Alles, ein Menſch, 
der Alles in Allem ift, der Alles gilt, ein Allmacher od. Allthuerz; das 
Zriebrad, die rechte Hand; der Mittelpunkt in häusl. od. auch öffentl. 
Geſchäften. 

Factum, n., pl. Facta, die Thatſache, Handlung, Begebenheit, 
das Ereigniſs; factum culpösum, Rfpr. eine ſträfliche Handlung, 
beſ. Verabſäumung od. Vernachläſſigung; f. dolösum, eine hinter: 
liſtige, boshafte Handlung; f. naturae, eine natürliche, zufällige 
Begebenheit, ein Zufall; facta communia, pl. Rſpr. Handlungen, 
die mit gegenfeitiger Einwilligung des Klägers und Beklagten gefchehen; 
res facti, f. die gefchehene Sahe, Thatfahe; species facti, f. 
Species; facto, duch die That, thatlih; de facto, der Thatfache 
od. Mirklichkeit nach, in der That; aus eigner Gewalt, eigenmächtig, 
fogleih od. fofort, ohne weitere Umſtände, ohne Anfrage; de facto 
et absque jure, aus eigener Gewalt und ohne Recht, eigenmächtig 
und widerrechtlich; factifch, thätlich, thatſächlich; auf Thatfachen ge: 
gründet, durch Thatfachen erwiefen, ausgemacht. 

Factür, f. engl. Invoice, (fpr. Inwois), dag Waarenverzeichniß nebft 
Berehnung der Preife, die Maarenrehnung, Kauf-, Einkauf: und 
Berkaufrehnung; das Facturen- od. Facturbuh, das Waarenrech— 
nungsbuh; Facturier, m. (fpr. Faktürjeh) derjenige Handlungsgehülfe, 
der diefes Buch führt; fackuriren, über verkaufte od. eingefaufte Waaren 
umftändlihe Rechnung ablegen. 

Facultät, f. die natürl. Kraft, Gabe, Fähigkeit, das Vermögen, 
Etwas, zu thing Vollmacht, Befugniß; auf hohen Schulen: eine Zunft, 
Gelehrten: Zunft oder :Banf, die fämmtlichen zu einer Art Wiffenfchafz 
ten gehörigen Profeſſoren; facultativ, zu einem Amt, Gefchäft ꝛc. Be: 
fugniß gebend, befähigend, ermächtigend; Facultiſt, m. ein Mitglied 
einer Sacultät, Zunftgenoß, Innungsgelehrter. 

Fadaife, £. (fpr. —däfe) die Fadheit, Albernheit, Abgefhmaditheit, 
abgefchmadte Sache, Narrenpoffe, abgefhmadtes Zeug; fade, abge: 
fhmadt, unfhmadhaft, matt, fchaal, läppiſch, albern; Fadeur, f. 
(ſpr. —döhr) Gefhmadlofigkeit, abgefhmadtes Weſen, Schaalheit. 

Faeces od. Feces. pl. Defen, Bodenſatz; auch der Darmkoth, Aus: 
wurf; faculent, hefig, trübe; Fäculenz, f. die Unterhefe, der Bo: 
denfag, das Trübe, Schlammige, Unreine. 

Fagara, f. Keichtholz , ein ausländ. Pflanzengefchl;, beffen eine Art, 
die Klügelfagara in Südamerika, wegen ihres eifenharten Holzes auch 
Stablbaum heißt. 

Fagopyrum, n. der Buchmeizen. 

Bagot, ſ. Baſſon; auch Reisbündel, Wellenholz; Fagotaille, f. 
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(fpr. —talg) die Einfaffung eines Dammes mit Reisbündeln. 

Faiblage, (fpr. Fäblahfh”) eig. Schwächung; Leichtprägung von 
Münzen; Faibleffe, £. (fpr. Fã —) die Schwäche, Schwachheit, Schwäch— 
lichkeit; Ohnmacht. 

Faience, f. Kayence. 

Faindant, m. (fpr. Zäneang) ein Nichtsthuer, Müßiggänger, Zage: 
dieb, Faulenzer; Faineantife, f. (fpr. Fäneangtipf) der Müßiggang, 
die Faulheit, Faulenzerei, Nihtsthnerei, das Faulenzen. . 

faifable, (fpr. fäfabel) thunlich; rathſam; Fait (fpr. Fäh) von Et: 
was madhen, Gebraudy od. Anwendung von Etwas madhen, fih mit 
Etwas befhäftigen od. fleißig abgeben; Etwas treiben; auch fid damit 
wichtig machen, ein Anfehen geben; von Etwas au fait (ſpr. o fäh) 
fein, d. i. e8 wohl verftehen. 

Faifancen, pl. (fpr. Zäfanghfen) Keiflungen, Obliegenheiten, bei. 
eines Pachters außer dem Pachtgelde. 

Faifeur, m. (fpr. Zäföhr), eig. ein Macher, Anflifter, bef. Unruh— 
ftifter, Aufwiegler. 

Kaifferie, £. (fpr. Fäſſ —) durchbrochene Korbmacherarbeit. 

Fakir, m., pl. —s, eine Art Bettelmönche in Oſtindien. 

Fakak, ſ. v. w. Baſtonnade bei den Türken. 

Falbel od. Falbäla, f. ein Faltenrand, Faltenſaum. 

Falcade, f. Reitk. das ſtarke Biegen der Hinterfüße eines Schulpferdes. 

Falcidia quarta, f. Rfpr. der vierte Theil einer Erbſchaft, welchen 
der Erbe vor andern Vermächtniſſen fordern Tann. 

Faldage, n. (fpr. —dädſch'), das Zriftrecht in England; Faldfee, n. 
(ipr. —fih), Triftgeld. 

Kaldiftorium, der Biſchofs-Seſſel in der röm. Kirche. 

Falerner, ein bei den alten Römern berühmter Wein aus Campanien. 

Falkenier, m. ein Falkenjäger, Falkner; Falkonerie, f. die Falken— 
jagd od. Vögeljagd mit einem abgerichteten Falten. 

Kalfonett, n. ob. eine Heine Falkaune, eine Feldſchlange, ehem. 
eine Art des groben Gefchüges. 

Salläcia, f. der Betrug od. Trug; auch ein Trugſchluſs, Scheinbe: 
weis; fallacia optica, f. ein Geſichts- od. Augenbetrug, Augen: 
täufhung; fallacids, betrügerifh, trüglich, trügerifch, täufchend; fal: 
Yibel od. faillible, (fpr. falljibel) dem Irrthum unterworfen, irrfähig, 
fehlbar; Kallibilität, f. die Möglichkeit zu irren, Irrfähigkeit, Zehl: 
barkeit, Trüglichkeit; falliren od. fait fein, zahlunfähig fein, um: 
werfen, feine Zahlungen einftellen, ſich für zahlungsunfähig erklären, 
nicht im Stande fein od. aufhören zu bezahlen; Salliment od. Falif: 
fement, n. od. Faillite, £. (fpr. Faljit'), das Ummerfen od. Aufhören 
zu bezahlen, das Bahlungsunvermögen, ſ. Banquerout; Fallit od. 
Faillit, m. ein Bahlungsunfähiger. 

Kalfarius, m. ein Betrüger, Berfälfcher od. Falfher, Schrift: od. 
Urkunden: Fälfher; Falfum, n., pl. Falla, Betrug, Verfälfhung; 
Kalfation od. Falfification, f. Verfälſchung, Scheiftverfälfhung; Fal- 
fett, n. Zont. die falfhe Stimme, Kopfftimme od. Fiftel; Falfettift, 
m. ein Siftelfänger; Falſiloquium, n. die Zalfchrednerei, Lüge; Fal—⸗ 
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fimonta, f. Betrligerei, Falſchheit; falfiren od. falfificiren, verfälfchen. 

Fama, f. die Sage, das Gerücht, der Ruf; die Göttinn der Ge: 
rüchte, Ruf- od. Ruhmgöttinn; aud wohl Verkünderinn; salva fama, 
mit Vorbehalt od. ohne Nachtheil des guten Ruf; famos od. famds, 
berühmt, berlichtigt, berufen, offenfundig; Yamöfe, f., pl. —n, eine 
Art Nelken, die nur auf dem obern Theile des Blumenblattes mit fars 
biger Zeichnung verfehen, unten aber immer weiß find; famosus libel- 
lus, eine Schand: od. Schmähfchtift; famosa actio, f. eine chren« 
rührige Klage; famosum carmen, ein Schmähgediht; famosum 
judicium, n, ein entehrendes od. Entehrungsurtheil. 

Familie, f. die Verwandtfchaft, Sippfchaft, Hausgenoffenfchaft, das 
Gefhleht, Haus, der Stamm, die Herkunft, Abkunft; Familiar, m,, 

I. Samiliaren, Hausfreunde, Vertraute; auch Kundfchafter, Häfcher, 

iener des Glaubensgerichts, auch einer Univerfität &c. in Spanien; 
familiär, vertraut, vertraulich, traulich, heimiſch; auch gemein; ge: 
läufig; Familiarität, f. die Vertraulichkeit, Traulichkeit, der vertraute 
Umgang, die genaue Bekanntſchaft; fich familiarifiren, ſich bekannt, 
vertraut 0d. gemein machen, ſich vertraulichen mit einer Sache. 

Famis, feidene, mit Gold durchwirkte Zeuge. 

Samülus, m. ein Diener, Aufwärter, Gehülfe; famuliren, die: 
nen, den Diener machen, aufwarten; Famulant, m. ein Dienender, 
Dienftknabe; Famulatür, £. die Hülf- od. Dienfkleiftung. 

Sanal, m. eine Schiffs: oder Seeleuchte; ein Leuchtthurm; cin 
Feuerzeichen; Krk, die Lärmſtange; Fanal-Wache, die Lärmwache. 

Fanamd, eine goldene Nehnungsmünze in Oftindien. 

Fanar, m. das Griechenviertel, Quartier der Griechen in Conftantis 
nopel; Fanarioten, pl. meift reiche griehifche Familien in Gonftantinopel. 

Fanatifer, m. ein Schwärmer od. Wahnfinniger in Religionsfachen, 
Glaubensfhwärmer; fanatifh, ſchwärmeriſch, meinungswüthig; Fa- 
natismus, m. die Schwärmerei, Glaubensfchwärmerei, Glaubens: 
od. Meinungswuth, fhwärmerifhe Anhänglihkeit an eine Meinung, 
Partei; fanatifiren, fhwärmen; ſchwärmeriſch machen, zur Schwär: 
merei verführen. 

Fanchon, f. (fpr: Zangfhong) PVerkleinerungswort von Franciska, 
Fränzchen. 

Fandango, m. ein ſpaniſcher Volkstanz. 

Fanega, ein Getreidemaß in Spanien u. Portugal; auch ein Längenmaß. 

Fanfare, f. (ſor. Fangfahr) ein Trompetenſtück, luſtiges Jagdſtück; 
der Trompetentuſch zum Einhauen der Reitereiz auch Lärm, eitles Ge: 
pränge; Fanfaron, m. (ſpr. Fangfarong) ein Prahler, Großſprecher, 
Großthuer, Eiſenfreſſer, Windbeutel, Aufſchneider; Fanfaronnade od. 
Fanfaronnerie, f. Prahlerei, Großſprecherei, Großthuerei, Windbeu: 
telei 2c.; fanfaronniren, aufſchneiden, großthun, windbeuteln. 

Fanfreluͤche, f. (ſpr. Fanghfr'lüſch), Flitterwerk, Flitterkram, Schnurr⸗ 
pfeiferei. 

Fanny, weibl, Namen; f. v. w. Franciska. 

Fano, Fanon, Fanum, eine Rechnungsmünze in Oftindien. 

Fant, m. ein junger, bef, läppifcher, windiger Menfch ; daher das Faͤntchen. 
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Sxantaſie, f. Tonk. ein launenhaftes Stegreifſpiel, Willkür- oder 
Launenſpiel; als Einbildungskraft, ſ. Phantaſie; fantaſiren, Tonk. 
ohne Noten, bloß willkürlich nach ſeinen Empfindungen und Launen 
ſpielen; Fantaſt, ſ. Phantaſt; Fantom, ſ. Phantom. 

Faquin, m. (ſpr. Fakängh) ein hölzerner Mann, nach welchem man 
in Reitbahnen mit der Lanze ſtößt; ein nichtswürdiger Kerl, Lumpen— 
hund; Faquinerien, pl. Schelmen: od. Schurfenftreiche. 

Faramund, altd. Nam. Vormund, Fürfprecer. 

Faras, m, das füdamerikanifche Beutelthier; ſ. Opoffum. 

Farce, f. (Ipr. Fark’) das Füllſel, klein gehadtes, mit Semmel, Ge- 
würg 20, vermengtes Fleifch zur Füllung; ein Poffenfpiel, Tuftiges Nachs 
fpiel, eine Poſſe; Narrenpoffe, lächerliher Streih; Farceur, m. 
( pr. Farßöhr), ein Poffenreißer, Luſtigmacher, Hansmwurft, ein Trab; 
farciren, füllen, mit Füllſel ſtopfen; farcirt, gefüllt, angefüllt, geftopft. 

Fardel, ein Gebinde, Bündel, Pad. 

fardiren, ſchminken, aufftugen, einen fhönen Anftrich geben; verhehlen, 
verftellen. 

Farenteit, ſ. Gordien. 

Fargot, m. in Belgien: ein Frachtſtück von 1%, Entr. 

Faribolen, pl. Mähren, Streihe, Poffen, Albernheiten. 

farindos, mehlig, mehliht; Mal. weißlih, matt; Farin-Zucker, 
Mehl:, Puder: oder Sandzuder, Küchen: od. Speifezuder. — 

Farm, n. engl. Pachtgut, Meierhof, Meierei; Farmer, m. ein 
Pächter, Meier, Landmann. 

far niente, ſ. dolce. 

Faro, ſ. Pharaoſpiel. 

farouche, (ſpr. faruſch') wild, ſcheu, ſchüchtern, menſchenſcheu; rauh, ſtreng. 

Farthing, m. die Eleinfte engl. Münze, Ya Penny (f. d.); uneig. 
etwas Unbedeutendes, Werthlofes. 

Sarthingale, m. (ſpr. —gähl'), Reifrock der Bauerweiber in England. 

fas et nefas, ' Recht und Unreht, Erlaubtes und Unerlaubtes; 
per fas et nefas, mit Recht und Unreht od. auf allerlei Wegen, 
durch rechtmäßige und unrechtmäßige Mittel. 

Fafan, m. ein hühnerartiger Vogel, Gold» und Silberfaſan; Fafa= 
nerie, k. ein Safanengehege, eine Bafanerei. 

Fafced, pl. die Strafbündel, Stodbündel, ein Bund Holzftäbe mit 
hervorragendem Beil, welches als Zeichen der pein!. Gerichtsbarkeit von 
den Lictoren od. Gerichtsdienern den höhern Magiftratöperfonen im als 
ten Rom vorgetragen wurde. 

Faſchine, k. Reis: od. Strauhbündel, Welle, Holzbund, Straud;: 
holz, womit Belagerer den Graben vor der Feſtung ausfüllen, wenn fie 
Sturm laufen wollen; Faſchinen-Meſſer, ein Wellenmeffer, eine Dippe. 

fascia inversa, Heil. umgekehrte Binde; f. lata, eig. die breite 
Binde, Heilk. Schenkelbinde, ein breiter Zleifhfehnen: Knoten; f. 
stellata, das Sternband; Fafciation, f. Heilk, die Einbindung, Ein: 
legung oder Einmwidelung in Binden; fafciculiren, bündeln, in Pade 
beften od. binden; Fafcifel, m. ein Bündel, Bund, eine Sammlung, 
ein Heft, vgl. Convolut. 
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Fascination, f. vermeintliche Beherung, Bezauberung; Verblendung; 
fasciniren, bezaubern, beheren; verblenden. 

fascis major, m. ein Ballen; fascis minory ein Rieß Papier. 

Faſele, Fafeole od. Fafole, ſ. Phaſeole. 

Faſhion, (ſpr. Fäfchen) engl. Tracht, Mode, Schnitt, Lebensart; 
Rang, Stand; fafhionable (fpr. fäſchionäbl') nad der Mode, modiſch, 
fein, flandesmäßig, nach der Welt; ein Fafhionable, ein Mann von 
Lebensart, von Welt; Modenarr, Geck, Stutzer; auch Falhionift. 

Faßade, f. Façade; Faßette, f. Facettez Faßon, f. Facçon. 

Faſſion, f. die Angabe, def. Vermögens: od. Cinnahmenangabe, 
das Bekenntniſs; fatiren, bekennen, geftehen, angeben. 

Faſte, m. (ſpr. Faſt') das Gepränge, die Pracht, der Prunk; fa 
ſtuoͤs, prangend, prunfend, prunfhaft, prunfvoll, prunfliebend, hof: 
führtig; fastoso, Tonk. prächtig, feierlich, erhaben. 

Faſti, pl. lat. Kalender, Feſtkalender; Sahrbücher, Zeitbücher. 

faftidios, langweilig, ekelig, läſtig. | 

Fafligium, n. der Giebel; faftigirk, giebelformig, zugefpist. 

fastoso, Tonk. prächtig, erhaben. . 

Fat, m. ein Laffe, Geck, läppifcher Menſch; als Beiwort: geden: 
haft, albern, läppifch; Fatuität, f. Albernheit, Abgefhmadtheit, läp: 
pifches Zeug, Geckerei, Narrheit, Verrüdtheit, Geiftesfchwäche. 
Fata Morgana, pl. Zraum:Zauberbilder, Luftfpiegelung, die auf 
der Küfte der ficilianifchen Meerenge aus den von der Sonne emporgezo: 
genen Dünften des Meers, bei heiterem, warmem und ftillem Wetter ent: 
ftehenden Lufterfcheinungen, die fich oft zu den feltfamften Bildern von 
Schiffen, Thürmen, Schlöffern, Wäldern geftalten, und die der Aber: 
glauben für das Werk der Fata od. Fee Morgana hält. | 

fatal, durchs Schickſal verhängt, verhängnißvoll, widerwärtig, un: 
glückbringend, unheilbringend, verderblih, unglüdlich, unvermeidlich; 
widrig, ſchlimm, mißlich, leidig, traurig, heillos, unfelig; zuwider 
od. unausftehlih; fatale, n., pl. fatalia, Rſpr. eine Nothfrift, be: 
flimmte Rechtsfriſt, in mwelder Etwas geleiftet werden muß, wenn nicht 
für den, dem biefelbe zuerkannt wurde, etwas Nachtheiliges erfolgen ſoll; 
fatale damnum, n. Rfpr. ein unvermeidlicher, nicht durch Vorſicht 
abzumendender Schaden; Fatalismus, m. der Verhängnifsglauben, 
die Verhängniflehre od. die Lehre vom unvermeidl. Schickſale; Fatalift, 
m. ein Anhänger oder Freund diefer Lehre, ein Verhängniflehrer, 
Berhängnißgläubiger; Fatalität, f. das Verhängniſs, undermeidliches 
Schickſal, Ungemah, Unglüd, Mißgefhid, die Widerwärtigkeit, 
Schickung; ein unglüdlicher Zufall; Fatum, n. das Schidfal, Ver: 
hängniſs, Geſchick, die Beftimmung, Schidung; pl. Kata. 

Fatigue, f. (pr. Fatige) die Ermüdung, Mattigkeit, Beſchwerde, 
Befchwerlichkeit, ermüdende Anftrengung, Abmattung, Serarbeitung, 
Strapaze; fatiguiren od. fatigiren, ermüden, abmatten, erfchöpfen, 
abmühen, abafchern; Mat. verfünfteln, zu mühfam od. ängſtlich bear: 
beiten; fatigant, ermüdend, höchſtmühſam, beſchwerlich, abfpannend; 
langweilig; Fatigation, f. die Ermüdung. 

Fatime, arab. Nam, dig Kindentwöhnende; zufammengez. Fatme. 


368 fatiren — Fautor 


fatiren, f. unt. Faſſion. 

fatifciren, zerlechzen, zerfallen, auseinander fallen. 

Fattura, f. v. w. Factur, 

Fatuität, f. Fat; Fatum, f. fatal. 

Faubourg, m. (pr. Fohbuhr), Vorſtadt. 

faufiliren, (fpr. foh —) anreihen, Bekanntfchaften machen, Verbins 
dungen eingehen. 

Faun, m., pl. —en, ein Feld: od. MWaldgott; vergl. Satyr; 
Sauna, f. die Thierbefchreibung od. ein Verzeichniß von den in einem 
befondern Theile der Erde einheimifhen Thieren; faunesk od, faunifch, 
waldgöttifh, grob, roh, plump, finnlich, unzüchtig, geil. 

Fauffe Alarme, f. (fpr. Kof—) Krk. ein blinder Lärm; Fauſſe— 
Ataque, f. (fpr. Fofatta®) ein Scheinangriff; Fauffe Braie, f. 
(fpr. —brä’) der Unterwall, Vorgrund eines Schloſſes; Fauffe: Elef, 
m. (fpr. —Eeh) der Dietrich, Nachſchlüſſel; Fauffe: Couche, f. (for. 
—kuſch') eine Fehlgeburt, zu frühe Niederkunft, ein Umfchlag; Fauffe= 
Fenetre, f. ein Blindfenfter; Fauffe- Queue, f. (fpr. —köh) ein Fehl 
ftoß beim Billard, 

faufjiren, verbiegen, krümmen z. B. eine Klinge, verdrehen z. B. 
einen Sclüffel, aus der Nichtung od. der geraden Linie fommen. 

Fauft u. Fauftin, männl. Nam., der Glückliche; Fauftine, die Glüdliche, 

Faute, f. (fpr. Foht') Fehler, Mangel, Verſehen; Fehltritt; faute 
de mieux (fpr. —mjöh’), in Ermangelung eines Befferen. 

Fauteuil, m. (fpr. Fotötj) ein Armſtuhl, Lehnſtuhl, Armſeſſel, Ehrenſtuhl. 

faux, (fpr. foh) falſch, unecht; Faux-Argent, (ſpr. Foßarſchang) 
Katzenſilber; Faux-Brillant, m. (ſpr. Fohbrilljang) ein unechter oder 
Schein-Edelſtein; uneig. falſcher Glanz, Flitterglanz, falſcher, unech— 
ter Schimmer, Flitterwerk; Faux-Coup, m. (ſpr. Fohkuh), ein Fehlſtoß, 
Fehlſchlag, Fehlſtreich; Faux-Feu, n. (ſpr. Fohföh) Blickfeuer, nächt— 
liches Feuer von Schiffen; Faux-Frais, pl. (ſpr. Fohfräh) kleine Un— 
koſten, Nebenkoſten; Faux-Fuyant, m. (ſpr. Fohfüjangh) Schlupfweg, 
Nebenweg, Ausflucht, Ausrede; Faux-Jour, m. (ſpr. Fohſchuhr) faule 
Fiſche; falſches Licht, unrichtige Beleuchtung von Gemälden; Faux— 
Pad, m. (ſpr. Fohpah) ein Fehltritt; Faux-Semblant, m. (ſpr. Foh⸗ 
ſanghblangh) Täuſchung, Blendung, falſcher Schein, blauer Dunſt; 
Faux-Titre, m. Schmutztitel. 

Fautor, m. ein Gönner, Begünſtiger, Beſchützer, Beförderer; Fa: 
veur, f. (ſpr. Fawöhr) Gunſt, Gewogenheit, Gunſtbezeugung, Be— 
günſtigung, Vorſchub, Schutz, Wohlwollen, Güte, Milde, Gnade, 
Verzeihung, Gefälligkeit; Faveurs od. Faveurchen, pl. eine Art ſchma— 
ler Seidenbänder; Faveur-Tage, Nachſichtstage, Wechſelfriſt, ſ. Re: 
ſpect-Tage; à la faveur, unter Begünſtigung, unter dem Schutze; 
en faveur, zu Gunſten, zum Beſten od. Vortheil, zur Begünſti— 
gung; beliebt, begehrt (von Waaren, Wechſeln u. Staatspapieren); par 
faveur, aus Gunft od. Gefälligkeit; favorabel, günftig, geneigt, ge— 
wogen, hold, vortheilhaft; favorifiren, begünftigen, mwohlwollen, gün— 
ftig fein; Favorit, m, ein Günftling, Liebling, in Zuſammenſ. . 2. 

abo: 
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Favoritpferd, Leibpferd; Favoritgericht, Leibgericht 2.5 Favorite od. Fa⸗ 
voritinn, f. die Günftlinginn, Begünftigte, Geliebte. 

Favonius, m. der Abendwind, MWeftwind, f. v. w. Zephyr. 

Favofiten, pl. eine zellenförmige Korallen : Verfteinerung. 

Fax et tuba, f. eig. die Sadel und die Trompete; der Anführer, 
Nädelsführer, die Hauptperfon. 

Fayence, f. od. Faience, (ſpr. Fajangß') auh Majoltca, f. unech— 
tes 0d. Halbporcellan, Halbgut, nad dem Erfindungsorte Faenza in 
Stalien, Faenzergut. | 

Febricitant, m. ein Fieberfranker; febricitiren, mit dem Fieber be: 
haftet fein, das Fieber haben, fiebern; febril od. febriliſch, fieberhaft, 
fieberartig, fiebrifh; Febrifugium, n. die Flucht, das Aufhören od. 
Entweichen des Fieber; febris currens, f. Heilk. laufendes Fieber; 
f. maligna, ein bösartiges higiges Fieber; f. quartäna, ein vier: 
tägliches; f. quotidiäna, ein täglihes; f. tertiäna, ein dreitägli: 
ches Fieber. | 

Februar, m. der zweite Monat, Hornung od. Kothmonat, von dem 
altdeutfchen Kor, Koth. 

Feces, f; Faeces. 

fecit, od. abgekürzt fec. auf Kunftwerken, er hat's gemacht. 

feculent und Feculenz, ſ. fäculent ıc. 

Fee, k. Zauberinn; Feerie od. Feerei, £. Zauberei, Zauberkunft einer Fee. 

Fee, n. (fpr. Fih) engl. Lehen, Zins, Gebühr. 

Feinte, £. (ipr. Fängte) die Verftellung, Lift, Tinte, Ausflucht; 
ein Trugſtoß in der Fechtkunſt. 

Felbel, m. ein fammetartiges Zeug von Seide od. Wolle ıc. 

Felicttas, £. die vergötterte Glückfeligkeit bei den alten Römern; Fe: 
Kicitation, f. die Glückwünſchung, der Glückwunſch; felicitiren, Glüd 
wünfchen, glüdlih preifen, beglüdwünfhen; beglüden; feliciter, 
glücklich; auch: Glück zu! und f. v. mw, bravo! Felir, männl. Namen: 
der Glüdliche. 

Felippo, ſ. Filippo. 

Fellah's, pl. aderbautreibende Araber. 

Felloplaſtik, f. Pheloplaftik. 

Fellow, m. (fpr. Felloh) engl. Geführte, Genoß, Camerad; Amts: 
genoß, Mitglied, beſ. Mitglied einer hohen Schulftiftung (eines Col: 
lege, ſ. d.) in England, 

Selonie, f. [Felonia] *) der Lehnsfehler, Lehnsfrevel, die Lehns: 
untreue, Lehnstreuloſigkeit od. Verlegung der Lehnspflihten eines Wa: 
fallen gegen feinen Lehnsheren; Treubruch gegen ben Dbern; in Engl. 
jedes Zodesverbrechen. | 

Selude od. Feluke, f. ein Flugſchiff, Eleines Ruderſchiff; vergl. Galeere. 

femininum, weiblih; ein Semininum, n, ein meiblides Wort; 


*) Wahrſcheinlich ift das neulateinifche Wort Felonia — Felonie — 
von dem deutſchen Worte Fehler oder Fehl mit hinzugefügter la: 
teinifher Endung entftanden. 
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generis feminini, weiblichen Geſchlechts; feminiftren, weiblich mas 
chen, verweiblichen. 

femme de chambre (fpr. famm’ de ſchamb'r), SKammerjungfer, 
Kammerfrau; f. de charge (ſpr. — ſcharſch'), Haushälterinn, Be: 
fchließerinn. | 

femoral, die Oberſchenkel betreffend, zu den Hüften gehörig. 

Fencibles, pl. (ſpr. Fennſibl's) Küften-:Wehrmänner, Strandvertheidiger. 

Fenetrage, n. (pr. —trahſch') das Fenſterwerk, die fämmtlichen 
Senfter eines Gebäudes. 

feodal, Feodalität ıc. f. feudal ıc. 

Feodor, männl, Nam.: f.v. w. Theodor; Feodofie, f. v. w. Theodoſie. 

Ferdinand, altd. männl. Namen: der Verdiente, Verdienftvolle. 

Feredfche, ein türk, Oberkleid, unferen Schlafröcken ähnlich. 

Ferien, pl. Feiertage, Frei- od. Ruhetage, Erholungstage; feriae 
caniculäres, freie Hundstage, Hundstags: Freiheit od. Ruhezeit. 

ferma, aud fermata od. Fermate, f. Tonk. ein Halter, Aushal: 
ter, Halt: od. Ruheton, die Anhaltung od. der Stillftand des Gefanges 
od. Spieles auf einem Tone; ferm, feft, unbemweglich, unerfchütterlich, 
mannhaft, ftandhaft; Fermeté, £. die Feſtigkeit, Standhaftigkeit, Ge: 
diegenheit, Kraft, Derbheit. 

Ferman, f. Firman. 

Terme, f. die Pachtung od. der Pacht; bie Meierei, der Pachthof, 
das Landgut; Fermier, m. (fpr. Fermjeh) ein Pachter; fermier gé- 
neral, ein Oberpadhter, Staats: od. Steuerpadhter, ehem. in Frank: 
reichz Fermage, n. (fpr. Fermahſch') das Pachtgeld, der Pachtzins. 

Ferment, n. das Gährungsmittel od. Gährmittel, der Gährſtoff, 
Gährteig, Sauerteig; fermentabel, gährungsfähig; Fermentation, f. 
die Gährung, das Gähren; die Wallung, der Aufruhr; fermentativ, 
Gährung erzeugend, befördernd; fermentiren, gähren, in Gährung 
gerathen; in Gährung bringen; fermentum morbi, n. der Krank: 
heitfloff; ferm. ventriculi, der Magenfaft. 

Fermete, f. unter Ferma. 

Fermoir, n. (fpr. —moar) Bücherhaten, f. v. w. Clauſur; Schließ: 
haken ftatt einer Schnalle, 

Fernambuk, m. od. Brafilienholz, Braunholz aus Brafilien. in Süd: 
amerika, welches geraspelt zum Färben und zur rothen Zinte gebraucht wird. 

feroce, Tonk. wild, ſtürmiſch; Ferocität, f. die Wildheit, Grau: 
ſamkeit, Grimmigkeit, Rohheit. 

Feronia, f. röm. Fabell. die Göttinn der Baumfrüchte, der Baum: 
ſchulen und Luſtwälder; auch Göttinn der Freigelaſſenen. 

Ferraille, f. (ſpr. —rallje) altes Eiſen. 

Ferrandine od. Ferandine, eine Art Halbſeidenzeug. 

ferruginoͤs, eiſenhaltig, eiſenartig. 

Fertilitaͤt, f. die Fruchtbarkeit, Üppigkeit, Tragbarkeit, Ergiebigkeit; 
fertil, fruchtbar, ergiebig; fertiliſiren, fruchtbar machen, befruchten; 
fhwängern. 

Ferveur, f. (fpr. Ferwöhr) od. Fervor, m. der Eifer, bei. Andachts: 
eifer, die Inbrunſt; auch Hitze, Gluth; fervent, eifrig, brünſtig, in: 
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brünftig; heiß, hisig; fervefeiren, erhigen, entglühen, zornig werden; 
Fervidor, f. Thermidor. 

Feſcenninen, pl. od. feſcenniſche Gedichte, eine Art altrömiſcher aus: 
gelaffener Schmäh: od. Spottgedichte. 

Feſtilög, m. ein Verzeichniß der Feſte, bef. Heiligenfefte. 

Feſtin, n. (ſpr. Seftäng) das Feſt, Gaftmahl, Gelag, Freuden: 
od. Hochmahl, Gaftgebot, die Gafterei, der Schmaus; Feftino, m. ein 
italifcher Maskenball, eine Abendmummerei; au f. v. w. Soirée. 

festina lente! eile-mit Weile od. mit Bedacht! Feflination, £. 
die Eilfertigkeit, Eile. 

Feftivität, f. Feierlichkeit, Feſtlichkeit, Freudenfeſt; festivo, Tonk. feftlich. 

Teflon, m. (pr. Feftong) ein Frucht: od. Blumengehänge, Laub: 
0d. Blumengewinde, eine Frucht: od. Blumenfchnur; Blumenranten; 
feftonniren, mit Blumenwerk auszieren, mit Sruchtgewinden umhängen. 

Fete, £. (ſpr. Fäht’) ein Feft, Feiertag, Namenstag, Gaftmahl ic. 
f. Feſtin; Fete-Dieu, das Frohnleichnamsfeſt; fetiren, feiern, feier: 
lich begehen; Semanden fetiren, ihn feiern, wohl empfangen, feierlich 
behandeln, ihm Ehre erweifen, ſchmeicheln. 

Fetfah, auch Fetvah od. Fetwah, m. ein Rechtsſpruch od. fhriftli- 
cher Befcheid des türk. Mufti über eine ftreitige Sachez auch Bekräfti— 
gung eines Urtheils vom Großvezier, ohne welche kein Verbrechen mit 
dem Tode beftraft werden kannz Fetfah-Emini, der geheime Rath od. 
Gehülfe des Mufti. 

Fetialid od. Fetial, m. ein Bunbespriefter, Feldpriefter, Kriegs: 
und Bundes: Herold bei den alten Römern, < 

fetiren, f. unter Fete. 

Fetiſch od. Fetiß, m. eine bezauberte, göttl. Sahe, ein Götze, 
auch Zaubermittel, ein finnlicher Gegenftand ber abgöttiſchen Verehrung 
bei den Völkern in Guinea 2.5 Fetiſsmus od. Fetifchiömus, m, der 
Fetifchdienft, die Verehrung folcher Gegenflände. 

Fetwah, ſ. Fetfah. 

Feudum, m. ein Lehn od. Lehngut; feudal, ein. Zehn od. das 
Lehnswefen betreffend, lehnrechtlich; Feudalrecht, Lehnreht; Feudal⸗ 
foftem, n. Lehnsverfaffung; Feudalift od. Feudiſt, m. ein Lehrer 
od. Kenner des Lehnrechts, Lehnrechtskundiger; Feudalismus, m. das 
Lehnsweſen und die Anhänglichkeit an dasſeibe; Feudalitaͤt, f. das 
Lehnsverhältniſs, die Lehnsherrlichkeit und Lehnspflicht; feudalia, pl. 
Lehnsfahen; feudatarius, m. ein Lehnsmann, Belehnter, Vaſall; 
curia feudalis, f. ein Xehnsgericht, Lehnshof; feudale judicium, 
n. ein Lehnsgericht; feudalis successio, f. die Lehnsfolge; feudi 
acquisitio, Lehnserwerbung; f. alienatio, Lehnsveräußerung ; 
f, amissio, Lehnsverluft; f. privatio, Lehnsentfegung; feudum 
antiquum, n. ein altes Stammlehn; f. aedificii, Belehnung mit 
einem Gebäude; f. apertum, ein erledigtes od. eröffnetes Lehn; f. 
aulicum, ein Hoflehn; f. castrense, Burglehn; f. censuäle, Zins⸗ 
lehn; f. collateräle, ein Seitenverwandtfchaftslehn,; f. commune, 
ein gemeinfchaftliche® Zehn, Gefammtlehn; f. de camera, ein Lehn 
od. jährliches Einfommen aus. der. Kammer; f. de cav&a, Lehn aus 
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dem Keller; k. culinare, ein Küchenlehn; f. devolütum, ein heim: 
gefallenes Zehn, f. domesticum, ein Stammlehn; f. ecclesiasti- 
cum, ein geiftl. od. Kirchenlehn; f. femininum, ein weibl. od. 
MWeiberlehn, auch Kunfel: od. Schleierlehn; f. gentile, ein Stamm: 
lehn; f. habitationis, eine lehnsrehtlihe Wohnung; f. haeredita- 
rium, ein Erblehbn; f. ignobile od. plebejum, ein unadeliges, 
Bürger: od. Bauernlehn; f. nobile, ein adelige® od. Witterlehn, 
Nittergut; f. masculinum, ein männl. od. Mannslehn; f. mixtum, 
ein gemifchtes Zehn, worin bei Ermangelung von männlichen Erben auch 
Frauenzimmer zur Erbfolge gelaffen werden; f. novum, ein neues Lehn; 
f. oblätum , das einem Andern nad Lehnrecht übertragene Obereigen- 
thbum; f. oppignoratum, ein verpfändetes Zehn; f. rusticum, ein 
Bauernlehn; f. seculare, ein Fürften: od. Fahnenlehn; f. urba- 
num, ein Bürgerlehn; f. venaticum, ein Lehnrecht auf eine Jagd; 
f. vivum, ein lebendiges Lehn, d. i. ein foldhes, worauf der Inha= 
ber leben oder fih aufhalten muß; f. vetus, f. f. antiquum. 

Feuillage, f. (ſpr. Fölljahſch') Laub, Laubwerk; bef. gefchnigtes od. 
gemaltes; Feuillantine, f. (fpr. Fölljangtihne) auch Feuilletage, n. 
(ſpr. Fölljetahſch') Blättergebadenes, ein aus Blätterteig gemachtes Bad: 
wert; Zeuillant, m., pl. Feuilland, eig. Blätterträger, ein franzöf. 
Mönchsorden unter der Regel des heil. Bernhard, dem ber Barfüßer ähn 
lich aud ein Verein gemäßigter Freiheitsbürger in der franzöſ. Revolus 
tion, ber fih im Klofter diefer Mönche verfammelte; Feuille, f. (ſpr. 
Fu) Blatt; Feuille de Route, k. (pr. Föllj' de ruhe) Krk. ein 
Marſch- oder Bahnbrief, Marfchzettel, Paſs; feuillemorte, braun: 
gelb, dunfelgelb, wie welkes Laub; feuilletiren, blättern, durchblät— 
tern; nahfhhigen; Feuilleton, m. (fpr. Fölljetong) ein Eleines Blatt; 
auch ein abgefondertes Pläschen od. Winkelchen auf einem größern Blatt 
einer Zeitung 2c.3 Feuillette, £. (pr. Fölljette) ein franzöf. Weinfaß, 
Burgunderfaß, ungefähr Tonne haltend. 

Fer, eine türk, wollene Müge, die unter dem Zurban getragen wird. 

Seren, pl. f. v. w. Gretins, ſ. d. 

Fiacre, m. u. n. (fpr. Fiader) ein Miethskutſcher; Lohnwagen. 

Fiasco, n. eine Flafche; ein Flüffigkeitsmaß in Florenz, — Yao 
Barile; Fiasco machen, mißfallen, durchfallen, von der Aufführung 
eines Schaufpiels u. dal. 

. Hat, es gefchehe! od. zugeflanden! bewilligt! gewährt! fiat appli- 
catio, man mache die Anwendung; fiat lege artis od. secundum 
arlem, auch abgekürzt: f. J. a. oter f. s. a. Heil, nach Kunflvor: 
fhrift zu bereiten; fiat mixtura, abge. F. M., es gefchehe die 
Mifhung! Es werde gemifcht! fiat justitia et pereat mundus, 
Gerechtigkeit werde geübt, und follte die Welt darüber zu Grunde gehen! 

Bibel, f. ein Abebuch. 

Fiber, £._die Fafer od. Zaſer; Fibrillen, pl. fehr kleine Fafern, 
Zaſerchen; fibrös, faferig od. fafericht; Fibrine, f. der Faſerſtoff; Fis 
brolith, m, der Faſerſtein, ein weißgrauer Stein aus dem Thongeſchlecht. 

Sicele, (pr. Fißelle) der Bindfaden, die Schnur; ficelliren, (ſpr. 
fißeliren) mit Bindfaden zufammenbinden, umwinden ob. ummideln. 
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Fiche f. (fpr. Fiſch'), Krk. ein Abſteckpfahl, ein Pflod zum Rager- 
abfteden; eine Spielmarke, der Stift od. Stecher im Brettfpiel, auch 
Sichet, m. (fpr. Zifcheh). 

fihiren, (fpr. fifchiren) Krk, bohren, einbohren; feu fichant, (fpr. 
föh fiſchang) bohrendes Feuer, Bohrfeuer. 

Fichuͤ, m. (ſpr. Fiſchüh) ein dreieckiges Weiberhalstuch. 

Fictilien, pl. Thonarbeiten, Töpferwaaren. 

Fiction, f. die Erdichtung, Dichtung; Unwahrheit, Lüge; das Vorgeben. 

Fidalgo, m., pl. Fidalgos, Beahnete, mit Ahnen Verſehene, Ade: 
lige in Portugal; in Spanien Hidalgo; Fidalgia, f. der hohe Adel 
in Portugal. 

Fideicommiſs, n. eine Anbetrauung, ein anvertraute® Gut oder 
Vermächtniſs, Nießbrauchsgut, Beſtand- od. Haftgut mit dem Be: 
nugungsrecht, jedoch ohne es veräußern zu dürfen; fid&icommissum 
universale, — ein allgemeines od. gänzliches Nießbrauchsvermächt; 
nißß (in fo fern dies Benugungsrecht das ganze Vermögen des Teſtators 
betrifft); f. particulare, ein theilmeifes, (in fo fern es nur einen 
Theil desfelben betrifft); f. perpetuum, ein immermwährendes oder 
beftändiges Erbgut, Klebe: od. Beftandgut, das immer bei der Familie 
bleiben muß; f. familiae, ein Familien: Bermädhtniß; Adeicom- 
missarius, m. der Betraute, Erbe eines folhen Wermädhtniffes : 
fid&icommittens, m, der Anordner deöfelben, Nießbrauchs: Einfeger 
od. Vermacher; fidejubiren, bürgen, Bürgſchaft leiften, gutfagen; 
fidejussio , £. die Bürgfchaft, Verfchreibung od. Gutfagung für einen 
Undern; f. succedanea od. surrogata, die Rüdbürgfchaft, Fide— 
jufliv (Adejussivum) n. ein Verfchreiben, Gutfagen für Andere; fide- 
jussor, m. ein Bürge, Bürgfchaftleifter. 

fidel, treu, treuherzig, getreu; gem. auch für heiter, luſtig, gutge— 
launt; Fideles, pl. Gläubige, Namen der ChHriften Überhaupt; Fide— 
liſſimus, Allergetreuefter, Titel der Könige von Frankreich; Fidelität, 
f. die Treue, Treuherzigkeit; gem. auch für heitere Laune; fides, f. 
die Treue, ber Glauben; fides carbonaria, der Köhlerglauben; f. 
documenti, die Glaubwürdigkeit einer Urkunde; f. graeca u. f. 
punica, Xreulofigkeit, Wortbrüchigkeit; f. juridica, die rechtliche 
Glaubwürdigkeit; f. mala, Arglift; f. publica, die Öffentliche Be: 
glaubigung od. Glaubwürdigkeit; f. sponsalitia, Treue, Verbindlicdy: 
keit der Verlobten; bona fide handeln, ehrlich, aufrichtig, auf Treue 
und Glauben, ohne Arglift, ohne Gefährde od. in guter Meinung u. 
Abfiht handeln; in fidem, zur Beglaubigung, der Beglaubigung 
halber, z. B. Etwas atteſtiren; fidem haben, Glauben od. Zutrauen 
haben; fide, sed cui, vide! Sprichw. traue, fihaue, wem! Fido, 
Vertrauen, f. v. w. Credit; Fido geben od. fldiren, Kfipr. trauen, 
anvertrauen, Zutrauen fchenfen, Credit geben. 

Fidibus, m. der Pfeifen: od. Zabadszünder, Zündpapier. 

Fiduciarius, m. der nusnießende Befiger eines Fideicommiffes, f. d., 
Treuhandserbe, auch fiuciarifhe Erbe; Fiducit, n. Zuverfiht, Ver: 
frauen; in der Studentenfpr. Antwort auf den Trinkgruß (Schmollis); 
Fiducität, f. das Vertrauen, Butrauen, 


x 


374 fier — Filia 


fier, (fpr. fiär) flolz, muthig, kühn; eitel, trogig, übermüthig; 
fieramente, fiero, Tonk. heftig, wild; Fierte, f. Stolz, Hochmuth, 
Übermuth, Trog. | 

Fiera, Meffe, Jahrmarkt; Fierant, m. ein Mefsbezieher od. Kaufz . 
mann, welcher die Meffe bezieht, Mefsmann, Mepkunde, Meſskrämer, 
Kleinhändler in einer Bude. 

Fierdigkar, ein Getreidemaß in Kopenhagen, = Y; Scheffel. 

Figale, f. ein indianifches einmaftiges Fahrzeug. 

figiren od. firiren, dick od. feft machen einen flüffigen Körper, ver: 
dien, fefligen. 

— — ſ. fingiren. 

igur, £. die Geſtalt; Abbildung, Zeichnung, das Bild, Vorbild; 

ber Umriſs mit Linien; Sprach- und Redek. ein Mortbild, Nedebild, 
eine Rede-Verzierung oder Belebung, eine gewiſſe bildlihe od. vers 
blümte Darftellungsart zur Verfchönerung der Redez Tonk. eine Reihe 
fchnell hinter einander folgender Töne; figurabel, bildfam, geftaltbar; 
Figurabilität, f. die Geftaltungsfähigkeit, Bildfamkeit; Figuration, f. 
die Geftaltung, Bildung, Form; die Einbildung; die Redegeſtaltung 
od. Belebung; die Mifhung von flimmenden und nicht ffimmenden 
Accorden; figurativ, bildlich, vorbildweife; figürlich, bildlich, finn: 
bildlich, verblümt, uneigentlih, in Geſtalt eines Bildes, belebend; 
figuriren, abbilden, vorbilden, anfchaulih, finnlich oder durd ein 
Sinnbild vorftellen; auch Figur machen, fich gut od. fhleht ausneh— 
men; hervorftechen, in die Augen fallen, fi auszeichnen, Aufſehen 
machen, eine Rolle fpielen; wohl od. fchlecht zufammenftehen od. fid) 
paffen; auch oft bloß einen Lückenbüßer abgeben, eine Lücke ausfüllen, 
z. 8. ver figurirt bloß«; figurirt, geblümt, von Zeugen mit eingewebs 
ten Figuren; Tonk. verziert, verfchönert; Figurant, m. Figurantinn, 
f. Schaufp. ze. Nebenfpieler, Nebentänzer, ſtumme Perfonen, Lüden: 
büßer; auch ein unbedeutender Gefhäftsmann; Figurinen, pl. Neben: 
figuren, Nebenbildchen, Perfönchen, bef. bei Landfchaften in der Fernez 
Figurismus, m. die Vorbildnerei, die Meinung, daß die Begebenhei- 
ten des alt. Teſt. Vorbilder auf das neue Teſt. feiens Figuriſt, m. ein 
Bildner, Maler 0d. Darfteller verfchiedener Geftalten; auch ein Zänzer, 
der figurirt od, zierlihe Tänze madıt. | 

Filament, n. die Faſer od. Zafer, das Fäſerchen an Pflanzen und 
Thieren; auch in Blumen der Träger, Staubfaden (Stamen), ber 
dem Staubbeutel (Anthere) zur Unterftügung dient; Filatorium, n., 
pl. Silatorien, eine Zwirn- od. Seidenwinde, ein Fadenabwinder, Werks 
zeuge zum Abwinden und Zwirnen ber Geide; Filet, n. (fpr. Fileh) ein 
Netzgeſtrick, Netzwerk, Netzkanten; die Trenſe; Kock, ein wie Nudeln 
länglich gefchnittenes Backwerk; auch Lendenftüd, Lendenbraten, z. 8. 
filet de boeuf, das Lenden-Rüdenftük des Ochfenbratens; f. de 
cerf, der Hirfchziemer; pl. Fileten, Goldftrihe und Verzierungen 
auf Bücherbändenz auch die Stempel dazu: Strich: od. Fadenftempel. 

Filia, f. die Tochter; ſilia legitima, die gefeg: od. techtmäßige 
Tochter; f. naturalis, eine natürliche, d. i. unehelihe Tochter; Fir 
til, n. eine Tochterkirche, Nebenkirche, Nebenpfarre, im Gegenf. ber 
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Mutters od, Hauptpfarre, ber jene einverleibt ifts Filialhandlung, eine 
Mebenhandlung eines Kaufmanns an einem anderen Orte; Filialmaga= 
in, ein Nebenfpeiher, Nebenablager; Filiafter, m. ein Stieffohn; 

liation, f. die Kindfhaft, Kindesabhängigkeit, kindliche Verpfliche 
tung; ber Gehorfam der Kloftergeiftlichen gegen ihre Obern. 

Filibert, altd. Nam. der fehr Berlihmte. 

Filigran, n. Kornfaden, feine Gold: und Silber: Dratharbeit. 

Filiere, £. (ſpr. —iär’) ein Zieheifen beim Drathzug; ein Regiſter— 
hobel für Orgeln. 

Silipendel, f. rother Steinbrech, Erdeichel und Weinblume, mit 
einer nahrhaften und heilfamen Wurzel ꝛc. 

Filippo od. Zelippo, m. eine mailändifhe Rechnungsmünze etwa 
= 1.P 13 9%, pr. Cour. 

filiren, fpinnen; Tonk. einen Ton fo lange fingend aushalten, als 
es der Athem erlaubt; Kartenfp. betrügen, fchneiden, eine Karte un— 
terfchlagen; auch die Karten langfam nad und nach aufdeden; filirt, 
gefponnen; neßartig. 

Filius, m. der Sohn; f. legitimus, ein gefegmäßiger, d. i. che: 
liher; f. naturalis, natürlicher, d. i. unehelicher Sohn. 

Fille de Joie, £. (fpr. Fillje de Schoa) ein Freudenmädchen, eine 
Luftdirne, Buhl» od. Feildirne, öffentlihe Dirne; File d'Honneur, 
(fpr. —bonnör) ein Ehren= od. Hoffräulein. 

Filoche, £. (pr. Filoſch') eine Art Gewebe; daher filochirt, (fpr. 
filofhirt) gemebt. 

Filoſelle, f. eine Art Floret: od. Flockſeide. 

Filou, m. (fpr. Filuh) ein Gauner, liftiger Betrüger, Beutelfchnei: 
der, Gaudieb, Spitzbube; Filouterie, f. Spigbüberei, Gaunerei, Beu: 
telfchneiderei, Prellerei; filoutiren, Liftig fehlen od. betrügen, maufen; 
auch fehnellen, prellen. 

Filtrum, n. der Seiher, das Seihetuh, Seihegefäß, der Durch- 
fhlag; filtriren, ducchfeihen, durch den Seiher laufen laffen; Fil- 
tration, f. die Durchfeihung; Filtrirflein, der Seiheflein, ein grober 
Sanpftein zum Filtriren bes darauf gegoffenen Waffers, 

Final od. Finale, n. das Ende, der Schluß, das Letzte; Tonk. 
Finale, das Schlußftüd, Endſtück, der Schlußgefang; der legte 
Sag eines Tonſtücks; Final-Befchlüffe, Endbefhlüffe; Final-Ca⸗ 
dence, f. Tonk. der Schlußfall der legten Periode eines Tonſtücks; die 
Final:Leifte, in der Buchdruderei, die Schlugleifte; finalifiren, endi⸗ 
gen, ein Ende machen, abſchließen; finaliter od. final, endlich, ſchließlich. 

Finanzen, pl. die landesherrl. Einkünfte, Staatseinkünfte, der 
Stantshaushalt, das Staatsvermögen; auch der VBermögenszuftand 
einer Privatperfon, Geldvorrath, Barfchaft, Vermögensumſtände; finan= 
ziel, die Staatseinkünfte betreffend; Financier, m. (fpr. Finangbieb) 
ein Beamter beim Staatshaushalt, Kammerbeamter, Staatswirth, 
Rentmeifter, Einkünfteverwalter, Schatzrath, Staatsrechner, ſcherzh. 
Geldfchaffer; financiren, die Staatseinkünfte vermehren, den Schag 
vergrößern; auch erwerbfam fein, fi auf den Erwerb verfichen, wu: 
bern; Finanz: Minifter, Reichs: Schagmeifter, Verwalter des Staats: 


376 Fine — $iscal 


baushaltes; Finanz: Minifterium, n. das Reihe: Schagamt. 

Fine, Zonf. Ende. 

Finefle, £. die Zeinheit, Zartheit, Bierlichkeit, Klugheit; Lift, Schlau: 
heit, Berfchmigtheit, Verſchlagenheit, der Kniff, Pfiff, Ränke; Fi: 
nette, weibl. Namen: die Seine, Liſtige, Verfchmiste, feines Mädchen. 

fingiren, erbichten, ausfinnen, vorgeben; fingirt, erdichtet, erſon⸗ 
nen; bloß gedacht, nicht wirklich vorhanden; z. 8. fingirte Münzen, 
folhe, nad denen zwar gerechnet wird, die aber nicht wirklich ausgeprägt 
vorhanden find; fingirte Rechnung, ſ. v. w. conto finto; Figment, 
n. etwas Erdichtetes, eine Erdichtung, f. Fiction. 

Finis, m. das Ende, der Belhluß; der Endzwed od. Zweck; 
finis primärius, der Hauptendzwed; f. secundarius, ein Neben: 
zweck; finis corönat opus, Sprihw. das Ende Erönt das Merk od. 
die Arbeit; Finiffirung, f. die Beendigung, legte Handanlegung an 
eine Arbeit; finito, Kfſpr. der Rechnungsabfhluß; Amitum, been: 
digt, gefchlofjen. 

finissimo, abgekürzt f. f., fehr od. höchſt fein. 

inte, f. Zeinheit, Schlauheit; Fechterliftz ſ. Feinte. 

Fiocchi, pl. (fpr. Fiodi) Kopfquaften für Kutfchpferbe. 

Firenfi, d. i. Sranfen, bei den Türken der gewöhnliche Namen ber Europäer, 

Fiorino od. Florino, m. eine ficilianifche Rechnungsmünze, ein Gulden. 

Fioritur, f. Tonk. die Verzierung des Gefanges. 

Firlefanz, m. Sand, Albernheit, Poffen. 

firm, feft, ſtandhaft, unerfchütterlih, ficher, gefchidt, geübt; 
Firma, £. der Gemährfchein, Handlungsnamen, die Handlungs = od. 
Namensunterfchrift bei Kaufl.; Firma geben, einem Handlungsbebiens 
ten Vollmacht ertheilen, im Namen des Principald zu handeln und zu 
unterschreiben; firmiren, den Handlungsnamen unterzeichnen; Firma 
ment, n. die Feſte od. Himmelsfefte, das fcheinbare Himmelsgewölbe, 
ber Sternhimmel; firmamental, am Himmel, himmlifh, das Dim: 
melsgewölbe betreffend; Firman od. Ferman, m. in den türk. Ländern, 
die Beftallung; auch ein Paß, od. Erlaubnißfchein, zu handeln; ein 
ſchriftl. Befehl des türk. Kaifers; Firmelung, f. die Taufbeftätigung, 
Zauferneuerung od. Einfalbung in der röm. kathol. und griech. Kirche; 
firmeln, beftätigen, einfalben, einfegnen,; Firmin u, Firmine, Nam. 
ber u. die Starke, Kräftige. ji 

Firniß, m. ein Lad, glänzender Anſtrich od. Überzug; . äußerer 
Glanz; firniffen, mit Firniß überziehen. 

Fiscal, m., pl. Fiscale, ein öffentl. Ankläger, Straflläger, Staats: 
rüger, Nügemeifter, Srevelvogt, der über die Beobachtung der Gefege 
und bef. über die Gerectfame des Fiscus wacht, und die Verlekung 
derfelben im Namen des Landesherrn zur Klage bringtz auch ein Ein: 
fammler, Cintreiber, der Berahlung für. die Vorlefungen eines Profeffors 
auf Univerfitäten beitreibtz Fiscalät, n. das Strafklägeramt; fiscali- 
fhe Güter, ſolche, die gefegwidrig eingeführt werden; fiscalifiren, 
rügend unterfuchen, auch beftrafen; Fiscus, m. das Staatövermögen, 
der öffentliche Schag, die landesherrlihen Einkünfte, die Rentkammer, 
Staatscaffe, auch Strafcaffe. 
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fiſelliren, ſ. ficelliren..  * 

Fisk, auch Fiſch, eine isländiſche Rechnungsmünze. 

Fiſolen, ſ. Phaſeole. 

Fifoleren, kleine Kähne zu Venedig. 

fiſſil, ſpaltbar; Fiffilität, £. Spaltbarkeit; Fiſſipeden, pl. Spalt: 
klauer, Thiere mit geſpaltenen Klauen oder Hufen; Fiſſũr, f. ein Riß, 
Spalt, bef. Knochenfpalt od. Spaltbruch eines Knochens, 

Fiftel, f. eine Röhre; ein Röhr- od. Hohlgeſchwür; Tonk. eine 
erziwungene hohe Stimme, f. Falfettz daher fiftuliren, durch die Fi— 
ftel fingen, erzwungen hoch fingen; fiſtuloͤs, vöhrig, vöhricht, fiftele 
artig, hohlgeſchwürig. 

Fig, engl. der Sohn, bei. unehelicher Sohn in Zufammenfegungen, 
wie Fig: Clarence, Fig: William ıc. 

fir, feft, beftändig, feuerbeftändig,, bleibend, unbeweglich; gemiß, 
beftimmt; im gem. Leben, hurtig, fertig, gelenfig, gefchwind; eine 
fire Idee, eine das Gemüth und den Willen beherrfchende bleibende Vor: 
ftellung ; fire Luft, Luftfäure od. Sauerluft, Kreidenfäure, Kohlen: 
fäure od. Eohlenfaures Gas; Firftern, ein Stand: od. Stehftern, 
Sonnenftern od. eine Sonne; fixa sedes, ein feſter Sitz, bleibender 
Mohnort; fixa vincta, erde, niet: u. nagelfeftz firiren, feften, 
feftfegen , beflimmen, ftetigen; ſich häuslich niederlaffen; heften z. 3. 
den Blil ꝛc. auf Etwas; Jemanden firiren, ihn fteif anfehen ober 
gleihfam durchbohren; ſ. auch figiren; Firation u. Firirung, f. die 
Feſtigung, Feftfegung, Beftimmung, Stetigung; Firität, f. die Ber 
flimmtheit, das Feftftehen, die Ständigkeit, Unveränderlichkeit, Unbe: 
weglichfeit, Feuerbeftändigkeit; Firum, n. etwas Feſtes, der ſtehende 
Gehalt, die fefle Befoldung, das gewiſſe, beftimmte Einfommen. 

Firfar, m. eine Täuſchung, fcheinbare Zauberei der Zafchenfpieler. 

Flabbe, f. eine holländ. Silbermünze = 2 IH 8 A. 

Slabellation, f. das Küften eines gebrochenen Gliedes; Flabellum, n. 
ein Fächer, Wedel, 

flaccefeiren, fchlaff od. welk werden; flaccide, fchlaff, welt, fchlot: 
terig; Flaccidität, f. die Schlaffheit, Welkheit. 

Flacon, n. (fpr. Flakong) ein Fläſchchen, Geruch: od. Riechfläſchchen. 

Flagellum od. Flagell, n. die Geißel; Flagellant od. Flagellator, 
m., pl. —en, Geißler, Geißelmönde od. Geißelbrüder, im 13ten 
und 14ten Jahrh., die fich für verpflichtet hielten, fich zu gewiffen Beiten 
Öffentl. zu geißeln; Flagellation, f. die Geißelung; flagelliren, geißeln. 

Slageolet, n. (ſpr. Flaſcholet, nicht Flaſchenett) eine Eleine Flöte od. 
Pfeife, Sein: od. Hochflöte; ein Vogelpfeifchen; gem. Flaſchenett; 
dlageoletift, m. ein Hochflötner, Kleinflöten :Bläfer. 

Flagge, f. die Schiffsfahne. . 

flagitios, fhändlih, lafterhaft, ſchuldvoll; Flagitium, n, Rſpr. 
eine Schandthat. 

Flagornerie, f. die Ohrenbläferei, Fuchsſchwänzerei; Flagorneur, m. 
(ſpr. —nöhr) ein Fuhsfhmwänzer, Ohrenbläfer. 

flagrant, friſch gefchehen, ertappt, erwifht; in flagranti, auf 
frifcher That, da das Verbrechen fo eben begangen mar. 
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Flagranz, f. Dige, Feuer, Brunft, Inbrunft, Heftigkeit. 

Flambeau, m. (fpr. Flamboh) die Fadel, Wahsfadel, Kerze; au 
ein hoher Leuchter. 

Flamingo od. Flammant; auch Korforre, m. ber Flammenreiher, 
ein großer Waflervogel in den Seegegenden der wärmern Erbftriche. 

Flammette, f. (fpr. —mätt') ein Laßeifen, Schröpfichnepper. 

flammiren, Zifchlerfpr., eine Leifte, einen Rand mit flammenähnli: 
hen Kerben verfehen, flammen. 

Flanconnade, f. Fechtk. ein Seitenſtoß, Seitenhieb; Flanke, f. die 
Seite; Krk. die Seitenflähe, Streihe, oder der Heeresflügel; flan- 
firen, von der Seite her beftreichen od. deden, mit Seitenwerfen ver: 
ſehen; befeiten; herumflanfiren, berumftreichen, umherfchweifen; lan: 
queur, m. (fpr. Flanköhr) ein Plänkler, herumfkreifender Reiter, zur 
Beobachtung od. zur Beunruhigung des Feindes, Streifreiter; Herumſtreicher. 

Flanell, m. ein leihtes Wollenzeug. 

Flaichenett, f. Flageolet. 

Slatterie, £. die Schmeichelei, Liebkoſung, etwas Schmeichelhaftes; 
Flatteur, m. (fpr. Flattöhr) der Schmeidhler; flattiren, ſchmeicheln, 
lieb£ofen, falfche Hoffnungen machen. 

Flatülenz, f. die Blähſucht; flatulent, blähend; leer, nichtig, eitel; 
Flatus, m. Blähungen, Winde. 

Flautino, die Flageoletftimme der Geige; Flauto, f. die Flöte; 
der Flötenzug bei der Orgel; flauto dolce, f. flüte douce; flauto 
piccdlo, die Eleinfte Querpfeife, Pidelflöte; flauto traverso, franz. 
flüte traversiere, die Querflöte, deutfche Flöte; flautando, Tonk. 
flötend, flötenartig. 

flebile, Tonk. Eläglih, weinerlich, flehend. 

Fleche od. Flefche, k. Krk. die Pfeilfehanze, ein kleines pfeitförmiges 
Außenwerk. 

flectämus genua, beugen wir die Kniee! flectiren, f. Flexion. 

Fleuret (Ipr. Flör—), ein Fechtdegenz auch Flockſeide. 

Fleuretten, pl. (ſpr. Flöretten) Schmeicheleien, Süßigkeiten, füße 
Morte; Fleurift, m. (fpr. Flörift) auch Florift, ein Blumenfreund, 
Blumenkenner, Blumenzieher; Blumengärtner, Blumenhändler; Blu: 
menmaler; Fleuron, m. (fpr. Flörong) Blumenwerk, Blumenzierath, 
Blumenfhmud. 

Flerion od. Flerur, £. die Biegung, MWortbiegung od. Veränderung ; 
fleribel, biegfam, biegbar, gefchmeidig, lenkſam; Flexibilität, £. die 
Biegfamkeit, Fügſamkeit, Lenkſamkeit, Gefchmeidigkeit; Fleror, m. ein 
Beugmuskel; flectiren, biegen od. beugen, verändern, abändern, um: 
ändern, umenden, 3. B. ein Wort in der Sprache. 

Flibuftier, m. (fpr. Flibüſtieh) ein Freibeuter od. Seeräuber in ben 
ameritanifchen Gewäffern. j 

Sliete, £. ein Aderlaßeifen, bef. bei Thieren. 

Flintglad, weißes Kiefelglas, eine in England gefertigte Glasart, die 
zu Vergrößerungss od. Ferngläfern gebräuhlih ift und, in gehöriger 
Verbindung mit Crownglas, ganz farbenlofe Bilder barftelltz; vergl. 
achromatifh u. Dollond, 
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Flip, m. ein engl. Getränk aus Bier, Branntwein und Zuder. 

For, m. die Blüthe, der Blüheftand, die Blüthezeit, Blumen—⸗ 
menge; MWohlftand, guter Gefchäftserfolg; auch ein leichtes dünnge: 
webtes Zeug von Seide, Neffelgarn oder Wolle; Floreal, m. im ches 
mal. republifanifchen Franfreih, der Blüthenmonat, vom 20. April bis 
19. Mai; Flora, f. die Blumengöttinn; auch Blumenflur, ein Vers 
zeichniß der in einem Lande od. in einer Gegend einheimifchen Pflanzen 5 
floriren, blühen; in Wohlftand fein, gedeihen, in Aufnahme kommen, fich 
heben; floriffant, blühend; Florift, m. ein Blumenfreund, Blumen: 
gärtner, Blumenmaler; Floren, m. od. Florin, (ſpr. $loräng) ein 
Gulden, Liliengulden, (weil die erften zu Florenz geprägten Gulden mit 
einer Lilie bezeichnet waren); Florentin u. Florentine, Nam. der und 
die Blühende; Florentine, f. auch florentiner Atlaß; Florian u. Flo: 
riane, Nam. der u. die Blühende. 

Florence, m. (fpr. Florangß) florentiner Taffet, ſtarker Futtertaffet. 

FSlorentinifche Schule, die berühmten Maler u. Bildhauer ber Stadt 
Florenz vom 13ten Sahrh. an, da fich die erften Künftler aus Griechens 
land in Florenz niederließen. 

Flores, pl. Blumen, Blüthen; die feinften und ebelften ausgefchies 
denen Theile der Körper od. Stoffe; flores sulphüris, Schwefelblu: 
men; flores sparsi, zerftreute, zufammengetragene Blumen, Blu: 
menlefen; Floredcenz, f. die Blüthe, Blüthenart, Blüthenverbin- 
dung; Floret, n. dag obere, grobe Gefpinnft des Seidenwurms; aud) 
der Abfall von guter Seide; Floretfeide, auch Fleuret, m. (pr. Flöreh) 
Flodfeide, Rauhſeide; Floretfeidenband, Flodfeidenband; Florilegium, 
n. eine Blumen: od. Blüthenlefe, Sammlung ſchöner Stellen od. Kefe: 
ftüde, vgl. Anthologie; Florin, floriren, floriffant, Florift, f. unt. Flor. 

5108 africanus, m. die Sammetblume, Zodtenblume, eine urſprüng— 
lic afrikanifche Blume; Flosfel, Redek. Blümchen, Redeblümchen, 
Redeſchmuck, zierlich feinfollende Redensart; floskeln od, flosculiren, 
blümeln, in Blumen reden; flosculös, blümelnd. 

flott, auf dem Waffer ſchwimmend, los, beweglich; uneig. ſchwelge— 
riſch, im Überfluffe; Flotte, f. ein Sciffsheer; Flottille, £. (fpr. 
Flottillj') eine Eleine Flotte, ein Eleines Geſchwader; flottiren, ſchwim⸗ 
men, mwogen, ſchwanken. 

flou, (fpr. flug) in der Malerei, flau, markicht, weich, fanft, matt. 

Flouche, Flufe, £. eine Eleine Rechnungsmünze in Baſſora u. Mas 
rokko, weniger als ein Pfennig. 

Fluate, ſ. Fluor. 

Fluctuation, k. das Wallen, Wogen eingeſchloſſener Flüſſigkeiten u. 
Säfte; Schwanken in Entſchließungen, die Unbeſtändigkeit, der Wan— 
kelmuth; fluctuiren, ſchwanken, unſchlüſſig fein, wallen, wogen; fluc⸗ 
tuöd, wellenförmig, wogend, ſich heftig bewegend. 

Fluidum, n. ein flüſſiger Körper, etwas Flüſſiges, eine Flüſſig— 
keit; fluide, flüffig, fließend; uneig. ungezwungen; Fluidität,-f. die 
Slüffigkeit; Keichtigkeit in Übergängen, Ungezwungenheit einer Rede s 
Sluminel, m. verfälſchter Saflor; Uumen dicendi, n. ber Üedefluß. 
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Flunder od. Fluͤnder, m. eine Art Butte od. Scholle, Halbfifch in 
der Norbs und Oſtſee. 

Fluor, m. ein muthmaßlich angenommener wägbarer, nicht metalli: 
ſcher Grundſtoff, die noch nicht dargeſtellte Grundlage der Flußfäure; 
Fluate, pl. flußfaure Salze. 

Flüte, f. ein dreimaſtiges Fahrzeug, Laſtſchiff; auch foniel wie Flöte, 
4. B. flüte A bec, eine Schnabelpfeife; flüte douce, (fpr. —duß') 
od. ital. flauto dolce, eine Eleine Flöte, vgl. flauto; Flute d'Amour, 
f. (fpr. Flüht' Damuhr) die Liebesflöte. 

fluvial, den Fluß betreffend, dazu gehörig; Fluxion, £. die Flie— 
fung, der Fluß, das Fließen; höh. Größenl. ſ. v. w. Differential, 
(Newton nannte Fluxionen, was Reibnig durch Differentiale bezeichnete); 
fluxio alvi od. ventris, Baudfluß, Durchlauf; fluxus coeliäcus, 
die Milchruhr; fl. haemorrhoidalis, die goldene Ader; fl. lochio- 
rum od. lochiälis, die Kindbetterinnen: Reinigung; fl. menstruus, 
die monatlihe Reinigung; Flurionnär, m. ein Flußſüchtiger, zu Flüſ— 
fen Geneigter. 

50, Foe od. Fohi, der göttlich verehrte Stifter der Volks: Religion 
in China u. Sapan. 

Fockmaſt od. Fokkenmaſt, der Vormaft, WVordermaft. 

Focus, m. der Brennpunkt, Brennraum, bei Brenngläfern und 
Brennfpiegein; Focal: Diftanz, Focal: Länge od. Weite, die Brenn: 
weite, Brennpunftsferne od. der Abftand des Brennpunfts vom Brennglafe. 

Foͤcundation, f. die Befruchtung; foͤcundiren, befruchten, fruchtbar 
machen; Foͤcunditaͤt, f. die Fruchtbarkeit. 

füderal, bundesmäßig, den Bund betreffend; Foͤderalismus, auch 
Federalisme, m. ein Bundesſyſtem, die Verblindungsfucht; Foͤdera⸗ 
liſt, m. ein Anhänger jenes Soſtems foͤderaliſiren, verbünden; in 
einen Bund vereinigen; eine Bundesftaatsverfaff jung annehmen; Fode: 
ration, f. die Verbündung, der Bund, das Verbünden; Fderauons⸗ 
feſt, ein Bundesfeſt; foͤderativ, bundesmäßig, verbündet; vertragfchlie: 
gend; Foͤderativſtaat, Bundesſtaat; Foͤderativſyſtem, n. Bundesver: 
faffung, Staatenbund; Foderirte, pl. Verbündete, Bündner. 

Foglietto, m. ein Klüffigkeitgmaß in Rom u. Bologna. 

Foiblage u. Foibleffe, 1. Faibl—. 

folätre, muthwillig, Teichtfinnig, ſcherzhaft, ſchäkernd. 

Foliant, m. ein Buch in Folio, d. i. in Bogengröße od. Bogen— 
form; ſcherzh. ein Narr in Folio, d. i. ein großer Narr; folio mihi 
od. abgekürzt f. m. auf meinem Blatte, d. h. auf dem Blatte meiner 
Ausgabe; f°. r?. d. h. folio recto, auf der erften od. vordern 
Blattſeite; f°. v°. d. h. folio verso, auf ber andern Blattfeite, 
Kehrſeite; Foliation, f. die Blattentwidelung, das Ausfchlagen ber 
Bäume im Frühling; Folium, n. ein Blatt in kaufm. Rechnungsbü: 
chern; foliiren od. paginiren, die Blattfeiten beziffern. 

Folie, f. die Unterlage unter Spiegeln und gefafften Ebelfteinen, das 
Slanzblatt od. Glanzblättchen, Lichtblatt von Metall. 

Folie, f. (fpr. Folih) die Thorheit, Narrheit, der Wahnwig; folie 
d’Espagr.e, ein bald fehneller, bald langſamer Zanz. 
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Foli, eine türk. Münze, ungefähre 2 Thaler, 

Folliculaire od. Follichlär, m. ein galffüchtiger Sournalift od. Zeit: 
ſchriftler; ſchlechter Schriftfteller oder DBlattfchreiber. 

follis, m. der Beutel, Sad, die Taſche; in folle, in Bauſch 
und Bogen, eig. im Sade, d. i. unbefehen, z. B. Etwas kaufen. 

Foment, n. ein warmer Umfchlag, Bähmittel, Linderungsmittel ; 
Fomentation, f. die Bähung; fomentiren, bähen, duch warme 
Umſchläge flärken. 

fonce, (fpr. fongßeh) dunkel, dunkelroth, dunkelblau ꝛc. 

Fonctionnaire, m. (fpr. Fongßionnär) ein Beamter, Amtöverwalter, 
Bedienſteter. | 
- Fond, m. (fpr. Song), pl. Fonds, ber Grund, die Grundlage, 
3. B. au fond, im Grunde; auch der Hintergrund einer Bühne; der 
Hinterfig in einer Kutfches bei. ein Geldvorrath, eine zum Grunde 
liegende Geldfumme, Geldanlage, Grundgeld, Grundvermögen, vergl. 
Funds; fondiren, f. fundiren. 

Fondamento, m. Tonk. der Grundbaß, die Grundſtimme. 

Fonderie, f. (fpr. Fongd —) eine Gießerei, Schmelzhütte. 

Fonduk, eine türk. Goldmünze, etwa 3Y, Thaler an Werth. 

Fontaine, f. (fpr. Fontäne) der Brunnen, Springbrunnen, die Quelle, 
das Springwaffer, die Waſſerkunſt; Fontanelle, f. od. Fontanell, n. 
Heilk. ein Brünnlein, Flußlöchlein, Kunft: od. Ableitungsgeſchwür; 
der Schlagbrunnen, die weiche Öffnung der Hirnfchale bei neugebornen Kindern. 

Fontange, f. (fpr. Fongtangſch') eine Bandfchleife auf dem Kopfpuge 
der Frauenzimmer; eine Art hohen Kopfzeugs. 

Fop, m. engl. ein Narr, Gel, Zieraffe, Laffe. 

Force, £, (ipr. Forß') die Stärke, Kraft, Gewalt, Macht; ber 
Zwang; ein Gefängniß in Paris; Forces Karte, eine Karte, bie man 
nur duch Trümpfe ſtechen kann; à toute force, mit aller Kraft, 
mit Gewalt, durhaus; parforce, mit Gewalt; forciren, zwingen, 
treiben, nöthigen, erzwingen, Gewalt anthun, überwältigen, Üübertreiz 
ben, mit Gewalt nehmen; erbrechen, fprengenz erftürmen, mit Sturm 
einnehmen; ein forcirter Marfch, ein übertriebener Marſch, ein Eil: 
zug, Gemwaltzug, Doppelfchritt; forciren im Whift, feinem Gegner eine 
Farbe anfpielen, bie er nicht hat, und ihn daher nöthigen, mit Trumpf 
zu ftehenz; Force par tout, f. Casco. 

Foreign office, (pr. Forrin offiß) das Fremdenamt in London. 

forensis, gerihtlih; Forensis, m., pl. Forenses, #fpr. ein 
Ausmärker, ein Fremder, bef. Kaufmann, der ſich einer beftimmten Ab: 
fiht wegen in einem fremden Staate aufhält. 

Foreftagium, n. die Forftbenugung, od. die dafür bedungene Zahlung. 

A forfait, (fpr. —fäh) Kauf od. Verkauf von Waaren in Baufch 
und Bogen; gegen gemwiffen Lohn, nicht: ſtückweiſe (bezahlt werden). 

Forfanterie, f. die Windbeutelei, Auffchneiderei. 

Forlane, f. ein luſtiger Bauerntanz in Venedig. 

Form, f. bie Geftalt, Außerlihe Bildung od. Einrichtung, Art und 
Weiſe; das Vorbild, Mufter, der Keiften, f. Model; pro forma, 
u. pour la forme, zum Schein, Wohlſtands halber; in optima 
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forma, in befter Form; in forma probante, &fpr. in beweifender 
od. rehtökräftiger Form; sub uträque forma, unter beider Geftalt, 
Brod und Wein im Abendmahl; Formäle, n. die Form, Geftaltung, 
Beflimmung, entg. dem Materiale, Stoff od. Inhalt eines Dinges zc.5 
formal od. formell, die Geftalt od. äußerliche Beſchaffenheit einer 
Sache betreffend, entg. materiell; Formalien oder Formalitäten, pl. 
die Förmlichkeiten, das Formwerk, Üblihe, die rechtliche Art und 
Weife; formalifiren, die äußerl. Umftände genau beobachten, Bedenk— 
lichkeiten, Umftände machen; ſich formalifiren, fi) über Etwas auf: 
halten, fein Befremden od. Mißfallen über Etwas äußern, Etwas 
übel aufnehmen, Anmerkungen über Semanden mahen; Formaliss 
mus, m, Formenweſen, Berüdfihtigung der äußerlihen Geftalt u. Bes 
ſchaffenheit, ohne Eindringen in den Inhalt u. Geift, z. B. in einer 
Wiſſenſchaft; Formaliſt, m. wer fi) ausfhlieplih an die Form, das 
Äugerlihe Hält; auch ein Formler, der viel Umftände macht, ein Com⸗ 
plimentenmader; formaliter, förmlih, der Form od. Geftaltung 
nah; im Gegenfase von materialiter, fählih, dem Snhalte od. der 
Sade nah; Format, n. die Form, die Größe od. Länge und Breite 
eines Buchs; Formation, f. die Bildung, Geftaltung; formell, fürm: 
li; formellement, (ſpr. formellemang) förmlih, ausdrüdlih; For: 
mel, f. die NRedensart, Mortverbindung, Wendung, Vorſchrift; der 
Ausdruck; Größent. die Rechenvorfchrift, der allgemeine Ausdrud oder 
Sag, die durch Berechnung gefundene allgemeine Regel; formüla 
concordiae, f. Concordien= Formel; Formulär, n. das Formelbuch, 
die mwörtlihe Vorſchrift oder vorgefchriebene Weiſe für eine Handlung, 
Mede od. Schrift; formiren, formen, bilden, geftalten, machen, verfer: 
tigen, hervorbringen, errichten, entwerfen; Kfipr. buchen, in die Hand: 
lungsbücher gehörig eintragen; von Soldaten, ſich in Weihe und Glied 
ftellen, fi fammeln. 

Formication, f. Heilk. ein Hautgefühl wie Ameifenlaufen, das Krib: 
bein, Suden auf der Haut. - 

formidabel, fruchtbar, erſchrecklich, fücchterlich. 

Fornicant, m. ein Hurer, außereheliher Schwängerer; Fornican- 
tinn, eine Gefhmwächte, Gefallene; Fornicaria, f. Luft:, Buhldirne; 
Fornication, f. die Hurerei. 

Fort, n. (fpr. Fohr) eine Eleine Feftung, Schanze, Beifeſte oder 
Beifeſtung, auch Fortereffe, f. 

forte, Tonk. ſtark; forte piano, erft ſtark, dann ſchwach; Yor- 
tepiano oder Pianoforte, n. das ſtarkſchwache Schlagtonmwerkzeug, Dam: 
mer=Clavier od. Hammer: Zaftfpiel; fortissimo, fehr flarf, am 
ftärkiten od. fo ſtark als möglich. 

Fortification, f. das Feſtungswerk, der Feftungsbau, die Befeſti— 
gung; die Befeftigungskunft, Kriegsbaufunft, Schanzkunft; das Fe: 
ftungsbauamt ; fortificiren od. fortifiiren, feften, befeftigen, verſchan— 
zen; ſtärken, beftärken; fich fortifiiren, erftarken, ſtark werden. 

Fortin, ein Getreidemaß in Gonftantinopel. 

Fortitudo, f. die Tapferkeit. 

Fortuna od. Tyche, £ bie Glüdsgöttinn, das Glück; auch For: 
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tüne, (ſpr. Fortühn) das Glück, der glüdliche Fortgang; das Unge 
fahr, zugeftoßenes Glück und Unglüd, Kreigniß, Schickſal, Geſchick; 
a la fortune, auf gut Glüd; A la fortune du pot (fpr. —poh), 
wörtl. auf den Zufall des Kochtopfes, d. i. auf Hauüsmannskoſt, wie 
fie gerade die Küche giebt; de fortune, von ungefähr, casus for- 
tuitus, m, ein Zufall; fortuito, zufällig, unvermuthet, zufälliger 
Weiſe; Fortunatus u. Fortunate, Nam. der u. die Glückliche, Begüterte. 

Forum, n. der Markt: od. Verfammlungsplag; das Gericht, der 
Gerichtshof, Gerichtsftand, Nichterftuhl, die-Behörde; in foro, vor 
od. im Gericht; forum cambiale, das Wechfelgeriht; f. compe- 
tens, das befugte Geriht; forum contractus, der Gerichtshof des 
Vertragsortes; f. delicti commissi, die Gerichtsbarkeit des Drts, 
wo ein Verbrechen begangen wurde; f. deprehensionis, ein Ge: 
richteftand des Angriffs od. der Verhaftnehmung; f. domicilii, der 
Gerichtshof des Aufenthalts oder Wohnorts; f. incompetens, ein 
unbefugtes, unſtatthaftes Gericht; f. originis, der Gerichtshof der 
Heimath; f. rei sitae; der Gerichts-Ort der Güter, welde in An: 
fpruch genommen werben; f. supremum, ber oberfte Gerichtshof. 

Foſſil, n., pl. Foflilien, Berggut, Grubengut, aus der Erbe ge 
grabene unorganifche Körper, Mineralien; aud) verfteinerte organifche 
Überbleibfel aus der Urwelt; foffil, als Beim. verſteinert; Koffilift, 
m. ſ. v. w. Mineralog; Foſſor, m. ein Gräber, Schanzgräber, f. Mineur. 

Fotation, f. die Fruchtbildung; Foͤtus, m. ſoviel wie Embryo, f. d. 

Fou, m. (fpr. Fuh) der Narr, Thor, närriſche Menfh; auch der 
Laufer im Schachſpiel. 

Foudre! (fpr. Fuhder) Blig! Metter! foudroyiren, (fpr. fubrojiren) 
Krfpr. zerfchmettern, niederdonnern, Feuer fprühen od. fpeien. 

Fougade od. Fougafle, f. Slattermine; fougueur (fpr. fugö), auf: 
braufend, feurig, hitzig, wild, jähzornig. 

Foulard, m. (fpr. Fulahr) ein indifches gedrudtes Seidenzeug. 

Foule, f. (fpr. Fuhl) die Menge Menfchen, der Haufen, das Ge: 
dränge; ber große Daufen, die gemeine Menge; en foule, (fpr. angh 
fuhl) in Menge. 

Fourage od. ——— f. (ſpr. Furahſche) Pferdefutter, Fütterung 
bei der Armee; Fourage-Magazin, ein Futterſpeicher; Fourageur, m. 
(ſpr. Furaſchör) ein Futterholer, ein Futter-Erpreſſer; fouragiren, Fut— 
ter od. auch Lebensmittel auftreiben und holen; abfouragiren, abmä⸗ 
hen und abfuttern; Fouragirung, die Futter-Einholung, Futterung. 

Fourbe, m. (fpr. ou wie u) ein Betrüger, Schelm, Schurke; Four: 
berie, £. die Hinterlift, Betrügerei, Schelmerei, Spigbüberei, Gaune: 
rei; ein Schurkenſtreich. 

Fourgon, m. (fpr. Furgongh) ein Gabelwagen, Pal: ober Vor: 
rathswagen; auch die Dfengabel, Ofentrüde; fourgonniren, (eig. mit 
der Dfengabel) fhüren, ummühlen, aufftören, durch einander werfen. 

Fourier od. Fourrier (Furier), m. Feld: od. Kriegsfchreiber, Sol: 
batenfchreiber, der die Mufterrolle einer Compagnie hält, das Quartier 
der gemeinen Soldaten beforgt u. ſ. f»5 Fourier-Schuͤtze, ein Raftma: 
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her; Hoffourier, ein Hofdiener, der für die ankommenden Gäfte forgt, 
und überhaupt bie Befehle des Hofmarſchalls ausrichtet. 

Fourmillement, (ſpr. Furmiljemang) f. v. w. Formicationz; four: 
milliren, Eribbeln und wimmeln (wie Ameifen). 

fourniren, mit Etwas verforgen, verfehen, aushelfen; beiſtehen, 
unterflügen, hergeben, beitragen, liefern, herbeifchaffen, anfchaffen, 
reihen, verfchaffen; bei Tiſchlern, mit feinem Holze auslegen od. be: 
legen; fournirte Arbeit, ausgelegte Arbeit; das Fournier, dimnge: 
ſchnittene feine Holzblätter, Belegholz; Fourniſſeur, auch Kourniteur, 
m. der Verſchaffer, Lieferer, Verſorger, Anſchaffer; Fournituͤre, f. 
die Lieferung, der nöthige Vorrath, Bedarf. 

Fourruͤre, f. Pelz, Pelzwerk, Pelzfutter, Pelzrock, Pelzmantel; 
Grauwerk od. Hermelin in der Wappenkunſt; auch die innere Beklei— 
dung eines Schiffes. 

foviren, begünſtigen, pflegen, hegen, warm halten. 

Foyer, m. (ſpr. Fojeh) der Herd, Brennpunkt, Mittelpunkt, Sitz 
eines Übels; in Schauſpielhäuſern u. dgl, die Wärmeſtube, der Ber: 
fammlungsfaal. . 

Fra, ital, Abkürzung von frate, Bruder, vor den Namen ber gerin- 
geren Mönche gebraudit, 

Fracad, m. (fpr. —kah) das Geräufh, Gekrach, Getöfe, Gepolter, 
Gepraffel, der Lärm, Zank. | 

Frack, m, ein kurzer, leichter Leibrock. 

‚ Sraction, (fractio) f. Recent. ein Bruch, eine gebrochene Zahl; 
auh Durchſchnitt; Naturl. die Brechung der Lichtftrahlen; auch ein ſich 
abfondernder Theil einer politifhen Parteiz Fractur, £. Heilk. ein Bruch, 
Beinbruch; auch deutfche, gebrochene, edige Schrift, Kanzleifchriftz 
fracturiren, brechen (einen Knochen); Fragilitaͤt, f. die Zerbrechlich: 
keit; uneig. Gebrechlichkeit, WVergänglichkeit, MWandelbarkeit, Hinfällige 
keit; fragil, zerbrehlih; vergänglich, hinfällig, ſchwach, gebrechlich; 
Fragment, n. ein Bruchſtück, einzelnes Stück vom Ganzen, Überbleib: 
fel; fragmentarifch, abgebrohen, in Bruchſtücken; Fragmentift, m. 
ein Bruchftüdfchreiber, Herausgeber von Bruchſtücken, Bruchſtückler. 

Sraicheur, f. (ſpr. Fräſchöhr) die angenehme Kühle; Lebhaftigkeit, 
Stifche od. Frifchheit der Farbe, 

Frais, pl. (fpr. Fräh) Unkoften, Koften, Ausgaben, Auslagen, Ge: 
bühren; & peu de frais, mit geringen Koften, mit leichter Mühe. 

Fraife, f. (fpr. Fräſe) die Kraufe, Halskrauſe, der gefaltete Hals: 
fragen der Frauenzimmerz; Krfpr. der Sturmpfahl, das Pfahlwerk, 
Gefieder; Fraifette, £. Kleine Kraufe, Kleiner Halskragen. 

Franc od. Franke, m. eine franzöf. Münze, fo viel als ein Livre 
zu 64, Ggr., pl. Francs od. Franken; Decime, m. ein Behntheil des 
Srane od. Franken od. 2 Sous in alter Münze; Gentime, m. ein 
Hunderttheil des Fr., in ehemal, Münze 2%, Deniers (Heller), folgt. 
find 5 Gentimes 1 Souz Millime, m. ein Zaufendtheil des Fr., noch 
nicht Y4 Denier altee Münze. 

Francaife, f. (fpr. Frangßäſ') ein munterer franzöfifcher Zanz im 
—* Tact. 

Fran⸗ 
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Francatu, m. (fpr. Srangkatü) ein großer brauntother Platt: Apfel. 

Francatur, f. das Freimahen, die Freimahung, Bezahlung des 
Doftgeldes für Briefe, Padete ꝛc. 

Franceschino, m. (ſpr. —tfchestino) eine florentinifche Silbermünze, 
—=59Paoli; Francescone, m. eine florentinifche Silbermünze, — 10 Paoli. 

Franchipane, f. (ſpr. Frangſchi —), eine ſchöne, dickſchalige faftige 
Herbſtbirne. 

Franchiſe, f. (ſpr. Franſchihſ') die Freiheit; Freimüthigkeit, Offens 
heit, Offenherzigkeit; franchement, (ſpr. frangſchemang) frei, frei her: 
aus, freimüthig, freimündig, unverhohlen, aufrichtig. 

Franciade, £. (ſpr. Franghßiad') ein Zeitraum von 4 Schaltjahren 
in der franzöf. Republikz Francifation, £. die Sranzöfelei, Verfranzung; 
francifiren, franzöfeln, verfranzen. 

Francisca, weibl. Namen: die Freie; Franciscaner, m. ein Mönch 
von dem Drden des heil. Franciscus von Aſſiſi, im 13. Sahrhunvert. 

Francmacon, m. (fpr. Frangmaßong) ein Freimaurer. 

francp, frei, poftfrei, Eoftenfrei, ohne Unkoften, freigemacht; franf, 
frei heraus, unbefangen, freimüthig; franfiren, frei machen, befreien, 
das Poſtgeld vorausbezahlen. 

Srancomanie, £. fo viel als Gallomanie, f. d. 

range, f., pl. Frangen, (ipr. Srangfhen) der Fadenſaum, bie 
Franſe; frangiren, franfen, mit Franſen befegen. 

Franz, männl. Nam. der Freie. 

Franzoſen, Bewohner Frankreichs, Frankreicher; auch eine ber an- 
ftedendften venerifchen Krankheiten: die Luſtſeuche; auch eine Viehkrank— 
heit bei dem Rindviehe ꝛc.; Franzoſenholz, ſ. Guajak; franzöfiren, 
franzöſiſch umbilden, zum. Franzoſen machen; franzoͤſeln, Sitten, Ge 
bräuche und Denkart der Franzoſen nachäffen. 

frappant, auffallend, überraſchend; treffend, ſchlagend; frappiren, 
auffallen, befremden, ſtutzig machen, überraſchen, erſchüttern, Ein— 
druck machen. 

Frascatinerinn, f. ein. italiſches Laubenmädchen, eine Gärtnerinn. 

Frater, m. Bruder, beſ. Ordens- od. Kloſterbruder, pl. fratres; 
frater consanguin&us, ein Stiefbruder von mütterlicher Seite; f. 
uterinus, ein Stiefbruder von väterlicher Seite; fratres matruẽles, 
pl. Söhne zweier Schweſtern, Schweſterſöhne; f. patrueles, Bru-⸗ 
derföhne, Söhne zweier Brüder; Fraternifation, f. die Verbrüderung; 
fraternifiren, brüderlich od. traulich mit einander. leben, fich verbrüdern 
od. brüdern; Fraternität od. Fraternite, £. die Brüderlichkeit, Brü: 
derfchaft, Zunft, Werbrüderung, brüderliche Liebe u. Sreundfchaft, 
brüderliher Umgang od. Verkehr; fraternitas, f. od. fratriagium, 
n. das Erbtheil nachgeborener Brüder; fraternell, brüderlih; Sratris 
cide, m. der Bruder: oder Schweftermörder ; Fratricidium, n. ber 
der Bruder= od. Schweftermorb. 

Fraudation, f. VBevortheilung, Betrügerei; Fraudator, ım. der Be: 
trüger; fraudiren, betrügen, hintergehen, verkürzen, übervortheilen, 
Schleihhandel treiben; Fraudulenz, f. Betrüglichkeit; fraudulent od. 
frauduloͤs, betrüglich, betrügeriſch; fraus, f. der Betrug, Rank, die 

Heyfe’s Fremdwörterb. 7te Aufl, 1. Abth. 25 
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Argliſt, Vervortheilung; fraus optica, f. v. w. optifcher Betrug, 
f. d.53 in fraudem creditörum, zum Betrug und Schaden der 
Gläubiger; in fraudem legis, zur Gefährde des Geſetzes; pia 
fraus, ein frommer, wohlgemeinter Betrug. 

Fray (ſpr. Frei) od. Fraile, in Span. der Mönch. 

Fredaine, f. (ipr. ai wie ä) ein Sugendftreich luſtiger od. toller Streich. 

Fredegunde, altd. Nam. friedliches u. freudiges Mädchen. 

Fredonnement, n. (fpr. —mang) das Trillern; das Summen ber 
Bienen u. Fliegen; das Gemurmel, Getöfe eines Volkshaufens; fredons 
niren, trilleen, trallern. 

Freeholder, m. (ſpr. Frih —), engl. Sreifaffe, Landeigenthümer. 

Fregatte, f. ein leichtes, ſchnellſegelndes Kriegsfhiffz ein Seevogel 
mit fehr großen Schwingen u. bewundernswürdiger Leichtigkeit im Fliegen 5 
Fregatton, m, eine Eleine Fregatte. 

Freia, in der nordl. Fabell. die Göttinn der Liebe. 

Frenéſie, £. (pr. Freneſih) die Hirnwuth, Verrücktheit, Unfinnig: 
keit, Tobſucht, Tollſucht, Raſerei; frenetiſch, hirnwüthig, toll, raſend. 

frequent, häufig, volkreich, lebhaft, ſtarkbeſucht; oberdeutſch: leut— 
lich; Frequentant, m. Kfſpr. ein regelmäßiger Meſſen-Bezieher, ein 
Kaufmann, der gewöhnlich die Meſſen beſucht; Frequentation, f. die 
Häufigkeit, der häufige Gebrauch, Verkehr, Umgang; Frequentati— 
vum, n. Spradl. ein Wiederholungswort oder wiederholendes, eröftern: 
des Zeitwort; frequentiren, fleißig befuchen, oft beivohnen; Frequenz, 
f. die Häufigkeit, öftere Wiederkehr, häufige Wiederholung; zahlreiche 
VBerfammlung, Menge, Bielheit, Anhäufung, der Zulauf. 

fresco, Tonk. frifh, munter, lebhaft; Fresco, n. od. Fredco-Ma: 
Verei, Friſch- od. Kalkmalerei, Wandmalerei; Fredco-Anefdote, ein fri: 
fches od. neues Geſchichtchen; al fresco malen, auf frifchen Kal malen. 

fretillant, (ſpr. —tilljangh) unruhig, umberlaufend; fretilliren, un: 
ruhig fein, zappeln. 

Fret, m. (fpr. Freh) die Schiffsfracht, Seefracht; das Frachtgeld; 
die Miethbung eines Schiffes; Freteur, m. (fpr. —tör) der Rheder, 
Eigner eines Schiffes, Schiffsherr; fretiren, ein Schiff vermiethen, 
miethen; ausrüften. 

friabel, zerreiblicy,. leicht zu zerreiben. 

Friand, m. (fpr. Friang) ein Ledermaul, Näſcher, Outfchmeder, 
Gaumenlüſtling; Friandife, f. (ſpr. Friangdihſ') die Leckerei, Näſche— 
rei, Schmeckerei, Gaumenlüſternheit; Naſchwerk, Leckerbiſſen, Leder: 
waare; vergl. Gourmand. 

Fricandeau, n. ein geſpicktes u. gedämpftes Stück Kalbfleiſch; Iris 
candellen, pl. gebackene Fleiſchplätzchen od.-Klümpchen. 

Fricaſſee, n. Schnittfleiſch, Eingeſchnittenes, klein geſchnittenes 
Fleiſch mit einer Brühe; fricaſſiren, einſchneiden, zerſchnittenes Fleiſch 
in einer Pfanne zurichten. 

Friction, f. die Reibung, das Reiben. 

Fridolin, altd. Nam. der Friedlihe, Schügende; Friedrich und 
Friederife, der u. die Zriedfertige, Friedliche; Fridericiana, f, die 
Friedrichs⸗Hochſchule zu Hallez Friedrichsd'or, m. ein preuß. Fünftha: 
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lerftüc mit dem Bilbniffe des Königs Friedrich, ein goldenes Friedrichsſtück. 
frigid, froftig, Ealtfinnig, gefühllos, herzlos; Frigidität, k. die Fro⸗ 
fligfeit, Ealte Natur oder Naturfälte, Herzlofigkeit, der Kaltfinn. 

Frigga, in der nordl. Fabell. die Gemahlinn des Götterkönigs Odin, 
ber das Schickſal aller Sterblichen bekannt ift. 

Friggitore, m. ein ital. Pfannenküchler, Schmalzküchler, Dlbäder. 

Srimaire, m. (fpr. Srimär) der Reifmonat, der te Monat im 
ehemal. neu=franz. Kalender, vom 21. Nov. bi8 20. December, 

fringiren, ſtark ausringen, ausdrehen, bef. bei Färbern. 

Fripier, m. (ſpr. —pieh) ein Trödler; Fripiere, f. eine Trödle— 
tinn, Trödelfrau; Friperie, f. Trödelei, Trödelwaare, Trödelhandel. 

Fripon, m. (ſpr. Fripong) ein Schelm, Schurke, Spitzbube, Schalk, 
Gauner; Friponnerie, f. die Schelmerei, Gaunerei, Schalkheit, 
Schurkerei, Büberei; der Schelmſtreich, das Schelmſtück. 

Friſeur, m. (ſpr. Friſöhr) ein Friesler, (von dem deutſchen Stamm— 
worte fries, kraus,) Kräusler, Haarkräusler, Haarpfleger, Haar: 
ſchmücker; friſiren, kräuſeln, haarkräuſeln, haarſchmücken, aufkämmen; 
Friſur, f. die Krauſe, Haarkrauſe, das Haargekräuſel, der Haarſchmuck, 
Haarbau; auch das Gekräuſel, die krauſe Beſetzung eines Frauenkleides. 

Friſolet-Band, Flocfeidenband. 

Friſon, m. (pr. Frifong) gefräufeltes Wollenzeug, Fries. 

Friffonnement, n. (fpr. Friffonnemang) ein leichter Schauer oder 
Schauder; friffonniren, fchauern, fehaudern. 

Fritte, f. die Glasmaffe, der Glasftoff; . unvollkommen geſchmolzene, 
halb verglafte Körper. 

Sriture, f. (pr. —tür) -in einer Pfanne gebräunte Butter, Brat⸗ 
butter, Schmelzbutter, Schmelz: DI od.-Fett; das Backen in heißer 
Butter; auch das Gebratene, Gebackene, Geroſtete. 

Frivolitaͤt f, die Nichtigkeit, Geringfügigkeit; die Tändelei, Flat⸗ 
terhaftigkeit, Kleinſinnelei, der Kleinlichkeitsgeiſt, Eitelſinn, Leicht⸗ 
od. Flatterſinn; frivol, eitel, nichtig, gehaltlos, leer; kleinlich, gering- 
fügig, unbedeutend, werthloß, armfelig, ‚Eleinfinnig od. Eleingeiflig, 
tändelhaft, tändelig, leichtfinnig, mwindig; frivöla appellatio, Rſpr. 
vergeblihe, nichtige Berufung; fr. exceptio, eine: el A offenbar 
unrichtige Ausflucht. 

Frodine, altd. Nam. die Verſtändige, Kluge. 

Froideur, f. (ſpr. Fröaͤdör) Kälte, Kaltſinn. 

Fronde, £. (ſpr. Frongde) eig. cine Schleuder; eine: — Sam. 
partei im 17ten Jahrh., die fi dem. Hofe, oder, dem Minifterium des 
Cardinals Mazarin widerfeste; frondiren, (ſpr. frongd —) eig. fehleu: 
deren; öffentlich u. frei gegen die Regierung fprechen, tadeln, loszichen, 
befritteln, fchimpfen, ſprudeln; Frondeur, m. (fpr. Brongböße) ein 
Mißsvergnügter, lauter Tadler der Regierung. 

Frondeſcenz, f. das Ausfchlagen ber Bäume; frondefeiren, ausfäla 
gen, ſich belauben. 

Frondofität, f. die Mohlbelaubtheit, Dichtlaudigkeit der Biune; 
auch wohl Laubfülie, Vollbelaubtheit. 

front à front (ſpr. frongt a frong), Stim, gegen &tirn, Mann 
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gegen Mann, gerade gegen einander über; de front, von vorn; ne: 
ben einander; en front (fpr. ang frong), von vorn, im Wordergliede; 
Srontal, ım Heilk. eine Stirnbinde, Kräuterfiffen u. dgl.; in Zuſam— 
menfesungen: auf die Stirn fich beziehend, z. 3. Frontal:Arterie, 
Stirn:Schlagader; Frontal-Bein, das Stirnbein; Frontal-Marſch, 
die Bewegung eines Heerhaufens in voller Linie; Frontäle, n. ein 
Stirnfhmud, z. B. der Pferde; auch ein Altartuh; Fronte, f. die 
Anfiht, Geſichts- od. Stirnfeite, Vorderſeite eines Gebäudes; Krfpr. 
die Spige des Heers; Fronte gegen den Feind machen, fi gegen 
den Feind ftellen, ihm die Spige bieten, ihn von vorn angreifen; 
Sronte-Linie, die Bruftlinie; Frontifpice, n. (fpr. Frongtifpieß) der 
Bordergiebel, die Borderfiht, die Giebel-, Vorder: oder Antligfeite 
eines Gebäudes; auch das Zitelblatt und TitelEupfer eines Buchs; Fron— 
ton, n. (fpr. $rongtong) das Giebeldah; Stirnfeld, Stirnftüd, die 
Stirnwand; auch der Thürgiebel, Fenftergiebel; Frontiere, f. (ipr. 
Frongtjähr) die Grenze eines Landes; Frontlogen, pl. (fpr. Frongtloh⸗— 
ſchen) die der Bühne gegenüber liegenden Schaufammern. 

Frontignan, gem. Frontignak, m. (fpr. Frontinjak), ein franz. 
Muskatwein, von Frontignan,, einer Stadt im ehemal. Languedoc, 

Frottement, n. (fpr. Frottemang) das Reiben; frottiren, reiben, 
fcheuern, bohnen, glätten; Frottoir, m. (fpr. —töär) der Reibelappen, 
das Reibetuch. Ä 

Fructidor, m. der Fruchtmonat, der 12te Monat im ehemal. neuen 
franz. Kalender, vom 18. Aug. bis 16. Sept.; Fructification, f. bie 
Befruchtung; fructificiren, Srucht tragen, Früchte bringen; Fructua—⸗ 
rius, m. Rfpr. ein Nusnießer, Nießbraucher; fructuös, fruchtbar; 

fructus, die Frucht, der Nugen; fructus consumti, pl. verzehrte 
od. verbrauchte Früchte; fr. incerti, ungemwiffe Früchte; fr. indu- 
striales, Fleißesfrüchte; fr. in herbis, Früchte auf od. in den Hal: 
men, noc nicht abgemähte Früchte; fr. pendentes, nod an ben 
Bäumen hangende Früchte. | 

frugal, genügfam, genüglich, fparfam, mäßig, räthlich; einfach, 
ſpärlich, ſchlicht und natürlih, Enapp, ärmlich, kärglich, dürftig; 

Frugalität, f. die Genügſamkeit, Genüglichkeit, Mäßigkeit, Sparfam: 
keit, Spärlichkeit, Nüchternheit, einfache Lebensweife; fruges con- 
sumere nati, pl. nur zum Verzehren od. Genießen geborne, üppige 
Müßiggänger, unthätige Genießer. 

frustra, vergebens, umfonft; Fruftration, f. die Vereitelung, das 
Bereiteln; fruftriren, vereiteln, täufchen. 

» Sruftum, n. ein Stüd, Theil eines Ganzen; ein Biffen. 

Fucus, m. der. Zang, See: od. Meertang, das Meergras, ein zu 
ben Aftermoofen gehöriges Pflanzengeſchlecht; Fuciten, pl. Seetang-Ber: 
fteinerungen ; Zucologie, £. die Lehre von den Meer: od. Seegewäch— 

fen, Beſchreibung der Meergräfer. 

Fugarität, k. die Flüchtigkeit, Vergänglichkeit, Eurze Dauer; Fu- 
ae suspectus, Rfpr. der Flucht od. Entmweichung wegen verdächtig; 
ugitiv, flüchtig, obenhin. 

Fuge, Fuga, f. Tonk. ein mehrſtimmiges Tonſtlick, worin ein Sag 
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von ben verfchiedenen Stimmen nach u. nach wiederholt wird, (von dem 
deutfchen fügen); fugirt, nach Art der Fuge gefegt, fugenmäßig, gefugt. 

fuimus Troes, Spriäw, wir find Zrojaner gemefen, d. i. mir 
find dahin, mit unfrer Herrlichkeit iſt's aus; fuit! er, fie, es iſt ge: 
wefen, dahin, vorbei. 

fulgent, leuchtend, glänzend, fchimmernd, blendend; Fulguration, 
f. das Bligen, Wetterleuchten; Scheide, der Silberblid; fulguriren, 
bligen; Fulgurit, m. ein Bligerzeugniß, eine Bligröhre, Bligfinter. 

fuliginds, rußig, rußartig. 

Fulminate, pl. Enalffaure Salze; Zulmination, f. das Bligen und 
Knallen des Schlaggoldes od. Knallpulvers; die Verkündigung des päpfel. 
Kirchenbannes; der Bannftrahl; fulminiren, donnern, wettern, fürch— 
terlich fchmälen, ſchelten, drohen, toben, fluchen; Scheidek. Enallen, 
plagen, krachen, verpuffen; fulminant, heftig, drohend, donnernd, 
fürchterlich tobend, eifernd. Ä 

full dress, der volle od. ganze Anzug. 

Sumaria, f. (Fumaria officinalis) der gemeine Erdrauh, Tau— 
benfropf, Zaubenkerbel, die Ader: od. Seldraute, das Krätzkraut, eine 
fehr heilſame Sommerpflanze; Fumarolen, pl. wäfferige Dämpfe, Fü: 
met, m. ein angenehmer Geruh von Weinen und Fleifchfpeifen ; bef. 
der Wildgeruh, das Müffen; Fumigation, f. Heilt. die Durchdam: 
pfung, Durchräucherung, das Räuchern; fumigiren, räuchern, beräuchern. 

FSunambulift, m. ein Seiltänzer. 

Function, f. die Verrichtung, Wirkfamkeit, in Thätigkeit gebachtes 
Dafein (Göthe)s bei. die Amtsverrichtung, das Gefchäft, Amt, der 
Beruf, die Bedienung; Größenl. eine von einer andern abhängige ver: 
änderlihe Größe; functioniren od, fungiren, Amtspflicht ausüben, fein 
Amt verwalten, verfehen, verrichten, dienftwalten, dienften. 

Fund, in Engl. Grund, Geldanlage, Stammgeld; funds, pl. ob. 
Fonds, eig. Abgaben zur Dedung der Staatsfhuld; die Staatsfhuld, 
Staatsfhuldfcheine;, Fundament, n. der Grund, die Grundlage, 
Grundfefte; pl. Fundamente, die Anfangsgründe, Grundlehren, die 
Grundkenntniffe, Grundbegriffe; fundamentum agendi, Rſopr. der 
Grund der Klage; f. dividendi, der Eintheilungsgrund; f. proba- 
tionis, ein Beweisgrund; fundamental, zum Grunde gehörig od. 
dienlich, mefentlih, urfprünglich; auch die Anfangsgründe betreffend; 
Fundamental: Gefeh, dad Grundgefeg; Fundamental= Artikel, der 
Hauptpunft u. f. f.; Fundation, f. die Gründung, Stiftung, erfte 
Anlage, Grundlegung; Fundätor, m. der Stifter, Gründer; fundi— 
ren, gründen, ftiften; Gelder fundiren, fie belegen; fundirte Schuld, 
eine auf beftimmte Einkünfte angewiefene Staatsfhuld (f. v. w. con- 
folidirte Schuld); Fundus, m. der Grund, ein liegendes Gut und 
die daraus entfpringenden Einkünfte; f. auh Fonds; fundus dotäa- 
lis, ein Mitgift: od. Stiftungsgut; f. instructus, ein eingerichteter 
Land: od. Meierhof. 

fünebre, zum Leichenbegängniß gehörig; traurig, düſter, Eläglic. 

Funechoregraphie, f. die Befchreibung der Seiltanzkunft, Anleitung 
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zu berfelben; funechoregraphifch, feiltänzerifch, die Seiltanzkunſt be: 
befchreibend,, betreffend. 

Suneralien, pl. bie Beerdigungs : Anflalten u. = Koften, das Leichen: 
begängniß, die Begräbnißfeier; Zunerat, m. ein Beerdigter; Funes 
ration, f. die Beerdigung; funeriren, begraben, beerdigen; Funus, 
n. die Leiche; auch das Keichenbegängniß. 

funeft, (fpr. füneft) traurig, unglüdlih, unglüdbringend, unfelig. 

fungibel, durch Gebraudy aufzehrbar. 

fungiren, ſ. Function. 

Fungin, n. der Schwammſtoff, ein eigenthümlicher Pflanzenſtoff in 
Schwämmen od. Pilzenz Fungit, m. eine Schwammkoralle, pilzförmige 
Verſteinerung; fungoͤs, ſchwammig; Fungoſitaͤt, f. die Schwammig- 
keit, der ſchwammige Auswuchs; Fungus, m. der Schwamm, Erd: 
ſchwamm, Pilz. ' 

Funta, ein ruffifches Pfund, — Yo Pub. 

fuocoso od. focoso, Tonk. feurig, leidenfchaftlih, fehr Tebhaft. 

Zurfuration, f. Kopfgrind, Schuppengrind, Kleiengrind. 

Furie, f. die Wuth; Fabel, eine Plagegöttinn, Rache: od. Straf: 
göttinn, Unholdinn, eine von den 3 fürchterlichen Halbgöttinnen zur 
Büchtigung der Böfen in der Unterwelt, auh Erinnyen und Eumes 
niden genannt, näml. Zifiphone, Megäre und Alekto, mit ſcheuß— 
lihen Gefichtern und Schlangenhaarenz uneig. ein Außerft erzürntes, bos— 
haftes Weib; die Höllenfurie, der Tollwurm, ein äußerft gefährlicher 
Wurm in dem nördl. Bothnien; furiös, wüthend, hisig, auffahrend, 
grimmig, heftig, rafend, tobend, unfinnig; furioso, Tonk. heftig, 
tafend, wild, witthend; furor, m., franz. Zureur, f. die Muth, 
Sucht, Raferei, Begeifterung; furor amatorius, die Liebeswuth; 
f. poeticus, bdichterifhe Wuth, wilde Begeifterung; f. uterinus, 
Mutterwuth, Manntoliheit; Furdre, lebhafter, raufchender Beifall; 
Furore machen, raufchenden Beifall erhalten od. erwerben. 

Furlong, n. ein engl. Längenmaß, — H engl. Meile. 


Furtum, n. der Diebftahl; f. attentatum, ein nur verfuchter, 
unvollendeter Diebftahl; f. domesticum , ein Hausdicbftahl von Hauss 
genoffen oder Familiengliedern; f. manifestum, ein offenbarer, ertappz= 
ter Diebftahl; f. nocturnum, ein nädtliher Diebftahl; f. non ex- 
hibitum, ein verleugneter Diebftahl; f. periculösum, ein gefährli: 
cher od. gewagter Dicbftahl; f. primum, erfler Diebſtahl; f. qnali- 
ficatum, ein näher beftimmter Diebflahl, ‚3. B. Straßenraub, Dieb- 
ſtahl mit Einbruch 20.5 reiteratum, ein wiederholter od. abermaliger 
Diebftahl; f. rei communis, die Entwendung einer gemeinfchaftl. 
Sache; f. simplex, ein einfacher, d. h. nicht gewaltfamer Diebflahl; 
furtiv, verffohlner Meife, verftohlen, heimlich. 

Furunkeln, pl. Blutſchwären. 

Füfee, £. der Zünder, Brander einer Bombe ꝛc.; die Rakette, ſ. d.3 
Fuͤfil, m. (ſpr. —fi) eine Flinte; Fuͤſelier, r. Fuͤſilier, m. ein Flint— 
ner, Freiſchütz, ein mit einer Flinte bewaffneter leichter Soldat zu Fuß; 
Fuͤſillade, f. dag Flintenfeuer; Erſchießen mit der Flinte; Fuͤſillagen, 
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J. Erſchießungen; Kleingewehrfeuer; Fuͤſillette, £. eine kleine Rakette; 
uͤſilliren, mit der Flinte erſchießen od. todtſchießen. 

Fuſion, f. die Schmelzung, das Gießen, der Guß, beſ. Erzgußs. 

Buftage, f. (ſpr. Fuſtahſche) die Einfaffung od. das Gefäß, worin 
Waaren verfandt werden; Fuſti, Kffpr. der Abgang, od. alles dasjenige, 
was für Belhädigung od. Verunreinigung der Waaren gerechnet wird; 
Fuflis Rechnung, Abgangs: od. Schadenberechnung. 

Fuſte, f. ein Eleines Laftfchiff auf der Donau. 

Fuſtian, (fpr. Foſtſchän), in Engl, Barchent. 

Fufligation, f. das Auspeitfchen, der Staupenfhlag; fufligiren, 
auspeitfchen, abprügeln. 

Fuftifholz, Gelbholz, gelbes Brofilienholz, von dem Färber- Maul: 
beerbaum in Brafilien ꝛc., zum Färben und zu eingelegten Arbeiten gebräuchlich. 

Futaille, £. (fpr. Fütalg) ein großes Faß; lÜberfaß. 

Zutilität, f. Nichtswürdigkeit, Nichtigkeit, Leerheit, Seichtigkeit, 
Erbärmlichkeit, Lapperei, Armfeligkeit, nichtsbedeutende Sache; futil, 
nichtswürdig, läppiſch, unbedeutend, nichtig, untauglich. 

Futteral, n. die Scheide, Hülle, Kapfel, das Beſteck, Behältniß. 

Futur, m. (fpr. Fütür) der Zukünftige, Verlobte, Bräutigam; Fu: 
fura od. franz. Future (ſpr. Zütür), f. die Zukünftige, WBerlobte, 
Braut; Futurition, f. die Zukunft, das zukünftige Dafein, das 
Werden; Futurum, n. Spradl. die Zukunft od. Fünftige Zeit; Fu: 
turum eractum, die vollendete Zukunft, vollendete Handlung in der 
Zufunft, vergl. Tempus; in futnrum od. pro futuro, für die 
Zukunft, fürs Künftige; ad futuram memoriam, zum fünftigen 
Gedächtniſs od. Andenken. 

Fyrk, Fyrke, eine däniſche Scheidemünze — Yigg Rthlr. dän. Cour. 
od. 15%, 5) preuß. Cour. * 


G. 


gl. m. Abkürzung von gloriosae memoriae, ſ. d. 

ia od. Sea, f. die Ente: Fabel. Göttinn der Erde, des Uranus 
Gemahlinn, auh Tellus und Titaͤa genannt; Gäiftif, f. die Erd: 
kunde, Naturlehre der Erbe. 

Gabaniza, der Eoftbare Pelz des türk. Sultans, im Sommer mit 
Bobelfelen, im Winter mit ſchwarzen Fuchsfellen gefüttert , dergleichen 
Niemand außer ihm fragen darf. 

Gabare od. Gabarre, £. ein Eleines, plattes Schiff, Wachtſchiff; 
ein Lichter zum Ein- und Ausladen großer, tiefgehender Schiffe. 

Gabelle od. gabella, f. Rſpr. die Abgabe, Auflage, Steuer; bef. 
Nachſteuer 0d. das Abzugsgeld, der Abfchoß; in Frankr. die Salzſteuer; 
auch Salzniederlage, der Salzhof od. das Salzhaus. 

Gabier, m. (fpr. Gabieh) der Maftwächter, Wächter auf dem Maſtkorbe. 

Gabion, m. Krſpr. ein Schanzkorb; Gabionnade, f. eine Korb: 
fhanze, Korbwehr. 

Gabriel, Hebr. Nam. der Mann Gottes; Gabriele, göttliche Frau. 

gachiren, (ipr. gaſch —) Thleht malen, fihmieren; verſchleudern, 
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unterm Werth verkaufen; Gacheur, m. (fpr. —ſchör) ein Schmierer, 
Sudler; Verſchleuderer. 

Gadde od. Merlan, m. der Witling, Weißling, ein dem Schell- 
fifch verwandter Seefiſch. . 

Gadolinit, f. Ytterit. 

Gagät, Gagäth, m. od. Gagathkohle, ſchwarzer Bernftein, fchla: 
diges Erdpeh, Pechkohle, eine Art Steinkohlen. 

Gage, f. (fpr. Gahſche) das Unterpfand od. Pfand; bef. der Gehalt, 
Dienftlohn, die Befoldung; von Soldaten, Löhnung, Sold; Gage— 
Garenz, f. der Soldabzug, Soldausfall; gage d’amitie, ein Freund⸗ 
ſchafts-Geſchenk; gage d’amour, ein Liebes: Gefhent, Liebespfand; 
Gagirung, f. bie Befoldung; Gagift, m. ein Befoldeter, Söldling, 

der in eines Andern Solde fteht. 
Gagliarde, 1. Gaillarde. 

gagne, (fpr. gannjeh), gewonnen; Gagneur, m. (fpr. Gennjöe), 
der Gewinner. 

gajo und gaiment (fpr. gämang), Tonk. fröhlih, luſtig, munter. 

Gaillard, m. (fpr. Galjahr) ein luftiger Gefell, Bruder Luftig, lo: 
fer Schelm, Iofer Vogel; das Gaftell, die Schanze oder der erhabene 
Xheil eines Schiffes; auch eine der Eleiniten Buchdruckerſchriften; 
Gaillarde, franz. oder Gagliarde, ital. f. (for. Galjarde) ein ehema— 
liger munterer italifher Tanz, auch Romaneske genannt, weil er ur: 
fprünglih aus Rom ſtammt; Gaillardife, f. Luſtigkeit, Fröhlichkeit, 
Muthwille, Schäferei. 

Gala, f. die Hofpracht, Hoffeierlichkeit, das Hoffeſt; Prachtklei⸗ 
dung, feftlicher Pracdtanzug; en gala od. in Gala, im Hochpuße 
od. Hochglanze, im Hofz, Pracht: oder Feierkleide; Großgala oder 
Galatag, das Hochfeft, Prachtfeft, der Prunftag, 

Galaktit, m. der Mildftein, Milch-Jaspis; Galaktographie, f. 
DBefchreibung der Milchſäfte; Galaftologie, f. die Milchfaftlehre; Ga— 
laktometaſtäſis, f. Milchverfegung; Galaktometer, n. ein Milchmeffer, 
Milhprüfer, zur Erforfhung des Grades der Verfälfhung der Milch; 
Galaftophag, m. ein Milcheſſer; Galaktophöra, pl. mildbringende 
od. milcherzeugende Mittel; galaktophoriſch, milhbringend, milchtrei— 
bend; Galaftopiometer, n. der Milchfettmeffer; Galaftoplanie, f. 
Mildyaustretung; Galaftopleröfis, f. Milhüberfluß; Galaftopoiefis, 
f. die Milhabfonderung od. Milchbereitung; alaftopofie, f. das 
Milchtrinken zur Heilung, die Milcheur; Galaktopöt, m. ein Mil: 
trinfer; Galaktophra, f. od. Galaktopyretos, m. das Milchfieber; 
Galaktorrhöe, f. der Milchfluſs; Galaktoſcheſis, k. die Milchverhal— 
tung; Galaktöfis, f. die Vermilhung, Verwandlung in Mil; Ga: 
Taftotrophie, f. die Ernährung mit Milch; Galaftozemie, f. der 
Milchverluſt; Galakturie, £. das Milchharnen; Galaxie, f. die Milch: 
firaße am Himmel, 

Galän, m. ein Liebhaber, Liebfter, Buhler od. Buhle; galant, 
gefhmadvoll gekleidet, geputzt, gefhmüdt, glatt und ſchön; artig, 
höflich, gefällig, fein, fehonthuerifch, beſ. gegen das weibl. Geflecht; 
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verliebt, verbuhlt, liederlich; galanter Stil, Tonk. f. v. mw. meltlicher, 
entg. dem geiftlichen od. Eirchlichen; alanterie, f. 1) Pus od. Ziera⸗ 
hen, daher Galanteriewaare, Pub: od. Schmuckwaarez Galantes 
riehändler, Yushändlerz 2) Artigkeit, feine Lebensart, Höflichkeit, 
Schönthuerei, forgfültige Weiberachtung; auch ein Geſchenk aus Artig: 
keit; 3) Liebeshandel, Löffelei, Buhlerei, Liederlichkeit; daher Galans 
teriefünden, Galanterietrankheit od. venerifhe Krankheit; Ga— 
lanthomme, m. ein feiner Mann, Weltmann, ein Mann von guter 
und feiner Lebensart; Galantin, m. (fpr. —langtäng) ein Süßling, 
füßer Herr; galantifiren, den Süßling, füßen Heren machen od. fpie: 
len; Galantismus, m. Scheinwiffen, Flitterbildung. 

Salatine, £. f. v. w. Öelatine, f. d. 

Galbanum, n. Mutterharz, ein gegen Mutterbeſchwerden heilfames 
Gummi von dem Galbanfraut, Mutterharzgalban, einem Doldenge: 
wähs in Afrika und Perfien. 

Galeancon, m. Heilk. der Katzen- od. Micfelarm, eine Mißbildung 
des Arms; Galeanthropie, f. die Kagenfuht, Verkatzungs-Narrheit, 
der Wahn eines Menfchen,, in eine Kage. verwandelt zu fein. 

galeatum exordium, n. ober galeatus prologus, m. f. pro- 
logus gal—. 

Saleere, £. ein Nuderfchiff mit niedrigem Borde und 2 Maften; Ga: 
leerenfclave, ein Ruderſelave; Galeaſſe, f. eine große Galeere, ein 
dreimaftiges Ruderſchiff; Oaleide, £. eine Eleine Galeere; Galeone od. 
Salione, £. ein fpanifches Silberfhiff, großes Kauffahrtei: u. Kriegs: 
fchiff, bef. um das Silber ze. aus Amerika zu holen; Galeot, m. der 
Nuderer auf einer Galeere; Galeotte od. Galiotte, f. ein einmaftiges 
Fahrzeug, Kleines od. Halbuuderfchiff, T. auch Bombardiergaliotte. j 

Galenift, m. Heilk. Anhänger des Galen, eines berühmten altgriech. 
Arztes; galenifche Mittel, einfache Heilmittel. 

Galenof, ein ruffifches MWeinmag — Wedro od, Eimer, 

Galeomachie, £. der Kagenkrieg; Galeomyomachie, f. der Kagen: 
und Mäufekrieg, ein der Batrahomyomadhjie (f. d.) nachgebildetes griech. 
Scherz: Heldengedicht des Theod. Prodromus. 

Galerie, f. Gallerie. 

Salerne, £. ein Ealter Nordweftwind. 

Galeropie, f. Heil. das krankhafte Heiterfehen. 

Oalette, ital. Saleta, £. ſchlechte Flocfeide, ungefponnene Ausfchußfeide. 

Galgant, m. eine oftindifche Pflanze u. deren gewürzhafte, heilfame Wurzel, 

Galimafıee, £. gehadtes Fleifh mit Pfefferbrühe, eine Art Sricaffee; 
Miſchmaſch, verworrene Rede. 

Galimatias, m. r. Gallimatthias, entſtanden aus dem in einem 
ehemal. franzöſ. Rechtöftreite Über einen Hahn von dem Yateinifch fprechens 
den Advocaten oft verkehrten Worte gallus Matthiae (der Hahn des Mats 
thias) in galli Matthias (der Matthias des Hahns), alfo Mortverkeh: 
rung, MWortgewirre, unverftändliches, verwirrtes Geſchwätz od. Gewäſch, 
Unfinn, Eaudermwelfches Zeug, Miſchmaſch. 

Galiondſchi-Aga, m. der Matrofen: Auffeher od. = Befehlshaber bei 
den Türken. 
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GSalione, Galiotte, f. Galeone x. unt. Galeere, 

Galipot, m. weißes —* od. Pech aus Nadelholzbäumen. 

Galitzenſtein, weißer Vitriol od. Zinkvitriol, ſchwefelſaures Zink. 

Galla, ſ. Gala. 

Gallate, pl. gallusfaure Salze. 

Gallego, m. ein warmer Weftwind in Spanien. 

Gallerie, £. ein Gitter: od. Geländergang; eine Säulenhalle; Bil: 
derfaal, Bildergang, Gemäldefammlung; in Zeftungen: lange, fchmale 
Gänge zu den Außenwerken, Minengänge; in Bergwerken: ein Stol- 
len; Scifffpr. der Austritt od. Ausbau am Hintertheil des Schiffs; 
in Schaufpielhäufern: die Pläge über den Logen. 

Gallerte, £. od. Gallert, n. Did: od. Klebfaft. 

Salliambus, m., pl. Salliamben oder galliambifche Verſe oder 
Lieder, welche die Galli, Priefter der Cybele, bei ihren Opfern fangen. 

Gallien, n. Frankreich; Gallier, Franzofen, Alt: und Neufran: 
ten; gallicanifch, franzöſiſch, (nur von der Kirche gebräudl.); Galli⸗ 
cismus od. Gallicisme, m. eine franzöfifhe Spracheigenheit, der 
franzöf. Sprache eigene Wortfügung od. Eigenheit der franz. Sprache; 
Sallicomanie od. Gallomanie, die Franzofenfuht od. Franzöfelei, 
übertriebene Liebe für Alles, was franzöſiſch iſt; Galloman, m. ein 
übertreibender Bewunderer alles Sranzöfifhen; gallo=batavifch, franzö— 
ſiſch-niederländiſch; Gallophil, m. ein Franzofenfreund. 

Sallion, der Schiffsfhnabel, Vordertheil des Schiffs; auch f. v. w. 
Galeone, f. d.5 daher Gallioniften, pl. in Span. Kaufleute, welche 
zur Betreibung ihres Handels in aleonen reifen. 

Gallionismus, m. Öleichgültigkeit gegen Religionsverfchiedenheiten 
(nah Gallio fo genannt), ſ. v. w. Indifferentismus; Gallionift, m 
ein Religionsgleihgültiger, Indifferentift. 

Galloche (Galloſche), f., pl. Gallochen, überſchuhe; auch Holzſchuhe. 

Gallon, m. ein engl. Mas von 4 Kannen. 

Galmei, m. Kiefelzinffpath, ein aus Kiefelerbe, Zinkoxyd u. Waſſer 
beftehendes, zur Meffingbereitung braudbares Erz. 

Galone, f. eine Gold: od. Silberborte, Treſſe; galoniren, mit 
Treffen befegen, verbrämen. 

Galop, m. der Sprunglauf, Schnelllauf, Schnellritt; galopiren, 
im Sprunge laufen od. reiten, fprengen, jagen; galopirende Schwind⸗ 
fucht, Lungenſchwindſucht mit entzündlichen Lungenleiden; Galopade, f. 
ein fehr rafcher Zanz, der Schnell: od. Sprungtanz; Galopin, m. 
(fpr. —pängh) ein Lauf-, Küchen-, Poftjunge, Sendling zu Pferde; 
auch f. v. w. DOrdonnanz: Officier bei einem General. 

Galvanismus od. Galvanisme, m. Galvani’3 Lehre; galvanifcher 
Reiz, Muskelreiz, Metallreiz auf Muskeln und Nerven, oder die vom 
Prof. Salvani 1791 zu Bologna entdedte thierifche Elektricität od. Be— 
rührungs = Elekfricität, die fi) ohne gemöhnl, Reiben zeigt, wenn man 
eine Anzahl Platten von zwei verfchiedenen Metallen, z. B. Zink und 
Kupfer, wechfelweife mittels angefeuchteter Blätter von. Pappe ober 
Zuh ꝛc. über einander legt ze. ine folhe von dem Prof. Volta fehr 
verbefferte Schichtenfäule heißt auch eine VBoltaifhe Säule; galvanisch, 


* 
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den Galvanismus oder Metallreiz betreffend; galvanifiren, einen Kör- 
per, 3 B. einen Menfchen in den Zuftand verfegen,, daß er jene elek: 
trifhen Erfcheinungen und Wirkungen zeigt und empfindet; Galvanome— 
ter od. Salvanoffop, n. ein Werkzeug, die Wirkungen der galvani: 
fehen Säule zu meffen. | 

Gamaliel, Hebr. Nam. Gottes Vergelter. 

Gamaſchen, f. Kamafchen. 

Gambäde, £. ein Luftfprung, Freudenfprung, Kinderfprung; fchnel: 
ler Entfhluß; gambadiren, Luftfprünge machen, Narrenspoffen treiben. 

Gambe, f. (Viola di Gamba) die SKiniegeige, mit den Knieen 
gehaltene Baßgeige; Gambift, m. ein Kniegeigenfpieler, Kriegeiger. 

Gambit, m. ein verfänglicher Zug im Schachſpiel, mittels eines 
vor einem Läufer fechenden Bauern (Gambitbauern). 

Gambette, f. ein dem Kiebig ähnlicher Vogel. 

Gammarolith, m. der Krebsftein; Gammarologie, f. Krebsfunde, 
Lehre von den Krebfen. 

Gamme, f. Zont. die Zonleiter, f. Scala. 

Gamologie, f. die Ehelehre, Abhandlung von der Che; Gamono— 
mie, f. Chegefeglehre. Ä 

Ganache, f. (fpr. Ganaſch') od. Ganaffe, f. der Unterkinnbaden 
eines Pferdes; auch ein Dummkopf; Ganachie, f. u. Ganachismus, 
m. Dummheit, Dummtöpfigkeit. 

Ganeonen, pl. Schwelger, Praffer. 

Gänerbe, der Miterbe, erbliche Mitbefiger; Ganerbfchaft, die Ver: 
bindung der Ganerben; Ganerbgericht, ein Geſammtgericht, gemein: 
ſchaftliches Gericht. 

Ganglion, n., pl. Ganglien, Nervenknoten, Nervenverbindung 
od.-Verwebung; auch ein Überbein, Enorpelichter Auswuchs. 

Gangräne, f. Heilk. der heiße Brand, Glicdbrand; Gangränefcenz, 
f. der Übergang in den heißen Brand; gangräaniren, brandig od. vom 
Brande ergriffen werden; gangrands, brandig, vom Brande ange: 
ſteckt, entzündet. 

ganiren, im Lomberfp. den Stich gehen laffen; gano, lafjt mir 
den Stich gehen! 

Ganivet, n. (fpr. —weh) das Schnittmefferhen der Wundärzte. 

Ganjawas, kleine türkifche Fahrzeuge. 

Sant (vom lat. quanti, tie theuer) od. Vergantung, der öffent: 
liche Verkauf an den Meiftbietenden, bef. bei Zahlungsunfähigkeit eines 
Verſchuldeten (Goncurs), f. v. w. Auction; ganten, öffentlich verſtei— 
gen; Ganthaus, ein Verfleigerungsbaus; Gantmafle, f. v. w. Con⸗ 
cursmaſſe; Gantmeifter, der Verſteigerer; Gantregifter, das Der: 
jeichnißß der zu verfteigernden Sachen. 

Ganymedes od. Ganymed, Kabell. ein fehr Tchöner Süngling, Jupi⸗ 
ters Liebling und Mundſchenk. 

Ganzad, eine Rechnungsmünze in Pegu, von Zinn u. Kupfer, etwa 
5 Kreuzer werth. 

Garant, m. (fpr. Garang) der Bürge, Gewährsmann, Gemährleis 
fer, Gutfager, Schugmann; auch Gewährhalter, Bündnißwahrer; 
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Garantie, f. die Gewähr, Gemwährleiftung, Bürgfhaft, Verſicherung, 
Butfagung; garantiren, bürgen, fi verbürgen, Bürgfchaft od. Ge: 
währ leiften, firmen, für Etwas haften ob. ftehen, gut fein od. 
gut fagen. 

Garas, Garrad, die ungar. Benennung ber Kaifergrofchen. 

Garbelage, (ipr. —lahſch') in Frankreih eine Abgabe von Waaren, 
bef. von folhen, die nad der Levante gehen. 

gärbeliren, Bergwerkfpr. die Eifenfteine Eleinfchlagen und dadurch 
zue Schmelzung vorbereiten; vergl. gerbuliren. | 

Garbo, m. Artigkeit, Anftand; f. con garbo. 

Garce, f. (fpr. Gar’) eine liederlihe Dirne, Mege; Garcon, m. 
(fpr. Garßong) ein Sunggefell, Gefell, Burfche, unverheiratheter od. 
lediger Mann; auch Aufwärter, Kellner; gargon de boutique, der 
Ladendiener; en gargon leben, unverheirathet od. ledig lebenz Gar— 
conniere, f. (fpr. Garfonniäre) ein junges liederlihes Mädchen, Aller 
weltsmädchen; garconniren, Snabenfchänderei treiben. 

Garde, f. die Wache, Schutzwache; garde A cheval, (fpr. —ſch'wall) 
Reiterwache; Gardes Artillerie, Krk. die Wachtzeugnerei; garde du 
corps, (fpr. — dü Eohr), die Leibwahe; Gardebonnet, (fpr. —bonnä) 
ein Mügenüberzug; Gardeboutique, £. (fpr. —butihf) ein Ladenhüter, 
verlegene Waare; Gardechaffe, m. (ſpr. —ſchaſſ) ein Degereiter; 
Gardecöte, m. ein Küftenwädhter; Gardefeu, (ſpr. —fö) ein Teuer: 
gitter, Kamingitter; Gardefou, (fpr. —fu) m. Geländer, Geiten: 
Iehne an Brüden, Gräben ꝛc.; Gardemagafin, m. (fpr. —fängh) ein 
Zeugmwärter, Nieberlagsverwalter; Gardemalade, m. der Krankenwär: 
ter; Gardemanche, ein Überärmel, Schonungsärmling; Gardeman- 
ger, (ſpr. —mangfcheh) Speifefchrant, Speifefammer ; Gardemeuble, 
n. (ſpr. —möbel) die Geräthkammer; Gardenappe, m. eig. ein Zifch: 
tuchbewahrer, Strohteller auf Tiſchtüchern, Schüffeleing; Garderobe, f. 
die Kleiderfammer, der Kleiderfchrant; Kleidervorrath, ſämmtliche 
Kleider; an Höfen das Bedientenzimmer und die Dienerfhaft; das 
Ankleidezimmer auf Schaubühnen; Garderobier, m. (fpr. —bjeh), Auf: 
feher über den Kleidervorrath bei Schaubühnen ze.53 arderobiere, f. 
(fpr. —bjähr) eine Kleider = Auffeherinn; Gardevue, m. (fpr. —wüh) 
ein Lihtfhirm, Augenfhirm; gardez, (fpr. —deh) bewahret! nehmet 
in Acht, 3. 8. la reine, die Königinn! im Schachſpielz Gardian, 
f. Guardian; Gardift, m. ein Gardner, Leibwächter, Wächter; gar: 
diren, bewachen, befihlisen, decken, verwahren. 

Gardine, f. der Vorhang, Fenftervorhang, Bett-Umhang; Gardi— 
nen= Predigt, eine Bettrede von Ehegatten. 

Gardift, f. Garde. 

Gare! vorgefehen! aufgefchauet! Kopf weg! aus dem Wege! 

Gargalismud, m. Heilk. das Kigeln, bef. naturwibriges. 

gargarifiren, gurgeln; Gargarismus, m. od. Gargarifation, f. 
Heilk. die Gurgelung, das Gurgeln; Gargarisma, n. das Gurgelwaſſer. 

Gargotage, f. (ſpr. — tahſch') die Sudelkocherei, unreinlic zuge: 
richtetes Effen; Gargote, f. die Garküche, das Speifehaus; aud ein 
ſchlechtes Wirthshaus; Gargotier, m. ein Sudelkoch; Gargotiere, f. 


Gargouille — gaftrepatifch 397 


eine Sudelköchinn; gargotiren, in der Garkliche od. im Speifehaufe effen. 

Gargouille, f. (fpr. Gargulj'), der MWafferfpeier bei Springbrunnen, 
die Schnauze einer Dachrinne, 

° Gargoufle, f. Krk. die Stüdpatrone, der Stüdeinfa. 

Garmond, eine Gattung deutfcher Buchdruderfchriften. 

Garnäle, See-Garnaͤle, auch Garneele od. Granate, f. ein Elei: 
ner, langfchwänziger und fehr fchmacdhafter Seekrebs. : 

Garne od. Garniz, m. ein ruſſiſches Getreidemaf. 

garniren, verfehen, verbrämen, einfaffen, befegen, belegen, überzie: 
ben, ausrüften, zieren, ausſchmücken mit dem erforderl. Zubehör; Schiffipr. 
den Schiffsboden mit einer Unterlage verfehen; Oarnirung od. Gar: 
nitur, f. das Zubehör, die Befegung, infaffung, Auszierung, der 
Befag od. Auffag eines Frauenzimmers; der Beſchlag; das Geſteck od. 
Beſteck von Meffern und Gabeln; der Satz od. Stell von Zellern; ein 
aus mehren Stüden einer Waarengattung beftehendes Ganzes; ein gleich: 
förmig gearbeiteter, mit einerlei Steinen befester Schmud. 

Garnifair, m. (fpr. Garnifär) ein Soldat als Zwangsvollzieher, 
Gewalt: od. Zmangbefehlsträger, Preffer, 1. Executor; Garnilon, £, 
die Befagung; ein Standort; garnifoniren, in Befagung liegen, fei- 
nen Standort haben. 

Garnize, Sarcy, ein Getreidemaß in Polen u. Krakau, 

Garrotteurs, (fpr. —töhrs) Knebler, Knebelräuber; garrottiren, Enebeln. 

Garter:Drden, der Hofenband: Orden, von dem engl. Worte garter, 
Kniegürtel. 

Garzette, 1. Aigrette, 

Gas, n. Luft, Luftart, Luftftoff, Zuftgeift, Tuftformige Flüſſigkeit; 
atmofphärifches Gas, gemeine Luft; mephitifches Gas, f. auch Mes 
phitis, dem Einathmen fhädliche, erſtickende, tödtliche Luft, Stidluft, 
beim Bergmann: Schwaben od. böfe Wetter; phlogiſtiſches od. phlo— 
giftifirtes Gas, verdorbene, unreine Luft, Stidftoffluft, Stickluft; 
dephlogiftifirted Gas, brennftoffleere od. reine Luft, Lebensluft, Sauer: 
luft, Sauerftoffluft; Gafification, £. Luftbildung, Luftentwidelung ; 
Gafometer od. Gazometer, n. ein Luftmeffer; Oafopyrion, n. ein 
Luft: od. Selbftzünder, ‘fo viel als Tachypyrion, f. d. 

gasconiſch, prahlerifh, auffchneiderifh; Gasconnade, f. Prahlerei, 
Sroßfprecherei, Auffchneiderei, Windbeutelei. Ä 

Safelen, f. Shafelen. J 

gassãtim gehen, auf den Gaſſen umherſchlendern, ſich auf den 
Straßen umhertreiben. 

Gaſteralgie, f. Heilk. der Magenſchmerz; Gaſteranax od. Gaſtra⸗ 
nax, m. die Verdauungsthätigkeit des Magens; Gaſteremphraxis, f. 
Magen : liberfüllung. 

gaftiren, beffer. gaften, ein Gaftmahl geben, anftellen od. ausrichten; 
auch Gaftwirth fein; Gaftirung, die Gaftung, Gafthaus: Bewirthung. 

gaftrepatifh, Magen und Leber zugleich betreffend; Gaftricismus, 
m. die medicinifche Anfiht, nach welcher die meiften Krankheiten aus 
dem Magen herrührens Gaftrilog, m. ein Bauchredner; Gaftrilogie, f, 
die Bauchrednerei; Gaftrimarg, m. ein Vielfraß, Schlemmer; Ga: 
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firtimargie, £. Gefräßigkeit, Bielfrefferei, Schlemmerei; Gaftritis, k. 
die Magenentzüundung ; gaftrifch, mas den Unterleib betrifft, zum Ma- 
gen gehörig, 3. B. eine gaftrifhe Krankheit, eine Magen- od. Un: 
terleibsfrankheit, ein Dagenübel; Gaftrismus, m. Magen:Überfüllung; 
auch Unreinigkeit; gaftroduodenal, Magen u. Zwölffingerdarm betref: 
fend; Gaſtrodynie, Magen: od. Bauchſchmerz; gaftrofolifch, den 
Magen u. Grimmdarm betreffend; Gaſtrocele, f. der Magenbruch; 
Gaftrofäter, m. ein Bauchdiener; Gaftrolatrie, auch Gaftromanie, f. 
der Bauchdienft, übertriebene Bauchſorge od. Leibespflege, Leckerei, 
Schwelgerei; Gaſtrolith, m. ein Magenftein; Gaftrolithiafis, f. Ma: 
genftein= Krankheit; Gaftromalacie, f. die Magenerweihung; Gaftro: 
mycus, Bauchpilz, Balgpilz; Gaftronom, m. der Kunſtkoch, Koch für 
Lekermäuler; ein Gutfhmeder, Zafelfchwelger; Gaftronomie, f. die 
feinere Kochkunſt; Gutſchmeckerei, Leckerhaftigkeit; Gaftropathie, f. 
Magenleiden; Gaftrophil, m. ein Bauchfreund, Schlemmer; a: 
firopoden, pl. Bauchfüßler, Bauchkriecher, auf dem Bauche Eriechende 
Würmer od. Schleimthiere; Gaftrorrhaphie, k. eine Bauchnath; Ga: 
ftrorrhagie, f. das Magenbluten, Blutbrehen aus dem Magen; Ga: 
ftroffopie, f. Unterfuchung des Unterleibes; Gaftrofis, f. jede Magen: 
Eranfheit; Oaftrotomie, k. die Bauchöffnung, der Bauchfchnitt od. 
die Auffchneidung des Unterleibes. 

Sat, n. holländ, im Seeweſen: das Hintertheil einer Sache; eine 
£leine Offnung, ein Loch. 

Satemetier, m. (fpr. —tieh), ein Handwerksverderber, Preisverder: 
ber, Schleuderer; Stümper, Pfufcer. 

Gaucherie, £. (ſpr. Gohſcherih) ein linkiſches, ungefchictes Bench: 
men, die Linfheit, Zölpelei, ein Zölpelftreih; gauche (fpr. gohſch'), 
links, linkiſch, ſchief, ungeſchickt, verkehrt. 

Gaudeämus, n. laſſt uns luſtig ſein, Anfangswort und daher: Ber 
nennung eines alten Studentenliedes; Gaudium, n. ein Vergnügen, 
eine Ergötzung, Freude; gaudiren, fich erfreuen, ergößen. 

Gauern, Gebern, pl. bei ven Muhamedanern Sergläubige, Ketzer; 
Feueranbeter, Abkömmlinge der alten Magier, auch Parfi. 

gaufriren, (fpr. gofriren) mit einem warmen Eifen od. Pappbedel Fis 
guren auf ein Zeug druden, Zeug mobdeln. 

Saufapum, n. dickes zottiges MWollenzeug, und ein daraus verfer: 
tigted Kleid, welches römifhe Frauen im Winter trugen. 

Savette, £. übergoldeter Silberdrath zum Goldbrathziehen. 

Gavial, eine Art Krokodil in DOftindien. 

Gavotte, f. (fpr, v wie w) ein Eleiner muntrer Tanz und die Mu: 
fit dazu. 

Gaze, f. (pr. Safe) Flortuh, Schleierzeug, ein Nebgewebe von 
Seide od. Leinen; gaziren, verfchleiern, mit Flor ꝛc. überziehen. 

Gazelle, f. eine ——— Hirſchziege, ein ſehr ſchlankes, flinkes, 
dem Reh ähnliches, zum Geſchl. der Antilopen gehöriges Thier, bei 
den Morgenländern ein Bild weibl. Schönheit. 

Gazana, Gazava, Caſava, eine oſtind. ſilberne Rechnungsmünze 
= 16 —17 9% pr. Cour. 
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Gazette, f. (ſpr. Gaf—) die Zeitung, das Zeitungsblatt, (benannt 
nach einer Kleinen ital, Scheidemünzge Gazetta, ald dem Preife eines 
ehemal. ital. Beitungsblatts);3 Gazetier, m. (fpr. Gafetjeh) der Zeitungs: 
ſchreiber; auch Zeitungsträger. 

Sazon, m. (fpr. Gafongh) der Raſen, Raſenplatz; gazonniren, be: 
raſen, mit Raſen belegen. 

Gazopyrion, ſ. Gas. 

Ge, Je, ein Längenmaß im mongol. Reiche. 

Gea, ſ. Gaͤa; Gebern, ſ. Gauern. 

Gecko, m. eine ſehr giftige Eidechſe in Ägypten und Oſtindien. 

Gedal, türk, Krieg auf dem Wege Gottes, d. i. gegen die Ungläubigen. 

Gedekli, des Sultans Ehrengarde zu Pferde. 

Gehaf, m. ein Diener, Bedienter. 

Gehenna, die Hölle, der Höllenpfuhl. 

Geiſtik, f. die Erdkunde, Naturlehre der Erbe, 

Gelafius, m. männl. Namen: der Heitere; Gelasmus, m. das 
Lachen, bef. Krampflahen; Gelofkopie, f. Erforfhung u. Beobachtung 
des Lachens. 

Gelatine, f. Dickſaft, Oallerte, Geronnenes ; gelatinifiren, ſich in 
Gallerte verwandeln, gerinnen; gelatinds, gallertig, gallertartig. 

Gelee, n. (ſpr. Scheleh) Gefrornes, Geronnenes, die Gallerte, 
Sulze, ein Didfaft. ’ 

Gemara, f. Talmud. 

Gemellen, pl. Zwillinge. 

Gemination, £. die Verdoppelung; geminiren, verdoppeln, ver: 
zwiefachen. 

Gemmation, f. die Knospung, das Knospen-Ausſchlagen. 

Gemme, — pl. Gemmen, Edelſteine, beſ. geſchnittene Steine, 
Ringſteine. 

Gendarme, m. ‚ pl. Gendarmed, au Gens d'armes, (fpr. Schang- 
darme) eig. Maffenmänner, Schirmer od. Scjirmeeiter: bewaffnete 
Rand: od. Straßenreiter zur Öffentl. Sicherheit; Gendarmerie, f. die 
Schirmwehr, Schirmreiterei, Polizeiwache. 

Bene, f. (fpr. Schäne) der Zwang, Wohlftandszwang;. die Pein, 
Marter, Folter, Qual; ‚genant, (fpr. (y&—) zwingend, zwangvoll, 
einengend, beſchwerlich, läftig; geniren, zwängen, beſchweren, läſtig 
fallen, brucken, preſſen, ſpannen, beſchränken od. einfchränten; ſich 
geniren, ſich zwingen od. Zwang anthun. 

Genealogie, f. die Geſchlechtslehre, Geſchlechtskunde od. ⸗Wiſſen⸗ 
ſchaft; Geſchlechtsfolge, Abſtammung, Geſchlechtsableitung; das Ge- 
ſchlechtsregiſter, die Geſchlechtstafel, der Stammbaum; genealogiſch, 
geſchlechtskundig, geſchlechtsfolglich; ne Berzeihniß, ein 
Sefchlechtsverzeihniß; Genealog u. Genealogift, m. ein Geflecht: 
fundiger, Geſchlechtsforſcher, Geſchlechtsbeſchreiber. 

General, m. ein Feldherr, Hcerführer, Feldhauptmann; general, 
als Beim. allgemein, in Zufanmenf. Ober: od. Haupt: u. ſ. f.3 z. B. 
General-Acciſe, die Haupt: Waarenfteuer; General: Adjutant, Ober: 
feldgehülfe; General: Auditor, Ober: Beldrichter, Ober: Feldfchultheiß ; 


400 Generation — Genefimantie 


Generalbaß, m. der Haupt: od. Grundbaß, die Grundflimme eines 
Tonſtücks nebft den Folgen aller Accorde, woraus die Harmonie besfelben 
beſteht; General:Bilanz, Haupt: Rehnungsabihluß; General:Charte, 
Charte von einem Welttheil od. einem ganze Lande; General-Decharge, 
das Hauptfeuer; General: Etat, f. unt. Etat; Generalfeldmarfchall, 
General en Chef, Dberfeldherr, Oberfeldbauptmann; General: Sn= 
fpection, £. die Oberaufſicht; General: Intendant, Ober: Auffeher ; 
General: Intendantur, f. Ober: Auffeheramt; enerallieutenant, m. 
erſter Feldherr; Generalmajor, m. zweiter Feldherr, Feldwachtmeifter ; 
Generalmarfh, m. der All: od. Hauptmarfh zum Aufbruche eines 
Heers od. zum Treffen; Generalpardon, die vom Staate ausgeſprochene 
allgemeine Begnadigung od. Verzeihung eines gewiſſen Vergehens; Ge⸗ 
neralprobe, die legte allgemeine Probe vor der öffentlidhen Ausführung 5 
Generalquartiermeifter, der oberfte od. Ober: Quartiermeifter; Gene: 
ralregel, f. die Hauptregel; Generalrevüe, f. allgemeine Heerfhau od. 
Hauptmufterung; Generalfuperintendent, m. ein Kirchen: od. Pfarr: 
Dberauffeher, od. Oberauffeher über die Geiftlichen eines Landes; Ge— 
neralfuperintendentur, £. deffen Amt und Wohnung; General: Bica: 
rius, der Stellvertreter eines Bifhofs; em general, (fpr. ang fe: 
neral) überhaupt, im Alfgemeinen, im Ganzen; eben fo generale- 
ment (fpr. fcheneralemang), generaliter u. generätim; (eneralat, 
n, die Feldherrnwürde, die Oberbefehlshaberfichaft, der Oberbefehl; Ges 
nerale, £. allgemeine Landesverordnung; aud f. v. w. Generalmarfch; 
Generalifation, f. Werallgemeinerung,, das Verallgemeinen; generali- 
firen, allgemein machen, verallgemeinern; Generalifjime, f. Gärtn. 
eine Spielart der Hyacinthe; Generaliſſimus, m. der erfte Befehls: 
haber einer Armee, Heerfürft, Kriegsfürft; Generalität, f. der Feld: 
herren: Rath, die Feldherrenſchaft, Feldhauptmannfhaft, die ſämmtli— 
chen Feldherren; Generaliften, pl. Chriſten, die Eeiner der beftehenden 
Religionsparteien angehören wollen; generell, allgemein; allgemeingültig. 

Generation, f. die Zeugung, Erzeugung, ntftehung, das Entites 
ben; die Abftammung, der Stamm, das Gefhleht, Menſchengeſchlecht, 
die Nachkommenſchaft; das Menfchenalter,. Gefhlehtsalter, Menfchen: 
leben, eine Zeit von 30 Jahren; generatio aequivöca, f. eine zwei: 
deutige Erzeugung; Naturk. Erzeugung ohne Samen od. Fruchtkeim; 
generativ, .zeugend; Oenerator, m. der Erzeuger, Stammpvater; der 
Dampferzeuger, ein Dampfleffel beim Dampfgeſchützz generiren, erzeu: 
gen, hervorbringen; generifh, zum Geflecht gehörig, gefchlechtlic, 
Gefhlehts:, z. B. der. generifche Unterfchied, Geſchlechtsunterſchied; 

eneris communis x., f. Genus; Öenerification, f. Bildung von 
attungsbegriffen; Zurüdführung der Arten auf Gattungen. 

Generofität od. Generofite, £. (fpr. g wie ein fanftes fh) der Edel: 
muth, die Großmuth, Großherzigkeit; Uneigennügigkeit, Freigebigkeit; 
generoͤs, edelmüthig, großmlthig; freigebig; generöso, (fpr. dſchene —) 
Tonk. edel, in edlem Wortrage. 

Genefimantie, f. Geburtswahrfagerei, Weisfagung der Schidfale eines 
Menfchen: aus beſonderen Umftänden bei feiner Geburt; Geneſis, f. die 
Entftehung, Erzeugung; das erſte Bud Mofes, die ir 

ichte; 
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ſchichte; genẽtiſch, urkündig, urkündlich, die Entſtehung od. den Ur: 
ſprung eines Dinges erklärend, betreffend, od. verfolgend; Genethliäkon 
od. Genethliäcum, n. ein Geburtstagsgedicht, Wiegenlied; Genethlio— 
log, m. ein Geburtsſtunden-Deuter od. Wahrſager; Genethliologie, f. 
Geburtsftunden: Deuterei od. = Wahrfagerei. 

Genette, f. od. Genettkake, ein dem Hausmarder ähnl. Thier aus 
dem Geſchl. der Stinkthiere in den Morgenländern. | 

Geneore (pr. Schenäwer) od. Genievre, m. Wahholder-Branntwein;. 
Genevrette, £. MWachholdertrant, Wachholderwein. 

Genie, (fpr. fanft Schenih) das Eigenthümliche od. die Natur einer 
Sahe od. Perfon, der Geift z. B. einer Sprache, der Genius der 
Sprache, Sprachgeiſt; die natürl. Anlage od. Fähigkeit, Naturgabe, 
Geiftesfähigkeit, natürl. Verftand, Mutterwitz, Kopf; bef. ein erfin- 
derifcher, fchöpferifcher Kopf od. Geift, Schaffungs: od. Schöpfergeift, 
Hell- od. Feuerkopf, Kraftgeift, Kraftkopf; Schaffungsgabe, Schaf: 
fungskraft; auch die Ingenieur: od. Kriegsbaufunft ; Genie: Corps, ſ. 
Corps de Genie; Genie-Dfficier, ein Rüft: Schalter, Nüftmeifter; 
Driginalgenie, ein Urkopf, Muftergeift; ein Kraftgenie, verädtl. ein 
Schwindel: od. Braufefopf, ein Kraftmann od. Kraftmännchen; genies 
mäßig od. genial, ftarkgeiftig, Eraftgeiftig, fchöpferifh; Genialität, f. 
die Kraft: od. Urgeiftigkeit, Schöpferkraft, Geifteskraft im Erfinden 20. 5 
geniefüchtig, Eopffüchtig; Geniographie, f. Geifterbefchreibung,, Lehre 
von den Schußgeiftern; Genius, m. der Schußgeift, Schugengel; bie 
geiftige Eigenthümlichkeit, z. 8. Genius der Zeit, (od. genius se- 
culi) der Geift des Zeitalters od, Zeitgeiftz ein Genius in den fchönen 
Künften, ein geifliges Wefen in ver Geftalt eines geflügelten Kindes, ein 
Flügelkind, Flügelgeift; pl. die Genien, lat. genii, Schutzgeiſter. 

Geniculation, £. f. Genuculation; Genievre, ſ. Genevre. 

Seniogloffus, m. Heilk. der Zungenmusfel; &eniohyoide, m. der 
Zungenbeinmustel; Geniopharynr, f. der Schlund£opfmustel. 

geniren, f. Gene, 

Genifte, f. gewöhnt. Ginfter, m. dad Pfriemenfraut; Genista 
tinctoria, der Färbeginfter. 

Genitalia od. Genitalien, pl. die Zeugungstheile od. » Glieder; Ger 
nitivud od. Genitiv, m. f. Cafud; Genitor, m. der Erzeuger, Ba: 
ter; Genitur, £. die Erzeugung; der befruchtende Samen; auch die 
Gefhidsverfündigung aus dem Stand der Geftirne zur Geburtözeit. 

Geniuß, f. unt. Genie. 

Gennah, das Paradies der Muhamebaner. 

Genouilliere, £. (fpr. Sch'nulljär') das Knieſtück eines Harniſches; 
die Brüftung der Schießfeharten einer Batterie, die Kniehöhe. 

Genovine od. nuova Doppia, eine goldene Rechnungsmünze in 
. Genua = 100 fire. 

Genre, f. unt. Genus; Gens d’armes, f. Gendarmes. 

Genfeeli, eine goldene Rechnungsmünze in Ägypten. 

Gentiane, f. der Enzian, ein Gartengewädhs; Oentianin, n. ein 
eigenthümlicher Pflanzenfloff im Enzian. 

gentil, (Tpr. ſchangtihl) artig, höflich, fein, ſchicklich, ſauber, ſchmuck, 
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hübſch, angenehm; Gentilleſſe, f. Artigkeit, Höflichkeit, Niedlichkeit; 
Gentilhomme, m. ein Edelmann, Adeliger. 

Gentilismus, m. das Heidenthbum; gentiles, pl. Heiden. 

Gentleman, m. (fpr. Dfchent’Imänn) ein Ehrenmann, Biedermann; 
ein feiner Mann, ein Mann von Stande, von Bildung od. Erzie: 
hung; als Titel Herr od. gnädiger Herr; Gentry (fpr. Dſche—), in 
Engl. der niedere Adel. 

Gentoo’, ſ. Hindous. 

genual, das Knie betreffend; Genuculation u. Genuflerion, f. die 
Kniebeugung; Eniefällige Verchrung. 

genuin, natürlich; echt, unverfälfcht, unvermifht, lauter, rein; 
Genuinität, f. die Echtheit, Unverfälfchtheit. 

Genus, n. (pl. genera) das Gefhleht, die Gattung, umfaffender 
als Species (die Art); das Sprachgefhhleht, das Gefchlecht od. die 
Gattung der Wörter, entweder männlid) (masculinum) die erfte Sat: 
tung mit dem Artikel der, od. weiblich (femininum) die zweite Gat: 
tung mit dem Artikel die, od. gefchlechtlos, fächlih (neutrum) die 
dritte Gattung mit dem Artikel das; auch im Genitiv: generis mas- 
culini, feminini, neutrius, männlihen, weiblichen, fächlihen Ge: 
ſchlechts, od. erfter, zweiter, dritter Gattung; generis communis, 
gemeinfhaftlihen, d. i. männlichen u. weiblihen Geſchlechts; gene- 
ris omnis, jedes Geſchlechts od. jeder Gattung; in genere, im 
Allgemeinen, überhaupt; Genre, m. u. n. (fpr. Schang’r) die Gat: 
tung, Art; Genre-Bild od. = Gemälde, ein Gemälde, welches eine 
Scene, Handlung 2c. aus dem gemeinen Leben barftellt, z. U. von dem 
biftorifchen Bilde, deſſen Gegenftand eine gefchichtliche Begebenheit if. 

Genyantralgie, f. Heilk. Schmerz od. Leiden der Kinnbaden: Höhle. 

Geoblaften, pl. Erdfeimer, Pflanzen, welche die Samenlappen beim 
Keimen unter der Erbe laffen. 

geocentrifch, was ſich auf den Mittelpunkt der Erde bezieht; aus dem 
Mittelpunkte der Erbe betrachtets Geochofie, f. Heilk. ein Erbbad, 
Überfhüttung mit Erde; geocyklifch, den Umlauf der Erde darftellend; 
Geocyklik, £., Geocyklon, n. od. geocyklifche Mafchine, der Erdkrei— 
fer, ein Triebwerk, welches die Bewegung ber Erde um die Sonne ver; 
ſinnlicht; Geodaͤſie, f. die Feldtheilungskunft, Feldmeſskunſt, Land: 
od. Seldtheilung, das Erdmeffen; Geodät, m. ein Feldtheiler, Feld: 
meffer; geodätifch, Feldmeffung betreffend, dazu gehörig; Geode, Klap: 
perftein, Adlerftein, Eifenniere;s Geognofte u. Geognoftif, f. die Erb: 
lagen= od. Erdfhichtenkunde, Gebirgskunde, Lehre von der Bufammen- 
fegung und dem Bau ber feften Erdrindez Geognoft, m. ein Erdlagen: 
und Gebirgsfenner; geognoſtiſch, gebirgsfundig; Geogonie od. Geo: 
genie u. Geologie, f. die Erd: Erzeugungslehre, Erd: Entftehungslehre, 
die Lehre von der Entftehung u. Bildung des Erdkörpers; Geogonift u. 
Geolog, m. ein Erdentftehungsforfher, Erbbildungskenner; geologifch, 
erbEundig; Geograph, m. ein Erdbefchreiber, Erdfundiger; Geogra= 
phie, f. die Erdbefchreibung, Erd: od. Känderfunde; die mathemati- 
fche, phyſikaliſche od. phyſiſche u. politifche Geographie, die meffende, 
natürlihe u. bürgerlihe Erdbefchreibung, od. die Erdbeſchreibung in 


Gepard — geriren 403 


Hinſicht der auszumeſſenden od. meſsbaren, der natürlichen u. bürgerlichen 
Beſchaffenheit der Erd⸗Oberfläche; geographiſch, erdbeſchreibend, erdkund⸗ 
lich, zur Erdkunde gehörig; die geographiſche Breite od. die Polhoͤhe 
eines Orts auf unſerer Erde iſt der Abſtand od. die Entfernung desſelben 
vom Äquator nach Norden od. Süden, daher nördliche und ſüdliche 
Breite; die geographiſche Laͤnge eines Orts heißt ſeine Entfernung von 
einem gewiſſen Meridian oder Mittagskreiſe; Geohydrograph, m. ein 
Erd: u. Waſſer-Beſchreiber; Geohydrographie, f. die Erd: u. Waſ— 
fer:Befchreibung; Geomantie, f. die Erd: od. Sandmwahrfagerei, Punks 
tirkunft, wodurch man verborgene Dinge durch gemachte Punkte im San: 
be 2c. zu erforfchen fuht; Geomant, m. ein Erdmwahrfager; geoman= 
tifch, zu diefer Kunft gehörig; Geometer, m. ein Feld: od. Landmeſ— 
fer, Mepkundiger, Mepskünftleer; Geometrie, f. Erd-, Feld- od. 
Landmepskunft, Mepkunde, Mepkunft, Naumgrößenlehre; geometriich, 
zur Mepskunft od. Raumgrößenlehre gehörig, meßkundig, meſskünſtig 
» od. mefslehrig; ein geometrifcher Schritt, ein Längenmaß, fünf Schuh; 
Geondmie, f. Erdarten: od. Erdbaufunde, Erdbenugungskunft; Geo: 
phagen, pl. Erdeffer; Geopünie, f. Erbbearbeitung, Land: od. Feld: 
bau; Geopontfa, pl. Sammlung griech. Schriften über den Feldbau; 
Georg, männl. Namen, Adermann, Landwirth, Landbefiger; Georgd’or, 
m. ein Goldgeorg, hanndverfches Fünfthalerſtück; Georgia: Augufta, f. 
die Hochfchule in Göttingen, nach ihrem Stifter, dem Kurfürften Georg 
Auguft (od. König Georg II.) benannt; Georgino, m. eine genuefifche 
Silbermünze; Georgine, f. Strahlenblume, eine ſchöne ausländ. Gars 
tenblume; Georgica od. Georgifa, pl. Virgils ländliche Gedichte od. 
Bücher vom Landbau, Gefänge von der Landwirthſchaft; Georgopht: 
108 od. Georgophil, m. ein Land: od. Aderbaufreund, Liebhaber der 
Landwirthſchaft; Geoſköpie, f. die Erdbeobachtung, bef. zum Zweck der 
Witterungstundes Geoffop, m. ein Erdbeobachter, Erdbetrachter; Geoftatif, 
f. die Erdgleichgemwichtslehre, Lehre vom Gleichgewicht der feften Körper. 

Gepard od. Sagdleopard, m. ein Raubthier aus dem Katzengeſchlecht, 
in Oftindien ꝛc. | 

Gera, eine hebr. Münze, die den 20Often Theil eines Sekels betrug, 
etwa 8 R5 auch ein Gewicht, etwa Y, Quent, ’ 

Geräda, f. das Haus: u. Kaftengeräth, das der Frau nad) dem 
Tode des Mannes zufällt. 

Geranium, n. Storhfchnabel, ein zahlreiches Pflanzengefchlecht; auch 
ein Krahn, Hebezeug, bef. an Häfenz Geraniten, pl. den Kraniche: 
augen ähnliche WVerfteinerungen. 

Serant, m. (fpr. Scher—) Kfſpr. ein Gefhäftsführer, Gefchäftsvorfteher. 

Gerboa, f. Serboa. 

gerbuliren, aus einer trodenen Waare die verunreinigenden frembarfis 
gen Theile auslefen od. abfondern; Gerbulur, f. der Abzug an ber 
Bahlung wegen Verunreinigung od. Vermengung der Waare. 

Gerhard u. Gehardine, altd. Nam. der u. die Starke, Muthvolle. 

Geridon, f. Gueridon. Ä 

geriren, fich benehmen, aufführen, wofür ausgeben; verwalten, füh: 
ven, leiten. 

26 * 
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Germanen, pl. die alten Deutfchen, eig. Wehr: ober Krieggmän: 
ner; &ermanien, n. das alte Deutfchland; Germanismus od. Ger: 
maniöm, m., pl. —mi od. —men, eine bdeutfhe Spracheigenheit, 
Eigenthümlichkeit od. eigene Wortfügung der deutfchen Sprache; Ger- 
manift, m. ein Kenner und Lehrer des deutſchen Rechts. 

Germani, pl. vollbürtige od. leibliche Geſchwiſter. 

Germinal, m. (fpr. weich: Scher—) der Keimmonat od. Sproffen: 
mond, der 7te Monat od. erſte Frühlingsmonat im neuen franz. Kalen⸗ 
der, vom 21. März bis 19, April; Germination, f. das Keimen, 
Sproffen; die Keimzeit; germinativ, keimend; germiniren, keimen, 
ausfchlagen, fproffen. 

Gerofomie u. Gerokomik, f. Heilk. die Alterspflege, Pflegkunft des 
Alters; Geront, m. ein Älteſter; Rathsherr, Rathömitglied; Ges 
rontofomium, n. ein Verpflegungshaus für Alte; Gerontofratie, f. 
Regierung eines Rathes der Alteften; Gerontoron, n. Heilf. der Greis 
fenbogen, Altersbogen,, der Hornhautfleck des Auges alter Leute; Ges 
rufie, f. der Rath der Alteren (f. v. w. Senat); neugriechifcher Staatsrath. 

Gertraud u. Gertrud, altd. Nam. Vielgeliebte. 

Gerundium, n. Spradl. das Verrichtungswort, Zweckwort, eine 
Form des Zeitworts, welche anzeigt, dafs Etwas gethan werden fol. 

Gefpond, n. Braut und Bräutigam; auch Gatte und Gattinn. 

Geftation, f. das Tragen, Herumtragen od. fi) herumtragen laffen; 
die Haltung, Tragung; die Zeit der Trächtigkeit, der Schwangerſchaft. 

Sefticulation, £. die Geberdenfprache, Handbemwegung, Geberdung, 
das Hand: u. Geberdenſpiel; gefticuliren, Handbewegungen machen; 
Gefticulätor, m. ein Geberdenredner, Handredner; auch Gaufler; 
Geftus, m., auch pl. Geftus, die körperl. Stellung, Bewegung od. 
Geberde eines Redners, bei. die Handbewegung, der Hand: Ausdrud. 

Geftion, k. das Thun, die Verrichtung, Gefhäftsverwaltung, Füh— 
tung; gestio pro herede, bie ſtillſchweigende Antretung einer Erb: 
fhaft; gestor feudi, der Lehnsträger. 

Geuges, pl. türk, Zwerge, die zur Beluftigung des Sultans dienen. 

Geumatif od. Geuftif, £. die Lehre von dem Schmedbaren; Geu— 
fiodysphorie, f. der fchmerzhafte Reiz durch ſchmeckbare Gegenftände. 

Ghafelen, pl. eine Art oriental. Iyrifcher Gedichte von eigenthümlich 
£ünftlicher Form. 

Ghetto, m. das Suden: Viertel in Rom. J 

Ghiribizzi, pl. willkürliche überraſchende Sprünge u. übergänge in 
der Muſik. 

Giallo, (ſpr. Dſchallo) das Gelb; giallo antico, altgelb; ein 
gelblicher Marmor; Giallorino, ſ. Neapelgelb. 

Giangurgulo, m. (ſpr. Dſchan —) Charakterrolle des derben Bauern 
auf dem ital. Theater. 

Giardinaria (ſpr. Dſchar —), die Loge ber Gärtnerinnen bei den Carbonari. 

Giaur, m. türk. ein Ungläubiger, Schimpfw. für alle Nicht-Muhamedaner. 

Gibellinen, ſ. unt. Welfen. 

Gibelotte, f. (ſpr. Schib —) Schnittfleiſch von jungen Hühnern. 

Gibbon od. Golok, m. der Langarm, ein ſehr langarmiger Affe in Oſtindien. 
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ibbös, budelig, höderig. 
ig (fpr. Dfchigg), ein einfpänniger zweirädriger offener Gabelwagen. 

Gigant, m. ein Riefe, Hüne od. Rede. - Nach der Zabell, waren 
die Giganten Söhne der Erde od. Gäa und Brüder des Saturns, 
die dem Jupiter den Beſitz des Thrones ftreitig machten, den Himmel 
flürmten ꝛc., vergl. Titanen; gigantesk od. gigantifch, riefenmäßig, 
tiefenhaft, vieficht, hünenmäßig, hünenſtark; Gigantomadhie, f. der 
Niefen: od. Hünenkampf; Gigantologie, f. die Lehre von den Riefen; 
Gigantofteologie, f. Lehre von den Riefentnochen. 

igliato (ſpr. Dſchiljato), eine florentinifhe Rechnungsmünze, ein 
Ducaten. 

Gigot, m. (fpr. fanft Schigoh) Hammelkeule; auch die ſich oben Feu- 
Venförmig erweiternden Armel an Frauenkleidern, pl. Gigots. 
Gigue, £. (fpr. Schighe) ein kleines munteres Tonſtück zur Begleitung 
eined Tanzes; biefer franz. Zanz felbft. 

Gilbert, altd. Nam. der ruhmvolle Held. 

Gilet, n. (fpr. Schileh) der Bruftlag, das Bruſttuch ohne Ärmel, 
ein Leibchen, Weſtchen; gilet hydrostatique, ein Schwimmleibchen, 
Schwimmbruftlag. 

Gin, m. (ſpr. Dſchin) engl. MWachholderbranntwein. 

Bine, ein Dämon bei den Arabern. 

Gingham, gem. Gingang, m. ein feines engl., urſprüngl. oftind. 
Baumwollen⸗Zeugz Ginghamets, pl. geftreifte u. gebllimte baummol- 
lene Gewebe. 

Gingibrachium, n. der Scharbod an den Armen; Gingipebium, n. 
Scharbock an den Füßen. 

Gingirad, oftindifche Seidenzeuge. 

Ginglÿymus, m. Heilk. wechfelfeitige Fügung, Einpaffung, bef. der 
Knodenz Fugengelenk; ginglymodiſch od. ginglymoidaliſch, wechfelfei: 
tig einpaffend od. eingefügt. 

Ginfeng, m. (fpr. Dſchinſeng) die Kraftwurzel, eine von den Chine- 
fen faft dem Golde gleichgefhägte Wurzel von gewürghaftem Gefchmad und‘ 
nervenreigender Kraft ꝛc. 

Ginfter, f. Senifte. | 

giocondamente, giocondöso, giocondevöle, con giocondezza, 
(fpr. dſcho —) Tonk. angenchm, vergnügt. 

giocoso, giocosamente, giojoso, giojosetto, (fpr. dſcho-) 
Tonk. —* luſtig, tändelnd. 

Giorgino (ſpr. Dſchordſchino) eine ſilberne Rechnungsmünze in Genua 
und Modena. 

Giovine Italia, f. (ſpr. ODſchowine —) das junge Italien, eine ge: 
heime, den Umſturz der beſtehenden Regierungen bezweckende Geſellſchaft. 

Giraffe, f. der Kameelparder. 

Girande, f. (ſpr. Schir—) ein vielröhriger Springbrunnen, aus 
welchem Waſſerſtrahlen in die Höhe ſpringen, die wegen. der darin einge— 
fchloffenen Luft ein heftiges Braufen verurfachenz auch ein großes Feuer: 
vad, Sprührad aus Raketen, ein Feuerwerk, wo eine Menge Raketen 
auf einmal und in verfhiedenen Richtungen emporfteigen; Girandole, f. (Ipr. 
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ſanft Schirangdol') ein flehender Armleuchter; Feuerrad od. Feuerfonne 
bei Zeuerwerken; Diamantfhmud. | 

Girant, m. (fpr. Dſchirant) der Anmweifer, Überträger od. Umfchrei: 
ber eines für ihn auögeftellten Wechfels auf einen Andern (Girat); giri- 
ren (fpr. dfhiriren), einen Wechfel od. eine Forderung auf einen An: 
dern fchriftlich übertragen; ein folder Wechfel heit ein girirter Mech- 
ſelz Giro (fpr. Dſchiro), der Kreislauf, Geldumlauf, das Umfchrei: 
ben od. ber fchriftl. Übertrag eines MWechfeld von einem Beſitzer auf den 
andern, zur Einforderung der Bezahlung; auch ein Verfammlungshaus 
der Kaufleute zur "Abfchliegung von Gefhäften, etwa ſ. v. w. Boͤrſe; 
Girobank, £. eine Anweiſe- od. Umfchreibebanf; Giro Geld, Giro: 
Valuta, die bei der Beſtimmung gewiffer Wechfelpreife gebräuchliche Zah: 
lungsmwährung. | 

Girafole, m. der Sonnenftein, das Sonnenauge, Kaßenauge, eine 
Art Halbedelftein. 

Gironde, f. (ſpr. Schir—) eine gemäßigte republifanifche Partei in 
der franz. Revolution; Girondiften, pl. Anhänger derfelben. 
Gitrouette, £. (fpr. Schiruette) die Wind: od. Wetterfahne, der Wet: 
terhahn; uneig. ein wetterwendifcher, wankelmüthiger Menfch. 

Gitano, m. (ſpr. Chitanno), in Span. ein Zigeuner; Gitana, f. 
eine Zigeunerinn, 

Giulio, m. eine römiſche u. floventinifhe Silbermünze. 
iusto, (fpr. dfchufto) angemeffen. 
ivodan, fo viel als Ddin od. Wodan, ſ. d. 

Glaͤbelle, f. die Stirnglage, der Zwifchenraum zwiſchen beiden Aus 
genbraunen. 

Slace, f. (ſpr. Glaß') Gefrornes, Tünftlich bereitetes eſsbares Eis; 
auch ein Zuderguß auf Badwerk; ein Spiegel; Glacerie, f. (fpr. 
Glahße —), die Kunft, Spiegelglas zu machen; die Spiegelgießerei; 
Sfaciere, f. (pr. Glaßiäre) eine Eisgrube; glaciren (ſpr. glafiren), 
gefrieren od. erflarren machen, zu einem Dickſaft einkochen laffen; übers 
zudern; auch gemwiffe Sachen, als Bänder, Handfchuhe ıc., glänzend 
machen, glätten, ihnen einen fpiegelnden Glanz geben; glacirte ob. 
Glacé-Handſchuhe, Glanzhandfhuhe u. f. f.; Glace (fpr. Glaßeh), 
Seide, mit Gold od. Silber befponnen. 

Glacis, n. (ſpr. Glaßih) der Wehrabhang, die Feldbruftwehr, Feld: 
abdahung, Wehrlehne od. Lehnwehr bei einer Feftung, - 

Glacçon, (ſpr. —ßongh) die Eisfholle; Zierath in Geftalt von Eis— 
fhollen u. Eiszapfen an Gebäuden u. Bildhauerwerken. 

Gladiator, m. ein Fechter, Klopffechter, gladiatorifch,. fechterartig, 
fechterifch, klopffechteriſch; gladii jus et potestas, n, Rſpr. das 

Schwertrecht, od. die hohe peinliche Gerichtsbarkeit. | 
glagolitiſche Sprache, die alte heilige ſlavoniſche Sprache. 

Glama, f. Guanako. 

Glandel, (glandüla, f., pl. glandulae), die Drüſe, Halsdrüſe, 
gem. Mandeln im Halſe; glandulae conglomerätae, ‘pl. Knauldrü- 
fen od. Drüfenfnaule; gl. mammariae, Bruft: od. Buſendrüſen; 
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gl. mesenterii, Gekrösdrüſen; gl. parotides, Ohrendrüfen; gl. 
pituitariae, Schleimdrüfen; glandulds, drüſig, drüfenhaft. I 

Glaſur, f. die Verglafung, Überglafung, Glasrinde; ein glasarti- 
ger Überzug irdener Gefäges Malerk. ein Überzug von leichten, glän- 
zenden Farben; der glatte und glänzende Überzug der Zähne; glafjus 
ren od. glafiren, verglafen, überglafen, glänzend machen. 

Glauköma oder Glaufom, n. die Verfinfterung der Augen, der 

rüne Staar; blauer Dunft, Betrug, Blendwerk, Gaufelei; lau: 
oſis, k. Heilk. die Bildung od. Entflehung des grünen Staars, einer 
völligen Verdunfelung der Hornhaut des Auges. 

Glaukus, Zabel. ein Meergott, dem man die Gabe der Prophezei: 
bung beilegte. 

lebae adscriptus, f. adscriptus. 
lene, Heil. eine flache Vertiefung, Knochenvertiefung, die Sino: 
chenpfanne; glenoidiſch, flach vertieft. 

Gletſcher, m., pl. eben fo, Eisberge in der Schweiz. 

Gleukometer, x. Glykometer, n. ein Süßigkeits- od. Moftmeffer, 
die Moftwage, Werkzeug zur Prüfung der Weine, bef. rückſichtlich ihres 
Zuckergehalts; erfunden von Chevalier zu Paris 1804. 

Gliadin, n. ein eigenthüml. Beſtandtheil des Klebers. 

Gliſſade, k. das Gleiten, Ausgleiten; ein Tanzſchritt, Schleifſchritt; 
Fechtk. eine ſtreichende Finte; gliſſant, ſchlüpfrig; miſslich, bedenk— 
lich, kitzlich; glissicato, Tonk. gleitend, ſanft, ſchleifend od. geſchleift. 

Globus, m. die Kugel, der Ball; beſ. eine künſtliche Erdkugel 
(slobus terrestris), od. Dimmelsfugel — coelestis); globe 
J compression, Krk. der Druck- od. Mordſchlag, eine Art Minen, 
erf. von Belidor 17255 Globofiten, pl. runde, gewundene Ochneden: 
verfteinerung; Globular-Taktik, £. die Teuer: Kriegskunft ; Globula⸗ 
ria, f. die Kugelblume; globuli martiales, pl. Heilk. Eiſenkügelchen, 
aus Weinſtein u. Eiſen bereitet; gl. sanguinis, Blutkügelchen; Glo— 
buliten, pl. Käfer mit keulenförmigen Fuͤhlhörnern; globös u. globu: 
loͤs, kugelförmig, kugelig, aus Kügelchen beſtehend. 

Glomeriden, pl. Knäul: od. Kugelthiere. 

Glomus, m. Heilk. ein Wundpfropf, Wundftöpfel von Pflückſel. 

Gloria od. Glorie, f. die Herrlichkeit, Hoheit, der Ruhm, Glanz; 
der Heiligenfchein, Strahlenkranz um das Haupt eines Heiligen 5 ein 
Himmelsftüd od. Gemälde des offenen Himmels mit feinen Bewohnern; 
bei Keuerwerken: eine große fiehende Sonne; ein Gloria, Lobgefang 
nach dem Robgefange der Engel bei der Geburt Sefu, Luc. 11, 14,3 
gloria in excelsis Deo, Ehre fei Gott in der Höhe! gloriosae 
memoriae od. abgek. gl. m. od. glor. mem., rühmlichen od. ruhm— 
vollen Andenkens; gloria matris, eig. Ehre ber Mutter, eine fehr 
fchöne Seemufchel; gloria mundi, eig, Ehre ber Melt, u. gl. ru- 
brorum, eig. Ruhm der NRothen, zwei ſchöne Zulpenatten; lorifi⸗ 
cation, f. die Verherrlichung, Verklärung; glorioͤs, glorreih, ruhm: 
od. preiswürdig, vühmlih, vuhmooll; herrlich; verklärt, glanzvoll; 
auch ruhmredig, großſprecheriſch; gloriren, ſich ſelbſt rühmen, prab: 


408 Sloffe — Glycerie 


len; Gloriole, £. armfeliger Ruhm, eitler Schimmer; Gloriofa, f. 
die Prachtlilie, eine Bierblume. 

Sloffe, f. urfprüngt. ein dunkles, der Erklärung bebürfendes Wort; 
gew. die Auslegung, Erklärung, Worterklärung, Bemerkung, Anmer: 
fung; Nandgloffe, die Randerklärung, Randbemerkung oder Anmer: 
fung; auch Gloſſem, n.; Gloffe, in ver Dichtk. der Namen einer poetis 
[hen Spielerei, die einen in einem fo genannten Thema gegebenen Ge: 
danken in vier Decimen (f. d.) fo entwidelt, daß am Ende jeder Strophe 
ein Vers des Thema's fteht; Gloſſalgie od. Gloffargie, f. Heilk. das 
Zungenweh; Gloffanthrar, m. bösartige Zungenblatter; Gloffarium, 
n. ein Wörterbuch, Auslegungsbuch, bef. veralteter, unbekannter Wörs 
ter; glossarium etymologicum, ein herleitendes Wörterbuh, Stamm: 
wörterbuch, das die Abftammung der Wörter zeigt, ein Sprachquell; 
Gloſſãtor, m. ein Ausleger, Worterklärer; gloffepiglottifch, Zunge u. 
Kehldedel betreffend; glofjiren, Anmerkungen od. tadelnde Bemerfun: 
gen machen, ſich über Etwas aufhalten; Gloſſitis, f. die Zungenent: 
zundung, der Zungenbrand; Gloffocele, f. der Zungenbruh, das 
Erampfhafte Zungenherausftreden; Gloffograph, m. ein Nandbemerker, 
Gloffenfhreiber; Gloffographie, f. die Zungenbefchreibung; auch das 
Schreiben von Nandbemerkungen, Randbeſchreiben; Bloffologie, f. 
die Zungenlehre; Gloſſolyſis od. Gloſſoplegie, f. die Zungenlähmung; 
Sloffomantie, £. Zungen : Wahrfagerei, Wahrfagung aus der Befchaf: 
fenheit der Zunge; Gloffoncus, m. Zungengefhmwulft; gloſſopalati— 
nifh, Zunge u. Gaumen betreffend; Gloſſopetren, pl. Bungenfteine, 
Schlangenzungen, verfteinerte Haifiſch-zähne; gloffopharyngifch, Zunge 
u. Schlund betreffend; Glofforrhagie, f. Zungenblutung; Gtoffofeir: 
rhus, m. Zungenkrebs; Gloffoffopie, £. die Unterfuchung ber Zunge; 
Gloſſoſpasmus, m. der Zungenkrampf; gloffoftaphylinifch, Zunge u. Zäpf: 
chen betreffend; Glofjotomie, f. die Zungenzerlegung, Zungenzergliederung. 

Glottis, £. die Stimmrige, der Luftröhrenfpalt; das Zäpfchen; 
Glottolalie od. SIloff—, f. das Neden in fremden Sprachen; lotto: 
logie, f. die Sprachenkunde, Lehre von den Sprachen; Glottomanie, 
f. die Sudt, fremde Sprachen zu reden. 

Slouton, m. (fpr. Glutongh) ein Vielfraß; Gloutonnerie, f. Ge: 
fräßigkeit, Freſsgierde. . 

Gluten, n. der Leim, die Elchrige Feuchtigkeit von thier, Körpern; 
GSlutinantia, pl. Heilk. Leim: od. Bindemittel; glutinds, Eleberig, 
leimiht; Olutination, £. die Zufammenleimung, Löthung, das Zu: 
fammenfleben; glutinativ, bindend, zufammenheilend. 

Glycerie, weibl. Nam. die Süße, Angenehme; Glyeine od. Glüs 
cine, f. die Süßholzwide, Erdbirn, eine amerifanifche Pflanze mit 
Hülfenfrüchten; auch die Süßerde od. Glycinerde, eine eigene neue 
Grunderde, von Vauquelin zuerft in dem Beryll und Smaragd ent: 
dedt; Glycium od. Beryllum, n. die metallifche Grundlage der Gly: 
cinerde; Glycion od. Glykion, Süßholz; Glyciplkron, n. Bitterfüßz 
Glycirrhiza, f. Süßholz, Süßwurzel; Glycirrhizin, n. ein eigenthüm: 
licher Pflanzenbildungstheil, aus der Güßholzwurzel dargeftellt; Glyko— 
meter, n. f. Sleufometer. 
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glykonifche Verſe beftehen aus einem Trochäus od. Spondeus, einem 
Daktylus und einem Amphimacer od, Daktylus: 


(LE--u IL) 


Glyph, m. Bauk. ein Schlis, eine Kerbe, Rinnenſtreif. 

Glyphanon, n. ein Grabftihel, Meißel. 

Glyphik od. Glyptik, die Bildgrabekunſt, Bildhauerei, Bildnerei; 
Glypten, pl. in Metall od. Stein geftochene od. gegrabene Figuren; 
gefchnittene Steine; Glyptognofie, f. Kenntniß der gefchnittenen Steine; 
Glyptographie, f. die Beſchreibung gefchnittener Steine; Glyptoſper⸗ 
mäte, pl. mehrgefurdhte Samenkerne; Glyptothek, £. eine Sammlung 
gefchnittener Steine; auch von Bildhauerarbeiten Überhaupt. 

Gnathorragie, f. ſtarke Biutung aus der innern Fläche der Wange. 

Gnidia, f. Beinamen der Venus, von der Stadt Gnidus in Karien, 
wo fie einen Tempel hatte. 

nom, m. ein Erdgeiftz auch ein Spruch, Denkſpruch, r. Gnome, f., 
pl. Gnomen; Gnomifer, m. ein Denffpreher, Verfaſſer von Denk: 
fprühen; gnomifch, — denkſprüchlich; gnomiſche Dichter, 
Spruchdichter; Gnomologie, £ . ein Spruhbud, eine Sammlung von 
Dentfprücen. 

Gnomon, m. ein Sonnenzeiger; aftronomifcher Zeiger; Gnomo— 
nit, f. die Sonnenuhrkunft. 

Gnofis, f. die Kenntniß, bei. höhere Einfiht, geheime Kenntnif, 
Offenbarung; Gnoftifer, Geheimmiffer, angebliche Gottesfundige, Gott: 
weife, chriftl. Religionsphilofophen in der erften chriſtl. Kirchez Gno— 
ſticismus, m. die Lehre der Gnoſtiker; gnoftifch, geheimnißkundig; 
Gnoftologie, f. Alwifferei. 

Gnu,n. od. Gnuthier, eine Art Antilopen in Afrika. 

Gobelet, m. (fpr. —leh) ein Becher, MWürfelbecher ver Zafchenfpie- 
ler; eine Zaffe. 

Gobelette, f. ein Eleines Fahrzeug mit Maften. 

Gobelind, pl. (fpr. —läng), franzöf. Teppiche mit eingewirkten Fi: 
guren, nad) ihrem Erfinder, Gobelin, genannt. 

Gobemouche, m. (fpr. —mufh) ein Fliegenfänger, Neuigkeitskrä⸗— 
mer; Herumtreiber, Baulenzer. 

God-dam, (fpr. Goddäm) engl. Gott verdamm’ mich! 

Godiveau, n. (fpr. —woh), Paftete von gehadtem Fleifh, Wurftpaftete. 

Godron, m. (fpr. Gobrong), ein ausgefchweifter Rand, Budel an 
Goldfehmiebearbeiten; Bauk. die Eierleifte;z godroniren, fälteln, aus: 
fchweifen, mit Budeln verfehen. 

God save (fpr. ßäw') the king, Gott erhalte den König, der An: 
fang eines bekannten engl. Volksliedes. 

Goel, m. ein Bluträcher bei den Juden, der nädfte Verwandte eines 
Ermorbeten, der ehemald das Recht hatte, den Mörder aufzufuchen und 
zu töbten. 

Goelette, f. eine Art Schiff von 50 bis 100 Tonnen. 

Goetie, f. vermeintl. Zauberei durch Anrufung böfer Geifter, Gei: 
ſterbeſchwörung; goetifch, bezaubernd, zauberifch. 

Goffo, m. ein Dummkopf, Tölpel, eine Charakterrolle der ital. Intermezzi. 
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Gog und Magog, ein gefährlicher, verheerender Feind. 

Goinfre, m. (fpr. Goänghfr), ein Freffer, Schlemmer, Praffer, 
Schwelger. 

Gojim, pl. Nichtjuden, Heiden und Chriften. 

Golf, m. ein Meerbufen. 

Golgad, m. türfifcher Flanell. 

Golgatha, die Schäbelftätte, der Richtplag bei Zerufalem, 

Solof, ſ. Gibbon. 

Gomphiafis, £. od. Gomphiasmus, m. das Fühlbarwerden oder 
Stumpfwerden der Zähne durch Säurenz Zahnweh; Gomphofis, f. 
Einteilung, bef. der Zähne in bie Kiefer; auch f. v. w. Gomphiafis. 

Gomphrene, f. gem. der Kugelamarant, ein fehr fchönes Sommerge: 
wähs aus Oftindien. 

Gonägra, n. Kniegiht; Gonatalgie, f. Kniefhmerz, Knieweh. 

Gonda, eine Eleine Rechnungsmünze in Bengalen, etwa = Y, 

Sondel, £. ein Wandelfchiffchen, Luftfchiff auf den Canälen der Stadt 
Venedig; Gondelier, m. ein Gondelfchiffer, Gondelfahrer. 

Gonfalon, m. die £leine Fahne an der Lanzez Gonfalonier, m. 
der Fahnen» od. Panierträger, Bannerherr; das Oberhaupt der italis 
fhen Republifen Lucca und St. Marino; auch ein Polizeibeamter in den 
Provinzen des Kirchenftaates. 

Gong od. Gonggong, die Handtrommel der Indianer, ein becken⸗ 
förmiges metallenes Tonwerfzeug, das zum Gefang mit einem hölzernen 
Klöppel gefchlagen wird. 

Gongrod, m. Heilk. ein runder, knorriger Auswuchs. 

Gongylus, ein Keimknoten; Gongylen, pl. Eleine, runde Knöt— 
hen, Pillen. 

Goniometer, m. ein Winfelmeffer; Goniometrie, f. die Winkel: 
meſskunſt, Lehre von Meffung der Winkel. 

Gonocele, k. Heilt. Samenbruch; Gonorrhoͤa od. Gonorrhee, f. 
Heilk. der Samenfluß, Tripper. 

Gonyägra, ſ. v. w. Gonägra; Gonyalgie, f. f. v. w. Gonatalgie; 
Gonyankon, m. krankhafte Krümmung des Knies; Gonyoncus, m. 
Kniegeſchwulſt. 

Gordien, pl. Fadenwürmer od. Drathwürmer, z. B. der Nerven— 
wurm od, Farenteit in Oſt- und Weſtindien ꝛc., gegen 2 Ellen lang, 
der gern unter die Haut der Menfchen Eriecht, und fehmerzhafte Beulen zc. 
verurſachtz gordifcher Knoten, (modus gordius) m. der an dem Wa⸗ 
gen des phrygifhen Königs Gordius befindliche künſtlich verfchlungene Kno— 
ten, welchen Alerander d. Gr. mit dem Schwerte zerhiebz daher überh. 
ein unauflögliher Knoten, eine ſehr verwidelte Sache, eine Angele: 
genheit, in welche man ſich nicht zu finden weiß. 

Sorge, f. (fpr. Gorſch') die Kehle, Gurgel, Hals und Bruſt, der - 
Bufen; die Hohlkehle, der Schlund, ein enger Gebirgspaß; der Ein: 
gang, die Kehle einer Baſtei od. eines Außenwerks; gorge de pigeon, 
(Ipr. — pifchong) Taubenhalsfarbe; Gorgeret, m. (ſpr. Gorfchereh), 
der Wegweiſer, ein zinnenförmiges wundärztl, Werkzeug, beim Stein: 
ſchnitt gebraucht. 
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Gorgo od. Gorgone, f. Fabel. ein altgriechifches weibliches Schred: 
bild, pl. Gorgonen, drei Schweftern Namens Stheno, Euryala und’ 
Medufa, mit Schlangenhaaren, ungeheuren Zähnen und ehernen Klauen, 
deren Anblid verfteinerte, vgl, Medufa; Gorgoneion, n. ihre Ge: 
flalt; gorgänifch, eig. furchtbar, ſchrecklich, ſchauderhaft; fteinabfegend, 
verfleinernd, mit einer Steinrinde od. Krufte Üüberziehend, befruftend, 
überfinternd, z. B. von der Karlöbader Quelle, 

Goris, eine Eleine bengalifche Rechnungsmünze, etwas weniger ald 1%. 

Gorſchi, pl. tapfere perſiſche Reiter, die beftändig im Felde Lagern. 

05, ein indian. Längenmaf, etwa — 1 deutſche Meile. 

Gofen, Gofi, pl. ruſſiſche Hof:Factoren od. nur für den Hof han: 
deinde Kaufleute. 

gothiſch, den Gothen (einem altdeutſchen Wolke) eigen; uneig. für 
altdeutfch, 3 B. gothiſche Baukunſt; gothifche Buchftaben, verzierte, 
meift verſchnörkelte Mönchsſchrift. 

Gouache, f. (ſpr. Guaſch) Waſſermalerei, Malerei mit Waſſerfar⸗ 
ben, worin etwas Gummi aufgelöſ't iſtz vergl. Detrempe. 

Gouffre, m. (ſpr. Guffer) der Abgrund, Schlund, Strudel. 

Goulu, m. (fpr. Gulä) ein gieriger Freſſer; Naturbeſchr. der Vielfraß. 

Gourgandine, f. eine Metze, Gaſſendirne. 

Gourmand, m. (ſpr. Gurmang) ein Freſſer, ſtarker Eſſer, ein 
Nießling, Gutſchmecker, Wohlſchmecker, Leckermaul; Gourmandiſe, f. 
Schmeckluſt, Lüſternheit, Gefräßigkeit, Eſsgier, Völlerei, Schwelgerei; 
auch ein Leckerbiſſen; vgl. Friand. 

Gout, m. (fpr. Guh) der Gefhmad, das Wohlgefallen; goufiren, 
Eoften, Geſchmack, Gefallen od. Behagen woran finden, Etwas leiden 
mögen, gut heißen, billigen. 

‚Goutte, £. ein Tropfen, Biſbchen, Pröbchen; Heilk. die Gicht. 

« Gouverneur, m. (fpr. Guwernöhr) ein Statthalter, Befehlshaber, 
Borgefester einer Provinz: od. Feftung, Plagoberftz auch Landvogt; ein 
Hof: od. r. Kindermeifter,- Erzieher, Worfteher, Führer; Gouver- 
nante, f. die Erzieherin, Hof- od. r. Kindermeifterinn; an Höfen 
Oherhofmeifterinn, auch ‚Sittenmeifterinn; Gouvernement, n. (fpr. 
Guwernemang) die Statthalterfchaft, der Verwaltungskreis od. = bezirk 
eines Statthalters; die Landvogtei; auch die Staatsverwaltung, We: 
gierung und Regierungsform; gouverniren, vorftehen, verwalten, len: 
ten, gebieten,. beherrfchen, regieren; governo, m. Kffpr. die Nach: 
richt; Regel, Richtfehnur, wornach fih z. B. ein Commiſſionär zu rich 
ten hat; per governo, zur Nachricht, zur Darnachachtung, zur 
Richtſchnur. ni 

Grabeau, n. der Abfall, das Griefige von trodenen Waaren; ra: 
belage, (fpr. —ahſch') das Sieben, Reinigen. 

Grabouge od. Grabüge, f. (ſpr. —ſche) ein Kartenfpiel. 

Grace, f. (fpr. Grahß') die Geneigtheit, Gunft, Gemogenheit, 
Gnade, Huld; Lieblichkeit, Annehmlichkeit, Anmuth, der Reiz, Lieb: 
reiz, Anſtand; de bonne gräce, mit einem guten Anftande, mit 
Anmuth. und Würde, mit guter Art, gern; de mauvaise grace, 
ungern; grace à Dieu, Gott fei Dank! Gottlob! de gräce, mit 
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Gunſt, mit Erlaubniſs; par gräce, aus Gnade; gracioͤs, angenehm, 
\anmuthig, lieblich, holdfelig, huldvoll, veizend, liebreich, freundlich, leut-: 
felig, gefällig, gewogen, günftig, geneigt, gütig, gnädig; vergl. Grazie; 
Graciofo, m. in Span. der Spaßmacher, Luſtigmacher in Schaufpielen. 

Gräca, pl. griechiſche Schriften, Bücher oder Werke; graeca sunt, 
non leguntur, es ift griechiſch und wird nicht gelefen; uneig. es ift 
zu ſchwer, wir müſſen es überſchlagen; Graͤcismus, m. eine Eigenheit 
der griech. Sprache; graͤciſiren, griechiſche Spracheigenheiten einmiſchen, 
nad griech. Weiſe reden, vergriechen; Graͤcitaͤt, £. die Griechheit, 
Eigenthümlichkeit der griech. Sprache und Sitte; Gräfomänie, f. die 

Griechelei, Nahahmungsfuht od. Nachäffung des Griechiſchen. 

Gracht, Graft, f. holländ. ſ. v. w. Canal. 

Grad od. Gradus, m. bie Stufe, Staffel; Meſsk. ein. Kreistheil: 
chen, der 360fte Theil eines Cirkels; Sprachl. Sleigerungoſtufe näml. 
der Poſitiv, Comparativ und Superlativ, die erſte, zweite und 
dritte Stcigerungsſtufe, z. B. groß, größer, am größten, od, der große, 
größere, größtes eine Gelehrten: Würde, ein Ehrengrad od. eine Eh: 
renſtufe auf Hochſchulen, z. B. Licentiatene:, Magifter:, Docs 
tor würde; aeg! ftufenweife, ftufenartig, nad) und nach, all: 
mählich; Gradation, . die Abſtufung, dee Stufengang, Fortſchritt; 
Redek. die — Erhöhung; Mal. die unmerklihe Farbenände: 
tung; Gradinen od, Gradind, (fpr. —dängs) pl. Stufenfige, ſtufen— 
weife erhöhete Bänke in Scaufpielhäufern 2c.; gradiren, aufläutern, 
veredeln, zu einem höhern Grade der Güte bringen, 3. B. das Gold 
— ihm eine höhere Farbe gebenz in den. Salzwerken — ‚die Sohle oder 
das Salzwaffer durch Verdunſtung (Gradirung) reichhaltiger machen, 
indem man fie einigemal durch aufgethürmtes Reisholz in gewiffe Pfannen 
(Gradirpfannen) tröpfeln läſſt. Eine folche Anftalt heißt Gradirwerk 
od. Grabirhaus, ein Verdunſtungs⸗ od. Abdampfungshaus od. Leckwerk; 
Graduale, n. bei den Kathol. ein Geſangbuch, das beſ. die Meßgeſänge 
enthältzs ein Theil der Meffe; Gradual=Disputation, £. eine gelehrte 
Streitfhrift, um dadurch eine ſolche Würde zu erlangen; Graduation, 
f. die Gradabtheilung od. Abtheilung in Grade; die Bewürbung od. 
Ertheilung einer Würde auf Hochfchulen, auch Graduirung; grabuell, 
grad = od. ſtufenweiſe, fufenartig; graduiren, abftufen, nah Graben 
abtheilen; auch bewürden, eine Lehr: od. Hochſchulwürde ertheilen; gra⸗ 
duirt, bewürdet ꝛc., z. B. eine grabuirte Perfon, die eine alabemifche 
Würde hat, als Doctor, Magifter 2.3 Gradus, ſ. Grad; auch das 
Lefepult in Kirchenz gradus admonitionis, die den Kirchenftrafen 
vorhergehenden Verweiſe und Warnungen; gr. cognationis, der Der: 
wandtſchaftsgrad; gr. poenitentiales, "pl. die verfhiedenen Stufen 
der Kirhenbuße; gr. prohibitus, verbotener Grad, Verwandticafte:- 
ftufe, bei welcher keine Eheverbindung Statt haben fol. 

gradevole, Son, angenehm, anmuthig; graditamente, ‘auf ge: 
fällige Weife, 

Gradivus, m. ein Beinamen des Mars: der Einherfchreitende. 

Graffage, f. das Bedrucken eines Zeuged mit Figuren, vermittelt 
heißer Platten, 
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Graffito, graue Waffermalerei an Wände. 

Grain, (fpr. Gräng) f. Gran. 

Grains, pl. (fpr. Grängs) Seidenraupen: Eier. 

Gramatelle, ſ. Garnäle. 

Gramia, f. Augenbutter, zäher Schleim der Augenlicder. 

Grammatik, f. franzöf. Grammaire, (fpr. —mähr) die Sprachlehre, 
Sprahbaulehre, Sprachkunft, Regellehre einer Sprahe;s Grammati- 
cus od. Grammatifer, m. ein Sprachforfcher, Sprachlehrer, Sprachkünft: 
ler; Grammatifafter, m. ein elender, unmiffender Spracdhlehrer, ein 
Schulfuchs, Kleinwiffer; grammatikaliſch od. grammatiſch, fprachlehr: 
lich od. fprachkundlih, der Sprachl. gemäß; grammatifchzrichtig, 
ſprachrichtig; Grammatiſten, pl. bei den alten Griechen: Lehrer der 
Grammatiftif, d. i. der Kunft, richtig zu fprechen, zu leſen u. zu 
ſchreiben, od. der Anfangsgründe der Sprachlehre; Grammatologie, f. 
die Grundfäge u. Anweifung zur Abfaffung einer Grammatif; gram: 
matologifch, diefelben betreffend; Grammatolatrie, £. Buchftabendienft, 
übertriebene Verehrung des Buchftaben mit Hintanfegung bes Geiftes. 

Gramme, n. die Einheit des Gewichts in Frankreich, ungefähr 19 
Gränz Decagramme, ein Gewicht von 10 Grammes, gleich 2%3 Quentz 
Dectogramme,; Gewicht von 100 Grammes, gleich 3Y, unze; Kilo: 
r. Chilogramme, ein Gewicht von 1000 Grammes, gleich 2 Pfund 
und faft 6 Quent; Myriagramme, ein Gewicht von 10,000 Grammes, 
beinahe 20%, Pfund, (ed hieß anfangs Gentibar); Decigramme, ein 
Behntheil des Gramme, beinahe 2 Grän fhwer; Gentigramme, ein 
Dunberttheil des Gr., beinahe ein Fünftel Grän; Milligramme, ein 
Zaufendtheil des Gramme , beinahe ein Funfzigftel Grän. 

Grammit, m. Schriftftein, Buchſtabenſtein, Zafelfpath, Schalftein. 

Gran, m. eig. ein Korn, Gerftenkorn; ein kleines Gewicht, bef. 
der Apotheler, der 20fte Theil eines Scrupels od. der 60ſte Theil eines 
Quentchens; Gran, n. ein fehr Eleines Gold: und Silbergewicht, beim 
Golde das Drittel eines Grans od. das Zwölftel eines Karats; beim Sil: 
ber der 18te Theil eines Loths oder der 24fte Theil eines Pfenniggewichts ; 
überh. der 288fte Theil einer Mark; Granalien, pl. die gekörnte Maffe 
von Metall, bef. das in Kuchenform gargemachte Kupfer; Granarius, 
m. ein Kornfchreiber, (ein Amtsnamen); bef. der Kloftergeiftliche, wel: 
cher Aufficht u. Rechnung über das Getreide führt. 

Granat, m. der Blutftein, ein geringer Ebelftein, bef. in Böhmen, 
von verfchiedener, meift biutrother Farbe und Durchſichtigkeitz auch ein 
£leiner Seefrebs, ſ. Garnäle; der Granatapfel, die Frucht des Gra— 
natbaums in Aſien 2c.; Granathagel, Bollhagel; Granate od. Gre- 
nade, f. Krk. eine Brand:, Plag: od. Zündkugel, Bolle, hohle Kugel, 
welche mit Pulver gefüllt, angezündet und geworfen wird; daher Grana⸗ 
tier, jetzt Grenadier, ehem. ein Granatenwerfer, ein Soldat, der Gra- 
naten warf; Kernfoldat, Kernfrieger, Stürmer; grenadier A cheval, 
(fpr. Grenadieh a ſch'wal) ein Sturmreiter, Reitftürmer; Oranatine, f. 
eine fefte Seide, beſ. zu ben ſchwarzen Spigen. 

Grandävität, £. die lange Kebensbauer, Lebenslänge. 

grand, (fpr. grangh) groß, wichtig, vornehm, z. B. grand thun, 
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groß thun; Grand: Aumonier, m. (fpr. Granghdomonieh) der Groß: 
od. Ober: Almofenpfleger; Grand⸗Casco, fs Cadco; grand merci, 
großen Dank, fchönen Dank; grand mode, fehr ti, gebräuchlich 
od. gangbar; Grand-Prévot, m. Krk, ein Ober-Kriegsgewaltiger; 
Grand :Seigneur, (fpr. Granghßänjör) der Großherr, türkifhe Kaiſer; 
auch ein großer, bef. hochmüthiger Herr; Grande, pl. Granded ob, 
Sranden, die Großen, Hochadeligen in Spanien; Grandeur, (Ipr. 
Granghdör), f. die Größe, Höhe, Würde, Hoheit, Herrlichkeit; ein 
Zitel der Bifhöfe; Grandezza, f. die Würde eines Grande; die Ho: 
heit, Hochgeberde, der Hochſinn, Stolz; auch hochfahrendes Weſen, 
ftolzes Benehmen; grandios, groß, großartig, erhaben, bef. groß be: 
zeichnet oder groß bezeichnend; Grandiofität, £. Mal. die große Ma: 
nier, die Großheit, Großartigkeit,, Erhabenheit. 

Srandifon, m. ein Tugendheld, nad Richardfon’s Roman dieſes Namens, 

graniren od. granuliren, körnen, Eörneln, körnicht machen, in kleine 
Körner verwandeln; granirt, gekörnt, geriefelt, in Zeichnungen, wo Li⸗ 
nien u. Punkte körnerartig abgefest find; Granit, m. Körnerftein, Kern: 
fein, Urftein, ein gemengtes Geftein von Zörnigem Gefüge, vornehmlich 
aus Quarz, Feldfpath und Glimmer zufammengefest; Granitello od. 
Granitel, m. Halbgranit, Granit mit unvollzähligen Gemengtheilensz 
Granulation, k. od. Sranulirung, die Körnung od. Verarbeitung (7 
B. des Metalles) zu Körnernz in granülis, in Eleinen Körnern; gra- 
num salis, ein Körnchen Salz, d. h. ein wenig Verftand od. Urtheilskraft. 

Grano, m. eine Eleine ital. Rechnungsmünze, in Malta weniger als 
1%, in Neapel — 3/9 R, in Sicilien = 1% .. 

Grapheion, Grapheidion od. Graphidion, n. ein Griffel, Schreib: 
od. Zeichenftift; Graphik, f. die Schreibfunft, Zeichen: od. Malere 
Zunft; graphiſch, fchreibfünftig, befchreibend, zeichnend; graphifche 
Figuren, Schriftzeihen,; Graphit, m. Reißblei, Eifenfohle, eifenhals 
tige Kohle, ein brennliches Mineral; Graphodrom, m. eig. ein Schreib: 
laufer, Schnelle od. Rennſchreiber; Graphodromie, f. Schnell: od. 
Rennſchreibekunſt; Grapholith, m. Schreibftein, Zafelfchiefer; Gras 
phometer, m. eig. Schrift: od. Zeihnungmeffer, Benennung verfchies 
dener mathemat. Werkzeuge, bei. ein Winkelmeffer. 

Grappe, f. die Traube. 

Graptolithen, pl. Steine mit Zeichnungen, 3. B. Dendriten, f. d. 

Graffation, f. die Überhandnahme, das Einreifen, Herrfhen, Wü- 
then; graffiren, um fich greifen, im Schwange gehen, herrfchen, her: 
umgehen, wüthen, trafen, (von Krankheiten gebräudl.). 

Grafus, m. der Achfelgeftant, Bocksgeruch. 

Gratial, n. eine Erfenntlichkeitöbezeigung, Erfenntlichkeit, Vereh⸗ 
rung, Belohnung, ein Eleines Geſchenk, Dankgefhent, Dankgeld; das 
Tiſchgebet; Gratian, männl. Nam. der Anmuthige, Gefällige, Danke 
bare; gratias! Dank! das Gratiad beten od. fingen, das Dankge⸗ 
bet od. Danklied ıc.; ratification, f. ein Gnadengefchent, Geſchenk, 
eine Verehrung, Belohnung, Vergütung; gratificiren, begnadigen, be- 
günfkigen, willfahren, verehrten, belohnen, befchenken; gratiöß, ſ. gra⸗ 
cios; gratis, unentgeltlich, umfonft, aus Zuneigung; Gratid: Gage 
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f. der Freiſold, Monatsſold des Officiers, gewöhnl. im Anfange eines 
Feldzuges; gratuita mensa, f. Rſpr. freie Koſt; Gratiſt od. Gra⸗ 
tuiſt, m. ein Freiſchüler, unentgeltlicher Empfänger oder Koſtgänger. 

graticuliren, Zeichenk. übergattern, übergittern, durchs Gatter od. 
Netz abzeichnen. 

Gratulation, f. der Glückwunſch; Gratulant, m. ein Glückwün— 
ſcher; gratuliren, Glück wünſchen, ſich (mir) gratuliren, ſich glück— 
lich preiſen. 

Gravamen, n. eine Beſchwerde; pl. Gravamlna, die Beſchwer—⸗ 
den; gravamen continuum, dauernde Beſchwerde, mit bleibender 
Urfahez gr. irrelevans, unerhebliche Beſchwerde; gr. de futuro, 
eine Beſchwerde wegen etwas Zukünftigen, was zu vermuthen iſtz gr. 
successivum, Defchwerde Über immer neue Bedrückungen; grava- 
tus, m. ber fich befchwert oder beleidigt findet; auch der eines Verbrechens 
beſchuldigt wird, ein Verdächtiger, Befchuldigter; gravaminiren, fich 
befehweren, Befchwerden führen; Gravantia, pl. befchwerende od. ver: 
dächtig machende Umſtände bei einem Angefchuldigten. 

grave, gravement, gravemente, Tonk. ernfthaft, fehr langſam, 
gefest, feierlih, mit Würde. 

Gravedo, k. der Stodfchnupfen. 

Graves, m. eine Gattung weißer und rother Borbeaur : Weine. 

Graveur, m. (fpr. Grawöhr) od. Gravirer, ein Kunftftecher, Grabe 
ftichler, Bildfteher, Kupferfteher, Stein:, Form-, Holz:, Stahl: 
fehneider od. ⸗Graber, Stempelfteher; graviren, bildgraben, ftechen, 
graben, in Kupfer ꝛc. ftechen, fchneiden, daher gravirte Arbeits bes 
fchweren, bedrüden, drüden, bedrängen, ſchuldig machen, frhuldigen, 
zu Schulden fommen, zur Laft fallen, belaften, laften; Gravir-Kunſt, 
auch Gravüre, f. die Stech: od. Bildgrabefunft, Kunftftecherei, Bilde 
gräberei; auch ein Kupferflih, Stich). 

Gravida, f. eine Schwangere; Gravidität, f. die Schwere; Schwan: 
gerſchaft; Gravimeter, ein Schweremeffer, eine (Guyton’sche) Senkwage. 

Gravis, m. der Fallton, Schwer: od. Tiefton einer Silbe, entg. 
dem Acutus; gravissimo, Tonk. fehr ernſthaft; Gravität, £. die 
Schwere, Ernſthaftigkeit, Wichtigkeit, Bedenklichkeit, der Ernft, fteife, 
feierliche Anftand, die angenommene Würde, fteife Feierlichkeit, Steif: 
heit, Wichtigthuerei; Tonk. Ziefe; con gravitä, Tonk. mit Würde; 
gravitätifch, ernft, ernſthaft, feierlich, nachdrücklich; hoch und fteif, 
wichtig thuend, mit angenommener Würde ꝛc.; Gravitation, f. die 
Schwerkraft, der Drud der eigenthümlichen Schwere eines Körpers; 
gravitiren, ſchwer fein, wuchten und drüden, vermittelft feiner Schwere 
einem andern Körper ſich nähern, gegen ihn hinftreben. 

Grazie, f., pl. Grazien od. Charitinnen, Kabel. die Huldgöttinn, 
Holde, Holdinn od. Huldinn, Namen der 3 reizenden Begleiterinnen 
der Venus, Böttinnen der Anmuth und der bezaubernden Schönheit, na: 
mentl. Aglaja, Thalla und Euphroſyne; uneig. die Anmuth, der 
Neiz od. Liebreiz, vergl. Grace; grazioso, Tonk. gefällig, angenehm, 
einnehmend; con grazia, mit Anmuth. 

Grebe, f. ein affervogel, vom Gefchlecht der Taucher. 
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grec, (fpr. gred) griehifh; A la grecque, auf griechiſche Meife, 
nad) grieh. Art od. Sitte. 

Greffe, m. die Gerichtsfchreiberftube; Greffier, m, (fpr. Greffjeh) 
ein.Stadt:, Amts: od. Gerichtöfchreiber, vergl. Actuarius u. Kanzlift. 

regatim, heerdenweife, haufenweife. 
regor, männl, Nam. der Wachſame, Muntere; Oregorianifcher 
Kalender, |. Sulianifcher Kalender. 

Gremiale, n. das Schoßtuch eines Bifchofs bei figend gehaltenem Hoch⸗ 
amte; Gremio, die Innung, Zunft; in Span. eine Handlungsgefell: 
ſchaft; Gremium, n. der Schoß, die Mitte, Gemeinfchaft, der Ver: 
ein, fo viel als Collegium. 

Grenade, Grenadier, f. Granate; Grenade, f. od. Grenadin, n. 
geſpickte u. gedämpfte Fleiſchſchnitte; Grenadine, f. ein franzöf. Geidenzeug. 

Grenaille, £. (fpr. —nalj’) gekörntes Metall. 

Grenetis, m. (fpr. —tih) das Rändelwerk, Kräuſelwerk, der Kör⸗ 
nerrand an Münzen. 

Grenoble, m. eine Sorte von Gartennelfen, die auf dunkelrothem 
Grunde weiße Picottftreifen haben, 

Gröve, f. der Seeftrand, auch das Flußsufer, das bald troden, bald 
unter Waffer, u. mit Sand u. Steinen bebedt ift. 

Griblette, f. auf dem Roſte gebratenes Schweinfleifch. 

Gribouillage, (pr. Gribulljehfh) und Oriffonnage, m. (fpr. Grif— 
fonnahfch”) dag Gekrigel, Gefhmier, Subdelei, ſchlechte, unleferliche 
Schrift; giffonniren, übel fchreiben, ſchmieren, Erigeln. 

Grief, n. (ſpr. Grjeff), Beeinträchtigung; Ärger, Verdruß; Beſchwerde. 

Griffen, pl. Abkömmlinge von Negern und Mulatten. 

Griffonneur, m. ein Kritzler, Schmierer, Sudler; Vielfchreiber, 
Schlechter Schriftfteller. 

Grillade, k. Roftfleifch, Geröftetes, Noftbraten; Grillage, m. (ipr. 
Gritjahſch) Bauk. Roſtwerk; Grille, f. (fpr. Grit’), ein Gitter, Gat: 
ter; Roſt; grilliren, röſten, auf dem Roſte braten; gittern, (Beuge 
od. Stoffe). 

Grimaſſe, f. die Miß: od. Ungeberde, verftellte Geberde, auch wohl 
Ziergeberde, Zerrgeberde, Trage, Verftellung, Biererei, blauer Dunft; 
Grimaffier od. x. Grimacier, m. (fpr. —ßieh), ein Fratzenmacher; 
grimafliren, Gefichter fchneiden, Mißgeberden machen, grimfen od. grinfen. 

Griotte, portugiefifche, f. eine große runde ſchwarzrothe Weichſelkirſche. 

Griphi od. Griphen, pl. griech. Räthſel u. andere verfängliche Wistzſpiele. 

Grippe, f. ſ. Influenza. 

grippiren, heimlich wegnehmen, mauſen. 

Grifaille, k. (fpr. Grifallje) Malerk. Grau in Grau, Graumalerei 
mit Schwarz und Weiß; auch eine Vermiſchung von grauen und weißen 
Haaren zu Perrücken; griſatre, (ſpr. —ahter), graulich. 

Griſette, f. Grauzeug, ein mit Leinen, Seide ꝛc. vermiſchtes Wollen: 
zeug; eine junge leichtfertige MWeibsperfon, Dirne. 

Grifon, m. ein Graubündner; Grifonnade, Graubündner Sprache, 
Rothwälſch. 

Grive, Griwe, eine ruſſ. Rehnungsmänze = Yıo Rubel. 

Groat, 
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Groat, (fpr. Groot) eine engl. Rechnungsmünze von 4 Pence od, 
ungef. 2 IX, 8 I pr. Court. 

Grobian, m. ein grober Menfh, Bengel od. Flegel, ein Hans 
Pump; Grobianidmus, m. die Grobheit, Plumpheit, Flegelei. 

Grog, m. ein bekanntes Getränk aus Rum, Zuder und Waffer. 

Gromatik, £. die Feldlagerfunft, Kunft, ein Feldlager zu fchlagen 
od, zu befeftigen. 

Groom, (fpr. Gruhm) ein Burfhe, Diener, Aufwärter. 

Stopp, m. der Kaulkopf, Rogkolbe, Kruppe, ein Flußfiſch. 

Gros, n. (fpr. Grob) die Menge, der große Haufen, der größte 
Theil, 3. 8. das Gros der Menfhen; in Frankr. ein Gewicht von 
ungef. 1Y, Quenthen; Gros d’armede, n. das Hauptheer, der Kern 
des Heeres; Groflier od, Groffirer, auch Groffift, m. ein Großhänd: 
ler, ein Kaufmann, der nur en Gros (fpr. ang Grob), im Großen ob. 
im Ganzen handelt; Groshandel, der Handel im Großen, bei Gentnern, 
ganzen Stüden 2c., der Großhandel; Grofferie, f. grobe Eifenmwaare; 
au f. v. w. Groshandel; Gros de Naples, (fpr. Grodenapel) ein 
Seidenzeug von der Stadt Neapel; Gros de Tours, m. (fpr. Grodetuhr) 
ein ftarkes Seidenzeug, welches in der Stadt Tours in Frankreich häu= 
fig gemacht wird; Groß-Vezier, f. Vezier; grosse aventure, f. 
v. w. Bodmerei, ſ. d.z Groflierete, £. die Grobheit, Ungefchliffenheit; 
grosso modo, abgek. gr. m., grob geftoßen od. gefchnitten (auf Arz: 
neivorfhriften); Groflular, m. grüner Granat. 

Grofietto, eine Eleine ital. Nechnungsmünze, in Ragufa = 4 bis 
5%, in Venedig 1 bis 2 Hz Groffo, eine Nechnungsmünze, in Na: 
varra ungef. — 6Y R, in Venedig = 19X a, % pr. Cour, 

grotesk od. grottesk, feltfam, wunderlih, ungeheuer, lächerlich; 
Groteöfen, pl. Grillenwerk, unnatürlihe, feltfame Geftalten, wun: 
derliches Bildwerk; Grotte, £. eine Mufchelgruft, Kunfthöhle; grot: 
tirt, grottenmäßig, mit Mufcheln, Glanzfteinen ꝛc. verziert. 

Grouch, Srufh, eine Nehnungsmünze, in der Krimm — 14 IK 
2%, in Smyrna = 12 IK 9% % pr. Cour. 

Grumefcenz, £. die Gerinnung, das Gerinnen; Grumud, m. Ge: 
ronnenes, eig. ein Haufen, Hügel; grumoͤs, did, geronnen, klumpicht. 

grundiren, gründen (bei Malern). 

Gruppe, f. ein Zufammenftand, eine Zufammenftellung od. Verei⸗ 
nigung mehrer einzelnen Gegenftände in einen Haufen, gem. ein Klump; 
gruppiren od. gruppen, mehre Figuren in einen Haufen zufammenftel: 
len. od. vereinigen; zufammenhäufen. | 

utiae jus, Rfpr. das Floß- od. Flößenrecht. 

Gryllus, m. Thierräthfel, gefchnittene Steine, wo Hahn, Widder, 
Hferd, Schlange, Kaninden ꝛc. in einer einzigen wunberfamen Figur zu: 
fammengefügt find. 

Gryphit, m. ein Greifmufchelftein, eine Verfteinerung. 

Gryphöſis, x. Grypoſis od. Griphofis, f. Heilk. eine fehmerzlofe 
Berunftaltung der Nägel. | 

Gua, eine Rehnungsmünze in Guinea — 8 Thlr. dän. Cour., od. 
—7 The. 20 IK 8% per Cour. 

Heyſe's Fremdwörterb. 7. Aufl. 1. Abth, 27 
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Guajaf: Baum (Guajacum officinale), Podholz od. Franzofen- 
holz, Luftfeuchenbaum. Das geraspelte Holz nebft der Rinde und dem 
Harze diefes ſüdamerikan. Baumes wird gegen bie Luftjeuche gebraudt. 

Guanafo, n. od. Guanafofameel, ein Laftthier in Süd- Amerika, 
nad) einigen Naturforfhern die Kameelziege, das Llama od. Glama 
(gewöhnt. Lama), nad Andern wefentlih von biefem verfchieden und oft 
von der Größe eines Pferdes, 

Suardein, f. Wardein unter wardiren. 

Guardian, m. der Auffeher, Vorgefegte od. Vorfteher eines Mönchskloſters. 

Guardinfante, m, ital. ein weiter Reifrock, welcher die Schwanger: 
fchaft verbirgt. 

Guazzo, n.-eine Art Waffermalerei, wo die Farben ihr frifches An: 
fihen ohne Firniß lange behalten. 

Gubernium, f. v. w. Gouvernement, 

Gudock, eine ruffifhe Geige mit drei Saiten. 

ueber, m. ein perf. Feuer: Anbeter. 

Guelph, Guelf od. Welf (Wolf), altd. Nam. Helfer, Schüger; 
Guelphen, f. Welfen. 

Guemul od. Gvemul, m. ein dem Pferde und Efel ähnliches fehr 
flüchtiges und muthiges Thier in Südamerika. 

Guenno, eine Rehnungsmünze in Guinea — 16 Thlr. dän. Cour., 
od. — 15 Thlr. 17 IK, 37/, pr. Cour. 

Gueridon, m. (fpr. Sheridong) der Leuchterftuhl, Träger, Kerzen: 
halter, das Leuchtergeftell, die Leuchterfäule. 

Guerillad, pl. fpanifche ftreifende Truppen, Feldſchützen, Landflür: 
mer, leichte Krieger. 

à la guerre, (fpr. —gär) eine Art des Billardſpiels, woran mehre 
Theil nehmen. 

Guet, m. (fpr. Geh) die Schaarwache; die Loſung; guetable, wach: 
pflichtig; guetiren, wachen, wachten, fhildern; lauern, auflauern, aufpaffen. 

Gueufen, (ipr. Ghöſen) Bettler, Schimpfnamen der gegen Spanien 
verbündeten Niederländer. 

Guide, m, (fpr. Ghid') ein Führer, Megmweifer, Bote, Begleiter; 
pl. Guides, Leibwächter; Guidagium. n. das Geleitsgeld; Guidon, 
m. die Standarte bei einer Gendarmerie; auch der Standartenjunfer, 
Richtmann, Richtweifer; das Korn am Flintenlaufez Tonk. fo viel als 
Cuſtos; Guido, altd. Nam. Führer, Wegweifer. 

Guignon, n. (fpr, Ghinjong) Unglück, bef. im Spielen. 

guillodhiren (fpr. gilljoſch—), fhlingen, mit verfchlungenen Zügen 
bezeichnen; Guillochis, n. das Gefchlinge, die Arbeit in gewundenen Zügen. 

Guillotine, f. (fpr. GShilljetin’) das Fallbeil, eine Köpfmafchine, 
Köpftamme, nah dem franzöf. Arzte Guillotin 1792 benannt; guil- 
Iotiniren, mit dem Fallbeile Eöpfen od. enthaupten, Eöpftammen oder 
tammföpfen. 

Guimberge, £. (fpr. Sängberfch”) Schlußsfteinzierath an gothifchen Gewölben. 

uindiren, aufwinden, aufhiffen. 

uinee, f. eine engl. Goldmünze, 6 Thlr. 7 ggl. 
Guinguet, m. (fpr. Gängeh) eine Art Kämelzeug, Kamelot ; auch Gingett. 
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— f. (ſpr. Gänghett?), eine Landſchenke, Kneipe; ein Land: 
uschen. 

Guipure, f. erhabene Stickerei; das überſticken einer Zeichnung mit 
Gold- od. Silberfäden. 

Guirlande, f. (ſpr. Ghirlangde) Blumengehänge, Blumengewinde, 
Blumen od. Fruchtbinden, Blumenkränze. 

Guitarre, f. (ſpr. Ghitarre) die ſpaniſche Cither, ein mit 6 bis 10 
Saiten bezogenes Tonwerkzeug. 

Guliſtan, m. ein perſiſcher Roſengarten. 

Gummi, n. der Kleber, Klebſaft, trockner Pflanzenſchleim, Schleim» 
harz, fchleimiger Saft aus Bäumen; pl. Gummäta, fchleimharzige 
Gewächſe, deren Düfte die Nerven ſtärkenz audh Gummigewächfe am 
menfchlichen Körper, Gefhmwülfte an den Gelenken; gummiren, mit 
aufgelöftem Gummi beftreihen od. tränfen; Gummi arabicum, das 
arabifhe Gummi, von einer Art Mimofe (Mimosa nilotica), od. nad) 
Anderer Benennung Acacie, (dem ägypt. Schotendorn); Gummi ela: 
ſticum, elaftifche8 Gummi, auch Kautſchuk genannt, Federharz, ein 
zäher Saft aus der Rinde eines Baums in Südamerika; Gummicopal, 
Ladharz, aus DOftindien und Amerika, giebt einen vortrefflichen Ladfir: 
niß; Gummigutt od. Gummiguttä, Gelbharz, von dem Gummiguttä: 
baume in Siam u. Geylon, ein röthlichgelbes, hartes, glänzendes Gum— 
miharz, in der Mebicin und zur gelben Malerfarbe gebräuchlich; Gum: 
miharz, ein harzartiges Gummi, zu deſſen Auflöfung man wechfelsweife 
ein geiftiges und ein wäſſeriges Auflöfungsmittel en muß; gum: 
mdd, gummiartig, dem Gummi ähnlich). 

Günther, altd. Nam. der geehrte Tapfere. 

Sur, weißes oftindifches Baummollenzeug; Guracs, gemalter ben: 
galifcher Zits; Gurguran, ſchweres indifches Geidenzeug. 

Guftav, ein männt. Namen, fo viel wie Auguft, T. d. 

Guſto, m. der Geſchmack; das Sinnurtheil, vergl. Gout; guftös, 
ſchmackhaft, gefhmadvoll, geſchmackmäßig, geſchmacklich, köſtlich, an- 
genehm; gustoso, con gusto, Tont. geſchmackvoll, mit Geſchmack; 
de gustibus non est disputandum, über den Geſchmack iſt nicht 
zu ſtreiten; Guſtation, f. eig. das Koften, Schmeden; ein Frühmahl, 
Vorgericht; Guſtus, m. der Gefchmad. 

Gutta opaca, f. Heilk. der graue Staar; g. rosacea, Kupfer: 
ausfchlag im Geſichte; g. serena, der ſchwarze Staar. 

ttatim, Heilk. tropfenweife. . 

guttural, zur Kehle gehörig; Gutturalbuchftaben, (gutturales) 
Kehlbuchſtaben. 

Gyges, ein König der Lydier, der ſich mittels eines Ringes, welcher 
die Eigenfchaft hatte, unfichtbar zu machen, von einem gemeinen Hirten 
bis auf den Königsthron foll emporgefchwungen haben. Daher die Redens- 
art: Gyges Ring befigen, d. h. glüdlich fein, alle feine Wünfche 
erfüllt fehen. J 

Gymnaſium, n. eig. ein übungshaus, eine Ober: od. Hauptſchule, 
Gelehrtenfhule; Gymnaſiarch, m. ein Oberauffeher derfelben; Gymna: 
fiaft, m. ein Schüler derfelben, ein Oberfchüler ; „Spmnaftit, f. die 

27 
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Übungskunft, Leibesübungskunſt, Turnkunſt, Turnkunde; auch wohl 
in mander Beziehung: Körperfhule, 3. B. Mancher ift darum fo unge: 
lenk, weil er gar keine Körperſchule genoffen hatz aud die Spring, 
Schwing:, Ring: und Schwimmkunſt, Wiffenfhaft der Leibesübungen; 
Gymnaſt, m. ein Lehrer derfelben, Leibesüber; Gymnaftifon, n. eine 
Erfhütterungsmafchine, um fih im Zimmer Bewegung zu machen; gym⸗ 
naftifch, leib= od. Eraftübend, turnkundig; gumnaftifche Übungen, Zurn- 
übungen, Zurnfpiele; gymnifch, die bei den alten Griechen nadt ange: 
ftelten Leibesübungen betreffend; gymnicum certamen, n. Wettkampf 
in Leibesübungen. 

Gymnopoden, pl. Barfüßer-Mönche. 

Gpmnoptera, pl. Nachtflügler, Inſecten od. Kerbthiere mit nackten, 
ſtaubloſen Flügeln. 

Gymnoſophiſten, pl. nackte Weiſe od. Barweiſe, indiſche Philofo: 
phen, Religionslehrer der alten Indier, die faſt nackt gingen, ſich des 
Genuſſes alles Fleiſches enthielten, auf alle körperl. Vergnügungen Ber: 
zicht leifteten und fi) nur mit Betrachtung der Natur befcäftigten. 

Gymnofpermia, pl. nadtfamige Pflanzen, Pflanzen mit nadt lie: 
gendem Samen. 

Gynaͤcẽa od. Gynäcia, pl. Heilk. die monatliche Reinigung. 

Gynaͤceum, n. ein Weiberzimmer, Weiber: oder Frauengemach bei 
den Griechenz Gynaͤkismus, m. Weiberei, weibiſches Wefen od. Be: 
nehmen, weibifche Geberdung; Gynäfofratie, f. die Weiberherrfchaft; 
Gynaͤologie od. Gynäkologie, f. die Weiberkunde, Lehre von der Na: 
tur u. den Krankheiten des weiblichen Geſchlechts; gynäologifch, weis 
berfundig,, zur Kenntniß der mweiblihen Natur gehörig; Gynaͤkoman, 
m. ein Weiberfüchtiger, Weibernarr; Gynäfomanie, f. die Weiber: 
fuht; Gynäfomaftos, m. Heilk. ein Mann mit weiblichen Brüften; 
Gynäfonom, m. ein Weiberauffeher; Gynäfophag, m. ein Meiber: 
freffer od. ⸗-Verzehrer; Gynandria, pl. weibmännrige Pflanzen mit 
Bwitterblumen, worin die Staubfäden am Stempel fisen; in Linne’s 
Syſtem die 20fte Claſſez Gynanthropos, m. Heilk. ein Weibmann, vermeint: 
licher weiblicher Zwitter; Gynatreſie, f. Verfchliegung der Mutterfcheibde. 

Gyp3, m. mwafferhaltiger ſchwefelſaurer Kalk. 

Gyration, f. Heilk. das Kreifen, die Drebfuht, ein Eranthafter 
Schwindel; Gyrom, Gedrehtes, Tellerförmiges; Kreis: Schüffelchen, 
fhüffelformige Fruchtlager an Pflanzen; Oyromantie, f. die Kreis: 
MWahrfagerei, Wahrfagerei durch Herumgehen in einem Kreife;s Gyrophag, 
m. ein Herumeffer, herumziehender Zafelbefucher; gyroͤs, gewunden, 
geringelt; Gyrovag, m. ein Kreis: od. Landſtreicher, Streichbettler; 
Gyrus, m. ein Kreis, eine Windung. 


H. 


ha, h. e. h.l., h. m., h. s. und h. t., Abkürzungen für 
hoc anno, hoc est xc. ſ. unter hoc; H. L. O. C., Abkürz. für 
‚ hora locoque consueto, zu gewöhnlicher Zeit und an gewöhnlichen 
= (auf Hochfchul:Anfchlägen und Gelegenheitöfchriften). 
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Haar-Tour, T. Tour. 

Habeas-corpus-Xcte, f. ein engl. mit jenen Worten anfangen: 
des Grundgefeg, das VBerhaftungsgefeg, feit 1697, nach welchem ein 
Verhafteter binnen 24 Stunden verhört werben muß, und wenn er Ffeis 
nes Hauptverbrechens befchuldigt werden kann, nad jener Zeit feine Los⸗ 
laffung gegen Stellung eines Bürgen fordern darf zc.,5 habeat sibi, er 
behalte es für fi), mag es fich felbft zufchreiben; habeas tibi, hab’ 
od. behalt’ es für dich, ſchreib' es dir felbft zu. 

habil, gefchickt, wohlgeübt, fertig, gewandt, tüchtig, tauglih; Ha: 

bilität, f. Gefchielichkeit, Tüchtigkeit, Fähigkeit; Habilitaͤt des Zeus 
en, die gefeglich anerkannte Fähigkeit desfelben, ein rechtsgültiges 
eugnißs abzulegen; fich habilitiven, ſich geſchickt ꝛc. machen; feine 
Gefhidlichkeit zum Lehramte, bei. an Hochſchulen, bewähren, fih zu 
demfelben barbieten u. befähigen. 

habilliren (fpr. habitjiren) eig. kleiden; Kochk. gefchlachtetes, Geflügel 
zum Kochen und Braten gehörig zurichten. 

Habit, m. der Anzug, die Kleidung, Tracht, Kleidungsart; bas 
Kleid; Habitüde, f. od. Habitus, m. die Haltung, Fertigkeit, Ge: 
wandtheit, angenommene Gewohnheit od. Angewöhnung; Eörperlicher 
Anftand, Betragen; Leibesbefhaffenheit, habitus non facit monä- 
chum, das Kleid madıt nit den Mann; habituell, gewohnt, zur 
Gewohnheit geworden, eingewurzelt, beharrlich, geläufig, geübt, leicht, 
gewöhnlich. 

habitabel, bewohnbar; Habitaculum, n. ein Wohnplatz; Habi— 
tant, m., pl. Habitanten, Bewohner, Einwohner; Habitation, f. 
die Wohnung, Niederlaſſung; das Wohnrecht, Recht in eines Andern 
Hauſe zu wohnen; habitiren, bewohnen. 

ableur, m. (ſpr. —löhr) ein Prahler, Auffchneider, Schwätzer; 
Hablerie, f. Aufſchneiderei, Prahlerei. 

Hachis, n. (ſpr. Haſchih) Gehacktes, Hackfleiſch; hachiren, (ſpr. 
haſq ) hacken; rauh machen, ſ. v. w. ſchraffiren; Hachuͤre, k. (ſpr. 
—ſh —), Aufritzung, Kerbung, Einſchneidung; bei Kupferſt. ſ. v. w. 
Schraffirung. 

hac lege, unter der Bedingung. 

le m. die Unterwelt, das Schatten: od. Zodtenreich, vgl. Pluto. 

adichi, ſ. Hagi. u 

Hadſchib, m. arab. eig. Thürfteher, ehem. der erſte Minifter bei 

den Khalifen. 

afi, arab. Barfüßler, wer Feine Sohlen trägt. 

afne, türk. die Privatcaffe des Kaifers; auch eine Summe von 
10,000 Beuteln od. 5 Millionen Zhalern. 

agan, m. ber Vorfänger in den jüdifchen Synagogen. 

agi od. Hadſchi, m. ein türkifcher Pilger, der eine Wallfahrt nach 
Mekka gethan hats auch ein griech. od. armenifcher Chrift, der nad dem 
heil. Grabe zu Serufalem gewallfahrtet ift, vergl. Heg ira. 

Hagiographa, pl. diej. heil. Schriften, welde die Juden von dem 
mofaifchen Gefege und den Propheten unterfheiden, näml. Hiob, die Pfalz 
men, Sprüche und Pred. Sal. ꝛc.ʒ Hagiograph u. Hagiolog, m. ein 
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Lebensbeſchreiber der Heiligen, Heiligenlehrer; Hagiographie, Hagio⸗ 
logie, f. die Heiligenlehre, Heiligenbeſchreibung, Lebensbeſchreibung 
der Heiligen; hagiologiſch, heiligenlehrig, die Lebensbeſchreibung der 
Heiligen od. den Heiligenkalender (das Hagiologium) betreffend; Ha- 
giomachie, f. Streit über die Heiligen: Verehrung; Hagiopneumatif, 
f. die Lehre von den heil. Geiftern; Hagiotik, £. die Heiligungs: od. 
Befferungslehre. 

a ‚ pl. türk. Banditen, die vom Straßenraube ꝛc. leben, _ 

aie, f. (ſpr. Häje) die Dede, der Zaun, Hag; eine Doppelreihe, 
Gaſſe von Kriegsvolf. 

Haik, ein großes Stud Zeug von Wolle u. Baummolle, welches bie 
Mauren in Nord: Afrika beim Ausgehen überwerfenz; bei fchlechtem Wet: 
ter wird über dem Haik noch ein Mantel mit einer Kappe, welcher 3ols 
ban od. Burnuß heißt, getragen. 

aiman, frei heruniziehende Hirten in der Türkei. 
yafim, m. ein türk. Weiſer (Philofoph); auch Arzt und Richter; 
Hakim-Baſchi, der Oberarzt, Hofarzt in Perfien. 
halbiren, halbtheilen, hälften. 
alcyonen, pl. Eisvögel; halcyoniſch, fill, ruhig. 
alf:crown, (fpr. Haftraun) eig. halbe Krone, eine englifhe Sil— 
bermünze; Half-penny, m. (fpr. Hafpenni) eine engl. Kupfermünze. 

Halieutik, k. die Fiſcherkunſt; uneig. die Kunft, Menſchen zu fan: 
gen, durch Überredung zc. zu gewinnen. 

Jaliotiden, pl. Seeohren : Verfteinerungen. 

allage, (Ipr. —Iahfh”), das Lagergeld, Marktgeld, Budengeld, 
Standgeld von Waaren, die unter einer Halle verkauft werden; Halle, 
f. ein bededter Plag, Bogengang, Hohlgang; Dames de la halle 
od. Damen der Halle, Fifchweiber u. Hökerweiber in Paris; Sprache 
der Halle, Pöbelfprache. 

Hallelüja, Iobet den Heren! gelobt fei Gott! 

Hallucination, £. Faſelei, Träumerei; Blendung, Augentäufhung, 
Verſehen, Irrthum; traumhafte Gefichtserfcheinung. 

Halochemie, £. Salzfcheidefunft; Halogen, n. der Salzftoff, ſalz— 
bildende Stoff, f. v. w. Chlor (f. d.); Halographie, f. Salzbefchrei: 
bung, Befchreibung der Salzwerke; Halomantie, f. die Salzwahrfage: 
rei, Wahrfagerei aus Salzhäufchen; Halometer, n. Salzmeffer, Salzwage. 

Halonen, pl. fogenannte Höfe, Dunftkreife um Sonne und Mond; 
auh Bruſtwarzen- od. Blattern: Ringe. 

aloren, pl. Salsfieder. 

aloffop, n. ein Werkzeug, die eigenthümliche Schwere des Waflers zc. 
und fein® Mifchung mit Salztheilhen zu beftimmenz; Halotechnie, Ha— 
Iotechnit u. Halurgie, f. die Salzwerkskunde, Salzbereitungslehre; 
Halurg, m. ein Salzwerfer, Salzkocher. 

hama, Heil. auf ein Mal, zugleich. 

Hämachat, m. der Blutachatſtein; Hämabenofid u. Hämatangiofis, 
f. jede Krankheit der Blutgefäße; Haͤmadoſtoſis, f. Blutgefäßverknö— 
herung; haͤmagogiſch, bluttreibend, z. B. die goldene Aber beförbernd; 
Haͤmalops, m. die Blutunterlaufung, das Blutauge; Haͤmanthus, n. 
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die Blutblume, eine Bierpflanges Hämaporie, f. Blutmangel; Haͤma— 
tapoftema, n. Blutgefhwür; Hämatemefis, f. Heilt. das Blutbrechen, 
die Blutung aus der Speiferöhre, auch die fhwarze Krankheit (mor- 
bus niger) genannt; Hämatencephalon, Hirnblutung; Haͤmathidroö⸗ 
ſis, f. das Blutfhwigen; Hämätif u, Hämatologie, f. Blutlehre, 
bef. BÖluterzeugungslehre; Haͤmatin, n. Blutſtoff, der Färbeſtoff des 
Blauholzes; Haͤmatismus, m. das Bluten, bef. Naſenbluten; Hä- 
matit od. Haͤmatites, m. der Blutftein, Glaskopf, Roth: u. Braun: 
eifenftein; Hämatocele, f. Heilk. ein Blutbruch, eine widernatürliche 
Blutabfonderung im Hodenfade ; Hämatochezie, f. blutiger Stuhlgang; 
Haͤmatochyſis, £. Blutung; Hämatocölie, f. Blut: Ergiefung in die 
Bauchhöhle; Haͤmatocyſtis, f. eine Blutblafe; Blutergießung in die 
Harnblafe; Hämatogafter, m. Blutergiefung in den Magen; Haͤma⸗ 
tographie, f. Blutbefchreibung; hämatoides, blutig, blutähnlih; Has 
matofolpus, m. Blutergießung in die Mutterfcheide; Hämatologie, f. 
die Blutlehre, Bluterzeugungslehre; Hämatom, n. die Blutgefhmwulft; 
— Mutter: Blutfluß; Haͤmatomma, n. ein Blutauge; 
amatomphälus, m. Nabelblutbruh; Hämatophobie, f. die Blut: 
fheu; Häamatophthalmus, m. Blutauge; Hämatoplanefis, f. Verir: 
rung des Blutes; hämatopoetifch, blutmachend, bluterzeugend; Haͤ⸗ 
matops, m. ein Blutäugiger, Nothäugiger; Hämatopfie, k. die Blu: 
tigkeit des Auges durch einen Fall, Schlag od. Stop; Dämatoptyfie, f. 
Blutſpeien; Hämatofheum, n. Bluthodenfadbruh; Haͤmatoſis, f. das 
Blutwerden, die Verwandlung des Nahrungsfaftes in Blut; Haͤma⸗ 
toffopie, £. Blut: Befchauung; Haͤmatoſtatik, f. Blutbewegungslehre; 
Hämatofteon, n. Blutergiefung in Knochenhöhlen; Hämatotheologie, 
f. Lehre von der Verföhnung Gottes durch blutige Opfer; Hämato: 
thörar, Bluterguß in der Brufthöhle, Lungenblutung; Hämatorylon, 
n. Blutholz, Blauholz od. Kampeſcheholz; Haͤmaturie od. Hämatu: 
refis, f. das Blutharnen; Hämatus, n. Blutergiefung in das in: 
nere Ohr; Haͤmiſcheſis, f. Verhaltung eines nöthigen Blutabgangs. 
Hamadryade, f., pl. Hamadryaden, Zabel. Baum: od. Wald: 
nymphen, Baumgeifter. 
a türk. öffentliche Bäder. 
aman, ein feines dichtes weißes oftind. Baummwollenzeug; Da: 
mede, ein weißes bengalifches Baummollenzeug. 
amarobier, pl. auf Wagen od. Karren lebende, herumziehende Völker. 
amiten, pl. eine Art gefammerter Schneden : Verfteinerungen, bie 
einem Haken ähneln. 
Haͤmodie, f. od. Haͤmodiasmus, m. das Gefühl des Stumpfwer: 
dens der Zähne. | . 
Hämofathartifa, pl. Blutreinigungsmittel; Haͤmoptyſis, Haͤmop⸗ 
tufie od. Hämoptde, f. der Blutauswurf, Bluthuften, das Blutfpeien, 
der Blutfturz; haͤmoptyiſch, Blut auswerfend od. fpeiend; Haͤmor⸗ 
rhagie od. Haͤmorrhoͤa, f. der Blutfluß, Blutgang, Blutſturz; Haͤ— 
morrhoiden, pl., auch der Haͤmorrhoidal- od. Goldaderfluſs, der 
Blutfluſſs durch den After, die goldene Ader, die entweder blind, d. 
i. mit fchmerzhaften Knoten oder Baden, oder fließend, d. f, mit 
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Blutverluſt begleitet its haͤmorrhoidaliſch, zu dieſer Krankheit gehörig; 
Haͤmorrhoſkop, n. die Bezeichnung der Tage, die gut zum Aderlaffen 
fein follen, das fogen. Aderlaßmännden in ehemal. Kalendern; Haͤ⸗ 
morrhoffopie, f. die Blutſchau; Hämoftafie, f. die Blutſtillung; 
Stodung des Blutes; Hämoftatica, pl. oder hämoftatifhe Mittel, 
blutftillende Mittel. 

Han, m. eine türk, öffentliche Herberge, gewöhnlich zur Aufnahme 
der Karavanen befiimmt, auch wohl Khan genannts Handſchi, m. Auf: 
feher einer folchen Herberge. 

Hanaper, engl. Schagfammer, Staatscaffe. 

bandtiren, f. hantiren. 

Hanjar, m. ein türk. Dolch. 

Hannibal, männl. Nam. f. v. a. Gotthold; Hannibal ante por- 
tas, eig. Hannibal ift vor den Thoren (Noms), d. i. der Feind od. 
die Gefahr ift da. 

Hanfeaten, pl. die Einwohner u. in engerer Bed. die Soldaten der 
drei freien Hanfe: Städte Bremen, Lübet u. Hamburgs hanfeatifch, 
verbündet, zur Hanfa oder Hanfe (Städte-Verbindung) gehörig. 

hantiren od, hantieren, (eig. handiren, von Hand und ber frembarti- 
gen Endung iren), handhaben; ein Gewerbe treiben, Gefchäfte verrich- 
ten, kramen; fleißig womit umgehen, wirthſchaften; poltern, lärmen; 
die Hantierung, die Handhabung, das Gewerbe, Geſchäft. 

Haparlegomena, pl. nur einmal gefagte, gebrauchte od. vorkom: 
mende Wörter. 

Haphtaren, pl. Abſchnitte in den Propheten, die bei den Juden 
am Sabbat vorgelefen wurden. 

Haplotomie, f. Heilk. ein einfacher Schnitt. 

Happelourde, f. (ſpr. —lurd’) ein unechter od. falfcher Edelſtein; 
leerer Schimmer. 

haptifche Taͤuſchung, Zäufhung des Taftfinns, Gefühlstäufchung. 

aquet, m. (fpr. Hadeh), ein Eleiner Karren, Blodwagen. 

aradſch, f. v. w. Charadfch. 

arangue, f. (ſpr. Haranghe) eine feierl. Rede od. Anrede; Haran⸗ 
gueur, m. (ſpr. Haranghgör) der Anredner, Lobredner; haranguiren, 
eine Rede halten, feierlich anreden; das große Wort führen; über 
eine Kleinigkeit viel Worte machen. 

Harar, eine Abtheilung des türk. Heeres von 4 — 12 taufend Mann, 
auch Chamiß (die Fünfgetheilte) genannt, weil fie aus 5 Haupttheilen 
befteht, näml. dem Centrum, dem rechten und linken Zlügel, dem Vor— 
und Nachtrab. 

Haras, m. eine Stuterei, ein Geſtüt. 

barafliren, ermüden, abmatten, abmergeln. 

Harceleur, m. (fpr. Harfelör) ein Plagegeift, Neder; harceliren, 
neden, aufziehen, oft anfallen, reizen, plagen, beunrubigen. 

Hardes, pl. (pr. Hard’), Kleidungsftüde, Habfchaft, Reifegepäd. 

hardi, beherzt, herzhaft, muthig, deeift, kühn, entfchloffen, uner- 
fhroden; auch frech, keck, verwegen; Hardieſſe, £. die Herzbaftigkeit, 
Beherztheit, Deeiftigkeit, Kühnheit, Unerfchrodenheit; auch Kedheit, 
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Bermwegenheit, Frechheit, Unverfchämtheit, der Wagemuth. 

Harem, m. der (türk,) MWeiberhof, die Weiberwohnung, das Wei: 
berzimmer , eig. bei den Morgenländern ein geheimer Ort, dem fich nicht 
Seder nahen darf, bef. im Palaft des türk. Kaifers, 

haeredipeta, m. ein Erbfchleicher; haeredis institutio, die Erb: 
einfegung; häreditär, erblich, erbſchaftlich; Häredität, £. die Erbſchaft, 
das Erbrecht, (haereditas od. hereditas); h. fideicommissoria, 
die anvertraute Erbſchaft; h. futüra, die zufünftige Erbfehaft; h. ja- 
cens, liegende, unangetretene; h. pactitia, bedungene Erbſchaft; 
haeres ob. heres, der Erbe od. Erbnehmer, Erbherr, auch haere- 
ditarius;5 haeres ab intestato, necessarius, legitimus, ein 
Erbe ohne Teſtament, natürlicher, gefeglicher Erbe, Noth- od. Leib— 
Erbe, als nächſter Blutsfreund, nach der gefeglichen Erbfolge; haeres 
ex asse ob. universalis, alleiniger Erbe, Gefammterbe; h. prae- 
cipiens, ein Erbe, dem Etwas voraus vermacht worden iſt; h. sub- 
stitutus, ein Aftererbe, flellvertretender Erbe für Iemanden, der nicht 
Erbe fein will od. kann; h. testamentarius od. institutus, ein Xe: 
ſtamentserbe, eingefegter Erbe. 

härediren, an einem Schiffe od. einer Schiffsgefellfchaft Antheil neh: 
men, fich dabei betheiligen. 

Härefis od. Härefie, f. die Irrlehre, Kegerei, Abweihung von 
der herrfchenden Lehre; Härefiarch, m. ein Erzketzer, Erzverführer, 
Stifter einer Keßerei, Ketzerhaupt; Härefiolog, m. ein Keger: Kenner 
u. :Befchreiber; Härefiologium, n. ein Ketzer-Verzeichniſs; Haͤreſio— 
maftir, m. ein Kegerfeind od-Verfolger, eig. Kegergeißel; Haͤretlcus, 
m. ein Strlehrer, Ketzer; haͤretiſch, irrlehrig, ketzeriſch. 

Harfenett, n. ein Härfhen, eine Eleine Harfe, bei. Spisharfe; 
Harfenift, m. ein Harfner, Harfenfpieler. 

aricot, n. (fpr. Harikoh) ein Ragout von Hammelfleifh u. Rüben. 

arlefin od. Harlequin, m. (fpr. Harlefäng) ein Poffenreißer, Lu: 
ſtigmacher, Hansmwurft, Pickelhäring; pl. Harlequind, auch eine Art 
bunter englifcher Wollenzeuge; Harlequinade, f. ein Poffenfpiel, Hans: 
wurſtſtreich, eine Poffenreißeret. 

Harmattan, m. ein ſehr verderblicher Wind, Stidwind, beſ. an 
der afrifan. Küfte, . 

Harmönie, f. Zufammenftimmung, Ubereinftimmung, Bufammen: 
lang, Einklang, Klangverein, Wohlklang, Wohllaut; Bauk. Eben: 
maß; Einigkeit, Eintracht, Friedlichkeit, an vielen Orten der Namen 
einer der Erholung u. bem Vergnügen gewibmeten gefchloffenen Gefellfchaft; 
harmonia praestabilita, f. die vorherbeftimmte Übereinkunft od. 
Übereinftimmung; Harmoniemufif, Mufit von lauter Blasinftrumen: 
ten; harmoniren, zufammenftimmen, übereinflimmen, einträchtig, 
freundfhaftli od. in Eintracht leben, in gutem Vernehmen ftehen; 
harmönifch, übereinftimmend, zufammenflimmend, wohlklingend, ein: 
hellig, einträchtig, herzig; Harmonik, f. Tonk. die Wohlklangslehre; 
Harmonifa, f. die Glasglodenlaute od. Glockenlaute, Glodenwalze, 
ein von Franklin erfundenes Tonwerkzeug; Mundharmonifa, die Maul: 
trommel; Harmonikon, n. ein von Meyer erfundenes Tonwerkzeug; 
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Harmonicello, n. (fpr. —tſchello) ein von Bifchoff zu Deſſau erfunde⸗ 
nes Saiteninftrument;z Harmonichord, n. ein von F. Kaufmann 1808 
erfundenes Saiteninftrumentz Harmoniſt, m. Tonk. und Mal. ein Mei: 
fter der Harmonie, der die Harmonie in der Tonkunft und Malerei fühlt 
und ausdrücktz Darmonometer, m. ein Mohllautmeffer. 

armotom, m. ber Kreuzſtein. . 

aro, Angftfhrei, Hülferuf, Zetergefchrei. 

arpar od. Harpägon, m. ein Geizhals, Filz, geldgieriger, an 
ſich reißender Menſch. | 

Harpeggio, n. (fpr. Harpedfcho) Tonk. harfenartige Tonbrechung, f. 
Arpeggio; barpeggiren, harfenartig fpielen; Harpit, m. verfleinerte 
Harfenmuſchel. 

Harpokrätes, m. Fabell. der Gott des Stillſchweigens, abgebildet 
als Jüngling, der den Finger auf den Mund hält. 

Harpunage, das Fiſchſtechen; Harpune, f. ein Wurfpfeil, Haken⸗ 
ſpieß od. Wurfſpieß zum Walffifchfanges Harpunier od. Harpunirer, m. 
der Spießwerfer, Wallfifchfänger. 

Harpyien, pl. Rafferinnen, fabelh. Ungeheuer mit weibl. Gefichtern 
und frallenartigen Händen; Bilder der unerfättlichften, ſchmutzigſten Raub: 
und Habſucht. 

Harrad, m. Raſch, ein Seiden- oder Mollenzeug, von der Stadt 
Arras in Frankreich fo genannt, . 

Harufper, pl. Harufpices, Opferbefehauer, altröm, Priefter, bie 
aus den Eingeweiden gefchlachteter Opferthiere weisſagten. 

Harvani, ein Ehren: od. Amtskleid des türk. Cadi. 

afard, f. Hazard. 

ent ‚m. ein Hafenfuß, Häfeler, Poffenreiger; hafeliren, fich 
wie ein Hafe poffenhaft betragen, Poffen machen od. treiben, häfeln, 
fcherzen, tändeln; das Dafenpanier nehmen od. ergreifen, d. i. die 
Flucht ergreifen. 

häfitiren, floden, anſtoßen im Reden, zaudern, zögern; ungewiſs, 
unfhlüffig fein, anftehen; ſchwanken, Bedenken tragen. 

asne, die Eaiferl. Schatzkammer in Conftantinopel. 
aſſock, m. engl. eine Binfenmatte; ein Kniepolfter, Kniekiffen in Kirchen. 
hasta, f. sub hasta. 

Br od. Satagan, ein breiter Dolch der Türken. 

Nate, f. Haft, Eile; en häte, eilig, eilendg; à la häte, mit 
Haft od. Übereilung. 

Hateletten, pl. Roftbrätchen, geröftete Spießbrätchen; auch die Noft: 
ſpießchen; SHatereaur, pl. (fpr. —rohs) geröftete Leberſchnitte. 

Hatrafch, ein türk. Aufgebotbefehl an die Grenzvölker in Groatien u. 
Bosnien, zu einer beftimmten Zeit zu erfcheinen, od, eine beträchtliche 
Summe Geldes als Strafe zu erlegen. 

Hatfcherif od. Hati-Scherif, aud) Chat: Scherif, heilige oder edle 
Schrift, eine Art Gabinetsordre des türk. Kaifers, die augenblicklich und 
ohne Einwendung vollzogen werben muß. 

Hatfchier od. Hatfchirer, r. Hartfchier, Eniferliche Leibtrabanten zu 
Pferd, am Wiener Hofe. 
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hauſiren, häuſern, von Haus zu Haus gehen, um Waren feil zu 
bieten; Hauſirer, m. ein Herumträger, Packkrämer, Reffträger. 

Hauſſe, f. (ſpr. Hoffe) Krk. der Unterſatz, Aufſatz beim Stückrichten; 
das Steigen des Werthes der Staatspapiere; A la hausse ſpeculiren, 
auf das Steigen der Papiere Handelspläne machen; Hauffecol, m. 
der Ringkragen; Hauſſier, m. (fpr. Hoßjeh) ein Geldhändler, der auf 
das Steigen der Staatspapiere rechnet u. danach Pläne macht, entg. Baiflier. 

haustus, Heilk. ein Schlud, Trunk. 

bautain, (Ipr. hotäng) ſtolz, hochmüthig; hautement, (fpr. hote⸗ 
mang) hoch und laut, kühn, ungefcheut, frei od. rund heraus, z. B. 
Etwas fagen od. erklären. 

Haut:Barfac, m. (fpr. Hoh —) eine Gattung weißen franzöf. Weines. 

Hautbois, m. (ſpr. Hohboa, gem. die Hoboe) das Hochhorn oder 
die Hochflöte, ein heil» u. fharftönendes Blasinſtrument; Hautboift, m. 
ein Hochflöten- od. Hochhornbläſer; Feldtonfünftler, Feldfpieler. 

Hauteliffe, f. (ipr. Hoteliff) hochſchäftiger Teppich, hochkettige Tep: 
pichweberei mit fentrechter Kette; vergl. Bafleliffe. 

Hauteffe, £. (pr. Hot—) Hoheit; der Anredetitel des Sultans ber 
Osmanen; Hauteur, f. (ſpr. Hotöhr) die Höhe, Würde, der Stolz; 
auh Anmaßung, Übermuth, Hochmuth. 

Hautgout, m. (ſpr. Hoguh) der Hochgeſchmack, Feingefhmad; 
Hautrelief, ſ. Relief. 

have, fei gegrüßt; lebe wohl. 

Haverei od. Haverie, ſ. Avarie, 

Havrefac, Krk. Zornifter, Ranzen, Schnappfa der Soldaten. 

Hazard, m. (fpr. Hafahr) das Ungefähr, der Zufall; Glüd; Ge: 
fahr, Waglichkeit; das Wagniß od. Wagftüd; par hazard, von 
ungefähr, duch. Zufall, zufälligee Weife, dur einen Schlump; à 
tout hazard, auf jeden Fall, e8 gehe wie es wolle, aufs Gerathe— 
wohl, auf gut Glück; Hazardſpiel, n. das Wag- oder Glüdsfpiel; 
hazardiren, wagen, es darauf ankommen laffen, in Gefahr fegen, aufs 
Spiel od. aufs Gerathewohl fegen; hazardirt, gewagt, gefährlih, miß: 
lich, verwegen. 

hear (fpr. hihr) od. hear him, eng!. hört! hört ihn! der Ruf 
im Xarlamente zur Erregung der Aufmerkfamkeit auf das Gefprodene, 

Heautognofie, £. die Selbflerkenntniß ; Heautonomie, f. bie 
Selbftgefeßgebung, eigene Gefeßgebung; SHeautontimorumenos, m. 
der Selbftquäler, Selbftpeiniger. 

Hebdomadariud, m. der Wochner, Dienftwöchner, der in Dienftges 
fhäften die Woche hat. 

Hebe, f. Fabell. die Göttinn der Jugend und jugendl, Schönheit, 
Mundſchenkinn der Götter ꝛc. 

Hebetüdo od. Hebetübde, f. die Stumpfheit, Dummheit, der Stumpffinn. 

Hebraicus, m. ein Hebräer, Kenner od. Lehrer der hebräifchen 
Sprahe; Hebräicität, f. die Kenntniß der hebräifchen Sprache; ihr 
Eigenthümliches; Hebraismus oder Hebraism, m. eine hebräifche 
Spracheigenheit; hebraifiren, dergl. gebrauchen, hebräern. 
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Hectare, f. Are; Hectogramme, f. Gramme; Hectolitre, ſ. Litre; 
Hectometre, f. Metre; Dectoftere, ſ. Stere. 

ee n. Süßflee, ein Pflanzengefchlecht von vielerlei Arten. 

edonismus, m. bie philofoph. Lehre, welche das Vergnügen und den 
Sinnengenuß für das höchſte Gut erklärtz Hedoniker od. Hedoniften, 
Anhänger diefer Lehre. 

Hedſchra, arab. (frühere franzöf. Schreibart: Hegira), f. die Flucht, 
bef. Muhameds von Mekka nah Medina, am 15. Juli 622 nad 
Ehr. G., von welchem Zage die Türken ihre Zeitrechnung anfangen; der 
Anfang der muhamedaniſchen od. türkifhen Zeitrechnung. 

edwig, altd. Nam. fanfte Mutter; n. A. glüdlihe Siegerinn. 

edychröum, n. ein Arzneimittel von angenehmer Farbe. 

edypathie, f. füßer Dämmer, Behaglichkeit. 

edysma, n. Heilk. ein Milderungs: od. Verfügmittel, jeder Stoff, 
woburd man Arzneien angenehmern Geruch od. Gefhmad giebt. 

Hegemonie, f. die Heeresführung, Oberherrfhaftz Obergewalt; be: 
gemonifch, vorherrfchend. 

‚ m. ber Vorſteher eines griechifchen Klofters. 

eiduck, m. eig. ein leichtbewaffneter Soldat zu Fuß in Ungarn; ein 
Diener von anfehnlicyer Größe in ungarifcher Tracht; bef. zum Sänftetragen. 
einrich, männl. Namen, der MWaldreihe; n. A. muthiger Held. 
efate, Fabel. die Mondgöttinn als Zaubergöttinn; vergl. Diana. 
efatombe, f. ein Hundertopfer, ein Opfer von 100 Thieren, bef. 
Stieren , welches die alten Griehen und Römer bei großen Feierlichkeiten 
den Göttern braten; Hekatomphonie, f. eig. Hundert: Mordung, 
ZTödtung von 100 Feinden; Hekatontade, f. ein Hundert, hundert 
Stud; Hekatontarch, m. ein Hauptmann, Befehlshaber über hundert 
Mann; Hekatoftylon, n. Hundert:Säulengang, Hundert:Säulen=Halle. 

Hektik, f. die Auszehrung, Schwindfucht, das Zehrfieber; Hektifus 
od. Hektifer, m. ein Auszehrling, Schwindfüchtiger; hektiſch, ſchwind⸗ 
füchtig, auszehrend, auch abgezehrt. 

Hektor, eig. der Sefthalter, Beſitzer, Herrſcher; ein berühmter tros 
janifcher Held, deffen Gemahlinn Andromadhe ein Mufter weiblicher 
Zugend war. 

Hela, f. celt. Fabel. eine Tochter der Kiefinn Angerbode, thronte 
in den Öden, mo bie Feigen, nicht für das Vaterland Geftorbenen, nad 
ihrem Tode wohnten. 

Heleydrion, ein Geſchwürchen; Helcyfter, ein Zieher, Hafen zum 
Vorziehen. | 

Helena od. Helene, weibl. Namen: die Eroberinn, nach Andern auch 
die Leuchtende, Lichtvolle; Helenit, m. ein Sonnenftein; Helianthus, 
m. die Sonnenblume; Heliofarpus, m. Sonnenfrucht, eine füdameri- 
Fanifche Pflanze. 

Heliaden, pl. Fabell. Töchter des Helios; nad) Andern: fieben Söhne 
desfelben, welche fih mit der Schiffskunſt beſchäftigten und zuerft den 
Tag in Stunden theilten. 

Helianthemum, n. Sonnenrdschen, eine Bierblume; Helianthus, n. die 
Sonnenblume; heliarifch, fonnig, die Sonne betreffend; Heliafis, ſ. Heliöfis. 
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Heliaften, pl. Mitglieder der Heliäa, des größten Gerichtshofes im 
alten Athen, welcher über Staatöverbrechen Recht ſprach. 

Heliciten, pl. verfteinerte Erd und Gartenſchnecken; helicitiſch, 
fchneden = oder ſchraubenförmig; Helir, Schneden = oder Schraubenli: 
nie, Schraubengang; Winde, Flafchenzug; der Aufere Ohrrand; He⸗ 
likoide, f. die Schnedenlinie; Helikometrie, f. der Theil der höheren 
Größenlehre, welcher von den Schnedenlinien od. Spiralen handeltz He: 
lifofophie, £. die Kunft, Schnedenlinien zu ziehen. 

Hellkon, m. der Mufenberg, Mufenfig, ein berühmter Berg in 
Böotien, Sitz des Apollo und der Helikoniden od. neun Mufen. 


eliod od. Sol, m. die Sonne, der Sonnengott, ſ. Apollo und 
Phoͤbus; heliocentrifch, fonnenmittelpunftig, gleichmittelpunftig mit 
der Sonne. Die heliocentrifche Länge und Breite eines Planeten ift 
der Ort, welchen ein Planet, aus der Mitte der Sonne betrachtet, uns 
ter den Firfternen einnehmen würde; Heliodor, männl. Namen, Son: 
nengabe, Sonnengefhent; Heliographie, f. die Sonnenbefchreibung; 
Heliofomet, n. ein Sonnen : Haarftern; SHeliolatrie, £. Sonnenanbe: 
tung, Sonnendienftz Heliolith, m. ein Sonnenftein; Heliometer, n. 
der Sonnenmeffer, eine Einrichtung an einem Fernrohr, die fcheinbaren 
Durchmeffer der Sonne und des Mondes zu beſtimmen; erf. von Savery 
in London und gleichzeitig von Bouguer 17435 Helivfis, f. das Son— 
nen, der Sonnenftih; Helioſkop, n. ein Sonnenglas, Sonnen:Fern: 
rohr, hinter welhem man das Sonnenbild auf einer Ebene in einem duns 
teln Orte od. auch auf einem mattgefchliffenen Glafe auffängt, erf. vom 
Zefuiten Schreiner in Rom 16113 Helioftat, m. Lichtträger, Kichtwer: 
fer, ein Werkzeug, durch welches die Sonnenftrahlen auf eine Stelle ge: 
worfen werden; Seliothermometer, m. ein Sonnenwärmemeffer; bes 
Kiotifch, zeigt die Art des Auf» und Unterganges der Sterne anz ein 
Stern geht heliotifch auf, wenn er aus den Sonnenftrahlen fo ber: 
vortritt, daß er fihtbar wird; er geht heliotifch unter, wenn er in 
den Sonnenftrahlen verfchwindet; Heliotropium od; Heliotrop, n. die 
Sonnenwende, ein Gewächs mit fehr wohlriechenden Blüthenz der Sons: 
nenwendeftein, ein lauchgrüner Edelftein mit blutrothen Fleden. 

Helir, f. unter Heliciten. | 

Helkologie, f. Heilk. Geſchwürlehre; Helköma, n. ein Geſchwür; 
Helkdſis, £. die Eiterung, Verſchwärung; Helktika, pl. Zugmittel; 
helktiſch, ziehend; Helkysmometer, ein Anziehungsmeſſer. 

Hellas, Altgriechenland; daher Hellenen, pl. Griechen, Altgrie— 
chen; Hellenismus, fo viel als Graͤcismus; Helleniſt, m. ein Ken: 
ner der altgriech. Sprache; auch ein griechiſcher Jude, oder ein Grieche, 
der zum Judenthum übergetreten iſt; helleniſtiſch, hebräiſch-griechiſch, 
nach griechiſcher Mundart der Juden, die unter Griechen geboren waren, 
in deren Mundart die 70 Dolmetſcher das A. T. überſetzt und die Apo⸗ 
ſtel die Bücher des N. T. geſchrieben haben. 

Hellebarte od. gewöhnt. Hellebarde, f. die Streitaxt, ein Spieß mit 
einer Warte oder Art, womit fowohl gehauen, als geftochen werden kann; 
Hellebardier, m. der Streitartträger. 
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Hellebörus, m, die Nieswurz od. Niefewurzel; Helleborismus, m. 
Heilf. das Reinigen od, Abführen duch Nieswurz. 

Hellefpont, m. die Meerenge od. Straße der Dardanellen zwifchen 
Europa und Afienz eig. das Meer der Helle, die, dem töbtlichen Haſſe 
ihrer Stiefmutter Ino entfliehend, in diefem Meere ertrant, 

Helmine, f. weibl. Namen: die Beſchützerinn, nach Andern die Glänzende. 

Helminthiafis, f. die Wurmkrankheit, Wurmſucht; Helminthochor: 
ton, n. Wurmmoos; Helmintholog, m. ein Wurmfenner, Wurm: 
kundiger; Helminthologie, f. die Wurmlehre, Befchreibung der Würs 
mer; belminthologifch, wurmlehrig, wurmkundig; Helmintholith, m. 
ein Wurmftein, verfteinerter Wurm; Helminthophra, £. das Wurm: 
fieber; Helminthotypolitb), m. Wurmabdrud in Stein; helminthifch, 
twurmtreibend; helminthiſche Mittel, (helminthagdga, pl.) wurm: 
treibende Mittel, Wurmmittel. | 

Helddes, Heilk. das Sumpffieber, Schweißficber; Helophra, f. 
Sumpffieber. 

Heloiſe, £. weibl. Namen: die Siegerinn. 

Helos, m. der Nagel; Heilk. ein Auswuchs an Augen od. Füßen, 
Leihdorn, Hühneraugen. 

elöſis, f. Drehen, bef. der Augen, Schielen. 

eloten, pl. fpartanifche Sklaven, urfprüngl. von der Stadt He: 
108, die wegen Empörung gegen Sparta zur Knechtichaft verdammt wor: 
ven war; daher helotiſch, knechtiſch, fElavifh; Helotismus, m. die 
Unterdbrüdungsfuht, Sklavenmaderei. 

Helotica, 1. Helktika, 

Helötis, f. der Weichfelzopf. 

a, die Schweiz; belvetifch, fehmweizerifch. 

elvin, m. eine dem Granat verwandte gelbe Steinart. 

Hemeralopie, f. die Zagfichtigkeit, Naht: od. Dämmerungsblind: 
heit; SHemerodromen, pl. Zagläufer, Briefboten bei den alten Grie: 
chen; Hemerologium, n. ein Zagzeiger, Kalender. 

emerdfe, £. die Zähmung, Veredlung; Bezähmung der Leiden: 
fhaften, Selbftbeherrfchung. 

hemi, in Zufammenfegungen gebräuchl., halb; Hemianthropie, f. 
halbe Entmenfhung, ein hoher Grad des Wahnfinns, in welchem ber 
Menſch faft nur Thier iſtz Hemicephalus, m. eine Mifgeburt mit 
halben Kopfe; Hemicyklus od. Hemicykel, m. ein Halbfreis, Halb: 
cirkel; Bogen- od. Drehftuhl; hemielliptifch, Halblänglihrund; He— 
mifranium, n. od. Hemikrania, f. halbfeitiges Kopfweh; vergl. Mi: 
graine; Hemiopie od. Hemiopfie, f. die Halbſichtigkeit; Hemiplegie 
u. Hemiplerie, f. der halbe Schlag, einfeitige Schlagfluß, die Läh— 
mung auf einer Seite; Hemipteéra od. Hemipteren, pl. die Halb: 
flügler, Inſecten mit halben Flügeldecken; Hemifphäre, f. eine Halb: 
Eugel, Hälfte der Himmels: od. Erdfugel; hemifphäriich, halbkugelig; 
Hemiftihium, n. ein halber Vers od. Halbvers; Hemitonium, der 
halbe Ton, Halbton; Hemitritäud, m. Heilk. halbdreitägiges Fieber; 
hemitropifch, halbgewendet, um die Hälfte -verfchoben, bef. in der 
Kryſtallkunde. 
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Hemiobolon, n. eine altgriechifche Rechnungsmünze, etwa = 1 Kreuzer, 

hemioniſch, maulefelmäßig, träge, fchlaff. 

Henaden, pl. f. v. w. Monaden, f. d. 

Hendefagon, n. ein Elfeck; Hendekaſylläbus, m. ein elffilbiger 
Vers; f. phaläcifcher Vers. 

Hendiadys, f. Redek. Ausdrud einer Sache mit zwei verfchiebnen 
Morten, wovon das eine ftatt des Genitivs oder auch eines Beiworts fteht. 
Henna, ſ. Alhenna. 

Henöfis, f. die Vereinigung; Henotik, f. die Vereinigungs- od. 
Verſöhnungskunſt; Henofikfon, n. ein Sühnverſuch, eine Verſöh— 
nungs = oder Einigungsſchrift; henotiſch, einigend, zur Einigung füh: 
rend, bei. in Glaubenssachen. 

Henriade, f. (fpr. Hangriade) Voltaire's bekanntes Heldengedicht 
auf Heinrich den Vierten; Henriette, weibl. Namen: die an Kühn: 
heit Reiche. 

Heortologie, f. die Lehre von den Fefttagen; Heortologium, n. 
Feftkalender. 

Hepatalgie, f. Heilk. Leberweh; hepatalgiich, leberkrankhaft; Se: 
patemphraris, f. Leberverſtopfung; Hepatika, f. Leberfraut; bes 
patifche Mittel od. Hepafifa, pl. Mittel wider Leberkrankheiten; He— 
patikus, m. ein Leberfranfer; Hepatifation, f. Verwandlung (der 
Lungenbeftandtheile) in eine Ieberähnlihe Maffe; bepatifches Gas od. 
hepatifche Luft, Schmefelleberluft od. Schwefelluft, Schmwefelmaffer: 
ftoffgas, eine nach faulen Eiern viechende, zum Einathmen ganz untaug: 
liche und entzündbare Luftartz Hepatit, m. ein Zeberftein; Hepatitis, 
f. die Leberentzundung; Hepatockle, f. dev Leberbruch; hepatocnftifch, 
Leber u. Gallenblafe betreffend; Hepatographie, f. Xeberbefchreibung ; 
Hepatolithiafis, f. LXeberftein: Erzeugung; Hepatologie, f. die Lehre 
von der Leber, Leberkunde; Hepatoncus, m.’ Lebergefehwulft; He: 
patophthoe, f. Leber: Schwindfuhts Hepatoffopie, f. die Leberbe— 
fhauung, MWeisfagung aus der Leber; SHepatotomie, £. Leber : Zerle: 
gung od, -Zerfhneidung. Ä 

ephaͤſtos, ſ. Vulkan. 

ephthemimẽris, f. (im Versbau) von ſieben Hälften od. viertehalb 
Füßen; beſ. die nach viertehalb Füßen od. im vierten Fuße befindliche 
Cäſur im Hexameter. 

Heptachord, m. Tonk. der Siebenklang, die Siebente, ſ. Septime; 
re n. das Siebentagemwerk, die Siebentagzeit ber Schöpfung; 

eptagön od. Heptaedron, n. ein Siebeneck, Siebenflah; Heptame: 
ter, m. ein fiebenfüßiger Vers, Siebenfüßler; Heptandrla, pl. fie: 
benmännrige Pflanzen mit 7 freien Staubfäden in einer Zmitterblume, 
die 7te Glaffe in Linne’s Syſtem; heptaphyllifch, fiebenblättrig; 
SHeptarchen, pl. Siebenherrfher; Heptarchie, f. die Siebenherrfchaft, 
Regierung von fieben Männern; Heptateuch, m. die fieben erften Bü: 
cher des alten Zeftaments. 

— od. Here, ſ. Juno. 

erakles, ſ. v. w. Herkules; Herakliden, pl. Nachkommen des 
Herkules. 
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Heraldik, f. die Wappenkunft, Wappenlehre; heraldiſch, wappen⸗ 
fundig, zur Wappenkunft gehörig. 

Herbarium, n. ein Kräuter: od. Pflanzenbudh, eine Sammlung ges 
trodneter Pflanzen; herbarium vivum, n. ein lebendiges od. natür: 
liches Kräuterbuch; SHerborifation, f. die Pflanzen: od. Kräuterlefe, 
das Kräuterfammeln; Herbarift od. Derborift, m. ein Kräuter: od. 
Dflanzenkenner, Kräuterfammler, Kräutermann, Kräuterhändler; ber: 
barifiren, berborifiren u. herbätim gehen, zum Kräuterfammeln aus: 
gehen, Kräuter fuchen und fammeln (botanifiren). 

Hercules, herculeus, f. Herkules. 

Hercynia, der Harz, das Harzgebirge; hercyniſch, harzifh, den. 
Harz betreffend. 

Heres u. hereditas, f. Härebität. 

Heriffon, m. (fpr. Heriffongh) der Igel; Stachelbarre, ein mit fpi- 
tzigen Baden oder Stacheln verfehener Schlagbaum vor Thoren und Brüden, 
Herkotektönik, £. Krk, die Befeftigungs- und Verfchanzungskunft. 

Herküles, m. eig. der Völkerberühmte, der größte und berühmtefte 
unter allen griechifchen Heroen od. vergötterten Helden; herfulifch, dem 
Herkules gemäß od. gehörig; heldenmäßig; herkuliſche Arbeit, eine 
Niefenarbeit; Herkfulesfäfer, der größte, 5 Zoll lange Käfer, in Süb: 
amerita5 hercul&us morbus, m. die Fallſucht. 

Hermandad, f. Brüderfchaft; Santa Hermandad, die heilige Brü- 
berfchaft, eine Art Sicherheitsanftalt od. Polizei in Spanien. 

ermann, altd. Nam. der Zapfere, f. v. a. Arminius. 

ermäon, n. ein Sund, eine gefundene Sache, die man fonft als 
ein Gefchen? des Hermes od. Mercur betradhtetes Hermen, pl. Stand: 
od. Bildfäulen des Mercur, vieredige, nad unten: fchmäler zulaufende 
Bildfäulen ohne Füße und Arme, welche die Griechen an die Thüren ber 
Tempel und Häufer, an die Kreuzwege 2c. zu fegen pflegtenz Hermes 
Trismegiftus, ein ägpptifcher Weifer, der für den Vater der Alchymie 
Chermetifchen Philofophie) gehalten wird; daher Hermetif, f. f. v. w. 
Alchymie; Hermetiker, Goldmacher; hermetifch, fo viel wie. hemifchz 
hermetifch verfchloffen od. figillirt ift ein Gefäß, 3. B. eine Barometer: 
Röhre ꝛc., wenn es durch feine eigene Materie vermittelt des Feuers zu— 
geſchmolzen ift, alfo: zugefchloffen, wohlverfchloffen od. zugemacht, luft— 
feft, Iuftdiht; Hermoglyph, m. einer, der Bildfäulen des Hermes 
od. Mercure macht; überhaupt ein Bildhauer, Bildfchniger; Hermo— 
glyphik, f. die Bildhauerkunft; hermoglyphiſch, bildhauerifch. 

Hermaphrodismus, m. ber Zwitterzuſtand; Hermaphrodit, m. ein 
Zwitter; hermaphroditifch, zwitterartig, zwitterhaft. 

Hermelin, n. das nordifche weiße Wiefel; auch das Pelzwerk davon. 

Hermelinde, £. weibl. Nam. : die durch Sanftheit od. Sanftmuth Erhabene. 

ermen, f. unter Hermäon. Ä 
en od. Hermeneutif, f. die Auslegungs: od. Erklärungs: 
Eunft, Auslegungslehre; hermeneutiſch, auslegend, erklärend. 
erme3, eig. der Unterftüger; f. v. a. Mercur. 
ermetif, hermetiſch, f. unter Dermäon. 3J 
ermine od. Herminie, weibl. Nam. (von Hermann?) die Kraftvolle. 
Hermode, 
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Hermode, nord. Fabel. ein Sohn Ddin’s, Bote der Götter. 

ermoglyph, f. unt. Hermäon. 

ernia, f. Heilt. ein Bruh, Darmbruch, Leibesſchaden; hernia 
carnösa, ein Fleiſchbruch; h. intestinälis, ein Darmbrud; h. 
omentalis, ein Negbruh; h. uteri, ein Mutterbruch od. -Vorfall; 
h. varicosa, ein Krampf: Aderbruh; herniös, brüdyig, gebrochen, mit 
einem Bruche behaftet; Herniotom, m. ein Bruchſchneider; Sernios 
tomie, f. die Bruchfchneidekunft, Lehre vom Schneiden der Brüche; 
auch der Bruchfchnitt. 

Heroen, pl: (v. Heros) Halbgötter, vergötterte Helden des Alter: 
thums, 3. B. Herkules, Kaftor und Pollur, Theſeus ꝛc.; heroifch-, bel: 
denmäßig, heldenmüthig, hochherzig; heldenhaft, 3. B. das heroifche 
Beitalter; beroifche Mittel, MWagemittel, mit Gefahr verbundene od. 
ſtark wirkende Heilmittel, gem. Pferdemittel; heroifche Poefie ſ. v. w. 
epifche Poeſie; Heroismus, m. der Heldenmuth, Heldenfinn, Hel: 
dengeift; auch das Heldenthbum, die Heldenhaftigkeit, Hochherzigkeit; 
Heroide, f. ein Heldenbrief; Heroine, f. eine Heldinn, Halbaöttinn, 
ein Deldenweib; Herdon, n. ein Deroentempel; Herotheismus, m. 
Heldenvergötterung. 

Herold, m. ein feierliher Ausrufer od. Verkündiger; Kriegsbote, 
Feierbote, Gefandter im Kriege, 

Heronsball u, Heronsbrunnen, gewiffe Springbrunnen im Kleinen, 
durch den Drud zufammengeprefiter Luft wirkend, v. Heron von Alerans 
drien zuerft erfunden und befchrieben, 

Heroftratus, ein ehrfüchtiger Schwärmer, der feinen Namen durch 
die Verbrennung bed berühmten Dianentempeld zu Ephefus zu verewigen 
fuchtes daher feine thörichten Nachahmer Herofträten genannt werben, 

Herpes, f. Heilk. die Flechte, Schwinde, der Haar: od. Wolfswurm; 
herpetifch, flechtig, krätzig; Herpetographie, f. Flechten:Befchreibung. 

Herpetologie, f. die Naturbefchreibung der Eriechenden Thiere od. 
überhaupt der Knorpelthiere; Herpetolog, m. wer ſich damit befchäf: 
tigt; Herpographie, f. Kriechfchreiberei. 

erfe, f. Krk. das Fallgatter, Schußgatter, die Sturmegge. 
erfilie, £. weibl. Namen : Kriegsgättinn. | 
erwin od. Erwin, m. männl, Namen: der erhabene od. ruhmvolle 


Sieger. 
eſekiel, ſ. v. w. Ezechiel. 
esperiden, pl. fabelh. vergötterte reizende Mädchen, welche Gärten 
mit goldenen Äpfeln beſaßen, die ein furchtbarer Drache hütete, welchen Ders 
Zules tödtete, um die Apfel dem Eurpfigeus zu bringen; Hesperus, m. 
der Abendftern, die Venus; Hedperien, Abendland, (Italien, auch 
Spanien). Ä 
eftia, griech. Benennung der Vefta. 
ham. pl. eig. Ruhende, Stilffiger, Nabelguder, Schwär⸗ 
"mer im 14ten Sahrhundert. 
Hetäre, f. bei ven Griechen: eine Vertraute, Geliebte, Buhldirne; 
Hetärie, f. Verbindung der Neugriehens Hetäriften, pl. Verbündete, 
Mitglieder des Griechenvereins gegen die Türken. 


Heyfe’s Frembwörterb. 7. Aufl. 1. Abth. 28 
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heterodor, fremd - od. irelehrig, von dem herrſchenden Lehrbegriff in 
ber Religion abweichend, andersgläubig od. fremdgläubig, freidenfend; 
Heterodorie, f. die Fremd: oder Srrlehrigkeit, der Sremdglauben ; 
vergl. orthodor ꝛc.; heterodynamiſch, fremdfräftig; heterogen, un: 
gleichartig, fremdartig, verfchiedenartig; entg. homogen; Heterogeni—⸗ 
tät, k. die Verſchiedenartigkeit, Ungleichartigkeit, Fremdartigkeit, ab: 
weichende Beſchaffenheit; Heterograph, m. ein Neuerer in der Recht: 
fhreibung; heterographiſch, ungewöhnlich od. feltfam gefchrieben; he: 
terofarpifch, ungleihfruchtig, verfchiedenfamig; Heteroflita, pl. unre 
gelmäßig gebeugte Wörter; heteroklitifch, unregelmäßig, von der Regel 
abweichend ; feltfam, wunderlich; Heterofranie, f. balbfeitiges Kopf- 
weh; Heterolalie, f. unrichtiges Sprechen, das Sichverfprechen; He— 
teronomie, f. fremde Gefeggebung; entg. Heautonomie; heterophyl- 
Yifch, ungleichblättrig, verfchiedenblättrig; Heteroptik, f. falfher Schein, 
Trug, Irrthum; heterorhythmiſch, ungleich abgemeffen, ungleich fchrei: 
tend; Deterofcii, pl. Einfchattige od. Gegenfchattler, Bewohner ber 
gemäßigten Himmelsftriche, welche ihren mittäglichen Schatten immer nur 
nad) einer Seite werfen, entweder nah Mitternacht, oder nah Mittag; 
heterotomifch, ungleich eingefchnitten od. geferbt; Heterozeteſe, f. eine 
verfänglihe Frage. 

ns ,‚ m. ein Drudhebel. 

etman, m. ein Hordenführer, Anführer od. Oberft einer Kofakenhorbe. 

heurefa, griech. ic) hab’ es gefunden, gefunden! Hevriſtik oder 
Heuriftif, f. die Erfindungskunft; bevriftifch oder heuriftifh, erfin- 
dungskünftlich, erfinderifch; heuriftifhe Methode, entwicelnde Lehrart, 
weldhe den Schüler zum Selbftfinden der Lehrfäge anleitet. 

heureusement, (fpr. öröfemang) glüdlicherweife, zum Glüd. 

Herachord, n. Tonk. der Schöklang, die Sechste, f. Sexte; auch 
ein fechsfaitiged Zonmerkzeug; Heraedron, n. das Sechsflach od. der 
Würfel, f. Eubus; Heraemeron, n. ein Sechstagewerk, Werk von 
feh8 Zagen; Heragün, n. ein Sechseck; Hexagynia, pl. eig. ſechs— 
weibrige Pflanzen, mit fehs Griffen; Hexamẽter, m. ein fechsfüßi- 
ger Vers, Sechsfuß, Schömeffer; Hexandrla, pl. fehsmännrige od. 
fehsmännige Pflanzen, deren Zwitterblumen fechs freie Staubfäden von 
gleicher Länge haben, die 6te Glaffe in Linne’s Syſtem; herändrifch, 
fehsmännerig; herangulär, fehswinklig; herapetalifch, fehsblumen: 
blätteig; hexaphylliſch, fechsblättrig; Hexäpla, f. die in ſechs Spra: 
hen abgefaßte Bibel, od. Sechsſprachenbibel; Heraptera, pl. Sechs: 
flügler, fechsflüglige Kerbthiere; Hexaptöton, n. ein Wort, das alle 
ſechs Caſus hatz Heraftichon, n. ein fechszeiliges Gedicht; Hexaſtylon, 
n, ein Sehsfäulen: Bau, eine Schefäulenhalle. 

Hexis, Heilk. die bleibende Befchaffenheit, das gewöhnliche Befin- 
den des Körpers, | 
. Hiatus, m. das Klaffen, Auflperren des Mundes; Sprachl. der 
Gähnlaut od. Übellaut duch das Bufammenftoßen zweier Vocale am Ende 
des einen Worts und im Anfange des folgenden; auch eine Lüde. 

Hibernia, der alte Namen für Irland; Hibernicismus, m. irlän: 
difhe Spracheigenheit. 
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Hibiscuß, m. der Eibifh, eine Zierpflanze. 

hibridifch od. hibriſch, zmeigefchlechtig, baftardartig, unecht; ein 
hibridifches Wort, ein Zwitterwort, Mifchwort, das aus zwei Spra—⸗ 
chen zufammengefegt iſtz Hibrfdum od. hibridifches Gefchöpf, ein 
Mifhling, Blendling, Halbfchläger, 3. B. der Maulefel, 

hic haeret aqua, bier flodt das Waſſer, d. i. hier entfteht ob. 
hierin liegt die Verlegenheit. ’ 

idalgo, f. Fidalgo. | 
ide, (fpr. Heid) ein englifches Feldmaß, eine Hufe; Hidage, 
(ſpr. Heidedſch) das Pfluggeld, die Hufenftener. 

hideux (fpr. —dös), ſcheußlich, abfheulih, gräßlich, fchredlich. 

Hidroa, Heilk. Dig: od. Schwißblattern; Hidrocrifica, pl. Zeichen 
od. Erfcheinungen im Schweiße; Hidrondſos, f. Schweißfteber; His 
droplanie, f. Schweiß: Verirrung, Schwigen an ungewöhnlichen Stel: 
len; Hidropoetica, pl. fehmeißtreibende Mittel; Hidrofis, f. das 
Schwitzen; Hidrotifon od. Hidroticum, n. ein Schwig: od. Schweiß: 
mittel; bidrotifch, ſchweißtreibend. 

Hierarch, m. ein Priefterherrfchling; der Erzpriefter, geiftliche Obe— 
re in ber griech. Kirchez Hierarchie, £. die Priefterherrfchaft, das 
Kirchenregiment; auch Nangordnung od. Abftufung der einander un: 
tergeordnneten geiftl. Gewalten; kirchliche Herrfchaftsform, Kirchenver: 
faffung; hierarchiſch, priefterherrfchaftlich ; hieratiſche Schrift der al: 
ten Agypter, priefterliche Buchftabenfchrift, entg. der demotifchen, f. d.; 
Hierodulen, pl. bei den Griechen, die einer Gottheit gewidmeten männl. 
u. weibl. Sklaven od. Diener: Gottesdiener, Gottesdienerinnen; auch 
Kirchendiener niedern Nanges in der griech. Kirchez Hieroglyphen, pl. 
Bilderfhriften, die heilige, finnbildliche Schriftfprache der alten Ägypter; 
auch Erinnerungsfchriften; hieroglyphiſch, finnbildlih, geheim od. ge: 
heimſchriftlich, geheimnißvoll, geheimerinnernd, räthſelhaft und verbor: 
gen, dunkel; Hieroglyphik, f. die Sinnbilderfunde, Geheimfchriftfennt: 
niß, Bilderfprahe; Hierogramma, n. eine heilige Schrift, geheime 
Priefterfhrift; hierogrammatiſch, die heilige Priefterfchrift betreffend, 
dazu gehörig; Hierograph, m. ein Befchreiber heiliger Dinge; Hiero— 
graphie, f. heilige Geheimſchrift; aud Beſchreibung u. Erklärung hei: 
liger Gebräuche, Schriften u. dgl.s Hierofrat, m, ein Priefterherefch: 
ling; Hierokratie, f. Prieſterherrſchaft; Kirchliche Negierungsform ; 
Hierologie, f. die VBefchreibung geiftlicher Dinge; auch geiftliche Wer: 
richtung, 3. B. die Predigt, Einfegnung ꝛc.ʒ Hieromantie, f. Weisfagung 
aus den Opfern; Hieronymus, m. männl. Namen: der Heilige; Hie— 
ronymiten, pl. Einfiedler von der Lebensweife des heil. Hieronymus in 
Spanien u. Stalins Hierophant, m. ein Oberpriefter der Ceres und 
Ausleger der Religion bei den Griechen und ügyptern; Hierophylacium, 
n. f. v. mw. Sacriſtei, ſ. d.; SHieropyr, n. Heilk. das heilige Feuer; 

ieroffopie, f. heilige Wahrfagung ; Hierothef, f. ein Behältniß für 
a in der kathol. Kirche, f. Monſtranz; SBierotheten, pl. 
Anordner od. Einführer heil. Gebräuche. 

Highwaymen, pl. (fpr. Heimehmenn) eig. Hochwegmänner, d. i. 
Straßenräuber zu Herde in England, — 
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Hilarien, pl. Freudenfefte, Zubelfefte; Hilarität, f. die Heiterkeit, 
Munterkeit, Feöplichkeit; Hilarius, m. u. Hilaria, f. der u. die Dei: 
tere, Fröhliche; Hilarodie, f. ein Luft: oder Freudengefang; Hilaro— 
tragddie, f. ein Luft: und Trauerfpiel, Mifchfpiel. 
Hilvebrandismus, m. die Hildebrands-Herrfhaft, od. das ganze 
Spftem päpftlicher Anmaßungen feit Gregor VII., geb. Hildebrand. 
a u. Hildemund, f. weibl. Ramen: die holde Beſchützerinn. 
ilmar, m. männl, Namen: der Befhüger od. der durch Tapferkeit 
Ausgezeichnete. 
Himantöma, n. u. Himantofis, f. Heil. die Verlängerung des 
Zäpfchen®. 
Himatlon, n. das weite Gewand der griechiſchen Frauen. 
hinc illae lacrYmae, Sprihw. eig. daher jene Thränen! da liegt 
der Hund begraben! 
indous, Hindu od. Gentoo’, Indier, Ureinwohner in Oftindien. 
iob, m. hebr. Namen, eig. der Dulder od. der vom Schidfal 
Berfolgte; Hiobs-Poſt, eine Unglücksbotſchaft, traurige Nachricht. 
Hippelaph, m. ein Pferdehirfh, Brandhirfh; Hippiarch, m. ein 
Dferdebändiger, Stallmeifter; Hippiater, m. ein Pferdearzt; Hippis 
atrik, f. die Roßarzneitunde, Pferdeheiltunft; bippiatrifch, roßarz- 
neilih; Hippobosk, eine Pferdefliege; hippodamiſch, die Pferdebän- 
digung betreffend; Hippodrömos, m. das Pferderennen; die Nenn: 
bahn, ein Plag zum Pferderennen; Hippogryph, m. Roßsgreif, ein 
fabelh. Flügelroß; Hippofamp, ein fabelhaftes Seepferd; Hippoköm, 
m. ein Roßfnecht; Hippofrene, f. der Muſenquell, Mufendbrunnen, 
Begeifterungs: od. Dichterquell ; eig. Pferdequell, Roſsbach — eine 
berühmte Quelle auf dem Berge Heliton in Böotien, deren Wafler, zur 
Dichtkunſt begeifternd, dur den Huffchlag des Pegafus oder Mufenpfer- 
des entftanden fein ſollz Hippolith, m. der Pferdeftein, Nopftein; 
Hippolög, m. ein Pferdetenner; Hippologie, f. Pferdefunde, Roß: 
Iehre; hippologiſch, pferdefundig, roßlehrig; Hippomachie, f. Gefecht 
zu Pferde; Hippomanie, f. Pferdefucht, übertriebene Pferde: Liebha: 
berei; Hippomantie, f. das Weisſagen aus dem Wiehern der Pferde; 
Dippomolg ‚m. ein Stutenmelfer, Pferdemildtrinker; SHippopatho- 
Iogie, £. die Pferdekrankheitslehre; Hippopera, f. ein Pferde: Fellei: 
fen, Reiter: Mantelfad; Hippophag, m. ein Pferdefleifch:Effer; Hip: 
popode, m. ein Pferbefüßler; Hippopotämos, m. das Flußspferd, 
Nilpferd, in den Flüffen von Afritas Hippotrophie, f. Pferdepflege, 
Pferdezucht; Hippotomie, f. die Pferdezergliederung. 
ippoftaö, m. ein Gewürzwein, f. Glairet. 
ippofratifer, pl. Ärzte, die den berühmten griech. Arzt Hippokrates 
als Borbild und vornehmlih die Erfahrung als Grundlage ihres Wiflens 
anerkennen; Hippokratiſches Geficht, facies Hippocratica, das ei: 
genthümlich veränderte Geficht eines Sterbenden. 
Hipponafteifher Vers, nah feinem Erfinder, dem griech. Dichter 
Sippdnar, f. v. mw. Choliambus, ſ. d. 
Hippurit, m. verfteinerte Füilhornſchnecke; Hippürfäure, eine im 
Harne der graöfreffenden Thiere entdeckte eigenthümliche Säure. 
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er m. Heilk. Augen: Blinzeln od. » Zittern. 
irculation, f. Übergeilheit des Weinftods, wenn derfelbe nur in bie 
Reben treibt. 
ner m, eine fpanifche Spracheigenheit. 
iftiodromie, f. die Schifffahrtstunft, Schiffkunſt; Segelkunft, 
Kunft der Segeldrehung. 

Hiftologie, f. die Lehre von den Geweben des thierifchen und 
menfhl. Körpers; Hiftographie, f. Befchreibung diefer Gewebe im aus: 
gebildeten Zuſtande; Hiftogenie, f. die regelmäßige Entwidelung der— 
felben während der verfchiedenen Lebensalter; Hiftonomie, f. die Lehre 
von den Urfahen u. Gefegen ihrer Entwidelung und ihres Fortbefte: 
hens; Hiftotomie, f. Zerlegung des organifchen Gewebes. 

Hiftorie, f. die Gefhichte, Geſchichtskunde; Geſchichtſchreibung; Be: 
gebenheit; Hiftoriette, £. ein Gefchichtchen; histoire scandaleuse, f. 
(ſpr. Hiſtoahr' ſtandalöſ') f. chronique scand.; Hiftoricus od. Hifto- 
riker, m. Gefchichtsforfcher, Geſchichtskundiger; Hiſtorik, f. die Ge- 
ſchichtskunſt; Hiftoriograph, m. Geſchichtſchreiber; Hiftoriographie, f. 
die Gefhichtfchreibung ; Hiftoriomathie, f. die Gefchichtserlernung ; 
hiſtoriſch, geſchichtlich, gefchichtmäßig; bhiftorifcher Umftand, ein Ge: 
fhichtsumftand; hiftorifches Bild od. Gemälde, deſſen Gegenftand eine 
beftimmte Begebenheit aus der Geſchichte oder Sage iſt; Hiftorienmaler, 
wer hiftorifche Bilder malt. 

Hiftrionen, pl. bei den alten Römern Schaufpieler; KPoffenfpieler, 
Poſſenreißer, Gaufler. 2 

ivernage, (fpr. Iwernahſch') die Überwinterung der Schiffe. 

oazin, m. der gekrönte Fafan in Amerika. 

obblerd, pl. engl. Küffenreiter gegen den Schleichhandel, 

ock, n. ein Kartenfpiel. 

ocko od. Curaſſo, m. ein dem Puter ähnlicher hühnerartiger Vogel 
in Südamerika. 

hoc anno, od. hujusanni, abgek. h.a., indiefem Jahre, diefed Jahres; 
hoc est, abgef. h. e., das ift od. bedeutet; h.1. abgef. für hoc loco, an die: 
fem Orte, u. hujus loci, diefe8 Ortes; h. m. abgef. für hoc mense, in die: 
fem Donate, od. hujus mensis, diefes Monates; hoc sensu, abgek. h. s., 
in diefem Sinne; hoc tempöre, abge. h. t., diefer Zeit, gegenmärtig. 

Hochepot, n. (fpr. Hofchepoh) Elein gehadtes gedämpftes Fleifch mit 
Rüben, Kaftanien zc. 

oeuspocus, n. Gaukelei, Gaufelfpiel, Blendwerk, Tafchenfpielerei. 
odegefid od. Hodegetif, f. die Wegmeifung, Führung od. Anlei: 
tung zum Lernen auf Hochſchulenz Hodeget, m. ein Wegweiſer, Füh: 
ver; hodegẽtiſch, anleitend, führend, einleitend zu Vorleſungen. 
hodie mihi, cras tibi! heute mir, morgen bir! 
oditologie, f. die Reiſekunde, Reifelehre. 

ee m. ein Wegmaß, Wegmeffer, Schrittzähler; hodome: 
trifch, mwegmeffend, nad dem MWegmeffer. 

Hoed, ein holland. Raummaß zum Meffen von Kalk, Steinkohlen zc. 

hofiren, böfeln, den Hof machen, fchmeicheln; auch feine Noth: 
durft verrichten. | 
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—— m. (ſpr. Hogshed) engl. ein Wein: und Biermaß, Orhoft. 
olm, m. eine Eleine Snfel, Slußinfel, ein Werder; ein Schiffswerft. 
holographiſch, eigenhändig gefchrieben, eigenfchriftlih; Holographum, 
n. eine eigenhändig gefchriebene Urkunde, z. B. ein eigenhändiges Te— 
ftament. 

a n. ein Brandopfer, welches ganz verbrannt wird. 

olometer, ſ. Pantometer. 

holoferifch, ganz feiden. 

Sehe f. Heilk. Starrkrampf; holotönifch, ſtarrkrampfig. 

omagium od. Hommage, n. (ſpr. Ommahſch') die Huldigung, 
Lehnspflicht; der Eid der Treue, die ehrfurchtsvolle Unterwürfigkeit 
oder Unterwerfung. 

l'Hombre, n. (ſpr. Longber) ein franz. Kartenſpiel, gewöhnt. unter 
drei Perfonen (l' Hombre A trois); auch unter zwei (l'Hombre 
en deux), vier (’Hombre en quatre od, Quadrille) und fünf 
Perfonen (’Hombre en cing od. Cinquille); der eigentliche- Spie: 
ler, der gegen die Andern fpielt, gewöhnt. ’Hombreur. 

Homicidium, n. der Menfchenmord, Mord, Todtſchlag; homici- 
dium casuale, der zufällige, unvorfüglibe Mord; h. dolosum, 
der hinterliftige Mord; h. voluntarium, der vorfägliche, beabfich- 
tigte Todtſchlag; h. culposum, der verfchuldete Mord aus Nachläſſig— 
keit od. Verwahrlofungs;s h. necessarium, ein nothwendiger Zodt: 
ſchlag, aus Nothwehr. 

Homiletik, f. die Kanzelredefunft, Predigerfunfts Somiletifer, m. 
ein Lehrer der geiftlihen Beredfamfeit,; auch ein Kanzelredner; homi= 
Yetifch, kanzelredneriſch, kanzelmäßig; Homilie, f. ein Kanzelvortrag, 
eine kurze geiftl. Rede oder Predigt über Bibelftellen, bibelerflärende 
Predigt; Homiliarium, n. eine Sammlung von Homilien od. Predigten. 

ommage, f. Homagium. Ä 

omme (fpr. Omm), lat. homo, der Menſch; der Mann; Homme 
d'Affaires, m. (fpr. Omm' daffähr”) ein Gefhäftsmann, Gefchäftsver: 
walter, Gefchäftsbeforger, = Führer od. -Verweſer; - Daushofmeifter ; 
Homme de Cour, (fpr. — Kur), ein Hofmann, Höfling; Homme 
de Fortune, ein Glücksmann, Glückspilz; Homme de Kettres, (pr. 
— Letter) ein Gelehrter; Homme de Main, (fpr. — Mängh) ein 
handfefter Mann; Homme de Dualite, (ipr. — Kaliteh) ein Mann 
von Stande, Vornehmer; Homme d'Esprit, (fpr. — desprih) ein Mann 
von Geift oder Kopf; Homme d’Etat, (fpr. — detah) ein Staatsmann; 
homo alieni juris, mer unter väterlicher Gewalt ſteht; das Gegen: 
theil davon: h. sui juris; h. omnium horärum, ein Menfc von 
allen Stunden, ber fih in Alles zu fehidten weiß; h. trium littera- 
rum, ein Menſch mit drei Buchftaben, d. h. fcherzh. ein Dieb (fur); 
homuncio, homuncülus, m. ein Menfchlein, Eleiner elender Menfch. 
homocentrifch, fo viel wie ceoncentrifh, 1. d.5 SHomodröm, ein 
Traghebel; homogen, gleichartig, verwandt, von einerlei Natur; entg. 
heterogen; SHomogenität, f. die Gleichartigkeit; Homogramm, n. 
die Gleihfchrift, gleichartige Schriftart; Homiologie, f. Übereinftim: 
mung, Beiftimmung; homolog od. homologifch, übereinftimmend, an: 
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gemeffen, gleichlautend, gleihnamig; auch hHomonym od. homonymifch u, 
homoͤophön; Homologation, f. gerichtl. Beglaubigung von Schriften; ge: 
richtliche Genehmigung oder Beftätigung zur Vollziehung einer Handlung ; ho⸗ 
mologiren, gerichtlich beglaubigen, genehmigen; Somologumenon, n., 
pl. Homologumena, allgemein anerkannte od. für echt gehaltene Schriften 
des N. T.; Homonymie, f. die Sleichnamigkeit, der Gleichlaut der Wörter 
von verfchiedener Bedeutung; auch Doppelfinnigkeit, Zweideutigkeit; Homoͤo⸗ 
merie, f. die Ahnlichkeit der Theile; die nach der Anficht des griech. 
Philofophen Anaragoras den Maſſen der einzelnen Dinge gleichartigen Ur: 
beftandtheile derfelben; Homdon od. Homoion, n. das Ähnliche, Gleich: 
niſs; Homöopathie, -f. Heilk. die Gleichleidigkeit od. Ähnliches Xeiden ; 
homoͤopathiſch, Ahnliches Teidend; die homdopathifche Heilmethode 
(ded Dr, Hahnemann) befteht in der Anwendung folder Mittel gegen 
ein Übel, welche bei einem gefunden Menfchen eben dieſes übel erzeugen 
würden, z. B. Abführungen gegen Durchfälle zc. 3 Homoͤopathen, J. 
Anhänger dieſer Heilmethode; auch Gleichgeſinnte, Genoſſen; Homoͤo⸗ 
phöna, pl. ähnlich lautende od. lautverwandte Wörter; Homoͤopho— 
nie od. Homoͤophönik, f. eine Sammlung gleich: und ähnlich lauten— 
der Wörter; Homdoptöton, n. Ahnlichlautung, Gleichfälligkeit von 
Wörtern; Homoofis, f. die Verähnlihung, das Gleichniß; die be: 
lehrende Vergleichung, Belehrung durch Gleichniffe; Homöoteleuta, pl. 
ähnlich Iautende MWortenden, Reime; homoͤotoniſch, Ahnlichlautend. 

Homoiufianer, in der Kirchengefchichte, Anhänger der Meinung, daß 
Sefus nicht gleiches Weſens (Homoufios), fondern nur ähnlichen We- 
fens (Homoiufios) mit Gott gewefen ſeiz Homoiufie, f. die Wefens: 
ähnlichkeit; Homoufie, f. Wefensgleichheit. 

homomalliſch, einfeitig, auf eine Seite gekehrt, von Pflanzen. 

bomonym, Homonymie, Homöopathie ıc. f. unt. homocentrifch. 

Homophonie, f. die Übereinftimmung, der Gleichlaut; homopho— 
niſch, gleichlautend; homotoniſch, gleihftimmig, einhallig; Heilk. die: 
felbe Spannung behaltend, ſich gleich bleibend. Ä 

honestissimus, hochachtbarſter. 

Hongroife, f. (fpr. Onggräfe) ein ungarifcher Tanz. 

honnet, ehrlich, vechtfchaffen, ehrbar, rechtlich, anftandig, ſchicklich, 
gefittet, fittfam, artig, züchtig, höflich; gefällig, gütig, billig, bieder; 
Honnetehomme, (fpr. Onnät’ omm’) ein ehrlicher, rechtlicher, braver 
Mann, Biedermann; Honneteté, f. (fpr. Onnäteteh) die Ehrlichkeit, 
Ehrbarfeit, Wohlanftändigkeit, Nechtlichkeit, Sittfamkeit, Artigkeit, 
Höflichkeit, Gefälligkeit. 

Honneur, m. (fpr. Onnöhr) die Ehre; Chrerbietung; die Hon— 
neurs, pl. die Ehrenbezeugungen, z. 3. die Honneurs machen, 
die gehörige Ehre oder fehuldige Chrerbietung erweifen, (z. B. feinen 
Gäften), fie bewilllommen, fie bewirthen, unterhalten, begleiten 2c., bie 
Hausehre bezeigen od. retten; Kartenfp. die Obertrümpfe od. aufeinan: 
der folgenden höchften Karten; par honneur, der Ehre wegen, eb: 
renhalber, (honoris causa);5 in honorem, zur Ehre; Point 
d'Honneur, f. Point; Honores mutant mores, Sprichw. Würden 
od. Ehrenftellen verändern die Sitten, das Benehmen od. Betragen; 
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Honor di littera, Kffpr. Ehre des Wechſelbriefes, deffen Annehmung 
zum Auszahlen; Honorarium od. Honorar, n. der Ehrenlohn, Ehren: 
fold, die Ehrengebühr, Verehrung od. Vergütung, Schriftftellerge: 
bühr, Bezahlung der Ärzte, Lehrer, Schriftfteller und dgl. für ihre Ar- 
beit; honorabel, ehrenwerth, ehrwürdig, ehrenvoll, ehrbar, ehrfam, 
rühmlich, fhägbar, ſchätzenswerth; anfehnlih, ſtattlich, prächtig; Ho— 
norät, m. ein oberer Ordensgeiſtlicher; Honoration, f. Beehrung; 
Annahme und Einlöfung eines Wechſels; Honoratioren, pl. die Bor: 
nehmern, Geehrteren od. Angefehenen eines Orts, Leute aus den hö— 
bern Ständen; honoriren, ehren, hochſchätzen, in Ehren halten, ver: 
ehren; auch bezahlen, den Chrenlohn geben; Scifffpr. einer Kippe, 
einem Borgebirge zc. ausweichen; einen Wechſel honoriren xc., d. i. 
ihn einlöfen, annehmen und darauf zahlen; Honorant, m. wer einen 
Wechfel für Rechnung eines Anderen annimmt; Honor: Tage, f. Re 
fpect=Zage; honos habet onus, Sprw. Ehre hat Faft, Würde hat 
Bürde; Honorius u. Honorie, der u. die Ehrenvolle, Geehrte. 

Honni soit, qui mal y pense, (fpr. Honni foa, ki malypangf’) 
Hohn od. Trotz fei dem, der Arges dabei denkt! (Auffchrift des vom 
König Eduard III. in England 1350 geftifteten Ordens vom blauen 
Hofenbande, nahdem er mit jenen Worten bas einer fchönen Zänzes 
zinn entfallene Strumpfband aufgehoben hatte). 

honteux, (fpr. hongtöhs) befhämt; verfhämt od. ſchamhaft, fhüch: 
tern; ſchändlich, ſchimpflich. 

Hopletik, f. die Waffen: od. Bewaffnungslehre; Hoplit, m. ein 
geharnifchter Fußfämpfer; Hoplochrisma, n. Waffenfalbe, mit welder 
man nad) einem alten Aberglauben die Waffen beſtrich, um die mit den— 
felben gemachten Wunden zu heilen; Hoplomach ‚m. ein Gerüſteter od. 
Rüſtungskämpfer; Hoplomadie, f. der Kampf in völliger Rüftung; 
Hoplothefe, f. Waffenlager, Rüſtkammer. 

Hoqueton, m. (fpr. Hodetong) franz. ein Polizeirock; ein Polizeidiener. 

Hora, f. die Stunde; pl. horae, Sing: und Betflunden, Stun: 
dengefänge od. Stundengebete in Kiöftern; daher horas fingen; ho- 
rae canonicae, vorgefchriebene oder vorfchriftliche Gebetsftunden; h. 
regulares, bie zum Abfingen beftimmten Stunden in Klöftern zc. 3 
Horen, Fabel. die Stundenführerinnen, Zeitgöttinnen, Töchter der 
Shbemis; f. db. 

ordeölum, n. Heilk. das Gerftenforn. 

oriömographie, f. die Grenzenkunde, Grenzenbeſchreibung; Ho— 
rizont, m. ein begrenzender Kreis, Geſichts- od. Sehkreis, altd. der 
Kimm; die Begrenzung, Beſchränkung. »Das ift od. geht Über ſei— 
nen Horizont« — Über feinen Verftandesfreis oder feine Faſſungskraft, 
über feine Begriffe od. Verſtandeskräfte; horizontal, wagerecht, maf: 
ferrecht od. waſſergleich; Horizontals Projection, f. Projectionz Ho— 
rizontalwage, die Wafferwage, der Wafferpaß, ein Werkzeug, um 
eine wagerechte Linie od. Fläche zu meffen. 

ornift, m, ein Hornbläfer. | 

orodict, m. ein Stundenzeiger; Horographie, f. die Stundenbe: 
fhreibung; Kunft, Sonnenuhren zu machen, f. Gnomönif; Horo: 
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logium, n. ein Stundenzeiger, eine Uhr; Horologen, pl. Stunden: 
verkünder, Stundenausrufer, Sklaven in der Vorzeit; Horomẽter, m. 
ein Stundenmeffer; Horometrie, f. die Stundenmefjung, Kunft, die 
Stunden einzutheilen; Horopter, n. das Sehziel; SHoroffopie, f. 
die Stundendeuterei, Zeichendeuterei, das Wahrfagen aus dem Stande 
der Geftirne zur Zeit der Geburt eines Menfchen, f. Nativitätftellen; 
Horoffop, n. der Stundenzeiger oder Verzeichniß der Tags. u. Nacht— 
längen an allen Orten und zu allen Beiten; ein Ötundenbeobadhter, 
Stundenfhauer, Beichendeuter zur Zeit der Geburt eines Menfchen. 
Horreur, f. (fpr. Horröhr) das Entfegen, Graufen, der Abfchen, 
Gräuel, Schauer, Schreden, Graus; auch die Abfcheulichkeit; horri— 
bel und horrend, entfeglich, abſcheulich, gräulich, ſcheußlich, gräßlich, 
Graufen erregend, graufenbaft, haarſträubend, fehauderhaft, fürdhter: 
lich, fchaudervoll; horreſciren, fchaudern; verabfcheuen, Abfcheu ha= 
ben; Horripilation, f. Heilk. fieberhaftes Fröfteln; horror, m. ber 
Schauder, Zeoftfhauder; horror vacti, m. Naturl, Scheu vor dem 
Leeren, Vermeidung bed leeren Raumes, welche man ehemals der. Na: 
tur zufhrieb, um dadurch manche Erfcheinungen,, 3. B. das Auffteigen 
des Waflers in den Pumpen, zu erklären. 
hors, (fpr. hohr) außerhalb; außer, ausgenommen; hors de sai- 
son, (fpr. — fäfongh) außer der Zeit, zur Unzeit; Hors d'Oeuvre, n. 
(ſpr. Hohrdöwer) ein Beiwerk, Nebenwerk, etwas Entbehrliches, Über: 
flüffiges; auch ein VBeigericht, Beieſſen. 
er f. die Ermahnung ; hortiren, ermahnen. 
ortenfia, f. eig. die Särtnerinn, Gartenfreundinn; ein befanntes 
Ziergewächs. 
Horticultur, f. der Gartenbau, die Gartenkunſt, Gärtnerkunſt, Gärtnerei; 
— m. ein Gartenbauer, Gartenkünſtler, wer Gärtnerei treibt; 
ortolog, m. ein Gartenkundiger, Gartenfreund, beſ. Blumenpflan: 
zer; Hortologie, f. die Gartenfunde; hortologifh, gartenkundlich; 
hortus siccus, m. eig. ein trodner Garten, ein Kräuterbud). 
ofianna, Herr hilf ihm! hoch lebe er! 
ospes, m. ein Gaſtfreund, Gaft, Hausfreund; Wirth, Gafthal: 
ter; hospital, gaftfreundlich, wirthlich, gaftfrei, gaftlih; das Hos— 
pital, pl. Hospitäler, ein Armen- od. Verpflegungshaus, Pflegehaus, 
Siechen- od. Krankenhaus, Siechhof; Hospitalarius, m. Auffeher 
über ein Armen: od. Krankenhaus; Hospitalier, pl. die Gaftfreund: 
lihen, barmherzige Brüder, gewiffe Ritter: u. Möndsorben, bie fi 
die Verpflegung der Pilger zur Pflicht machten; Hospitalität, f. Gaft: 
freundfchaft, Gaftfreundlichkeit, Gaftwirthlichkeit, Gaftlichkeit; Gaft: 
freiheit, das Gaftreht; Hospitalit, m. ein Pfleg: od. Krankenhäus: 
ler; Hospitalitinn, eine Pfleghäuslerinn, Pfleglinginn; Hospitant, 
m. ein Hörgaft od. Gafthörer in Vorlefungen; hospitiren, gaften, be: 
ſuchsweiſe od. gaſtlich beiwohnen, als Fremder und Gaft, 3. B. ben 
Vorlefungen eines Profeffors beimohnen; Hospitium od. Hospice, n. 
die Herberge, das Gafthaus, Einlager; ein Gelag, Zrinkgelag ber 
Studenten; hospitium publicum, ſ. v. w. Prorenie, f. d. 
Hospodär, m. Herr, ein Zitel der Fürften in der Moldau und Wallachei. 
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ofteria od. Dfteria, f. ein Gaſthaus, Speifehaus in Stalien. 

Hoftie, f. eig. das Opferthier; das Abendmahlsbrod, Weihbrod; 
das Hochmürdige; f. Oblate. 

boftil, feindlih, feindfelig, feindfhaftlih; hostili animo, mit 
feindlihem Sinne; Haftilität, f. Zeindfeligkeit, Feindlichkeit; Hoſti— 
litium, n. die Kriegsfteuer. 

hot-cockles, pl. Handihmiffe, ein Spiel der engl. Matrofen. 

Hötel, n. (fpr. Otell) ein Palaft, großes Wohnhaus, Herrenhaus; 
ein großer Gafthof, vornehmes Gaft: od. Wirthshaus; Hötel-Dieu, 
(ipr. — Diöh) eig. ein Gotteshaus; ein großes Kranfenhaus in Paris; 
Hötel de Ville, (ſpr. — de Wihl') das Etadt: od. Rathhaus; hötel 
sarni, Wohnung mit Hauggerätb; Hötelier, m. (fpr. Oteljeh) der 

aftwirth; Höteliere, f. (fpr. Oteljähr') die Gaftwirthinn; Hötellerie, 
f. das Wirthshaus, der Gaithof. 

Hottentotten, pl. die Landes:Eingebernen auf der Südfpise von Afrika; 
uneig. auh ein roher, ungcebildeter Menfh; Hottentottade, f. ein 
Hottentottenlied od. = Öefang. 

Houari, ein offenes Fahrzeug mit hohen dreiedigen Sprietfegeln, bef. 
in Franktreich. 

Houris, pl. Huldinnen, ſchöne Weiber od. ewig junge Genoffinnen 
in Muhamed’s Paradiefe. 

house of commons, (fpr. haus av kammons) da8 Haus der Ge: 
meinden, dag Unterhaus; h. of Lords oder Peers, (fpr. — pihrs) 
das Haus der Lords, das Dberhaus in England. 

Hubertus, männt. Namen: der Hochberühmte; der heil. Hubertus, 
Schushere der Jäger; der Hubertsorden, ein zu Ehren der Zägerei 
geftifteter Ritterorden; Hubertine, weibl. Namen: die Berühmte. 

Huder, Huker, ein holländiſches breites u. flaches, hinten rundes 
zweimaftiges Bahrzeug. 

Hugenotten, pl. ein ehemaliger Epottnamen der Reformirten in 
Frankreich. 

Hugo, altd. Nam. der Hohe, Erhabene. 

Huiſſier, m. Epr. Hüſſieh) ein Thürſteher; Gerichtsdiener, Ge: 
richtsbote und Schreiber, Gerichtshelfer. 

hujus, abgek. huj., dieſes od. desſelben, nämlich mensis, Mona: 
tes; hujus anni, dieſes Jahrs; hujus loci, dieſes Orts. 

— f. der Mantel, Überwurf der Spanier u. Niederländer. 

ulda, f. weibl. Namen, die Holde, durch ſanfte Reize Feſſelnde. 

Hulk, m. (fpr. Hölk) der Schiffsrumpf; auch eine Art Laſtſchiff; 
ein altes Schiff zur Verwahrung von Gefangenen, 

human, menfchlich, menfchenfreundlich, mild, gütig, leutfelig, freund: 
lich, huldreich, gefällig, menſchenthümlich; Humaniöra, b. Humani— 
tät8- Studien, pl. die den Menfhen zum Menfchen bildenden fihönen 
Künfte und Wiffenfchaftenz; bei. die alten Sprachen; Sprach- oder 
Schulgelehrfamkeit; humanifiren, menfhlih, mild, fittig od. gefittet 
machen, fittigen, vermenfhlihen; Humaniſirung, f. die Vermenſch— 
lihung, Sittigung, Bildung; Humanift, m. ein Spread: od. Schul: 


ige ‚n. das Einlager, Standlager. 


- 
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gelehrter, der die Humaniora lernt oder lehrt, f. Philolog; Humani: 
tät, f. die Menfchheit, das Menfchenthum, die edle Menfchennatur und 
die darin gegründete Menſchenwürdez Menfchlichkeit, Menfchenfreund: 
lichkeit; Menfchenliebe, Leutfeligkeit, Milde, das Menfchengefühl, die 
Menfchenthümlichkeit. 

Humation, f. die Beerdigung. ' 

humble, (ſpr. öngbl') niedrig, gering; befcheiden, gehorfam, demüthig. 

Humectation, f. die Anfeuchtung, Benetzung; Humectantia, pl. 
Befeuhtungsmittel, anfeuchtende Heilmittel; humectiren, anfeuchten. 

Humerale, n. das Schultertuch unter dem Meſßsgewande kathol. Priefter. 

Humeur, f. (fpr. Hümöhr) die Gemüthsart, Gemüthsftimmung, 
fcherzhafte Stimmung od. Laune, Aufgelegtheit, auh Humör, m. 
launenhafte, feltfame Anſchauungs- und Darftellungsweife;, Humöriſt, 
m, ein Scherzlauniger, launiger, launenbafter Schriftfteller; humori— 
ſtiſch, launig (Laune habend), mohlgelauntz launicht, mit Laune ge 
macht, 3. B. ein launiger Schriftfteller, ein launichtes Bud; humori— 
firen, mit Laune darſtellen, fchreiben. 

humide, feucht, naß, mäßig; Humibität, f. die Feuchtigkeit, 
Feuchte od. Feuhtniß, Näffe. 

Humiliation, f. die Unterwerfung, Demüthigung; rniedrigung, 
Kränkung; bumiliant, erniedrigend, demüthigend; Eränfend; humi— 
lüren, demüthigen, erniedrigen, herabfegen, kränken; Humilitaͤt, f. 
Miedrigkeit, Demuth. 

Humör, f. Humeur. 

Hũmor, m. Feuchtigkeit, Näffe; humöres peccantes, pl. trank: 
hafte Flüffe, mwandelnde Krankheitsftoffe; humoral, die Feuchtigkeiten 
des Körpers betreffend, davon herrührend; HDumoral= Fieber, Fluß: 
fiber; Humoral: Pathologie, f. Krankheitsiehre mit Herleitung der 
Krankheiten aus Verderbniß der Säfte, 

Humud, m. Gewächs- od. Dammerde, der erdige Rüdftand ver: 
weiter Thiers und Pflanzenkörper. 

Hunarif, alt für Heinrich, eig. ein muthiger, kühner Held. 

an ein Niefe, ein ungewöhnl. großer, ſtarker Menſch. 

urid, ſ Houris. 

hurluberlu, hurleburle, hurliburli, gerade zu, unbeſonnener Weiſe; 
Hurlyburly, n. ein Tumult, Getöſe, Wirrwarr; Auflauf, Aufruhr. 

hurrah! auch huſſah! ein Ausruf der Freude, des Beifalls, der 
Ermunterung ꝛc. 

Huſar, m. eig. ein ungariſcher Reiter; leicht bewaffneter u. leicht: 
gekleideter Reiter; Strömer. 

Huſſiten, pl. boͤhmiſche Brüder, Anhänger und Rächer des böhmi: 
ſchen Religionslehrers Fohann Huß, der im Anfang des 15. Zahrh. 
wider den Papft und die herrfchenden Lafter der Geiftlichfeit eiferte und 
1415 zu Conſtanz von der dortigen Kirchenverfammlung zum Scheiterhau: 
fen verurtheilt und verbrannt wurde; huflitifch, von denfelben herrüh: 
rend od. Diefelben betreffend. 

Hyacinth, m. ein Ebdeljtein, meiftens orangegelb od. feuerfarbigs 
Hyarinthe, f. die Märzblume, ein bekanntes Zwiebelgewächs. 
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Hyaden, pl. fabelh. Bach: od. Teich-Nymphen; die Megenfterne, 
mit deren Aufgange die Alten die Regenzeit erwarteten, das Siebengeftirn. 
Hyalit, m. Glasftein, Bafaltglas, Lavaglas, Müller’fches Glas, 
ein weißliches, durchſcheinendes Mineral aus dem Kiefelgefchleht; Hyali: 
tis, f. Heilk. Entzündung der Glashaut im Auge; Hpalographie, f. 
eine aus Bernftein, durchſichtigen Harz, Glas und Kryftall beftehende 
Moſaik; hyalodiſch od. hyaloidifch, glasartig; Hyalurg, m. ein Glas: 
macher; Hyalurgie od, Hyalurgif, f. die Glasbereitung, Glasmacherkunſt. 

Hyanche, f. Heilk. die Mandelbräune. 

Hyäne, f. 1) die geftreifte, der indianifche Wolf, Abendwolf, das 
Srabthier, das graufamfte, gefräßigfte Thier in Afrika und Aſien; 2) die 
gefledte, der gefledte Wolf, am Vorgebirge der guten Hoffnung, auch) 
in Guinea und Äthiopien, größer als die vorige, 

Hybom, n. u. Hyböfis, £. ein Budel. 

Hydatis, f., pl. Hydatiden, Wafferbläshen; Blafenwürmer, Bla: 
fenbandwürmer in dem Fleifhe, im Gehirn ꝛc. vieler Säugthiere; Hy— 
dDatiten, pl. Sternforallen mit wellenförmigen Strahlen; Hydatoſkopie, 
T. Hydrolfopie; Hydatidocele, f. Heilk. Wafferblafenbruh; hydato— 
hloros, mwaffergrünlih; hydatochrdos, wafferfarbig; hydatödes, wäfß- 
tig; Hydatoncus, m. Waffergefhwulft. 

Hydepark, (ſpr. Heidepart) ein Eöniglicher Xhiergarten u, Spaziers 
plas in London, zu dem Bezirk von Weftminfter gehörig. 

Hydra od. Hyder, f. eine Wafferfchlange, bef. die Iernäifche Hy— 
der, ein fabelh. vielföpfiges Ungeheuer in dem Sumpfe Lerna, das Her: 
kules tödtete; bild!. ein Übel, das um fo mehr zunimmt, je mehr man 
es zu vertreiben fuchts auch der Armpolyp od. Vielarm; f. Polyp; 
Hydrachne, f. Wafferbläschen auf der Haut oder im Munde; Hydrach— 
nis, f. Heilt. Waſſerpocke; Hydracidum, n. eine Wafferftofffäure; 
Hydralme, Salzwaffer; Hydragdga, pl. Heilk. Waffer abführende 
Mittel; Hydrargyriafis, f. die Quedfilberfrankheit; Hydrargyröfis, f. 
Heilk. Quedfilber: Heilung, duch Räuchern od. Schmierenz Hydrargy⸗— 
rum, n. Quedfilber, eig. Wafferfibers;s Hydrät, n. Scheidek. eine 
MWafferverbindung, 3 B. Oxydhydrat, Verbind, eines Oxyds (f. d.) 
mit Waſſer; Hydrarthron, n. Heil. Gelenk: Wafferfuht; Hydraulif, 
f. die MWafferbewegungslehre, Lehre von der Bewegung flüffiger Kör— 
yer; Mafferleitungskunftz bydraulifch, zu diefer Wiffenfchaft gehörig; 
wafferleitungslehrig; der hydrauliſche Widder od. Stößer, (Belier 
hydraulique),, eine durch den Stoß wirkende Wafferhebungsmafchine; 
Hydraulifer, m. ein Wafferbaumeifter; * hydraulicum horologium, 
n. eine Waſſeruhr; hydraulicum orgänum, n. eine Wafferorgel; 
Hydraulikoftatif, f. die Lehre von dem Luftdruck, den fließendes Waffer 
auf die Wände eines Kanals hervorbringt; Hppdrenterocele, f. Waffer: 
darmbruh; Hydrenteromphälocele, f. Darmmaffer: Nabelbruh; Hy: 
drepigaftrium, n. äußere od. oberflächlihe Bauchwaſſerſucht; Hydrepi⸗ 
plocele, f. ein Waffernegbruc od. Netzwaſſerbruch; Hydrepiplomphas 
locele, f. ein Waffernegnabelbruh; Hydriafis, f. Wafferheilung, Hei: 
Yung duch Waſſer; Hydriatik, f. Waffer: Heilkunft; Hydrocele, f. 
Heil, der Waſſerbruch; Hydrocephalion, n. Dirnhöhlen: Wafferfucht, 
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der innere Wafferfopf; Hydrocephalocele, £. Hirnwafferbruh; Hydro: 
cephalus, m. der Mafferfopf, die Kopfwafferfuht; Hydroblephäron, 
n. Waſſergeſchwulſt der Augenlieder; Hydrochezie, f. Waffer - Abgang, 
wäſsriger Durchfall; Hydrochlorſaͤure, tropfbare Salzſäure, Kochſalz— 
ſäure, Salzgeiſt, eine Verbindung von Chlor mit Waſſerſtoff; Hydro— 
cirfocele, f. Waſſer-Krampfader-Bruch; Hydrocoͤlie, Bauch: Waffer: 
fuht; Hydroderma, die Hautwaflferfuht; Hydrodynamif, f. Naturl. 
die MWafferkraftlehre, Wafferbemegungslehre od. Wiffenfchaft von den Ges 
fegen der Bewegung flüfliger Körper im Allgemeinen, |. Dynamik; Hy— 
drogafter, m. die Bauchwaſſerſucht; Magenwafferfuht, Waſſeranſamm⸗ 
lung im Magen; Hydrogen, n. der Mafferftoff od. waſſerzeugende 
Stoff; bydrogenirt, mit MWafferfloff verbunden; Sydrogenifation, f. 
die Verbindung mit Waſſerſtoff; Hydrogeologie, f. die Waffer : Erd: 
lehre od. die Lehre von der Bildung der Erdoberfläche durch Wafferz - Hy: 
drogloffum, n. eig. Wafferzunge; Heilk. die fogenannte Fröfchlein: Ge: 
ſchwulſt unter der Zunge; Hydrographie, f. die Gewäffer: od. Waifer: 
befchreibung; Hydrograph, m. ein Wafferbefchreiber; hydrographiſche 
Karten, Seekarten; Hydrokardie, f. Heilk. die Herz: Wafferfucht; 
Hydrofonion, n. ein Wafferftaubbad; Hydrofranium, n. die Gehirn: 
wafferfucht; Hydrolerod, m. Heil. unruhiger Wahnfinn; Hydrologie, 
£. die Mafferlehre, Beſchreibung der verfchiedenen Waſſer auf der Erbe, 
in Hinſicht der mancherlei fremden Stoffe, womit fie vermifcht finds; by: 
drologiſch, waſſerkundig, mafferlehrig; Hydromanie, f. die Waffer: 
wuth, die Begierde, ſich ins Waffer zu ſtürzen; Hydromantie, f. die 
Mafferwahrfagung od. Wahrfagung aus Waffer, Wafferprobe; Hydro⸗ 
mel, n. Wafferhonig, Meth; Hydromẽlon, n. Apfel: od. Quitten: 
Trank; Hydrometedre, pl. wäſſerige Lufterfcheinungen, % B. Nebel, 
Regen; Hydromẽter, n. auch Aräometer, n. od. hydroftatifche Senf: 
wage, der Waffermeffer, die Wafferwage, ein Werkzeug, um bie 
Schwere flüffiger Körper zu erforfhen; nach feiner befondern Beftimmung 
und Einrichtung auch Bier-, Salze, Branntweinswage 1.5 Hy: 
drometrie, f. die MWaffermeffung, Waffermeßkunft, Wiſſenſchaft von 
der Meffung der Schwere, Menge, Gefchwindigkeit, des Drudes ꝛc. des 
Waſſers; Hydrometra, f. Heilk. die Mutter: Wafferfuht; Hydrom⸗ 
phalus, m. die Nabel: Waffergefhwulft; Hydroparaſtaten, pl. bie 
Anhänger des Gnoftifers Zatian, weldhe beim Abendmahle Waffer ftatt 
des Weines gebrauchten; Hydropathie, f. Wafferheiltunde; Hydrophan, 
m. eig. ein Mafferfcheiner; das MWeltauge (oculus mundi), eine 
Abänderung des Opals, welche Waſſer einfaugt u. dadurch burchfichtiger 
u. farbenfpielend wird; Hydrophiliten, pl. verfteinerte Wafferkäfer ; 
Hydrophöbie, f. Heilk. die Wafferfheu, Hundswuth, Krankheit der 
von einem tollen Hunde Gebiffenen; Hydrophor, m. ein Wafferträger, 
Waſſerſchlauch; Hydrophthalmie, £. die Augenwafferfucht, Anfchwel: 
lung der Augen duch Feuchtigkeit; Hydrophthalmion, n. ein blauer 
King um die Augen; Hydrophyſocele, f. ein Waſſer-Windbruch; 
Hydropifie, r. Hpdropfie, f. die Waſſerſucht; hydröpifch, mwafferfüch: 
tig; Hydropneumonie, f. die Lungenwaſſerſucht; Hydropofie, f. das 
Waffertrinken; Hydropõt, m. ein Waffertrinker; Hydrops, m. ein 
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MWafferfüchtiger; Hydropfika, pl. Wafferfuchtsmittel, od. Mittel gegen 
die Wafferfucht,; Hydrorchis, £. Heilk. Hoden-Wafferfuht; Hydrorrha⸗ 
hie, f. Rüdgrat: Wafferfuchtz; Hydrofacharum, n. das Zudermwaffer; 
Hyorofarka, f. Wafferfleifhgefhwulft; Hydroſarkockle, f. Fleifch: 
MWafferbruh; Hydroſkop, n. eine Waſſeruhr; Hydroſkopie, f. wahr: 
fagerifche Wafferbefhauung; Hydroſtätik, f. Naturl. die Wafferftande: 
Ichre od. Waffergleichgewichtslehre, Lehre vom Gleichgewicht tropfbar flüffiger 
Körper; hydroftatifch, diefe Lehre betreffend; hydroſtatiſche Wage, ſ. Hy- 
drometer; Hydrofteon, n. Heilk. ein Knochen: Wafferbruch, Verwäſſerung 
der Knochen: Enden und des Markes; Hydrotachymeter, m. Wafferge- 
ſchwindigkeitsmeſſer; Hydrotechnik, £. die Wafferbaukunft; hydrotech— 
niſch, wafferbaufünftig; Hydroteft, m. ein Wafferbaufünftler; Hy: 
drotifa, pl. od. hydrotiſche Mittel, ſchweißtreibende Arzneien; Hy— 
drothorar, m. Heilk. Waſſer-Bruſt, Bruftwafferfuht; Hydrothion= 
fäure, Scheidek. Schwefelwafferftoff, gefchwefelter Wafferftoff; Hydru⸗ 
ren, pl. Wafferfloffverbindungen, Verbindungen des Waflerftoffes mit 
Metallen. 

Hyetoffop od. Hyetomẽter, auh Ombrometer, n. dad Negenmaß 
od. der Negenmeffer, Regenzeiger od. Negenweifer, ein Werkzeug, bie 
Menge ded herabgefallenen Regens 2c. zu beflimmen. 

Hygea, r. Hygita od. Hygieia, f. die Heilgöttinn od. Göttinn der 
Gefundheit, Tochter des Äskulap, abgebildet mit einer Schlange, bie 
fie aus einer Schale fpeitz Hygiene, f. die Gefundheitslehre, Hy— 
giaftif, £. die Gefundheitskunft, MWohlfeinslehre; Hyginus, ın. männl. 
Kamen: der Gefunde. 

Hygrokollyrium, n. Heilk. ein flüffiges Augenheilmittel; Hygrolo— 
gie, f. die Lehre von der Luftfeuchtigkeit; Hygröm, n. Wafferge: 
ſchwulſt; wäfferige Balggefhwulftz Hygromeẽter, Hygroſkop od. No: 
tiometer, n. das Feuchtigkeits- oder Feuchtemaß, der Feuchtigkeitsmeſ— 
fer, Näffezeiger od. -weiſer, ein Werkzeug zur Beobachtung der Verän- 
derung der Feuchtigkeit in der Luft; Hygrometrie, f. die Feuchtigkeits- 
meſskunſt; Hygrophobie, f. Flüſſigkeitsſcheu; Hygrophthalmie, f. 
feuchte Augenentzündung. 

Hylarch, der Stoffbeherrfcher, MWeltgeift, die Weltſeele; Hyle, f. 
Stoff, Materie, Urſtoff (bef. für den angeblichen Stein der Weifen) ; 
Hylobier, pl. Waldbewohner, in Wäldern lebende Menfhen; Hylo: 
phagen, pl. Holzeffer od. Holzfreſſer; Hylogenie od. Hyloplaſtik, £. 
die Stoffbildung; Hylologie, f. Stofflehre; Hylopathismus, m. bie 
Lehre, welche dem Stoffe als ſolchem Gefühl und Leidenschaften beilegtz 
Hplotheiften, pl. denen der Stoff, die Materie, od. die Welt als Gott: 
heit giltz vergl. Pantheiftz Hylozoismus, m, Urftoffz Belebung od. 
Lehre vom Stoffleben. — 

Hymen od. Hymenaͤus, m. Fabell. der Gott der Ehen od. Ehegott, 
abgeb. als ein ſchöner Jüngling mit der hochzeitl. Fackel in der Hand; 
uneig. die Ehe, Hochzeit; der Hymenaͤus, auch ein Hochzeitgeſang; 
pl. Hymenaͤen, Hochzeitsgeſänge; Hochzeitsfeierlichkeiten, Hochzeitsfeſte; 
das Hymen, Heilk. das Jungferhäutchen, vorgebl. Merkmal der Jung- 
frauſchaft; Dymenitis, f. Entzündung der zarten Häute der Einge: 
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weide; hymenodiſch, hautartig; Hymenographie, f. Hautbefchreibung; 
Hymenoptera od. Hymenoptern, pl. die Hautflügeler, Infecten mit 
vier häutigen, durchfichtigen und geaderten Flügeln, 3. B. Wespen, Bie- 
nen 2.53 Hymenotomie, f. Hautzergliederung, Zerlegung der Häute. 

hymettiicher Honig, der im Altertfum berühmte Honig vom Gebirge 
Hymettus in Attika, 

Hymne, f. od. Hymnus, m. ein Hocdgefang, Preis-, Feier: od. 
Lobgefang; Hymnarium, n. ein geiftliches Gefangbuh; Hymniſt, m. 
ein Liederdichter, Lobſänger; Hymnograph, m. ein Lobgefangfchreiber 
od. Dichter; Hymnologie, f. die Derfagung od. Abfingung von Lob: 
liedern ; aud die Kenntniß der chriftl. Kicchenlieder und Kirchenlieder: 
Dichter; Hymnolog, m. wer fih mit der Gefchichte und Kitteratur des 
Kirchengeſangs befhäftigt; hymnologiſch, die Gefchichte des Kirchenge: 
ſangs betreffend. 

hyodes od. hyoides, ſchweinförmig, fauartig, bei. ſchweinrüſſelförmig; 
Hyophthalmos, m. ein Schweinsäugiger, Kleinäugiger; Hyoscyamus, 
m. eig. Saubohne; ſchwarzes Bilſenkraut; Hyoscyamin, n. ein aus 
dem Bilfenfraute dargeftellter eigenthümlicher Pflanzenbildungstheil. 

Hypallage, f. die MWortverkehrung, verkehrte Zufammenfegung od. 
Verwechſelung der Worte. 

ypamaurdſis, f. Heilk. ein unvollfommener ſchwarzer Staat, 
ypapoplerie, f. Heilk. ein. geringer Grad von Schlagfluß. 

Hypäthron, n. ein offener, dachlofer Raum. 

hyper, übermäßig, Übertrieben, (in Zuſammenſetz.) 3. B. in folg. Wört, 

pperäfthefis, f. Überempfindlichkeit, zu große Reizbarkeit. 
vperaurefiß, f. Heilk. übermäßige Vermehrung, Erankhafte Ver: - 
größerung. 

Hpperbaton, n. eine Wortverfegung od. Stellung der Worte außer 
ihrer natürlichen Ordnung. J 

Hyperbel, f. Redek. eine Übertreibung, übermäßige redneriſche Ver: 
größerung eines Dinges; Größenl. eine Querkegelſchnitt- od. eine ſchräge 
Kegelſchnittlinie, welche, gleichlaufend der Achſe od. überhaupt ſchiefwink⸗ 
lig mit beiden Seitenlinien des Kegels gelegt iſt und nur eine derſelben 
trifftz hyperboliſch, übertrieben od. übertreibend, vergrößernd durch 
Worte; vergrößerungsweiſe; Größenl. die Form der Hyperbel habend; 
Hyperboreer, fabelh. übernordvölker od. Nordmänner jenſeit des Boreas; 
im Scherz: Sonderlinge in Sitten, Kleidung und Gewohnheiten; hy— 
perboräifch, jenfeit des Boreas wohnend, nördlichſt, mitternächtlich, 
im äußerſten Norden gelegen; Hypercineſie, f. kränkliche Erregbarkeit 
od. Reizbarkeit; übermäßige Beweglichkeit eines Theils; Hypercultur, 
f. die Überbildung; Hppercyefis, f. überfruchtung; zu häufige Schwan: 
gerfhaft; Hyperdulie, f. übermäßige od. überfchwängliche Verehrung, 
3. B. der Maria und anderer Heiligen; Hyperdynamie, |. dv. w. Hy: 
perfihenie; Hyperemẽſie, £. übermäßiges Erbrehen; Hpperenergie, f. 
übermäßige Kraft, zu ſtarkes Wirkungsvermögen; Hyperepidöſis, f. 
übermäßige Ausdehnung od. Zunahme einzelner Glieder; Hypererethifie, 
ſ. v. Fe Hpperäfthefis; Hppergeufie, f. Erankhaft erhöhtes Schmed: 
vermögen. ‘ 
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Hyperlcum, n. Hartheu, Johannis-Pflanze, ein Strauchgewächs 
von verſchiedenen Arten. 
yperidröſis, f. übermäßiges Schwitzen; hyperkatalektiſch, Hy— 
perkatalektikos od. r. Hyperkatalektos, überzählig, heißt ein Vers, deſ⸗ 
ſen letztem vollſtändigen Fuße noch eine überſchlagende Schlußſilbe beigefügt 
iſtz Hyperkatharſis, f. eig. überreinigung, übermäßige Abführung od. 
Ausleerung; Hyperkriſe, f. Heilk. der allzuheftige Wechſel einer Krank— 
heit; Hyperkritik, £. überſtrenge Kunſtrichterei, Überkunſtrichterei, Über: 
krittele; Tadel- od. Zweifelſucht; Hyperkritiker, m. ein überſtrenger 
Kunſtrichter, Erztadler; hyperkritiſch, überſtrenge, allzuſtrenge im Beur— 
theilen, tadelſüchtig; zweifelſüchtig; hypermetriſch, versus hypermẽ- 
ter, übermäßig, heißt ein Vers mit einer das Maß überſchreitenden 
Schlupfilbe, welche mit der Anfangsfilbe des folgenden Verſes zufammen= 
gelefen wird; Hypernoͤa od. Hypernoia, f. jede Krankheit mit Über: 
mäßig gefteigerter Geiftesthätigkeit; Hyperosmie, f. krankhaft verſtärk⸗ 
tes Geruchsvermögen; Hyperorthodoxie, f. die übermäßige Rechtgläu— 
bigkeit, die Über: od. Stockgläubigkeit; hyperorthodox, überrechtgläu— 
big, dick-, erz- oder ſtockgläubig; Hyperoſtöſis, f. Heilk. ein Bein- 
od. Knochenauswuchs; Hyperoxyd, n. Scheidek. ein Metallkalk mit zu 
großem Sauerfloffgehalt, als daß er fi mit Säuren zu Salzen verbins 
den ließe; byperorydirt od. hyperorygenirt, übermäßig od. über einen 
gewiffen Grad mit Sauerftoff verbunden; hyperphyſiſch, überfinnlich, 
übernatürlih; Hyperpimele, f. übermäßige Fettheit; Hyperpleröſis, 
f. Überfüllung; Hyperfarköfis, f. Heilk. eig. Überfleifhung, Anfag 
von wildem Fleiſche; Hyperſkepticismus, m. übertriebene Zweifelſucht, 
Überzweifelei; Hyperſthenie, f. die Überkraft od. Überkräftigkeit, über— 
große Stärke des Körpers; hyperſtheniſch, Überkräftig, aus zu großer 
Stärke od. Kraft herrührendz; vergl. Sthenie; Hyperthymie, f. Geis 
ſteskrankheit mit Tollfühnheit; Hypertonie, f. Überfpannung; Hyper⸗ 
trophie, f. die Übernährung, das Dickwerden, entg. Atrophie. 
yphama, n. Blutunterlaufung; byphämifch, mit Blut unterlaufen. 
yphen, n. das Bindezeihen (=) in zufammengefesten Wörtern. 
ppnobated, m. ein Schlaf: od. Nachtwandler; Hypnobatefis, f. 
das Nachtwandeln; Hypnologie, f. die Schlaflehre; Hypnopathie, f. 
Schlafkrankheit; Hypnopſychie, £. der Seelenfhlaf; Hypnofis, f. das 
Einfhläfern; Hypnöticum, n. ein Schlaftrunt; hypnötiſch, ſchlaf— 
bringend, einfchläfernd, betäubend. 

Hypobiadsmus, m. Größen. das Zurüdführen einer Gleihung auf 
einen niederen Grad. 

Hypobolon, n. ein Zuwachs od. Nachtrag zu dem von der Chefrau 
eingebrachten Heirathögute, 

Hypocauftum od. Hypofaufton, n. ein Heizgemach, bei den Alten 
ein gewölbter Ort mit einem Feuerherde und mit Röhren, woburd bie 
darüber liegenden Zimmer erwärmt wurden; bef. eine Schwißflube, ein 
Schwisbad, Badezimmer. 

Hypochondrie, f. die MilzErankheit, Milzſucht, Bauchnervenfucht, 
Unterleibsfränfelei, Schwermüthigkeit, oft: Grämelei od. Gramkrän⸗ 
Eelei, Grillenkrankheit, Griesgram, düſtre, trübfinnige tannes, DDr 

on 
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chondriſt od. Hppochondriacus, m. ein Milzflichtiger, VBauchnerven: 
fühtling, Schwermüthiger, Grämling, Grillenfänger; bypochondrifch, 
milzfüchtig, bauchkrank, bauchnervenfüchtig, grämlih, ſchwermüthig, 
grillenkrank und grillenhaft; Hypochondrialgie, f. hypochondriſcher 
Schmerz; Hypochondrium, n., pl. Hypochondrien, die Weichen, 
die Gegend des Unterleibs unter den Rippen. 

ypohyma, n. und Hypochyſis, f. Heilk. grauer Staar. 

ppochyröfis, f. Heilt. Schwerhörigkeit. 

ypocranium, n. Heilk. ein Geſchwür unter dem Hirnfchädel, 

Hppocykloide, f. Größenl. eine krumme Linie, welche von einem Punkte 
im Umfang eines Kreifes, der fi) auf dem innern Umfang eines andern 
Kreifes fortwälzt, befchrieben wird. 

ypodeſis, f. od. Hypodesmus, m. Unterbindung, Unterband. 
ypo-Diakonus, ein geiftl. Unterhelfer. 

ypodiaſtöle, f. ein Eleineres Sastheilzeihen, Komma. 
ypodidaskãlus, m. ein’ Unterlehrer. 

ypodrom, m, ein bededter Ort zum Spazierengehen. 
ypogala, n. Heilk. Milchaagege. 

Hypogaftrium, n. der Unterleib, Unterbau; hypogaſtriſch, un: 
terleibig, zum Unterleibe gehörig; Hypogaſtrocẽle, f. ein Darm: od. 
Netzbruch am Unterleibe; Hypogaftrorrheris, f. Bauchbruch mit Darm: 
fell : Zerreißung. —— 

ee n. ein unterivdifcher Raums; Kellergefchoßß, Gruft, Grab. 

ppoglöflis, f. eine Gefchwulft unter der Zunge, Froſch genannt. 
hypofarpifch, unter dem Fruchtfnoten. = 
ypokatharſis, f. Ausleerung durch den Stuhlgang,. Abführung. 
vpofophofis, f. Hart: od. Schwerhörigfeit in mäßigem Grabe. 
ppoforiftifon, n. ein Schmeichelz od. Liebkofungswort, Verklei⸗ 
nerungsmort. 

Hypofras, m. f. Dippofras. 

Hypokriſie od. Hypokriſis, f. Verſtellung, Heuchelei, Gleißnerei; 
Scheinheiligkeit, Frömmelei; Hypokrit, m. ein Heuchler, Gleißner, 
Scheinheiliger, Frömmler; hypokritiſch, heuchleriſch, gleißneriſch, ver— 
ſtellt, ſcheinheilig, falſch. | 

Hypolampfie, £. Heilk. eig. Aufleuchten, ſchwaches Aufglänzen, Glie: 
berzuden, ſchwacher Krampf. 

ypomie, f. die Achfel= od. Schulterhöhle. 2 
ypomnema, n. ein Zufag, Nachtrag; pl. Hypomnemäta, Zu: 
füge, Nacherinnerungen; auch Denkfchriften, Gedenkbücher. 

Hypomodhlium, n. die Unterlage, der Hebe- od. Ruhepunkt, Be: 
weg: od. Stüßpunft eines Hebels. 

yponvem, n. Vorurtheil, Vormeinung, Vermuthung. 

yponychon, n. Heilk. ein Nagel:Unterlauf, von Blut od. Eiter. 

ppophafie, f. f. v. w. Lagophthalmie. 

ypophöra, f. Heilk. Fiſtelgeſchwüür, Hohlgeſchwür; Nebel, ein Ein: 
wurf, Einwand. 

Hypophthalmie, f. od. Hypopion, n. Heilk. Augen-Blutunterlaufung. 

Heyſe's Fremdwörterb. 7. Aufl. 1. Abth. 9 
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Hypopodia, pl. Heilk. Fußmittel, unter die Füße gelegte Senfpflafter, 
Umichläge ꝛc. 
ypopyon, n. Heil, Eiterauge, Augen : Eiterunterlaufung. 
yporchema, n. ein Zanzlied, ein dem Apollo geweihter Chorge: 
fang mit Tanz. 
Hyporrhyſis, f. langfames Hinabfliegen, Hinabrinnen. 
ypofarka, f. Heilk. Hautwafferfuht, Bauchwaſſerſucht. 
ypoſpasma, n. Heilk. ein gelinder Krampf, beſ. Augenliederkrampf. 
ypoſphagma, n. Heilk. Blutunterlaufung, beſ. im Auge. 
ypoſtãäſis oder Hypoftäfe, f. das Weſen, die Gegenſtändlichkeit, 
Perfönlichkeit, (Subftanz); Heilk. der Bodenſatz des Urins; hypoſta— 
firen, etwas zum Gegenftand, zur Subftanz machen, als Gegenftand 
fegen od. betrachten; hypoſtätiſch, weſentlich, perſönlich. 
ypoftathme, f. Unterfaß, fefter Bodenſatz. 
ypoftrophe, f. Heilk. das Ummenden, bef. der Kranken, 
ypotenüfe, f. Größent. die dem rechten Winkel gegenüberliegende, d. i. die 
größte Seite od. Großfeite eines rechtwinkligen Dreiecks, vergl. Katheten. 
Hypothek, f. ein verfchriebenes Unterpfand, eine Pfandverfchreibung, 
od. die Sicherheit auf eines Andern Vermögen, ald auf ein Unterpfand; 
auch das Pfandrecht eines Gläubigers; Geld auf Hypothek verleihen, 
d. i. e8 belegen; hypotheca conventionalis, vertragsmäßige Ver: 
pfändung; h. generalis, aligemeine Verpfändung, Verfchreibung des 
gefammten Vermögens; h. judicialis, gerichtl. Verpfändung; h. 
specialis, ein befönberes od. beflimmtes Unterpfand; h. tacita od. 
legalis, ein ſtillſchweigendes Unterpfand od. eine bloß durch die Ge: 
ſeße beflimmte Verpfändung; Hypothecärius, pl. Hypothecarii 
oder hypothefarifche Greditoren, Pfandgläubiger; hypothekariſch, mit 
Pfandrecht verfehen, pfandrechtlich, pfandſchriftlich; hypotheciren od. 
verhypotheciren, Etwas verpfänden, verfchreiben, zum Unterpfande ein: 
fegen; das Hypotheken MWefen, das Grundverpfändungsmwefen; Hy— 
pothekenbuch, das Berpfändungsbuh, worin die Verpfändungen ber 
Grundftüde und die darüber abgefchloffenen Verträge obrigkeitlich einge— 
tragen werben; Hypothekenſchein, ein Pfand: od. Unterpfandsfchein. 
Hypothẽſis od. Hypotheſe, f. ein Unterfaß, eine Vorausfesung od. 
vorausgefegte Meinung, eine Annahme, ein Bedingungs: od. Wage: 
faß, auch wohl Ausgangsfag, Leitfag, ein als wahr angenommener Gap, 
von dem man zur Erklärung einer Sache ausgeht3 ex hypothesi, der 
Vorausfegung zufolge od. gemäß, vorausgefegtermaßen; in hypothesi, 
in Anwendung auf den gegenwärtigen Fall; hypotheſiren, vorausfegen, 
annehmen, Vorausfegungen wagen; hypothetifch, angenommen, vor: 
ausgefegt, vorausfeglich, was, obgleich unerwiefen, doch ald wahr ans 
genommen wirb, 
ypotheton, n. Untergelegtes; Heilk. ein Stuhlzäpfchen. 
ypotrachefium, n. Bauf, der Unterhals, glatter Streif unter dem 
Halſe einer Säule. 
ypotrimma, n. Heilk. eine Würzbrühe, Tunke. 
ppotröpe, f. u. Hypotropiasmus, m. Heilk. Rückkehr, Wieder: 
kehr, Rüdfall von Krankheiten, 
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Hypotypoſis od. Dypotypöfe, f. Redek. eine lebhafte Darftellung, 
anfhaulihe Vorftelung und Verfinnlihung; kurzer Abriß, Entwurf. 

Hypozeurid, f. Redek. Verbindung jedes Nedegliedes mit einem 
Zeitworte, fo baß die Rebe aus abgefonderten Eleinen Sägen befteht. 

Hypfoma od. Hypſos, n. Erhabenes; Erhabenheitz Hypfologie, f. 
die Lehre vom Erhabenen; Hypſelologie, £. eig. hohes Reden, Großfpre: 
hen; Hypſometrie, f. die Höhenmeffung, Höhenmeſskunde; hypſo⸗ 
metrifch, diefelbe betreffend, 7. 8. bypfometrifche Tabellen, Tafeln 
zur Höhenmeffung; Hypſophönos, m. ein Hochftimmiger. 

Hyftera, f. Heilk. die Gebärmutter; Nachgeburt; Hpyfteralgie, f. 
Mutterfhmerz, Mutterweh; Hyfteratrefie, f. Verwachſung des Mut: 
termundes; Hpfterelöfis, f. Umdrehung, Umftülpung der Gebärmut: 
ter ;. Opfterergie, f. Nachwirkung v. Heilmitteln; Hyſterik od. Hyſte⸗ 
tie, k. die Mutterbefchwerde, Mutterplage, das Mutterweh, eine Krank: 
heit der Frauenzimmer; bpfterifch, mutterfranf, beim weibl. Gefchl. un: 
gefähr, was beim männl. hypochondriſch genannt wird, f. d.z hyſte— 
riſche Zufälle, Mutterbefhwerden; Hyſteritis, f. die Entzündung der 
Gebärmutter; Hpfterocele, £. ein Gebärmutterbruh; Hyſterolithen, 
pl. Venusfteine, Steinterne einer Art Terebratuliten (f. d.); Hyſtero⸗ 
lithiafis, f. die Steinbildung in der Gebärmutter. 

Hpfterologie, f. die Voranfegung oder Zuvorfagung bes Legtern oder 
Hintern; Hyfteron, n. eig. Hinteres; Heilk. die Nachgeburt; Hyfte- 
ron = Proteron od. Hpfteropröton, n. das Hintere voran, od. ein Hin: 
ten: Born, eine Verkehrung des Ausdruds, wo zwei Begriffe fo ver: 
wechfelt werben, daß ber letzte zuerft und ber erfte zulest folgt. 

Hyſteroloxie, f. Heitt. Umbeugung, fchiefe Lage der Gebärmutter; 
Hpfteromanie, f. die Mutterwuth, Manntollheit; Hyſteroncus, m. 
eine Gebärmutter: Gefhwulfts Hyſteroparalyſis, f. Gebärmutter: Läh: 
mung; Hyfterophthoe, f. Gebärmutter: Schwindfudht. 

Hyfteroplasma, n. die Nachbildung. 

Hyfteropotmod, m. ein für todt Gehaltener, Verfchollener, der nad) 
langer Abweſenheit zurückkehrt; ein wiederbelebter Scheintodter, vom 
Tode Erftandener. 

Hyfteropfophie, f. Heilk. Luftabgang durch die Gebärmutter; Hyſte— 
roptofis, £. ein Vorfall der Gebärmutter; Hyfterorrhagie od. Hyſte⸗ 
rorrhda, f. Gebärmutter: Blutfluß; Hyfterotöm, m. das zum Kaifer: 
Schnitt "gebräuchliche Werkzeug; Hyſterotömie, f. Auffchneidung der 
Gebärmutter, der Kaiferfchnitt; Hyfterotomotofie, f. die Geburt durch 
den Kaiferfchnitt. j 

Hyftriciafis, f. od. Hyſtricismus, m. Heilk. die Stahelfchmwein : Krank: 
heit, der Stachelfhwein:Ausfag; Hpftricit, m. der Stachelſchwein-Stein. 


J (der Vocal *), 
ib. od. ibid., Abkürz. für ibidem; ICtus, f. Jure od. Juris Con- 


— — 


*) Die mit dem Gonfonanten j (Jot) anfangenden Wörter find, von 
den obigen getrennt, weiter unten zu ſuchen. 
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sultus; id. f, idem; i. e., ſ. id est; J. H. S., eine Inſchrift 
an den Profephäufern und andern Gebäuden der SIefuiten, welche entwes 
der bedeutet: in hoc salus, d. i. hierin das Heil! oder Jesus hor- 
tator sanctorum, Jeſus ift der Heiligen Berather; inf. f. infunde; 
it. f. item. 

Samatologie, f. Heilmittellehre. 

Satralipt, m. ein Salbenarzt; Satraliptif, f. die Salb: Heiltunft, 
od. die Wiffenfhaft, Krankheiten durch Salben und andere äußere Mittel 
zu heilen; Satreufiologie, £. die Heilungslehre, Satreufis, Satrie od. 
Satreia, £. die Heilkunde, Heilkunft, Arzneikunſt; das Heilgefchäft; 
iatrifch, heilkundig, ärztlich; Satrochemie, £. ärztliche Scheidekunſt; 
Jatromantie, f. ärztliche Wahrſagerei; Jatromathematik, f. Anwen: 
dung mathematiſch-phyſikaliſcher Lehrſätze auf die Heilkunde; Jatro— 
phyſik, f. ärztliche Naturlehre; Jatroſophiſt, m. ein philoſophirender 
Arzt; Jatrotechnik, f. die Heilkunſt, beſ. die Wundarzneikunſt. 

Iberien, Spanien und Portugal. 

Sberis, f. Bauernſenf, Schleifblume. 

ibidem, ebendaſelbſt, an demſelben Orte, auf derſelben Seite ei: 
nes Bude. 

Ibis, m. der Nilteiher, auch Brachvogel und Nimmerfatt, ein 
vorzügl. in Ägypten einheimifcher, dem Storde ſehr ähn!. Sumpfoogel. 

Ibrahim, arab. f. v. w. Abraham, f. d. 

Schneumon, m. eig, der Nachfpürer, die Spürrage od. Pharaons: 
vage, auh Mungo, m. Mangufte, f. Nemd, ein dem Iltis ähnl. 
Thier vom Geſchl. der Viverren, vorzligl. häufig in Ägypten, wo es 
Schlangen, Fröſche, Mäufe, Krokobileier 2c. verzehrt; Schnognomif, f. 
die Spürkunde, Kunſt die Spuren aufzuſuchen; Ichnographie, f. eig. 
die Spurbefhreibung, Spurzeihnung; der Grundriß od. Plan eines 
Gebäudes; Schnograph, m. ein Grundriß:Zeichner; ichnographifch, 
zum Örundriß gehörig, grundzeichnend. 

Schogland od. Itſchoglans, türk. Pagen des inneren Palaftes, od. 
des Großheren, die in allen türk. Wiffenfchaften und Leibesübungen un= 
terrichtet werben. 

Schor, m. Wund: od. Blutwaffer, Eiter, f. Serum; auch Jauche; 
ichoroͤs, eiterig, eitericht, jauchartig. 

Schthya, f. trodene Fifhhaut zum Glättenz Heilk. Geburtsangel, 
Geburtshaten; Schthyelaum, n. Fiſchöl, Fiſchthran; Ichthyites, m. 
hohler Fiſchſtein; Schthyodonten, pl. verfteinerte Fiſchzähne; Ichthyo— 
gloſſen, pl. verſteinerte Fiſchzungen; Ichthyographie od. Ichthyolo⸗ 
gie, f. Beſchreibung der Fiſche, Fiſchkunde; Ichthyolith, m. ein Fiſch— 
ſtein, verſteinerter Fiſch od. Abdruck eines Fiſches in Schiefer; Ichthyo—⸗ 
log, m. ein Fiſchkenner, Fiſchkundiger; Ichthyologie, f. die Fiſchlehre, 
Fiſchkunde; Ichthyomantie, f. die Fifchwahrfagerei, Wahrfagerei aus 
Sifch = Eingeweiden; Ichthyomorph od. Schthyomorphit, m. ein Fifch: 
bild, -Abdruck oder : Stein; Schthyophag, m. ein Fifcheffer; Sch 
thyophthalm, m. Fifhaugenftein, ein wie Fifchaugen glängender Stein 
des Kieſelgeſchlechts; Schthyöfis, f. Heilk. der Fiſchſchuppen-Ausſatz; 
Ichthyoſpondylit, m. Fiſchgrätenſtein, Fifchgrätenverfteinerung; Sch: 
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thyotypolithen, pl. Fiſchabdrücke auf Stein; Ichthyten, pl. Fifchver: 
fteinerungen. 

Scon—, f. Sfon—. 

Ictus, m. ein Stoß, Hieb, Stih, Schlag; Nachdrud der Stimme, 
Zonhebung; ictus arteriarum, Pulsader: Schlag. 

Fa, weibl. Nam. die Holde, VBortreffliche. 

Sdalia, Beinamen der Venus von der Stadt Idalium auf der In: 
fel Cypern. 

Idee, f., pl. —en, eine Anfhanung, Borftellung; ein Begriff, 
Bernunftbegriff;z Gedanke, Einfall, Dentbild, Entwurf; Ideal, n. 
ein Gedankenweſen, Gedankenbild, Traumbild; Urbild, Hochbild, Vor: 
od. Mufterbild, Mufter; ideal od. idealifch, überwirklich, eingebildet, 
nur gedacht od. in der Vorftellung befindlicdy od. gegründet ; begriffmä= 
Big vollfommen, vorbildlich, mufterbildlich, muſterhaft; Idealgeld, 
nicht wirklich geprägtes, fondern bloß gedachtes (fingirtes) Geld; Seal: 
recht, Naturrecht; Idealwelt, überfinnlihe Welt; Idealwerth, ein: 
gebildeter Werth; idealiſchſchoͤn, überſchön, wunderfchön, dichteriſch-ſchön 
od. fo ſchön, als ſich's nur denken läſſt; idealifiren, verurbilden, über: 
wirklichen; Idealismus, m. die Lehre od. philofoph. Anficht von der 
Urfprünglichkeit und Wefentlichkeit der WVernunftbegriffe, entg. Realis— 
mus; abftracter Idealismus, die (Platonifche) Vorftellung von einem 
felbftändigen Dafein der urbildlihen Begriffe; fubjectiver Idealismus 
(Fichte's), die Scheinlehre, nach welcher die Außendinge nur Erfcheinun: 
gen find und nur der Betrachtende wirklich ifts objectiver, concreter 
Idealismus (Hegel’8), nach welchem die Vernunftbegriffe der Wirklich: 
keit ſelbſt inwohnen; Idealiſt, m. Anhänger des Idealismus; ideali— 
ſtiſch, dem Idealismus gemäß, od. denſelben betreffend; Idealitaͤt, f. 
Begriffmäßigkeit, Urbildlichkeit, höchſte Vollkommenheit. 

Idem, eben derſelbe od. eben dasſelbe; idem per idem, Glei— 
ches durch Gleiches, einerlei Sinn durch einerlei Worte ausgedrückt; 
Idemiſt, m. ein Jaherr, Jabruder, der zu allem Ja ſagt; Idemſpi⸗ 
ration, f. die Gleichgeſinntheit; Identification, f. die Gleichmachung, 
Sneinsbildung, Zufammenfchmelzung; identificiren, zu eben demfelben 
od. gleich machen, vereinerleien, zwei Dinge unter einen Begriff brin- 
gen; Spentigraphie, f. Gleichſchrift, Schriftgleichheitz identiſch, einer: 
lei, ebendasfelbe, gleichbedeutend, gleichmäßig ; identifche Säße, die 
einerlei od. dasfelbe fagen; Identitaͤt, f. die Einerleiheit, Wefengein: 
heit, Ununterfchiedenheit, Gleichförmigkeit, das Ebendagfein. 

Speographie, f. Vegriffsfhrift, Schrift durch allgemein verftändliche 
Begriffszeihen; Ideographik, f. Begriffsſchreibekunſt, allgemeine Zei: 
chenfpradye, vergl. Pafigraphie; Ideologie, f. Beariffslchre, Wiſſen— 
Schaft von den Gründen der Erfenntniß, f. v. w. Metaphyfif; Ideo— 
log, m. wer diefe Wiffenfhaft treibt od. Iehrt, ein Begriffslehrer; auch 
Träumer, Schwärmer; ibeologifch, begriffsichrig. 

id est, das ift, das heißt. 

idioelektriſch, ſ. Eleftricitätz Spiochiron u. Sdiographum, n. eigne 
Hand: od. Unterſchrift; idiographiſch, eigenhändig, felbft gefchrieben; 
Spiogynie, f. Gefchlehts:Sonderung, von Pflanzen gebräuchlichz idio— 
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gyniſch, verfchiedengefchlechtlih, eigenhäuſig; Idiokräſis, f. die Eigen: 
thlimlichkeit od. Eigenheit der Natur eines menfchl. od. thierifchen Kör- 
pers; idiokratiſch, Eörperlich- eigen od. eigenthümlih; Idiöm, n. die 
Eigenheit od. Befonderheit, igenthümlichkeit, beſ. in Hinſicht der 
Sprache eines Landes, Landesſprache, Mundart, Sprachweiſe, Sprech: 
art; idiomatifh, einer Mundart od. Sprache eigen; Spdiopäthie, f. 
Heilk. die Eigenleidigkeit od. inzelleidigkeit, örtliche Krankheit eines 
Körpertheils ohne Mitleidenheit der übrigen; idiopathifch, eigen= od. 
einzelleidend; Idioſynkräſie, f. die körperl. Eigenheit, Körpers:, Sin: 
nes= od. Empfindungseigenheit, der Natur: Hang od. = Widermillen; 
idiofynfratifch, natureigen. 

Idiöt, m. ein unmwiffender Menfh, Tropf, Pinfel, Dummling, 
Dummkopf; SFpiortfon, n. ein Landfhaftss od. Landwörterbuch, Kreis: 
od. Bezivfwörterbuh, Gauwörterbuch, welches nur bie einer gewiffen 
Gegend, bef. dem gemeinen Manne eigenthümlichen Wörter enthält; Idio— 
tismus od. Idiotism, m. ein unregelmäßiger landfchaftlicher Ausdrud, 
gemeines Land» oder Bezirkwort, mundartlihe Spracheigenheit; auch 
Blödfinn. 

Spiotröphus, m. ein Nahrungs: Sonderling. 

Sool, n. der Abgott, Götze, das Gögenbild; Idololäter, m. ein 
Gögendiener, Abgötterer; Vergötterer, Anbeter, Bewunderer, Vereh— 
ver; Idololatrie, f. die Abgötterei, der Gößendienft, VBilderdienft, 
die VBilderverehrung; Idolopoͤie, f. eig. Götzenmacherei; Redek. Ned: 
einführung eines Verſtorbenen. 

Iduna, f. eig. jung, wie ber Frühling; fabelh. altnord. Göttinn 
der Unfterblichkeit, vergl. Braga, 

Idus, pl. im altröm. Kalender: der 15te Tag der Monate März, 
Mai, Suli, October, in den übrigen Monaten ber 13te. 

Idyll, n. od. Idylle, f. ein ländliches Gedicht, beſ. Schäfer: ob. 
Hirtengedicht, veizendes Gemälde des Land: u. Hirtenlebens; idyllisch, 
ländlich, birten= od. ſchäfermäßig, einfach und unfchuldig. 

Sehirmilf, eine türk. Rehnungsmünze von Silber, 

Igname, (dioscorea alata, L.), eine Pflanze heißer Erdgegen: 
den, mit großen, nahrhaften Wurzeln. 

Sgnatianer, f. v. w. Sefuiten, f. d.; Ignatius od. Ignaz, männl. 
Nam, der Feurige; Ignatius-Bohnen, bittere, betäubende, in Wech— 
felfiebern und in der Fallfucht wirkfame Kerne einer birnförmigen Frucht 
des Sonatiusbaums auf den philippin. Inſeln; nad dem Stifter des 
Sefuiterordens, Ignatius Loyola, genannt, weil die Sefuiten diefe 
Bohnen zuerft nah Europa brachten. 

ignis fatuus, m. ein Irrlicht; Igniſpicium, n. Weisfagung aus 
dem Feuer; Ignition, f. die Verbrennung zu Kalk und Afche, Ber: 
kalkung; das Ausglühen, die Glühe. 

ignobel, unedel, fchlecht, gemein, niedrig, ſchändlich; Sgnobilität, 
f. die Schlechtheit, Gemeinheit, Niedrigkeit, Pöbelbaftigkeit. 

Ignominie, f. (fpr. Injominih) die Shmah, Schande, Beſchim— 
pfung, der Schimpf; ignominioͤs, ſchimpflich, entehrend, ſchändlich, 
ehrlos, ſchmählich. 
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Sgnorant, m. ein Unmwiffender, Dummkopf, Stümper; Ignoranz, 
f. die Unwiffenheit, Unkunde, Unfenntniß, Ungeſchicklichkeit; ignoran- 
tia crassa, grobe Unwiffenheit; i. facti, Unbekanntſchaft mit einer 
Thatſache od. einem Ereigniffe; i. juris od. legis, Rechts: od. Ge: 
fegesunkunde, Unbefanntfchaft mit demfelben; ignorantia supina, 
Rſpr. muthwillige Verſäumung od. Fahrläffigkeit; Ignorantiner, pl. 
ein Mönchsorden, der fih mit Kinder» Unterricht befchäftigt; ignoriren, 
unwiſſend fein, nicht wiffen, bef. nicht wiffen wollen, verwiffen mol: 
len, (entfennen). 

ignofeibel, verzeihlih; ignoſciren, verzeihen, vergeben, nicht mehr 
gedenken, als nicht geſchehen betrachten; Ignöti nulla cupido, Sprichw. 
nad) Unbefanntem hat man kein Verlangen; was ich nicht weiß, macht 
mich nicht heiß. 

Sonya, f. Heilk. die Kniefehle. 

Sfonismus, m. die Abbildung, bildliche Darftellung, das Gemälde; 
ifonifche Statuͤen, nachgebildete oder ähnliche Standbilder, bef. in Le: 
bensgröße, entg. den Eoloffalen; Ikonodulen, pl. VBildverehrer, Bilder: 
anbeter; Ikonodulie, f. die VBilderverehrung; Ikonograph, m. ein 
Bilderbefchreiber; Ikonographie, f. die Bilderbeſchreibung, Kenntniß 
der: Bilder u. Bildfäulen bef. des Alterthums; ifonographifch, bilderbe: 
fhreibend; Ikonoklaſt, m. ein Bilderftürmer; Ikonoklaſtie, f. Bil: 
derzerbrehung, Bilderſtürmerei; Ikonolater, m. ein Bilderanbeter; 
Skonolatrie, f. Bilderverehrung, der Bilderdienſt; Ikonologie, f. die 
Bilderfunde, Bilderdeutung, Erklärung der Sinnbilder u. alten Den: 
mäler; Ikonomachie, f. der Bilderftreit, Bilderkrieg, wegen Vereh— 
rung und Anbetung ber Heiligenbilder; Ikonomanie, f. Bilderfucht, Gemäl: 
degier; SEonoftroph, m. ein Bilderumfehrer, -Verkehrtzeiger (von Glas). 

Ikoſaeder od. Ikoſaedron, n. ein Zwanzigflah, ein von 20 gleich 
feitigen Dreiecken eingefchloffener Körper; Skofandria, pl. zmanzigmän: 
nige oder zwanzigmänntige Pflanzen, deren Blumen 20 und mehr freie 
Staubfäden haben; in Linne's Syſtem die 12te Claſſe; ifofandrifch, 
jmwanzigmännerig. 

Ikterik, £. Heilk. die ſchwarze Gelbfucht; ikteriſch, gelbfüchtig, mit 
der Gelbfucht behaftet; Seterus, m. die Gelbfucht. 

Ste, £. Heilk. ein Knäuel. 

Steon od. Sleum, n. das Darmbein, der Krumm: od. Wideldarm; 
iliiſch, darmgichtig; SlEus, m. die Darmgicht. 

lliäcos intra muros peccätur et extra, eig. es wird innerhalb 
u. außerhalb der Mauern von Slium (Troja) gefehlt, d. h. von bei: 
den Seiten, gegenfeitig, überall; Iliade od. Ilias, f. Homer's Hel: 
dengedicht vom trojan. Kriege; Ilias post Homerum, eig. eine Sliade 
nach dem Homer, d. h. etwas Entbehrliches, Überflüffiges; Ilias ma- 
lorum, f. eine Menge von Übeln oder. Unfällen. 

Slingus, m. das Drehen, Winden, die Drehkrankheit, der Schwindel, 

illaͤſibel *), unverlegbar, unverleglih; Suafibilität, f. Unverletz— 
barkeit, Unverleglichkeit. | 


*) Über die Silbe il und im f. die Anmerf. bei der Gilbe in ©. 461. 
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Illation, f. Eingebrachtes; die Schlußfolge, Folgerung, der Schluß; 
ilativ, eine Schlußfolge anzeigend, folgernd; Illativ-Saͤtze, Folge: 
rungs- od, Folgefäge; illata, pl. das Eingebradhte, näml. Heirathsgut. 

illegal, ungeſetzlich; geſetz- oder rechtswidrig, toidergefeßlich , wider⸗ 
rechtlich, unrechtmäßig; illegaliſiren, geſetzwidrig machen; Illegalitaͤt, 
f. die Ungeſetzlichkeit, Widerrechtlichkeit, Geſetzwidrigkeit; illegitim, un⸗ 
rechtmäßig, ungefegmäßig, widerrehtlih, unzuläffig; auch unehelich, 
uneht; Sllegitimität, f. Unrechtmäßigkeit, Ungültigkeit. 

ilegibel, unleferlich. 

illiberal, unebdel, ungroßmäüthig, engherzig, unfreigebig, unmild, nie⸗ 
drig, karg, Enauferig; unfreifinnig; Sliberalität, f. die Unmilde, "Eng: 
herzigkeit, niedrige Denkungsart, Ungroßmüthigkeit, Unfreigebigkeit, 
Knauferei, Knickerei, Kargheit; Unfreifinnigkeit. 

iliciren, anloden, anreizen, Unlap geben. 

Slicie, f. 1. Bad dian. 

illicite, Rſpr. unerlaubt, unzuläffig, verboten od. unerlaubter 
Weiſe ıc.; res illicita, f. eine unerlaubte That. 

illico, ſogleich, fofort, auf der ‚Stelle, 

illidiren, anfchlagen, anſtoßen; zerftoßen , zerfchlagen, zerfchmettern. 

illimitirt, uneingeſchränkt, unumfdränft od. unbefchränft, unbe: 
grenzt, ungemeffen. 

Alliquide, unberichtigt, unklar, unlauter, noch nicht aufs Reine ges 
bracht, z. B. eine Rechnung. 

Illis, f. eine Schielende, Schielerinn. 

Illiſion, f. die Anſchlagung, Eindrückung, Quetſchung. 

Illitteratus, m. ein Ungelehrter, Nichtgelehrter. 

Illition, f. Heilk. die Einſchmierung, Salbung, Einreibung von SI 
oder Salbe. 

Illos, m. ein Schielender; Illöſis, f. das Schielen. 
icu⸗ manibus, mit ungewaſchenen Händen, d. i. unvorbereitet. 

illudiren, ſ. Illuſion. 

Juͤumimnat, m, ein Erleuchteter, Aufgeklärter; beſ. Lichtbruder, Licht: 
ritter, ein Mitglied des vom Prof. Weishaupt 1776 zur Verbreitung 
der Aufklärung errichteten Iſlſuminaten-Ordens, beſ. in Baiern ꝛc.; 
Illumination, f. die Erleuchtung, feierl. Erhellung, Beſtrahlung; 
Ausmalung eines Kupferſtichs ꝛc. mit Farben; auch f. v. w. Inſpira— 
tion, ſ. d.; Illuminateur, Illuminirer u. Illuminiſt, m. Ausmaler 
von Bildern, Kupferſtich- od. Steindruck-Ausmaler; illuminiren, er— 
leuchten, erhellen; mit Farben ausmalen, bemalen. 

Illuſion, f. Täuſchung, Verblendung od. Blendung, Irrthum, fal- 
ſche ẽmnbildung; das Blendwerk, Wahnbild, Getäuſche, die Täufcherei, 
der Trug, Sinnenwahn; illudiren, täuſchen, berüden; verhöhnen, 
verfpotten, neden, zum Bellen haben ; aud ausweichen, vereiteln, 
fruchtlog machen; illuſoriſch, täuſchend, verführerifch, verblendend, aus: 
weichend, betrüglich; verfänglich; fruchtlos; ein illuforifcher Bertrag, 
ein Scheinvertrag. 

Stuftration, f. Erläuterung, Erklärung; der Chrenglanz einer Fa⸗ 
milie, Glanz, Ruhm; illuſtrativ, erläuternd, erklärend, erklärungs: 
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weiſe; Illuſtrator, m. ein Erleuchter, Exrläuterer; Verherrlicher, Ver: 
fhönerer; illuſtre, (ſpr. illüſter) vorteefflich, herrlich, anſehnlich, vor: 
nehm, glänzend, ausgezeichnet, berühmt, erlaucht; illuftriren, erläu: 
teen; berühmt machen, heraus- od. hervorheben, verherrlihen; Illu- 
strissimus, Erlauchtefter, Berühmteſter. 

Illutation, f. Heilk. Beftreihung mit Brei, Schlamm ꝛc. 

Smagination, f. die Einbildungskraft; die Einbildung, Vorſtellung, 
Erfinnung, Erfindung, der Gedanken, Einfall; imaginiren, ſich ein: 
bilden od. vorftellen, wähnen, glauben, meinen; erdenfen, erfinnen; 
imaginabel, einbildlich, erdenklih, erdenkbar, erfinnlih; imaginaͤr, 
(fpr. fanft imaſchinär) eingebildet, vermeintlich, einbildifch od. einbilbe: 
tisch, z. B. ein folder Kranker; Imaginant, m. ein Einbildler, Ein: 
bildling, Schwärmer, Scheinmann, Gtillenfänger. 

Iman od. Imam, m. ein türf. Priefter, Vorfteher einer Mofchee; 
Smamat, n. das Vorftcheramt über Mofcheen. 

Imareth, m. ein türk. Krankenhaus, Pflegehaus od. Gafthof für 
Arme und Reifende. .: 
imballiren, ſ. emballiren; Smbargo, f. Embargo. 

Smbecillität, f. Schwäche des Verftandes, Geiftesftumpfheit, Ein: 
falt, Blödſinn; imbecill, (fpr. imbeffil) unvermögend, ſchwach am Vers 
ftande, ſchwachköpfig, -blödfinnig, einfältig; ein Imbecill, ein Ein: 
fältiger, Tropf. Ä 

imbibiren, einfaugen; einziehen; bei Mal. anfeuchten, tränken, durch: 
weichen, fättigen; Smbibition, f. die Einfaugung, Anfeuchtung. 

imborfiren, Kfſpr. einnehmen, einftreichen. 

Imbrahar Baſchi, der Oberftallmeifter des Sultans. 

Smbreviatur, £. ein kurzer Inbegriff von Verhandlungen. 

Smbroglio, m. (fpr. —brollio) die Verwirrung, Verwicklung. 

imbuiren, einweihen, unterrichten, belehren, beibringen, einprägen. 
imitabel, nahahmlih, nahahmbar; Smitation, f. Nahahmung, 
Nachfolge; Nachahmerei, Nadyäffung; Imitativum, f. Verbum; 
imitiren, nachahmen, nadhäffen; imitatörun. servum pecus, m. 
die Nachahmer: od. Nachäffer: Heerde, eig. das Nachäffer: Vich oder 
Geſchmeiß. | 

immaculat, unbefledt, fledenlos; Immaculaten-Eid, Unbefledt: 
heits-Eid, die eidliche Verficherung des Glaubens an die unbefledte Jung: 
fraufhaft der Maria. 

immalleabel, nicht hämmerbar. 

immanent, inwohnend, innerlich, beiwohnend, anflebend; Smmas 
nenz, f. das Inwohnen, Anhaften. 

Smmanität, f. Ungeheuerlichkeit, Gräßlichkeit; Unmenfchlichkeit, 
Graufamkeit; imman, ungeheuer, wild, roh, unmenfhlih, graufam. 

Immanuel od. Emanuel, m. männl, Namen: Gott mit uns! 

immariniren, f. v. w. märiniren. 

immartyrologifiren, unter die Märtyrer feßen. 

Smmaterialität, f. die Unkörperlichkeit z. B. der Seele; Gtofflofig: 
keit; Smmaterialift, m. ber die Unkörperlichkeit der. Seele annimmt 
od. behauptet; immateriell, unkörperlich, ſtofflos od. unfloffig, geiftig. 
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Smmatriculation, £. Einfchreibung, Einzeihnung od. Einverleidung 
in eine Zunft; immatriculiren , einfchreiben,, einverleiben in die Ma— 
trikel od. in ein Regifter, 3. B. auf Univerfi täten. 

immafur, unteif, unzeitig; Smmaturität, f. die Unzeitigkeit, Un: 
reife od. Nichtreife. 

immediat ob. immediate, franz. immediatement, (fpr. imme- 
diatemang) unmittelbar od. unmittelbarer Weife, augenbliclich, fogleich, 
fofort; Immediat-Stadt, eine unmittelbare Stadt mit eigner Gerichts— 
barkeit; immebdiatifiren, unmittelbar machen, frei machen; immedia= 
tiv, nicht vermittelnd, unmittelbar bezeichnend, z. B. ein Zeitwort 
(Verbum), das ohne Beifügung eines Hauptwortes den Begriff einer Thä⸗—⸗ 
tigteit erfchöpft, wie kämpfen, gehen ꝛce; Smmedietät, f. die Unmittel: 
barkeit, Unabhängigkeit von einer Unterobrigkeit, unmittelbare Abhän: 
gigkeit, das unmittelbare Untergeordnetfein. 

immedicabel, unbeilbar. 

immemorabel, undenfiwürdig, nicht nennenswerth; immemoriäl, 
undenebar, undentlic; SmmemorialBerjährung, Verjährung feit 
Menfcengedenfen. 

immens od. immenfe, (fpr. immangf’) unermeßlich, unbegrängt, un: 
endlih; Immenſitaͤt, £. Unermeplichkeit; immenfurabel, unermefebar, 
unermeßlih, unmeßbar; Smmenfurabilität, f. die Unermeflickeit, 
Unmepbarkeit. 

Smmergeten, pl. Zaufgefinnte; immergiren, eintauchen, untertau= 
hen, verſenken; Smmerfion, f. die Eintauchung, das Eintauchen, 
Untertauchen „Verſenken; die Einweihung; Sterne. der Eintritt eines 
Planeten in den Schatten eines andern; auh die Verfinſterung eines 
Sterns durch die Sonnenftrahlen; Smmerfor, m. der Täufer. 

immerito, unverdienter, ungerechter od. unbilliger Weife. 

imminent, bevorſtehend obſchwebend, nahe, drohend; imminiren, 
bevorſtehen, obſchweben, bedrohen; den Einſturz drohen; Imminenz, 
f. das Bevorſtehen, die drohende Nähe, das Obſchweben. 

Smminution, f. die Verringerung, Verminderung, Schmälerung, 
Shmwähung, Abnahme; imminuiren, verringern, vermindern. 

immifeibel, unvermifchbar, unvermiſchlich; Fmmifeibifität, f. die 
Unvermifchbarkeit; immifeiren, einmifhen, einmengen, eindrängen; 
Smmirtion, £. die Einmifchung. 

Smmiflion, f. (immissio ‘bonorum), die gerichtl. Güter: Ein: 
weifung od. Einfegung Jemandes in den Beſitz eines unbewegl. Guts, 
worauf er rechtöfräftige Anfprücde hatz die Einlaffung, Einfprigung; 
immittiren, gerichtlicy einweifen, einfegen. 

immobit, unbeweglich, ftandhaft, unerfchütterlih; Krk. ungerüſtet, 
unkriegferig; Immobilien od. immobilia (näml. bona), unbewegl. 
Güter, liegende Gründe, Liegenfchaften; Smmobiliar Vermögen, 
Grundeigentbum, grundfeftes od. erdfeftes Eigenthbum; immobilifiren, 
bewegliches Gut od. Eigenthum zu unbeweglihem machen. 

immobderat, unmäßig; übermäßig, übertrieben; Immoderation, f. 
bie Unmäßigkeit, Mangel an Mäfigung; das Übermaß. 

immodeft, unbefcheiden, unehrbar, unanftändig, unzüchtig, unver: 
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ſchämt, freh, anmaßend; Immodeſtie, £. die Unbefcheidenheit ıc. 
immodice, unmäßig. 

Smmolation, f. die Opferung, Aufopferung; immoliren, opfern, 
aufopfern. 

Smmoralität, f. Unfitelichkeit, Sittenlofigkeit; immoralifch, unfitt: 
lich, fittenlos, gegen das Gittengefeg. 

Immortalität, f. die UnfterblichEeit 5 immortalifi iren, unſterblich 
machen, verewigen; immortell, unfterblich, ewig, endlos; Smmortelle, 
£. die Rainblume, Strohblume, 

Smmunität, fe. die Freiheit, Befreiung von Dienftpflichten , Abgaben 
und Auflagen, die Berehtfame, das Vorrecht; Steuerfreiheit5 immiü- 
nis od. immun, frei, fteuerfrei. 

immutabel, unveränberlic), unwandelbar; unabänderlich; Immu— 
tabilität, £. die Unveränderlichkeit; Unwandelbarkeit; Immutation, f. 
die Veränderung, Verwandlung, Umänderung; immufiren, umändern, 
verändern. 

Impacco, Kfſpr. die Verpadung; per impacco, wohl verpackt, 
wohl verwahrt. 

impalpabel, unfühlbar, unempfindbar, fo fein, daß man «es nicht 
greifen kann. 

Impanation, f. die Verbrodung od. Verwandlung des Leibes Chrifti 
in Brod im heil. Abendmahl, nad) den Lehrfägen der röm. kathol. Kirche; 
vergl. Gonfubftantiation. 

impar , ungleich, ungerade; impäri Marte, mit ungleichen Kräf: 
ten; Imparitaͤt, f. Ungleichheit, Verfchiedenheit. 

imparabel, unvergleihbar, unvergleichlich, ul 

imparat, unbereitet, unfertig. 

impardonnabel, unverzeihlich, unverantwortlich. 

Smparochation, f. die Einpfarrung; imparochirt, eingepfarrt, vergl. 
Parochie. 

impartial, unparteiiſch, unparteilich, gerecht; Impartiales, pl. Un: 
parteiifche, Unbefangene; Impartialitaͤt, f. Unparteilichkeit. 

impartibel und impartabel, untheilbar; Impartibilität, £. die Un: 
theilbarfeit. 

Smpaß od. Snpaß, m. beim Whiftfpiel einen Impaſs machen, mit 
einer niedrigeren Karte flechen in der Vorausfegung, daß der Gegner 
eine höhere Karte habe, um fo einen Sti mehr machen zu können; 
gem. reiten, fchneiden, poſtmeiſtern. 

impaffabel, unwegfam, unzugänglich, unüberfteiglich, unfahrbar, uns 
angbar. 

s impaffibel, unempfindlich, flumpf, leidensunfähig, Ealtfinnig; Im— 
paflibilität, f. die Unfähigkeit zum Leiden, Mitleidlofigkeit, Harther: 
zigkeit, Kaltfinn. 

impaftiren, Mal. Farben di auftragen, verteigen; untermalen; 
Kupferft. verftricheln od. die mit dem Grabftichel ꝛc. gemachten Punkte und 
Striche gehörig vermifhenz Bauk. einen Zeig 0d. Mauerkitt aus Mörtel 
u. fein zerftoßenen Steinen 2c, machen od. fneten; Impaſtation od. Sms 
paftirung, die Verteigung, Verwandlung in einen Zeig; die dide, 
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fette Farbengebung; Vermiſchung der Punkte und Striche ıc. und die 
daher entflehende Wirkung. 

impatibel, unleidlich, unverträglich, unerträglich, unduldbar. 

impatientiren (fich), ſich nicht gedulden od. ſich ungedulden, unge: 
duldig werden, die Geduld verlieren. 

impefroniren ob. impatronifiren, ficy zum Heren machen, in Beſitz 
nehmen ; fi in eines Andern Gunft einfchmeidheln. 

Smpeccanz, f. Sündlofigkeit, Unfündlichfeit, Schuldlofigkeit. 

Smpedimenf, n. das Hinderniß; impedimentum canonicum 
od. ecclesiasticum, ein kirchliches od. Firchenrechtliches Hinderniſs; 
imp. civile, ein bürgerliche Dinderniß; imp. legitimum, ein ge: 
ſetz- od. rechtmäßiges, od. in den Geſetzen gebilligtes Hinderniß; pl. 
impedimenta, Hinderniffe, Ehehaften, wodurch Iemandes Nichterfchei: 
nen vor Gericht entfchuldigt wird; Impedition, f. Verhinderung, Auf: 
enthalt; Verwickelung. 

Smpegno, m. (fpr. —penjo) die Verantwortlichkeit, Verbindlichkeit, 
Berpflihtung, Theilnehmung an einem mißlichen Gefchäfte mit Verant: 
wortlichkeit; impegnirt fein, verantwortlich od. verpflichtet fein. 

impendiren, anwenden, aufwenden. 

impenetrabel, undurchdringlih; unergründlich, unerforfchlich; waſſer— 
dicht; Smpenetrabilität, £. Undurchdringlichkeitz Unergrünbdlichkeit, Un: 
erforfchlichkeit. 

Impenitenz, f. Impoͤnitenz. 

Impenſen, pl. Koſten, Aufwandskoſten, Verwendungen; impensae 
funebres, Leichenbegängniſs- od. Beerdigungs-Koſten; i. necessariae, 
nothwendige Koſten; i. utiles, nützlicher Aufwand; i. voluptuariae, 
Luft: od. Prachtaufwand. 

Imperans, der Gebietende, Herrſchende; Imperativus od. Impe⸗ 
rativ, m. Sprachl. die befehlende, gebietende od. ermunternde Form 
der Zeitwörter, die Befehlsweiſe, Befehlsform, ſ. Modus; Fategori- 
fcher Imperativ, Phitof. die unbedingte Befehlsweife der Vernunft, 
der unbedingte DVBernunftbefehl, auh Imperativ od. Gebot der 
Sittlihkeit od. Pfliht, moralifher, praftifher und unbe— 
dingter Imperätiv; Imperator, m. ehem. der Oberbefehlshaber 
einer Armee, Feldherr; Herrfcher, Kaifer; imperatorifch, feldherrlich, 
gebieterifch, Eaiferlih; imperial, kaiſerlich; ſtattlich, herrlich; Impe— 
rialpapier, Kaiſerpapier, von der größten Formz Imperial, m. ein 
Zehnrubelſtück, eine ruff. Goldmünze, 10 Rubel oder ungefähr 12 Rthlr. 
an Werth; Imperiale, £. (ſpr. Ungp —) der Kutfchenhimmel; Bett: 
himmel; aud ein Kartenfpiel; imperiös, herrſchſüchtig, herriſch, ge: 
bieterifch, befehlerifch; imperiren, herrſchen, befehlen; Imperium, n. 
die Oberherrfchaft, Gewalt, Oberhand, der Oberbefehl; auch das Reich, 
Kaifertbum; imperium summum od. merum, die dem Landesherrn 
oder der Landesobrigkeit zuftehende Macht des Schwertes gegen Miffethä- 
ter 2c. od. das hohe Hals- oder peinl. Geriht; imp. mixtum, ge: 
mifchte bürgerliche und peinliche Gerichtöbarkeit. 

imperceptibel, unbemerklih, unbemerfbar, unmwahrnehmbar; Im— 
perceptibilität, f. die Unbemerkbarkeit, Unbemerklichkeit. 
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imperdibel, unverlierbar, unverderblich, unzerſtörbar. 

imperfect, unvollfommen, mangelhaft, unvollftändig; Smperfection, 
f. die Unvolllommenheit, der Mangel; Imperfectum (näml. Präteri: 
tum) od. Imperfect, n. Sprachl. die unvollfommen vergangene Zeit, 
mwährende Vergangenheit; imperfectibel, nicht vervolllommnungsfähig. 

imperforabel, nicht zu durchbohren; Smperforation, f. Heilk. die 
Derfchloffenheit od. Werwachfenheit gewiffer, von Natur offener Theile 
des Körpers, bef. des Afters ıc. 

Smperial, imperium ıc., f. unter Imperativ. 

Smpermanenz, f. Unbeftändigkeit, Wandelbarkeit. 

impermeabel, ſ. v. a. impenetrabel; Smpermeabilität, f. v. w. 
Smpenetrabilität. 

impermutabel, unvertaufchbar. 

Smperfonäle (näml. Verbum), n. Spradl. ein unperfönliches oder 
drittperfünliches Zeitwort, z. B. es regnet, es fchneiet 20.5 Imperſo— 
nalität, k. die Unperfönlichkeit; Imperſonal-Conto, Sachen-Rechnung. 

Smperfpicuität, £. Undeutlichkeit, Unklarheit. 

imperfuafibel, nicht zu bereden, ſtarrköpfig, fteiffinnig. 

Impertinenz, f. od. franz. ISmpertinence, (pr. Ängpertinangß') die 
Ungebühr, Ungebührlichkeit, Ungereimtheit; Unbefonnenheit, Zudring- 
lichkeit, Ungezogenheit, Unverfhamtheit, Grobheit, Verwegenheit, Fle— 
gelei; impertinent, ungehörig, unftatthaft, unfüglid, ungereimt, un: 
ſchicklich; ungebührlih, ungeziemend, unbefonnen, unbefcheiden, zu: 
dringlich, ungefittet; unverſchämt, frech, grob, ungeflüm, trogig, fle: 
gelhaft; ein impertinenter Menfch, ein unverfhämter Gefell, Grobian, 
Slegel; Smpertinentien, pl. Ungebührlichkeiten, Unſchicklichkeiten. 

imperturbirt, ungeftört, unangefochten; imperturbabel, unftörbar, 
unerfchroden, unerfchütterlih, gleihmüthig, leidenfchaftlos. 

impeftiren, verpeften; impeftirt, verpeftet. 

Impetigo, £. langwieriger Hautausfchlag, Räude; Impetigologie, 
f. Heil. die Flechtenkunde, Lehre von den Schwinden und Flechten. 

impetrabel, erlangbar, erreihbar; Smpetrant, m. Rſpr. der An: 
ſucher, Belangende oder Belanger, Kläger; impetrantifch, Elagend, 
belangend; Smpeträt, m. der Belangte, Beklagte od. Angeklagte; 
impetratifch, verklagt, belangt; Smpetration, f. die Rechtserlangung, 
Anfuhung, Klage; impetriren, mit Bitten durchdringen, erbitten, er: 
langen, erhalten. 

impetuös, heftig, bigig, haftig, ungeflüm; impetuoso, con im- 

eto, Tonk. raſch, feurig, flürmifh; Impetuoſitaͤt, f. Heftigkeit, 
——— „Hitze, Ungeftüm; Impẽtus, m. ein heftiger Anfall, 
Angriff, z. B. einer Krankheit. 

impie, gottlos; Impietaͤt, f. Gottloſigkeit, Gottvergeſſenheit, Ruch: 
loſigkeit, Bosheit. 

impingiren, fehlen, verſtoßen gegen ein Geſetz. 
impitoyable, (fpr. ängpitojabel) unbarmherzig, mitleidslos. 

implacabel, unverſöhnlich, unverſöhnbar, nicht zu beſänftigen, un⸗ 
erbittlich, unbarmherzig; Implacabilitaͤt, f. Unverföhnlichkeit. 
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Smplantation, f. die Einpflanzung, Einpfropfung ; implantiren, 
einpflanzen,. einimpfen. 

implaufibel, unmwahrfcheinlich. 

impleiren, erfüllen, ergänzen, Genüge leiften; Implement od. Sm: 
plementum, n. die Ergänzung, Erfüllung; Beihülfe, Hülfsmittel ; 
implementum contractus, Bollziehung des Vertrages. 

Smplication, f. die Verwidelung in ‚ein Verbrechen, Theilnahme 
daranz impliciren, in eine Sache verwideln, einhüllen, einfchließen, 
umfaffen, mit begreifen, hineinziehen, einflechten; implicirt, verwickelt, 
mit einbegriffen; implicite, mit einbegriffen, mit verftanden, mit 
Einfhluß, mit eingefhloffen od. eingehüllt, ohne beftimmt ausgefpros 
hen zu fein, entg. explicite. 

Smplorant, m. Ripr. ein Anfucher, Anrufer od. Anfleher, Hülfs: 
bitter, Schutzſucher bei der Obrigkeit gegen einen Andern; imploran= 
tiſch, ſchutzſuchend, anrufend, Elagend; SImplorät, m. der Angeklagte 
od. Beklagte, wider den geklagt wird; imploriren, anrufen, anflehen, 
um Hülfe bitten, anfuhen; Smploration, f. das Anfuhen, Schug: 
gefuh, die Bittklage. 

impoli, ungefchliffen, ungehobelt, ungeglättet, ungefittet, roh, uns 
höflich, grob; Impoliteſſe, f. die Unhöflichkeit, Grobheit ꝛc. 

imponderabel, unwägbar; Imvponderabilien, pl. unwägbare Stoffe, 
z. B. Licht, Wärme; Imponderabilitaͤt, f. die Unmägbarkeit. 

imponiren, eig. auflegen, 3. B. Stiufchweigen 20.5 bef. Eindrud 
od. fich geltend machen; Achtung, Ehrfurht, Gehorfam ꝛc. einflößen, 
gebieten od. fordern; ſich der menfhl. Gemüther bemächtigen, fie über: 
wältigen; imponirend od. impofant, auffallend, wichtig fcheinend, Ach: 
tung oder Ehrfurcht gebietend, Bewunderung 0d. Staunen erregend, 
ergreifend, Eindrud machend, nahdrüdlic, gebietend, gebieterifch, be: 
deutfam; imponente, Tonk. gebieterifd). 

impönitent, unbußfertig, verftodt; Impoͤnitenz, f. Unbußfertigeit, 
Mangel an Reue. 

impopulär, volksfeindlich, beim Volk nicht beliebt, der Volksgunſt 
entbehrend; unverftändlich, ſchwer faßlih; Smpopularität, f. die Un: 
volksmäßigkeit; Unverftändlichkeit oder Schwerverftändlichkeit. 

Import, m. die Einfuhr, pl. Importen, Einfuhrwaaren; impor: 
tabel, einführbar, einzuführen erlaubt; Smportation, f. die Einfüh: 
rung fremder Waaren, Waaren- Einfuhr; importiren, fremde Waaren 
einführen, einfahren; bedeuten, ausmachen, betragen, auf fi haben; 
wichtig, erheblich od. daran gelegen fein, 4. B. es importirt Nichts, 
ed hat Nichts auf fih od. thut Nichts; important, wichtig, bedeutend, 
beträchtlich, erheblih; Importanz, od, franz. Smportance, f. (fpr. 
Ängportangs’) die Wichtigkeit, Erheblichkeit, Bedeutfamkeit, der Werth, 
Belang, Einfluß. 

Smportunität, f. Befchwerlichkeit, Zudringlichkeit, Aufdringlichkeit, 
Läftigkeit; ein ungeftümes Weſen, Beläftigen, Überlaufen; importun, 
(importune) ungelegen, beſchwerlich, läftig, zudringlich, aufdringlid; 
ungeftüm; importuniren, beſchwerlich fallen, überlaufen, beläftigen, 
zudringlich fein. 
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impos, ohnmädtig, unvermögend; impos anımi, geiſtesſchwach. 

impofant, f. imponiren; impofabel, fteuerbar, fteuerpflihtig; Im— 
pofition, f. die Auflegung, das Auflegen (v. Händen, od. Steuern); 
imposito silentio, Rſpr. nad od. mit auferlegtem Stillſchweigen; 
Smpoft, m. die Auflage, Abgabe, Steuer von Waaren; Bauf. der 
Knauf od. Kämpfer, ein vorfpringender Theil an dem Nebenpfeiler, wor: 
auf der Bogen eines Gewölbes ruht; impoftiren, mit Auflagen belegen, 
befteuern, auch befchagen; eine ſtark impoflirte Waare, eine hochbe: 
haste, flarf belegte oder befteuerte Waare; Impofteur, m. (fpr. 
Ängpoftöhr) ein Betrüger; Verleumder; Impoſture, f. (pr. Ängpos 
ſtühr') der Betrug, das falfhe Vorgeben, die Betrligerei, Heuchelei, 
Verſtellung; die Verleumdung. 

impoſſibel, unmöglich, unthunlich; Impoſſibilitaͤt, £. die Unmög— 
lichkeit; Impötens, m. ein Unvermögender, beſ. Zeugungsunfähiger; 
impoötent, unvermögend, untüchtig (Vater zu werden); krüppelhaft; 
Impötenz, f. das männliche Unvermögen, die Unvermögenheit, Zeu: 
gungsunfähigkeit, Schwäche, auch wohl Kraftleere, Unmannheit, Mann: 
heitömangel; impotentia conjugalis, das eheliche Unvermögen. 

impracticabel, unthunlid, unausführbarz auch unwegfam, wo nicht 
durchzukommen iſt; ſchwer zu behandeln, unverträglic. 

Smprägnation, f. die Schwängerung, Befruchtung; intränfung, 
Auflöſung, Sättigung , 3. B. der Salze ıc. in Waſſerz imprägniren, 
fhwängern, befruchten, tränfen, auflöfen, fättigen; impraegnator, 
m. Rechtsſpr. der Schwängerer. 

impräfcripfibel, unverjährlic, unverjährbar; Impraͤſcriptibilitaͤt, f. 
die Unverjährbarkeit. 

Smprecation, f. die Verwünfhung, der Fluch; impreciren, ver: 
wünfchen , verfluchen. 

imprenabel, (fpr. ängpre—) uneinnehmbar, unbezwingbar, unüber: 
windlih, 3. B. eine Feftung. 

Smprefario, m. ein Unternehmer, bef. Opernunternehmer in Stalien, 

impreferiptible, f. impräferiptibet, 

Smpreflibilität, f. Empfänglichkeit für Eindrüde; Impreſſion, f. 
die Aufdeudung, Einprägung, Einwirkung; der Eindrud, die Rüh— 
rung; Smpreffum, od. franz. Imprimé, n. etwas Gedrudtes, ein 
gedrudtes Blatt, Buch ıc.; imprimätur, n. eig. ed werde gedrudt 
od. mag gedrudt werden, die Druderlaubniß od. Unterfchrift des Bü- 
cherrichters vor dem Drude eines Buchs; Imprimerie, f. (fpr. Ang —) 
die Druderei;s Smprimeur, m. (fpr. Ängprimöhr) ein Druder, Buch: 
druder; imprimiren, eindrüden, Eindruck mahen, aufdrüden, ein: 
prägen, einfhärfen; Imprimüre, aud Impreſſion, f. Mal. die Grün: 
dung der Farben, Grund: Anlegung, der Grund. 

improbabel, unwahrſcheinlich, unerweislich, verwerflih; Improba⸗ 
bilität, f. die Unmahrfcheinlichkeit; Improbation, £. die Mißbilligung, 
Verwerfung, der Tadel; improbiren, mifßbilligen, tadeln, verwerfen; 
Improbität, £. Unredlichkeit, Unrechtlichkeit, Schlechtigkeit, Nieder: 
trächtigkeit. 

improfitabel, unvortheilhaft. 
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Smpromptu, n. (fpr. Ängpromptüh) eig. in Bereitſchaft; ein ſchnell 
aufgegriffener finnreicher Gedanken od. Einfall, Schnellgedanfen, Schnell= 
wis, Schnell» od. Stegreifsgedicht, Stegreifötonftird 2c.; bisweilen auch 
Gelegenheits: Einfall, Gelegenheits: Mahl od. = Teft. 

Smproprietät, k. die Uneigentlichkeit, das Uneigentlihe in Aus: 
drüdenz; improprie, uneigentlich, bildlih, verblümt. 

Smprovifatore, ital,, od. Improvifateur, franz. (fpr. Ängproviſa⸗ 
töhr) ein Stegreifdichter, der ohne lange Vorbereitung Verſe macht; Sm 
provifatrice, f. (pr. —trietfhe), eine Stegreifdichterinn; Improvi— 
fade, f. eine Stegreif: Rede od. : Dichtung; impropifiren, aus dem 
Stegreife od. unvorbereitet dichten od. mwigig fprechen; ex improviso, 
unverjehend, unerwartet, unvermuthet. 

imprudent, unvorfichtig, unbefonnen, unbedahtfam, unflug; aud 
imprudenter; Imprudenz, f. die Unbefonnenheit, Unvorfichtigkeit, 
Unbedachtfamkeit, Unklugheit, Sorglofigkeit, Unachtfamkeit. 

Impuberes, pl. Kfpr. Unmündige, Unmannbare, Heiraths- und 
Bermähtnißunfähige, Knaben bis zum 1Aten und Mädchen bis zum 
12ten Sabre; Smpubertät, f. die Unmannbarfeit, Unmündigkeit. 

impudent, unverfhämt, ſchamlos, frech, eifenftirnig; unfittlih, un: 
keuſch; Impudenz, f. die Unverfchämtheit, Schamlofigkeit; ISmpudi: 
cität, £. die Schamlofigfeit, Unkeuſchheit, Unzucht. 

Smpugnation, £. die Befkreitung, Anfehtung, das Bekämpfen, 
MWiderfireben; Smpugnationd- Schrift, Rſpr. Beweis : Anfechtung ; 
impugniren, beftreiten, befämpfen, anfechten, mit Gründen angreifen. 

Smpuiffance, f. (fpr. Üngpüiffangg’) ſ. v. w. Smpotenz ; impuiffant, 
(fpr. —ßangh) f. v. w. impotent. 

Smpuld, m. od. Smpulfion, f. der Antrieb, Anftoß, Drang, die 
Anreizung; impulfiren, antreiben, anregen, anreizen; impulfiv, an: 
teeibend, anſtoßend; impulsoriäles (näml. litterae), Zntreibungs: 
od. Aufforderungsfchreiben, worin ein Obergericht das Untergericht ans 
treibt, in einer Rechtsſache fortzufchreiten. Ä 

Smpunität, £. Ungeftraftheit, Straflofigeeit, da8 Ausbleiben der 
Strafe, Ungeftraftbleiben; impüne, ungeftraft, ungeahndet, ungerächt. 

impur, untein, unlauter, unfeufh, unzüchtig; Impuritaͤt, f. die 
Unreinheit, Unteinig£eit, Unlauterkeit, Unfauberkeit, Unkeuſchheit; Im—⸗ 
purift, ſ. Purift. 

imputabel, zurechnungsfähig; Imputabilität, f. Zurechnungsfähig: 
keit; Imputation, f. die Zurehnung, Anrehnung, Befhuldigung, 
Anſchuldigung eines Verbrechens; die Aufhebung, Ausgleihung gegen: 
feitiger Forderungen; impufiren, zurechnen, anfchuldigen, Schuld ge: 
ben, beimeffen, zur Laſt legen, zufchreiben. 

imputrefeibel, unverfaulend, unverweslich. 

inabordabel u. inacceffibel, unzugängig, unzugangbat, unzugänglich ”). 

ın 


*) Die Silbe in, oder (vor I) il, (vor b, m und p) im, (vor r) 
iv bedeutet in der Bufammenfesung mehrentheils un oder das Ge: 
gentheil von bem Worte, womit fie zufammengefest ift: z. B. ad⸗ 

miffibel, 
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in abrupto necessitatis, im äußerften Nothfalle; in abstracto, 
f. unt. abſtract. 

inacceptabel, unannehmbar, unannehmlid). 

inacceflibel, unzugänglich. 

inaccommodabel, nicht beilegbar, unausgleichbar. 

inaccordabel, unvereinbar. 

inaccurat, ungenau, nachläſſig, unordentlich. 

naction” od. Snactivität, £. die Unthätigkeit, Geſchäftsloſigkeit, Un⸗ 
wirkſamkeit, Ruhe, Trägheit; inactiv, unthätig, müßig, ruhig. 

inadäquat, ungleich, unpaffend, unangemeffen. 

inabmiflibel, unzuläßlid, unzulaßbar. 

Snadvertenz, f. die Unachtfamkeit, Achtlofigkeit, Nachläffigkeit, Sorg- 
Iofigteit, das Berfehen. 

in aeternum, auf ewig, in Ewigkeit. 

inaffabel, ungeſprächig, verfchloffen, zurüdhaltend,, ungefellig. 

Snaffectation, f. Ungezwungenheit, ungezwungenes Weſen. 

in agöne, 1. Agonie. | 

in albis, eig. in weißen Blättern,. uneingebunden (von Büchern); 
auch Beinamen des 2ten Sonntage nah Oſtern: Duafimodogeniti 
od. weißer Sonntag, von weißer Altar- und Priefterbefleidung bei der 
erften Abendmahlsfeier der Kinder in der röm. Kirche. 

inalienabel, unveräußerli, unübertragbar; Snalienabilität, £. Un: 
veräußerlichkeit. 

inalliabel, unvereinbar, unvereinlich, unvermifchbar, unfügfam; Sn: 
alliabilität, f. die Unvereinbarkeit. 

inalterabel, unveränderlih, unmandelbar; Snalterabilität, f. bie 
Unveränderlichfeit, Unmandelbarkeit. 

Snamorato, m. ital. der Verliebte, Liebſte, Buhle, Liebhaber. 

inamovibel, unentfegbar, nicht abfegbar, unwiderruflich. 

Snanimation, f. Unbefeeltheit, Leblofigkeitz inanimirt, unbelebt, 
unangereizt, unbegeiſtert. 

Inanitaͤt, f. Eitelkeit, Nichtigkeit. 

Inanition, f. die Entkräftung, Erſchöpfung, Ermattung; im theo— 
log. Sinne: ber Stand der Erniebrigung Ehrifti. 

in antecessum, im voraus, auf Abfchlag. 

inappellabel, nicht berechtigt, fich auf ein höheres Gericht zu berufen. 





miſſibel, inadmiſſibelz discret, indiscret; liquide, 

- illiquidez modeſt, immodeſt; Patience, Impatience ꝛc. 
Sollte man daher ein Wort mit in, il, im oder ir nicht finden: 
ſo darf man nur dieſe Vorſilbe weglaſſen, das übrigbleibende Wort 
gehörigen Orts ſuchen, und vor deſſen deutſcher überſetzung un hin: 
zufügen. — Ganze Redensarten mit dem Vorworte in, z. B. in 
agone jein, in defectu, in duplo, in fidem, in omnem even- 
tum, findet man nicht alle unter in, fondern unter bem erſten 
oder zweiten darauf folgenden nun, wo ‚fe ber beffern Ordnung 
gemäß ſtehen. 

Heyſe's Fremdwörterb. 7. Aufl. 1. Abth. 30 
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Snappetenz, f. die Unluſt, der Mangel an Efluft; Ekel. 

inapplicabel, unanwendbar, unanwendlih; Snapplication, f. die 
Ungeſchicklichkeit, der Unfleiß, die Trägheit, Nachläffigkeit. 

inappretiabel, unfchägbar. j 

inappretirt, unbereitet, unzugerichtet. 

inaqual, ungleich, unterfhieden, uneben; Inaͤqualitaͤt, £. die Un: 
gleichheit. 

in armis, unter den Waffen, bewaffnet. 

inarticulirt, ungegliedert; unvernehmlich. od. undeutlich ausgefprochen. 

inäftimabel, unfhägbar; Snäftimabilität, f. die Unſchätzbarkeit. 

inattent, unaufmerkfam, unachtſam, nachläffig, ſorglos; SInatten: 
tion, f. die Unaufmerkfamkeit, Unachtſamkeit. 

Snauguration, f. die Einweihung od. Weihe, feierl. Einführung 
od. Einfegung zu einer Würde; inauguriren, feierl. einmweihen, ein: 
fegen; Snauguralfchrift, eine Einweihungsfchrift, gelehrte Abhand: 
lung, welche auf hohen Schulen derjenige fchreiben muß, der einen fo: 
genannten Gradus erhalten will. 

in barbam, in den Bart od.. ind Geficht (etwas fagen ıc.). 

in bianco, f. blanc; in bona pace, f. pax. 

in bonis, in Vermögen (haben). 

in brevi, in £urzer Zeit, in kurzem, nächſtens. 

Inca, Namen des ehemal. königl. Geſchlechts in Peru, ehe das 
Land unter fpan. Herrfchaft gerieth. 

in calculo, in der Zahl, in ber Zählung, Berechnung;  incalcu= 
label, unberehenbar, unmefsbar. 

. Sneameration, £.. die Einfammerung,. Einziehung, Vereinigung od. 
Einverleibung eines Gutes mit den päpftl. Kammergütern; incameriren, 
einkammern, hinzuzichen, mit den päpftl. Kammergütern vereinigen, zu 
denfelben fchlagen. FE 

. Incamination, £. tie Einleitung, Einfädelung, Anzettelung; inca— 
miniren, in Gang bringen, einleiten, einfäbdeln, anlegen, anzetteln. 

Sncandefcenz, £. das Weißglühen, die Weißgluth. 

Sneantation, f. die Bezauberung, Befchwörungsformel der Zauberer; 
Incantator, m. der Zauberer; incantiren, bezaubern, befchwören. 

incapabel, unfähig, untauglich, untüchtig; SIncapacität, f. die Un: 
fähigkeit, Untauglichkeit; incäpax, unfähig, unvermögend, 

in capita, f. capita. 

Sncarceration, f. die Einkerkerung, Verhaftung; Heilk. die Ein: 
Elemmung, 3. B. eines Bruches; Incarcerat, m. ein Gefangener, 
Berhafteter, Eingeſperrter; incarceriren, einferfern, verhaften, ins 
Sefängniß werfen, in Verhaft nehmen. 

Sncarnantia, pl. Heilk. fleiſchmachende Mittel, die das Wachfen des 
Fleiſches befördern; incarnadin, (ſpr. —bäng) blaßroth; incarnat, 
fleifchfarben, hochroſenroth, hochroth; Incarnation, f. eig. die Einflei: 
fhung,. Verkörperung; die. Menfhwerdung Chriffi, Annehmung eines 
menfchl. Körpers; incarnativ, Heilk. fleifcherzeugend, fleiſchmachend; 
incarniren, mit Fleiſch bekleiden; zu. Sleifh machen. 

Sncartaden, pl. beleidigende, muthwillige Streiche. 
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incartiren, einkarten, die Seide in Karten binden. 

Incasso, Kfſpr. die Erhebung, Einziehung baren Geldes; incaffi- 
ren, in einen Rahmen faffen, einrahmen, umfaffen; Geld einziehen 
od. erheben. 

incaftelliren,, befeftigen, ummauern. 

in casu, Rſpr. im Falle; in casum succumbentiae, f. Suc- 
cumbenzgelder; in casum contraventionis, f. Contravention; in 
casum necessitatis, im Notbfalle. 

in causa, Rſpr. in der Rechtsſache. 

incaute od. incaut, unbehutfam, unvorfichtig, fahrläffig. 

Sneendiarius, m. ein Mordbrenner, Brandftifter; Aufrührer; Ins 
cendium, n. Feuersbrunft, Brand, uneig. Flamme des Aufruhrs; in- 
cenſirt, beräuchert. 

Sncentiv, n. ein Reiz: od. Antriebsmittel. 
Inceration, f. die Verwahfung, Vermiſchung mit Wachs; das 
überziehen mit Wache. 

incessamment, (fpr. ängeeffamang) unabläffig, unaufhörlich, ohne 
Unterlaß; unverzüglich, ungefäumt, ohne Verzug, ſofort. 

Sneeftud od. Inceſt, m. die Blutfhande, Unzuht mit Blutsver— 
wandten; inceftuös, blutfchänderifch. 

Such, (fpr. Intſch) ein engländ. Längenmaß, etwa 1 Zoll. 

inchoativ, anfangend, einleitend; Inchoative, f. die Einleitung, das 
Beginnen; Verba inchoativa, Meldewörter, die den Anfang eines 
Zuftandes 2c. bezeichnen, z. B. mich fchläfert. 

Snetdenz, f. der Einfall, Eintritt, die Einridung, Berührung; in- 
cidenter od. incident, beifällig, beiläufig, einfallend; Incidentarius, 
m. ein Schwierigkeitenmacher; der Nechtöverzögerer, der GStreitigkeis 
ten über Nebenfachen erregt; incidentiren, Nebenfachen einmifchen, Ne: 
beneinwürfe vorbringen, Schwierigkeiten machen; Incidenz- od. Ins 
cidentpunft, m. ein Nebenpunft, ein flreitiger Nebenpunkt; Zwiſchen⸗ 
vorfall, Zwiſchenhandlung, Zwifchenbegebenheitz Incidentwinkel, der - 
Einfallswintel; Incidentia, pl. Heilt. Heilmittel zum Flüſſigmachen 
verdidter Säfte; incidit in Scyllam, qui vult vitäre Charybdim, 
Sprw. wer die Charybdis vermeiden will, geräth in die Scylla, d. h. 
er kommt aus dem Regen in die Zraufe, 

Sneineration, f. die Einäfcherung, Veräfhung, das Verbrennen 
zu Afche; incineriren, zu Afche brennen, einäfchern, veräfchen. 

Speipient, m. ein Anfänger, Lehrling; incipiren, anfangen. 

in circa, ungefähr. 

Sneifion, £. die Einfchneidung, der Einfchnitt, Schnitt; incifio, 
einfchneidend, allmählich einfreffend, beizend; zertheilend, verdünnend; 
Sneiforium, n. das Meffer zu Leihenöffnungen; auch der Tiſch zu 
demfelben Zweck; Inciſum, n. ein Einfhnitt; Einfchiebfel, Zwiſchen⸗ 
fag; Inciſur, £. Aushöhlung an einem Knochenrande od. an £norpeli- 
gen Theilen. | j 

Sneitabilität, f. Erregbarkeit der Lebensthätigkeit, Neizbarkeit; in— 
citabel, erregbar, reizbar; Incitament, n. der Reiz, das Reizmittel; 
Incitation, f. Anreizung, Anfpornung, der — Anreiz; incitiren, 


468 incivil — incommutabel 


anreizen, aufhegen, antreiben, erregen, anfpornen, aufmuntern, an: 
feuern, ermuthigen; anftiften. 

incivil, unhöflich, grob, ungefittet, ungebildet, roh, unartig; Inci⸗— 
vilität, f. UnhöflichEeit, Grobheit, das bäurifche Betragen; Incivis— 
mus, m. der. Mangel an Bürgerfinn, an Bürgertugend, der Unbür: 
gerfinn, die Unbürgerlichkeit. 

inclaviren, f. enclaviren. 

Inclemenz, f. Ungnade, Unfreundlichkeit, Härte, Rauhheit, Strenge. 

Snclination, f. die Neigung, z. B. der Magnetnadel; der Hang, 
das Geneige; die Zuneigung, Liebe, Liebfchaft, der geliebte Gegen: 
ftand, der od. die Geliebte; incliniren, einen Hang, eine Neigung 
zu Etwas haben, zu Etwas geneigt fein, ſich neigen, bangen; Incli— 
natorium, n. ber Neigungs: Compaß. 

includiren, einfchließen, umgeben, in fich begreifen, enthalten; In— 
clufion, £. die Einfhliegung, der Inbegriff, Einfhluß, Beifhluß; 
inclusive od. indufiv, einſchließlich, mit Einfhluß, eingefhloffen, 
mitgerechnet; Inclũſum, n. das Beigefchloffene, der Beifhluß, die 
Beilage, Inlage. 

incoereibel, unzähmbar, unfperebar, unbaltbar, nicht zuſammenzu⸗ 
drüden; Incoereibilität, f. die Unfperrbarfeit, Unzähmbarkeit; Ins 
coercibilien, pl. unfperrbare Körper, 3. B. Lichtftof, Wärmeftoff. 

incognito, unerkannt, unerfannter Weife, heimlich, unter fremden 
Namen; auch wohl namenhehlend, namenhüllend od. =bergend; ns 
cognito, n. ald Sachw. die Unerkanntheit, die Namens: od. Standes= 
Berheimlihung; auch der Namensfcleier. 

incohärent, unzufammenhängend, loder, unbündig, folgewidrig; 
Sncohärenz, f. der Mangel an Zufammenhang, Unbündigkeit, Schluß: 
widrigfeit; ein Ding ohne Zufammenhang, eine verworrene Sache. 

Sncolät od. Incolatörecht, f. v. w. Indigenat. 

Incolumität, £. die Wohlerhaltung, Unverfehrtheit, Wohlfahrt. 

incombuftibel, unverbrennbar, unverbrennlich. 

incomeftibel, nicht efßbar, ungenießbar. V 

incommenfurabel, ungleichmeſsbar, ungleichmaßig, durch ein gemein⸗ 
ſchaftliches Maß nicht auszumeſſen; Incommenſurabilitaͤt, f. die Un- 
gleichmaßigkeit, Ungleichheit der Maße. 

incommiſcibel, unvermiſchbar, unvermengbar. 

incommode, unbequem, läſtig, beſchwerlich, ungemächlich, unleid- 
lich; Incommoditaͤt, f. die Unbequemlichkeit, Ungemächlichkeit, Läſtig— 
keit, Beſchwerlichkeit, Beſchwerde, Laſt, Ungelegenheit, das Ungemach; 
incommodiren, beſchwerlich od. läſtig ſein, plagen, beläſtigen, hindern, 
beunruhigen; ſich incommodiren, ſich bemühen, ſich Mühe od. Unge— 
legenheit machen; Incommödum, n. der Nachtheil, die Beſchwerde 
od. Beſchwer. 

in commũni, in Gemeinſchaft, gemeinſchaftlich. 

incommunicabel, unmittheilbar, was ſich nicht mittheilen läſſt; zu: 
rückhaltend, verſchloſſen; Incommunicabilitaͤt, f. die Unmittheilbarkeit. 

incommutabel, unveränderlich, unvertauſchbar; Incommutabilitaͤt, 
f. Unveränderlichkeit, Unvertauſchbarkeit, Unentziehbarkeit eines Beſitzes. 
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incomparabel, unvergleichbar, unvergleichlich, vortrefflich; Incom⸗ 
parabilitaͤt, f. Unvergleichbarkeit. 

incompatibel, unverträglich, unvereinbar, unfüglich, nicht gemäß; 
Incompatibilitaͤt, £. die Unverträglichkeit ꝛc. 

incompenfabel, unerfegbar, unvergütbar. 

Incompetenz, f. die Unbefugniß, Unbefugtheit, Unzuftändigkeit, 
Ungültigkeit; Unzulänglichkeit, Untüchtigkeit; incompetentia termini, 
Unfchidlichkeit od. Zweckwidrigkeit der beflimmten Zeit (7. B. in kirch— 
lichen od, gerichtlichen Feiertagen); incompetent, unbefugt, unzuftän: 
dig, ungültig; vergl. competent ıc. 

Sncomplaifance, f. (ſpr. Ängkongpläſangß) die Ungefälligkeit; in- 
complaifant, ungefällig. | 

incomplet, unvolfftändig, unvollzählig. 

incompler, unzufammengefegt, einfach, unvermwidelt. 

incomprehenfibel, unbegreiflihb; SIncomprehenfibilität, £. Unbegreif: 
lichkeit. | 

incompreflibel, unpreßbar, nicht zufammenzudrüden; Incompreſſibi⸗ 
lität, £. die Unfähigkeit, zufammengedrüdt zu werden, Unprepbarkeit. 

inconceptibel, unbegreiflich. 

in concerto, Rfpr.. in BZufammenftimmung. 

inconciliabel, unvereinbar, unverträglich, nicht auszugleichen. 

in concreto, in einem beftimmten, wirklichen Falle, in der Wirk: 
lichkeit, (vergl. concret u. abftract). | 

Inconduite, f. unverfländiges Betragen, unkluge Aufführung. 

Inconfessus, Rfpr. ein Nichtbefennender. 

Sneonfidenten, pl. Rſpr. Unzuverläffige, Verdächtige. 

inconform, nicht übereinftimmend, ungleihförmig, nicht gemäß; 
Snconformität, f. Ungleichförmigfeit, Nichtübereinffimmung. 

Incongruenz, £. die Unangemeffenheit, Unfchidlichkeit, Ungereimt: 
“ heit, Unfüglichkeit; incongrüe, incongruent, nicht übereinftimmend, 
unpaffend, unfhidlid, unregelmäßig, unfüglid. - 

inconfequent, folgewidrig, ſchluſswidrig, unbündig, ſich felbft wider— 
fprechend, feinen eignen Grundfägen entgegen, ungleich, miderfinnig; 
Sneonfequenz, f. die Folgewidrigkeit, Unbündigkeit, Ungereimtheit, der 
Miderfpruh mit fich felbft, od. der Mangel an Ubereinftimmung in 
Worten od. Handlungen eines Menfchen mit feinen eignen Grundfäßen, 

in consessu, in der Sitzung; in consessu senatus, in ber 
Rathsverſammlung. 

inconfiderabel, unbedeutend, unbeträchtlich, unwichtig; inconſiderät, 
unbedachtſam, unüberlegt, gedankenlos, unbeſonnen, rückſichtslos; In— 
conſideration, £. Unbedachtſamkeit, Unbeſonnenheit, Unachtſamkeit. 

inconſiſtent, beſtandlos, unbeſtändig, unhaltbar; unverträglich, un— 
vereinbar, widerſprechend, unzuſammenhängend, miſshellig; Inconfi— 
ſtenz, k. Beſtandloſigkeit, Unbeſtändigkeit; Unverträglichkeit, Miſshel— 
ligkeit, Unvereinbarkeit. 

inconſolabel, untröſtbar, untröſtlich, troſtlos. 

in constanti, augenblicklich, im Augenblick; Kfſpr. bar, in ba— 
rem Gelde. | 
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nconflitutionell, verfaffungswidrig, nichtverfaffungsmäßig; Incon⸗ 
ftitutionalität, f. Verfaffungswidrigkeit. 

inconsulte, unbedachtſam, unüberlegt. 

inconteftabel, unftreitig, unmiderfprechlich, ausgemacht. 

Sneontinenz, f. die Unenthaltfamfeit; Heilk. das Unvermögen , ein 
natürliches Bedürfniſs aufzuhalten; incontinent, unenthaltfam; in con- 
tinenti, f. Continent. | 

in continuo, ununterbrochen, in einem fort, ftetig. 

in contrarium, im Gegentheil. 

incontribuabel, nicht fleuerpflichtig, beifteuerfreiz Incontribuabili— 
tät, f. die Steuerfreiheit. 

Incontro, m. bei Kaufl. das günffige Zufammentreffen von Umſtän⸗ 
den, der Zufall, die Gelegenheit, z. B. Waaren anzubringen, zu vers 
kaufen 2e.5 incontriren, Gelegenheit od. Mittel finden, zufammenttreffen, 
ſich fhiden, fügen; Rechnungen vergleichen, fie gegen einander halten. 

in contumaciam, f. contumacia. 

inconvenabel u. inconvenient, nichtpaffend, unpaſslich, unfüglich, 
unſchicklich, ungebührlih, unanftändig, ungehörig, unbequem, ungele: 
gen; Inconvenienz, f. Unbequemlichkeit,. Ungelegenheit, Unpaflichkeit, 
Unfhidlichkeit, Ungebührlichkeit, Ungehörigkeit; Unannehmlichkeit, Be: 
fchwerlichkeit, Schwierigkeit, da8 Ungemah, Hinderniß, der Nachtheil. 

inconvertibel, unbefehrbar, unmandelbar, unveränderlih; Incon— 
vertibilität, f. die Unbekehrbarkeit; auch die Eigenfhaft Ghrifti, daß 
feine feiner beiden Naturen in die andere verwandelt werben kann. 

inconvincibel, unüberzeugbar. 

Incorporalia, pl. Unförperlichkeiten, abgezogene Begriffe; Incorpo⸗ 
ralität, f. die Unkörperlichkeit, Stofflofigkeit. 

Sncorporation, f. die Einverleibung, Vereinigung, Aufnahme in 
eine Verbindung od, Gefelfchaftz die Menfchwerdung Chrifti; incorpo= 
riren, einverleiben, einkörpern, vereinigen od. vereinen, aufnehmen, 
beifügen, zufegen; incorporirt, einverleibt, vereinigt, 3. 3. incors 
porirte Länder 2c.5 in corpöre, insgefammt, zufammen; Incor⸗ 
porift, m. ein Buchbinder. 

incorreet, ‚unrichtig, fehlerhaft, unberichtigt, ungefeilt; Incorrect⸗ 
beit, k. Sehlerhaftigkeit, Unrichtigkeit, Mangel an Genauigkeit; in= 
corrigibel, £einer Beſſerung fähig, unbeſſerlich, nicht zu beffern, hoff: 
nungslos; Incorrigibilitaͤt, f. die Unverbefferlichkeit. 

incorrupt, unverdorben, rein; incorruptibel, unverderblih, unzer: 
ftörbar, unverweslih; unbeſtechlich; SISnceorruptibilität, f. die Unver: 
derblichfeit, Unzerftörbarkeit, Unverweslichkeitz Unbeſtechlichkeit; In— 
corruption, f. Unverdorbenheit, Unverderbtheit. 

incourant, nicht gangbar od. ungangbar (von Waaren gebräuchl.). 

Sneraflantia, pl. Heilk. Verdichtungs- od. Verdidungsmittel des 
Bluts und andrer Säfte; Incraſſation, f. die Verdickung od. Verdich— 
tung; incraffiren, verdiden, dider machen, z. B. das zu flüffige Blut zc, 

increbibel, unglaublih; SIneredibilität, f. Unglaublichkeit; Ineres 
dulitaͤt, f. Ungläubigkeit, Hartgläubigkeit, der Unglauben; Incredu—⸗ 
lus, m. ein Ungläubiger, Schwergläubiger. 
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Snerement, n. das Wahsthum, der Zuwachs, die Zunahme; in: 
crefeiren, einwachfen, anwachſen, wachſen, zunehmen. 

increpiren, fchelten, ſchmälen, verweifen; Increpation, f. das Schelten. 

incriminiren, eines Verbrechens befchuldigen, als ſtraffällig anſehen. 

incroyable, (fpr. ängtroajabel) unglaublid) ; als Hauptw. ein Unglaub: 
licher, Modenarr, Gel, Erzſtutzer, Zierbengel. 

Sneruftat, n. od. ein incruftirter, d. i. befrufteter, überrindeter 
Körper des Thier- od. Pflanzenreichs, der. mit einer fteinähnlichen, kalk— 
ortigen Rinde überzogen iſt; Sneruftation, f. der Steinüberzug, die 
fteinartige Bekruſtung, Berindung od. überrindung eines Körpers; in: 
crufliren, berinden, überfintern,  befruften, mit einer Steinrinde od, 
Krufte überziehen, belegen, — auch mit Mörtel od. Gips bewerfen. 

Incubation, f. das Liegen, z. B. eines Säuglings an der Mutter 
Bruſtz das Sitzen, z. B. einer Henne auf den Eiern, daher auch das 
Brüten; im Alterthum der Gebrauch, in einem Tempel zu Schlafen, um 
ein Orakel zu erhalten oder von einer Krankheit zu genefen, 

Incuben, pl.. Kobolde; incubus, m. Heilk. der Alp, nächtliches 
Herzdrücken. 

inculciren, einſchärfen, einprägen; einbläuen, einprügeln. 

Inculpani, m. Rſpr. der Beſchuldiger, Ankläger; Inculpät, m. 
der Beſchuldigte; Inculpation, f. die Beſchuldigung, Anklage; incul— 
piren, beſchuldigen, anſchuldigen, Schuld beimeſſen, auch zeihen und 
bezichtigen (Luther); inculpabel, unſchuldig, ſchuldlos, tadelfrei, unta⸗ 
delhaft, unſträflich; inculpata tutẽla, f. die Nothwehr; in culpa, 
f. culpa. 

Sneumbenz, f. die Obliegenheit, Schuldigfeit, Pflicht; incumbiten, 
fi) auf Etwas legen, einer Sache obliegen. 

Sneunabeln, (incunabüla) pl. eig. die Wiege; der erfte Anfang 
einer Sache, bef. der Buchdruderfunftz die Erftlingsdrude, Drud: 
Erſtlinge, Urdeudfchriften, gleich nach Erfindung der nt 

incurabel, unheilbar. 

in curia, ſ. curia. 

Incurien, pl. Nachläſſigkeiten, Vernachläſſigungen od. Verſäumniſſe. 

Incurioiät, f. Neugierlofigkeit. 

Sneurfion, £. ein feindlicher Einfall, eine Streiferei, ein Ötreifzug. 

Incurvation, f. die Krümmung, das Biegen, Beugen; incurviren, 
krümmen. 

Indagation, f. die Ausfpürung, Nachſpürung, Erforſchung, das 
Ausſpähen; indagiren, nachſpüren, ergrübeln, ausfindig machen. 
indebite, Rſpr. nichtſchuldig; ungebührlich, ohne, Befugniß; in- 
debiti condictio, f. condictio; Sndebitum, n. eine aus Irrthum 
gefchehene Keiftung, wozu man nicht verpflichtet war; indebiti solu- 
tio, eine ohne Verbindlichkeit gefchehene Zahlung, welche daher ine: 
gefordert werben Tann. 

indecent, unanftändig, wohlſtandswidrig, unehrbar, unſchicklich; In⸗ 
dẽcenz, f. die Unanftändigkeit, Ungebührlichteit, der Übelftand. 

indechiffrable, (ipr. —ſchiff —) unentzifferlich, unleſerlich, unerklärbar. 

indecis, unentfchieden, unentſchloſſen; Indeciſion, £. Unegsfchieden: 
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heit, Unentfchloffenheit, Unfhlüffigkeit; res indecisa, f. res. 

indeclinabel, Sprachl. unabänderlih,  unbiegfam, umendungslog ; 
SIndeclinabilität, f. Unveränderlichkeit, Umendungslofigkeit, Unbiegfam: 
keit, Unmanbdelbarkeit. 

Indecörum, n. f. v. w. Indecenz; in defectu, f. unt. Defect. 

indefenfibel, nicht zu vertheidigen, unhaltbar; indefensus, Rſpr. 
unvertheidigt, beiftandslos. 

indefinibel, unbeflimmbar, unerklärlih, räthſelhaft; indefinite, 
unbeſtimmt, undeutlich. 

indelicat, unzart, unfein, grob; Indelicateffe, f. Unzartheit, Uns 
feinheit, Mangel an Zartgefühl. 

indeliberirt, unüberlegt, unvorfäglich. 

Sndemnifation, f. die Entfhädigung, Vergütung, Schadloshaltung ; 
Indemnitaͤt, f. der Erſatz, Schaden: Erfag; indemnifiren, entſchädi— 
gen, vergüten, ſchadlos halten. 

indemonftrabel, unerweislich. 

independent, unabhängig, ungebunden, felbftändig, frei; Indepen— 
denten, pl. Unabhängige (von biſchöfl. kirchl. Herrfchaft in England) 3 
Independentismus, ın. die Unabhängigkeitsfucht, der Hang od. Trieb 
nach Unabhängigkeit; Independenz, f. Unabhängigkeit, Ungebundenheit, 
Selbftändigkeit. 

in deposito, in Verwahrung, f. Depofitum. 

indeftructibel, unzerſtörbar; Indeftructibilität, f. die Unzerftörbarkeit. 

indeterminabel, unbeftimmbar; Sndeterminabilität, f. Unbeſtimm— 
barkeit; SSndetermination, f. die Unbeftimmtheit, Unentfchloffenheit, 
Unfchlüffigkeit; indeterminirt, unbeftimmt, unentfchloffen, unfhlüffig, 
unentfchieden; Indeterminismus, m. die Lehre von der Nichtbeftim: 
mung des Willens durch Nothwendigkeit; Indeterminiſt, m. ein An: 
hänger diefer Lehre, vergl. Determinift. 

indevdt, unandädhtig, andachtlos, unehrerbietig; Faltfinnig, lau; 
Indevotion, f. die Andachtlofigkeit, Unehrerbietigkeit, der Mangel an 
Andacht ꝛc.; Kaltfinn. 

Sinder, m. das Regiſter, Inhaltsverzeichniſs, der Anzeiger, Nach: 
weifer, Blatt: oder Seitenzeiger eines Buchs; aud der Zeigefinger; 
Sndtcand, n. Heilt, ein Anzeichen, Anzeiger; Imdicät, n. das Ange: 
zeigte, Angedeutete; Indication, £. die Anzeige, der Vermuthungs— 
grund; bef. das Zeichen od. Kennzeichen einer Krankheit, Krankheite: 
merfmal, die Heilanzeige; Indicativus od. Indicativ, m. Sprachl. 
f. Modus; indicativ, anzeigend, andeutend; Indicator, m, der Stred: 
musfel des Zeigefingers; indicatorifch, darthuend; Indickum, n., 
pl. Indicia, Anzeihen, Merkmale, Vermuthungsgründe; indiciren, 
anzeigen, anfagen, ankündigen; zumeifen; Indiction, f. die Ankündi— 
gung, Ausfchreibung od. Zufammenberufung einer Kirchenverfammlungs 
das Eirchliche Aufgebot; auch f. v. w. Indictions-Cirkel, die Römer: 
Zinszahl, Römerzahl, eine Zeit von 15 Jahren, worin die alten röm. 
Kaifer dreimal, näml. von 5 zu 5 Jahren in den Provinzen einen gewiſſen 
Kopfzins einfordern ließen; Indichlum, n. ein Negifterchen, Eleiner Nach⸗ 
weifer; Indiculus, m. ein fchriftlicher Befehl; ein Kleines Verzeihniß. 
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Sndienne, £. (fpr. Üngdienn’), oftindifches Baummollenzeug, feiner 
Kattun, Bits). 

indifferent, einerlei, gleichgültig; auch untheilnehmig, Ealt= od. lau: 
finnig, laugläubig; Indifferentismus, m. die Gleihgültigkeit, Lau: 
gläubigkeit, der Kalt: od. Lauſinn, bef. in Glaubensfahen, Religions: 
gleichgültigkeit, Indifferentiſt, m. ein Laufinniger, Laugläubiger, Lau: 
ling, Öleichgültiger, Parteilofer, Religionsgleichgültiger; Indifferenz, 
f. oder Sndifference, (ſpr. Ängdifferangß') die Gleichgültigkeit, Unem: 
pfindlichkeit, der Kaltfinn, Laufinn. 

Sndigena, m. ein Eingeborner, Einheimifher, Inländer; Indige— 
nat, n. od, Indigenatrecht, das Eingeburtsrecht, Einzöglings-, Heiz 
maths- od. Bürgerrecht, Beifaffen: od. Infaffenreht, Worrecht der 
Eingebornen. | 

Indigenz, f. die Dürftigkeit, Bebürftigkeit, der Mangel, Bedarf; 
indigent, dürftig, bedürftig, benöthigt, arm. Ä 

Indigeſtion, f. die Unverdaulichkeit, Verdauungslofigkeit, Werdau: 
ungsfhwäche, Üble Verdauung; indigefl, unverdauet; nicht durchdacht, 
nicht ausgearbeitet; indigeftibel, unverdaulih, unverdaubar. 

SIndigitation, f. die Andeutung, eig. Bingerzeigung, der Finger: 
zeig; indigitiren, nachweifen, aufweifen mit dem Finger. 

Sndignation, f. das Mißfallen, der Unwillen, Verdruß, die Em: 
pörung ; indigniren, ungehalten oder unmwillig machen, aufbringen, 
empören; indignirt, ungehalten, unwillig, aufgebracht, beleidigt, bef. 
unmürdig behandelt; Indignitaͤt, f. die Unwürdigkeit, Unanftändigkeit, 
Abſcheulichkeit, Schändlichkeit, Nichtswürdigkeit, Beleidigung, Be: 
fhimpfung. 

Indigo od. Indig, m. ein blauer Färbeftoff von den Blättern ver: 
fchiedener Gattungen der Indigopflanze in Oft: und Weftindien; rother 
Indigo, ſ. Cudbear; Indigoterie, f. eine Indigpflanzung; aud der 
Ort, mo er zubereitet wird. 

indirecte od. indirect, aud per indirectum, durch Ummege, 
nicht geradezu, mittelbar, durch einen Dritten, krumm, verftedt, ver: 
deckter Weife. 

indiscernibel, ununterfcheidbar, nicht wahrnehmbar, unbemerkbar, 
unmerklich. 

Indiſciplin, £. der Mangel an Zucht, die Zuchtloſigkeit, Zügello: 
figkeit, Ungezogenheitz indifciplinabel, unlenffam, unziehbar, unbän: 
dig, unzähmbar; indifciplinirt, zuchtlos, ungezügelt; Krk. ungeübt. 

indiscret, unrüdfihtlih, unvorfichtig, unbefonnen, unbedachtfam, 
plauberhaft, ſchwatzhaft, zudringlich, nicht verfchwiegen od. zurüdhal: 
tend, unbefcheiden, unhöflich, vgl. discret; Indiscretion, f. die Rück— 
fihtslofigkeit, Unbefonnenheit, Unvorfichtigkeit, Unbedachtfamkeit, Un: 
befcheidenheit, Schwaßhaftigkeit, Zudringlichkeit, vgl. Discretion. 

indispenfabel, unerlaßlih, unnahläßlih, unnachbleiblich, unum: 
gänglich, durchaus nothmwenbig. 

indisponibel, unverfügbar, worüber man nicht verfügen Tann, un: 
veräußerlich; Indispoſition, f. die Unaufgelegtheit, Abgeneigtheit, Übel: 
launigkeit, Verdrießlichkeit; Unpäßlichkeit; indisponiren, unluftig, 
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unmillig od. böfe machen, aufbringen, in üble Laune fegen; indispo- 
nirt, unaufgelegt, abgeneigt, unmillig, übellaunig, mifgeftimmt, ver: 
flimmt, unmuftern (Göthe); unpäßlid. 

indisputabel, unbeftreitbar, unftreitig. 

indiffolubel, unauflöslich, unzertrennlih; SIndiffolubilität, f. die 
Unauflöslichkeit, Untrennbarkeit. 

indiftinct, undeutlih, unbeflimmt, verwirrt, verworren. 

Individuum, n., pl. Individüa od. Individuen, ein Einzelner, 
Einzelnes, einzelnes Wefen, ein Einzelwefen, Cinzelding; eine Per: 
fon; Individualität, f. die Einzelheit, Befonderheit; Eigenthümlich— 
£eit, Perfönlickeit, individuell, einzeln, befonder; eigenthümlih, zu 
einem einzelnen Dinge gehörig; nur auf Einen paſſend, perſönlich; 
Sndividualifation, f. die WVereinzelung, Betrachtung im Einzelnen; 
individualifiren, vereinzeln, auf Einzelwefen übertragen, od. als ein 
Einzelnes betrachten und behandeln; Individuitaͤt, die inzelheit, Be: 
fonderheit; das Sch; Indivifibilität, f. die Untheilbarfeit; Unzertrenn: 
lichkeit; indivifibel, untheilbar. 

indocil, ungelehrig, ſchwer- od. hartlernig, unlenkſam; SIndocilität, 
f. die Ungelehrigkeit. 

indolent, unempfindlih, gleichgültig, forglos, gemächlich, läſſig, 
träge, ſchlaff; auch fchmerzlos, unfchmerzhaft,; Indolenz, f. die Un: 
empfindlichkeit, Gleichgültigkeit, Sorglofigkeit, Stumpffinn, Schlaff: 
heit, Schläfrigkeit, Läffigkeit, Zrägheit, Gemächlichkeit; Schmerzlofig: 
£eit, Leidenlofigkeit. 

in dorso u. in tergo, auf der Rüdfeite (des Wechſels). 

Sndoffant, Indoffirung zc., f. Endoffement. 

in dubio, im Zweifel od. zweifelhaften Falle; indubitabel, un: 
zweifelhaft, zuverläffig, ausgemacht. 

Induciae, pl. eig. Waffenftillftand; Rfpr. Friſt für unfchuldige, 
unvorfäglihe Schulden. 

induciren, verleiten, verführen, anführen, hintergehen, bereden; her: 
leiten, folgern, ſchließen; inductibel, leicht zu verleiten od. anzufüh— 
ren; Smduction, f. Anleitung, Anreizung od. VBerleitung zu Etwas 5 
Solgerung, Schlußreihe, Schlußfette, Schluß vom Befondern auf das 
Allgemeine, d. i. Aufzählung einzelner Fälle, um einen Satz daraus 
zu beweifen; per inductionem einen Beweis führen oder durch In— 
duction beweifen, d. i. durch eine Reihe von Beifpielen od. Thatſa— 
chen bemweifen. 

in dulci jubilo, eig. in füßem Jubel, in Saus und Braus z. 8. leben. 

indulgent, nadhfichtig, gelinde, mild, fehonend; Indulgenz, f. die 
Nahfiht, Schonung, Milde, Vergünftigung, das Nachgeben; die 
Straferlaffung, der Ablaß; indulgiren, nachfehen, erlaffen, willfah: 
ren, durch die Finger fehen; Indult, m. eine Gnadenftift od. Ge: 
währung einer BZahlungsfrift, Vergünſtigung, Bezahlungs-Nachſicht; 
päpftliche Bewilligung, Vergünftigung od, Önadenbemwilligung einer Sache, 
die fonft nach den Rechten nicht erlaubt ift, ein Gnadenbrief, Erxlaß. 

Indulto, der Zoll von amerifan, Waaren in Spanien. 

in duplo, f. Duplum. 
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Snduration, £. die Verhärtung, Verftodung, Unbußfertigkeit. 

Snduftrie, £ der Fleiß, die Betriebfamkeit, Kunftbetriebfamkeit, 
Erwerbſamkeit, Strebfamkeit, der Kunft: und Gemwerbfleiß, Erwerbs: 
od. Nahrungsfleiß ; SnduftriesComptoir, n. eine Kunfthandlung, 
Kunſt- od. Gemwerbiwaanren : Niederlage, ein Kunftlager; Induſtrie— 
Schule, f. eine Erwerbfehule, Werkſchule; Induſtrie-Syſtem, n. der 
von dem Schotten Adam Smith geftiftete ftaatswirthfchaftliche Lehrbegriff, 
nad weldhem Fleiß, Arbeit und Sparfamkeit die Urquelle alles Erwerbs 
und Befises von Gütern, folglid auch die Teste Bedingung alles Volks: 
wohlftands und Volksreichthums fei, und wonach es drei rechtliche Steuern 
gebe, nämlich Grund-, Gewerbs- u. Gapitalien: Steuer; vergl. Mers 
cantils u. phyfiofratifhes Syſtemz induftriös, fleißig, betrieb: 
fam, erwerbfleißig, gemwerböfleißig, emfig, erwerbfam, erfinderifch, finn: 
reich=thätig, gefchict, Eunfterfahren, Eunftbetriebfam; Chevalier d'In— 
duftrie, m. f. Chevalier. 

Ineditum, n., pl. Inedita, noch nicht, oder früher nicht heraus: 
gegebene Schriften, f. v. w. Anefoota. 

ineffabel, unausfprechlich, unausdrüdbar. - 

in effectu, in der That, wirklich; in effigie, f. effigies. - 

inegal, ungleich; veränderlih; SInegalität, f. Ungleichheit. 

inelegant, unzierlich, gefchmadlos, gefhmadwidrig, reizlos; Inele— 
ganz, f. die Unzierlichkeit, Geſchmackloſigkeit, Geſchmackwidrigkeit.“ 
ineligibel, nicht wählbar. " 

Sneptie, f., pl. Snepfien, Ungereimtheiten, Poffen, Albernheiten, 
Narrenftreihe; inepte od. inepf, ungereimt, albern, abgefhmadt; 
irteptitudo libelli, f. Rſpr. Unförmlichkeit, Ordnungswidrigkeit einer 
Klageſchriftz ineptus libellus, m. eine ungefchidte, ungereimte Klagfchrift. 

Inertia, f. XZrägheit, AUnthätigkeit, Müßiggang; Unvernidgen, 
Schmädhe; vis inertiae, f. unt. vis. ' 

Inescation, f. das Anködern, Loden und Verführen zu Etwas, 

in esse, in feinem Zuftande, wie zuvor. 

in essentiali, im Mefentlichen, in der Hauptſache. 

in eventum, f. unt. eventuell. 

inevitabel, unvermeidlich, unausweichlich, unumgänglich. 

ineract, ungenau, unpünktlich, nahläffig; unrichtig, fehlerhaft; Sn: 
eractitude, f. (pr. —tüd') die Unpünfktlichkeit, Ungenauigkeit. 

in excessu, f. unter ercediren. | 

inercufabel, unentfehuldbar, unverantwortlich, nicht zu entſchuldigen. 

inerigibel, unforderbar, uneintreiblich, unerreichbar, unerhaltbar, was 
nicht zu fordern od. zu erhalten iſt; Inexigibilitaͤt, £. die Uneintreib: 
lichkeit, Unerreichbarkeit. 

Sneriftenz, f. das Nichtdafein, Nichtvorhandenfein. 

inerorabel, unerbittlich. 

in expensas condemniren, f. Erpenfen. 

Snerperienz, f. die Unerfahrenheit; inexpertus, unerfahren. 

inerpiabel, unabbüßlich, unfühnbar, unausföhnlich, unerfeglic. 

inerplicabel, auch inerponibel, unerklärbar, unerklärlich. 
inerplorabel, unerforſchlich. 
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inerpreffibel od. inerprimabel, unausdrüdbar, unausſprechlich, un- 
befchreiblih, unfäglich. 

inerpugnabel, uneinnehmbar, unüberwindlih, unbezwinglich. 

inerftirpabel, unvertilgbar, nicht auszurotten. 

in extenso, f. unter Ertenfion. 

inertinguibel, unauslöſchlich, untilgbar, unverlöfchbar. 

in extremis (nämlid momentis), in ben letzten Augenbliden, 
Zügen, am Ende. 

inertricabel, unauflöslih, unentwidelbar, unentwirrbar. 

inevident, undeutlih, unklar, dunkel, unverftändlich. 

in faciem, ins Geſicht od. Angeficht, unter die Augen. 

in facto, in der That, wirklich. 

infallibel, unfehlbar, untrüglih; Infallibilitaͤt, f. Unfehlbarkeit, 
Untrüglichkeit. 

infam, ehrlos, übelberüichtigt, anrlichtig, verrucht, verrufen, ab: 
fheulih, bübifh, ſchändlich, gefhändet; infamant, befchimpfend, ehr: 
108 mahend; Infamation, £. das Ehrlosmahen, die Befchimpfung, 
Berüchtigung, Intehrung, der Schandfled; Infamie, f. (fpr. Infa: 
mih) die Ehrlofigkeit, Schande; Niederträchtigkeit, Schändlichkeit, 
Schandthat; Schmähung, Schimpfrede; cum infamia relegirt wer= 
den, (von hohen Schulen) mit Schimpf und Schande od, mit Ehren: 
verluft vermwiefen werden; infamia notatus, für ehrlos erklärt, ehr— 
108 gemacht; infamiren, ehrlos machen, verunehren, verfchreien, übel 
berüchtigen, verleumbden, verläftern, ſchmähen, befehimpfen; infami= 
rend, entehrend, ehrlos machend, ehrenrührig. 

Snfant, m. ein Königsfohn, Eöniglicher Prinz; Infantinn, f. 
eine Königstochter, königl. Prinzeffinn in Spanien und Portugal; In— 
fantagien, pl. die dortigen Jahrgelder für Königskinder. 

Snfantado:Schafe, ein Merino: Schafftamm. . 

Snfanterie, £. Fußvolk, Soldaten zu Fuß, das Fußheer, die Fuß: 
mannſchaft; Snfanterift, m. ein Soldat zu Fuß, Fußfoldat, auch 
Fußſöldner, Fußftreiter, Fußkrieger, Fußkämpfer, Füßer. 

Infanticida, Kindesmörder; Kindesmörderinn; Infanticidium, n. 
der Kindermord. 

Infarctus, m., pl. eben fo, Verſtopfung im Unterleibe, Unraths- 
od. Kothverhärtungen; auch Verſeſſenheiten. 

infatigabel, unermüdlich, unverdroffen, raſtlos; infatigirt, unermübet. 

Snfatuation, f. die Bethörung, Dünkel, lächerliche Einbildung, 
Bernarrung, übertriebene lächerliche Vorliebe für Etwas; infatuirt, thö— 
richt eingenommen für Etwas, verliebt, vernarrt in Etwas. 

in favörem, Rſpr. zu Öunften, zum Bellen; in favorem pro- 
lis od. prolium, zum Beſten der Kinder oder Nachkommen. 

Snfection, £. die Anftedung, Seuche; infect, angeſteckt, verpeftet, 
ftintend, faul; infectiren od. inficiren, mit Geſtank erfüllen; an: 
ſtecken, vergiften mit einem Krankheitsſtoff; inficirt werden, von einer 
Seuche gefangen, ergriffen, befallen od. angeſteckt werden; inficirbar, 
anſteckbar. 

Infel od. Inful, f. ein Kopfſchmuck der altröm. Oberprieſter; Abts⸗ 
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od. Bifhofsmüge, Biſchofshut; infuliren, den Biſchofshut verleihen, 
d. i. Semanden zum Bifchof machen. 

Snferior, m. der Untergeordnete, Untergebene; inferior judex, 
der Unterrichter; inf. magistratus, m. die Unterobrigkeit; inferid- 
ris conditionis, von geringer VBefchaffenheit, von niederem Stande; 
inferius testamentum, n. das legte Teſtament; inferi, pl. die 
Verſtorbenen in der Unterwelt5 ad inferos, bei od. zu den Zodten 
in der Unterwelt; Inferien, pl. Zodtenopfer, wie fie bei den Alten den 
unterirdifchen Gottheiten für die Seelen ber Verftorbenen gebracht wurden; 
Inferioritaͤt, k. der untergeordnete, geringere Stand, die Untergeben- 
heit; der geringere Werth, die fchlechtere Befchaffenheit, das Nach⸗ 
ſtehen, Zurückſtehen gegen Andere; vergl. Superioritaͤt. 

inferiren, hineintragen, beitragen; barbringen, opfern; fchließen, 
folgern, herleiten. 

infernal, hölliſch, unterirdiſch, teufelifch, abfcheulich, — 

infertil, untragbar, unfruchtbar, unergiebig; Infertilitaͤt, f. die Un: 
fruchtbarkeit. 

Infeſtirung, £. der feindl. Angriff od. Anfall; die Befehdung, Ver: 
heerung; infeftiren, anfeinden, feindlich anfallen, verheeren, befehden, 
berennen; beunruhigen, plagen, beläftigen, quälen, unficher machen. 

Infeudation, f. die Belehnung; infeudiren, belehnen. 

Snfibulation, f. Heilk. die Einheftelung, das Einringeln der Vors 
haut des Gefchlechtögliedes, ein Mittel gegen das Lafter der Selbſtſchwä⸗— 
hung; (f. Sampe’s Revifionswerk, Th. VI.): infibuliren, ein: 
hefteln, einringeln, zuhefteln. 

inficiren, ſ. Infection. 

infidel, untreu, treulos; Infidelitaͤt, k. die Untreue, Treuloſigkeit, 
Treubrüchigkeit; ber Unglauben; in partibus infidelium, im Ge: 
biete der Ungläubigen, d. i. der nichtkathol. Ehriften. 

in fidem, f. fides. 

infi iren, einprägen, einheften, einſetzen. 

Infiltration, f. die Einſeihung, Einflößung; das Einziehen, Ein: 
dringen; infilttiren einflößen; einziehen, eindringen. 

Infimus, m. der Unterſte. 

infinit, unendlich, unbegränzt, unaufhörlich; Infinitaͤt, f. die Un: 
begrenztheit, Unendlichkeit, große Menge, Unzahl; Infiniteſi mal⸗Rech⸗ 
nung od. Analyfis des Unendlichen, die Rechnung od. Auflöfung un: 
endlich Eleiner Größen; zu ihr gehören die Differential», Intes 
grals und Erponential:Rehnung, ſ. d 

Snfinitiv, m. Sprachl. f. Modus; Snfinitum, n. das Unbeftimmte, 
Unbegrenzte, Unendlihe; ad od. in infinitum, ind Unendlihe, un: 
aufhörlih, ohne Ende. 

infirm, kraftlos, ſchwach; infirmativ, entkräftend, ungültig machend; 
Snfirmerie, f. ein Kranken: od. Siechenhaus, eine Krankenſtube in 
Klöſtern; ber Plag für kranke Pflanzen in Gewächshäufern; Infirmieri, 
pl. geiſtl. Krankenbeſucher; infirmiren, entkräften, ſchwächen, ungül⸗ 
tig machen, z. B. ein Teſtament; Infirmitaͤt, f. die Unkräftigkeit, 
Kraftloſigkeit, Schwäche, Gebrechlichkeit, das Unvermögen, Gebrechen. 


. 
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Snfitiation, f. Rfpr. das Leugnen, Ableugnen vor Gericht. 

in flagranti, f. flagrant. 

Sinflammation, f. die Entzündung, der Brand; inflammiren, ent: 
zünden, erhigen, entflammen; reizen, erbittern; inflammabel, brenn- 
bar, entzlindbar, entzündlich; SInflammabilien, pl. brennbare Mate: 
rien, Brennſtoff; Inflammabilität, f. die Entzündlichkeit, Entzünd— 
barkeit, Brennbarkeit; inflammatorifch, entzündend, Entzündung ver: 
urfahend; ein inflammatorifched Fieber, Entzündungsfieber. 

Snflation, f. Heilt, die Aufblähung, Auftreibung des Leibes durch 
Blähungen. 

inflectiren, beugen, abbiegen, abändern, abwandeln. 

Snfleribilität, £. Unbeugfamkeit od. Unbiegfamkeit; Unerbittlichkeit, 
Steiffinnigkeit, Starrköpfigkeit, der Starrſinn; infleribel, unbiegfam, 
unlenfbar, unbeweglich, unbeugfam, unerfchütterlich, hartnädig, uner: 
bittlich, fteiffinnig, ſtarrköpfig; Snflerion, £. die Beugung od. Ablen: 
kung der Lichtftrahlen von ihrem geraden Wege; auch die Biegung od. 
Ausweihung der Stimme. 

Snfliction, f. Rſpr. die Zuerkennung, Auferlegung einer Strafe; 
die Urtheilsvollftrefung, Strafvollziehung ; infligiren, einem etwas zu: 
fügen, anthun; eine Strafe auflegen, od. vollftreden. 

Snflorefcenz, f. der Blüthenftand; in floribus, in Blüthen od. 
im Blüthenftande, im Wohlleben. 

Snfluenz, f. der Einfluß, die Einwirkung; auch influxus, m.; 
Snfluenza, £. die Einflußfrankheit, ein allgemein verbreitetes Schnu— 
pfen- od. Fluſsfieber, Landſchnupfen, in Franke, Grippe; influenzis 
ren, anfteden; beftehen, gewinnen; influiren, einfließen, einwirken, 
Einfluß haben; SInflurion, f. die Einfliegung. 

inföcund, unfruchtbar; Infoͤcunditaͤt, £. Unfruchtbarkeit. 

in folio, f. unter Foliant. 

in folle, eig. im Sad, im Beutel; in Baufh und Bogen, un: 
gezählt od. ungewogen (Laufen od. verkaufen). 

in. forma probante, f. Form. 

inform, ungeformt, unförmlich, ungebildet, ungeftalt, häſslich; ord⸗ 
nungswidrig; Informitaͤt, f. Unförmlichkeit, Ungeftaltheit. 

information, f. die Unterweifung, Belehrung, der Unterricht; aud 
gerichtl. Erfundigung, Unterfuhung, Nahforfhung, Nachfrage, Aus: 
£unft, Beriht, Zeugniß; Informät, n. ein Rechtsgutachten, Beleh— 
rungs-Urtheil, welches ein Richter von einem Andern für fi einziehtz 
Auskunft, Beſcheid; Informator, m. ein Lehrer, Hauslehrer, Hof: 
meifter; informiren, unterrichten, unterweifen, belehren; benachrichti— 
gen, berichten; Nachricht einziehen, fid erkundigen. 

in foro, f. forum. 

Snfortunium, n. u. Snfortüne, f. ein Unglüd, Mifgefhid; Im: 
fortuna, f. bei den Aftrologen: ein Unglüd weisfagender Planetenftand, 
bef. Hinfichtl. der beiden feindfeligen Planeten Mars u. Saturn, von wels 
chen der erftere infortuna minor, und ber andre infortuna major heißt. 

infra, unten; unterhalb. 
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Snfraction, f. die Brechung, Übertretung, Verlegung; der Bruch, 
4. B. eines Bündnifles, ' | 

in fraudem etc., f. unter fraudiren. 

Infrequenz, f. die Leere, der Mangel an Befuhern, die Menfchen: 
leere; infrequent, unbefucht od. wenig befucht, leer, menfchenleer. 
infringiren, brechen, 3 B. ein Bündniſs, übertreten, entkräften, zu 

nichte machen. 

infuliren, ſ. Snfel, 

infunde, gieß zu; SInfundibülum, n. ein Zrichter; infundiren, 
eingießen, einflößen, aufgießen; Snfufion, £. der Einguß, Aufgufb; 
die Eingießung, Einflößung, Eintrichterung; Einweihung, Anfeuch: 
tung; auch die göttliche Eingebung; Infuſions-Thierchen, Aufguß : 
Thierchen, dem bloßen Auge unfichtbare Thierchen in Waffer od. andern 
Flüſſigkeiten 2c.3 infuforifch, durch Ein: od. Aufguß entftanden; In— 
fuforium, n. das Geräth zum Aufgießen; Infüſum, n. das Einge: 
goffene, ‚der Ein: od. Aufguß. 

infungibel, unthunlid; infungibilis res, eine unthunlide Sache, 
etwas Unthunliches. 

infufeiren, ſchwarz machen, verdunkeln. 

in futurum, f. Futurum. ’ | 

inganno, m. ber Betrug; per inganno, betrüglicher Weife. 

in genere, f. Genus; ingeneriren, einpflanzen, anerzeugen, ein: 
arten; ingenerirt, eingepflanzt, angeboren, eingeartet. 

Ingenieur, m. (fpr. Ängſcheniöhr) ein Feſtungs- oder Kriegsbau: 
meifter, Rüſtner; Feld: od. Landmeffer, in der Schweiz: Schanzen: 
herr; Ingenieur= Akademie, die Rüftfhule, Kriegsbaufhule; Inge— 
nieur=Compagnie, die Kriegsbau-Hauptmannſchaft; Ingenieur-Corp$, 
Kriegsbau : Schaar. 

Ingenium, n. Naturanlage, angeborne Fähigkeit, natürlicher Ver: 
ftand, Geift, Kopf, Wis, f. Genie; ingenium acutum, ein fharf: 
finniger, feiner Kopf; i. divinum, ein freffliher Kopf; 1. stupl- 
dum, ein Dummfopf; i. praecox, ein frühreifer, vorzeitiger Kopf; 
i. tardum, ein langfamer Kopf; ingeniös, ſinnreich, feharffinnig, 
geiſtreich, geiftvoll, wigig, erfinderifch, künſtlich ausgedacht, Eunftfähig. 

Sngenuität, f. die Offenheit, Offenherzigkeit, Freimüthigkeit, Auf: 
richtigkeit, Unbefangenheit, Natürlichkeit im Betragen, Xreuherzigkeit, 
Geradheit; ingenu, (fpr. ängfchenüh) offen, treuherzig, aufrichtig, ehr: 
. lich, freimüthig, großmüthig, edel, unbefangen. 

ingeriren, bineinbringen, fi in etwas mengen od. mifhen, fi 
unbefugt mit etwas befaffen; SIngeftion, £. Einbringung von Nahrungs: 
mitteln 20. durch den Mund in den Körper, 

in gratiam, zu Gunſten, zu Gefallen. 

Sngratitude, f. (fpr. Angratitühd’) die Undankbarkeit, der Undank; 
ingrat, undankbar. 

Ingrediens, n. od. Ingredienz, f. die Zuthat, der Beſtandtheil; 
J. Ingredienzien, Beftandtheile, Meng: od. Mifchtheile, Zuthaten; 
Frgreß, m. Eingang, Zutritt, Eintritt, Beifall, eine gute Aufnahme. 

ingrofliren, einverleiben, eintragen ins Grundvermögensbud) oder By: 
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pothekenbuchzʒ Ingroſſator od. Sngrofjift, m. der dies verrichtet, der 
Pfand: Buchhalter; Ingroffation, f. die Eintragung in das Pfand: 
od. Verpfändungsbuch; Ingroffations» Document, n. die Befcheini- 
gung über die gefchehene Eintragung, der Eintragungsſchein; Ingroſ— 
farius od. Ingroffatus, m. ein eingetragener Pfand: Gläubiger, ver 
eine ins Pfandprotofoll eingetragene Forderung hat. 

in grosso, Kffpr. im Großen. . 

Inguinal-Bruch, ein Leiften: od. Weichenbruch, Schambruch, zwi: 
ſchen den Schamtheilen u. Schenteln; Inguinal-Gegend, die Schamgegend. 

Sngwer, m, die gewürzhafte Wurzel eines oſtindiſchen Gewächſes. 

inhabil, ungefhiet, untüchtig, unfähig, unanftellig; Inhabilitaͤt, f. 
die Unfähigkeit, Untüchtigfeit; inhabilitas testium, f. Rſpr. die Un: 
zuläßlichkeit der Zeugen. 

inhabitabel, unbemwohnbar, nicht zu bewohnen; Inhabitation, f. 
die Einwohnung, Bewohnung; inhabitiren, bewohnen. 

inhaftiren, in Verhaft nehmen, verhaften. 

Snhalation, f. die Einhauhung, Cinfaugung. 

inhärent, anhangend, anflebend; Inhaͤrenz, f. das Anhangen, An: 
haften, die Anhängigkeit; eine zufällige Eigenfchaft; Rſpr. die Be: 
harrlichkeit; inhariren, ankleben, anhaften, anhangen, eigen fein, in: 
wohnen; Rfpr. fortfahren, auf Etwas beftehen, wobei bleiben od. beharren. 

Snhibition, f. der vichterl. Einhalt, die Unterfagung od. das Ver: 
bot, in einer Sache weiter zu verfahren; Inhibitorium, n..od. Inhi—⸗ 
bitoriales, pl. ein gerichtl. Verbotsbrief, ein Unterfagungsfchreiben; 
inhibiren, unterfagen, verbieten, Einhalt thun, verhindern, hemmen. 

in hoc casu od. in hoc passu, für diefen Fall, in diefem Falle. 

in honorem, zu Ehren; in honorem judicii, aus Achtung des 
Gerichtes (erfcheinen). 

inhospital, unwirthbar, unwirthlich, ungaftlih; Inhospitalitaͤt, f. 
die Unwirthlichkeit, Ungaftfreundlichkeit, Ungaftlichkeit, der Mangel an 
Gaſtfreundſchaft. 

inhuman, unmenſchlich, ungebildet, unverfeinert, unmilde, unfreund⸗ 
lich, ungefällig, ungütig, gefühllos, grauſam, hart, unbarmherzig; 
Inhumanitaͤt, k. Unmenſchlichkeit, Unfreundlichkeit, Unmilde, Härte, 
Unbarmherzigkeit, Grauſamkeit. 

Inhumation, f. die Beerdigung, das Beerdigen. 

in hypothesi, ſ. Hypotheſis. 

Inigiten, pl. ſ. v. w. Jeſuiten, ſ. d. (von Inigo, Loyola's Vornamen). 

inimitabel, unnachahmlich. 

in infinitum, ſ. Infinitum; in instanti, ſ. unt. Inſtanz; in 
intẽgrum reſtituiren, ſ. unter Integrant. 

inique, unbillig, ungerecht; Iniquitaͤt, f. die Unbilligkeit, Unge: 
rechtigkeit, Härte. 

Initia, pl. Anfangsgründe; Initiation, f. Einweihung, Einfüh— 
tung, Weihe; initiiren, einführen, aufnehmen, einweihen, die Weihe 
geben; die Anfangsgründe beibringen; initial, anfänglich, anfangend, 
beginnend; Snitialbuchftaben, die großen Anfangsbudhftaben; Snitium, 
n. der Anfang; ab initio, vom Anfange; Snitiative, f. die Eröff: 

nung, 
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nung, Einleitung, der Antrag und das Antragsrecht zur Berathung 
über einen Gegenftand. 

Snjection, £. die Einwendung, der Einwurf; Heilk. die Einfprigung, 
auch Ausfprigung ; injiciren, einwenden, einwerfen; Heil, einfprigen, 
ausfprigen. 

Snjunction, £. od. Injunctum, n. bie gerichtl. Aufgabe od. ‚Auf: 
lage, Einfhärfung, Vorſchrift, der Befehl; injungiren, einfchärfen, 
einfnüpfen, anbefehlen, auflegen, zur Pflicht machen, vorſchreiben. 

Sniurie, £. eine Ehrenverlegung, Befhimpfung, Schmähung, grobe 
Beleidigung, Verunglimpfung, Ehrenkränkung, Ehrenrührigkeit, ein 
Schmäh = oder Schändewort; injuria atrox od. gravis, eine gröb⸗ 
liche Beſchimpfung; i. immediäta, eine unmittelbare; i. mediata, 
eine mittelbare Verunglimpfung, die Iemandem durch Mittelöperfonen zc. 
widerfährtz i. levis, eine geringe od. leichte; i. realis, eine thät: 
lihe; i. scripta, eine fchriftlihe; i. verbalis, eine wörtliche 
(mündliche od. Schriftliche) Werunglimpfung; injuriarum belangen, 
wegen VBerunglimpfungen od. Ehrenkränkungen verklagen; Injurien— 
proceß od. Injurienklage, eine Ehrenklage od. er aa er 
ein Ehrenhandel od. Ehrenrechtshandel; auch Schimpfrüge; Injuriant, 
m. ein Läſterer, Ehrenräuber, Ehrenſchänder, Verunglimpfer; Inju⸗ 
riat, m. ein Beſchimpfter, Verunglimpfter; injuriiren, Jemandes 
Ehre angreifen, ihn verunglimpfen, fehimpfen, fhmähen, befhimpfen; 
Unrecht zufügen, beeinträchtigen, verlegen ; injurioͤs, ehrenrührig, 
ſchimpflich, ſchmähend; injuriose, ehrenverleglich. 

injuste, ungerecht, untechtlicher Weiſe. 

Inka, f. Inca. 

in limine promotionis, auf der Schwelle der Beförderung, d. h. 
derfelben ganz nahe. 

in loco, f. unter Local; in mandatis, f. Mandat; in manu, 
f. unter Manual; in margine, f. Marginalien; in medio, f. 
Medium; in mora, f. mora; in natura u, in naturalibus, ſ. 
Natur; in nexu, f. nexus. 

innafeibel, unerzeugbar; Innaſcibilitaͤt, f. die Unerzeugbarkeit, Un: 
geborenheit, die Eigenfchaft nicht erzeugt zu fein, — Vater und dem 
heil. Geiſte beigelegt. 

innocentemente, (fpr. innotſch —) Zont, unſchuldig, natürlich, 
ungekünſtelt; Innocenz, k. die Unſchuld, Einfalt. 

in nomine, ſ. Nomen. 

innominabel, unnennbar. 

innormal, regel⸗- od. naturwidrig, z. B. ein ſolcher Auswuchs, od. Zuſtand. 

innofefeiten, bekannt werden, an den Zag kommen. 

Snnovation, f. die Neuerung, Veränderung; inndviren, erneuern, 
neu aufbringen, Neuerungen einführen. 

in nuce, ſ. nuce, | 

innuiren, andeuten, winken, zuwinken. u 

Innumerabilität, f. Die Unzählbarkeit; A innumerabef, unzählbar, unzaͤhlig. 

Innupta, f. eine Unverheirathete; Innuptus, m. ein Unverheira⸗ 
theter, Unverehlichter. 
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Sno, auch Leufothea, f. Fabel. eine Meergöttinn. 

Snobedienz u. Snobfequenz, f. die Unfolgfamkeit, der Ungehorfam. 

inobligat, unpflichtig, unverbindlich. 

in obscuro etc., f. obfcur. 

Snobfervanz, f. die Unachtſamkeit, Sorglofigkeit, Gleichgültigkeit ; 
Nichtbeachtung, Nichtbefolgung. - 

inoccupirt, unbefchäftigt, geſchäftslos. 

in octavo, f. Octav. 

Snoculation, f. die Einimpfung; inoculiren, einimpfen, einäugeln 
od. einaugen, einpelzen. 

inoffenfiv, nicht beleidigend, unanftöfig. 

inofficiös, pflichtwidrig, ungebührlich, widerrehtlih; auch undienft: 
fertig, ungefällig; inofficiosum testamentum, f. Zeflament. 

in omnem eventum, f. eventuell. 

in omnibus aliquid, in toto nihil, in od. von Allem Etwas, 
im Ganzen nichts Rechtes (nämlich wiffen od, leiften). 

in omni scibili etc., f. scibile. 

Inopinata, pl. unvermuthete Ereigniffe, Zufall. 

in optima forma, f. Form. | 

in ordinem redigiren, in Ordnung bringen. 

in originali, f. Driginal. 

Inosculation, f. Einmündung. 

in pace, f. pax; in parenthesi, f. Parenthefiß; in partibus 
infidelium, f. infidel; in patria, f. patria; in perpetuam rei 
memoriam, f. unter Memorial} in perpetuum, f. perpetuum; 
in persona, f. persona; in petto etc., f. Petto; in pleno, ſ. 
Plen—; in pontificalibus, f. Pontificale; in potestate, f. Pote⸗ 
ftät; in praefixo termino, f. Termin. 

in praesenti casu, in gegenwärtigem Falle. 

in praxi, f. Praxis; in prima instantia, f. Inſtanz; in pri- 
stinum statum, f. status; in procinctu, f. procinctu; in 
promptu, f. prompt; in puncto etc., f. Punctum; in puris 
naturalibus, f. Natur; in quantum etc., f. quantum; in quarto, 
ſ. Quart. | 

inguiet, unruhig, ängftli), beunruhigend; SInquietation, f. die 
Beunruhigung, Störung im Befis; inquietiren, beunruhigen, anfechten. 

Snquilinus od. Inquilin, m. ein Miethmann, pl. Inquilinen, 
Miethleute, Miethwohner; in manchen Gegenden fagt man auch: Einlie: 
ger, Unbehaufte, Inquilinat, n. das Rechtsverhältniß der Hausgenoffen. 
Inhquirent, m.. der peinliche Unterfucher od. Nachforſcher; inguiri- 
ren, nachforfhen, in Semanden bringen; gerichtlich unterfuchen, pein: 
lich befragen; Inquiſition, £. eine gerichtl. bef. peinliche Unterfuhung 
od. Nahforfhung wegen eines verübten Verbrechens; laubensunterfu: 
hung, das Glaubens: od. Kegergericht, f. Auto da Fe; Inquifit, 
m, Inquiſitinn, f. der und die peinlich Angeklagte; Inquiſitor, m. 
der Nachforfcher od. Nichter, bei. Glaubens: od. Keßerrichter; Groß⸗ 
inquifitor, der oberfte Kegerrichter in Spanien; Inquifitorial: Gericht, 
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ein peinliches Unterfuchungsgericht; inquiſitdriſch, peinlich ausfragend 
od. ‚nachforfhend. 


Inramo, (eig. in ramo, am Afte) Kffpr. rohe Baumwolle , bei, 


aus AÄgypten. 


in regula, f. Regel; in rerum natura, f. Natur; in residuo, 
f. Refiduum, 

Snrotulation, f. Rfpr. das Einheften und Einpaden ber Gerichtsvers 
handlungen ob. Acten zum Verſchicken; inrotuliren, Acten bezeichnen, 
wie fie zufammen gehören und auf einander folgen, fie zufammen legen 
und einpaden; Inrotulations-Termin, m. der zur uam und 
Einpackung der Acten angefegte Tag. 

infaliren, einfalzen. | 

Snfalubrität, f. die Ungefundheit, Unheilfamfeit, z. B. eines Ortes ° 
in Hinſi t der Luft oder des Waſſers. 

in salvo, ſ. unter salve. 

insanae mentis, geifteskrant, wahnfinnig; Inſanie, f. Wahnfinn, 
Geiſteskrankheit, Jrrſinn. 

in sano sensu, im guten Sinne, in gutem Verſtande. 

Inſatiabilitaͤt, ẽdie Unerſättlichkeit; inſatiabel, unerſättlich; inſa⸗— 
turabel, unſättigbar. | 

Snfciens, m m. ein Unwiſſender, Unkundiger; Inſcienz, f. die Un: 
wiffenheit, Unkunde. 

Inſcription, f. die Einfohreibung, Einzeihnung; Inſchrift, Auf: 
fhrift, überſchrift; pl. Inferiptionen, auch franzöf. Staatspapiere, des 
ren Einlöfung durch das große Buch verbürgt iftz infcribiren, einfchrei: 
ben, einzeichnen, eintragen; zuſchreiben, widmen. 

inferutabel, unerforſchlich, unergründlich. 

inſeciren, einſchneiden, kerben; Inſect, n. ein Kerbthier, Einſchnitt— 
thier, Kerbling, Schnittling, Einſchuutler, ehem. Ziefer; pl. Inſec⸗ 
ten, die Kerbthiere od. das Geziefer, Thiere mit weißem Blut ꝛc., de 
ren Bruft und Hinterleib wie durch Einfchnitte von einander abgefondert 
find; fchädliche Snfecten, Ungeziefer; Inſectolog, m. ein Ziefer- od. 
Kerbthierkenner; Inſectologie, £. Bieferlehre, f. Entomologie; Insec- 
tores, pl. die Einſchneider, vier Vorderzähne. 

in sedecimo, f. Sedez. 

Inſel, f. ein Eiland; Inſulaner, ein Inſel- od. Eilandsbewohner, 
Inſeler, Eiländer. 

inſeneſciren, altern, altwerden. 

Inſenſibilite, £. (ſpr. Ängſangſibiliteh) Unempfindlichkeit, Fühlloſig⸗ 
keit; Unmerklichkeit; inſenſibel, unempfindlich, fühllos oder gefühllos; 
unmerklich, unvermerkt, allmählich, nach und nach. 

inſeparabel, untrennbar, ungertrennlich ; Infeperabilität, f. Unzer: 
trennlichkeit, Untrennbarkeit ; Snfeparables, pl. (fpr. Ängfeparabel) 
unzertrennliche (Sympathie) Wögel, Kleine gefellihaftlihe Papageien in 
Oftindien ; infeparat, ungetrennt, vereint. 

Snferät, r. Inſertum, n. eine Anzeige, Bekanntmachung od. An: 
kündigung zum Einrüden in öffentl, Blätter, ein Einfag, Einrückſel, 
N das Eingerückte; Rſpr. eine Einlage, „Beilage ‚ Einfchal: 
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tung, Nacherinnerung od. Nachfchrift, Inſerat- od. Inſertions-Ge— 
bühren, Einrüdegebühren; inserätur, e8 werde eingerückt, eingefchal: 
tet, beigefügt; Inſerendum, n., pl. Inſerenda, einzurüdende Nach— 
richten od. Anzeigen; inferiren, einrücken, einſchieben, einſchalten, einver- 
leiben, hineinfegen; Inſertion, £. Einfhaltung, Einrückung, das Einfegen. 

Snfeß, insessus, m. Heilt. ein Sisbad, Dampfbad; Inſeſſion, £. 
das Sigen im Babe. — 

Inſidien, pl. Nachſtellungen, Hinterhalt; infidids, hinterliſtig, heim⸗ 
tückiſch, argliſtig, ränkevoll, tückiſch, nachſtelleriſch. 

Inſignien, pl. überh. Zeichen oder Merkmale, Abzeichen, beſ. Eh— 
ren- oder Standeszeichen, Würde: od. Machtzeichen, z. B. Wappen, 
Krone, Scepter ıc.3 Reichs-Inſignien, Reichswürdezeichen, Reichs— 
kleinodien, ehem. bei der deutſchen Kaiſer-Krönung. 

Inſignifiance, k. (ſpr. Ängſinjifiangß) die Unbedeutſamkeit, Bedeu: 
tungsloſigkeit, Geringfügigkeit, Unwichtigkeit; Nichtigkeit; inſignifiant, 
unbedeutend, unbedeutſam, unwichtig, nichtsſagend. 

Inſimulation, f. die mehr od. weniger grundlofe Beſchuldigung; inz 
fimuliren, befchuldigen, angeben, anſchwärzen. 

Snfinuation, f. das Einſchmeicheln, Einfchleihen, die Einlispelung, 
geheime Mittheilung od. Einflüfterung einer Meinungs; gerichtl. Ein: 
händigung, Buftellung, Eingabe, 3 8. einer Schrift 2.5 Inſinua⸗ 
tiond = Document, n. das Zuftellungszeugniß, der Einhändigungsfchein; 
infinuiren, Semandem Etwas auf eine feine Art beibringen, heimlicy 
zufteden, einlispeln, einblafen od. einflüſtern; gerichtl. zuftellen, ein: 
händigen, vorlegen; fich infinuiren, fich einfchmeicheln, einfchleichen, 
beliebt machen, ficy einliebeln; infinuant, einfchmeichelnd, einnehmend, 
ſchmeichlich, ſchmeichelhaft; einliebelnd, zuthulich od. zuthätig, gefällig. 

infipide, unfhmadhaft, gefehmadlos, von fadem Gefhmad; abge: 
fhmadt, fchaal, fade, ungereimt, unverftändig, albern; Inſipiditaͤt, 
f. Unfhmadhaftigkeit; Abgefchmadtheit, Albernheit. 

infiftiren, auf Etwas beftehen, beharren, dringen, fih auf Etwas 
fügen; SInfiftent, m. ein Dränger, wer auf Etwas befteht. 

Snfition, f. das Pfropfen, Einimpfen, f. v. w. Snoculation. 

infociabel, ungefellig, unverträglich, unvereinbar, nicht zu verbinden. 

Snfolation, £. die Sonnung, das Sonnen, Sonnenbad, Hinftellen 
an die Sonne zum Trodnen, Verdunften ꝛc.z Heilk. der Sonnenſtich; 
infoliren, an die Sonne ftellen, fonnen, einfonnen, an der Sonne trodnen. 

infolent, ungebührlich, übermüthig, unverfchämt, grob, trogig, frech, 
anmaßend, hochmüthig, vermeffen; als Hauptw. Inſolent, m. ein Über: 
müthiger, Unverfchämter; Inſolenz, f. die Ungebührlichkeit, Ungebühr, 
Grobheit, Unverfhämtheit, Frechheit, Unbefcheidenheit, Vermeſſenheit, 
fühne Anmaßung, ber Übermuth, Trotz. 

in solidum etc., f. unt. folide; in solutum, f. unt. Solution. 

in sortem compufiren, f. sort—; in specie, f. Specieß. 

infofubel, unauflöslich; unerklärlich; SInfolubilität, f. die Unauf- 
Löslichkeit, Unauflösbarkeit. 

infolvabel u. infolvent, unvermögend zu bezahlen, zahlungsunfähig, 

auch ohne Zahlmittel, unvermöglich ; Inſolvenz, £. die Zahlungs- od. Zahl: 
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unfähigkeit, auch Mittellofigteit, das Unvermögen, feine Schulden zu bezahlen. 

Snfomnie, £. Schlaflofigkeit. 

in spe, in Hoffnung, hoffentlich. 

Snipecion, f. die Aufficht, Befichtigung, Beaufſichtigung, Be: 
Ihauung, Schau, Obhut, Obacht; Einſicht; der Auffichtskreis, Auf: 
fihtsfprengel eines Superintendenten; Snfpectiond= Parade, f. Krk. die 
Mufter: od. Muflerungsftellung; inspectio oculäris, die Beaugen: 
foheinigung, eine genaue, bef. amtliche Befichtigung; Inſpector, m. 
ein Auffeher; SISnfpectorät, n. u. Infpectür, £. defjen Amt u. Woh: 
nung; infpiciren, einfehen, befichtigen, auffehen, die Aufſicht worliber 
haben od. führen, in Augenfchein nehmen. 

' insperata, pl. ungehoffte od. unerwartete Dinge. 

inspeximus, auf Urkunden ſ. v. w. vidi. 

Snipiration, f. die Einathmung, Eingebung, Gottes: Cingebung, 
ı Begeifterung; infpiriren, einflößen, einhauchen, einathmen, eingeben, 
begeiftern, anfeuern; infpirirt, begeiftert; Inſpirirte, Begeifterte. 

in spiritualibus (näml, rebus), in geifligen, auch in geiftlichen 
Angelegenheiten. 

Snfpiffation, £. Heitk. die Verdichtung, Eindickung; infpiffiren, verdichten. 

inftabil, unbeftändig, wandelbar; Snftabilität, £. die Unbeftändig- 
keit, Wandelbarkeit. | 

Snftallation, £. die Einfegung od. Einführung in ein Amt; Beftal: 
lung ; inftalliren, anftellen, einfegen, einführen, einweifen, beftallen. 

Snftanz, 1) das Anhalten, Anfuchen, inftändige Gefuh od. Begeh: 
ven einer Sache, 3. B. ad instantiam creditorum, auf Antrag 
od. inftändiges Anhalten od. Anfuchen der Gläubiger; 2) die Gerichts: 
behörde, der Gerichtsſtand, Gerichtshof, 7. B. in prima instantia, 
in erfter Inſtanz, bei der erften Behörde; 3) Rebel. ein Einwurf, Ge: 
genfall, Gegenbemweis; instanter, inſtändig, beharrlih; in instanti, 
im Augenblick, augenblidlih; ab instantia abfolviren, Rſpr. den 
Beklagten von der Pflicht, fih auf eine gegen ihn angeftellte Klage 
weiter einzulaffen, entbinden. 

instar omnium, fo gut, wie Alle oder Alles von der Art, ober 
ftatt aller Andern; ad instar, nad) Art, ähnlich, eben fo, wie ıc. 

in statu quo, ſ. status. 

Snftauration, f. die Erneuerung, Herftellung, MWiedereinfegung, 
Miederaufrichtung,, Wiederholung; inflauriren, wieder aufrichten, er: 
neuern, wieder herftellen od. eröffnen. 

Snftigation, £. der Antrieb, die Anftiftung, Anreizung, Eingebung, Auf: 
hegung, Verführung; Inſtigator, m.ein Betreiber, Anftifter, Aufheger, (Fis⸗ 
cal); infligiren, anreizen, antreiben, anftiften, aufhegen, anregen, verführen. 

Snftillation, f. die Eintropfung od. Eintröpfelung, Einflößung; in= 
ftiliven, eintropfen, einteöpfeln, einflößen. 

Inſtinct, m. der natürl. Antrieb bei Thieren, Zhiertrieb, Natur: 
trieb, Naturhang, Zwangstrieb; auch Kunfttrieb mander Thiere, 5. B. 
des Bibers, ber Biene, der Spinnen ꝛc.; inftinctartig, inftinctmäßig, 
triebartig, triebmäßig, unwillkürlich, aus Ahnung; kunſttriebmäßig. 

in stirpes etc., f. unter capita. 
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Inſtitor, m. ein Krämer, Trödler, Hauſirer. 

Inſtitut, n. eine Anſtalt, Stiftung, Anordnung z. B. Armenan-: 
ſtalt; beſ. eine Lehr: und Erziehungs-Anſtalt; Institut national des 
Sciences et des Arts, (fpr. Anghſtitũ nafional dä ßjangß e dä fahr) 
die National: Anflalt für MWiffenfhaften u. Künfte; inftituiren, an: 
ordnen, einfegen, fliften, einrichten, errichten, aufrichten; auch anfüh: 
ren, anmeifen, unterweiſen; Snftitutor, m. ein Stifter, Eintichter, 
Anordner, Inſtitution, f. die Stiftung, Anordnung, Einrihtung, bef. 
Staats od. bürgerlihe Einrihtung; infegung in ein Amt; Snfti 
tutionen, pl. Unterweifungen in den röm. Rechten, ein Theil des röm. 
Geſetzbuches, f. corpus juris. 

inftradiren, einbahnen, auf die rechte Bahn bringen, den Weg 
vorfchreiben;, Inſträtum, n. das Gedeck, die Dede, Bedelung. 

Snftruction, £. Unterweifung, Belehrung; Vorſchrift; Werhaltungs: 
befchle, fehriftl. Anmweifung, Dienftanweifung, Anleitung in Amtsſa⸗ 
hen; Vollmacht; inftructiv, lehrreich, belehrend, unterrichtend, unter: 
richtlich; Inſtructor, m. ein Lehrer, bef. bei Prinzen; inftruiren, be: 
lehren, lehren, unterrihten; Verhaltungsregeln od. Vorſchriften geben ; 
einen Proceß inftruiren, eine Rehtsfahe zum Spruche einrichten, ein= 
leiten od. vorbereiten; Inſtruent, m. wer eine Rechtsfache einleitet; 
auch f. v. w. Inſtructor. 

Inſtrument, n. ein Werkzeug, Hülfsmittel, beſ. ein muſikaliſches 
od. Tonwerkzeug, Tonzeug, Klanggeräth; Rſpr. eine Urkunde od. Be— 
weisſchrift (Document), ein ſchriftl. Aufſatz zum Beweiſe einer vorge— 
fallenen Handlung; Inſtrumentalis (Caſus), Spracht. der Werkzeugs- 
od. Mittelfall auf die Frage wodurch? instrumentum authenticum, 
eine echte od. glaubwürdige Urkunde; i. cessionis, eine Abtretungs⸗ 
Urkunde; i. emtionis et venditionis, ein Kauf- u. Verkauf-Brief; 
i. pacis, ein Friedensfhluß; i. novum od. noviter repertum, 
eine neu gefundene Urkunde; i. privatum, eine Privat-Urfunde, in 
feiner eigenen Sache verfertigt; ĩ. publicum, eine öffentl. Beweis: 
fchrift, von einem Notarius oder einem Beamten verfertigt; Muſik-In— 
firumentenmacher, ein Zonmwerfmeifter, Tonwerkbildner; Inſtrumen— 
tal: Mufik, Zonfpiel ohne Gefang, gefanglofes Tonfpiel, od. ſchlechtweg 
Klangfpiel (im Gegenf. von Vocal: Mufit, Sangfpiel); inftrumentiren, 
Tonk. für Inſtrumente fegen, unter die verfchiedenen Tonwerkzeuge vers 
teilen; Rſpr. durch eine Urkunde beglaubigen; Inſtrumentirung, f. 
Bertheilung eines Zonftüds unter die verfchiedenen Inftrumente; In— 
firumentift, m. der Zonweskzeug: Spieler. 

Snfubordination, f. Zuchtlofigkeit, BZuchtwidrigkeit, Ungehorſam, 
Miderfeglichkeit, Widerfpenftigkeit, Auflehnung gegen VBorgefegte; in— 
fubordinirt, widerfeglic), ungehorfam. 

in subsidium juris, f. Subfidium. 

infubftantiel, unwefentlich, weſenlos; nicht wirklich. 

Inſuccation, f. die Einfaftung, Einfeuchtung, Einweihung, Ver: 
fegung mit- einem Safte; in succum et sanguinem i%., f. unter 
fuceulent. 

Snfufficienz od. ISnfuffifance, f. (ſpr. Angfüffifangs’) die Unzuläng: 
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lichkeit, Untüchtigkeit, Unangemeſſenheit, das Ungenügen; inſufficient 
od. franz. inſuffiſant, unzulänglich, untüchtig, ungenügend, unzureichend. 

Inſulaner, ſ. Inſel. 

Inſulte od. Inſultation, f. ein plötzlicher Anfall, Angriff, Anlauf, 
Anfprung; Hohn, Befhimpfung, Verhöhnung, Beleidigung; infulti= 
ren, ſtolz und übermüthig beleidigen, ſchimpflich od. grob behandeln, 
mißhandeln, anfallen, überfallen, verhöhnen, verfpotten, Hohn fprechen, 
hohnneden, befhimpfen. 

in summa, in summo gradu, f. Summa. 

in supplementum, f. Supplement. 

infupportabel, unerträglih, unausftehlich. 

Infurgenten, pl. in Aufruhr begriffene Unterthanen, Empörer, Orb: 
nungsflörer, Aufrührerz die Bannerleute, das Bannerheer, Aufgebot, 
die ungarifche Landmiliz, welche vurch ein Aufgebot (den Heerbann) zu— 
fammengebradht wird; infurgiren, in Maffe aufftehen, ſich empören, 
auflehnen gegen die Regierung, od. eine andere Partei; Infurrection, f. 
Empörung, Aufruhr; Aufſtand, Aufbruch, Aufgebot, Heerbann in 
Ungarn; infurrectionell, aufrührifch, empörerifch. 

in suspenso, f. unt. juöpendiren. 

intabefriren, ſchwinden, eindorren. 

intabulando , durdy Eintragung; durch Vertäfelung, Einfäumung; 
Sntabulation, f. das Tafelwerk, der oberfle Theil des Gefimfes; 
die Vertäfelung; Kintragung, Einſchreibung; intabuliren, vertäfeln; 
eintragen. 

intact, unberührt, unangetaftet, unverfehrt, unbefleckt, unbefcholten, rein. 

Sntaglio, m. (fpr. Intallio) vertiefte Schnig: od. Bildhauerarbeit, 
einwärts gefchnittene Steine; intaglio d’acqua forte, cine geäßte 
Kupferplattez der Abdrud davon. 

in tantum, Xfpr. antheilig, fo weit e& zureicht. 

Intarſiatura, f. eingelegte Arbeit mit vielfarbigem Holze. 

integra res, eine unverfehrte, unveränderte Sache; integral, ein 
Ganzes ausmachend; Integral, n. Größenl. eine endliche veränderliche 
Größe, wiederhergeftellt oder berechnet aus ihrem unendlich Eleinen Theile 
(Differential); SIntegralformeln, pl. die beim Integriren gebrauchten 
Mufterausdrüde od. Rechnungsvorfhriften; Integral-Rechnung, die 
höhere Rechnungsart , welche-durch Vergleichung der unendlich Eleinen Theile 
die endlichen Größen barftellt, woraus jene entftanden;z Integralen u. 
Sntegrirte, pl. eine Art holländ. Staatspapiere, welche ald ergänzender 
Theil zur Gefammtheit der Staatsfchulden gehören; Integrant, n. etwas 
zum Ganzen Gehöriges, Ergänzendes; integriren, ergänzen, vollftän: 
dig machen, 3. B. ein integrivender Theil, ein wefentlich zum Ganzen 
gehörender; Größenl. eine endliche veränderliche Größe aus ihrem gegebes 
nen unendlich Eleinen Theile berechnen; Integrität, f. der unverlegte 
Zuftand, Vollbeftand, die Unverlegtheit, Unverfehrtheit, Vollftändigkeit, 
Ganzheit, Aufrechthaltung; Reinheit, Lauterkeit, Rechtſchaffenheit; de 
integro, von neyem; in integrum teftituiren, in den vorigen Stand 
wieder fegen. | i 

SIntegument, n. eine Dede, Hülle, bei. Hauthülle, 
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Intellectus, m. der Verftand, das Erkenntnißvermögen; intellec- 
tuell, verftändig, verftandreih, geiftig; intellectuelle Bildung, die 
Geiftes: od. Verſtandesbildung; Intellectualitaͤt, £. die Geiſtigkeit, 
das Geiftige im Menfhen, der Zuftand des Erfenntnißvermögeng ; 
SSntellectualiften od. Intellectualphilofophen, Verftandesweife, welche 
behaupten, daß die Sinne uns Nichts, ald Schein, zuführen, und daß 
der Verſtand allein das Wahre erkenne; Intellectualismus, m. der Lehr: 
begriff diefer Philofophen; aud f. v. w. Idealismus; intellectualiftifch, 
demfelben gemäß; intellectualifiren, in Begriffe od. Gedanken auflöſen; 
intelligent, verftändig, kundig, einfihtig, einfihtsvoll, erfahren, unter: 
richtet, bewandert, gefhidt; Intelligenz, f. das Verftändniß, Ver: 
nehmen, die Einfiht, Kenntniß, Kunde, Nachricht; der Verftand, die 
geiftige Kraft u. Geiftesbildung; ein verftändiges Weſen, VBerjtandes: 
wefen; Sntelligenzblätter, Nachrichtsblätter, Anzeigen, öffentl. Anzei: 
gen, Wochenblätter; Intelligenzcomptoir, n. die Nachweiſungs- od. 
Nachrichtsſtube, das Anzeigeamt, die Nachrichtsbehörde; intelligibel, 
verſtändlich, vernehmlih, deutlih, Elar, faßlih, begreiflih; Intelli— 
gibilität, f. die Verftändlichkeit, Denkbarkeit, Erkennbarkeit, Begreif: 
lichkeit, Deutlichkeit. 

Intemperanz, f. die Unmäßigfeit, Ausfhweifung, Völlerei. 

intempestive, unzeitig, zur Unzeit, nicht paffend, übel angebracht. 

Sntendant, m. ein Auffeher, Oberauffeher, Verwalter; Intendanz 
od. Intendance, f. (ſpr. Ängtangdangg’) die Oberauffiht, Verwaltung, 
Dberauffeher: Stelle und Wohnung; aud der unter einem Oberauffe- 
her ftehende Bezirk; Intendantür, f. das Auffeher:, Verwalter: Amt; 
intendiren, auf Etwas achten, fein Augenmerk auf etwas richten, auf: 
merkſam fein, Auffiht haben; beabfichtigen, bezielen, bezwecken, Mil: 
lens od. gefonnen fein, die Abficht haben, ſuchen, auch intentioniren 
od. intentionirt fein. 

Sntenfion, f. die Innigkeit, innere Stärke od. Kraft, Heftigkeit, 
der Inhalt, innere Gehalt, die innere Güte, auch Anfpannung, Kraft: 
verftärfung; intensive od. intenfio, innerlich, der innern Stärke und 
Kraft nah; flark in ſich, lebhaft erregt; intenfiv vergrößern, verinni- 
gen; Sntenfivum (näml. Verbum), n. ein verftärfendes Zeitwort, 
Verſtärkungswort, z. B. betteln von bitten; Intenſitaͤt, f. die innere 
Stärke und Wirkfamkeit, wirkfame Kraft (Energie), Größe der Kraft, 
vgl. Extenſion; intenso, Tonk. erhöht, verftärkt, Eräftig. 

Intention, f. die Abfiht, Willensmeinung, das Vorhaben, der 
Willen, Endzweck, Anfhlag; intentio actionis, Rſpr. die Beftim- 
mung einer Handlung; int. principalis, die Hauptabfiht; int. se- 
cundaria, die Nebenabfiht;z Intentionalismus, m. die Anficht, daß 
der Zweck die Mittel heilige; SIntentionalität, f. die AbfichtlichEeit, 
das Abfichtlihe od. Beabfichtigte; intentiren, wider Semanden etwas 
beabfichtigen, unternehmen, veranftalten, ihn angreifen wollen. 

inter arma silent leges, unter den Waffen ſchweigen bie Gefege, 
d. i. während des Krieges find Gefege nicht gültig. 

interarticular, zwifchen einem Gelente befindlich. 
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Intercalation, f. die Einſchaltung z. B. eines Tages ꝛc.; intercali- 
ren, einſchalten. 

inter canem et lupum, wörtl. zwiſchen Hund und Wolf, d. i. 
in der Abenddämmerung. 

Sntercedent od. Snterceflor, m. ein Fürbitter, Fürfprecher, Verwen⸗ 
der, Vermittler; der Bürge; intercediren, fi für Semanden verwen: 
den, für ihn bitten, ein Fürwort od. eine Fürbitte einlegen; eintreten, 
ins Mittel treten, vermitteln; intercedendo, durch Verwendung od. 
Bermittlung, durch Fürbitte oder Empfehlung; Interceſſion, £. Ver: 
wendung, Vermittlung, Fürfprahe, Fürbitte, das Fürwort; inter- 
cessionales, pl. Verwendungsfhreiben, Fürbittfchriften. 

Snterception, £. die Auffangung; intercipiren, unterfchlagen, auf: 
fangen, 3. B. Briefe. 

intercident, dazwifchenfallend, unterbrechend, eintretend ; intercidiren, 
unterbrechen; zerfchneiden, zertrennen; Interciſion, f. die Unterbrechung, 
Daufe, der Abfag, Durchſchnitt, Zwifchenfag, das Einfciebfel. 

interclavicular, zwiſchen den Schlüffelbeinen liegend. 

Sntercolumnium, n. f. v. w. Entrecolonne. Ä 

intercoftäl, Heilk. zwifchentippig, zwifchen den Rippen liegend; In: 
tercoftalNerven, Rippennerven. 

intererural, zwifchen den Schenkeln liegend. 

Sntereus, f. Heilk. die Hautwaſſerſucht. 

Interdict, n. ein Unterſagungsbefehl, eine Unterſagung, ein Ver: 
bot; die Ausfchliegung, eine Art des päpftl. Kirchenbannes z Interdic— 
tion, f. die Unterfagung, Verbietung, das Verbot; interdiciren, un: 
terfagen, verbieten, verwehren (bef. die eigene Vermögens: Verwaltung); 
interdicirt, unterfagt; der Selbftverwaltung feines Wermögens unfä— 
big erklärt. 

Intereſſe, n. das Zwiſchen- od. Verwebtfein in einer Sache, bie 
Antheilnehmung, Betheiligung, Theilnahme, Innigkeit; das AUnzies 
hende, der Reiz, Werth, die Beziehung; der Vortheil, Nutzen, das 
Befte, Eigennug, Gewinn; Sntereffen, pl. die Binfen eines Capitals; 
interesse morae, Rſpr. Verzugszins; ad interesse Flagen, auf 
Entfhädigung Klagen; intereffant, unterhaltend, einnehmend, anziehend, 
teizend, rührend, hinreißend; wichtig, angelegentlih; Intereſſent, m. 
ein Theilnehmer, Zheilhaber, Betheiligter; interefliren, in eine Sache 
mit hineinziehen, zum Theilnehmer machen, einnehmen, gewinnen, 
Theilnehmung erregen, die Neugier fpannen, anziehen, hinreißen, reis 
zen, bewegen, rühren; z. B. es intereflirt mid, oder ih bin 
dabei intereffirt, es geht od, zieht mich an, reizt, bewegt ob. rührt 
mih, es flößt mir Theilnahme ein, erregt meine Aufmerkſamkeit od. 
Neugierde, es ift mir nicht gleichgültig, ift mir wichtig, ich nehme daran 
Theil, bin dabei betheiligt; fich für Semanden intereffiren, fi für 
ihn verwenden, ihm wohlmwollen, an feinen Schidfalen Theil nehmen, 
ſich für ihn beeifern; intereflirt fein, eigennügig, ſelbſtſüchtig, gewinn- 
füchtig fein, nur den eigenen Vortheil berüdfichtigen. 

interfoliiren, mit weißem Papier durchſchießen (ein Bud). 

in tergo, f. tergo. 
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Interieur, n. (ſpr. Ängteriöhe) das Innere, Inwendige, die innern 
Angelegenheiten und Berhältniffe, vergl. Erterieur. 

Interim, n. als Sachw. das Einftweilige, die Imifchenzeit, Zwi— 
fhenlage, Zwiſchenanſtalt; beſ. die einftweilige Glaubensvorſchrift 
Karl's V. im Jahr 1548, durch drei Gottesgelehrte aufgefest und bis 
zu einer allgemeinen Kirchenverfammlung zur Stillung der damal. Reliz 
gionsunruhen bekannt gemacht; Interims-Beſcheid, ein vorläufiger, 
einftweiliger Befcheid; Interims-Conto, Kfipr. eine im Hauptbuche 
über leblofe Gegenftände geführte Rechnung; Interims: Quittung od. 
Schein, ein vorläufiger, einftweiliger Schein, Zwiſchenſchein; ad in- 
terim, einftweilen, mittlerweile, unterdeffen, inzmwifhen, vorläufig, 
vor der Hand, bis auf weitern Beſcheid; interimiftifch, einftweilig, 
weilentlich, vorläufig; vergl. proviforifch. 

Snterjection, f. Sprachl. ein Imwifchenwort, Ausrufs: od. Empfin: 
dungswort, Empfindungslaut, z. B. ah! o! eilt Rſpr. das Einlegen 
einer Berufung auf ein höheres Gericht (eine Appellation). 

interlinear, zwifchenzeilig, zwifhen andern Schriftzeilen gefchrieben 
od. gebrudt, 3. B. InterlinearsÜberfegung, eine zwifchenzeilige Über: 
fegung 5; Interlineation, £. die Zmifchenfchreibung (zwifchen andere 
Schriftzeilen). 

Snterlocüt, Snterlocutorium, n. od. Interlocution, f. ein Zwifchen: 
ſpruch, Zwifchenurtheil, Neben: od. Beiurtheil wegen eines Nebenpunf: 
tes eines Proceſſes; Snterlocutor, m. ein Unterredner, Gefprähführer; 
interloquiren, einen Zwiſchenſpruch thun, ein Beiurtheil fprechen od. 
Vorbeſcheid geben. 

Snterlooper u. Enterlooper, ein Schleihhandels: Schiff. 

Snterludium, n. Tonk. das Zwifchenfpiel, 

Snterlunium, n. der Neumond. 

intermediär, zwifchen Einzelnen beftehend od. obwaltend, Zwifchen:, 
Mittel, vermittelnd. 


intermediat, das Mittel haltend; im Mittel; als Hauptw, Inter: 
mediat u. Intermedium, n. die Zwifchenzeit, der Zwifchenraum zwi: 
fchen zwei Stichtagen oder Terminen. 

Intermezzo, n. (pl. Intermezzi) ein Zmwifchenfpiel, eine Zwiſchen— 
vorftellung, Nebenunterhaltung; Intermezziſt, m. ein Zwifchenfpieler 
auf der ital, Bühne, unter dem Namen Bouffon bekannt, der durch 
bloße Pantomime und Gefang die Zufchauer unterhält. 

interminabel, endlos, unendlich, gränzenlos, unermeßlih; unbe: 
flimmbar, unentfcheidlich. 

interminiren, drohen, bedrohen. 

in terminis u. in termino, f. Termin. 

intermifeiren, untermifchen, vermifchen, einmifchen. 

Intermiſſion, f. die Unterlaffung, Unterbrechung, das Aufhören, 
Ausfegen, Nachlaſſen, der Abfag; die Zwiſchenzeit; Intermiſſions⸗ 
Sünden, Unterlaffungsfünden; intermittiren, nachlaffen, unterbrechen, 
ausfegen; intermittirendes Fieber, ein Wechfelfieber; intermittirender 
Puls, ein nachlaſſender, ungleicher, ausfegender, unterbrochener od. 
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gehemmter Aderfchlag; intermittirende Quellen, ausfegende od. un: 
gleich fließende Quellen. | 

Sntermirtur, f. Beimifhung, Gemifh, Mifhmafch. 

intermuscular, zwifchen den Muskeln befindlich. 

interne od. intern, innerlich, inwendig, inner, 3. B. der innere 
Handel; Interne, pl. Einheimifche, Inländer (bef. in Lehranftalten) ; 
Interniſten, pl. Heil. Innerlichkranke, an innern Krankheiten Leidende. 

Snternuncus, m. ein Zwifchenbote, Unterbotfchafter; bef. ein außer: 
ordentlicher Botfchafter des Papftes; Internunciatür, f. das Amt und 
die Würde desfelben. 

interpafliren, durchnähen, fteppen; SSnterpaffation od. Snterpaffi- 
rung, f. die Unter: od. Durchnähung, das Steppen. 

Snterpellation, £. eine Zmifchenrede, Einrede, Unterbrehung, Ver: 
binderung, Streitigmachung eines Befises, der Einſpruch; auch gerichtl. 
Aufforderung, Etwas zu thun; interpelliren, unterbrechen, dazwifchen 
reden, ins Wort fallen, flören, Einſpruch thun, hintertreiben; vor 
Gericht fordern, auffordern. | 

inter pocula, eig. bei den Bechern, beim Trinken, Bechen. 

Snterpolation, f. die Einfchaltung, Einrückung eines Wortes od. 
mehrer Worte in Handfchriften, Schriftverfälfehung; interpoliren, ein= 
Thieben, einfchalten, einfliden, durch Einſchiebung eines Worts ꝛc. ver: 
falfchen; interpolirte Stellen, verfälfchte od. Schalt: Stellen. 

Snterpönent, m. Rfpr. der Einleger eines Rechtsmittel; interponi- 
ren, dazmwifchen legen od. ſtellen; ſich ins Mittel fehlagen, Etwas ver: 
mitteln, fid zum Mittler darbieten, die Vermittlung übernehmen; Rfpr. 
ein Rechtsmittel gegen einen widrigen Beſcheid einlegen; Interpo— 
fition, £. die Dazmwifchenkunft, Vermittlung; inlegung eines Rechte: 
mittels, infchreiten einer Behörde; interpositio appellationis, 
Rſpr. Einlegung der Berufung auf ein höheres Gericht. 

Interpret, m. ein Ausleger, Erklärer, Überfeger, Dolmetfcher; In: 
terpretation, f. die Auslegung, Erklärung, Deutung, Überfegung ; 
interpretatio authentica, eine beglaubigte, rechtögültige Auslegung; 
i. grammaticälis, eine Worterklärung; i. juris, eine Rechtsausle: 
gung; i. stricta, eine ffrenge, genaue Auslegung; interpretiren, aus: 
legen, deuten, erläutern, erklären, Überfegen, dolmetfchen. 

Snterpunction od. Snterpunctation, f. die Zeichenfegung, Satzzeich- 
nung, bie Bezeichnung oder Abtheilung durch Unterfcheidungszeichen, 
Schriftſcheidung; Interpunctiond=Zeichen, Unterfcheidungs:, Abthei— 
lungs- od. Scheidezeihen; interpungiren od. interpunctiren, durch 
Zeichen abtheilen od. unterfcheiden, mit Unterfcheidungszeichen verfehen. 

Interregnum, n. das Zwiſchenreich, die Zwiſchenregierung, Zwi: 
- fchenverwaltung, Neichsverwefung, Thronledigkeit; Interrex, m. ein 
Bwifchenherrfcher, Zwiſchenkönig, Neichsverwefer. 

Suterrogation, f. die Frage, Befragung; signum ınterrogandi, 
n. od. Snterrogationszeichen, ein Sragezeichen (?); interrogative 
od, interrogativ, fragend, fragweife, fraglich; ISnterrogatorium, n. 
eine gerichtl. Frage od. Befragung, Rechtsfrage, ein gerichtl. Frage: 
ſtück, ein Fragepunkt; ein Verhör; pl. interrogatoria od. Interro⸗ 


\ 
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gatorien; interrogatoria captiosa, pl. verfängliche Fragen oder 
Frageſtücke; i. criminosa ob. injuriosa, ehrenrührige Fragepunfte; 
i. generaliora, allgemeinere od. einleitende Fragen; i. impertinen- 
tia, superflua od. inepta, unzuläffige, nicht zur Sache gehörige 
Tragen; i. irrelevantia, unerheblihe, nicht zur Sache dienende 
Fragſtücke; i. specialiora, befondere, ins Einzelne gehende Fragen; 
‚ interrogiren, fragen, befragen, verhören. 

Snterruption, f. die Unterbrehung, Störung; interrumpiren, un: 
terbrechen, abbrechen, hindern, ſtören; interrupt, unterbrochen, unzu: 
fammenhangend; Interrupfor, m. der Unterbrecher, Störer. 

interfeciren, durchſchneiden; Interſection, £. die Durchſchneidung, 
Kreuzung, der Durchſchnittspunkt zweier Linien, Durchfchnitt. 

inter spem et metum, zwifchen Furcht und Hoffnung. 

Interſtitium, n. die Zwifchenzeit, Ruhezeit, Paufe, der Zwiſchen⸗ 
raum, Auffchub. 

Sntertrigo, £. Heilk. der Wolf, Reitwolf (am Hintern); das Wund: 
fein Eleiner Kinder (duch Harnfhärfe). 

Sntertritür, f. die Abnugung (durch Gebrauch). 

Snterufurium, n. der Zwiſchenzins, Zinswucher, Zinfenzins, Zins 
von od. auf Zins. 

Intervall, n. der Zmwifchenraum, Abftand, die Zwifchenweite, Lüde; 
Rſpr. eine Friſt, Zwifchenzeit; Tonk. der Zonabftand, die Zonweite, 
das Höhenverhältniß von zwei Tönen; Heilk. die fieberfreie Zwiſchen— 
zeit; pl. Intervallen, Zonverhältniffe, Tonmweiten; per intervalla, in 
Zwifchenzeiten, in Abfägen, von Zeit zu Zeit, unterbrochen, ſtoß-, rud = 
od. abfagweife; dilucida od. lucida intervalla, pl. helle od. lichte 
Zwifchenzeiten, helle Augenblide, gute Schauer bei einem Kranfen. 

Sntervenient, m. Rfpr. der Eintreter, der fih in eine Streitfache 
ald dritte Partei (tertius interveniens) mit einmifht, Mittler; in= 
terveniren, dazwiſchen kommen od. treten, fich in die Sache Anderer 
einmengen, ihre beitreten, in eine Klageſache eintreten, einfchreiten, 
vermittelnd auftreten, ſich ins Mittel fchlagen, vermitteln; Interven⸗ 
tion, f. die Dazmwifchenkunft od. Zwifchenkunft, Vermittelung, das 
Eintreten od. Einmifhen, der Beitritt eines Dritten in eine Klagfache z 
Interventor, m. der Vermittler, Mittelsmann. 

Snterverfion, f. die Unterfhlagung; intervertiren, unterfchlagen, 
Geld heimlich zurücbehalten. 

intervertebral, zwifchen den Wirbelbeinen liegend. 

inteftabel od. intestabilis, Rſpr. unfähig od. untüchtig, ein Teſta— 
ment zu machen, od. Beuge zu fein; inteflat, intestätus od. ab in- 
testato, ohne Teſtament oder Vermächtniſs, ohne legten Willen, ohne 
Erbfesung od. Erbfchaftsverfügung, ohne Erbverlaß, ohne Erbverord: 
nung; haeres intestatus od, ab intestato, ein Inteſtat-Erbe, f. 
unter Härebität. 

Snteftina, pl. die Eingeweide, Gedärme ꝛc.; inteftinal, eingemwei: 
dig, die Eingeweide betreffend; intestinum rectum, n. der Maft: 
darm, After; intestinum coecum, der Blinddarm; int. colon, 
der Grimmdarm; int, ileum, der Krummdarm; int. jejunum, 
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der Leerbarm; int. duodenum, der Zmwölffingerdbarm; int. tenue, 
der Dünndarm. \ 

in thesi, f. Theſis. . 

Snthronifation, f. die Thronerhebung, Erhebung eines Regenten 
auf den Thron; Thronbefleigung, der Antritt; bef. auch feierliche Ein: 
fegung eines Biſchofs; inthronifiren, auf den Thron erheben, einen 
Biſchof feierlih in feine Würde, in fein Amt einfegen, auf den bi: 
ſchöflichen Stuhl fegen. 

intim, innig, vertraut, .eng verbunden; Intimität, f. die Snnig: 
keit, Vertraulichkeit; Intimus, m. ber Vertraute, Bufen= od. Her: 
zensfreund. 

Intimat, eine hohe Verordnung; Intimation, f. die gerichtl. An: 
tündigung, Kundmachung, Andeutung, Anzeige, Anfage, Aufgabe, 
Zufertigung; intimiren, gerichtl. ankündigen, Eundthun, anfagen; auch 
vorladen. 

Sntimidation, f. das Einjagen der Furcht, Zaghaftmachen, die 
Einfhüchterung; intimidiren, furchtſam, zaghaft, ſcheu od. ſchüchtern 
machen, einfhüchtern, anfeigen, Sucht od. Schreden .einjagen, ins 
Bodshorn jagen, in Furcht ſetzen; abfchreden. 

Intitulation, f. die Betitelung, Überfchrift, Überfchreibung, der 
Titel eines Buchs; intituliren, betiteln, überfchreiben, mit einer Auf: 
fchrift verfehen. 

Sntoleranz, f. die Unduldfamkeit, Nichtduldung, Feindfeligkeit ges 
gen Andersdenkende; intolerant, unduldfam; intolerabel, unerträglich, 
unleidlih, unausſtehlich. 

Sntonation, f. die Anftimmung, Zonangebung; die vom Priefter 
vor der Collecte gefungenen Sprüche, die von ber Gemeinde beantwortet 
werden; intoniren, anflimmen, einen Zon angeben. 

in totum, f. unt. total. 

Sntorication, £. die Vergiftung; Beraufhung, Bezauberung. 

intra, innerhalb, binnen. 

intractabel od. franz. intraitable, (fpr. ängträtabel) nicht zu behan: 
deln, unbeugfam, ungelenf, unlenkſam, fpröde, förrig, flarrköpfig, 
ftartfinnig, wunderlich; SIntractabilität, £. die Unbeugfamkeit, Starr: 
finnigteit; Unlenkſamkeit, Halsftarrigkeit; intractat, unbehandelt, (von 
Pferden) unzugeritten. 

Sntrade, f. Tonk. der Eingang, die Einleitung, das Vorfpiel, Ein: 
gangs: od. Einleitungsftüd, Intraden, pl. Staats » Einkünfte, Ge: 
fälle, bef. Kammer: Gefälle od. » Einnahmen. 

intra muros, innerhalb dee Mauern, in der Stadt. 

Ssntranfitivum, f. Verbum. 

in transitu, im Vorübergehen, beiläufig, nebenher. 

intra parietes privatos, zwifhen den Privat: Wänden, d. h. 
heimlich, im Geheim, im Vertrauen, unter vier Augen; auch zu Haufe. 

Sntrepidität, f. die Unerfchrodenheit, Furchtlofigkeit, Herzhaftigkeit, 
der Muth; intrepide, unerfhroden, furchtlos, herzhaft, beherzt. 

intricat, vermwidelt, vermworren, verwirrt, beſtrickend, verfänglich, 
fhwierig, mißlih, kitzlig, häklig; intriciren, verwideln, verwirren; 
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Intrigue, f. (ſpr. —trige) die Verſtrickung, Verwickelung, Verſchür— 
zung, Knotenſchürzung, z. B. eines Schauſpiels; das Lift: od. Trug— 
gewebe, die Liſt, Argliſt, ein liſtiger, heimlicher Streich, Rank, 
Kniff; auch ein Liebeshandel, geheimes Liebesverſtändniſs; in der Mehrh. 
Ränke, Kniffe, Umtriebe ꝛc.; ein Intriguenſtuͤck, Verwicklungsſtück, 
Verſchürzungs- od. Verſchränkungsſtück; Intrigant od. Intriguant, m. 
ein Argliſtiger, Ränkemacher, Ränkeſchmied; als Beiw. ränkevoll, rän- 
kiſch, verſchmitzt, argliſtig, vol Kniffe und Ränke; verſchränkt, ver: 
flochten, verſtrickt; intriguiren, mit Ränken umgehen, Ränke ſchmie— 
den od. anſpinnen, Liſtgewebe anzetteln, auf Verſchürzungen ꝛc. aus: 
gehen od. es darauf anlegen; verwickeln, verflechten; bei einer Sache 
intriguirt ſein, darein verwickelt, verflochten, verſtrickt ſein. 

in triplo, f. Triplum. 

introduciren, einführen, Eingang verfchaffen, einfegen, einweifen; 
einleiten; Sntroduction, f. die Einführung, Cinfegung in ein Amt; 
auch Einleitung eines Buchs; Tonk., ital, Introduzione, ein einlei: 
tender, vorbereitender Sag eines Zonftüdes, meift von langfamem, erns 
ſtem Charalter, 

Sntroitus, m. der Eingang, die Einleitung, Vorbereitung; der An: 
fang der Meffe. 

Sntromiflion, f. die Eindringung, Hineinfchiebung, Hineinftekung. 

Sntroverfion, f. die Einwärtswendung, Einwärtskehrung; intro- 
versio pupillarum, Heilk. die Einwärtswendung der Augenliedränder. 

intrudiren, einfchieben, hineinftoßen; ſich eindrängen, aufbringen; 
Sntrufion, £. die Eindrängung, das Eindrängen oder Einfchieben in 
Ämter, das Aufdringen, die Zudringlichkeit. 

Sntuition, f. die Anfhauung, finnlihe Erfenntniß od. Borftel: 
Yung; auch innere, geiftige Anfchauung, anfchauende Erfenntniß, Be: 
ſchaulichkeit; intuitiv, anfhauend, unmittelbar wahrnehmend und em: 
pfindend; anſchaulich; die intuitive Facultaͤt, das Anfchauungsvermö- 
gen; Sntuitus, m. das Anfhauen, Hinfehen, der Anblid; intuitu, 
Rſpr. in Anfehung od. Erwägung; primo intuitu, beim erſten Anblid. 

Sntumefcenz u. Inturgeſcenz, f. die Anfhwellung, Aufblähung, 
Geſchwulſt, Aufgetriebenheitz intumeſciren, auffchwellen, anfchwellen, 
ſich aufblähen, erheben, flolz fein. 

inturbirt, ungeftört, unbeunruhigt. 

in turno, f. unter Turnus. 

intus, darin, drinnen, innerhalb. 

Sntusfusception, f. die innere Aufnahme, innere Aneignung, wech⸗ 
felfeitige Einfaugung und Verfehmelzung zweier Materien, z. B. Waſ—⸗ 
fer und Buderz die Anfegung neuer Theile von innen, der Anwachs 
von innen. 

Snula, £. der Alant, eine Pflanzenart; Inulin, n. das Mantftärkemehl. 

Snumbration, f. die Befchattung ; inumbriren, befchatten. 

Snunction, f. das Einreiben, Einfhmieren. 

Inundation, £. die überſchwemmung, Fluth; ein Schwarm; inun- 
diren, überſchwemmen, unter Waffer fegen. 
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inurban, unftädtifeh, unhöflich, grob, plump, roh; Inurbanitaͤt, f. 
bie Unhoflichkeit, Grobheit, Rohheit. 

inusitäte, unbräuchlich, ungewöhnlih; in usu, im Gebrauche, 
gebräuchlich, üblih; im usum, zum Gebraudhe; in usum Delphini, 
zum Gebrauche des Dauphin’s, (f. Dauphin), Auffchrift verfchiedener 
unter Ludwig XIV. zum Unterricht ded Kronprinzen herausgegebener Werke. 

inutile pondus terrae, n. eine unnüge Laft der Erde, gewöhn⸗ 
Yihe Benennung unnüger, nur genießender Menfchen, 

invadiren, f. Invaſion. 

invalefciren, ſchwach od. ſchwächlich werden; invalide, unvermö— 
gend, hinfällig, gebrechlich, ausgedient habend, dienſtunfähig, beſ. zu 
Kriegsdienſten nicht mehr tauglich, unbrauchbar, zu ſchwach, kraftlos; 
Invalide, m. ein Dienſtunfähiger, Ausgedienter, Unvermögender, Kriegs: 
alter, Waffenalter, Verwundeter, Gelähmter (Krieger), Raſtner; In— 
validen-Compagnie, die Raſt- od. Raſtner-Mannei; Invaliden-Haus, 
ein Altkrieger- od. Raſtnerhaus; Invalidation u. Invalidirung, f. 
die Ungültigſprechung, wodurch Etwas ungültig gemacht wird; Entgül- 
tigung, Entkräftigung; invalidiren, gerichtl. unfräftig od. ungültig 
machen, entgültigen, enteräften, ſchwächen, umftoßen; Snvalidität, £. 
die Unfräftigkeit, Nichtigkeit, Ungltltigkeit; das Unvermögen, die Kraft: 
Yofigkeit, Schwäche, Leibesſchwäche, Unbrauchbarkeit, Dienft:Unfähigkeit. 

invariabel, unveränderlich, unmwandelbar. 

Invaſion, £. ein feindlicher Anfall, Streifzug, Einfall od. Eingriff; 
invadiren, einfallen, überfallen. 

Invecta od. Invecten, pl. Eingebrachtes, Mitgebrachtes. 

Snvective, f. eine anfahrende Beleidigung, ' Anzüglichkeit, Schimpf: 
od. Stichelrede, heftige, beleidigende Strafrede, Schmähung, beleidi: 
gende Anzapfung, ein grobes Schmäh:, Scelt: od. Schimpfwort; 
invectiviren, heftig und beleidigend anzapfen, beißend losziehen, an: 
züglich verweifen, befhimpfen, fchelten, ſchmähen. Ä 

invenit, er hat's erfunden, auf Kupferft. gewöhnlich inv. neben 
dem Namen des Künſtlers. 

Snvertarium, n. der Vorfund, Vorrath, beſ. Wirthfchaftsvorrath; 
das Vorrathöverzeihniß, Fundbuch, Bundverzeihnif der Verlaffenfchaft, 
der Überlieferungsftüde od. aller vorgefundenen Güter ꝛc., bei Amts- 
oder Dienftübergaben auh Stüdverzeihnif od. Verzeihniß der Dienft: 
ftüde, des Dienfizubehörs, der Dienfthabe; inventarifiren od. inven= 
tiren, ein ſolches Verzeichniß der Verlaffenfhaft zc. machen, ſtückverzeich⸗ 
nen, den Beftand aufnehmen; inventiren auch erfinden, ausfinnen ; baher 
Snvention, £. die Erfindung, Erdichtung, der Kunftgriffz inventids, 
erfinderifch, erfindungsreich, erfindfam, finnreih; Inventor, m. der 
Erfinder; Inventur, f. die Nachficht od. Durchſicht deffen, was fich 
vorfindet, und deffen Aufzeihnung; bei Kaufl. das Verzeichniſs vor: 
räthiger Waaren ꝛc., die Beftandrolle, das Beftandbuh, Lagerbuch, 
Borrathöverzeichniß, der Lagerbeftand; Snventurinät, m, der die Sn: 
ventur nachfieht oder vergleicht. 

in verba magistri etc., f. unter Verbum. 

Invergenz, f. die Neigung; invergiren, neigen. 
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inverfabel, unumftöglih, nicht umzumerfen. 

Snverfion, f. die Umkehrung; Spradt. die Wortverfegung, Umſtel⸗ 
lung der Worte; inversio pupillarum, Heil, die Auswärtdwendung 
der innern Fläche der Augenlieder, das Plärcauge; inverso ordine, 
in umgekehrter Ordnung; inverfiren, umkehren, verfegen, umftellen. 

Snoertentien, pl. Heil, Einwidelungsmittel gegen Säuren. 

Snovefligation, f. Nahfpürung, Nachforſchung; inveftigiren, auffu: 
chen, ausfpüren, ausfpähen, erforfchen; inveftigabel, ausfpürbar, erforfchlich. 

Inveſtitür, f. eig. die Einkleidung; die feierl. Einfegung in den 
Befis einer Würde, Pfründe ꝛc., die Einführung, Einweifung, Beleh— 
nung, Beftallung, Belkätigung im Amte; investitura simultanea, 
die Mitbelehnung, Sammtbelehnung, gefammte Hand, wenn Mehre 
mit einer Sache belehnt werden; das Inveftitur: Recht, das Beleh— 
nungsrecht; invefliren, einkleiden, einfegen, einmeifen, einführen; be: 
ftallen, belehnen. 

inveteriren, veralten, verjähren, einmwurzeln, durch lange Dauer ſich 
feftfegen; malum inveteratum, n. ein eingemurzeltes Übel. 

in via, im Wege; in via executionis, im Wege gerichtlicher 
Hülfsvollftrefung; in via juris; im Wege Rechtens. 

invicem, wechſelsweiſe, gegenfeitig; Eins nach dem Anvern. 

invidiren, neiden, miſsgönnen; invidios, neidifch, mifßgünftig. 

invigiliren, über Etwas wachen, wachſam fein. 

in vim, in Kraft, Eraft, vermöge, zufolge; in vim concipien- 
dae sententiae, fraft der Urtheilg: Abfaffung; in vim revisionis, 
zufolge der Durchſicht. | 

inpincibel, unübermwindlich, unbezwingbar, unbezwinglich, unbefiegbar. 

inviolabel, unverleglih, unverbrüchlich, unantaftbar, heilig; Invio— 
Yabilität, k. die Unverleglichkeit, Unverfehrbarkeit, Unverbrüchlichkeit. 
invifibel, unfichtbar; Inviſibilitaͤt, f. die Unfichtbarkeit. 

invita Minerva, wider Willen der Minerva, d. h. ohne Fähig— 
feit und Anlage, ohne geifligen Beruf od. berufswidrig Etwas unters 
nehmen, bef. ſtudiren. 

Snvitation, f. die Einladung; Invitatorium, n. der Ermunterungs: 
gefang in der kathol. Kirche; invitiren, einladen, bitten, erfuhen (zum 
Effen); auffordern, anreizen; Invite, f. Whiftfpiel: eine Aufforderung 
an ben Spielgehülfen durch Ausfpielen einer niedrigen Karte, woraus jes 
ner fchließen Fann, daß man in der angefpielten Farbe Aſs ober König 
hat und fie daher nachgebracht zu fehen wünſcht. 

Snvocävit, der Namen des erften Faften: Sonntags, von dem Ans 
fange des latein. Gefanges in ber kathol. Kirche: Invocavit me etc., 
er hat mich angerufen ıc., Pf. 91, 155 invociren, anrufen, anflehen; 
Invocation, f. die Anrufung, das Anflehen. 

Snvoice, f. Factur. 

Snvolücrum, n. die Hülle, Dede, der Umfchlag; involut, einge: 
widelt, umwidelt; Involution, f. die Einwidelung, Cinbegreifung ; 
die Verwirrung, Verwidelung, das Gewirr, der Wirrwarr; involvi= 
ren, verwideln, hineinwideln; mit enthalten, in fich faffen, einfchlie: 
fen; Involventia, pl. Heilk. einhüllende Mittel. Su 

m invul⸗ 
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inoulnerabel, unverwundbar, unverlegbar; Invulnerabilitaͤt, f. Un: 
‚ verwunbdbarfeit. 

iobölifh, giftfprigend (von Kröten gebr.). 

Solith, m. Strahlgyps. | 

Jonicus, m. ionifher Versfuß mit 2 kurzen und 2 langen Silben; 
“u. — lonicus a minori, od, umgekehrt —— = lonicus a 
majori; ioniſcher Dialekt, die griech. Sprechart der Sonier, bie 
fih durch Weichheit u. Sanftheit auszeichnete; vergl. borifher Dias 
fett; ionifche Säulenordnung, der Beitfolge nach die zweite griechi— 
ſche Säulenordnung, deren Kennzeichen der mit fehnedenförmigen Vers 
zierungen verfehene Knauf iſt; ionifche Schule, die älteften griech. 
Philoſophen, Thales, Anarimander u, a., bie in einem Naturs 
Element das Wefen ber Dinge fuchten. 

Ipekakuanha, £. Brechwurzel, Ruhrwurzel, von einer amerikan. Pflanze. 

Sphigenie, f. weibl, Namen: bie Zapfer: Geborne. 

ipse fecit, er hat es felbft gemacht; Ipſismus, m. die Selbft: 
ſucht; ipso facto, durch die Zhat ſelbſt, eigenmächtig, eigenthätiger 
a ipso jure, durch dad Recht felbft, von ſich felbft, an und 
für fich. 

irafeibel, zum Zorn geneigt, reizbar, zornmüthig; Srafeibilität, £. 
Geneigtheit zum Born, Reizbarkeit, Jähzorn. 

Irene, f. eig. die Friedliche; Fabel, die Friedensgöttinn, Göttinn 
der Eintracht od. des Friedens, vergl. Themis; Sreneon, m. eine 
Sriedensftiftungsfchrift zur Vereinigung ber Iutherifchen und reformirten 
Kirhez Srenden, pl. Friebenslieder, Friedensgeſänge; Irenik, £. die 
Friedenslehre, bef. in der Theologie; irenifch, friedeftiftend, vermittelnd, 
z. B. irenifhe Schriften, welde Religionsvereinigung bezweden; 
Irenaͤus, m. männl. Namen: ber Friedlihee | 

Sridium, n. ein 1803 in der Platina aufgefundenes graumeißes Metall. 

Iris, f. der Regenbogen, den die Griechen als Göttinn und Gefands 
tinn der Götter, bef. der Juno verehrten; der Augenring od. farbige 
King um den Augapfel, die Regenbogenhaut; die Schwertlilie, eine 
Bierpflanzes Sridodialyfis, f. Heilk. Löfung od. Ablöfung der Iris od. 
Regenbogenhaut; Sridoptofis, f. Vorfall derfelben; Iridotömie od. 
Iridektömie, f. das Ausfchneiden der Regenbogenhaut; irifiren, die 
Farben des Negenbogens zeigen; Iritis, f. Heilk. die Entzündung der 
Regenbogenhaut im Auge. 

Sronie, f. eine verftellte od. Schein-Unwiſſenheit, um Jemand ba: 
mit zu neden od, zu höhnen; Spottrede, Spottfprache, feiner Epott, 
Schalfsernft, reizender, aufziehender und verfiedter Spott, Scherz: od. 
Hohnrede, Spötterei, Höhnerei, Spottz od, Hohnlob; ironisch, ſpöt— 
tiſch, Tpöttelnd, hohnneckend, fchalkhaft. 

Srradiation, f. die Beftrahlung, Erleuchtung, Beſcheinung; das 
Strahlen, Ausftrahlen. | / 

irraifonnable, (irräfonnabel) unvernünftig, unbillig *). 


*) über die Vorfilbe ir f. bie Anmerkung &. 464. 
Heyfe’s Fremdwörterb. 7te Aufl. 1. Abth. 32 
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irrational, Rechenk. unrechenbar, was nicht ganz genau ausgerechnet 
werden kann; auch unvernünftig, vernunftwidrig; Irrationalismus, m. 
Vernunftwidrigkeit, Nichtgebrauch der Vernunft z. B. in Religionsſa⸗ 
chen; Irrationalitaͤt, f. die Unberechenbarkeit; Unvernunft, Vernunft— 
widrigkeit. 

irreconciliabel, unverföhnlich; Irreconciliabilitaͤt, £. Unverſöhnlichkeit. 

irrecufabel, unverweigerlich, unverwerflich; Irrecuſabilitaͤt, £. Un: 
verwerflichkeit, Unablehnbarkeit. 

irreducibel u. irreductibel, unherſtellbar, nicht wieder herzuſtellen. 

Irreflexion, k. Unüberlegtheit, Unbedachtſamkeit. 

irreformabel, unabänderlich, unverbeſſerlich; Irreformabilitaͤt, f. 
Unverbeſſerlichkeit, Unabänderlichkeit. 

irrefragabel, unwiderleglich, unumſtößlich, unwiderſprechlich, unver: 
werflich; Irrefragabilitaͤt, f. die Unwiderleglichkeit, Unumſtößlichkeit. 

irrefutabel, unwiderlegbar. | 

Srregenttus, m. ein Nichtwiedergeborner, Ungebefferter. 

Srregularität, k. Unregelmäßigkeit, Negellofigkeit, Unordnung; irres 
gulär, unregelmäßig, abweichend von der Regel; regellos, unrichtig, 
unordentlih; verba irregularia, pl. unregelmäßige od. abweichende 
Zeitwörter. | 

irrelatio, unbeziehlich, ohne Beziehung, einzeln, unverbunden. 

irrelevant, unerheblich, unbedeutend; Srrelevantia, pl. Unerheblid): 
keiten, unbedeutende, geringfügige Gegenftände. 

Srreligion u. SIereligiofität, f. Religionslofigkeit, Religionsverad): 
tung, der Unglauben, die Gottvergeffenheit, Nuchlofigkeitz irreligidß, 
ungläubig, den Vorſchriften der Religion zuwider, gottvergeffen, gott: 
los, ruchlos. 

irremeabel, unrüdgänglic, unwiederbringlich. 

irremediabel, unabhelflih, unheilbar, unmwiederherftellbar. 

irremiffibel, unerlaßlih, unverzeihlich. 

irremonftrabel, wogegen fich nichts einwenden läfft. 

irremovibel, unabfegbar, unentfernlidh. 

irremunerabel, unbelohnbar, unvergeltlich. 

irreparabel, unerfegbar, unerfeglich, unwiederbringlich. 

irrepiren, fich einfchleichen, Etwas erfchleichen. 

irreprehenfibef, unfträflich, untadelhaft, untadelig, unverwerflich. 

‚irreprochable, (fpr. irveprofchabel) untadelhaft, untadelig, unbeſchol⸗ 
ten, vorwurfsfrei, tadellos, unſträflich. 

irreſiſtibel, unwiderſtehlich; Irreſiſtibilitaͤt, k. die Unwiderſtehlichkeit. 

Irrefolution, f. die Unfchlüffigkeit, Unentſchloſſenheit, das Schwan: 
ken; irreſolut, unſchlüſſig, unentſchloſſen, unentſchieden, ſchwankend; 
irresolüto, Zone. ſchwankend, weniger abgemeſſen. 

irreſpectuosſs, unehrerbietig. 

irreſpirabel, uneinathembar, zum Einathmen untauglich, 3. B. 
ſolche Luft. 

irreſponſabel, unverantwortlich; Irreſponſabilitaͤt, f. die Unverant- 
wortlichkeit. 

Irreverenz, f. Geringſchätzung, Unehrerbietigkeit. 


irrevocabel — Iſchoblennie 499 


irrevocabel, unwiderruflich, unzurückruflich, unaufhaltſam; Irrevo⸗ 
cabilitaͤt, f. Unwiderruflichkeit. 

irrevolutionaͤr, nichtempörend, gegen die Revolution und ihre Grunde 
füge, den Revolutiond- Grundfägen zuwider. 

Srrigation, f. die Anfeuchtung, Bewäfferung, Belprengung; irri⸗ 
giren, befeuchten, bewäſſern. J | 

Irriſion, f. das Auslahen, die Verlahung, Verhöhnung, Verfpot: 
tung; irridiren, auslachen, verlachen, aushöhnen, verhöhnen, verfpotten. 

Stritabilität, £. die Neizbarkeit, Erregbarkeit; irritabel, teizbar, 
leicht zu reizen oder in Born zu bringen; Seritation, £ Erregung, 
Reizung zum Zorn, Erbitterung, Enttüftung, da8 Reizen, Regema: 
hen; Stritament, n. der Reiz, das Neizmittel; Irritans, n., pl. 
Stritantia, Heilk. Reizmittel; irritiren, rege machen, erregen, reizen; 
aufbringen, zum Zorn reizen, erzürnen, böfe machen, erbittern, ärgern. 

irroboriren, Rſpr. ftärken, verftärken. 

Irrogation, f. Rfpr. die Auferlegung od. Zuerfennung einer Strafes 
irrogiren, auferlegen, zuerfennen. 

Stroration, f. die Bethauungz Heilk. Befprengung, Benetzung, 
Beträufelung. . 

Struption, f. der Einfall, Überfall, Einbruch des Feindes in ein 
Land; irrumpiren, feindl, einfallen, eindringen, einbrechen. 

Irus, m. Namen eines Bettlerd auf der Infel Ithafa, in Homer’ 
Odyffees ein Armer, Blutarmer. 

Iſaak, m. hebr. männl. Namen: (eig, man laht)s ein Freudenkind, 
Treudenfohn. 

Sfabelle, £. weibl. Namen, ſpaniſch fo viel wie Elifabeth, ſ. d.5 
Sfabellfarbe, eine bräunlich=gelbe Farbe, nach einer fpan. Prinzeffinn 
Sfabelle genannt; ifabell, ifabellfarbig od, ifabellgelb, gelblichweig od. 
bräuhlichgelb, blafsgelb, erbsfahl. 

Iſagöge, k. die Einführung, Einleitung in eine Wiffenfhaft; ifago- 
gifch, einleitend; Iſagögik, f. die Einleitungsfunft, einleitende Wif: 
fenfhaft; Iſagoglkon oder Sfagogicum, n. Eintrittögeld. 

ifarithmifch, gleichzahlig, aug gleichen Zahlen beftchend. 

Iſchaͤmie, f. Heilt, Stillung eined Blutfluffes; Iſchaͤmon, n. ein 
blutftillendes Mittel, | J 

Iſchiadik, Iſchiagra, Iſchialgie u. Iſchias, f. Heilk. Hüftſchmerz, 
Hüft- od. Lendenweh, Lendengicht; iſchiadiſche Mittel, die dagegen 
wirken; Iſchiatocẽle od. Sfchiocele, £. der Geſäßbruchz Iſchion, n. 
das Hüftbein, Hüftblatt. 

Iſchidröſis, F. Heilk. Unterdrückung des Schweißes od. der Haut: 
ausdünftung. | 

Iſchnophön, m. ein Schwahftimmiger, Hellftimmiger; Sfchnopho: 
nie, f. Schwachſtimmigkeit, Hellftimmigfeit. | 

Sichnötes, f. Heil. Magerkeit, Hagerkeit. 

Iſchoblennie, £. Heilk. Schleimverhaltung; Iſchocoͤlie, f. Unterleibs: 
verftopfung; Iſchogalaktie, f. Milchverhaltung; Ssfcholochie, f. das 
Verhalten der Kindbettreinigung; Iſchomenie, f. Unterdrüdung ber 
monatl. Reinigung; Iſchophonie, f. Stimm: > Sprahhemmung, 

32 * | 
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Stammeln, Stottern; Sfhopyofis, f. Eiterverhaltung in Gefchwüren. 

Iſchurie, f. Heilk. die Harnverftopfung, Harnverhaltung, Harn: 
firenge; iſchuretiſche Mittel (ischuretica), den Harnfluß aufhaltende, 
harnverhaltende Mittel. 

Iſelotte, ſ. v. w. Szelotte, f. d. 

Iſis, f. eig. die Gehende, Fliehende, eine ägyptiſche Göttinn, Ge— 
mahlinn des Oſiris, die als Jo Mond und als Erfinderinn vieler 
Künſte verehrt wurde; Iſidorus, m., Iſidore, f. männl. und weibl. 
Kamen: eig. ein Geſchenk ber Ste is, in deren Schoße man, nach der 
ägypt. Fabellehre, ewige Ruhe fand. 

Islam od. Islamismus, m. wörtl. die Weihe an Gott, wie Mu: 
hamed feine Lehre nannte, 

Iſochrone od. Tautochrone, f. Größenl. die Linie des gleichzeitigen Falls, 
eine Nebenbenennung ver Cykloide, ſ. d.; iſochroniſch, gleichlangzeitig, gleich— 
zeitig, gleichlang dauernd, gleichwährend, in gleichlangen Zeiten erfolgend; 
Iſochronismus, m. bie gleiche Zeitdauer, Gleichzeitigkeit, Gleichdauer. 

Sfodynamie, f. Gleichkräftigkeit, Gleichbedeutung, Gleichgeltung; 
iſodynãmiſch, gleichkräftig, gleichbedeutend. 

Stogön, n. ein Gleicheck; ifogonifch, gleihedig, gleichwinklig. 

Stographie, £. eine Gleihfchrift, Ebenfchrift, f. v. w. Fac-Simile; 
togesphilch, gleichgezeichnet, ebenzeichnend, f. Projection, 

Iſokölon, n. Gleichheit dee Glieder in einem Redefage. 

ifoliren, vereinzeln, vereinfamen, abgefondert flellen, außer Verbin: 
dung fegen, abfondern; Naturl. einen Körper von aller Verbindung mit 
leitenden Körpern ausfchließen, od. ihn mit lauter Nichtleitern umgeben 5 
ifolirt, frei, einzeln od. allein flehend, abgefondert, abgefchieden, ein: 
fam, vereinfamt, vereinzelt, für ſich lebend; Sfolirung od. Sfolation, 
f. die Abfonderung, Bereinfamung ; Sfolätor, m., Sfolatorium, n 
od. Iſolirſtuhl, ein Abfonderungs: oder Scheideftuhl, Scheidegeftell in 
der Blisftofflehre. 

Stomerie, £. Recent. die Gleichtheilung, Zurückführung verfchiede: 
ner Brüche auf gleiche Nenner; gleicher Antheil, gleiches Anrecht; ifo= 
merifch, gleichtheilig, gleichgetheilt; ifomerifche Körper, Scheidek. ſolche, 
die bei gleicher chemifcher Zufammenfesung doch verfchiedene äußere Eigen: 
ſchaften beſitzen. 

Sfometrie, £. Meſſung nach gleichen Theilen; iſometriſch, gleich: 
meſſend, gleiches Maß od. gleiche Ausdehnung habend. 

ſomorpy gleichgeſtaltig; iſomorphe Subſtanzen, Stoffe, welche 
einander in den Miſchungen der Körper vertreten können, ohne eine An: 
derung der Geftalt derfelden zu bewirken; Iſomorphismus, m. dicfe 
Eigenfchaft gewiffer Stoffe. 

Sfondmie, £. Gleichheit der Gefege, Gefeegleichheit; iſondomiſch, 
gleichgeſetzig, allenthalben rechtsgültig. 

ſop, m. ein heilſames gewürzhaftes Gartengewächs. 
Iſopathik, £. die Gleichſtoff-Heillehre; iſopathiſch, mit dem glei— 
chen Krankheitsſtoffe (heilen). 
Iſoperimetrie, f. die Umkreis-Gleichheit; iſoperimetriſch, gleichum⸗ 
kreiſig, ebenkreiſig, von gleichem Umkreiſe. 
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Iſopleuron, n. eine gleichſeitige Figur. 

ifopolitifch, bürgergleih, mit gleihen Bürgerrechten. 

ifopfephifche Verſe, Verfe deren Buchftaben, als Ziffern betrachtet, 
eine und dieſelbe Zahl bilden. 

Stofthenie, f. Gleichkräftigkeit, gleiche Körperkraft. 

ifothermifch, gleich warm, von gleichem Wärmegrade; iſothermiſche 
Linien, Linien auf der Erdkugel, innerhalb deren berfelbe Wärmegrad Statt findet. 

ifotonifch, gleichtönend, gleichlautend. 

Sfrael, m. eig. Kämpfer Gottes; Sfraeliten, pl. Namen des jüdi: 
fchen Volkes. 

Sfthmitis, f. Heilk. die Rachenbräune; Iſthmorrhagie, £. die Blu: 
tung aus den Gefäßen des Halfes. Ä 

Iſthmus, m. eine Erd: oder Landenge zwifchen zwei Meerenz iſth— 
mifche Spiele, feierlihe griech. Übungs: Spiele, Kampfübungen ıc., 
welche alle 3 bi8 5 Jahre auf der Landenge von Korinth angeftellt wurden. 

ita est, fo ift e8, fo verhält es ſich. A 

Itacismus, m, die von und nah Reuchlin angenommene, mit der 
neugriechifchen übereinftimmende Ausfprache des altgriechifhen 7 wie 1; 
(entg. dem Etacismus, od. ber von u. nah Erasmus vertheidigten 
Ausſprache des 77 wie €). 

Stafolumit, m. Gelentquarz, biegfamer Sandftein. 

Staliäner, beffer Stalier, Einwohner Staliens od. Wälſchlands; ita— 
Yiänifch, beffer italifch, wälſch; italianifche Buchhaltung, die doppelte 
Buchhaltung; Stalique, (ſpr. —lihk) Schrägfchrift, ſchräg liegende Schrift. 

item, od. abge. it., ingleichen, befögleichen, ferner, auch. 

Steration, f. die Wiederholung; iterativ, wiederholt, wiederholent: 
lich, mehrmalig, nochmalig, abermalig; Sterativum, n. ein Wieder: 
holungs= od. Veröfterungswort; iteriren, wiederholen. 

Stinerarium, n. ein Reiſebuch, eine Reifebefchreibung. 

itio in partes, f. die Abftimmung durch Hinübertreten zu demjeni- 
gen, mit welchem man gleicher Meinung ift. 

Soreffe, f. die Trunkenheit, VBegeifterung, der Raufh; Jvron, m. 
(fpr. Swronj’) ein Zrunfenbold, Säufer. 

Swan, ruſſ. fo viel wie Sohann, f. d. 

Ixeutik, f. der Vogelfang, bef. mit Leimruthen. 

Sria od. Ixie, f. eine Bierpflanzge mit Zwiebelwurzeln, von verfchie: 
denen fehönen Artenz Heilf. die Krampfader. 

Srore, f. ein Strauchgewächs aus Oftindien. 

Ixos, m. Miftel, Wogelleim, Thierleim. 

Izari, m. morgenländ. Krapp; Izaries, baumwollene oftindifche Gewebe. 

Izelotte, eine türk. Silbermünze, beinahe 38 Kreuzer rhein. werth. 


S (der Conſonant Sot). 


J. H. S., f. unt. dem Vocal J.; J. N. R. J., Abkürzung für Je- 
sus, Nazarenus, rex Judaeorum, Jeſus, der Nazarener od. von 
Nazareth, König der Juden; J.u.C, J. u. D., und J. u. L 
ſ. unt. Jurisconsultus; jun., ſ. Junior. 
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Sabiru, m. ein Sumpfvogel in Südamerika, dem Reiher ähnlich, 
aber weit größer. 

Sabot, m. u. n, (fpr. fanft Schaboh) die Bruſtkrauſe, Hemdkrauſe, 
der Buſenſtreif. 

Sacana, ein dem Waſſerhuhn ähn!. Sumpfoogel in Weftindien, Brafilien zc. 

Sacapa, der Silberfchnabel, die Rothbruft: Amfel in Weftindien zc. 

jacent, liegend, verlaffen, erb= od. herrenlos z. B. ein folches Gut. 

Sahmad, ein weißes Mouffelintuch, womit die Frauen im Orient 
Kopf u. Hals verhüllen, fo daß nur die Augen fichtbar bleiben. 

Sad, engl. Abkürz. des Nam. Johann, 

Jaco, m. der aſchgraue Papagei, auf Guinea, Congo ꝛc. 

Jacob, r. Jakob, hebr. männl. Namen: der Ferſenhalter; Jakobi— 
ner, Freiheitsraſer, Mitglieder od. Freunde der während der franzöſ. Re: 
volution entflandenen Volksgeſellſchaft, die Freiheit zu ihrem vornehmften 
Grundfage machte, und ihre Sisungen in dem ehemal. Jakobinerkloſter 
in Paris hatte; jafobinifch, freiheits- und gleichheitsfüchtig, freiheitg- 
wüthig; Sakobinismus, m. die Partei und Gefinnung der Jakobiner, 
die Sreiheitsfucht, Freiheitswuth; Sakobiten, 1) Anhänger des heil. 
Jakobus, eine alte bef. in Afrika verbreitete Religionspaetei, die man nad 
ihrem Glauben auh Monophyfiten (f. d.) und Eutydhianer nennt; 
2) Eatholifche Anhänger des im Jahr 1688 vertriebenen Königs Jakob II. 
in England, fo wie feines nach Frankreich geflüchteten Sohnes Jakob IIT. 

jacta est al&a, das Loos ift geworfen, es ift gewagt; Sactanz, f. 
die Ruhmtedigkeit, Prahlerei; Jactation, £. das Umherwerfen, Heilk. 
uncuhiges Hinz und Herwerfen; jactiren, umherwerfen, rütteln; prah— 
len, großfprehen; Sactür, f. das Wegwerfen der Güter über Bord, 
dee Verluft, die Einbuße. ’ 

Saculatorium, n. ein Stoßgebet. 

Sade, m. f. Nephrit. 

Saguar, f. der amerifanifche Tiger, die Tigerkatze. 

Jalappe, f. Salappenmwurzel, eine dem Rettig an Geftalt ähnliche 
Wurzel, voll harzigen, ſtark abführenden Saftes, von ber Salappens 
winde (Convolvulus Jalappa) in Südamerika. 

Salon, m. (fpr. Schalong) Krk. ein Abſteckpfahl od. Abſteckpflock, 
Nichtfähnchen, Malzeihen, Meſsſtock, mit einem Strohwiſch verfehen 5 
Salonneur, m. derjenige, welcher beim Aufmarfchiren des Fußvolks durch 
ein folches Malzeichen die Flügelpunkte angiebtz jalonniren, mit Pfäh— 
len ꝛc. abfleden und bezeichnen. 

Jalouſie, £. (fpr. fanft Schaluſih) die Eiferfuht, Scheelſucht, Eifer: 
füchtelei, Neiderei; ein Fenftergitter, Fenfterfhiem; jalour, (ipr. fchas 
luh) eiferfüchtig, fcheelfüchtig, neidifch, miſsgünſtig. 

Jamaikapfeffer od. Samaifcher Pfeffer, f. Piment. 

Sambage, m. (fpr. Schambahfch”) Bauk. bie Grundmauer; Thür: 
und Fenfterpfoften. 

Sambea, ein breites, Erummes und fpigiges Meffer, das die Türken 
in dem ledernen Gürtel tragen. 

Sambolane, f. die eßbare, weinfaure, fchlehenähnliche Frucht eines 
Baums in Indien, 
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Jambus od. Sambe, m, der Steiger, Schleuderer, ein Versſuß, 
der aus einer Eurzen u. einer langen Silbe (-—) beſteht; Jamben op. 
jambijche Verfe, die aus folhen Füßen zufammengefegt find. 

Sambufenbaum (eugenia malaccensis), ein Baum mit einer 
angenehmen, erfrifhenden Steinfruht in Auſtralien. 

Samerlonf, m. ein türkiſcher Mantel. 

James, engl. Namen für Jakob, | 

San, entftanden aus Sohann, |. de; Jan-Hagel, m. gemeines 
Volt, niedrer Pöbel. 

Sanitor, m. der Pförtner, Thürhüter. | 

Sanitfhar, m. ein türkifher Soldat zu Fuß; Janitſcharen-Muſik, 
türkifches Tonſpiel od. Türkenfpiel. 

Sanfenismus, m. die Lehren des Biſchofs Cornelius Janſenius 
(ft. 1638), der in einigen Punkten von der kathol. Lehre abwich; Sans 
fenift, m. ein Anhänger diefer Lehren. Ä 

Santje, der Eleine Johann, allgemeine Benennung der Kellner und 
Aufwärter in Dolland. 

Sanuarius od. Sanuar, der Winter: od. Schneemonat, Hartmond, 
Sinner od. Senner, von Janus, einem Gott der Römer, Vorfteher des Jahrs, 
vorgeftellt mit 2 Gefichtern, wovon das eine vor=, das andere rückwärts fieht. 

japaniſche Erde, f. Arecaz japaniren od. japoniren, Porcellan nach 
Urt des japanifchen formen y. malen. 

Japet, Zabel. einer der Titanen. 

Jaques, (ſpr. Schaht) f. v. w. Jakob; Jaqueline, Jakobine. 

Jardin des plantes, (fpr. Scharbäng deh Planghr’) der botanifche 
Garten od. Pflanzengarten zu Paris; Sardiniere, f. eig. Gärtnerinn; 
ein Blumenkaſten; ſchmale Randftiderei an Buſen- und Hemdkrauſen. 

Jargon, n. (fpr. fanft Schargong) ein ſprachwidriges, unverftändli: 
ches Gerede, verwirrtes Gefhwäg, Kauderwälfh, Rottwälſch, Gekau— 
der, vermirrted Zeug. 

Sarretiere, £. (pr. fanft Shar—), Strumpfband, Knie: od. Hoſenband. 

Sasmin, m. ein Strauchgewächs von verfchiedenen Arten. 

Salon, ein theffalifcher Königsfohn, der aus Kolchis das goldne Vließ 
holte; vergl. Argonauten, 

Saspid, m. ein fehr harter, undurchſichtiger Stein vom Kieſelge⸗ 
Schlecht, von allerlei Farben und Zeichnungen; daher jaspiren, bei Buchb. 
jaspisartig den Schnitt eines Buches bemalen od. fprenfeln. 

Jaſchmack, der Schleier der türfifhen Frauen. 

Sean, (fpr. Schang) fo viel wie Johann, f. d.5 Jeannette, So: 
hanne; Sean Potage (ſpr. —tahſch'), f. v. w. Hanswurſt. 

Jectigation, k. Heilk. das Herumwerfen, Zucken od. unordentliche 
Bewegungen des Körpers in Krankheiten; das Zittern des Pulſes. 

Jehovah, der Ewige, Unwandelbare, hebräiſcher Namen Gottes; Jehovah— 
Zebaoth, Welten-Herr od. Here aller Heerſchaaren od. Weſen u. Geſchöpfe. 

jejun, nüchtern, feicht, mager, abgefhmadt, fade, matt, geiftlos; Jeju— 
nität, f. Nüchternheit, Seichtigkeit, Leere, Mattigkeit, Trockenheit. 

Je ne sais quoi, ic weiß nicht was, d. i. etwas Unerflärbares. 

SennysMafchinen, engl. Baumwollenſpinnmaſchinen, von ihrem 
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Erfinder Arkwright nach ſeiner Frau Jenny genannt. 

Jerboa, m. der Springhaſe, Erdhaſe, Springer, die zweibeinige 
Bergmaus in Nordafrika, Arabien :c. 

Seremiade, f. das Klagelied, die Sammerklage; Jeremias, hebr. 
Namen: der vom Seren Erhobene. R 

Serichorofe od. Roſe von Sericho, ein 5 bis 6 Zoll hohes Sommer: 
gewächs aus KPaläftina ꝛc., deſſen Stengel ſich bicht über der Erde in 
viele Zweige ausbreitet, am Ende feines Lebens holzig wird, und, mie 
das Moos, wieder auflebt, fobald er in Waſſer geftellt wird. 

Serome, f. v. w. Hieronymus. 

Sefaiad, hebr. Nam. Heil Gottes, Gotthelf. 

Sefuit, m. au Loyolit, ein Mitglied od. Anhänger des von Igna= 
tius von Zoyola 1521 (nad) Andern 1534) geftifteten (und vom Papft 
Paul 1540 beftätigten) geiftl. Fathol. Ordens; Jeſuitismus, m. Loyo: 
la's Lehre, Loyola's Sinn od. Geift. 

Jet d’eau, m. (fpr. fanft Scheh do), ein Mafferftrahl, ver aus 
einem Springbrunnen auffteigt. 

Seton, m. (fpr. fanft Schetong) ein Rechenpfennig, Spiel: oder 
Zahlpfennig, Schaupfennig. 

Seu, n. (fpr. Schö) das Spiel; der Scherz. 

Sig, m. (fpr. Dſchigg), ein engl. leichter hüpfender Tanz. 

Soahim, m. hebr. Namen, bedeutet: Gott wird befeftigen. 

Soaillerie od. Souaillerie, £. (ſpr. gelinde Schualljerig) ‚die Juwelier— 
kunſt; der Juwelenhandel; Soaillier, m. (fpr. Schoalljeh) ein Juwelier, 
Sumelenhändler. 

Sobber, m. (fpr. Dfiobber) ein Markthelfer, Mäkler, Unternehmer im 
Kleinen, Wucherer; Stock-Jobber, ein Actien-Händler od. -Wucherer, 
Actienkrämer in England; wer auf das Fallen u. Steigen der Staatöpapiere 
fpesulirt. 

Sodey, m. (fpr. Dfjodi) ein Rophändler; bef. ein Vorreiter, Reit: 
knappe od. Reitburfche in England, auch wohl Reit: od. Stallbube. 

Jocko, f. Barris. 

Socriffe, m. (ſpr. Schoftiß) der Tropf, Einfaltspinfel, Schöps, Gimpel. 

Jocus, m. (pöbelhaft Juks od. Jucks), Scherz, Spaß, Kurzmeile, 
Poſſen; joci causa, Spaßes halber, zum Scherz; Jocusſtab, ein mit 
einem Bruftbilde verfehener Stab, womit die Freude bezeichnet wird; Jo— 
cõſa, pl. fcherzhafte Dinge, Poſſen; Soculatoren, pl. Gaukler, Gau: 
Belfpieler, Luſtigmacher, Schaufpieler. 

Jod od, Sodin, n. auch Sodine, f. ein in der Afche des Seetangs 
entdeckter, einfacher, nicht metallifcher Körper, der als ein fehr wirkfames 
Heilmittel befannt iſt; Jod, auch ein engländ. Gewicht, — 28 Pfund; 
Jodate, pl. jodfaure Salze; Sodftärfe, durch Jod blau gefärbte Stärke. 

Jodöcus, m. männl. Namen: der Scherzende. 

Sohannes od. Sohann, männl. Nam.: der Huldreiche, das Gnaden: 
Eind, Gotthold; eine portugief. Rechnungsmünze von Gold, ungef. = einem 
Doppellouisd’or; Sohannes: Blut, die deutfhe Cohenille, eine Art 
Schildlaus, auch polnifcher Kermes; Johannesbrod, Sodbrod, Bodshorn, 
eine rothbraune, eſsbare, gegen das Sodbrennen gebräudliche Schote, von eis 
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nem im Orient und in Südeuropa wachfenden Baumes Sohanneswürmchen, 
das Glühwürmchen, der Keuchtwurm, ein bekanntes Infect; Sohanniter: 
‚ Ritter od. Sohanneöritter, ein deutfcher Orden, der in Paläftina bei Gele: 

genheit der Kreuzzüge entftand, und die Befchügung der Pilger und die Ver: 
theidigung des heil, Landes gegen die Ungläubigen 2c. zum Zweck hatte. Die 
Ritter wählten zu ihrem Schuspatron den Apoftel Johannes. Aus Pa: 
läftina verdrängt, begaben fie fich nach. der Infel Cypern (1291), von da 
nad) Rhodus, daher Rhodiferritter, und endlich nad) Malta (1529), 
daher Malteferritter; Sohn, m. zufammengezogen aus Johann, f. d.3 
Sohnfon, der Sohn des Johannes; Sohn Bull, (ſpr. Dfionn Bull) 
eig. Dans Bulle od. Ochs, ein ungefitteter, roher Menfh, das ge: 
meine Volk in England, gleichfam als eine Perfon gedacht. 

Soli, (fpr. fanft Scholih) hübſch, artig, niedlich, (dev Namen mancher Hunde). 

Sonadfiih, ſ. Karchariad, 

Sonathan, hebr. Nam. der Gottgeſchenkte; ein treuer Freund; bei den 
Engländ. auch ein Spisnamen für das Vol der vereinigten Staaten (Bro: 
ther Sonathan). 

Songleur, m. (fpr. Schonglöhr) ein Gaukler, Zafchenfpieler, Pof: 
fenreißer; Songlerie, f. Gaukelei, Zafcyenfpielerei, Zauberfpiele. 

Jonk oo. Junke, f. eine etwas plumpe Art chinefiicher Schiffe. 

Sonquille, £. (fpr. fanft Schonkillje) eine Art wohlriechender Narcif- 
fen; Jonquillen-Farbe, hochgelb, ins Grüne fpielend. 

Sofeph, ein hebr. Mannsnamen, eig. Gott wird noch einen Sohn geben, 
der Hinzugethane; eine Gattung dünnes franzöf. Papier; Sofephine, 
£. die Hinzugethane. 

Sofias, hebr. Mannsnamen: ded Herrn Feuer, ber fehr Feurige. 

Sofua, hebr. Nam. der Helfer. 

Sota, n. das griechifche u (i), der Eleinfte Buchftabe; überh. und uneig. 
ein Buchftabe, Punkt od. Pünktchen, Tüttel, das Geringfte od. Mindefte. 

Souaillerie, f. Soaillerie, 

Souet, n. (fpr. Schueh) Spielzeug, Spielwerk, Spielball. 

Souiffance, f. (pr. fanft Schuiffangg’) der Genuß, Wohlgenuß, 
Vollgenuſs; Nutznießung. 

Joujou, n. (ſpr. gelinde Schuſchu) ein Spielwerk, Spielzeug, Kin: 
derſpiel, beſ. das Auf: u. Abrollſpiel. 

Journal, n. (fpr. j wie ein gelindes fh) ein Tagebuch; eine Wochen: 
od. Monatöfchrift, Zeitfchrift, bei Kauft. Monats: od. Handelsbuch; jour: 
nalifiren, täglich vorfallende Gefchäfte in das Tage: od. Monatsbuch eintra: 
gen; Journalismus, m. das Zeitfchriftenwefen, die Zeitfchriftftellerei ; 
Sournalift, m. ein Monatfchriftfteller, Tagblättler, Zeitſchriftſteller; Her: 
ausgeber eines Tage: od. Zeitblattes, Journaliſticum, n. ein Leſeverein 
für Zeitſchriften; auch Vorleſungen über dieſelben; Journaliſtik, f. das 
Zeitſchriftweſen, die Zeitſchriftſtellerei; Journalier, m. (ſpr. Schurnaljeh) 
ein veränderlicher, wetterwendiſcher Menſch, der heute fo, morgen fo ge: 
ftimmt ift; Journalière, £ (ſpr. Schurnaliäre) eine tägliche Poft, Tage: 
poft zwifchen zwei Örtern, 3. B. zwifchen Berlin und Potsdam; jours 
de gräce, (fpr. Schuhe d’graß) f. v. mw. Reſpect-Tage, f. d. 

jovial od. jovialifch, frohfinnig, frohmüthig, fröhlich, luſtig, mun: 
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ter, aufgeräumt, heiter; luſtigen od. fröhlichen Gemüths; Jovialiſt, 
m. der luſtige Rath, Hofnarr; Jovialitaͤt, f. die Frohmüthigkeit, 
Fröhlichkeit, Luſtigkeit, Heiterkeit, der Frohſinn. 

Jovilabium, n. ein Werkzeug zur Darſtellung des Jupiter und fei- 
ner Zrabanten. 

joyeufe Entree, £. (fpr. fhoajshP Angtreh) die fröhliche Ankunft, der 
vergnügte Einzug, freundlide Willkommen (Namen einer in den ehemal. 
Öfterreich,. Niederlanden üblichen Abgabe). 

Juan, Tpan. Namen entftanden aus Johann, f. d. 

Subel, m. ein Freudengefchrei, Frohlocken; Zubiläte, der dritte Sonn: 
tag nach Oftern, von dem Anfangsworte eines Latein. Gebets in der röm. Eas 
thol. Kirche: Jubilate (frohlodet od. jauchzet 2c.); daher die Leipziger Ju— 
bilatesMeffe (Iubelmeffe, Frühlings- od. Oftermeffe), welche an jenem 
Sonntage ihren Anfang nimmt; Jubiläum, n. das Jubelfeft, Jubeljahr, 
Jubeljahrsfeſt, Sahresfeft, Halljahr (fagt Luther), die Subelfeier einer 
verlaufenen Beit von 100 od. 50, zuweilen auch nur von 25 Jahren; Jubi—⸗ 
Yariud, ım. ein Subeler, Zubelgreis, der fein Subelfeft feiert; jubiliren, ju- 
bein, frohloden, jauchzen, ehem. hallenz; einen Beamten nah 5Ojährigem 
Dienft in Ruhe fegen, au 50jährige Amts: od. Ehedauer feiern. 

Subis, (pr. fanft Schübih) an der Sonne getrodnete Traubenroſinen 
od. Kiftenrofinen aus der Provence, . 

Juchart oder Juchert, n. ein gewiffes Feldmaß, ungefähr ein Mor: 
gen Landes in Oberdeutfchland (von jugerum). 

Juchten, f. Suften. 

Sudaismus, m. das Judenthum; jubdaifiren, jüdeln, f. hebraifiren. 

Judas, hebr. Namen; der Verräther; Judaskuſs, ein verrätheri: 
ſcher Kuſs; Sudashaar, rothes, fuchfiges Haar. 

Suder, m. der Richter; judex competens, od, franz. juge compe- 
tent, m. ein befugter, gehöriger, gültiger od. unvermerflicher Nichter; j. 
incompetens, ein unbefugter, ungültiger ꝛc. Richter; j. compromis- 
sarius, ein von den Parteien felbftgewählter Richter; j. corruptus, ein 
beftochener Richter; j. delegatus, ein abgeorbneter, od. von dem eigentliz 
hen Richter in einer Sache bejtellter Richter; j. inferior, ein Unterrihter; 
j. requisitus, ein geforderter od. erbetener Richter; j. subdelegatus, 
ein nachgeordneter Richter ; j. superior, ein Oberrichter; j. aquo (näml. 
appellatur), der Unterrichter, von welchem man weiter appelliren kann; j. 
ad quem (appellatur), der Oberrichter, an welchen man appelliven Tann. 

Sudica, der fünfte Sonntag in den Faften, von den Anfangsworten der 
bibl. Lection in der röm, kathol. Kirche an diefem Sonntage, aus dem 43. Pfalm : 
Judica me etc., d. i. richte mich 2c.3 judicabel, urtheilfähig; Sudication, 
f. Beurtheilung, Aburtheilung; judicatorifch, richterlich; Sudicatum, n. 
ein Urtheil, richterlicher Befcheid od. Ausſpruch, Rechtsſpruch; res judi- 
cata, f. ein rechtskräftiger Befcheid, auch die durch einen folchen Beſcheid 
beendigte Sache; Judicatũr, f. das Richteramt; Judicatũrbank, das Dan: 
delsgericht; Judicätus, die Gerichtsftelle, das Nichteramt; Judicium, n. 
das Gericht, die Rechtspflege; die gerichtliche Unterfuchung, das Urtheil, 
Gutachten, der richterlihe Ausfprudy od. Spruch, Rechtsſpruch, Urteils: 
fpruch ; der Rechtshandel; der Gerichtsort, Gerichtshof; auch das Urtheils: 


Judith — Julianiſcher Kalender 507 


vermögen, die Urtheilskraft od. Beurtheilungskraft; judicium discreti- 
vum, das richtig unterfcheidende Beurtheilungsvermögen; judicium ap- 
pellationis, das Appellationsgericht od. Anrufungsgericht; j. aulicum 
caesareum, das kaiſerliche Hofgericht, der Reihshofrath; j. cameräle, 
das Neichsfammergericht (ehed. zu Weslar); j. censorium, das Rügen: 
gerit; j. civile, das bürgerliche Gericht; j. criminale, das peinliche 
Gericht; j. domesticum, das Binnengeriht; j. duellicum, das Kampf: 
recht; j. ecclesiasticum, das geiftliche Gericht (Confiftorium); j. eque- 
stre od. j. honoricum, das Ehrengericht; j. feudale, das Lehngericht; 
j. ordinarium, ein ordentlicher Proceß; j. seculare, das weltliche Ge⸗ 
richt, auch eine Klage, die vor die weltl. Obrigkeit gehört; judiciälis, e, 
und judiciarius, a, um, od. judiciarifch, die Gerichte betreffend, zum 
Gericht gehörig, gerichtlich, richterlich; judicialiter, gerichtlich, richter: 
lich; judiciös, urtheilig, urtheilsfähig, von guter Beurtheilungskraft, 
beurtheilungsvoll, verftändig, vernünftig, fharffinnig, gefcheit, Elug, 
wohl überlegt, und wohl überlegend, nachdenklich, finnreih; judiciren, 
urtheilen, richten, entfcheiden, ein Urtheil fällen. 

Sudith, hebr. weibl. Namen, f. v. a. Jüdinn od. Bekennerinn Gottes. 
Juffers, pl. kurze Schiffsmaften, die aus Riga u. Memel kommen. 

Suften, m. (unridtig Juchten), ein ſehr gefchmeidiges, ſtarkriechen⸗ 
des Rinds- od. Roſs-Leder, bef. in Rußland. 

juge de paix, (fpr. Schühſch d'pä) der Sriedensrichter; Sugement, 
n. (fpr. fanft Schüfchemang) foviel wie Sudicium. 

jugulär, Hals od. Kehle betreffend; Jugular-Vene od. vena ju- 
guläris, die Hals: od. Kehlader, Droffelader. 

Suid, Juik, Zur, eine Rechnungsmüngze in Conftantinopelvon 12 Beuteln 
= 500 Piafter = 3200 ⸗9, auch von 2 Beuteln = 100,000 Asper — 5335 P. 

Zujuben, pl. (fpr. wei Schüſchüben) rothe Bruſtbeeren, mwälfche 
Hagebutten, von dem Jujuben-Baum, Bruftbeerbaum, vorzügl. in 
Syrien, auch in Italien 2c., bef. gegen Huften, Lungenfucht 2c. gebräudl. 

Suive, f. (fpr. Schuiwe) eig. eine Jüdinn; bef. eine Art kurzer Frauen: 
zimmer:überröde, ein Mantelrock, Überwurf od. Umwurf nach jüdifcher Art, 

Julep, m. ein Kühltrant, Heiltrank. | 


Sulianifcher Kalender, die von Sulius Cäſar eingeführte verbefferte Zeit: 
rechnung, wobei, anftatt des Mondjahres, das Sonnenjahr zum Grunde ge: 
legt wurde, welches daher julianifhes Sahr hieß. Diefe Zeitabtheilung, 
auch alter Kalender od. alter Stil genannt, ift noch in der morgenländ. 
Kirche, 3. 3. in Rußland gebräuchlich. In der abendländ. Kirche aber wurde 
fie unter dem Papft Gregor XIII. im 3. 1582 durch Gelehrte genauer be> 
rechnet, und fo entftand der noch jest bei uns gebräuchliche neue Stil oder 
gregorianifhe Kalender, welcher von jenem im gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dert um 12 Tage verfchieden iſt; daher man auch, der Genauigkeit wegen, an 
Drten, wo man noch dem alten Stil folgt, das alte Datum oben und das neue 
unten feßt, 3. B. Petersburg den 1%, März; Julius, männl, Namen: ber 
Milhhaarige, der Jüngling; Julie und Suliane, weibl. Namen: bie 
Sungfräulihen, Sungfrauen; Julius, m. od, Sul, der fiebente Mo: 
nat des Jahres, Eentemonat, Brachmonat, in Frankr. Meſſidor, m. 
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Jumart od. Jumar, m. ein fabelhaftee Ochfenefel od. Maulochs, 
vorgebliches Baftardthier vom Pferde- und Ochfengefchlecht. 

Sunctur, f. die Verbindung, Zuge, das Gelenk; auch Lage, Um: 
fland; jungiren, verbinden. 

Sunior, m. (abgekürzt jun.) der Jüngere; Suniorat, n. der Fall, 
daß der Jüngſte in der jüngften Linie zur Erbfolge kommt. 

Sunius od. Sun, m. der fechste Monat des Jahres, Heumonat, 
Roſen- od. Wiefenmond. 

Junke, 1. Jonk. 

junkeriren, beſſer junkern, wie ein Junker oder junger Herr von 
niederm Adel leben und ſich luſtig machen. 

Juno od. Hera, f. Fabell. die höchſte Göttinn, ſtolze und eiferſüch— 
tige Beherrſcherinn der Götter und Menſchen, Jupiters Gemahlinn 2c.3 
auch einer von den erft neuerlich 1804 entdeckten Planetenz jundnifch, 
der Juno ähnlich, groß, ftolz, majeftätifd). 

Sunta, f. der Verein, die Verbindung, Verſammlung; bef. Nathe: 
verfammlung in Spanien und Portugalz Volksausſchuſs. | 

Supe, f. (fpr. fanft Schüpe) ein kurzes, bef. weibl. Kleidungsftüd, 
ein Wamms, Leibhen, Mieder, eine Jade, ein Weiberrod, Unter: 
tod; Supon, n. (fpr. Schüpong) ein Unterrödchen. 

Supiter, m. von den Griechen Zeus od. Zevs, auch Kronion genannt, 
der oberfte und mächtigfte Gott, Donnergott od. Donnerer, nad der Fabell. 
der Griechen und Römer ein Sohn Saturns und der Rhea, und Bruder 
de Neptun und Plutoz auch der größte Planet unfers Sonnenſyſtems. 

Supujuba, m. der Beutelneftler, eine Art Golddroffel in Brafilien, 
die ein langes beutelförmiges Neft von Schilf und Binfen baut, 
jura od. Jura, f. jus. 

Qurament, n. (juramentum ob. jusjurandum), der Eid, Eidfehwur ; 
juramentum aestimatorium, ein Schägungseid; j. affectionis, eid: 
liche Beftimmung des Werths der Vorliebe; j. assertorium, ein Be: 
hauptungseid; j. calumniae, ein Eid vor Gefährde; j. credulitatis, 
eine Beeidigung der Wahrfcheinlichkeit;. j. delätum, ein geforderter od. 
zugefhobener Eid; j. denegatae justitiae, Beſchwörung der Gerechtig— 
feitSverleugnung gegen einen Unterrichter; j. de judicio sisti, dasfelbe, 
was cautio juratoria ift; j. diffessionis od, j. diffessorium, ein Ab: 
leugnungseid; j. irritum, ein nichtiger od. vergeblicher Eid; j. dolo, vi, 
s. metu extortum, eid Eid, durch Betrug, Gewalt od. eingejagte Furcht 
erprefft od. erzwungen; j. in litem, Würdigungseid; j. manifestatio- 
nis od. Manifeftations= Eid, der Darlegungseid, daß bei Inventuren od. 
VBermögensaufzeichnungen Nichts verheimlicht od. zurückbehalten ſei j. mino- 
rationis, diminutionis od. minutionis, der Minderungs: od. Verrin- 
gerungs-Eid, den ein Beklagter ablegt, wenn er den ihm von dem Kläger ab— 
geforderten Schaden-Erſatz zu hoch berechnet hältz j. officii, der Amtseid; 
j. paupertatis od. pauperum, der Armuthseid; j. principäale, der 
Haupteid; j. promissorium, Berfprehungseid, eidliches Gelöbniß; j. 
purgatorium, Neinigungseid, wodurch Jemand einen Verdacht wegen eines 
Verbrechens 2c. von ſich ablehnt; j. relatum, zurüdgefchobener Eid; j. 
suppletorium, der Ergänzungs: od. Erfüllunggeid, zum Erſatz deffen, was 
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dem vollftändigen Beweife noch mangelt; j. Lestium, der Zeugeneid; Jurät 
od. Juratus, m. ein Beeidigter, Geſchworner; pl. Suraten, die Beeidigten, 
in Eid u. Pflicht Genommenen; Suratorium, n. ein eidl. Verfprechen, au 
eine Öelobung an Eides Statt; juratorifch, eidlih; jurata depositio, f. 
eidl. Ausfage; jurata renunciatio, f. eidl. Verzichtleiftung od. Verzichtung. 

Jure od. de jure, aud) ex jure, mit Recht, von Rechtöwegen, mit 
Bug und Recht, rechtlich) od. rechtlicher Weife; in quantum de jure, in 
ſoweit e8 Recht ift, foweit es die Rechte zulaffen; salve jure quocunque, 
mit Vorbehalt aller Rechte, fie mögen Namen haben, wie fie wollen; jure 
haereditario, durch Erbrecht, |. jus; juridice od. juridifch, der Rechte: 
lehre und den Rechten gemäß, rechtsfürmig, rechtlich, gerichtlich; auch 
techtsbeftändig, rechtskräftig; juris, Rechtens; quid juris, was Rech: 
‚tens ift; sui juris fein, fein eigener. Herr fein; entg. alieni juris, 
eine Andern Gewalt unterworfen, nicht fein eigener Herr fein. 

Jurisconsultus od. Jureconsultus, m. (abgekürzt ICtus) ein Rechts: 
gelehrter, Rechtserfahrener; Juris peritus, ein Redhtserfahrner, Recyts: 
fundiger; Juris practicus, ein die Nechtsgelehrfamkeit Übender, Anwalt; 
Juris studiösus, ein der Rechte Vefliffener; Juris utriusque Candi- 
datus od. abgek. J. u. C., beider Rechte (des bürgert. u. geiftl. Rechts) Can: 
didat; Juris utriusque Doctor, abgek. J. u. D., beider Rechte Doctor; 
Juris utriusque Licentiatus, abge. J. u. L., beider Nechte Kicentiat. 

Surisdiction, f. die Gerichtsbarkeit, Botmäßigkeit, Nechtshandhabung, 
Nichtgemwalt, der Gerichtszwang; Gerichtsbezirk, Gerichtöfprengel, das 
Rechtsgebiet, die Vogtei; jurisdictio alta, f. die Obergerichtspflege, höch— 
fte Gerichtsbarkeit im deutſchen Rechte (von einem Grafen, Voigt ze. verwal- 
tet); j. communis, die gemeinfchaftlide Berichtsbarkeit, welche mehren Ge: 
richtöheren zugleich zufteht; j. criminalis, die peinliche od. Halsgerichte: 
barfeit; j. ecclesiastica, geiftlicye Gerichtsbarfeity j. inferior, die nie: 
dere Gerichtsbarkeit (von einem Schulzen 2c. verwaltet); j. patrimonialis, 
die erbherrliche Gerichtsbarkeit; j. secularis, weltliche Gerichtöbarkeit; j. 
superior, suprema u. summa, f.v. w. j. alta; j. territorialis, die 
landesherel. Gerichtsbarkeit, Landeshoheit und Herrlichkeit. 

Surisprudenz, f. die Nechtsgelehrfamkeit, Nechtsgelahrtheit, Rechts— 
wiffenfchaft, Rechtskunde; Surift, an, ein Nechtöbefliffener; ein Rechts: 
Eenner, Rechtskundiger, Rechtsgelehrter; Rechtslehrer; juriftifch, den 
Kechtögelehrten eigen od. gemäß, vergl. juridifch. 

Jurte, f. eine fibirifhe Hütte, bef. Winterwohnung der Kamtſcha— 
dalen, beftehend in einer Erbhöhle mit einem Dache. 

Sury, £. (fpr. Dfiurt) ein Geſchwornen- od. Schwur:Öericht, od. Ge: 
ticht beeidigter, rechtlicher Bürger, die Geſchworenſchaft, urſprüngl. in Eng: 
land; Suryman, m. (fpr. Dfjurimänn) der Gefchworne; pl. Jurymen. 

Juͤs, m. u. f. (fpr. Schüh) Sleifchfaft, Fleiſchbrühe; jus de tablet- 
tes, Sleifchfafttafeln, eingedickter Fleiſchſaft in Täfelchen. | 

Jus, n. das Recht, die Gerechtigkeit, Gerechtfame, Befugniß, An: 
ſpruch; Macht u, Gewalt, Recht zu ſprechen; pl. jura, die Nechte, die 
Rechtswiſſenſchaft, z. B. jura fludiren, auch die Gerechtfame, Befugniffe; 
jura cessa, abgetretene Rechte; jura et actiones, Rechte u. Gerech— 
tigfeiten; jura honöris, Ehrenrechte, mit denen Eein Nugen verknüpft if; 
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jura stolae od. Stolgebühren, die Rechte, Gerechtſame od. Gebühren. 
eines Pfarrers, Pfarr-Amtsgebühren od. Pfarrgebühren (von stola, ein 
Priefterrod); jus abalienandi, das Veräußerungsreht; j. abellagii, 
das Bienenrecht; j. accrescendi, das Anwachsrecht, die Befugniß, den 
Güterantheil eines Andern, der ihn felbft nicht behalten will, zu überneh- 
men; j. advocatiae ecclesiasticae, das Recht des Staats die Kirche 
zu befhügen; j. aggratiandi, das Begnadigungsrecht der Fürſten; j. 
albinagii, da8 Heimfalls- od. Fremdlings-Recht; j. antichreticum, 
das Pfand: Niegbrauchreht; j. aquaeductus, das Wafferleitungsrecht 
j. avocandi, das Abberufungsreht; j. bannarium, das Bannrecht; 
j. belli et pacis, das Kriegs: und Friedens-Recht; j. boscandi, das 
Beholzungsrecht; j. caesareum, kaiſerliches Recht; j. cambiale od. 
cambii, das Wechſelrecht; j. canonicum, das geiftlihe od. päpfkliche 
Necht, auch Fanonifches Recht; j. circa sacra, Recht im Kirchenwefen; 
j. civĩle, das bürgerlihe Recht; j. civitätis, das Stadt: od. Bürger: 
recht; j. cogendi, das Zwangsrecht; j. commercii, das Handlungs: 
recht; j. commüne, das gemeine Recht; j. compascüi od. compa- 
scendi, das Recht der Koppelweide, gemeinfchaftl. Mitweidereht auf 
ein Feld; j. congrüi, das Näherrecht, Gefpilde; j. consuetudina- 
rium, das Gemwohnheitsreht; j. controversum, ein flreitiged Recht; 
j. convenandi, das Mitjagerecht, die Befugniß zur Koppeljagd; j. cri- 
minale, das peinl. Recht; j. decimandi, das Zehentredht; j. denomi- 
nandi, das Vorſchlagsrecht, Ernennungsrecht zu einem Amte; j. denon 
appellando, das Recht der Unberuflichkeit; j. detractionis od. de- 
tractus, das Abzugsrecht, die Nachfteuer; j. devolutionis, f. Devo= 
lutionsrecht; j. dispensandi od. dispensationis, das Erlaffungs: od. 
Pflihtentbindungsrecht; j. divinum, das göttlihe Recht; j. dominii, 
das Eigenthumsrecht; j. ecclesiasticum, das Kirchenrecht; j. eligendi, 
das Wahlrecht; j. emigrandi, dad Auswanderungsrecht; j. emphy- 
teuseos, das Erbzinsreht; j. emporii, das Stadt-Einlagerredht; j. 
episcopale, das bifhöflihe Recht; j. feciäle, das Herold: od. Gefand: 
tenrecht; j. fenesträrum, das Fenfterreht; j. feudale, das Lehnrecht; 
j. fisci, das Recht des Staatsſchatzes, Kammerrecht; j. fruendi, das 
Nutznießungsrecht; j. gentium, das Völkerrecht; j. geranii, das Krahn: 
recht; j. germanicum, das deutſche Recht; j. gladii, eig. das Schwert- 
recht, Recht Über Leben u. Tod; j. grutiae, das Floß: od. Flößrecht; 
j. haereditarium od. successionis, das Erbrecht, Erbfchaftsreht; j. 
humänum, menfhlihes Recht; j. in re, das dinglihe Recht, Sad: 
recht, welches man auf eine Sache hat, ohne Rüdficht einer Perfon; jus ad 
rem, das perfönlicye Recht, oder dad Recht an eine Perfon zur Leiftung 
einer Sache; jusjurandum, f. juramentum; jus Justiniane&um, die 
vom Kaifer Juſtinian veranftaltete Sammlung alter und neuer röm. 
Geſetze und Rechte; j. manuarium, das Fauſtrecht; j. mercantile, 
das Faufmännifche Recht, Handlungsrecht; j. militare, das Kriegsrecht; 
j. modice castigandi, das Recht zu mäßigen Strafen; j. munici- 
pale od. municipii, das Necht einer Landftadt; j. naturae, das Na: 
turrecht od. Recht der Natur, entg. j. positivum, Inbegriff der Rechte 
od. Gefege, die fich auf Willkür des Gefeßgeberd gründen; j. non scrip- 
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tum, das (ungefhrichene) Gewohnheitsreht; j. occupandi, das Zueig— 
nungs= od. Beſitznahmrecht; j. optionis, das Wahlrecht; j. pascendi, 
die Zriftgerechtigkeit, das Zriftrecht; j. particulare, das befondere Recht, 
die einheimifchen od. inländifchen Verordnungen, Landesverordnungen und 
Gewohnheiten, das Stadt: und Landrechtz j. patriae poutestalis, das 
Recht der väterlihen Gewalt; j. patronatus od. Patronatrecht, das 
Pfarrbefegungsrecht, Pfarr: od. Kirchenamts:Recht; der Kirchenfag; j. 
personale, das perfönliche Recht od. das Recht an eine Perſon; j. pig- 
norandi, das Pfändungsredht; j. praelationis od. j. potius, das Vor: 
zugsrecht od. das Recht auf einen Borzug vor dem Andern; j. praesen- 
tandi ob, praesentationis, das Vorſtellungs- od. Vorſchlagsrecht zu 
Ämtern; j. praesidii, das Vorfigrecht; j. praevenandi, das Recht der 
Vorjagd; j. primãrum precum, das Necht der erften Bitte; j. pri- 
mi liciti, das Recht des Erfigebots bei Verfteigerungen ; j. primoge- 
nitüurae, das Recht der Erſtgeburt; j. protimiseos, das Näherrecht, 
Vorfaufsreht; j. provinciale, das Landrecht; j. publicum, das 
Staatsreht; j. quaesitum, ein erworbenes, wohlerlangtes Recht; j. 
quiescens, ein ruhendes Recht; j. radicatum, ein eingewurzeltes Recht; 
j. reale, f. j. in re; j. reformandi, das Recht des Staats, die 
kirchlichen Einrichtungen zu beflimmen; j. retentionis, das Zurüdhal- 
tungs= od. Beibehaltungsrecht; j. retorsionis, das Wiedervergeltungg: 
vecht od. Vergeltungsredht; j. separationis, das Scheidungsrecht, Tren⸗ 
nungsrecht; j. stapülae, die Stapelgerechtigkeit od. das Stapelrecht, ein 
Recht verfchiedener Handelsftädte, (nach welchem durchgehende Waaren bei 
ihnen eine Zeitlang zum Verkaufe niedergelegt werden müffen, ehe fie wei- 
ter geführt werden); j. statutarium, das Grundverfaffungsrecht, Stadt: 
recht; j. strictum od, summum, das genaue, ftrenge od. höchfte Recht; 
summum jus summa injuria, das größte Recht ift oft das größte Un: 
recht; j. succedendi od. successionis, f. j. haereditarium; j. su- 
perioritatis, die Obergerechtigkeit, daS landesherrliche Hoheitsgericht; j. 
talidnis, das Wiebdervergeltungsrecht od. Vergeltungsrecht, Erwieberungs- 
od. Rückwirkungsrecht; j. translativum, überliefertes, herkömmliches 
Recht; j. tutelae, das Vormundfchaftsreht; j. utendi, das Gebrauchs- 
recht; j. venationis, das Jagdrecht, die Jagdgerechtigkeit, der Wild- 
bann; j. vicinitatis, das Nachbarrecht od. nachbarlihe Recht; j. vi- 
tae et necis, das Recht über Leben und Tod, die hohe peinliche Ge: 
richtsbarkeit; j. vocandi, das Berufungsrecht, Recht fi) den Ausſpruch 
einer höhern Behörde zu erbitten. 

Suffion, £. die Befehligung, der Befehl eines Fürften; jussu, auf Befehl. 

juft od. juſtement, (fpr. fanft fchüftemang) gerade, genau, eben jetzt; 
juste milieu, n. bie richtige Mitte, Spottnamen für die gemäßigte po= 
litifche Partei im neueften Frankreichs Juſteſſe, f. die Nichtigkeit, Ge: 
nauigkeit; Quftification, f. die Rechtfertigung; Werantwortung, Ver: 
theidigung; Suftificatur einer Rehnung, Genehmigung derfelben; jufti= 
ficiren, rechtfertigen; verantworten, vertheidigen; Juſtus, Juſtin und 
Suftine, männl, u. weibl. Namen: der u. die Gerechte; juftiren, zurich: 
ten, berichtigen, richten, abmeffen, abziehen, ausgleihen, auch ahmen, 
eichen od. echten u. echtigen; daher Suflirer, m. ein Münzausgleicher, 
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Münzberichtiger, Eicher: od. Eichner; Juſtirfeile, f. die Ausgleichungs: 
od. Richtfeile, Eich- od. Echtfeile, womit 3.8. Münzen nady dem foges 
nannten Ricdhtpfennige auf einer Wage ausgeglichen und berichtigt werben. 

Suftinianifcher oder, f. corpus juris. 

Suftitiarius, m. ein Gerichtshalter, Gerichtöverwalter, Gerichtsherr, 
Nichter, eine Gerichtsperfon; Juſtitiariät, n. die Rechtöverwaltung ; 
Gerichtshalterei; Juſtitium, auch Suriftitium, n. der Gerichts : Still: 
ftand, die Gerichtöfeier; Juſtiz (justitia), f. die Gerechtigkeit; Rechts: 
handhabung, Rechtspflege, Gerichtöverwaltung, die richtende Obrigkeit, 
das Gerichtsamt; Gericht, der Gerichtshof; Juſtiz-Amtmann, ein 
Gerihtsamtmann; Juſtiz⸗Collegium, n. das Gerichtsamt, der Nechts- 
pflege od. Gerichtsrath, die Gerichtöverfammlung, Regierung; us 
ſtiz-Commiſſaͤr, m. ein Rechtsgefhäftsführer, Nechtsbetrauter, f. Ad: 
vocat; Juſtiz-Mord ‚ die Tödtung eines Angeklagten durch Schuld der 
Richter bei nicht gehörig erwiefenem Verbrehen; Zufliz= Pflege, die 
Rechtspflege; Juſtiz-Rath, m. ein Gerichtsrath; Suftiz- Reform, f. 
eine Gerichtöverbefferung oder verbefferte Rechtspflege; Suftiz: Stelle, 
die Nechtöftelle, Rechtsbehörde. | 

Suftorium, n. das Abgleihungswerkzeug der Schriftgießer, ein recht: 
wintliges Blech zue Prüfung der Höhe der Lettern, 

justo tempöre, zu rechter Zeitz justo titulo, unter rechtem od. 
gerehtem Vorwande, gerechter Weife. 

justus possessor, m. der rechtliche od. rechtmäßige DBefiger. 

Jutha oder Jutta, weibl. Namen, dem männl, Utho, Otho, Otto 
entſprechend. 

Juvantia, pl. Verſtärkungsmittel, Arzneimittel, welche man zur 
Verftärfung anderer hinzufegt. 

Juventa od, juventas, f. bei den Römern die vergötterte Jugend; 
Suvenalien, die Feier derfelben, welche von Zünglingen begangen wurde, 
die ihr die Erfilinge des hervorkeimenden Bartes weihten. 

Sumwel, n. ein gefchliffener Edelftein, Kleinod; pl. Sumelen, Ge: 
fchmeide, Kleinodien, Shmud; Juwẽelier, m.. ein Juwelen- od. Ge: 
fhmeidehändler, auch ein Gefchmeidefaffer od. Gefchmeide:Einfaffer, 
Schmudfünftler; Sumelenfäfer, m. der Prachtkäfer in Brafilien. 

Sur, ſ. Juick. | 

Sur, m. (aus bem lat. jocus) in. d. gem. Spr.: Scherz, Spaß; 
auh Schmuz. Ä 

Surtapofition, £. die Nebeneinanderftellung, Angränzung; Naturf. 
die Außere Anfegung, ober das Wachfen eines Körpers dur Anfegung 
von außen. 
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